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EINLEITUNG. 


Lieber  den  Vornamen  des  Cornelius  Tacitus  haben  wir 
zwei  abweichende  Nachrichten.  Apollinaris  Sidonius  nennt 
ihn  an  zwei  Stellen  (ep.  IV.  14.  22)  Gaius:  die  alle  Hand- 
schrift, welcher  wir  die  Erhaltung  der  ersten  sechs  Bücher 
ah  excessu  divi  Augnati  verdanken,  nicht  nur  zu  Anfang  des 
Ganzen,  sondern  auch  am  Ende  des  ersten,  zweiten  und  drit- 
ten Buchs  Publins.  Dies  Zeugniss  der  besten  Handschrift 
der  Werke  des  Tacitus  selbst  verdient  unzweifelhaft  den  Vor- 
zug vor  dem  eines  si)äten  Schriftstellers,  dessen  Angaben  in 
Betreff  des  Tacitus  an  jenen  Stellen  überdies  voll  Ungenauig- 
keit  sind.  Die  gewohnte  Weise  war  aber  ihn  mit  den  zwei 
IVamen   Cornelius  Tacitus  zu  nennen. 

Das  Geburtsjahr  des  Tacitus  ergibt  sich  annähernd  aus 
seiner  Aeusserung  H.  I.  1 :  Mihi  Galba  Olho  Vitellius  nee 
heneficio  nee  iniuria  cogniti.  Digni totem  nostram  a  Vespa- 
siano  inchoatam,  a  Tito  nuctam,  a  Domitiano  longins  pro- 
vectam  non  ahnnerim.  Hiermit  können  nur  die  drei  Staats- 
ämler,  Quäslur,  Tribunat  oder  Aedilität,  und  l'rätur,  gemeint 
sein,  von  denen  das  erste  in  der  Kaiserzeit  frühestens  im 
25sten  Jahr,  die  folgenden  regelmässig  nach  einjährigem 
Zwischenraum  erlangt  werden  konnten.  Da  nun  Titus  nur 
vom  Juni  79  n.  Ch.  bis  Sei)tember  81  n.  Ch.  regierte,  es 
aber  unwahrscheinlich  ist  dass  zwischen  den  zwei  untersten 
Slaatsämtern  des  Tacitus  mehr  als  der  gesetzlich  erforder- 
liche Zwischenraum  gewesen  ist,  so  muss  seine  Quästur  ins 
Jahr  78  oder  79  n.  Ch.  fallen.  Mit  dem  Anfang  eines  die- 
ser beiden  Jahre  muss  also  Tacitus  wenigstens  im  25slen 
Jahr  gestanden  haben:  er  kann  aber  im  J.  78  höchstens  im 
26stcn  gestanden  haben,  da  er  sich  ().  1  für  die  Zeit,  in  der 
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er  den  (h'alogus  de  ornton'hus  halten  lässt,  das  sechste  Jalir 
Vespasians  (0.  17),  75  n.  Ch.,  als  invem's  ndmodinn  hezeich- 
net;  welche  Bezeichnnng  in  der  Kaiserzeit  die  Jaiire  vom  ISten 
his  23sten  umfassen  kann  (Tac.  A.  7.  Vell.  II.  41,  2.  3). 
Nehmen  wir  aher  0.  1  für  hivenis  admodum  als  das  wahr- 
scheinlichste ein  mittleres  Jahr  an,  so  winde  Tacitns  mit 
dem  Beginn  des  .1.  75  n.  Ch.  im  21sten  Lehensjahr  gestan- 
den hahen.  und  also  54  n.  Ch,  geboren  sein.  Hiermit  stimmt 
auch  am  besten  eine  Stelle  aus  einem  Brief  des  Jüngern  Pli- 
nins  an  Tacilus  (VII.  20,  4),  welche  zeigt  dass  ein  nicht 
allzu  grosser,  aber  auch  nicht  unbeträchtlicher  Altersunter- 
schied zwischen  beiden  bestand:  Erit  rarum  et  insigne  duos 
homines  aetate  et  dignitate  pi^opemodiim  aequales  alterum 
alterius  stndia  fovisse.  Equidem  adolescentulns,  cum  iam  tu 
fmna  gloriaque  ßoreres,  te  sequi,  tibi  longo,  sed  proxirnua 
intervallo  et  esse  et  haheri  concupiscebam.  Plinius  sagt  uns 
aber  selbst  (ep.  VI.  20,  5)  dass  er  79  n.  Ch.  im  ISten  Jahr  stand. 

In  seiner  Jugendzeit  schloss  sich  Tacitns  nach  der  Ge- 
wohnheit derjenigen  UOmer,  welche  sich  dem  Staatslebcn 
widmen  wollten,  an  hervorragende  Hedner  an,  verfolgte  ihre 
rednerische  Thätigkeit  und  genoss  ihres  lehrreichen  Umgan- 
ges. Diejenigen  welche  er  sich  zum  Muster  gewählt  halte 
bezeichnet  er  uns  selbst  0.  2 :  M.  Aper  et  lulius  Secnndus, 
celeherrima  tum  ingenia  fovi  nostri,  quos  ego  in  indiciis  non 
utrosque  modo  studiose  audiebam,  sed  donii  quoque  et  in 
publico  assectabar  niira  studiornm  cupiditate  et  quodam  ar- 
dore  iuvenili,  nt  fabnlas  quoque  eorum  et  dispntaiiones  et 
arcana  semotae  dictionis  penitus  exciperem. 

Im  Jahr  77  n.  Ch.  verlobte  sich  Tacitns  mit  der  Toch- 
ter des  Julius  Agricola,  welcher  damals  Consul  suffectus  war, 
und  lieirathete  sie  im  folgenden.  Er  sagt  A.  9:  Consul  egre- 
giae  tum  spei  ßliam  iuveni  mihi  despondit'  ac  post  consula- 
(um  coUocavit.  Dass  seine  Frau  die  Hoffnung,  welche  da- 
nials  von  ihr  gehegt  wurde,  erfüllt  hat  lässt  sich  sowohl  aus 
der  Erwähnung  dieser  Ilollnung  an  dieser  Stelle  als  aus  der 
Art  und  Weise  schliessen.  wie  Tacitus  im  Schluss  des  Agri- 
cola (c.  43  ff.)  von  ihr  spricht.  Ob  die  Ehe  durch  Kinder 
gesegnet  war  wissen  wir  nicht:  sicher  waren  keine  voriian- 
(len  beim  Tode  des  Agricola  93  n.  Ch, ,  da  A.  44.  45.  46 
als  die  einzigen  hinterlassenen  nahen  Verwandten  des  Ver- 
storbenen Tacitus  nur  sich,  seine  Schwiegermutter  imd  Frau 
erwähnt. 
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Wir  haben  es  oben  am  wahisclieiulichslen  gefunden  dass 
Tacilus  79  n.  Ch.  Quästor,  und  folj^licli  Sl  n.  Ch.  Acdil  oder 
Volkstribun  gewesen  ist.  Denn  man  pllegle  in  der  Kaiser- 
zeil nur  eins  dieser  beiden  zuletzt  genannten  Aeniter  zu  be- 
kleiden, wie  zahlreiche  Beispiele  zeigen  und  Dio  LH.  20: 
zaf.ii€voavT€g  re  -/.ai  ayoQavof^irjaavzsg  r]  dri/LiaQxyjoavTeg 
OTQttzt^yEiTOJoav  TQia/.ovTOizai  yevöjiiavoi. 

Die  folgende  tyrannische  Regierung  Domilians  lastete 
ausser  dem  allgemeinen  Unglück  noch  durch  besondere  Ver- 
hältnisse schwer  auf  Tacilus.  Im  J.  S5  n.  Ch.  wurde  sein 
Schwiegervater  von  Domitian  aus  Britannien  zurückberufen, 
welches  er  seit  78  n.  Ch.  verwaltet  hatte,  und  lebte  bis  zu 
seinem  Tode  in  Zurückgezogenheit  unter  stets  drohender  Ge- 
fahr des  Untergangs  (A.  39  i'f.).  Jedoch  war  Tacitus  88  n. 
Ch.  Piätor,  luid  damals  schon  Mitglied  des  CoUegiums  der 
Ouiudecimvirn  (s.  zu  III.  64.  VI.  12),  war  er  in  der  Vereini- 
gung beider  Würden  bei  der  Leitung  der  Säcularspiele  vor- 
zugsweise helhciligt,  welche  Domitian  veranstaltete  (XL  il). 
Man  sieht  hieraus  dass  Tacilus  dem  Vorbilde  des  .Agricola 
und  den  von  ihm  selbst  wiederholt  ausgesprochenen  Grund- 
sätzen folgend  mit  Selbstbeherrschung  ertrug  was  er  nicht  zu 
ändern  vermochte  und  nicht  die  Grausamkeit  des  Tyrannen 
ohne  Nutzen  lür  den  Staat  gegen  sich  herausforderte.  Im 
J.  90  n.  Ch.  verliess  er  Bom,  wahrscheinlich  als  prälorischer 
Legionslegat  (s.  zu  II.  30).  Er  war  noch  nicht  zurückge- 
kehrt, als  93  n.  Ch.  sein  Schwiegervater  starb.  Nobis,  sagt 
er  A.  45  von  sich  und  seiner  Frau,  tarn  loiigae  absentiae 
conditione  mite  quadrienninm  ainissus  est.  Entfernte  nun 
auch  der  Tod  des  Agricola  die  Furcht  vor  einem  Ausbruch 
<ler  Grausamkeit  Domilians  gegen  denselben,  ja  stimmte  den 
Kaiser  vielleicht  die  Freude,  welche  er.  wie  Tacitus  A.  43 
berichtet,  darüber  empfand  dass  ihn  .\gricola  zum  Milerben 
seiner  Frau  und  Tochter  einsetzte,  wohlwollend  gegen  die 
Angehörigen  desselben,  so  brach  doch  in  seiner  letzten  Be- 
gierungszeit seine  Tyrannei  und  Grausamkeil  in  solchem 
Uebermaasse  hervor  dass  mehr  als  je  Besonnenheit  und 
Mässigung  <lazu  gehörte  ihr  mit  Ehren  zu  enlgehn.  Tacitus 
schliessl  .\,  45  eine  kurze  Aufzähhnig  der  Scheusslichkcilen 
Domilians,  welche  nach  Agricolas  Tode  erfolgten,  mil  folgen- 
den Woi'teii ,  die  seine  luid  aller  Senatoren  G(;fahr  zeigen: 
Nero  tarnen  i^nbtrn.rit  oculos  shos  iussiUiKc  scelcra,  noti 
spectavit :    proecipua    si(h    Domilünio   miseiiaiKm   pars   erat 
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videri  et  aspici;  cum  suspin'a  nostra  snbsctiberentur ,  cum 
ihnotandis  tot  Jiominnm  palloribus  sufficeret  saevus  ille  vnl- 
tus  et  rnbor,  quo  se  contra  pndorem  muniebat. 

Eine  neue  und  segensreiche  Zeit  begann  mit  dem  Tode 
Domitians  und  dem  Regierungsantritt  Nervas,  96  n.  Gh.,  und 
mit  ihr  die  eigentliche  schriftstellerische  Thäligkeit  des  Ta- 
citus.  In  ihr  gelangte  er  auch  zur  höchsten  Stufe  der  Ehren: 
im  J.  97  n.  Ch.  wurde  er  Consul  sulTectus  und  hielt  als  sol- 
cher die  Leichenrede  bei  dem  Staatshegräbniss  des  in  sei- 
nem dritten  Consulal  verstorbenen  Verginius  Rufus  (Plin.  ep. 
II.  1  u.  zu  H.  I.  8).  Von  seinem  spätem  öffentlichen  Auf- 
treten wissen  wir  nur  dass  er  im  J.  100  n.  Ch.  mit  dem 
Jüngern  Plinius  den  Africanern  vom  Senat  zum  Reistand  ge- 
geben wurde,  welche  iiiren  gewesenen  Proconsul  Marius  Pris- 
cus  repetnndarnm  anklagten.  Tacilus  und  Plinius  setzten 
seine  Yerurtheilung  erst  bei  den  Uecuperatoren  und  dann 
wegen  mit  der  Restechung  verbundener  Grausamkeit  (s.  zu 
I.  74)  beim  Senat  durch  und  wurden  von  demselben  für  ihre 
Anstrengung  belobt  (Plin.  ep.  II.  11).  Aus  der  Zeit,  in  der, 
wie  wir  sehn  werden,  die  Rücher  ab  excessu  divi  Augnsti 
herausgegeben  sind,  geht  hervor  dass  Tacitus  den  Tod  des 
Trajan,  117  n.  Gh.,  erlebt  hat:  über  sein  späteres  Leben  ist 
Nichts  bekannt. 

Refreundet  mit  Tacitus  in  seinen  reifern  Jahren  waren 
Justus  Fabius ,  an  welchen  der  dialogus  de  oratoribus  ge- 
richtet ist,  und  Asinius  Rufus,  beide  zugleich  Freunde  des 
Jüngern  Plinius  (ep.  I.  11.  VII.  2.  I.  5,  8.  IV.  15,  1).  Am 
meisten  Nachricht  haben  wir  über  seine  Freundschaft  mit 
dem  Jüngern  Plinius  durch  diesen  selbst:  von  den  Rriefen 
desselben  sind  an  Tacitus  gerichtet  I.  6.  20.  IV.  13.  VI.  9. 
16.  20.  VII.  20.  X\.  VIIL  7.  IX.  10.  14.  '  Sie  theilten  sich 
gegenseitig  ihre  Schriften  zur  Din'chsicht  mit.  Plinius  erhebt 
die  Eintracht,  Offenherzigkeit,  Treue,  in  der  sie  zusammen 
lebten,  bei  fast  gleicher  äusserlicher  Stellung  und  demselben 
Ziel  litterarischen  Ruhms  ihre  Restrebungen  gegenseitig  un- 
terstützten. Er  hatte  dem  Tacitus  von  Jugend  auf  nachge- 
eifert. Um  so  mehr  freute  es  ihn  d.\ss,  wenn  von  Litteratur 
die  Rede  war,  die  Erwähnung  des  Einen  an  den  Andern  er- 
innerte. In  den  Testamenten  bedachte  man  sie,  wenn  nicht 
der  Verstorbene  ein  ganz  besonderer  Freund  des  Einen  war, 
mit  gleichen  Legaten  und  zusammen.  Wiewohl  es  VII.  20 
heisst,   dass   es   nicht   an  Leuten   fehle    die  man  ihnen  vor- 
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ziehe,  so  zeigt  doch  ein  IX.  23  erzählter  Vorfall  dass  man 
später  Tacitus  und  Plinius  für  die  grössten  lilterarischen  No- 
tabilitäten  ihrer  Zeit  hielt.  AVir  können  nicht  verkennen 
dass  die  schriftstellerischen  Leistungen  des  Plinius  sehr  weil 
hinter  denen  des  Tacitus  zurückstehn,  und  dass  die  glänzende 
Oberflächlichkeit  und  naive  Eitelkeit  des  erstem  einen  schar- 
fen Gegensatz  gegen  die  Tiefe  und  den  Ernst  des  andern 
bilden.  Aber  von  der  zweiten  Stelle  schliesst  nicht  die  Ent- 
fernung, sondern  nur  das  Dasein  eines  Näheren  aus;  und 
Herzensgüte  und  sittliche  Reinheit,  wie  sie  Plinius  unstreitig 
besass,  heben  in  der  Freundschaft  über  die 'sonstigen  Ver- 
schiedenheiten der  Characterc  hinweg. 

Wenn  Plinius  ep.  VII.  20,  4  schreibt  schon  in  seiner, 
des  Plinius,  Jugond  habe  Tacitus  in  Ruf  und  Ruhm  gestan- 
den, so  kann  sich  dies  nur  auf  seine  Thätigkeit  als  Redner 
beziehn.  Wie  gross  seine  Anerkennung  als  solcher  war  sehn 
wir  daraus  dass  ihn  Plinius  ep.  IV.  13,  11  um  Empfehlung 
von  Lehrern  für  eine  in  Novum  Comum  zu  errichtende  Schule 
mit  folgenden  Worten  bittet:  i'ogo  nt  ex  copia  sludtosorum, 
quae  ad  te  ex  admiratione  tngenii  tui  convenit,  circumspicias 
praeceptores  quos  sollicüare  posstmus.  Von  seinen  Reden, 
deren  er  jedenfalls  mehrere  herausgegeben  hat,  ist  Nichts 
auf  uns  gekommen. 

Von  seinen  vorhandenen  Schriften  ist  der  dialogns  de 
07'atorihus  die  frühste,  wie  es  scheint,  81  n.  Ch.  unter  Titus 
geschrieben.  Dass  Tacitus  während  der  15jährigen  Regierung 
Domitians,  ausser  vielleicht  im  Reginn  derselben,  Nichts  ge- 
schrieben hat,  zeigen  seine  Worte  über  diese  Zeit  A.  2: 
Memoriam  quoque  ipsam  cum  voce  perdidissemns,  st  tarn  in 
tiostra  potestate  esset  oblwisci  quam  tacere  und  c.  3:  Pmici 
et,  nti  dixerim,  höh  modo  aliorum,  sed  etiam  nostri  super- 
stites  snmus,  exemptis  e  media  vila  tot  annis  quibus  iuvenes 
ad  senectniem,  senes  prope  ad  ipsos  exactae  aetatis  terminos 
per  Silentium  venimus  und  gleich  darauf  die  Erwähnung  sei- 
ner incondita  ac  rudis  vox.  Nach  Domitians  Tode  gegen 
Ende  des  J.  97  n.  Ch.  ist  der  Agricola,  im  folgemlen  die 
Germania  herausgegeben.  Von  diesen  drei  Schriften  wird 
vor  jeder  besonders  geredet  werden. 

Als  Tacitus  den  Agricola  schrieb  ging  er  mit  dem  Plan 
um  die  Geschichte  der  Regierung  Domitians  und  der  Anfänge 
Nervas  und  Trajans  zu  verfassen.  Non  tarnen  pigebit,  sagt 
er  A.  3,   vel  incondita  ac  rudi  i^oce  memoriam  prioris  ser- 
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vitutis  ac  testimonium  pr^aesentimn  bonorum  composuisse. 
In  dieser  Stelle  steht  zwar  composuisse  nicht  in  der  Weise 
des  griechischen  Aorists,  wird  aber  durch  pigebit  mit  in  die 
Zukunft  gerückt.  So  muss  es  Jeder  verstehn  der  die  vor- 
hergehenden Worte  über  das  langjährige  Stillschweigen  ge- 
lesen hat,  welche  oben  angeführt  sind,  die  thöricht  sein  wür- 
den wenn  der  Schriftsteller  schon  eine  Geschichte  von  15 
Jahren  fertig  gehabt  hätte,  abgesehn  davon  dass  Tacitus  über 
die  Zeit  Nervas  und  Trajans  nie  etwas  geschrieben  hat,  dass 
in  den  folgenden  Worten:  Hie  Interim  liber  honori  Ägrico- 
lae,  soceri  mei,  destinatus  professione  pietatis  aut  laudatus 
erit  aut  excusatus,  sich  interim  aus  dem  Vorhergehenden 
nur  durch  dum  composuero  erklären  lässt,  und  endlich  dass 
ein  Brief  des  Plinius,  von  dessen  fortwährendem  und  ver- 
trauten litterarisclien  Verkehr  mit  Tacitus  oben  geredet  ist, 
uns  den  letztern  nach  Nervas  Tode  (98  n.  Ch.)  noch  nicht 
bis  zu  den  letzten  Jahren  Domitians  gelangt  zeigt.  Denn  \TI. 
33,  wo  §  9  Nerva  divus  heisst,  empfiehlt  Plinius  dem  Taci- 
tus die  Erwähnung  einer  freimüthigen  Aeusserung,  welche  er 
im  J.  93  n.  Ch.  gethan  hatte,  und  sagt  in  Bezug  darauf  §3: 
quamquam  diligentiam  tuam  fngere  non  possit,  nicht  fugisse. 

Der  ursprüngliche  Plan  wurde  bei  der  Abfassung  des 
Werks,  welches  den  Titel  Ristoriae  erhielt,  iheils  erweitert, 
theils  beschränkt.  Sie  gingen  vom  J.  69  n.  Ch.  bis  zum 
Tode  Domilians.  Initium  mihi  operis,  heisst  es  zu  Anfang, 
Servius  Galba  iterum,  Titus  Vinius  consules  erunt  und  her- 
nach Mihi  Galba  Otho  Vitellius  nee  beneßdo  nee  iniuria 
cogniti.  Dignitatem  nostram  a  Vespasiano  inchoatam,  a  Tito 
anctam,  a  Domitiano  longius  provectam  non  abnnerim;  sed 
inrorruptam  fidem  professis  neque  amore  quisquam  et  sine 
odio  dicendus  est.  Zwei  Briefe  des  Plinius,  VI.  16  u.  20, 
über  den  Tod  seines  Oheims,  des  Verfassers  der  historia 
naturalis,  beim  Ausbruch  des  Vesuv  79  n.  Ch.  und  des  Jün- 
gern Plinius  eigne  Erlebnisse  bei  diesem  Ereigniss  sind  auf 
Ersuchen  des  Tacitus  geschrieben,  um  sie  als  Material  für 
seine  Historien  zu  benutzen.  Wir  besitzen  von  diesem  Werk 
nur  die  ersten  4  Bücher  und  den  Anfang  des  fünften,  welche 
nicht  ganz  die  überaus  ereignissreictien  Jahre  69  u.  70  n. 
Ch.  umfassen. 

In  der  einzigen  alten  Handschrift,  welche  die  Reste  des 
Uten  bis  löten  Buchs  ab  excessu  divi  Augusti  und  darauf 
der.  Historien   umfasst,    aus   der   alle   übrigen  Handschriften 
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Stammen,  finden  sich  keine  Titel,  sondern  nur  durch  beide 
Werke  fortlaufende  Bücherzahlen.  Den  wahren  Titel  des 
Werks,  von  dem  wir  reden,  können  wir  nicht  mit  Sicherheit 
aus  Plin.  ep.  Vll.  33  entnehmen:  Augur or ,  nee  me  fallit 
anguriumj  historias  tuas  immortales  futuras ,  da  diese  Be- 
zeichnung von  Plinius  selbst  gewählt  sein  könnte;  wohl  aber 
daraus  dass  Tertull.  apol.  16  iMehreres  aus  H.  V.  2  ff.  an- 
führt mit  der  Ortsangabe  Cornelius  TacAtus  —  in  quinta 
historiarum  suarum.  Denn  da  zu  Tertullians  Zeit  zwei  histo- 
rische Werke  des  Tacitus,  beide  von  weit  mehr  als  5  Büchern, 
vorhanden  waren,  so  konnte  Niemand,  der  die  Zahl  eines 
Buchs  von  einem  dieser  Werke  angab,  dieses  Werk  mit  einer 
selbstgewählten  Benennung  bezeichnen,  weil  sonst  seine  Le- 
ser nicht  erkennen  konnten  welches  von  beiden  er  meine.« 
Der  Name  Historiae  scheint  von  Tacitus  nach  dem  Vorgange 
Sisennas,  Sallusts  und  wahrscheinlich  des  Asinius  Pollio  ge- 
wählt zu  sein,  indem  er  damit  die  Geschichte  seiner  Zeit 
bezeichnen  wollte.  Dass  dem  W^orte  historia  Mehrere  diese 
Bedeutung  beigelegt  hätten  bemerkte  der  unter  Augustus  und 
Tiberius  berühmte  Grammatiker  Yerrius  Flaccus  nach  Gell. 
V.  18.  Aber  Tacitus  gebrauchte  diesen  Namen,  wie  wir 
sehn  werden,  durchaus  nicht  in  einem  Gegensatze  zu  Anna- 
les, welches  mit  Unterschiebung  einer  ganz  willkührlichen 
Bedeutung  als  Geschichte  der  nichterlebten  Zeit  an  jener 
Stelle  des  Gellius  und  von  Servius  zur  Aen.  I.  373  der  histo- 
ria gegenübergestellt  wird;  auch  soWle  Historiae  nicht  einen 
verschiedenen  Character  dieses  Werks  von  andern  umfassen- 
den Geschichtswerken  bezeichnen,  die  er  zu  schreiben  vor- 
hatte: denn  dann  hätte  er  eine  solche  Verschiedenheit  da- 
mals beabsichtigen  müssen,  was  unglaublich  ist.  Sowohl  die 
Historien  als  das  andere  grosse  Geschichtswerk  des  Tacitus 
sind  Annales,  d.  b.  sie  theilen  regelmässig  die  Ereignisse 
nach  den  Jahren  ab:  ihr  Unterschied  liegt  allein  im  Stoff 
und  der  verschiedenen  Entwickelungsstufe  auf  welcher  der 
Schril'lsteller  bei  jedem  von  beiden  Werken  stand. 

Den  im  Agricola  geäusserten  Plan  die  Geschichte  des 
römischen  Staats  unter  der  Regierung  Nervas  und  Trajnns 
zu  schreiben  rückt  Tacitus  im  Eingang  der  Historien  in  eine 
fernere  Zeit.  Quod  si,  fährt  er  nach  den  oben  angeführten 
Worten  fort,  Quod  si  vita  suppeditet,  principatum  divi  Ner- 
vae  et  imperium  Truiani,  nberioreni  secnrioremque  materiam, 
senectuti  seposui,  rara  temporum  felicitate,  ubi  sentire  quae 
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velis  et  qnae  sentias  dicere  licet.  Er  wurde  jedenfalls  von 
der  richtigen  Einsicht  geleitet  dass  trotz  aller  Milde  und 
Hochherzigkeit  Trajans,  welche  er  selbst  hier  hervorhebt, 
dennoch  aus  vielen  Gründen  eine  unbefangene  Beurtheilung 
und  Darstellung  seiner  und  Nervas  Regierungszeit  erst  nach 
dem  Tode  Trajans  möglich  sei.  Als  Tacitus  die  Historien 
schrieb,  hatte  er  seinen  Blick  schon  auf  eine  andere  Zeit  ge- 
richtet, die  er  uns  ebenfalls  im  Eingang  derselben  bezeich- 
net: Initium  mihi  operis  Servins  Galba  iterum,  Titns  Vinius 
consuJes  enint.  Nam  post  couditam  urbem  octingentos  et 
viginti  prioris  aevi  annos  niulti  auctores  rettnlerunt :  dum 
res  populi  Homani  memorabantur,  pari  eloqnentia  ac  Über- 
täte; postquam  bellatum  apud  Actinm  atque  omtiem  potentiam 
'ad  nnum  conferri  pacis  interfuit,  magna  illa  ingenia  cessere; 
simvl  veritas  pluribus  modis  infracta,  primum  inscitia  rei 
publicae  nt  alienae,  mox  libidine  adsentandi  aut  rursus  odio 
adversus  dominantes:  ita  nentris  cura  posteritatis,  inter  in- 
fensos  vel  obnoxios.  Von  der  Zeit  seit  der  Schlacht  bei 
Actium  versparte  er  aber  die  Regiei'ung  des  Augustus  für  die 
Zukunft,  einmal  weil  dieser  Zeitraum  noch  immer  am  besten 
dargestellt  war,  dann  weil  er  sich  nicht  der  Gefahr  aussetzen 
wollte  dass  der  Tod  ihn  zwänge  zwischen  seinem  neuen 
Werk  und  den  Historien  eine  Lücke  zu  lassen.  Den  letztern 
Grund  finden  wir  IH.  24  ausgesprochen,  wo,  nachdem  von 
der  Unzucht  der  Tochter  und  Enkelin  des  Augustus  und  ei- 
nem ihrer  Buhlen  geredet  ist,  hinzugefügt  wird:  Sed  aliorum 
exitns,  simnl  cetera  illius  aetatis,  memorabo,  si  effectis  in 
quae  tetendi  plnjres  ad  curas  vitam  produxero;  den  andern 
können  wir  aus  dem  Eingange  entnehmen,  wo  zugleich  die 
Grenzen  des  neuen  Werks  angegeben  werden:  Sed  veteris 
populi  Romani  prospera  vel  adversa  clafis  scriptoribus  me- 
morata  sunt;  temporibusque  Angusti  dicendis  non  defuere 
decora  ingenia,  donec  glisceute  adulatione  deterrerentur.  Ti- 
berii  Gaiqne  et  Claudii  ac  Neronis  res  florentibus  ipsis  ob 
metum  falsae,  postquam  occiderant,  recentibns  odiis  compo- 
sitae  sunt.  Inde  consilium  mihi  pauca  de  Augusto  et  extrema 
tradcre,  mox  Tiberii  principatum  et  cetera,  sine  ira  et  stu- 
dio, quorum  causas  procul  habeo.  Es  versteht  sich  von  selbst 
dass  es  auch  die  übrigen  Ereignisse  des  J.  68  n.  Gh.  nach 
dem  Tode  Neros  (dem  <Jten  Juni)  umfasste,  an  welche  sich  die 
Historien  unmittelbar  anschlössen. 

Wir   besitzen  -von   diesem   zweiten   grossen  Geschichts- 
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werk  des  Tacitus  in  einer  Handschrift  die  erslen  6  Bücher, 
welche  die  Zeit  des  Tiberius  umfassen,  mit  einer  grossen 
Lücke,  von  der  zu  V,  5;  dann  in  einer  andern  Handschrift 
zusammen  mit  den  Resten  der  Historien  das  Ute  bis  16te  Buch 
am  Anfang  und  Ende  verstümmelt,  so  dass  uns  die  ganze 
Zeit  des  Caligula,  von  der  des  Claudius  der  Anfang  bis  ins 
J.  47  n.  Ch.  und  von  der  Neros  der  Schluss  des  Jahrs  66 
und  die  beiden  folgenden  Jahre  fehlen.  Der  Titel  des  Werks 
war  früher  unbekannt,  da  man  bloss  die  zuletzt  erwähnte 
Hds.  besass,  welche,  wie  schon  bemerkt,  titellos  ist;  und  als 
später  die  der  erslen  6  Bücher  aufgefunden  wurde,  beachtete 
man  lange  nicht  den  Titel  welchen  sie  bot.  Nach  andern 
willkürlich  gewählten  gab  Bhenanus  sowohl  diesem  Werk  als 
den  Historien  den  Titel  Annales,  welcher  sich,  nachdem 
Lipsius  den  letztern  ihren  wahren  Namen  zurückgegeben,  für 
das  erstere  mit  Unrecht  bis  in  die  neuste  Zeit  behauptet, hat. 
Denn  wenn  Tac.  IV.  32  sein  Werk  annales  nostros  nennt 
oder  es  HI.  65  und  XIII.  31  unter  Werken  begreift  denen 
er  jenen  Namen  gibt,  so  beweisst  diese  die  Gattung  ange- 
bende Benennung  ebenso  wenig  für  den  Titel  als  wenn  Li- 
vius  XLIII.  13  für  seine  Geschichte  dieselbe  Bezeichnung 
gebraucht.  Den  wahren  Titel  geben  die  Worte  ab  excessu 
divi  Äugnsti,  welche  die  Hds.  der  6  ersten  Bücher  vor  den 
Anfang  jedes  des  5  ersten  setzt.  Ebenso  betitelte  Livius 
seine  Geschichte  ab  urbe  condita,  und  der  ältere  Plinius  mit 
demselben  Sprachgebrauch,  nur  in  anderer  Weise  a  fine  Aii- 
fidii  Bassi  d.  h.  von  da  wo  Aufidius  Bassus  seine  Geschichte 
geschlossen  hatte  (Plin.  ep.  III.  5,  6). 

Dass  die  Bücher  ab  excessu  divi  Augnsti  später  geschrie- 
ben sind  als  die  Historien  zeigt  sowohl  der  Eingang  der 
letztern  als  dass  sich  Tac.  in  jenen  auf  diese  beruft:  XI.  11 
Utriusqne  principis  rationes  praetermitto,  satis  narratas  li- 
bris  quibus  res  imperatoris  Domitiani  composui.  Die  Zeit 
ihrer  Herausgabe  ergibt  sich  aus  H.  61 :  Elephantinen  ac 
Syenen,  daustra  olim  Romani  imperii,  quod  nunc  rubrum 
ad  mare  patescit,  auf  welche  Erweiterung  des  Reichs  und 
die  Unterwerfung  Daciens  durch  Trajan  sich  auch  IV.  4  die 
Worte  quanto  sit  angustius  imperitatum  beziehn.  Da  nun 
die  in  der  erstem  Stelle  erwähnte  Erweiterung,  wie  dort  be- 
merkt ist,  um  115  n.  Ch.  geschah,  Iladrian  aber  gleich  nach 
seinem  Antritt,  im  August  des  J.  117  n.  Ch.,  die  Eroberun- 
gen Trajans  jenseit  des  Euphrat  aufgab  (Spart.  Hadr.  5.  Eulr. 
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VIII.  6),  so  müssen  die  Bücher  ab  excessu  divi  Augusti  im 
J.  116  oder  im  erstem  Theil  des  J.  117  n.  Ch.  herausgege- 
ben sein. 

Ueber  die  ursprüngliche  Bücherzahl  der  beiden  Ge- 
schichtswerke des  Tacilus  gibt  Hieronymus  zum  Zach.  III.  14 
Auskunft:  Cornelius  Tacitns,  qui  post  Angnstnm  usqiie  ad 
mortem  Doniitiani  vitas  Caesarum  triginta  voluminibus  exa- 
ravit.  Da  nun  nach  dem  i^len  ^nth  ab  excessu  divi  Augusti 
die  Bücher  der  Historien  in  der  Hds.  mit  den  folgenden  Zah- 
len bezeichnet  werden,  und  der  Rest  jenes  16ten  Buchs  kei- 
neswegs die  Ausdehnung  hat  dass  Grund  wäre  daran  zu 
zweifeln  alles  von  dem  Werk  verloren  Gegangene  habe  in 
diesem  Buch  gestanden,  so  ergibt  sich  dass  die  Zahl  der 
Bücher  ah  excessu  divi  Augusti  16,  der  Historien  14  gewe- 
sen ist. 

Dieselbe  Stelle  des  Hieronymus  zeigt  dass  Tacitus,  ohne 
Zweifel  durch  den  Tod  gehindert,  weder  seinen  Plan  die  Zeit 
des  Augustus  seit  der  Schlacht  bei  Aclium  noch  den  die  Re- 
gierung Nervas  und  Trajans  zu  behandeln  ausgeführt  hat. 

Als  ächter  Römer  war  Tacitus  der  Ansicht,  dass  ein  zu 
tiefes  Versenken  in  das  Studium  der  Philosophie  dem  Römer 
überhau])t  und  besonders  dem  Senator  nicht  angemessen  sei, 
dessen  Gedanken  und  NVirksamkeit  nach  der  Tradition  der 
Vorfahren  und  dem  Beruf  des  weltbeherrschenden  Staats  auf 
das  practische  und  vor  Allem  auf  das  Staatsleben  gerichtet 
sein  sollen.  Es  ergibt  sich  dies  aus  dem  was  er  A.  4  von 
seinem  Schwiegervater  berichtet:  Memoria  teneo  solitum  ipsmru 
narrare  se  prima  in  inveyita  Studium  philosophiae  acrius, 
ultra  quam  concessum  Romano  ac  senatori,  hausisse,  ni  pru- 
dentia  matris  incensum  ac  flagrantem  animum  coercuisset. 
Das  aber  war  in  der  Taciteischen  Zeit  allgemeine  Anforde- 
rung an  den  Staatsmann,  dass  er  mit  den  Lehren  der  Phi- 
losophen bekannt  war,  wie  0.  19  Aper  im  Gegensatz  zur 
Ciceronischen  Zeit  hervorhebt.  So  sehn  wir  denn  auch  Ta- 
citus vollständig  in  der  Philosophie  bewandert;  aber  er  hat 
sich  keinem  der  aulgestellten  Systeme  hingegeben,  sondern 
durch  eignes  Nachdenken  eine  sell^ständige  Ansicht  zu  ge- 
winnen gesucht.  Was  seine  Moral  betiid't,  so  bedarf  es  kei- 
ner Erörterung  dass  er  die  Meinung  der  Philosophen  billigte 
welche  die  Tugend  für  das  höchste  Gut  erklärten.  Ueber 
den  letzten  Grund  der  Weltereignisse,  über  das  Vei'hällniss 
der  Götter  zum  Menschen,  über  die  Möglichkeit  in  den  Gang 
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der  Ereignisse  selbstbestimmernl  einzugreifen,  das  Zukünftige 
zu  erkennen  und  Handlungen  zu  verrichten  deren  ßewerk- 
slelligung  der  Verstand  nicht  ergründen  kann,  hierüber  hat 
er  oflenbar  vielfach  nachgedacht,  wenn  es  ihm  auch  nicht 
überall  gelungen  ist  durch  überzeugende  Beweise  eine  sichere 
und  befriedigende  Lösung  zu  finden.  Dies  zeigt  besonders 
die  Stelle  VI.  22.  Nachdem  er  dort  die  Prophezeiungen  des 
Tiberius  und  seines  Lehrers  Thrasyllus  berichtet  hat,  gesteht 
er  seine  Unentschiedenheit  darüber  ein  ob  Verhängniss  und 
unabänderliche  Notliwcndigkeit  oder  Zufall  die  irdischen  Dinge 
bewegen.  Dann  stellt  er  die  Ansichten  der  beiden  damals 
herrschenden  Philosphenschulen,  der  Stoiker  und  Epicureer, 
über  diese  und  die  übrigen  damit  zusammenhängenden  Fragen 
einander  gegenüber  und  schliesst  mit  der  Volksansiclit,  dass  bei 
der  Geburt  eines  Jeden  seine  Zukunft  vorherbeslimmt  werde, 
in  einer  Weise,  dass  er  damit  ersichtlich  zugleich  seine  An- 
sicht ausspricht.  Damit  hängt  denn  auch  sein  Glaube  an  die 
Kunst  der  Astrologen  zusammen,  die  er  durch  sichere  Pro- 
ben für  bewährt  hielt,  wie  aus  derselben  Stelle  und  IV.'  58 
zu  entnehmen  ist:  aber  die  Lügenpropheten  von  denen  er 
ebendort  spricht,  welclie  Wissenschaft  heuchelten  die  sie 
nicht  besassen,  haben  offenbar  ihn  von  jeder  Berührung  mit 
der  Astrologie  fern  gehalten.  Zwar  zweifelt  er  IV.  20  ob 
neben  dem  Fatum  und  dem  Loos  der  Geburt  der  menschliche 
Wille  einigen  Einfluss  auf  die  Ereignisse  habe.  Wenn  er 
aber  I.  3.  II.  71.  VI.  10  von  einem  auf  dem  fatum  beru- 
henden Tode  als  dem  natürlichen  im  Gegensatz  zum  gewalt- 
samen spricht  und  gleich  nach  der  zweiten  Stelle  c.  73  alle 
Erlebnisse  des  Menschen  fata  nennt,  so  folgt  er  der  popu- 
lären Bezeichnung,  der  sich  trotz  der  widersprechenden  An- 
schauungen auf  der  sie  beruht  auch  der  Philosoph  von  Fach 
nicht  entschlägt,  wenn  es  ihm,  wie  Tacitus  dort,  nicht  auf 
Darlegung  seiner  philosophischen  Ansicht  ankommt.  Wie 
Tacitus  glaubte  dass  man  aus  den  Gestirnen  die  Zukunft  er- 
kennen könne,  so  nicht  minder  dass  sie  durch  Vorzeichen, 
d.  h.  auffällige  Ereignisse,  angedeutet  werde.  Er  verwahrt 
sich  zwai-  ausdrücklich  gegen  den  gemeinen  Aberglauben  der 
in  jeden)  auffälligen  Ereiguiss  eine  Vorbedeutung  sieht  (so 
besonders  XIV.  12),  und  eben  so  wenig  wie  den  Astrologen 
wird  er  den  Zeichendeutern  vor  dem  Erfolg  geglaubt  haben; 
aber  er  erkennt  an  mehreren  Stellen  wirkliche  Vorzeichen 
an,  wie  Xll.  64.  XV.  47.  IL  I.  3.  18.     Der  Glaube  dass  die 
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Zukunft  durch  Vorzeichen  verkündet  werde  setzt  den  Glau- 
ben voraus  dass  die  Götter  sich  um  die  menschlichen  Ange- 
legenheiten kümmern.  Darum  heisst  es  XIV.  12  von  jenen 
fälschlich  für  Vorzeichen  gehaltenen  Ereignissen:  sine  cura 
deum  eveniebant,  und  die  Thäiigkeit  der  Götter  in  irdischen 
Dingen  wird  ausdrücklich  erwähnt  XIV.  5.  XVI.  13.  H.  IV.  78. 
Aber,  wie  die  Schicksale  der  Menschen  nach  fester  Vorher- 
bestimmung erfolgen,  so  lassen  sich  die  Götter  nicht  durch 
menschliche  Handlungen,  nicht  durch  Schuld  und  Verdienst 
leiten:  sie  vollziehen  die  unabänderliche  Weltordnung  mit 
unerschütterlicher  Ruhe,  mit  Gleichmuth  gegen  gute  und  böse 
Handlungen,  aequitate  erga  bona  malaque  documenta,  wie  es 
XVI,  33  heisst.  Wiederum  populärer  Ausdruck  ist  es,  wenn 
von  Zorn,  Güte,  Gunst,  Missgunst  der  Götter  die  Rede  ist, 
wie  IV.  1.  XH.  43.  H.  II.  38.  IV.  81.  G.  33.  Dagegen  ge- 
hört einer  frühern  Entwickelungsstufe  des  Schriftstellers,  die 
wir  noch  von  andern  Seiten  sehn  werden,  die  finstere  An- 
sicht an  welche  H.  1.  3  ausgesprochen  wird:  Nee  enim  um- 
quam  atrociorihis  populi  Romani  cladibus  magisve  iustis  in- 
diciis  adprobatum  est  non  esse  curae  deis  securitatem  nostram, 
esse  ultionem.  Dass  endlich  Tacitus  an  die  Möglichkeit  der 
Verrichtung  von  Wundern  durch  Menschen  geglaubt  hat  zeigt 
H.  IV,  81. 

Alle  gebildeten  Staaten  des  Alterthums  waren  in  der 
Zeit  ihrer  Blüthe  Republiken:  alle  Denker  des  Alterthums 
hatten,  wenn  sie  sich  auf  dem  Boden  des  practisch  Möglichen 
bewegten,  die  republikanische  Form  für  die  vorzüglichste  er- 
klärt. Die  römische  Republik  war  durch  fünf  Jahrhunderte 
legitimisirt:  alle  Grösse,  aller  Glanz  des  Staats  fiel  in  diese 
Zeit.  Das  Recht  war  durch  Usurpation  zertrümmert,  an  die 
Stelle  der  Freiheit  eine  militärische  Despotie  mit  republika- 
nischen Formen  getreten :  ein  Jahrhundert  voll  stets  neuer 
Usurpationen  und  Gewaltthätigkeiten,  voll  Grausamkeit,  Schmach 
und  Erniedrigung  war  nicht  geeignet  das  Recht  oder  den 
Glanz  der  allen  Zeit  vergessen  zu  machen.  Tacitus  und 
jeder  Mann  von  Bildung,  Rechtsgefühl  und  Aufschwung  musste 
den  Untergang  der  Republik  betrauern.  Die  Vergangenheit 
hatte  ihm  freilich  das  Vertrauen  zu  "einer  gemischten  Staats- 
form genommen.  Cnnctas  nationes  et  nrbes,  sagt  er  IV.  33, 
populus  auf  primores  aut  singuli  regimt:  delecta  ex  iis  et 
consociata  rei  publicae  forma  laudari  facüins  quam  evem're, 
vel  si  evenit,  hand  diuturna  esse  potest.    Die  Ausschweifun- 
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gen  der  alten  Demokratie,  die  gänzliche  Entsittlichung  des 
niedern  Volks  in  der  spätem  Zeit  der  Republik  und  in  der 
seinigen,  in  der  er  Leiden  und  Grösse  auch  schon  wegen 
der  Form  des  Staats  nur  an  einzelnen,  meist  von  der  Grau- 
samkeit der  Kaiser  verfolgten  Gliedern  des  Adels  sehn  konnte, 
hatten  ihn  zu  derselben  Verwerfung  aller  demokratischen  Be- 
strebungen der  alten  Zeit  geführt  wie  die  meisten  römischen 
Schriftsteller  aus  den  höhern  Kreisen  (III.  27).  Ja,  wenn  er 
es  IV.  3  als  eine  besondere  Erschwerung  der  Verbrechen  der 
Livia  bezeichnet,  dass  Sejan  aus  einem  Municipium  war,  oder 
VI.  27  als  einen  Theil  der  öffentlichen  Trauer  dass  ein  Mit- 
glied des  kaiserlichen  Hauses  einen  Mann  heirathete  dessen 
Grossvaler  römischer  Ritter  aus  Tibur,  wenn  auch  sein  Vater 
Consular,  gewesen  war:  so  ist  eine  solche  Hochachtung  des 
adligen  Bluts  sogar  nicht  von  Schwäche  freizusprechen  Die 
Republik,  die  er  gewünscht  hätte,  wäre  also  jedenfalls  eine 
aristokratische  gewesen.  Aber  er  sah  ein  dass  wegen  der 
Entsittlichung  der  Bürger  der  Untergang  der  Republik  unver- 
meidlich und  ihre  Wiederherstellung  unmöglich  war.  Er 
spricht  sich  ausführlich  in  diesem  Sinne  H.  II.  37  u.  38  aus, 
besonders  in  folgenden  Worten :  Vetics  ac  iam  fridem  insita 
mortalihus  potentiae  cupido  cum  imperii  magnitndine  adole- 
vit  erupitque.  Nam  rebus  modicis  aequalitas  facäe  habeba- 
tur;  sed  ubi  subacto  orbe  et  aermdis  urbibus  regibusve  ex- 
cisis  securas  opes  concupiscere  vacuum  fuit,  prima  int  er  pa- 
tres plebemque  certamina  exarsere.  Modo  turbulenti  tribuni, 
modo  coHsnles  praevalidi,  et  in  urbe  ac  foro  temptamenta 
civilinm  bellorum.  Mox  e  plebe  infima  C.  Marius  et  nobi- 
lium  saevissimus  L.  Sulla  victam  armis  libertatem  in  domi- 
nationem  verterunt.  Post  quos  Cn.  Pompeius  occultior,  non 
melior;  et  nunquam  postea  nisi  de  principatu  quaesitum. 
Er  ist  also  Anhänger  des  Principals  aus  Resignation  und 
Ueberzeugung  von  seiner  Nothwendigkeit  für  den  römischen 
Staat.  Daher  heisst  es  H.  I.  1  von  Augustus  omnem  poten- 
tiam  ad  unum  conferri  pacis  interfuit,  und  als  das  Höchste 
was  man  unter  diesen  Umständen  wünschen  kann  erscheint 
ihm  ein  guter  Fürst,  wie  er  H.  I.  16  den  Galba  bei  der 
Adoption  des  Piso  gegen  diesen  aussprechen  lässt:  Si  in- 
mensum  imperii  corpus  stare  ac  librarisine  rectore  posset, 
dignus  eram  a  quo  res  publica  inciperet.  Nunc  eo  necessi- 
tatis  iam  pridem  ventnm  est,  ut  nee  mea  senectus  conferre 
plus  populo  Romano  posset  quam  honum  successorem,  nee  tua 
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plus  iuventa  quam  bonum  principem.  Aber  diese  Verfassung 
des  Staats  verlangte  Entsagung  von  bedeutenden  Männern; 
die  Natur  des  römischen  Principats,  welches  auf  Usurpation 
oder  Wahl  beruhte,  erlaubte  nicht  dass  Einer  in  den  Eigen- 
schaften des  Herrschers  den  Princeps  überstrahlte :  man 
konnte  nur  glänzen,  m  quantuni  praeumbrayite  imperatoris 
fastigto  datur  (XIV.  47).  und  nicht  das  allein:  die  schran- 
kenlose Gewall,  welche  die  Leidenschaften  des  Herrschers 
gleichsam  herausforderte  (VI.  4S),  brachte  es  mit  sich  dass 
der  römische  Staat  weit  mehr  schlechte  als  gute  Fürsten 
sah,  dass  es,  wie  Tacitus  H.  1. 1  sagt,  ein  seltnes  Glück  der 
Zeiten  war,  wo  man  denken  was  man  wollte  und  was  man 
dachte  sagen  konnte.  Tacitus  hat  nicht  dem  Grundsalz  ge- 
huldigt welchen  er  H.  IV.  8  den  Delator  Eprius  Marcellus 
aussprechen  lässt:  bonos  imperatores  voto  expetere,  quales- 
cumque  tolerare.  Es  zeigen  dies  seine  Aeusserungen  über 
die  Hinrichtungen  nach  der  Pisonischen  Verschwörung  XVI. 
16,  wo  er  seine  Trauer  über  die  patientia  servilis  und  die 
tarn  segniter  pereimtes  ausspricht.  Aber  wo  man  dem  Staat 
nicht  dadurch  nützen  kann,  soll  man  nicht  ehrgeizig  die 
Grausamkeit  des  Herrschers  herausfordern,  sondern  nachge- 
ben und  sich  fügen,  soweit  es  ohne  Schwäche  möglich  ist. 
Sciant,  sagt  er  A.  42,  quibus  moris  est  inlidta  mirari,  posse 
etiam  sub  malis  principibus  niagnos  viros  esse,  obsequiumqne 
ac  modestiam,  st  industria  ac  vigor  adsint,  eo  landis  exce- 
dere,  quo  plerique  per  abrupta,  sed  in  nulluni  rei  pnblicae 
usum,  ambitiosa  niorte  inclaruerunt.  Desshalh  haben  Paelus_ 
Thrasea  (XIV.  12  sibi  causam  pericnli  fecit,  ceteris  liberta- 
tis  initium  non  praebuit)  und  Helvidius  Priscus  (H.  IV.  6) 
nicht  seinen  vollen  Beifall.  Anders  Agricoia,  welcher  non 
contumacia  neque  inani  iactatione  libertatis  faniam  fatumqne 
provocabat  (A.  42);  M'.  Lepidus,  von  dem  er  IV.  20  sagt: 
Hunc  ego  Lepidum  temporibus  Ulis  gravem  et  sapientem  vi- 
rum  fuisse  comperior:  nam  pleraqne  ab  saevis  adulationi- 
bus  aliorum  in  melius  ßexit,  und  L.  Piso  (VI.  10),  nullius 
servilis  sententiae  sponte  auctor,  et  quotiens  necessitas  in- 
grueret,  sapienter  moderans. 

Dass  die  Bücher  ah  excessu  divi  Äug\isti  und  die  Histo- 
rien auf  einem  grossartigen  Quellenstudium  beruhn,  das  wird 
jedem  verständigen  Leser  der  Eindruck,  den  sie  auf  ihn  ma- 
chen, zum  Bewusstsein  bringen.  Tacitus  selbst  macht  dar- 
auf  aufmerksam    dass    er    von    andern    Geschichlschreibern 
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übergangene  characteristische  Ereignisse  aus  wenig  benutzten 
Quellen  ans  Licht  gezogen  bat  (IV.  53.  VI.  7).  Er  hat  es 
aber  für  überflüssig  und  wegen  der  Wiederliolinig  der  An- 
fülirungsformeln  für  die  Darstellung  störend  gebalten,  seine 
Quellen  ausser  bei  besondern  Veranlassungen  anzuführen, 
von  denen  er  eine  XIII.  20  angibt:  Aos  consensum  aucto- 
rum  secuturi,  quae  diversa  prodiderint,  sub  nominjbus  ipso- 
rum  trademus.  iNanienIlich  erwähnt  er  die  acta  diurna  III. 
3,  die  commentani  senatus  XVI.  74,  die  Heden  des  Tiberius 
I.  81,  ölTentliche  Docuniente,  wahrscheinlich  Inschriften,  über- 
haupt XII.  24;  ferner  die  Denkwürdigkeilen  Agrippinas,  der 
Mutter  Neros,  IV.  53  und  des  Doniitius  Corbulo  XV.  16. 
Von  eigentlichen  Geschichtschreibern  den  altern  Plinius  I. 
69.  XIII.  20.  XV.  53.  H.  III.  28,  von  welchen  Stellen  sich 
die  erste  auf  das  zuerst,  die  andern  auf  das  demnächst  vom 
Jüngern  Plinius  cp.  III.  5  erwähnte  Geschichtswerk  beziehn: 
Bellorum  Germaniae  viginti,  q^dhus  omnia  quae  cum  Germa- 
nis (jessimus  hella  coUegit.  Inchoavit,  cum.  in  Germania  mi- 
litaret,  somnio  monitiis.  A  ßne  Aufidii  Bassi  triginta  nnus. 
Den  Aulidius  Bassus  (s.  zu  0.  23)  nennt  Quint.  X.  1,  103 
ein  wenig  älter  als  Servilius  IN'onianus,  welcher  59  n.  Gh., 
im  6len  Jahre  Neros,  starb  (Tac.  XIV.  19).  Bassus  scheint 
also  bis  gegen  das  Ende  des  Claudius  geschrieben  zu  haben. 
Des  Plinius  Fortsetzung  umfasste  sicher  die  Zeit  des  Xero  und 
das  Folgende  bis  auf  Titus,  wie  wir  aus  seiner  Hist.  nat.  praef. 

19.  II.  83,  199.  103,  232  wissen.    Ferner  erwähnt  Tacitus  XIII. 

20.  XIV.  2.  XV.  61  den  Fabius  Rusticus  und  an  beiden  erstem 
Stellen  ausser  ihm  den  Cluvius.  Fabius.  von  dem  Tac.  A.  10: 
Livius  veterum,  Fabius  Rusticus  recentium  eJoquentissimi  aucto- 
res,  ist  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  derjenige  auf  welchen 
Quint.  X.  1,  104  deutet:  Superest  adhuc  et  exornat  aetatis  no- 
strae  gloriam  vir  saeculorum  memoria  dignus,  qui  olim  nomi- 
nabitur,  nunc  intellegitur.  Cluvius  ist  derselbe  den  Tacitus 
sonst  Cluvius  Rufus  nennt  (s.  zu  H.  I.  8).  Er  scheint  70  n.  Gh. 
gestorben  zu  sein  (H.  IV.  43)  und  hat  sicher  bis  zum  Tode 
Neros  geschrieben,  wie  Plin.  ep.  IX.  19,  5  zeigt.  Endlich  wird 
H.  III.  25  u.  28  Vipstanus  Messalla  angeführt,  der  69  n.  Gh.  als 
■tribniius  militum  für  Vespasian  gegen  Vitellius  focht  (s.  zu  H. 
III.  9),  derselbe  welcher  im  Dialogus  redend  eingeführt  wird. 

Dass  Tacitus  die  Nachrichten  welche  ihm  vorlagen  einer 
sorgfälligen  Kritik  unterworlen  hat  ist  aus  mehreren  der 
Stellen  ersichtlich,    in  welchen  er  andere  Geschichtschreiber 

Cornelius  T.uitus   I.  B 


XVII I  EINLEITUNG. 

erwähnt,  eben  um  ihre  von  einander  abweichenden  Berichte 
zu  prüfen,  besonders  aber  aus  der  IV.  11  eigens  darum  ge- 
gebenen Widerlegung  einer  sehr  verbreiteten  Sage,  um  daran 
die  Bitte  um  Vertrauen  zu  seiner  Zuverlässigkeit  überhaupt 
zu  knüpfen.  Sein  ganzes  Verfahren  ist  der  Art  dass  wir  ihm 
mit  Ausnahme  sehr  weniger  Dinge  unbedingten  Glauben  schen- 
ken müssen,  und  es  ist  daher,  ausser  für  jene  Fälle  odei 
solche  wo  eine  Abweichung  sehr  merkwürdig  ist,  durchaus 
unnütz  die  verschiedenen  Berichte  anderer  auf  uns  gekom- 
mener Schriftsteller  des  Allerlhums,  die  in  jeder  Beziehung 
unendlich  weit  unter  ihm  slehn,  den  seinigen  gegenüberzu- 
stellen. Er  sagt  111.  65  praecipiinm  munns  annalmm  reor, 
ne  virtvtes  sileantnr,  utque  pravis  dictis  factisque  ex  poste- 
ritate  et  infamia  metus  sü.  Sowohl  im  Eingange  der  Bücher 
ah  excessu  divi  Augusti  als  der  Historien  verspricht  er  mit 
Unparteilichkeit  zu  schreiben,  sine  ira  et  studio,  quorum 
causas  procul  habeo  und  incorrnptam  fidem  professis  neque 
amore  qnisqnam  et  sine  odio  dicendns  est.  In  beiden  Wer- 
ken ist  er  durchaus  gerecht,  aber  in  den  Historien  streng 
und  bitter:  in  den  Büchern  ab  excessu  divi  Augusti  zeigt  er 
sich  mild  durch  den  Einfluss  des  Alters  und  der  glücklichern 
Zeit  welche  er  seitdem  durchlebt  halte.  Trotz  oder  vielleicht 
grade  wegen  des  vollen  Bewusstseins  was  er  von  der  Versun- 
kenheit  der  Kaiserzeil  halle,  hat  er  das  Gute  und  Ausge- 
zeichnete in  ihr  stets  freudig  anerkannt  und  die  Unachtsam- 
keit der  Zeitgenossen  dafür  wiederholt  getadelt.  Schon  der 
Dialogus  schliesst  mit  der  Hinweisung  auf  die  Vorlheile  wel- 
che den  Verlust  der  Beredsamkeit  in  der  Kaiserzeit  erklären 
und  dafür  entschädigen;  IV.  53  heisst  es  nee  oninia  apnt 
priores  meliora,  sed  nostra  quoque  aetas  multa  laudis  et  ar- 
tium  imitanda  posteris  tulit:  und  die  inturiosa  suorum  aetas 
A.  1  finden  wir  II.  SS  wieder:  dum  vetera  extollimus  re- 
centium  incuriosi.  Uebrigens  urtheilt  er  verhältnissmässig 
nicht  so  viel  ausdrücklich:  aber  seine  Theilnahme  an  den 
Ereignissen  ist  eine  so  lebhafte  und  er  lässt  sie  uns  absicht- 
lich so  empfinden  dass  seine  ganze  Darstellung  Urtheil  ist: 
wir  fühlen  überall  seine  subjective  Ansicht  durch.  Besonders 
in  den  trüben  Partien,  welche  in  der  Geschichte  die  er  geschrie- 
ben hat  die  vorherrschenden  sind,  begleitet  sie  die  Erzählung  wie 
das  ferne  Bollen  des  Donners.  Freude  färbt  sie  in  den  ersten  Bü- 
chern ab  excessu  divi  Augusti, wenn  er  von  Germanicus  berichtet : 
die  Geschichte  des  Claudius  ist  mit  der  feinsten  Ironie  durchwebt. 
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Die  Bücher  ab  excessu  divi  Augusti  und  die  Historien 
bildeten  an  und  für  sich  abgeschlossene  Ganze.  Jenes  war 
die  Geschichte  des  Julisch-Claudischen  Kaiserhauses  von  dem 
Punkte  an,  wo  sich  die  Monarchie  durch  das  Eintreten  der 
erblichen  Succession  als  festbegründet  erwies;  dieses  die 
Geschichte  der  Flavier:  denn  das  Vorhergehende  motivirt 
nur  die  Erhebung  Vespasians.  In  ihrem  rechten  Lichte  er- 
scheinen jedoch  diese  Werke  erst,  wenn  wir  sie  als  Theile 
des  grossen  Plans  betrachten,  der  sich,  wie  wir  sahn,  dem 
Schriftsteller  schon  bei  der  Abfassung  der  Historien  ent- 
wickelte. Hatte  man,  wie  er,  die  Ueberzeugung  von  der 
Nothwendigkeit  des  Principats,  so  konnte  man  bei  der  Ent- 
sittlichung der  Bürger  nicht  von  Verfassungsformen  Heil  er- 
warten, sondern  nur  von  der  Einsicht  der  Fürsten  selbst 
dass  die  Freiheit  mit  der  Monarchie  in  Einklang  gebracht 
werden  müsse.  Diese  Aufgabe  stellt  er  dem  Principal  un- 
zweideutig in  der  Rede  Galbas  an  Piso  H.  I.  16:  Imperatu- 
nis  es  hominibus  qui  nee  totam  servitutem  pati  possnnt  nee 
totam  libertatem.  Dass  er  nun  diese  Aufgabe  durcli  Nerva  und 
Trajan  gelöst  glaubte  zeigen  seine  Worte  A.  3:  quamqtiam 
primo  statim  beatisswii  saeculi  ortu  Nerva  Caesar  res  olim 
dissociabiles  miscuerit,  principatum  ac  libertatem,  angeatque 
cotidie  felicitatem  imperii  Nerva  Traianus,  nee  spem  modo 
ac  Votum  secnritas  publica,  sed  ipsins  voti  ßdnciam  ac  ro- 
bur  adsumpserit.  Und  in  der  That  ist  die  Beihe  der  Kaiser 
welche  mit  Nerva  beginnt  und  mit  M.  Aurelius  schliesst  be- 
sonders durch  die  ununterbrochene  Folge  guter  Regierungen  die 
Glanzstelle  des  römischen  Principats.  Die  Geschichte  seit  der 
Schlacht  bei  Actium  bis  auf  Nerva  und  Trajan  wäre  also  die 
Entwickelung  des  römischen  Principats  von  seiner  Begründung 
bis  zu  seiner  höchsten  Vollkommenheit,  bis  zur  Erfüllung 
seiner  Idee  gewesen.  Wie  sehr  sich  aber  Tacitus  bewusst 
war  dass  die  Entwickelung  der  Macht  des  Fürsten  und  die 
Erkenntniss,  wie  sich  der  Mensch  in  dieser  Stellung  dem 
Staat  gegenüber  gestalte,  wie  die  Versündigungen  der  Für- 
sten am  Staat  und  derer  die  ihnen  dienen  gleichmässig  das- 
selbe Verderben  für  sie  selbst  nach  sich  ziehn,  der  Haupt- 
Gesichtspunkt  für  ihn  sei,  lässt  sich  an  den  Resten  der  Hi- 
storien, die  fast  ganz  durch  Kriege  eingenommen  sind,  weniger 
erkennen:  in  den  Büchern  ab  excessu  divi  Augusti  ist  es 
klar  und  IV.  33  ausgesprochen.  Er  hat  aber  stets  den  Ein- 
fluss   des  Principats   auf  den  ganzen  Staat  im  Auge  gehabt: 
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Biographien  von  Kaisern  zu  schreiben  würde  ihm  nie  in  den 
Sinn  gekommen  sein. 

Die  Zeit,  in  welcher  sich  Tacilus  zum  Hedner  bildete, 
war  eine  Zeit  des  Kampfes  zwischen  denen,  welche  an  einer 
verderbten  Stilgattung  entweder  mit  allen  ihren  Fehlern  oder 
wenigstens  ihrem  Wesen  nach  festhalten,  und  denen,  welche 
eben  an  die  Stelle  dieses  Wesens  das  einer  gesunden  Zeit 
setzen  wollten.  Die  Ciceronische  Zeit  halte  den  natürlichen 
Stil  zum  höchsten  Grad  der  Fülle  und  Blülhe  geführt.  Sie 
lies  dem  Gedanken  seine  grade  und  schlichte  Entwickelung 
und  undvleidete  ihn  nur  mit  allem  Heichthum  des  Ausdrucks 
und  dem  Schwung  der  Periode,  deren  Gesetz  vom  kleinsten 
Gliede  bis  zum  Ganzen  Concinnität  und  Harmonie  war.  Aber 
wie  in  der  spätem  Zeit  das  Schwelgen  in  den  Genüssen  des 
Lebens  bis  zur  Erschlaffung  gesteigert  wurde,  und  man,  um 
die  ermatteten  Sinne  aufzustacheln  und  noch  zum  Genuss 
fähig  zu  machen,  auf  immer  neue  Reizmittel  sann,  so  er- 
schien auch  allmählig  die  Rede  der  Ciceronischen  Zeit  als 
schal  und  geschmacklos.  Alles  sollte  stacheln.  Alles  reizen, 
Nichts  ohne  Pointe  sein.  So  wurde  allmählig  der  poetische 
Ausdruck  in  die  prosaische  S|)rache  hineingezogen,  und  an 
die  Stelle  der  Periode,  welche  sich  allerdings  übermässig 
gedehnt  hatte,  trat  die  kurze  Form  der  Sentenzen.  Der  Ge- 
danke wurde  gedreht  und  gewendet,  damit  er  neu  und  un- 
gewöhnlich erscheine,  und  in  unzähligen  Formen  hingestellt, 
um  alle  Spitzen  hervorzuheben.  Wie  unter  Nero  die  Ent- 
sittlichung ihren  Gipfel  erreichte,  so  wurde  auch  dieser  Stil 
bis  zum  Ekel  von  seinem  Lehrer  Seneca  ausgebildet.  Taci- 
tus  bezeichnet  HL  55  als  die  Zeit  der  grössten  sinnlichen 
Ausschweifung  die  seit  der  Schlacht  bei  Actium  bis  auf 
Galba;  als  den  Hau|)tbeförderer  strengerer  Sitte  Vespasian. 
Diese  Reaclion  in  den  Sitten  fällt  ganz  mit  der  in  der  Lit- 
teratur  zusammen.  Wir  sehn  dieselbe  im  Dialogus  de  ora- 
tortihiis  im  sechsten  Jahr  Vespasians  als  im  vollen  Gange 
begrilTen  dargestellt  und  verlreten  von  den  ausgezeichnetsten 
Männern  der  Zeit,  Julius  Secundus,  Vipstanus  Messalla  und 
Curiatiiis  Maternus.  Altersgenossen  und  Freund  des  Julius 
Secundus  nennt  sich  Quintilian  (X.  3,  12).  Dieser  war  es 
aber,  welcher  in  der  Schule  zuerst  dem  damals  Alles  beherr- 
schenden Einfluss  des  Seneca  entgegentrat  und .  wie  er  X. 
1,  125  sagt,  den  verderbten  und  durch  alle  Fehler  gebroche- 
nen  Stil   zu    einer   strengem   Form    zurückzuführen   strebte. 
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Wenn  es  uns  niclil  sein  eigner  Stil  zeigte,  so  würden  wir 
durch  seine  ausdrückliche  Aeusserung  XII.  10,  46  erfahren 
dass  seine  Tendenz  war  zum  Stil  Ciceros  zurückzukehren, 
mit  der  einzigen  Concession  gegen  die  grösserer  Reizmittel 
bedürftige  Zeit  dass  man  mehr  Sentenzen  einflechte.  Er 
meinte  aber  keine  Hückkehr  zur  Sprache  Ciceros:  den  poe- 
tischen Ausdruck  der  sicli  in  der  Sprache  seitdem  eingebür- 
gert hatte  hat  aucli  er  beibehalten:  sondern  zum  graden  und 
natürlichen  Character  des  frühem  Stils.  Er  hat  diesen  re- 
generirten  Stil,  einfach,  klar  und  edel,  aber  kalt  und  schul- 
gerecht. Dieselbe  Form  hat  sein  Schüler  der  jüngere  Pli- 
nius,  aber  ohne  markigen  Inhalt  und  kräftige  Gedanken:  er 
hat  eben  so  viel  glänzende  Oberüächlichkeit  und  Frivolität, 
wie  die  welche  sein  Lehrer  bekämpfte.  Uebcrhaupt  ist  die 
Heaction  an  der  geistigen  Entkräftung  der  Zeit  gescheitert. 

Tacitus  liess  in  seiner  Jugend  beide  entgegengesetzte 
Richtungen  auf  sich  wirken,  indem  er  Repräsentanten  beider, 
den  Julius  Secuudus  und  M.  Aper,  wie  wir  gesehn  haben,  zu 
Mustern  nahm.  Dass  er  sich  in  seiner  frühern  rednerischen 
Thätigkeit  der  Reaction  anschloss,  zeigt  eine  Aeusserung  des 
Plinius  über  diese  Zeit  ep.  VII.  20,  4:  tn  mihi  maxime  imi- 
tabilis,  maxime  imitandns  videbaris,  welche  der  s|)ätern  Rich- 
tung des  Tacitus  gegenüber  unmöglich  war.  Dieser  frühern 
Richtung  gehört  der  Dialogus  an,  das  Gelungenste  was  wir 
vom  regenerirten  Ciceronischen  Stil  haben:  Fülle  des  Aus- 
drucks, kunstvolle,  harmonische  Abrundung  der  Periode, 
reiche  und  körnige  Gedanken,  Sentenzen  zum  Schmuck  der 
Rede,  nicht  um  damit  zu  spielen.  Man  kann  das  Einzige 
aussetzen  dass  der  Ausdruck  bisweilen  zu  reichlich  ist  und 
dasselbe  zu  oft  mit  gleichbedeutenden  Worten  gesagt  wird. 
Dies  liegt  wahrscheinlich  in  der  Absichtlichkeit  mit  der  er 
seine*  Stil  das  Ciceronische  Gepräge  zu  geben  gesucht  hat. 
Aber  das  Anmuthige  und  Heitere  dieses  Stils  stimmte  nicht 
zu  dem  empfindsamen  Ernst  seines  Characters,  welcher  her- 
vorgerufen oder  ausgebildet  war  durch  die  Schreckenszeit, 
die  er  unter  Domitian  durchlebte,  und  genährt  durch  das 
Studium  der  Kaisergeschichte,  dieses  grossen  Bildes  der  Ent- 
sittlichung und  Grausamkeit,  der  Erniedrigung  und  der  Lei- 
den des  römischen  Staats,  für  welche  Niemand  ein  gefühl- 
volleres Herz  halle  als  er.  Seine  politische  Ansicht  war  voll 
Resignation  und  Aufopferung.  Ueber  das  unabänderliche  Ver- 
hängniss  tröstete  ist  Nichts,  wenn  nicht  der  leise  Zweifel  ob 
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nicht  doch  dem  menschlichen  Willen  einiger  Einfluss  bleibe: 
den  Gleichmuth  der  Götter  erwähnt  er  mit  bitterm  Schmerz. 
Sein  Glaube  an  Astrologie,  Vorbedeutungen  und  Wunder  hat 
etwas  Mystisches.  Für  diese  aus  dem  natürlichen  Wohlbe- 
hagen und  der  natürlichen  Befriedigung  herausgerissene  Stim- 
mung lag  weit  mehr  verwandter  Ausdruck  in  dem  Cngewöhn- 
lichen  und  Ekstatischen  des  neuen  Stils,  und  Tacitus,  dem 
das  Hingeben  an  seinen  Schmerz  offenbar  ein  Genuss,  der 
stolz  auf  seine  Stimmung  war  und  sie  darum  ganz  erkannt 
wissen  wollte,  hat  daher  mit  Berechnung  und  künstlerischem 
Bewusstsein  den  neuen  Stil  zu  einer  noch  grössern  Erhebung 
und  Neuheit  ausgebildet  als  er  je  gehabt  hatte.  Aber  er  hat 
ihm  jede  Frivolität  genommen,  indem  er  reich  an  grossen 
Gedanken  und  tiefer  Anschauung  Inhalt  und  Ausdruck  in  Ein- 
klang zu  setzen  wusste.  In  diesem  Stil  sind  seine  übrigen 
auf  uns  gekommenen  Schriften  geschrieben.  Seinen  spätem 
Zwiespalt  mit  Plinius  deutet  dessen  Brief  an  ihn  (I.  20)  über 
die  Kürze  an;  und  dass  er  in  seinen  spätem  Reden  mit  den 
nöthigen  Modilicationen  derselbe  war  wie  in  seinen  histori- 
schen Schriften  zeigt  des  Plinius  Urtheil  über  seine  Rede 
gegen  Marius  Priscus,  ep.  II.  11,  17:  Respondit  Cornelius 
Tacitus  eloquentissimc ,  et  quod  eximium  orationi  ehis  inest, 
0€f.ivwg,  was  der  Kunstaustlruck  für  die  Gattung  ist  zu  wel- 
cher der  Stil  des  Tacitus  gehört. 

Der  allgemeine  Character  dieses  Stils  ist  das  Grossartige 
und  Ernste.  Sowohl  von  grossen  Gedanken  als  tiefen  Em- 
pfindungen bewegt  nimmt  der  Mensch  eine  abgeschlossene, 
feierliche,  erhabene  Haltung  an.  Tacitus  hat  das  Ernste  und 
Grossartige  beider  Seiten,  aber  bei  weitem  mehr  das  des 
Gefühls.  Desshalb  verlässt  sein  Stil  den  prosaischen  Aus- 
druck, soweit  er  das  Gepräge  des  Gewtihnlichen  trägt,  und 
setzt  an  seine  Stelle  den  poetischen.  Er  war  hierin  begün- 
stigt dadurch  dass  die  treffliche  Reihe  der  Augusteischen 
Dichter  seiner  Zeit  vorhergegangen  und  dass  ihr  Ausdruck 
seiner  Zeit  vertraut  war:  Er  konnte  daru'ii  ohne  Anstoss 
hierin  weiter  gehn  als  irgend  ein  Schriftsteller  seiner  oder 
der  frühern  Zeit  gegangen  war,  wenn  auch  schon  der  ältere 
Plinius  in  dieser  Richtung  einen  bedeutenden  Schritt  vor- 
wärts gethan  hatte.  Bei  weitem  weniger  hat  er  etwas  Ande- 
res angewandt,  was  der  Rede  ebenfalls  Erhabenheit  und  Neu- 
heit gibt,  das  Alterthümliche:  er  konnte  auch  hier  den  Vor- 
gang der  Augusteischen  Dichter  als  Vermittler  zwischen  sich 
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und  seinen  Lesern  benutzen.  Gegenstände,  deren  Erwähnung 
die  Phantasie  in  eine  niedere  Sphäre  herabzuziehen  geeignet 
ist,  vermeidet  er  direct  zu  nennen  und  deutet  sie  nur  an. 
Technische  Ausdrücke,  welche  das  Erzeugniss  des  alltäglichen 
Lebens  sind  oder  doch  durch  den  häufigen  Gebrauch  diesen 
Character  haben,  vermeidet  er  ganz  und  setzt  an  ihre  Stelle 
Umschreibungen,  welche,  indem  sie  den  bezeichneten  Gegen- 
stand erst  zu  finden  nüthigen,  die  Phantasie  anregen,  und  da 
sie  bei  der  Wiederkehr  des  Gegenstandes  sich  nicht  wieder- 
holen können,  von  selbst  zur  Abwechselung  führen.  Die  Er- 
habenheit des  Ausdrucks  wird  gestört  durch  jedes  Fremdar- 
tige. Desshalb  gebraucht  Tacitus  selbst  solche  Fremdwörter 
selten,  welche  längst  in  der  lateinischen  Sprache  eingebür- 
gert waren.  Die  Rede  jedes  ernsten  Mannes  ist  kurz.  Die 
Kürze  des  Tacitus  liegt  aber  nicht  in  dem  Wegschneiden  der 
grammatisch  entbehrlichen  Wörter  oder  in  sentenziöser  Form 
der  Rede,  sondern  darin  dass  er  in  jedes  Wort  so  viel  als 
möglich  legt,  mit  Vorliebe  solche  Wörter  und  Constructionen 
gebraucht  die  ganze  abhängige  oder  Zwischensätze  ersetzen, 
wie  Verbalsubstantive.  Participien  und  die  im  Lateinischen 
so  reichhaltigen  Participialconstructionen,  endlich  in  verkür- 
zenden grammatischen  Redefiguren,  von  denen  er  besonders 
das  Zeugma  mit  Kühnheit  anwendet.  Kürze  bringt  Schnellig- 
keit mit  sich.  Diese  wird  noch  besonders  bewirkt  durch 
Häufung  asyndetisch  aneinander  gereihter  Glieder,  Weglas- 
sung der  Uebergangsparlikel  und  Zusammendrängen  der  Ge- 
gensätze ohne  Adversativpartikel,  endlich  durch  Häufung  hi- 
storischer Infinitive.  Diese  hat  indess  Tacitus  verhältniss- 
mässig  nicht  so  häufig,  üeberhaupt  ist  bei  ihm  die  Schnel- 
ligkeit der  Würde  untergeordnet:  er  macht  grosse  Schritte, 
aber  er  läuft  nicht.  Harmonie  und  üebereinslimmung  in 
jeder  Beziehung  ist  der  Character  des  Heitern  und  Befrie- 
digten: die  tiefe  Empfindung  bewegt  sich  in  Contrasten  und 
Dissonanzen.  Keine  Seite  seines  Stils  hat  Tacitus  mit  mehr 
Kunst  und  Absichtlichkeit  ausgebildet  als  diese,  welche  sei- 
nem innersten  Wesen  entspricht.  Höchst  selten  sind  bei 
ihm  verbundene  oder  sich  entsprechende  Glieder  gleichför- 
mig, fast  immer  wechselt  der  Ausdruck  oder  die  grammatische 
Construction:  er  liebt  es  das  Gleichartige  nicht  auf  gleiche, 
sondern  auf  verschiedene  Weise  auszudrücken.  Trotz  dieser 
Contraste  im  Einzelnen  ist  aber  überall  im  Ganzen  die  grösste 
Concinnität.     Man  kann   in   dieser  Beziehung  von   ihm   das- 
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selbe  sagen  was  man  von  der  antiken  Tragödie  gesagt  hat: 
es  sind  Dissonanzen  aufgelöst  in  eine  höhere  Harmonie.  Die 
Rede  des  Tacitus  bewegt  sich  mehr  in  grossen  Formen  als 
in  kleinen  Sätzen:  aber  er  vermeidet  durchaus  jene  Partikel- 
und  Relativsätze,  welche  in  der  Ciceronischen  Periode  einan- 
der entsprechend  wie  Zierralhen  in  die  Hauptglieder  gefügt 
sind.  Statt  jener  Salze  liebt  er,  wie  schon  bemerkt,  Verbal- 
substantive und  Parlicipialconstructionen.  So  wird  das  Ganze 
wenig  unterbrochen  und  erhält  den  Character  imponirender 
Einfachheit.  Die  kleinen  Wörter  sind  möglichst  vermieden: 
die  Rede  schreitet  der  Schwere  des  Inhalts  entsprechend  in 
gewichtigem  und  würdevollem  Schritt. 

Tacitus  beherrscht  durchaus  seinen  Gegenstand  und  seine 
Leser.  Ereignisse,  Verhältnisse,  Menschen,  Empfindungen  führt 
er  mit  der  vollendetsten  Deutlichkeit  und  Lebendigkeit  an  uns 
vorüber.  Er  reisst  uns  fort,  fasst  die  innersten  Fasern  un- 
sers  Herzens:  wir  folgen  ihm  mit  angehaltenem  Athem.  mit 
klopfendem  Herzen,  ohne  Ermüdung,  in  gewaltsamem  Wech- 
sel, in  jähem  Steigen  und  Fallen  der  Empfindungen,  deren 
Stärke  und  Aufregung  uns  wohl  Ihut.  Sein  Stil  ist  am  an- 
gemessensten dem  was  den  grössten  Theil  der  von  ihm  ge- 
schilderten Zeit  einnimmt,  dem  Düstern,  Tragischen  und  Ge- 
waltsamen. Aber  es  ist  wunderbar  wie  er  den  Ton  dieses 
Stils  bei  allen  Gegenständen  zu  bewahren  gewusst  hat,  wie 
er  ihn  mit  dem  Freudigen  und  Heitern,  wie  mit  der  Ironie 
vereinigt  hat,  und  was  das  Schwerste  war,  bei  einer  Menge 
gewöhnlicher  und  unbedeutender  Dinge,  die  er  berichten 
musste,  steis  erhaben  geblieben  und  nie  in  Widerspruch  mit 
(lern  Inhalt  getreten   ist. 

Die  einzelnen  Werke,  die  dieser  spätem  Richtung  ange- 
jiören,  sind  nicht  ohne  Verschiedenheit!  In  den  beiden  früh- 
sten, dem  Ägricola  und  der  Germania,  lässt  das  Ringen  nach 
grossarligem  und  ungewöhnlichem  Ausdruck  den  Gedanken 
bisweilen  nicht  in  der  nölhigen  Reinheit  und  Klarheit  erschei- 
nen: die  Germania  ist  überdies  zu  sehr  mit  Sentenzen  überla- 
den, wodurch  sie  ein  schwulstiges  Ausehn  erhält.  Fehlerfrei 
und  am  blühendsten  ist  der  Taciteische  Stil  in  den  Historien. 
In  den  Rüchern  ah  excessu  divi  Augusti  ist  das  Sprachliche 
theilweise  noch  mehr  dem  Poetischen  genähert;  aber  der  Ge- 
sammlcharacter  ist  hier  die  vollendetste  Reife  und  das  schönste 
Maass.  In  diesem  Werk  zeigt  sich  uns  Tacitus  als  Mensch  und 
Schrifisteller  auf  der  höchsten  Stufe  seiner  Entwickelung. 
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LIBER  PRIMLS. 


Lrhom  Romain  a  prinripio  i-ej^cs  liabiiere.     Liberlalem 
et  consiiladiin  L.  Brutus  iiislituit.     Dictalurae  ad   tem|)vis  su- 

mebantur.     Neqiie  dccomviralis  polostas  ultra  bieuiiiuni,  ne- 

l — S.2.5.  Die  eiiiraelic  Aii(/.;ililiiiif;  sacram.     Das  Altcrlluiiii    sali  \  ei-se 

(ItT  hier  erwaliiilcii  Ilanplinimicnli'  in    der  Pi'osa    dureliaus    als  Fehler 

der    röiiiiselieii    (Jescliitlile    \ertrili  an  (die.   de  orat.  III.  17,  IS2.  oral, 

den  Gedanken  :   ^\'er,    wie  irli,   rö-  öG,    1S9.     (^)iiinl.    IX.   4,    72).      Die 

inisclie    Geschichle    schreiben    will,  beiden    andei-n    llexanieler   kiinnen 

könnte    die    Gcschiehle    der   Zeilen  dem  Tac.   enljian}<en    sein :    diesen, 

schreiben    welche    dnreh    jene    Mo-  zn    AnfanR-   des  Werks    und    einen 

ineiile  bezeichnet  werden.    Die  \'er-  {geschlossenen  Salz  umfassend,    ninss 

äiiderurif;en    in    der  Xerfassurif;   re-  er  beinerkl   haben.      Er  hat  ihn  also 

präsenliren,    als  die  Resullale    der  niclil  ändern  wollen  um  niehl  einen 

Ereis'iis.se.  die  };esanimle  j)olilische  p-össern  Fehler    zu  bej;ehen,    \'er- 

Gcschichlc.  sehlcchlerunt;    des    .Ausdrucks    oder 

1.    iibcin  —  liabuerc.    Dieser  Salz  der   Worlslellun;;.      .\us   deniselben 

isl  ein  Hexameler.      Es   linden   sich  Gesichlspunkl   urllicill  (Juiutilian   a. 

deren  mehrere    im  Tac.     AN'irklich  a.  0.   §74:    T.  IJvius  hcxumviri  cx- 

als    solche   kann   man   aber  nur  die  ordio  cucjul :    Fnclunisne    opcrne  prc- 

belrachlen.    welche  zu  Anlauf;   oder  linin  siw.      ?ium  ila  edidit,   cslqiie  me- 

am   Ende  eines  Salzes  slehn ,    oder  lins     </(((/;»     ijuomodo     cmciidalur    (in 

in   der  Mille  so,   dass  sie  vny;  \vr-  unsern  Ildss. :   Faclunisne  sim  operac 

hiitiderie  ^^drle  umfassen  :  denn  aus-  prclium). 

ser    diesen   Fällen    bemerkt  sie   nur  ;{.    Der    Beprilf   von    polcsluf:     isl 

welcher  sie  sucht.    I)erf;]eicb<'n  He-  scharf    zu    nehmen:     Amt'.      Denn 

xanieter    hat   Tac.    ausser    diesem  die    Decemvirn    standen    allei-dinf;s 

noch  zwei:    XV.  9  subii'clis  ca)irpis  noch    im    dritten  ,lahr  (419  v.    Ch.) 

magna    spccie    rolilabanl    und  G.  ;59  an  der  Spitze  des  Staats,   aber  mit 

uuguriis    patium    et   prisca    formidine  usurpirter  Gewalt. 

Cornelius  Tacilus  I.  1 
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que  tribunoriim  militum  consulare  ins  diu  valuit.   Non  Cinnae, 
non  SuUae   longa   dominatio;   et   Pompei  Crassique   potentia 
cito    in  Caesarcm ,  Lepidi   atque  Antonii    arma    in  Augustum 
cessere,  qui  cuncta  discordiis  civilibus  fessa  nomine  principis 
sab  imperiuni  accepit.     Sed  veteris  popnli  Romani  prosperas 
vel  adversa  claris  soiptoribus  memorata  sunt;  temporibusque 
Augusti  dicendis  non  defuere  decora  ingenia,  donec  gliscente 
adulatione   deterrerentur.     Tiberii  Gaique    et  Ciaudii   ac  Ne- 
ronis  res  florentibus  ipsis  ob  melum  falsae,  postquam  occi- 
derant,    recenlibus    odiis    compositae    sunt.      Inde    consilium  10 
mihi    pauca    de  Augusto    et    extrema    tradere,    mox   Tiberii 
principatum   et   cetera,    sine   ira    et  studio,    quorum  causas 
procul  habeo, 
2  Postquam  Bruto  et  Cassio  caesis  nuUa  iam  publica  arma, 

Pompeius  aput  Siciliam  oppressus  exsutoque  Lepido,  inter- 15 
fecto  Antonio  ne  lulianis  quidem  partibus  nisi  Caesar  dux 
reliquus,  posito  triumviri  nomine  consulem  se  ferens  et  ad 
tuendam  plebem  tribunicio  iure  contentum,  ubi  militem  do- 
nis,  populuni  annona,  cunclos  dulcedine  otii  pellexit,  insurgere 
paulatim,  munia  senatus  magistratuum  legum  in  se  trahere,  20 
nullo  adversante,  cum  ferocissimi  per  acies  aut  proscriptione 
cecidissent,  ceteri  nobilium,  quanto  quis  servitio  promptior, 
opibus  et  bonoribus  extollerentur  ac  novis  ex  rebus  aucti 
luta  et  praesentia  quam  vetera  et  periculosa  mallent.  Neque 
provinciae   illum   rerum   statum  abnuebant,  suspecto  senatus 25 


1.  Tribuni  militum  consulari  polo- 
slate  finden  sicli  \oq  444  —  367  v. 
Ch. ;  jedoch  in  fast  ununterbroche- 
ner Reihenfolge  erst  seit  408. 

9.  falsae  'voll  Fälschung'.  Tac. 
will  das  was  gesclirieben  war  als 
falsch  bezeichnen,  nielit  die  Art  und 
Weise  wie  geschrieben  war,  wel- 
cher letztere  Tadel  mehr  umfassen 
würde. 

12.  cetera,  ^^'as  oben  genannt  ist : 
Gaique  et  Ciaudii  ac  Neronis  res.  Was 
darüber  hinausging  lässt  Tac.  hier 
als  unbedeutend  unerwähnt.  S.  die 
Einl. 

2.  14.  publica  arma.  Die  iiernach 
genannten  führten  die  "Waffen  nicht 
für  den  Staat,  sondern  für  eigene 
Macht:  arma  privala.  S.  zu  c.  3 
zu  Ende. 


15.  (//))(/  Siciliam  oppressus  (36  ^'. 
eil.),  insofern  seine  Macht  ^ernich-« 
tet  wurde.  Dass  er  im  folg.  J.  in 
Asien  gctödtet  wurde  erwähnt  Tac. 
niciil  als  unerheblich.  Leber  cxsu- 
loque  Lepido  s.  zu  c.  10. 

inlcr fecto  -  Antonio  vom  Augustus, 
weil  ihu  dieser  zum  Selbstmord 
zwang.  Suet.  Aug.  17 :  Anlonium 
scras  conditiones  pacis  temptantcm  ad 
mortem  adegit. 

17.  consulem,  indem  er  von  31  — 
23  v.  Ch.  neun  Consulate  hinlerein- 
ander  bekleidete.  Suet.  Aug.  26. 
Die  tlibunicia  potestas,  von  deren  Be- 
deutung Tac.  III.  56,  erhielt  er  in 
dem  zuletzt  genanalen  Jahre.  S.  c.  9. 

21.  per  bezeichnet  den  Ort. 

22.  quanto  quis  U.S.W.   S.zuc.6S. 
25.  illnmreriim  statum.  S.  zuc.  24. 
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populique  imperio  ob  certamina  potentium  et  avaritiam  ma- 
gistratuum,  invalido  legum  auxilio,  qiiae  vi,  ambitu,  postremo 
pecunia  tiirbabaiitur.     Ceterum  Augiistiis  subsidia  dominalioniS 
Claiulium  Marcellum,  sororis  ülium,    admodum  adulescentem 

5  pontificatu  et  curuli  aedililate,  M.  Agrippam,  ignobilem  loco, 
iDoniun  militia  et  victoriae  sociiim,  gemiiiatis  consulatibus 
extulit,  mox  defiincto  Marcello  generum  sumpsit;  Tiberiiim 
INeionem  et  Claudiiim  Drusum  privignos  imperatoriis  nomini- 
bus  auxit,  integra  etiam  tum  domo  sua.    Nam  genitos  Agrippa 

lOGaiiim  ac  Lucium  in  familiam  Caesariim  induxerat  necdum 
posila  puerili  praetexta  principes  iuventutis  appellari,  desli- 
nari'  consules  specie  recusantis  IIa  grau  tissime  cupiverat.  Ut 
Agrippa  vita  concessit,  L.  Caesarem  eiuUem  ad  Hispaniensis 
exercitus ,    Gaiiim   remeantem  Armenia   et   vulnere   invalidum 

15  mors  fato  propera  vel  novercae  Liviae  dolus  abstulil,  Dniso- 
qiie  pridem  extincto  Nero  solus  e  privignis  erat,  illuc  cuiicta 
vergere:  lilius,  collega  imperii,  consors  tribuniciae  potestatis 
adsumitiir  omnisqiie  per  exercitus  ostenlatur,  iion  obscuris, 
ut  antea,  matris  artibus,  sed  palam  bortatu.    Nam  senem  Au- 


2.  legum.  Die  Gesetze,  welche  die 
Pro\incialen  gegen  die  BeanUen 
schiilzea  sollten,  wai'cn  die  de  pe- 
cuniis  repetundis. 

3.  4.  sovuris  ftlium.  der  Octavia 
von  C.  Claudius  Marcellus,  Cons. 
50  V.   Chr. 

6.  gemiiiatis  consulalibus,  weil  sie 
durch  keine  Zwischenzeit  gelrennt 
waren,  in  den  Jahren  28  u.  27  v. 
Ch.  Agrippas  erstes,  einfaclies  Con- 
sulat  war  keine  besondere  Aus- 
zeichnung und  gehörte  der  Zeit  we- 
gen (37  V.  Ch.)  nicht  hierher.  Mar- 
celhis  starb  23  v.  Ch.  Seine  Tochter 
Julia,  die  Wittwe  des  Marcellus, 
verheirathete  Augustus  mit  Agrippa 
21  V.  Ch.  Aus  dieser  Ehe  waren 
Gajus  und  Lucius  Cäsar,  Agrippa 
Poslumus,  Julia  (III.  24.  IV.  71), 
Agrippina  (c.  33). 

8.  privignos  von  der  Livia.  S. 
c.    10. 

imperatoriis  iiom.  nicht  wie  er  fort- 
während den  Titel  imperalor  führte^ 
sondern    in    der  allen  W'eise ,    von 


deren  Seltenheit  unter  den  Kaisern 
Tac.  111.  74. 

10.  in  (.am.  Caes.  ind.  17  v.  Ch. 
(Cass.  Dio  LIV.  18).  Principes  iu- 
ventutis wurden  sie  als  Führer  der 
Rilterceuturien  (s.zu  111.30)  genannt. 
Aug.  im  moQ.  Anc.  lab.  2,  44 :  C.  et  L. 
Caesares  honoris  mei  causa  senaius  po- 
pulusque  R.  annum  quintum  et  decimmn 
agenles  consules  desigiiavil,  ut  eum  ma- 
gislratum  inirenl  post  quinquennium. 
Equites  autemRomani  univcrsi  principeni 
iuventutis  ulrumque  eorum  parmis  et 
kaslis  argenleis  donatum  appellaverunt. 

13.  Agrippa  starb  12  v.  Ch. ;  L. 
Caesar  2,  GaiMs4n.Ch.;  Drusus  9  \'.Ch. 

14.  Armenia.  S.  zu  II.  69. 

17.  fdiii^  4  n.  Ch.  ;  colleqa  impe- 
rii 12  n.  Ch.  Vell.  11.  121  cum 
senaius  popuiusquc  R.  pustulanle  pa- 
trc  eius,  ut  aequuin  ei  ins  in  omnibus 
provinciis  cxercitibusquc  esset  quam 
erat  ipsi ,  decreto  complcxus  esset. 
Suet.  Tib.  21  lege  per  consules  lata 
ut  provincias  communiter  cum  Auyusto 
adminislraret.  Zu  consors  tr.  pot.  s. 
zu  c.    10  Ende. 

1* 
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giistiim  devinxerat  adoo,  uti  nepoleni  imiciiin,  Agrippam  Postu- 
imini,  in  insulani  Planasiam  proiccerit,  rudern  sane  bonarum 
artiiim  et  robore  corporis  slolidc  ferocem,  nullius  tarnen  11a- 
gitii  conpertum.  AI  Hercule  Germanicum  Druso  ortum  octo 
aput  Rliennm  logionibus  inposuit  adscirique  per  adoplionem  5 
a  Tiberio  iussit.  quaniquam  esset  in  domo  Tiberii  lilius  iu- 
venis;  sed  quo  piuribus  munimentis  insisteret.  Bellum  ea 
tempestalc  nulluni  nisi  advcrstis  Germanos  supererat,  abolen- 
dae  magis  infamiac  ob  amissum  cum  Quinlilio  Varo  excrci- 
tum  quam  cupidine  proferendi  imperii  aut  dignum  ob  prae- 10 
mium.  Donii  res  (ranquillae,  eadem  niagislraluum  vocabula ; 
juniores  post  Acliacam  victoriam,  etiam  senes  plerique  inter 
bella  civium  nati:  quotusquisque  reliquus  qui  rem  publicam 
4vidissct?  Igitur  verso  civitatis  statu  niliil  usquam  prisci  et 
integri  moris;  omnes  exsula  aequalitale  iussa  principis  aspec- 15 
tare,  nulla  in  praesens  lorniidine,  dum  Augustus  aetate  vali- 
dus  seque  et  domum  et  paeeni  sustenlavil.  Postquani  pro- 
vecta  iam  seneclus  aegro  et  corpore  laligabalur,  aderatque 
,finis  et  spes  novae,  pauci  bona  liberlatis  incassum  disserere, 
^plures  bellum  pavescere,  alii  cupere.  Pars  multo  maxin»a20 
inminentes  dominos  variis  rumoribus  diüerebant:  Trucem 
Agrippam  et  ignominia  acetmsum  non  aetate  neque  rerum  ex- 
perientia    tantae    moli   parem;    Tiberium    INeronem    maturum 


1.  Sud.  Aug.  65:  Tcrlium  ne- 
polem  Agrippam  simulquc  privignum 
Tibcrhim  adopluvit  in  foro  lege  curiata. 
Ex  quibus  Agrippam  brevi  ob  ingcnium 
sordidum  ac  ferox  abdicavil  scposuil- 
quc  Surrenium,  —  nihilo  iraclabilio- 
rcm,  immo  in  dies  amenliorcm,  in  in- 
sulam  Iransportavit  sacpsilquc  insuper 
custodia  mililuri.  Cavit  eliam  scna- 
lus  consiillo  ul  eodem  loci  in  perpc- 
tvum  conlineretur.  —  Planasia  .j*"tzt 
I'ianosa  bei   Corsica. 

4.  At,  weil  man  l)ei  dein  iiiiilluss 
der  Livia  nirht  liätle  ervar-lcii  sol- 
len dass  er  dem  Tih.  einen  sn  }?e- 
fafirlielieii  Neiicniiiililer  an  die;  Seile 
slelliMi  werde.  S.  e.  33.  Die  llin- 
zul'ii^uiif;-  d(;s  Seliwurs  nerculc  be- 
zelclin»;!  jeden  heltiKcn  Aü'ecl,  hier 
die  F'reudigkeit  des  Schriltstcdler.s 
über  die.s  Ereigniss.  Ebenso  bei 
CÜ-.  Tusc.  V.  5,   12:  A.    Non  mihi 


videlur  ad  bcalc  rivendum  satis  possc 
virtulcm.  M.  AI  Hercule  Brulo  meo 
videlur.  Vgl.  c.  17.  26.  III.  54. 
XII.  43. 

6.  filius  iuvcnis,  Drusus,  von  der 
Vij)sania.      S.  c.   12. 

1).  cum  (hiint.  Vnro  9  n.  Cb.  S. 
c.  55.   Veli.  H.  117.   DioLVl.  18. 

13.  rem  publicum,  mil  Betonung 
der  lelzlen  Worls,  der  Slaal  an  dem 
Alle  Tbeii  baben,  das  Gemein- 
wesen ,  welches  in  und  nach  den 
Bürgerkriegen  die  Beule  Einzelner 
{res  privala)  wurde  Ebenso  11.  I. 
16:  Si  immcnsum  imperii  corptus  Stare 
ac  librwQ  sine  rectore  posset ,  dignus 
eram  a  quo  res  publica  incipcrcl. 

4.  V.).  incassum,  niehl.  nur  weil 
diese  Heden  keine  Folgen  baben 
konnten,  sondern  auch  nach  der 
polilisclien  Ansicht  des  Tac.  S. 
Einl. 


p.  eil.  14) 


AB  EXCESSU  DIM  AI  GLSTI  I.  4.  5. 


annis,  spectatum  hello,  set  velere  atque  insita  Claiuliae  fami- 
liae  supoibia,  niulta(]ue  iiidicia  saeviüae,  (|iiain(|iiam  pre- 
iiianlur,  (Munipere.  Hunc  et  prima  ab  inranlia  ('(liicliim  in 
domo  regnatrice,  coiigestos  iuveiii  coiisulatus,  liiunij)liüs;  ne 

5  iis  quidcni  annis  quihiis  Hliodi  spccie  secessus  exul  egerit, 
aliud  (piam  iram  et  simiilationem  et  secretas  libidines  niedi- 
tatuni.  Acccdere  niatrem  nudiebri  iiipotentia:  serviendum 
leniinae  duobusque  insuper  adulescenlibns,  qui  rem  publicam 
interim    premant,    quandoque   dislraliant.     Haec    atque   taliaö 

lOagitantibus  gravescere  valitudo  Augusti;  et  quidani  scelus 
uxuns  suspectabant.  Qiiip[)e  riimur  incesserat,  paiicos  ante 
menses  Augustum  electis  consciis  et  comile  imo  Fabio  Maximo 

sclieiiHMi  einzelner  Gej;enslän(le 
walii'selieinlich  oder  niös'licli  ist. 
So  sieht  quis  in  Sätzen  mit  ne  und 
ebenso  aliquis  mit  non  und  ncquc, 
■L.  B.  bei  Cic.  Verr.  V.  62,  161: 
cii'ms  rci  itcqitc  index  ncquc  vcsligium 
aliquod  ncquc  suspicio  cuiquam  esset 
ulla.  Caes.  b.  civ.  III.  28,  5:  ncquc  ex 
prislina  virlute  rcniillenduni  aliquid 
putaverunl  cl  u.  s.  w.,  Hirt.  b.  Gall. 
\ill.  1,3:  non  esse  autem  alicui  ci- 
vitati  sorlem  incommodi  recusandam, 
si  lali  mora  rcliquae  sc  possenl  vin- 
dicare  in  libcrlalcm.  In  der  ^orlie- 
f;en(len  Sielle  des  Tae.  aber  ist  die 
iill^cnu'iiu-  Nefcalion  ununisänslich, 
da  die  Geisleslhäli};ktMt  des  Tib. 
diiiTliaus  auf  die  aiisf;eniinimenen 
Gei;enstiinde  {iiain  et  sintulalioncnx 
cl  sccrclas  /(/^ii/uics)  besehräiikt  wer- 
den soll.  Auch  bei  die.  de  inv.  I. 
54,  1Ü4  verlanj^l  der  Gedanke  :  (/uod 
nobis  hoc  printis  accidciit  nee  idii  cui- 
quam (die  Hdss.  nee  nlicui  tinquam) 
usu  rcnvrit.  Anders  bei  Tac.  11.  33, 
wo  ni.  s. 

8.  duobus  adulescenlibus .  Drusus, 
dem  wirkliehen  Sohn,  und  Germa- 
ninis.  dem  A(lo|ili\  söhn  des  Tiherius. 

'J.  Interim  'einstweilen'.  \l\'.  41: 
inlcrtm  spccie  Icijum ,  mox  pravvari- 
cando. 

5.    10.   aijitanlihus.  S.  zu  e.  29- 

12.  electis  f;cliöi't  bloss  zu  consciis. 
liiliiiia  Mnximiis  war  Ereund  des 
(»^id  (ex  1>.  1.2.:). '.).  II.  3.  111.3.8. 
IN.  l),  ü);   es  ist  aber  un.ncwiss  ob 


3.  Hunc  ct.  Dem  cl  sollte  später 
ein  anderes  entsprechendes  et  oder 
ncquc  Tollen.  Diese  Eorm  der  Hede 
ist  aLer  aufgegeben  und  die  AN'orle 
iic  iis  quidcm  annis  in  der  Eorm  der 
Steigerung  angefügt.  Ebenso  H. 
II.  82 :  donativum  milili  neque  Mu- 
cianus  prima  contiunc  nisi  modice 
osteuderat ;  ne  Vespasianus  quidcm  plus 
cicili  hello  obtulil  quam  alii  in  pnce. 

5.  cxul  eqcril ,  zwar  nieht  durch 
öffentlich  erlassenes  Ediet  des  Kai- 
sers oder  Senalsbeschluss,  aber  fac- 
lisch ,  da  ihm  später  trotz  seiner 
Bitten  die  Hiiekkehi-  nach  Kom  \oiu 
Auguslus  niclil  gestaüel  wurde.  S. 
Sud.  Tib.  11.  Sein  Aufenthalt  in 
Kliodus  währte  von  6  v.  Cli.  bis  2 
n.   {'.\\.     Ngl.   unten  c.   53. 

6.  aliud.  Die  llds.  uliquid.  AUijuis 
und  quispiam  bezeichnen  Etwas,  un- 
beslinuut  welches,  aus  einer  Keihe 
\  on  Gegeiisländeu  von  welchen  sich 
der  Hedende  irgend  eine  \  orslel- 
lung  macht  ;  quisquam  und  ullus  Et- 
was  \on  dem  er  sich  keine  \'or- 
slcllnng  macht  oder  machen  will. 
\\  ird  also  im  Laleinischen  'Me- 
mand',  '.Mehls',  'kein'  durch  eine 
.^egalion  und  ein  aflirnuitives  Pro- 
nomen ausgedrückt,  so  kann  dies 
nur  durch  die  beiden  zuletzt  ge- 
nannten geschi'hn.  Es  kann  indcss 
bisweilen  die  Negation  dieses  odei* 
jenes  Gegenstandes  einer  gedachlcii 
Classe  die  allg<'ineiiu'  Negation  \('i'- 
Irelen  ,    w  cnii   nämlich   nur  das   Er- 
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Planasiam  vectum  all  viseiulum  Agrippam ;  miiltas  illic  utrini- 
qiie  lacrimas  et  signa  caritatis,  spemque  ex  eo  fore  iit  iuve- 
nis  i)eiiatil)us  avi  redderetur.  Quod  Maximum  iixori  Marciae 
aperuisse,  illam  Liviae.  Gnarum  id  Caesari;  neqiie  multo 
post  extincio  Maximo,  dubium  an  quaesita  morte,  auditos  in  5 
funcre  eius  Marciae  gemitus  semet  ineusantis,  quod  causa 
exitii  marito  fuisset.  Utcumque  se  ea  res  habuit,  vixdum 
ingressus  Ulyricum  Tiberius  properis  matris  litteris  accitur; 
neque  satis  conpcrtum  est,  spirantem  adliuc  Augustum  aput 
urbem  rs'olam  an  exanimem  reppererit.  Acribus  namque  custo- 10 
diis  domum  et  vias  saepserat  Livia,  laetique  interdum  nuntii 
vulgabanlur,  donec  provisis  quae  tempus  monebat  simul  exces- 
sisse  Augustum  et  rerum  potiri  Neronem  fama  eadem  tulit. 
6  Primnm  facinus  novi  principatus  fuit  Postumi  Agrippae 

caedes;    (|uem  ignarum  incrmumque  quamvis  firmatus  animo  15 
centurio  aegre  confecit.     INibil  de  ea  re  Tiberius  aput  sena- 
tum dissoruit:  palris  iussa  simulabat,  quibus  praescripsisset 
tribuno    custodiae   adposito,    ne  cuncLaretur  Agrippam  morte 
adficere,  quandoque  ipse  supremum  dieni  explevisset.    Multa 
sine  dubio  saevaque  AugusUis  de  moribus  adulescentis  questus,  20 
ut  exilium  eius  senatus  consulto  sancirelur  perfecerat:  cete- 
rum  in  nullius  umquam  suorum  necem  duravit,  neque  mor- 
tem   nepoti    pro    securitate   privigni    inlatam   credibile   erat. 
Propius  vero  Tiberinm  ac  Liviam,  illum  metu,  hanc  noverca- 
libus    odiis,    suspecli    et   invisi    iuvenis    caedem  festinavisse.  25 
Nuntianli  centurioni,  ut  mos  militiae,  factum  esse  quod  im- 
perasset,  neque  imperasse  scse  et  rationem  facti    reddendam  ' 
aput  senatum  respondit.     Quod  postquam  Sallustius  Crispus, 

es  Paulus  Fabius  Maximus,  Cons.  11  nicht   'Lei',  sondern   'in',   indem  die 

V.  Gh.,   oder  sein  Rrnder  Q.  fabius  Nennung   des  Orls    ganz  eng  bloss 

Maximus   Africanus ,     Cons.     10    v.  das  siclill)are  Material  und  ap?«/ alT- 

Ch.,   ist.     Er  wird  als  der  einzige  gemein  die  unmitlclbare  Nähe,  nicht 

Begleiter  hczeichnel,   ol)\v()lil  Jeden-  bloss    die  INähe    neben    demselben, 

falls  iMehr(U'e  die  Reise  milniaclilen,  ])ezeiclinet. 

weil    er    allein    den  Aug.   auf  dei--  6.    18.   cuslodiac  adposito.     S.  zu 

seihen    üherall    und  nanientlicli   hei  H.  68. 

der  Unterredung  mit  Agrippa  J'osLu-  21.  ul — sancirelur.  S.  zuS.4,  1. 

mus  begleitete.  22.  ?/«»Ya'i<,  intransitiv,  wie  11.  76. 

S.  itKjrcssus  Ulyricum.  Daliin  hatte  XIV.  1:   credente  nullo  usque  ad  cac- 

ihn  Auguslus  wenige  Tage  vor  sei-  dem  eius  duralura  filii  odia.    Tran.s- 

nem    Tode    gesandt.      Suet.    Aug.  itiv  H.  IV.'  59:   nee  Uli,   quamquam 

97.98.  ad  omne  facinus  duralo ,  verba  ultra 

properis  matris  litteris.   S.  zu  e.  24.  suppeditavere. 

9.    aput,    wie    häufig    hei    Tae.,  28.   Sallustius  Crispus.    S.  III.  30. 


p.  eil.  1-1) 


AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI  I.  6.  7. 


particeps  secretorum  (is  ad  trihunum  miserat  codicillos),  com- 
jDerit,  metuens  ne  reus  subderetur,  iuxta  periculoso  ficta  seu 
Vera  promeret,  monuit  Liviam  ne  arcana  domiis,  ne  consilia 
amicoruni,  ministeria  mililnm  vnlgarentur,  neve  Tiberius  vim 
5  principalus  resolveret  cuncla  ad  senatum  vocando  :  eam  con- 
ditionem  esse  imperandi  iit  non  aliter  ratio  constet  quam  si 
uni  reddatur. 

At   Romae    ruere    in    servitium    consules   patres   eques.  7 
Qiianto  quis  inlustrior,  tanto  magis  falsi  ac  festinantes  auI- 

10  tuque  composilo,  ne  laeti  excessu  principis  neu  tristiores  pri- 
mordio,  lacrimas  gaudium,  questus  adulationem  miscebant. 
Sex.  Pompeius  et  Sex.  Apuleius  consules  prinii  in  verba  Ti- 
berii  Caesaris  iuravere,  aputque  eos  Seins  Strabo  et  C.  Tur- 
ranius,  ille  praetoriarnm  coborlium  praefocius,  hie  annonae; 

15  mox  senatus  milesque  et  popuius.  INam  Tiberius  cuncta  per 
consules  incipiebat,  tamquam  vetere  re  publica  et  ambiguus 
imperandi.  Ne  ediclum  quidem  ([uo  patres  in  curiam  vocabat 
nisi  tribuniciae  potestatis  praescriptione  posuit  sub  Augusto 
acceptae.     Verba  edicti  fuere  pauca  et  sensu  permodesto:  de 

20Jionoribus  parentis  consulturum,  neque  abscedere  a  corpore, 


6.  ul  —  constcl.  Die  Reclinuiij;lrill't 
nur,  wenn  sie  der  Herrscliei- prüft, 
weil  Vieles  ^eseiielin  inuss  was  nur 
der  zu  dessen  \ drtlieil  es  geschieht 
billifien  kann. 

7.  in.  ne — primordiü.  Die  iinge- 
^^^lhlllil■lle  Aiislassunfi;  son  csscnt 
wird  dadurch  gemildert  dass  lier- 
naeh  dasselbe  Suhject  bleihl.  Hier- 
durch in  das  Folgende  liinüberge- 
leilel  vergissl  man  beim  Bewuslsein 
dessen,  was  der  S(  liriristelier  aus- 
drücken ^^ill,  gleiciisam  die  aiifäng- 
Jiche  Form  der  Hi-de.  Sonst  lässt 
Tac.  (lonjuniiixe  \on  c.s.tc  Tuir  aus, 
^^enn  ein  aiub-rer  in  demselben 
Abhängigkeits\ei'hiiltniss  steij  ender 
Cnnjnncliv  folgt,  wie  c.  9.  35.  65. 
VI.  35.  37.  X\.  27.  H.  IV.  34.  G.19; 
in  indirecler  Frage  und  Ausruf  auch 
am  Ende  dei-  Periode  und  in  der 
IMilte  wo  keinlMis.sversländniss  mög- 
lich ist,  wie  c.  11  {quam  arfluum  — 
onus  u.   quiiiilum  —  lartjitioncs).    10. 


4S.  II.  14.36.  63.  76.  III.  40.  45.  52. 
H.IIl.  56  u.  öfter. 

12.  V_e])er  Sex.  Pompeius  s.  zu  III. 
11;   über  Sex.  Apuleius  zu  II.  50. 

in  reiba — iur.  Dieser  Kid  isl  sei- 
ner Bezeichnung  und  seinem  Wesen 
nach  dem  Eide  entlehnt  welchen  in 
der  Republik  dieSoldalen  dem  Feld- 
herrn leisteten:  er  enthielt  das  Ge- 
löbniss  des  Gehorsams.  Dasselbe 
ist  sacramenlum  in  nomcn  Tiberii  c. 
8  ;  verschieden  der  Eid  in  acta,  wo- 
%on  zu  c.  72. 

15.  ?\am  —  /»f////('b(;/.nichl  alshätle 
er  Befehl  dazu  erlheiil;  sondern  durch 
seine  Unlhaligkeit  nölhigte  er  die 
(Konsuln,  als  die  erslen  Beanilen  des 
Slaals,  von  selbst  die  ersten  Schrille 
zu  Ihun. 

18.  praescriptione.  Der  Titel  (Ir. 
pot.  XVI,  d.  h.  tribuniciae  potestatis 
anno  sc±todccimo,  s.  zu  c.  10)  stand 
hinler  seinem  Xamen  an  der  Sj)itze 
der  Anrede,  m  eiche  die  Edicte  wie 
die  Briefe  begann. 
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idque  iinum  ex  publicis  muneribiis  usurpare.  Sed  defuncto 
Augiislo  Signum  praeloriis  cohortibiis  ut  Imperator  dederat; 
excubiae  arma  cetera  aulae ;  miles  in  forum,  miles  in  curiam 
comitabatur:  litteras  ad  exercitus  (amquam  adepto  principatu 
misit,  nusqiiam  cunctabundus  nisi  cum  in  senalu  loqueretur.  5 
Causa  praecipua  ex  formidine,  ne  Germanicus,  in  cuius  manu 
tot  legiones,  immensa  sociorum  auxilia,  mirus  apud  populum 
favor,  habere  imperium  quam  exspectare  mallet.  Dabat  et 
famae,  ut  vocatus  electusque  potius  a  re  publica  videretur 
quam  per  uxorium  ambitum  et  senili  adoptione  inrepsisse.  10 
Postea  Cügnitum  est  ad  inlrospiciendas  etiam  procerum  vo- 
luntates  inductam  dubitationem :  nam  verba,  vultus  in  crimen 
detorquens  recondebat. 

1  Nibil  primo  senatus  die  agi  passus  est  nisi  de  supremis 

Augusti;    cuius   testamentum,    inhitum    per   virgines   Vestae,  15 
Tiberium    et  Liviam   heredes  habuit:    Livia    in  familiam  lu- 
liam  nomenque  Augustum  adsumebatur.     In  spem  secundam    . 
nepotes  pronepotesque,  tertio  gradu  primores  civitatis  scripse- 
rat,  plerosque  invisos  sibi,  sed  iactantia  gloriaque  ad  posteros. 


1.  idque  unum  —  usurpare.  Sein 
Verbleiben  und  seine  Thätigkeit  bei 
der  Leiche  war  ein  publicum  munus, 
da  die  Bewahrung  und  BeslaUung 
der  kaiserlichen  Leiche  dem  Staat 
oblag. 

2.  Signum.  S.  XIII.  2. 

8.  Dahal  et  famae  „ohne  Bezeich- 
nung des  Objecls,  wie  wir  'er  gab 
aufdenPiuf.  Ebenso  (neuere  'Wich- 
tigkeit beilegen'  bei  Gaes.  deb.  Gall. 
l.  13,5  ne  suae  magnopcre  viriuli  tri- 
bueret  und  'gefällig  sein' bei  Cic.  ad 
fam.  XIII.  9,  2  cum  universo  ordini 
publicanorum  semper  libentissime  Iri- 
buerim. 

12.  inductam.  Die  Metapher  ist 
von  der  Bühne  entlehnt ,  wie  man 
sagt  personam  inducere,  'auftreten 
lassen'. 

8.  14.  est  feht  in  der  Hds.,  ist 
aber  nothwendig,  weil  man  sonst 
nach  pa.<;sus  noch  ein  Verbum  fini- 
tuni  erwarten  und  erst  durch  er- 
neutes Lesen  erkennen  würde  dass 
est  ergänzt  werden  solle. 


15.  virtjines  Vestae.  Testamente 
und  andere  Documente,  Gelder  und 
Kostbarkeiten  wurden  in  Tempeln, 
und  in  Rom  besonders  in  den'i  der 
Vesta  deponirt. 

16.  heredes  beissen  einfach  Tib. 
und  Livia,  obwohl  sie,  wie  das' 
Folg.  zeigt,  heredes  primi  waren, 
weil  auf  sie  als  die  w  irklichen  Er- 
ben gerechnet  war  und  sie  als  sol- 
che eintraten. 

in  familiam  luliam.  Vell.  II.  75,  3 
Livia  —  quam  postea  conitigcm  Augusti 
vidimus ,  quam  transgressi  ad  deos 
sacerdolem  ac  filiam. 

17.  Augustum,  wie  c.  53  Sempro- 
nium  nomen ,  II.  52  Fiirium  nomen. 
Gewöhnlich  liest  man  Augustae ; 
aber  lye  war  die  erste  die  Augusta 
hiess,  vorher  bestand  dieser  Name 
nicht:  sie  konnte  also  nicht  in  ihn 
a  u  f  g  e  n  0  m  m  e  n  werden. 

18.  nepotes  pronepotesque,  DiHisus, 
Germanicus  und  die  3  Söhne  des 
Letzteren.  Suet.  Aug.  101. 

19.  gloriaque.  S.  zu  c.  43. 


]..  eil.  14)  AB  EXCESSU  DI  VI  AUGUSTI  I.  8.  9 

Legata  non  ultra  civilem  modum ,  nisi  quod  populo  et  plebi 
quadringenties  tricies  quinquies,  praeloriaruni  coliortiiim  mi- 
litibus  singula  numnium  niilia,  nrbanis  qumgeiios,  legionariis 
ac  cohortibiis  civiiim  Romanoriini  trecenos  nuninios  viritim 
5  dedit.  Tum  consullatum  de  honoribus ;  ex  quis  niaxime  in- 
signes  [visi],  ut  porta  liiumpliali  duceretur  funus,  Gallus  Asi- 
nius,  ut  legum  latarum  tiluli,  viclarum  ab  eo  gentium  voca- 
bula  anteferrentur,  L.  Arruntius  censuere.     Addebat  Messala 

1.  populo  et  plcbi.  Suet.  Aiip,.  101:  welche  weder  zu  den  prälorisclicn, 
Lcqavil  populo  Romano  quadringenties,  noch  zu  den  sLädtiscIien  ,  noch  zu 
Iribubus  tricies  quinquies  seslerlium.  denen  der  Legionen  gehörLen,  ob- 
Die  dem  populus  verniadite  Summe  wohl  sie  diesen  letzlern  xöHij;- ^gleich- 
kam ins  aerariam,  die  der  ji/cfci- ver-  standen  und  sich  nur  dadurch  un- 
machle  wurde  unter  die  ärmeren  terschieden  dass  sie  keiner  Leg;ion 
Bürger vertheilt.  Denn  obwohl  sonst  angehörten:  wesshalb  sie  auch  \on 
die  Bürger,  welche  Spenden  em-  Sueton  unter  der  vorhergehenden 
pfingen,  sowohl  populus  als  plebs  Bezeichnung  Icyionariis  (militibus)he- 
genannt  werden,  so  gestattet  doch,  griffen  werden.  Die  Benennung  fin- 
.  wenn  beides  von  einander  geschie-  det  sich  auch  in  Inschr.  b.  Orell. 
den  wird,  der  Sprachgebrauch  nur  798  cohortis  secnndae  civium  Rurna- 
unlcr  jenem  das  gesamnite,  unter  norum,  2010  coliortis  c.  H.  lieber 
diesem  das  niedere  Volk  zu  ver-  ac  vor  c,  wofür  die  Hds.  fehlerhart 
stehen.  Die  Bestimmung  zur  \cv-  aut,  s.  zu  XII.  47. 
theilung  hat,  Sueton  durch  tribubus  6.  visi  ist  zu  streichen,  da,  wenn 
ausgedrückt,  \\  eil  den  Tribus  zu  man  dazu  sunt  ergänzte,  das  Fol- 
Corporalionszwecken  Nichts  \er-  gende  in  einer  abgerissenen  Weise 
macht  werden  konnte.  Ebenso,  wie  angelügt  würde,  von  der  sich  bei 
hier,  drückt  sich Tac.  XIII.  31  aus:  Tac.  kein  anderes  Beispiel  findet. 
plcbci  congiarium  quadringeni  nununi  Ueberdies  würde  jeder  Leser  den 
viritim  dati,  et  sestertiiim  quadrintfen-  l'olgenden  Satz  vt  —  (unus  als  Er- 
ties  acrario  illatum  ad  relinendam  po-  klärung  des  Vorhergehenden  fassen 
piili  ßdem.  und  durch  die  Wnvlii  Gallus  Asinius 

3.  urbanis  quingenos.  Dass  diese  verwirrt  die  Construction  erst  su- 
Worte,  welche  in  der  Hds.  fehlen,  eben  müssen.  Insignes  ist  Accusa- 
einzusetzen  waren  zeigt  Suet.  a.  a.  tiv  abhängig  v  on  censuere,  und  visi 
0.  :  culiortibus  urbanis  quingenos  u.  ist  wahrscheinlich  aus  nis  entstan- 
Cass.  Dio  LVI.  32.  Dass  die  Solda-  den,  was  zur  genauem  Bezeichnung 
len  der  f o/ior(cs  «ofcöHöc  ein  höheres  des  Acc.  über  die  letzte  Silbe  von 
Legat  erhielten  als  die  der  Legio-  insignes  geschrieben  war. 

neu  brachte  ihre  Stellung  mit  sich  :  porta  triumptialis,  kein  eigentliches 

Tac.    konnte     dies    nur    unerwähnt  'l'hor,    sondern  ein    Bogen  auf  dem 

lassen  wenn  er  sich  entweder  selbst  Marsfelde. 

in    dem  IiTlhuni    befand    sie   halten  (3  —  8.   Lehvv  Gallus  Asiiiius  und  L. 

TVichts    erhalten,      oder     so     nach-  i4nMH(/Ms  s.  zuc.l3.    Valerius  l\lessnla, 

lässig    schrieb     dass    durch     seine  Cons.  3  v.  Ch.   (Suel.  Aug.  h^.  74. 

Worle   bei   den   Lesern  ein  solcher  Galb.  4),  ist  der  Sohn  des  berühmten 

Irrthum  nuiglich  wurde.     Beides  ist  Redners    Messalu    Gorvinus ,    Bruder 

unglaublich.  von   Valcrius  Messalinus  (III.  18.  34. 

4.  cohortibus  civ.  Rom.  Hiermit  Vell.  II.  112)  und  Colin  Messalinus 
werden    die    Clohorlen     bezeiclinel,  (II.  32.  IV\  20.  >'.  3.  VI.  5),   Vater 
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Valerius  renovandiim  per  annos  sacramentum  in  nomen  Ti- 
berii;  interrogatusqiie  a  Tiberio  niim  se  niandante  eam  sen- 
tenliam  prompsisset,  sponte  dixisse  respondit,  neque  in  iis 
qiiae  ad  rem  publicam  perlinerent  consilio  nisi  suo  usurum, 
vel  cum  periculo  ofTensionis.  Ea  sola  species  adulandi  su-  5 
pererat.  Conclamant  patres  corpus  ad  rogum^meris  sena- 
lorum  ferendum.  Remisi*  Caesar  adroganti  moderatione; 
popuknnque  ediclo  monuit  ne,  ut  quondam  nimiis  stiidiis 
funus  divi  lulii  turbassent,  ita  Augustum  in  foro  potius  quam 
in  campo  Marlis,  sede  destinata,  cremari  vellent.  Die  t'ime- 10 
ris  milites  velut  praesidio  stetere,  multum  inridentibus  qui 
ipsi  viderant  qiiiqne  a  parentibus  acceperant  diem  illnm 
crudi  adbuc  servitii  et  libertatis  inprospere  repetitae,  cum 
occisus  dictator  Caesar  aliis  pessimum,  aliis  pulcberrimum 
facinus  videretur:  nunc  senem  principem,  longa  potentia,  15 
provisis  etiam  beredum  in  rem  publicam  opibus,  anxilio  sci- 
9  licet  militari  tuendum,  ut  sepultura  eius  quieta  foret.  Mul- 
tus  binc  ipso  de  Augusto  sermo,  "plerisque  vana  mirantibus: 
quod  idem  dies  accepli  quondam  imperii  princeps  et  vitae 
supremus;  quod  Nolae  in  domo  et  cubiculo  in  quo  pater20 
eius  Octavius   vitam    linivisset.     Numerus  eliam  consulatuum 


des  III.  2,  II.  Grossvater  des  XIII. 
34  genannten   Valeriux  Mvssala. 

1.   sacram.  in  nom.Tib.   S.  zuc.  7. 

5.  Ea  sola  species  mit  der  bekann- 
ten Attracliitn  des  Pronomens  für 
'Solches  allein  als  Schein' :  species 
prägnant:  in  die  Augen  fallender 
Schein.  'So  allein  konnte  man 
noch  mit  Schein  schmeicheln",  näm- 
lich unter  der  Decke  des  Freimuths. 

7.  Remisil.  In  dem  Erlassen  lag 
eine  Mässigung,  insofern  die  seinem 
Vater  und  Vorgänger  erwiesene 
Ehre  indirect  eine  Ehre  auch  für 
ihn  war;  Anmaassung,  indem  er 
jene  Ehre  direct  als  eine  nur  ihm 
erwiesene  anzusehn  schien.  Suet. 
Aug.  100  {scnalorum  liumcris  dela- 
lus  in  canipum)  berichtet  irrlhiim- 
licli  als  ^^irklich  geschehn  A\as  nur 
beabsichtigt  war.  Auf  einem  Irr- 
thuni  ganz  derselben  Ai't  beruht  der 
entschiedene  Widerspruch  über  den 
Einzug  des  Vitellius  zwischen  Suet. 
\\\.  11  u.  Tac.  H.  II.  89.    Der  Ver- 


such die  Worte  des  Tac.  durch  Er- 
klärung mit  Sueton  in  Einklang  zu 
bringen  ist  unnütz  und  vergeblich. 

10.  in  campo  Mortis,  sede  desL, 
dem  von  ihm  erbauten  Mausoleum, 
III.  4  u.  9  lumulus  Augusli  und  Cae- 
sarum  genannt.  In  einem  Hain  hin- 
ter demselben  befand  sich  die  uslrina, 
der  Ort  wo  die  Leichen  verbrannt 
wurden. 

16.  in  rem  publicam  'gegen  den 
Staat',  zur  Unterjochung  desselben', 
wie  III.  24. 

9.  19.  idem  dies —  suprcmiis.  Hier 
u.  0.  17  wird  seine  Regierung  von 
seinem  ersten  Consulat  an  gerech- 
net, was  er  a.  d.  XIV  Cal.  Sept. 
(19ten  Aug.)  43  v.  Cb.  erhielt.  Suet. 
Aug.  100.  Cass.  DioLVI.30.  Andere 
rechneten  a  on  der  Schlacht  bei  Ae- 
tiuni,  noch  andere  vom  J.  27  v.  Ch., 
wo  er  den  Titel  Augustiis  erhielt. 

21.  Nttmerus  consulalintm.  Er  war 
13mal,  Valerius  Corvus  ßma],  C.  Ma- 
rins  7mal  Consul. 


p.  eil.  14) 


AB  EXCESSU  DIVI  AUGLSTI  I.  9.  10. 
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.  celebrabatur,  quo  Valerium  Corvum  et  C.  Marium  simul  ae- 
qiiaverat;  continuata  per  Septem  et  triginta  aiinos  tribunicia 
potestas,  iioiiien  inperatoris  semel  atque  vicies  partum  alia- 
que  bonorum  mulliplicata  aiit  nova.  At  apud  prudentes  vita 
ö  eius  varie  extoUebatur  arguebaturve.  Hi  pietate  erga  paren- 
tem  et  necessiludine  rei  publicae,  in  qua  milbis  tunc  legibus 
locus,  ad  arma  civilia  actum,  quae  neque  parari  possent  iie- 
que  baberi  per  bonas  artes.  Multa  Antonio,  dum  interfectores 
patris  ulcisceretur,  multa  Lepido  concessisse.     Postquam  bic 

10  socordia  senuerit,  ilie  per  libidines  pessum  dalus  sit,  non 
aliud  discordantis  patriae  remedium  fuisse  quam  iit  ab  uno 
regeretur.  Non  regno  tamen  neque  dictatura,  sed  principis 
nomine  constitutam  rem  publicam;  mari  Oceano  aut  amnibus 
longinquis    saeptum    Imperium;    legiones    provincias    classes, 

15  cuncta  inier  se  conexa;  ins  aput  cives,  modestiam  apud  so- 
cios;  urbem  ipsam  magnifico  ornatii;  pauca  admodum  vi  trac- 
tata,  quo  ceteris  quies  esset.    Dicebatur  contra  pietatem  erga  10 
parentem  et  tempora  rei  pnblicae  obtentui  sumpta:    ceterum 
cupidine  dominandi  concitos  per  largitionem  veteranos,  para- 

20  tum  ab  aduiescente  privato  exercitum,  corruptas  consulis  le- 
giones, simulatam  Pompeianarum  gratiam  partium;  mox  nbi 
decreto  palrum  fasces  et  ins  praetoris  invaseril,  caesis  Hirtio 
et  Pansa,  sive  bostis  illos,  seu  Pansam  venenum  vulneri  ad- 


3.  nomcn  imperaloris ,  die  alte 
Benennung-  (s.  zu  c.  3)  wegen  von 
ihm  persönlich  oder  von  seinen 
Feldherrn  (s.  zu  11.  18)  gewonnener 
Siege. 

5.  Hi.  Das  hierzu  erwartete  Ver- 
bum  dicendi  wird  durch  ein  Anaco- 
lulh  weggelassen ,  indem  sich  das 
Folgende  durch  sich  seihst  als  Rede 
der  genannten  Personen  zu  erken- 
nen gieht.  Ehenso  XIV.  61.  Sonst 
wird  seine  Weglassung  durch  einen 
ad\erbiellen  Zusatz  oder  abhängigen 
Casus  angedeutet. 

parentem.  Der  Vater  liier  und  im 
Folg.  sein  Adoptiv\  ater  hdius  Caesar. 

13.  mari  Oceano.  Im  Noni.  mare 
Oceanus  H.  IV.  12. 

14.  legiones  —  conexa.  Diese^^'orte 
beziehn  sich  auf  die  grössere  Cen- 
tralisation  der  Militär-  und  Pro\in- 
zialverwallung,  wo^on  er  jene  ganz, 
diese  in  den  Hauptprovinzen  unter 


seine  Oberleitung  nahm,  auf  die  pas- 
sende Aufstellung  slehcnder  Heere, 
Flotten  und  einzelner  Mililärslatio- 
nen ,  Strassenbau  und  Einrichtung 
von  Staatscouriren,  von  welchen  bei- 
den letztern  Suet.  Aug.  30  u.  49 
spricht. 

10.    18.   celerum.  S.  zu  c.  44. 

20.  corruplas  consulis  legiones,  die 
vierte  und  Marlische  des  M.  Anto- 
nius, 44  V.  e.h.  Corruptas  ist  allge- 
mein  'verführt'. 

22.  ins  praetoris.  Er  ward  Pro- 
prätor (Cic.  Phil.  V.  16,45).  S.  zu 
II.  56. 

23.  seu  Pansam  u.  s.  w.  Suet.  Aug. 
11  :  Hoc  hello  (bei  Mulina  43  v.  Ch.) 
cum  Hirtius  in  ucie,  I'ansa  paulo  posl 
e.v  rulnere  pexisscnt,  rumor  increbruil 
ambos  opera  eius  occisos,  ul  Antonio 
fugato ,  re  publica  consulibus  orbala 
solus  vicior  Ircs  cxcrcilus  occuparet. 
Pansae  quidem  adco  suspecta  mors  fuit, 
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fusum,  sui  milites  Hirtium  et  machinator  doli  Caesar  abslii- 
lerat,  utriiis<iue  copias  occiipavisse;  extortiim  invito  senatii 
Cünsulatum,  arniatiiie,  (|iiae  in  Antoniiim  acceperit,  contra  rem 
publicam  versa;  proscriplioneni  civinni,  divisiones  agroruni, 
ne  ipsis  qnidem  qui  fecere  laudalas.  Sane  Cassii  et  Hrutornmö 
exitus  i)aternis  inimicitiis  datos ,  qiianKiuam  las  sit  privata 
odia  pnblicis  utilitalibus  remitiere:  sed  Pompeium  imagine 
pacis,  sed  Lepidnm  specie  amicitiae  deccptos;  post  Antonium, 
Tarenlino  Brundisinoque  foedere  et  nnptiis  soroiis  inlectum, 
subdolae  adfinitatis  poenas  morte  exsolvisse.  Pacem  sine  du- 10 
bio  post  baec,  verum  cruenlam:  l^ollianas  Varianasque  clades, 
interfectos  Romae  Varrones,  Egnatios,  lulos.  Nee  doniesticis 
abstinebatur:  abducta  Neroni  uxor  et  consulli  per  ludibrium 


nl  Giijco  medicus  cuslodilus  sit,  quasi 
vcneiium  vulneri  indidissct.  Cic.  ad 
Brut.  I.  6-  Dies  sind  Erfiiidungeii 
der  Parleileidensc'haft.  —  Absluleral 
ist,  vie  t'lfler,  aus  der  direclen 
Rede  l)eii)eliallen ;  ebenso  Z.  5 
feiere.  Dies  kann  nalürlicli  nur  f;c- 
schelin,  we.nu  iveiue  Zweideutigkeit 
niöglieli  ist. 

2.  invilo  scnalu,  Dativ.  Beim  Se- 
nat, der  damals  Alles  leitete,  stand 
es  ob  er  den  Oclavian  trotz  der 
gesetzlichen  Hindernisse  zur  Bewer- 
bung zulassen  wollte. 

5.  ne  ipsis  qui  dem  —  laudalas. 
Diese  Worte  beziehen  sich  aul'beide 
^<M•hergenanIlte  Handlungen.  Die 
Trium\irn  selbst  konnten  dieselben 
nie  loben,  nui-  mit  der  Notliwen- 
digkeit  entschuldigen. 

7.  sed  I'umpcium  u.  s.  w.  in  lie- 
Irelf  des  Sex.  Poni|iejns  kann  das 
liier  Gesagte  insofern  gelten,  als  es 
()cla\ian  mit  dem  39  v.  (;ii.  ge- 
schlossenen i'^rieden ,  dem  im  i'ol- 
genden  .lalir  wieder  Krieg  iolgle, 
nie  Ernst  war  und  er  sidi  Min  dem 
Verräther  Mi'nodornsSarditiicii  iiher- 
li(;rern  liess  (Appian  \\  77  H'.  ("lass. 
Dio  XLVIIl.  ib) ;  in  Betretf  des  Le- 
pidus  insofern  beim  ganzen  Trium- 
virat gegenseitige  Lnredlichkcit 
lierrsclite  und  Lcpidus  ziniickgc- 
selzt  wurde:  der  unmillelharc  Ari- 
lass   zur  Entwall'nung    des  Lcpidus 


und  seiner  Entfernung  aus  dem 
Triumvirat  (36  V.  Ch.;  c.  2  exsuto  Le- 
pido)  ging  ^on  diesem  selbst  aus 
(App.  V.  122 ir.  Cass.  D.  XLIX.Slf.). 
8.  post  gehört  nur  zu  subdolae 
—  exsolvisse.  Das  Brundisinische 
Bündniss  ward  40  v.  Ch.,  das  Ta- 
renlinische  37  y.  Ch.  geschlossen. 
Tac.  hat  sie  in  umgekehrter  Ord- 
nung erwähnt,  um  jenes  luit  der 
Heirath  des  Antonius  uiiddcr  Octavia 
zu  verbinden,  die  es  beki'äfligen  sollte 

11.  Lolliunas  Varianasque  clades. 
M.  Lollius  (vgl.  zu  III.  48)  wurde 
16  V.  Ch.  in  Germanien  geschlagen 
(Neil.  II.  97.  Cass.  Dio  LIV.  20). 
Ueber   Varus  s.  zu  c.  3. 

12.  Varrones,  Eqnalios,  lulos.  Varro 
Murena  und  Egnatius  Rufus  stifte- 
ten Verschwörungen  gegen  Aug.  an, 
jener  22  v..Ch.,  dieser  19  v.  Ch. 
Vell.  II.  91-93.  Suet.  Aug.  19.  Cass. 
D.  LIV.  3.  Antonius  lulus,  der 
Sohn  des  Triunn  ii'u  und  der  Fulvia, 
ward  des  Eliciit'uchs  mit  ,)ulia  über- 
führt und  stand  ebenfalls  in  Ver- 
dacht nach  der  llerrschall  gestrebt 
zu  haben.    S.  zuc.  53. 

M.^abducla  Neroni  uxor.  Zu  den 
Nominati\en  ist  aus  dem  vorherge- 
henden negali\en  Ausdruck  ein  com- 
uicmoriibatur  zu  denken.  Ti.  Nero 
überliess  '.',^  \ .  Ch.  seine  Gattin  Li- 
\ia  scheinhar  freiwillig  dem  Aug. 
Sie  war  schw  angc-r  mit  ihrem  zw  ei- 
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poiililices  an  conceplo  iiecdiim  edilo  parlii  rite  nubcrct;  [que 
teilii  et]  Vedii  Pollioiiis  luxus;  postrenio  Livia  gravis  in  rem 
l)iil)Iicam  nialer,  gravis  domui  Caesarum  novcrca.  Nihil 
deoruin  Iionoribus  relictnni,  cum  se  tcmplis  et  et'figie  mimi- 
5  iiiim  per  llamines  et  sacerdotes  coli  vellet.  INö  Tiberiiim  qui- 
dem  caritatc  aiit  rei  piiblicae  ciira  succcssorem  adscitum ;  sed 
(piuninm  adroganliam  saevitiam([iic  eins  introspexerit,  coin- 
liaialione  dcterrima  sibi  gloriaiu  quaesivisse.  Etenim  Augu- 
stiis  paiicis  ante  annis.   cmn  Tiberio  lril)iiiiiciain  potestatem 

10a  patribus  riirsum  pu.stularet,  qiianiquam  bonora  oralione, 
cpiaedaiTi  de  babilu  cidtiKpie  et  iiislitutis  eins  iecerat,  quae 
vcliit  exciisandu  exprobraret.  Ceterum  sepiiltura  more  per- 
IVcta  templiim  et  caeb>stes  religiones  decernmiliir. 

Versae  iiid(!  ad   Tilteriiim  j^reces.    El  ille  varic  dissere- 11 

löbat,  de  iiiagiiitudiuc  inipcrii,  sua  modestia.  Solam  divi  Au- 
giisli  mcnteiii  taiilac  imtlis  capaceni:  se  in  paricm  ciirarum 
ab  ilb)  vocatiim  experiendo  didicisse  quam  ai(buini,  quam 
subiectimi  lortunae  regendi  cuncta  onus.  Pruiude  in  civilate 
tot  iulustribus   viris    subnixa  non  ad  unum  omnia  dcferrent: 

teil  Solm  Dnisiis.    \  i-li.  H.  TU.  Suel.  nächslvorliorf^eliciKlfn  Worte   Dios 

Till.  4.  Ciiss.  1).  .\L\  III.  44.  zeipni.     Dii'si-  \  cichrung:   ist  also 

1.  (/»(•  /(•(/(/  ist  ein  Sclireilifeliler  wohl  zu  uiiter.selieidcu  xonderdes 
für  Vrdii :  dieses  war  zur  ISeiicii-  j;aiizen  Staats  iiaeli  seinem  Tode. 
I iniiiin darüber  ;;eseliriel)eM  iiiil  Wie-  S.  zu  Ende  dieses  (^ap.  und  e.  78. 
derliolun^  dei"  beiden  letzten  IJneii-  Vrllrl  ist  in\i(ii(iser  .\nsdriick  :  in 
Stäben  \(in  nulictfl .  um  die  NN'or'l-  A\"alirlieil  erlaubte  er  es  nur. 
tlieilun^  deullieli  zu  mai-lieii.  \  er-  7.  cxviynriiinjuv  (Irtnrinia.  ^Vr- 
};eblirli  snclil  man  in  Jenem  Fehler  wei'flieh  wird  das  llerbeifiiliren  des 
einen  Namen,  da  sieh  keine  l'erson  \  er^leiehs  genannt, 
lindel,  welehe  zu|;leieh  Freund  des  \\.  jiaiicis  ante  annis  —  posliilarcl. 
\\\ix.  und  dem  Vcdius  I'ollio  in  Iliii-  Zum  dritten  Mal.  Zuerst  erhiell 
sieht  der  Aussehwcifunfr  an  die  Tibei'ius  die  Ir.  juil.  7  v.  (]h..  dann 
Seile  zu  slelli-n  wäi'e.  Dieser  war  4  n.  Ch.,  beide  Male  auf  .^  Jahre ; 
römiseber  Hiller,  ein  l'nueheuei"  \  on  zulel/.l  uaeh  .Milaul'  dieser  Zeil,  9 
Schlemmerei,  der  seine  Muränen  ii.  C.h..  aurimmer.  Suel.  Tib. '.t.  16. 
mit  lebenden  Sclaven  lütlerle.  Scn.  \  eil.  II.  1  (iH.  \  nii  der  zweiten  Er- 
de elem.  I.  IS.  de  ira  III.  10.  l'lln.  nennunf;  S|)ri(lil  Tae.  oben  c.  3. 
hisl.  nat.  I\.  2:t.  :V.I.  Cass.  I).  Ll\  .  I  iiriehli;; Cass.  1).  [>\  .9.  lü.  LVI.2S. 
23.   Tae.  XII.  (IC).  11.    14.    luitic    'in    manni^laehem 

4.    rnm  se — rcllrl.   mhi   den   l'id-  Ton',     erklärt    durch    die   lolf^enden 

\ineialen,    nicht   \  <in   den  riimischen  (iefjensälze.      Madrstia .    die    l'eber- 

Bürpern  ,    und   zwar  nur  in   \  ereiu  zeu^;uuf^■^on  seiner  rnzuliin(;liclikeil, 

mit    der  Iloma.     Denn    so  ist   es  zu  uiehl   diese  selbst. 
\erstehn    wenn    Suel.  .\u'^.  ."»2.  •')!•.  l'.l.    non  ad  unum,   nicht   nc .   we- 

(iass.  Dio  LI.  20   saf;('n    Aui;.    habe  (;en   des  gedachten  (Jefjensalzes  sed 

dies   nur  in   den  l'niN  inzen,    nicht  in  nd  fdurcs.   welcher  dann   in  anderer 

Korn  und  Italien  j;estattel.    wie   die  Form  ausu^edrückl    ist. 
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pliires  faciliiis  munia  rei  publicae  sociatis  laboribus  exsecu- 
tiiros.  Plus  in  oratione  lali  dignitalis  quam  fidei  erat;  Tibe- 
rioque  etiam  in  rebus  quas  non  occuleret,  seu  natura  sive 
adsuetudine ,  suspensa  semper  et  obscura  verba,  tunc  vero 
nitenti  ut  sensus  suos  penitus  abderet,  in  incertum  etambi-5 
guum  magis  implicabantur,  At  patres,  quibus  unus  metus  si 
intellegere  viderentur,  in  questus  lacrinias  vola  effundi;  ad 
deos,  ad  ei'Ggiem  Augusti ,  ad  genua  ipsius  manus  tendere, 
cum  proferri  libellum  recitarique  iussit.  Opes  publicae  con- 
tinebantur,  quantum  civium  sociorumque  in  arniis,  quot  das- 10 
ses  regna  provinciae,  tributa  aut  vecligalia  et  necessitates  ac 
largitiones.  Quae  cuncta  sua  manu  perscripserat  Augustus 
addideratque  consilium  coercendi  intra  tenninos  imperii,  in- 
12  certum  metu  an  per  invidiam.  Inter  quae  senatu  ad  infimas 
obteslationes  procumbente  dixit  forte  Tiberius  se  ut  non  toti  lä 
rei  publicae  parem,  ita  quaecunique  pars  sibi  mandaretur, 
eins  lutelam  susceplurum.  Tum  Asinius  Gallus  Inlerrogo, 
inquit,  Caesar,  quam  partem  rei  publicae  mandaVi  tibi  velis. 
Perculsus  inprovisa  interrogatione  paulum  reticuit:  dein  col- 
lecto  animo  respondit  nequaquam  decorum  pudori  suo  legere  20 
aliquit  aut  evitare  ex  eo  cui  in  Universum  excusari  raallet. 
Rursum  Gallus  (etenim  vultu  oflensionem  coniectaverat)  non 
idcirco  interrogatum  ait  ut  divideret  quae  separari  nequirent, 
sed  ut  sua  confessione  argueretur  unum  esse  rei  publicae 
corpus  alque  unius  animo  regendum.  Addidit  laudem  de  Au- -5 
gusto  Tiberiumque  ipsum  victoriarum  suarum  quaeque  in  toga 
per  tot  annos  egregie  fecisset  admonuit.    Nee  ideo  iram  eius 


5.  in  'nach'  —  'liia',  'so  dass'  — 
•entstand';   s.  zu  II.  13. 

9.  libellum.  Suet.  Aug.  101  :  De 
tribus  voluminibus  uno  mandala  de 
l'uncre  suo  complexus  esl ;  allero  in- 
dicem  rerum  a  se  cjeslarum ,  quem 
v'ellet  incidi  in  aeneis  tabulis  quae 
ante  Mausoleum  staluerenlur ;  lerlio 
breviarium  lotius  imperii,  quantum mi- 
litum  sab  signis  ubique  esscnl,  quan- 
tum pecuniae  in  aerario  et  ßscis  et 
vccligaliorum  residuis.  Vom  zweiten 
sind  Reste  im  Monumentum  Ancy- 
ranuni  erhalten ;  mit  dem  dritten 
ist  nicht  zu  verwechseln  das  ratio- 
narium  und  die  raliones  imperii,  die 
Suet.  Aug.  28  u.  Cal.  16  erwähnt: 


wie  jene  Stellen  u.  Cass.  D.  LIX.  9 
zeigen,vonAug.  bei  seinemLeben  ver- 
öffentlichte Rechenschaftsberichte. 

11.  tributa  directe,  vecligalia  in- 
directe  Steuern. 

12.  15.  procumbente  ügiivVich,  wo- 
mit das  ^^  irivliche  Niederknien,  was 
Suet.  Tib.  24  berichtet,  nicht  aus- 
geschlossen ist. 

21.  cui  —  excusari  mallet ,  eine 
Con»tructiou  die  sonst  nicht  vor- 
kommt. Ebenso  Agr.  30 :  nos  re- 
cessus  ipse  ac  sinus  famae  defendit. 

25.  Da  laus  lobende  Rede  ist, 
kann  ebenso  gut  de  mit  dem  Abi. 
dazu  gesetzt  werden,  wie  zu  oratio 
und   sermo. 
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lenivit,  pridem  invisus,  tamquani  ducla  in  matrimonium  Vip- 
sania,  M.  Agrippae  filia,  quae  quondam  Tiberii  iixor  fuerat, 
plus  quam  civilia  agitaret  Pollionisque  Asinii  patris  ferociam 
retineret.     Post  quae  L.  Arruntius  haut  multum  discrepans  al3 

5  Galli  oratione  perinde  offendit,  quamquam  Tiberio  nulla  ve- 
tus  in  AiTuntium  ira;  sed  divitem,  promptum,  artibus  egre- 
giis  et  pari  fama  publice,  suspectabat.  Quippe  Augustus 
supremis  sernionibus,  cum  tractaret  quinam  adipisci  princi- 
pem  locum  suffecturi  abnuerent  aut  inpares  vellent  vel  idem 

lOpossent  cuperentque,  M'.  Lepidum  dixerat  capacem  sed  asper- 
nantem,  Gallum  Asinium  avidum  et  minorem,  L.  Arruntium 
non  indignum  et,  si  casus  daielur,  ausurum.  De  prioribus 
consentitur,  pro  Arruntio  quidam  Cn.  Pisonem  tradidere; 
omnesque  praeter  Lepidum   variis    mox   criminibus   struente 

15  Tiberio  circumventi  sunt.  Etiam  Q.  Haterius  et  3Iamercus 
Scaurus  suspicacem  animum  perstrinxere,  Haterius  cum  di- 
xisset  Quousque  patieris,  Caesar,  non  adesse  caput  rei  pu- 
blicae?  Scaurus  quia  dixerat  spem  esse  ex  eo  non  inritas 
fore  senatus  preces,  quod  relationi  consulum  iure  tribuniciae 


1.  Vipsania.  Ihre  Mutter 'war  die 
Tochter  des  röm.  Ritters  T.  Pom- 
ponius"  Atticus,  des  Freundes  von 
Cicero.  Tib.  entliess  sie  gezwun- 
gen, als  er  auf  des  Aug^.  Wunsch 
11  V.  Ch.  dessen  Tochter  Julia  hei- 
rathete.  Vipsania  war  Mutter  des 
Drusus.  III.  19.  Sie  wird  auch 
Agrippina  genannt  bei  Suet.  Tib.  7 
u.  Orell.  Inschr.  658.  Fabr.  484,  155. 

13.  7.  pari  fama  publice.  Sein  Rnf 
bei  den  Leuten  war  derselbe  wie 
seine  Eigenschaften. 

9.  idem  für  iidem. 

10.  Manius  Lepidus  (nicht  zu  ver- 
wechseln mit  Marcus  Lepidus),  von 
Tac.  öfter  seiner  weisen  Mässigung 
wegen  erwähnt.  Die  Stellen  über 
ihn  s.  zu  III.  32.  Asinius  Gallus, 
Cons.  8  V.  Ch.,  Sohn  des  berühm- 
ten Redners  Asinius  Pollio  und  selbst 
als  Redner  ausgezeichnet.  Sen.  conlr. 
IV  praef.  p.  413  Bip.  Tac.  VI.  23. 
lieber  L.  Arruntius,  Cons.  6  n.  Ch., 
ist  ausser  dem,  was  Tac.  kurz  vor- 
her gesagt.  VI.  7.  47. XI.  6.7  nachzu- 
sehn.  lieber  Cn.  Piso  11.43  ff.  bis  111.17. 


14.  omnesque  —  circumveiili  suiil. 
Diese  Worte  beziehn  sich  nur  auf 
die  Nachricht  dass  Aug.  M'.  Lepi- 
dus, Asinius  Gallus  und  L.  Arrun- 
tius genannt  habe,  welche  Tac.  für 
die  richtige  hält,  wie  er  dadurch 
zeigt,  dass  er  sie  als  Begründung 
zu  suspectabat  anführt.  Denn  Cn. 
Piso  fiel  durchaus  nicht  auf  Anstif- 
ten des  Tiberius.  Omiies  von  zweien 
hat  auch  Suet.   Cal.  24. 

15.  Lieber  ()•  Haterius  IV.  61  ; 
über  Mamcrcus  Scaurus  111.  31.  66. 
M.  9.   29. 

17.  iioa  adcssc  caput  rei  publi- 
cae.  Obwohl  sich  Tiberius  schein- 
bar weigerte  das  Haupt  des  Staats 
zu  sein,  wollte  er  doch  nicht  dass 
Jemand  im  Ernst  glauben  sollte 
er  sei  es  nicht  und  ein  Anderer 
könne  die  Stelle  des  Princcps  er- 
langen. 

19.  relalioni  consulum,  dass  Tibe- 
rius das  Principat  übernehmen  solle, 
welche,  wie  Tac.  als  selbstverständ- 
lich voraussetzt,  diese  \'erliandlung 
eingeleitet  hatte-». 
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potestatis  non  intercessisset.  In  Haterium  slaliin  iiivectus 
est;  Scaurum,  cui  inplacabilius  irascebalur,  silentio  traniisif. 
Fessusqiie  clamore  omnium ,  exposlulalione  singulorum  flexil 
paiilatim,  non  ut  fateretur  suscipi  a  se  Imperium,  sed  ut 
negare  et  rogari  desineret.  Constat  Haterium,  cum  depre- 5 
candi  causa  Palatium  introisset  ambulantisque  Tiberii  genua 
advolveretur,  prope  a  militibus  interfectum,  quia  Tiberius 
casu  an  manibus  eins  inpeditus  prociderat.  Neque  tarnen 
periculo  talis  viri  mitigatus  est,  donec  Haterius  Augustam 
14oraret  eiusque  curatissimis  precibus  protegeretur.  Mulla  pa- 10 
trum  et  in  Augustam  adulatio.  Alii  parentem,  alii  nialrem 
patriae  appellandam,  plerique  ut  nomini  Caesaris  adscribere- 
lur  luliae  filius  censebant.  Ille  moderandos  feminarum  ho- 
nores  dictitans  eadenique  se  temperantia  usurum  in  iis  quae 
sibi  tribuerentur,  ceterum  anxius  invidia  et  muliebre  fasti- 15 
gium  in  deminutionem  sui  accipiens,  ne  lictorem  quidem  ei 
decerni  passus  est  aramque  adoptionis  et  alia  buiuscemodi 
probibuit.  At  Germanico  Caesari  proconsulare  imperium  pe- 
tivit;  missique  legati  qui  deferreut,  siniul  maeslitiam  eius  ob 
excessum  Augusti  solarentur.  Quo  minus  idem  pro  Druso20 
postulgretur,  ea  causa  quod  designatus  consul  Drusus  prae- 
sensque  erat.    Candid;itos  praeturae  duodecim  nominavit,  nu- 


10.  curalissimis  für  accural.  ist  neu. 
Vgl.  II.  27.  XIV.  21.  XVI.  22.  Plin. 
ej).  IX.  13,  10  curalo  sermonp. 

14.  11.  Alii  paienirm,  alii  malrcm 
yalrim.  Cass.  Dio  LVII.  12:  7ToX?.o( 
/Liir  ^OjT4(>«  (cvTtjf  Tr^g  TTiaql&og, 
7io'/.'/.oi  dl  xcu  yoi'ia  riQoaayoQivt- 
a')-Hi  yt'iüurjP  id\oy.c(y. 

15.  ccicnnit.    S.  zu  c.   44. 

17.  atlopiionis,  ihrer  Adoption. 
S.  c.  8. 

18.  proconsiilure  imperium.  Da  Gcr- 
luanicus  iinniitlelbar  nach  seinem 
Consulat  (12  n.  Ch.)  ^on  Augustus 
als  Oberbefehlshaber  an  den  Rhein 
gesandt  war  (Suel.  Cal.  8)  und  dort 
zwei  Iccjali  pro  praetore  unter  sich 
halte  (unten  c.  31),  so  nuiss  er  ein 
höheres  imperium  als  diese  und 
folglicli  das  proconsulare  schon  a:e- 
haht  haben.  Das  hier  erwähnle 
kann  also  nur  das  immerwährende 
sein,   wie  es  die  Kaiser  halten,  was 


durch  Rückkehr  in  die  Stadt  nicht 
verloren  wurde.  Es  konnte  aber 
nur  ausserhalb  der  Stadt  benutzt 
werden,  und  da  Drusus  sowohl  jetzt 
in  der  .Stadt  war  als  auch  im  näch- 
sten .fahre  wegen  des  Consulats 
dort  sein  musste,  war  es  unnöthig 
für  diesen  jetzt  dasselbe  zu  ver- 
langen. 

22.  Candidatos  —  uominavit.  Wer 
sich  um  ein  Amt  be^^erbeu  wollte 
zeigte  dies  demjvaiser  an  ;  er  nannte 
dem  Senat  oder  den  Consuln  die 
welche  sich  bei  ihm  gemeldet.  Ue- 
herging  er  Einen,  so  war  dies  für 
diesen  «tillschweigender  Befehl  ab- 
zustehn.  Er  konnte  also  mehr  als 
12  nennen,  wenn  er  auch  nur  diese 
Zahl  gewählt  haben  wollte ;  dass 
er  aber  niciil  mehr  nannte  als  in 
der  letzten  Zeit  gewählt  waren, 
war  ein  Zeichen  dass  er  bei  dieser 
Zahl  bleiben  wollte. 


p.  Ch.  14) 
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merum  ab  Aiigusto  tradiium  •,   et  hortante  senatu  ut  aiigeret, 

.    iure  iurando  obstrinxit  se  non  excessuruin.     Tum  primiini  e  15 

campo  comitia  ad  patres  translata  sunt:  nam  ad  eain  diem, 

etsi  ])otissinia  arbitrio  principis,  quaedam   tarnen  studiis  tri- 

5buum    fiebant.     Neque    populus    ademptum    ius    questus   est 

nisi  inani  rumore,    et  senalus  largitionibus  ac  precibus  sor- 

didis  exsokitus  libens  lenuit,  modersiUe  Tihev'w  ne praeturae 

plures  quam  quattuor  candidatos  commendaret,  sine  repulsa 

et   ambitu   designandos.     Inter    quae    tribuni    plebei  petivere 

10  ut   proprio    sumptu    ederent    Judos    qui    de   nomine   Augusti 

fastis   additi  Augustales  vocarentur.     Sed  decreta  pecunia  ex 


2.  obstrinxit.  Das  folfifende  sc  ge- 
hört zum  Acc.  c.  Inf.  IV.  31  :  ul 
iure  iurando  obstringcrel  e  re  publica 
id  esse.  XIII.  11  :  clementiam  suam 
obstrinyens. 

15.  Tum  prinumi  u.  s.  w.  Aii- 
guslus  gab  das  Wahlreclit,  welclies 
seit  Jiilius  Cäsar  wesentlich  he- 
schräukt  war,  äusserlich  m  ieder  dem 
Volke  ziiriiek(Siiet.  Aug. 40. 56.  Cass. 
DioLIlI.21);  und  es  finden  sich 
seitdem  nicht  nur  Waiilcn  anderer 
Magistrale  sondern  aucii  der  Con- 
suln  durchs  Volk  (Vell.  11.92.  Cass. 
Dio  Ll\  .  6).  Dass  in  diesem  Jahr, 
14  n.  eil.,  die  Wahlen  sämnillicher 
repuhlicanisclien  Magistrate  nn  den 
Senat  iibergingenzeiglVell.il.  124. 
126,  und  der  Cmstand  dass  Tac. 
nur  hier  vom  Uebergang  der  Wah- 
len an  den  Senat  spricht,  so\\  ie  seine 
Worte  selbst  machen  es  unmöglich 
die  Slelle  anders  als  von  der  Wahl 
aller  Beamten  zu  verslehn,  bis  man 
durch  die  letzten  Worte  moderantc 
Tiberio  nc  plures  quam  quattuor  can- 
didalos commendaret  (wie  in  der  Hds. 
steht)  überrascht  wird,  welche  sich 
nur  auf  die  Wahlen  der  Prätoren 
beziehn  können  und  so  beschalfen 
sind  als  wäre  \orher  nur  von  die- 
sen Wahlen  die  Rede.  Es  ist  also 
vor  plures  in  der  Hds.  praeturac  aus- 
gefallen. Dieses  Wort  steht  ab- 
sichtlich an  der  hervortretenden 
Stelle,  weil  Tac.  vom  Verfahren  des 
Tib.  beim  Vorschlag  der  Candida- 
ten    zum  Consniat  erst  c.  81   im  J. 
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15  spricht,  bis  wohin  die  Consula 
schon  gewählt  waren.  Wie  es  Tib. 
bei  Empfehlungen  zu  andern  Aem- 
tern  gehalten  berichtet  Tac.  nicht, 
wol  weil  nichts  Bestimmtes  darüber 
bekannt  und  die  Sache  zu  unbedeu- 
tend wiw.  —  IVach  dem  J.  14  fand 
\or  versammelten  Tribus  nur  die 
Renuntiation  statt  (Cass.  Dio LVllI. 
20.  Suet.  Dom.  10.  Plin.  pan.  92). 

6.  inani  rumore  'nach  leerem  Ge- 
rede'. Es  ging  das  Gerede  das 
Volk  beklage  sich ;  das  Volk  thal 
es  aber  nicht. 

scnatus ,  weil  mit  Ausnahme  de- 
rer die  sich  um  die  Qnästur  bewar- 
ben alle  Bewerber  um  Aemter  Se- 
natoren waren. 

8.  commendaret  aus  der  Zahl  de- 
rer die  er  genannt.  Hatte  er  über 
12  genannt,  so  hatten  die  Senato- 
ren unter  den  Nichtempfohlenen  die 
Auswahl,  die  natürlich  wegfiel  wenn 
nicht  mehr  Candidaten  als  Stellen 
da  waren. 

10.  de  nomine  Augusti.  Vii'g.Aen. 
I.  277  :  Uomanusque  suo  de  nomine 
dicct  (Romulus);  366:  mercalique 
soium,  facti  de  nomine  Byrsam ;  532: 
nunc  fama  minores  Italiam  dixissc 
ducis  de  nomine  qentem. 

11.  fastis  additi,  als  jährliche 
Staatsspiele.  Wir  finden  in  den 
alten  Calendarien  (Orell.  Iiiscr.  II 
p.  382  ff.)  als  den  Tag  ihrer  Feier  den 
12len  üet. ,  a.  d.  IV  Id  Od.,  be- 
zeichnet. Cass.  Dio  (LIV.  26.  34. 
LVI.  29),    welcher  ihre  Einsetzung 
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aerario,  utqiie  per  circum  triuraphali  veste  uterentur:  curru 
vehi  haut  pernüssum,  Mox  celebratio  [annum]  ad  praetorem 
Iranslata  ciii  inter  cives  et  peregrinos  iiirisdictio  evenisset. 

16  Hie    reriim  urbanarum  Status  erat,   cum  Pannonicas  le- 
giones  seditio  incessit,  nullis  novis  causis,  nisi  quod  mutatusS 
princeps  licentiam  turbarum  et  ex  civili  bello  spem  praemio- 
rum    oslendebat.     Castris    aestivis    tres    simul  legiones  habe- 
bantur,  praesidente  luuio  Blaeso;    qui  line  Augusti  et  initiis 
Tiberii  auditis  ob  iustitium   [aut  gaudiumj  intermiserat  solita 
munia.     Eo    prineipio    lascivire   miles,    discordare,    pessimi  10 
cuiusque  sermonibus  praebere  aures,  deuique  luxum  et  otium 
cupere,    disciplinam    et   laborem    aspernari.     Erat    in  castris 
Percennius    quidam,    dux   olim    theatralium    operarum,    dein 
gregarius  miles.    procax  lingua  et  miscere  coetus  histrionali 
studio  doctus.     Is  imperilos  animos  et  quaenam  post  Augu- 15 
stum  militiae  conditio  ambigentes  impellere  paulatim  nocturnis 
conloquiis   aut   flexo    in   vesperam  die  et  dilapsis  melioribus 

17  deterrimiun  quemque  congregare.     Postremo  promptis  iam  et 
aliis    sedilionis    miuistris    velut    contionabundus  interrogabat, 


io  eine  bedeutend  frühere  Zeil  setzt, 
%erwechselL §ie mit denSpielen  aniGe- 
burlstag  des  Auguslus,  23stenSei)t., 
a.  d.  IX  Cal.  Od.,  wo  in  den  allen 
Calendarien  l)emerkl  ist :  Aiuiusti 
natalis.  Luch  Circenses.  Vgl.  c.  54. 

1.  curru,  ehcafulh  iriumpliali.  Die 
Präloren  iiaüen  ])ei  den  Spielen  die 
sie  ieitelen  ausser  dem  Triumpli- 
kleide  auch  den  Wagen.  Juv.  XI. 
19t :  simüisque  triumpho  Praeda  ca- 
ballorum  praetor  scdcl .  ders.  X.  36. 
Plin.  h.  n.  XXXIV.  6,  11. 

2.  annum  scheint  Randbemerkung 
eines  Lesers  zu  sein  der  die  Auf- 
findung des  Jahrs  dieser  Verände- 
rung wünschte. 

16,  5.  nullis  novis  causis.  S.  zu 
c.  24. 

8.  lunio-  Blaeso  als  Icfjalus  pro 
jtraetorc,  c.  18.  S.  zu  c.  74.  Uel)er 
Bläsus  III.  35.  58.72.  V.  7. 

9.  aut  gaudium  ist  fremder  Zu- 
satz, veranlasst  durch  iniliis  Tiberii. 
Wegen  des  iustitium  musslen  die 
Arbeiten  unterbrochen  werden.  Tac. 
konule  also  über  die  Veranlassung 
nicht  in  Zweifel  sein.    S.  c.  50. 


10.  Eo  prineipio.  IV,  52  quo  ini- 
tio.    A.  18  eoque  inliio. 

13.  theatralium  operarum,  Leute 
welche  sich  zur  Bezeugung  von  Bei- 
fall und  Missfallen  im  Theater  um 
Lohn  verdingen.  Den  Percennins 
halle  seine  Bemühung  für  die  Schau- 
spieler gelehrt  Versammlungen  auf- 
zuwühlen,  indem  er  nicht  nur  seine 
CIaqueurs  leitete,  sondern  auch  das 
übrige  Publicum  durch  Reden  zum 
Mit\Airken  zu  gewinnen  suchte. 

17.  18.  promptis  iam  u.  s.  w., 
'nachdem  'sie  schon  (im  Allgemei- 
nen) bereit  und  Andere  (als  die 
welche  bloss  bereit  waren)  Helfer 
zum  Aufruhr  waren'.  Percennius 
war  nicht  minister,  sondern  dux  se- 
dilionis,  c.  22.  Der  Ausdruck  ist 
derselbe  c.  63  Caecinac  eastra  metari 
in  loco  plaeuil,  ul  opus  et  alii  pro^ 
lium  fnciperent ;  XIII.  39  cetera  ler- 
rore  et  alia  sponle  incolarum  in  de- 
ditionem  vcniebant.  H.  III.  27  :  dum 
ex  proximis  agris  ligones  dolabras  et 
alii  falces  scalasquc  convectanl-  Es 
ist  ganz  gew  öiinlich  dass  vom  Gan- 
zen ausgesagt  w  ird.  was  die  Mehr- 
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cur  paucis  centurionibus,  paucioribus  tribunis  in  moclum  ser- 
vorum  oboedirent.  Quando  ausuros  exposcere  remetlia,  nisi 
novum  et  iiutantem  adhuc  principem  precibus  vel  armis  ad- 
irent?     Satis  per  tot  aiinos  ignavia  peccatum,    qiiod  tricena 

5  aut  quadragena  stipendia  senes  et  pleriqiie  triincalo  ex  vul- 
neribus  corpore  tolerent.  Ne  dimissis  qiiidem  finem  esse 
militiae,  sed  aput  vexillum  tendentes  alio  vocabulo  eosdem 
labores  perferre.  Ac  si  quis  tot  casus  vita  superaverit,  trahi 
adhuc    diversas    in    terras,    nbi    per  nomen  agrorum  uligines 

lOpaludum  vel  inculta  montium  accipiant.  Enimvero  militiam 
ipsam  gravem,  infrucluosam:  denis  in  diem  assibus  animam 
et  corpus  aeslimari;  hinc  vestem  arma  tentoria,  hinc  saevi- 
tiam  centurionum  et  vacationes  munerum  redimi.  At  Hercule 
verbera  et  vulnera,  duram  hiemem  exercitas  aestates,  bellum 

i5  atrox  aut  sterilem  pacem  sempiterna.  Nee  aliut  levamentum 
quam  si  certis  sub  legibus  militia  iniretur,  ut  singulos  dena- 


zalil  thut  oder  leidet,  oder  ein  Theil 
iu  der  Weise  dass  das  Gauze  da- 
von betroffen  wird.  Yehev  provipiis 
zu  c.  29. 

2.  ausuros.  In  der  directen  Rede 
audebimus.     S.  Madvig  §  405. 

7.  tendentes,  eigentlich  vom  Auf- 
spannen der  Zelte ,  dann  lagern' 
und  überhaupt  'stehn'.  XIII.  36.  H. 
I.  31.  55.  59.  11.66.93.  Caes.  b.  G. 
VI.  37  qui  sub  vullo  lendeient  mer- 
catores. 

alio  vocabulo ,  nämlich  vcxillarii. 
Die  Soldaten  welche  eine  bestimmte 
Zahl  von  Jahren  gedient  halten 
wurden  zu  besondern  Corps  unter 
VexiUen  vereinigt.  Dies  sind  die 
stehenden  vexillarii.  genauer  vcxilla 
veteranorum.  Ausserdem  wurden  al)er 
einzelne  Abtheilungen  der  stehenden 
Corps  (Legionen ,  prätorischen  Co- 
horlen,  Cohorten  der  Bundesgenos- 
sen, alae  der  Reiter)  oder  aus  die- 
sen stehenden  Corps  ausgewählte 
Leute  unter  Vexillen  vereinigt  und 
zu  besondern  Zwecken  von  den  .ste- 
henden Corps  detaschirt.  Auch  diese 
hiessen  vexillarii,  genauer  mit  Hin- 
zufiigung  des  stellenden  Corps  aus 
dem  sie  entnommen  waren;  sie 
wurden    aber  nach  Erfüllung  ihrer 


Bestimmung  aufgelöst  und  wieder 
zu  ihrem  stehenden  Corps  eingezo- 
gen. Von  den  Veleranenvexillarien 
ist,  ausser  hier,  c.  26.  36.  39.  44. 
111.21.  H.H.  11  (veterani  e  pranlorio) 
die  Rede ;  wo  sonst  vcxilla  oder 
vexillarii  \orkommen  ist  die  zweite 
Art  gemeint.  Das  vexillum  tironum 
H.  78  sind  Recruten  die  zusammen 
zu  den  Legionen  zielin,  unter  die 
sie  Nertheilt  werden  sollen. 

eosdcrii  labores.  Später  trat  Er- 
leichterung ein.   S.  c.  36. 

12.  sacviiiam  centurionum.  Man 
wollte  natürlich  milde  Behandlung 
erkaufen ;  aber  trotz  des  Geldes 
das  man  gab  wurde  man  hart  be- 
handelt, und  erkaufte  also  thatsäch- 
lich  die  Rohlieit. 

16.  sintjulos  denarios.  C  26:  ul 
denariiis  diurnum  Stipendium  forct- 
Der  Denar,  früher  10  As,  hatte  seit 
der  geringern  Ausmünznng  des  Ku- 
pfergeldes im  zweiten  Punischen 
Kriege  16 As.  Plin.hisl.nat. XXXIII. 
3,13,  welcher  hinzufügt:  ]n  militari 
turnen  stipendio  semper  denarius  pro 
decem  assibus  datus,  d.  h.  die  Sol- 
daten erhielten  denselben  Bruchtheil 
des  Denars  wie  \orher,  nicht  etwa 
ebensoviele  leiciitere  As  als  vorher 
2* 
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rios  mererent,  sexlus  decumus  stipendii  annus  finem  ad- 
ferret;  rie  ultra  sub  vexillis  tenerentiir,  sed  isdem  in  castris 
praemium  pecunia  solvereüir.  An  praetorias  cohortes,  quae 
binos  denarios  acceperint,  quao  post  sedecim  annos  penati- 
bus  suis  reddantur,  plus  periculorum  suscipere?  Non  ob- 5 
trectari  a  se  urbanas  excubias:  sibi  tarnen  aput  liorridas  gen- 

IStes  e  contuberniis  hostem  aspici.  Adstiepebat  vulgus,  diver- 
sis  incitanientis,  lii  verberura  notas,  ilii  canitiem,  plurimi 
delrita  tegmina  et  nudum  corpus  expiobrantes.  Postremo  eo 
furoris  venere  ut  tres  legiones  miscere  in  unam  agitaverint.  10 
Depulsi  aemulatione,  quia  suae  quisque  legioni  eum  bono- 
rem  quaerebant,  alio  vertuut  atque  una  tres  aquilas  et  signa 
cohortium  locant.  Siniul  congerunt  caesjjites,  exstruunt  tri- 
bunal,  quo  magis  conspiciia  sedes  loret.  Properantibus  ßlae- 
sus  advenit,  increpabatque  ac  retinebat  singulos,  clamitans  15 
Mea  potius  caede  imbuite  manus:  leviore  flagilio  legatum  in- 
terficietis  quam  ab  iinperatore  desciscitis.  Aut  iucolumis 
fidem  legionum  retinebo,    aut  iugulalus  paenitentiam  adcele- 

19rabo.  Aggerebatur  nibilo  minus  caespes,  iamque  pectori  us- 
que  adcreverat,  cum  tandem  pervicacia  vidi  inceptum  omisere.  20 
Blaesus  multa  dicendi  arte,  non  per  seditionem  et  turbas  de- 
sideria  mililum  ad  Caesarem  ferenda  ait,  neque  veteres  ab 
imperatoribus  priscis  neque  ipsos  a  divo  Augusto  tarn  nova 
petivisse;  et  parum  in  tempore  incipientes  principis  curas 
onerari.     Si  tarnen  tenderent  in  pace  temptare  quae  ne  civi- 25 


schwere.  Polyl)iiis(VF.  39,  12)  gibt 
den  Sold  an  aur2  Oboleii== '/sDen. 
=  3'/3äItere  =  5'/3  neuere  As.  Nach 
Suet.  Caes.  c.  26  verdopijclle  Cäsar 
den  Sold:  also  eigenlli(;h  lO'Vs  As. 
AVie  aber  die  Worle  des  Tac.  ivurz 
vorher  {dcnis  in  dietn  asuibus  u.  s.  w.) 
zeigen,  war  die  Verdoppelung  nicht 
vollständig;   die  -/?,  Helen  weg. 

4.  acccjifirinl.  Das  Pcrrecliiin  Ihv 
zeichnet  die  Zeit  der  PesIseLzuiig 
dieses  Soldes  für  die  Zukunft  ('de- 
nen man  gegeben  habe');  bezogen 
wurde  er  noch  gegenwärtig. 

18.  9.  cxprobranlcs :  'vorwurfs- 
voll erwähnen',  ohne  dass  der  Vor- 
wurf gegen  eine  bestimmte  Person 
gerichtet  war,  wie  c.  35. 

10.  miscere — arjitaverinl :  um  eine 
Trennung    und  die  Unterscheidung, 


welche  sich  mehr  am  Aufstand  be- 
theiligl,    unmöglich  zu  machen. 

12.  signa  cohorlium  sind  die  drei 
Manipelzeichen  jeder  Cohorte.  Ve- 
getius  H.  13, -welcher  von  der  älte- 
ren Zeit  fälsthlich  berichtet  dass 
jede  Centurie  (s.  znc.  21)  ein  Feld- 
zeichen gehabt  habe  (Varro  liug. 
Lat.  V.  §  88  Manipulos  excrcitus  mi- 
ninias  manus  quae  unmn  sequunlur 
siqntim) ,  sagt  dass  in  seiner  Zeit 
die  Coliorten  besondere  Zeichen 
(draconet^  hatten  ;  von  diesen  findet 
sich  in  der  altern  Zeil  keine  Spur. 

14.  rroperantibus  ist  Dativ. 
10.  25.  lendereut  für  den  Ind.  Fut. 
der  directen  Kede,  wie  der  Conj. 
des  Plus(fpf.  den  des  Fut.  exact. 
vertritt.  Caes.  b.  Call.  I.  8,  2:  ca- 
slella  communit,    quo  (acilius ,    si  se 
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lium  qiiidem  belloriim  victorcs  expostulaverinl,  cur  contra 
morem  obsequii,  contra  las  disciplinac  vini  meditentur?  De- 
cernerent  legatos  seqne  coram  mandata  darent.  Adclaniavere 
nt  filius  Blaesi  tribunus  legatione  ea  fungeretur  peteretque 
öniilitibus  missionem  ab  sedecim  annis:  cetera  mandaturos  ubi 
prima  provenissent.  Profecto  invene  modicum  olinm;  sed  su- 
perbire  miles,  quod  filius  legati  orator  publicae  causae  satis 
ostenderet  necessitate  expressa  qiiae  per  niodesliam  non 
obtiniiissent. 

10  Jnterea    nianipuli    ante   coeptam    seditionem  INauportum  20 

missi  ob  itinera  et  pontes  et  alios  usus,  postquam  turbatuni 
in  castris  accepere,  vexilla  convellunt  direptisque  proxiniis 
vicis  ipsoque  INauporlo,  quod  municipii  instar  erat,  retinentis 
centuriones  inrisu  et  coiitumeliis,  postremo  verberibus  insec- 

15tantur,  praecipua  in  Aufidienum  Hufuni,  praefectum  castro- 
rum,  ira,  quem  derej)tun)  veliiculo  sarcinis  gravant  aguntque 
primo  in  agmine,  per  ludibrium  rogitantes  an  tarn  immensa 
onera,  tarn  longa  itinera  lihenter  l'erret.  Quippe  Uufus  diu 
manipularis,  dein  centurio,  mox  casti'is  praefeclus,  antifjuam 

20duramque  militiam  revocabal,  vetus  operis  ac  laboris,  et  eo 
immilior  quia  toleraverat,     Horum  advenln  redinlegratur  se-21 
ditio,    et    Vagi    circumiecta    populabantur.     Blaesus    paucos, 
maxime  praeda  onustos,  ad  terrorem  ceterorum  adlici  verbe- 
ribus, claudi   carcere  iubet:    nam  etiain  tum  legato  a  centu- 

25rionibus  et  optimo  quocpie  manipiilariuni  parebatiu".  Uli  ob- 
niti  trahentibus,  [)rensare  circuuistanlium  gcnua,  eiere  modo 
nomina  singulorum,  inodo  ccnliniaui  quis(pie  cuiiis  manipu- 

invito    Iransire   conarenlitr,  prohiberc  21.   lolvrarcrat,    prägiiaiil.  'ausge- 

possit.     lieber  deccrnerentwnd  darcnl  halh-ii  halle". 

s.   Madvig  §  404.  2J.    24.    vliam   tum — parebalur. 

4.   fdius  ItlaesL  S.  c.  29.   III.  74.  S|»ätci'  wurden  die  Centiirionen  ge- 

VI.  40.  nölliiSl    zu    enllliclien  |e.  23);    die 

20.   10.  JVau/)oW«s,  jetzt  Laybacli  üi)rijfeii  Giitp'siiiiileii  ii.oiinleii  iiiclil 

in  Ki'ain.  zu  liaiideln  wafi^cn. 

13.  luinncipii   instar,    nielit    bloss  27.   renluriam.     Die  Lef;ioii  halle 

oppidi,    weil  römische  Bürger  dort  10  (li)horten,    die  Cohorle  3  Mani- 

wohnten.     H.  I.  07:    dircplus  lonija  i)el,   der  iMaiii|)ei  2  (leiUiirien.     Der 

pace  in  modum  »iiinicipii  extriidiis  lo-  iMaiiipel   wird   niehl  aiif;t'riil'en.  weil 

cus ,    IV.    22:    sitbvcrsa    loiujac  pacis  das  lliii/.ukdiimieii   dei-  zwfileri  (^en- 

opera    haut   procul    castris  in  modum  turie   keine  bedeiilendt^   lliiHe  war. 

municipii  exiructa.  Maiiiinilaris  ist  dei'  gemeine  Le;;'ion.s- 

20.  vetus  operis  ac  laboris.  VI.  12  soldal    im  üegensalz  zu  den  (Ihar- 

scienliae  caerimoniarumque  vclus ,  44  f;ii'leii  der  Le};ion,   ipaiarius  zu  den 

vetus  rcfinandi,   II.  IN.  20  vctcrcs  mi-  Chargirleii  des  fraiizen  Heers,   leijio- 

litiae ,   70  vetcrem  expurlumquc  belli.  uarius  zn  den   Bundesgenossen. 
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laris  erat,  cohortem,  legionem,  eadem  omnibus  imminere  cla- 
mitantt'S.  Simiil  probra  in  legatum  cumulant,  caelum  ac  deos 
obtestantur,  nihil  reliqui  faciunt  quo  minus  invidiam  mise- 
ricordiam,  metum  et  iras  permoverent.  Adcuriitur  ab  uni- 
versis,    el    carcere    efrracto    solvunt  vincnla  deserloresque  ac5 

22rer«m  capilalium  damnatos  sibi  iam  miscent.  Flagrantior 
inde  vis,  plures  seditioni  duces.  Et  Vibulenus  quidam,  gre- 
garius  niiles,  ante  tribunai  Blaesi  adlevalus  circuinstantium 
umeris  aput  turbatos  et  quid  pararet  intentos  Vos  quidem, 
inquit,  bis  innocentibus  et  miserrimis  lucem  et  spiritum  red- 10 
didislis;  sed  quis  i'ralri  nieo  vitam,  quis  fratieni  niilii  reddit? 
quem  missum  ad  vos  a  Germanico  exercilu  de  communibus 
commodis,  nocte  proxima  iugulavit  per  gladiatores  suos,  quos 
in  exilium  niilitum  habet  atque  armat.  Responde,  ßlaese, 
ubi  cadaver  abieceris.  JNe  hostes  quidem  sepultura  invident.  t» 
Cum  osculis,  cum  lacrimis  dolorem  nieum  implevero,  me 
quoque    trucidari    iube,    dum    interfectos    nulkim   ob    scelus, 

23  sed  (|uia  utilitali  legionum  consulebanuis,  hi  sepeliant.  In- 
cendebat  baec  fletu;  et  pectus  alque  os  manibus  verberans, 
mox,  disiectis  quorum  per  umeros  sustinebacur,  praeceps  et  20 
singuk)rum  ]iedil)us  advokilus,  lantum  consternationis  invi- 
diaeque  concivit  ut  pars  militum  gladiatores  qui  e  servitio 
Blaesi  erant,  pars  ceteram  eiusdem  familiam  vincirent,  alii 
ad  quaerendum  corpus  effunderentur.     Ac  ni  propere  neque 


4.  permoverent  mit  dem  Acc.  des 
Affecls  ist  neuerer  Spracligebraucli. 
III.  23  laiüvm  misericordiae  permovit, 
XVI.  32  quanlum  misericordiae  sae- 
vitia  accusationis  permoverat.  Qiiinl. 
XII.  10,  36  permovendi  omnes  a/fe- 
ctus  eriinl. 

6.  iam.  Der  Scliriflsteller  findet 
die  kurze  Zeit  benierkenswerth,  in 
der  die  Soldaten  so  tief  fjesuuken 
sind,  dass  sie  gemeine  Verbrecher 
als  iiires  Gleiciien  ansehen. 

22.  12.  a  Germanico  exercilu.  Dies 
befand  sich  um  dieselbe  Zeit  in 
Aufruhr,  e.  31  If.  Aber  Tac.  lässt 
den  Vibulenus  erfinden  dass  es 
gleiche  Forderungen  stelle.  Denn 
eine  wirkliche  JNachricht  wäre  von 
so  bedeutendem  Einfluss  gewesen 
dass  sie  Tac.  nicht  unerwähnt  ge- 
lassen hülle. 


15.  tibi,  insofern  der  Werfende 
den  Leichnam  nicht  ^on  dem  Ort' 
wo  er  \\irfl  in  eine  Entfernung  son- 
dern an  demselben  niederwirft.  Suet. 
Ner.  48  abiecli  in  via  cadaverif,  Galb. 
20  eo  loco;  ubi  ius.su  Galbae  ani- 
madvcrsum  in  patronum  suum  fuerat, 
abiecit. 

sepultura.  Quint.  IX.  3.  l :  paene 
iam,  quidquid  loquimur ,  figura  est, 
ut  liac  rc  i  n  v  iderc,  non,  ul  omnes 
veleres  et  Cicero  praecipue ,  h  a  n  c 
rem.  Dies  ist  nur  von  der  Con- 
Structjpn  invidere  [alicni]  aliquam  rem 
'misgönnen',  nicht  ^on  der  inv.  ali- 
cui  rei  Neid  über  eine  Sache  em- 
pfinden' zu  verstehn.  XV.  63  non 
invidcbo  exempln ,  G.  33  ne  spccta- 
culo  quidem  proelii  invidere.  Lucan. 
VII.  798  Invidel  ignc  rogi  miseris. 
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corpus  iilluin  reperiri,  et  servos  adhibitis  criiciatibus  abnuere 
caedeni,  neqiie  illi  fiiisse  umquam  fiaüem  pernotiiisset,  haut 
muUum  ab  exilio  legati  aberant.  Tiibunos  tauien  ac  praefec- 
tum  castrorum  extrusere:  sarcinae  fugientium  direplae.  Et 
5centurio  Lucilius  interficitur,  cui  militaribus  facetils  vocabu 
lum  Cedo  alteram  indidtM-ant,  r|uia  fracla  vite  in  tergo  railitis 
alteram  clara  voce  ac  ruisus  aliani  poscebat.  Ceteros  latebrae 
texere,  uno  relento  demente  lulio,  qui  perferendis  mililum 
mandatis    habebatur    idoneus  ob  promptum  Ingenium.     Quin 

10  ipsae  inter  se  legiones  octava  et  quinla  decima  fenuni  para- 
bant,  dum  centurionem  cognomento  Sirpicum  illa  morli  de- 
poscit,  quintadecumani  tuentur,  ni  miles  nonanus  preces  et 
adversum  aspernantis  minas  interiecisset. 

Haec  audita  quamquam  abstrusum  et  tristissima  quaeque24 

lömaxime    occu.'lantem    Tiberium    perpulere    ut    IJrusum    tilium 
cum  primoiibus  civitatis  duabusque  praetoriis  coborlibus  mit- 
teret,    nuilis    satis    certis  mandatis:    ex  re  consulturum.     Et 
cobortes  delecto  miiite  supra  solilum  firmalae.  Additurmagna^ 
pars  praetoriani  equilis  et  robora  Germanorum,  qui  tum  cu-j 

20stüdes  imperalori  aderant;    simul    praetorii  pi-aefectus  Aeliusl 
Seianus,  collega  Straboni,  palri   suo,  datus,  magna  aput  Tibe- 
rium aucloritate,    reclor    iuveni  et  ceteris  periculorum  prae- 
miorumque    ostentator.     Druso    propinquanti    quasi    per  offi- 
cium obviae  fuere  legiones,    non   laetae,    ut   adsolet,    neque 


3.  praefectum  caslrorum.    S.  c.  20. 

11.  Sirpicus  ist  Spitzname,  wie 
Ccdo  alleren.  Die  Beiieutiinjii?  ist 
uolvlar :  es  Ivann  mit  siiiiaic  'flech- 
teo',  sirpicultis  'getlocliteiier  Korb' 
und  mit  sirpu,  Pflanze  woraus  Assa 
foetida  (laserpilium)  gew  onneii  wird, 
zusamnienliängen.  Als  wirlvliclier 
Name  kommt  es  nicht  vor. 

morti ,  neu  für  ad  mortem.  Tac. 
gebraucht  den  Dativ  zur  Bezeich- 
nung des  Zweci^s  und  Ziels  iu  der 
weitesten  Ausdehnung. 

2-I-.  17.  nuilis  salis  cerlis  matida- 
tis.  Häufig  folgen  drei  Wörter  glei- 
cher Endiuig  auf  einander,  wie  I. 
5.11.16.  17.  111.  6.55.  Xni.8.  31. 
46.  47.  XIV.  36.  XVI.  8.  0.  31, 
wobei  der  Gleichklang  oft  durch 
verschiedene  Quantität  oder  inter- 
punction  gemildert  ist.  Er  wird 
theilweise  aufgehoben  durch  eintre- 


tende Elision,  wie  c.  2.  XV.  37. 
XVI.  3.  H.  IV.  17.  0.  5,  wo  noch 
die  Interpunction  hinzukomnU.  Aelin- 
lich  hier:  denn  der  letzte  Buclistabe 
von  salis  w ard  w euig  gehört ,  wie 
salin  für  salisnc  zeigt.  Andere  Ent- 
schuldigung ist  II.  53. 

20.  Aclius    Seiaims.    IV.  1.     Sein 
Vater  oben  c.  7. 

22.  periculorum  prnemiorumque 
ostentator:  "Wegweiser  für  Gefah- 
ren und  Belohnungen'.  Er  sollte 
den  Uebrigen  welche  mit  Drusus 
gesandt  wurden  zeigen  wie  man 
sich  in  Gefahren  zu  benehmen  und 
was  für  Belolinungen  man  zu  ge- 
wärtigen habe,  beides  durch  Wort 
undThat,  letzteres  auch  schon  durch 
seine  Person ,  da  er  von  niedriger 
Geburt  zu  der  höchsten  Stellung 
gelangt  war. 
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insignibus  fulgentes,  sed  inhivie  deformi  et  vultu,  quamquam 
25maeslitiam  imitarentur,  contiimaciae  propiores.  Postquam 
Valium  inlroiit,  portas  statioiiibiis  firmant,  globos  armaloram 
certis  castroriim  locis  opperiri  iiibent;  ceteri  tribiiiial  ingenti 
agmine  circumveniunt.  Stabat  Drusus,  silentium  manu  po- 5 
scens.  Uli  quotiens  oculos  ad  mullitudinem  retlulerant,  voci- 
bus  truculentis  strepere,  rursum  viso  Caesare  trepidare ;  mur- 
mur  incertum,  atrox  clamor  et  repente  quies;  diversis  ani- 
morum  motibus  pavebant  terrebantque.  Tandem  interrupto 
tumultu  litteras  patris  recilat,  in  quis  perscriptum  erat  prae- 10 
cipuam  ipsi  fortissimarum  legionum  curam,  quibuscum  plu- 
rima  belia  toleravisset ;  ubi  primum  a  luctu  requiesset  ani- 
mus,  aclurum  aput  patres  de  postulatis  eorum;  misisse  Interim 
filium,  ut  sine  cunctatione  coiicederet  quae  stalim  tribui 
possent;  cetera  senatui  servanda,  quem  neque  gratiae  neque  15 
26  severitatis  experiem  baberi  par  esset.  Responsum  est  a  con- 
tione  mandata  Clementi  centurioni  quae  perferret.  Is  orditur 
de  missione  a  sedecim  annis,  de  praemiis  finitae  mililiae; 
ut  denarius  diurnum  Stipendium  foret;  ne  veterani  sub  vexillo 
haberentur.  Ad  ea  Drusus  cum  arbitrium  senatus  et  patris  20 
obtenderet,  clamore  turbatur.  Cur  venisset,  neque  augendis 
militum  slipendiis,  neque  adlevandis  laboribus,  denique  nulla 
benefaciendi  licentia?  At  Ilcrcule  verbera  et  necem  cunc- 
tis  permitli,  Tiberium  olim  nomine  Augusti  desideria  le- 
gionum l'rustrari  solitum:  easdem  artes  Drusum  rettulisse.  25 
Numquamne  ad  se  uisi  filios  familiarum  venturos?  Novum  id 


I .  insignibus.  Zierrathen  der  Waf- 
fen   und  militärische  Deeorationen. 

25.  6-  rettulcranl,  weil  die  Mei- 
sten und  namentlich  die  vorne  ste- 
henden Tonangeber,  um  die  Menge 
zu  überschauu  ,  sich  umwenden 
mussteu. 

II.  quibuscum  —  toleravisset,  in 
den  Jahren  12 — 9  v.  Ch.  und  wie- 
derum 6  -  9  n.  Ch.  gegen  die  Pan- 
nonier  und  Dalmater. 

15.  quem  —  par  esset:  'den  es 
sich  zieme  weder  der  Gnade  noch 
der  Strenge  für  baar  zu  halten'. 
Eine  versteckte  Auftorderung  sich 
so  zu  benehmen  dass  man  keine 
Strafe  zu  gewärtigen  habe,  mit  ge- 
schickter Vermeidung  des  Gehässi- 
gen der  Drohung  durch  Vorschieben 


des  Senats  und  Beimischen  von 
Hoffnung  igratiac). 

26.  17.  perferret,  weil  man  heim 
Ertheilen  .der  Aufträge  (c.  23)  ge- 
glaubt hatte  er  werde  nach  Rom 
gehn  müssen  um  sie  auszurichten. 

26.  filios  familiarum ,  welche  in 
patria  potcstate  sind,  kein  Eigen- 
thum  und  also  auch  nicht  das  Recht 
haben  Ets\  as  zu  verschenken  :  hier 
figürlich  allgemein  von  der  Unfähig- 
keit Etwas  zu  bewilligen.  Suet. 
Tib.  15  :  Nee  quicquam  postea  pro 
patrefamilias  egit  aut  ius  qnod  ad- 
optione  amiserat  ex  ulla  parte  retinuil. 
Nam  ncquc  donavit  neque  tnanumisit, 
ne  hereditalem  quidem  aut  legataper- 
cepil  ulla  aliter  quam  ut  peculio  re- 
ferrel  accepta. 
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plane  quod  imperator  sola  militis  commoda  ad  senatum  reiciat. 
Eiindem  ergo  senatum  consulendum  quotiens  supplicia  aut 
proelia  indicantur.  An  praemia  sub  dominis,  poenas  sine 
arbitro  esse?  Postremo  deserunt  tribunal ,  ut  quis  praelo- 27 
5  rianorum  militum  amicorumve  Caesaris  oecurreret,  manus  in- 
lentanles,  causam  discordiae  et  initium  armoriim,  maxime 
infensi  Cn.  Lentulo,  quod  is  ante  alios  aetale  et  gloria  belli 
firmare  Drusum  credebatur  et  illa  militiae  flagitia  primus 
aspernari.     Nee  multo  post  digredicnlem  cum  Caesare  ac  pro- 

10  visu  periculi  hiberna  castra  repetentem  circumsistunt,  rogi- 
lantes  quo  pergeret?  ad  imperatorem  an  ad  patres?  ut  illic 
quoque  commodis  legionum  adversaretur?  Simul  ingruunt, 
saxa  iaciunt.  lamque  lapidis  ictu  cruentus  et  exilii  certus 
adcursu    mullitudinis    quae    cum    Druso    advenerat    protectus 

15  est.     Noctem    minacem   et   in  scelus  erupluram  fors  lenivit:28 
nam  luna  claro  repente  caelo  visa  languescere.    Id  miles  Talio- 
nis ignarus  omen  piaescntium  accepit,  suis  laboribus  defec- 


27,  5.   oecurreret.  S.  zuc.  44. 

manus  inlenlare  und  inleiiäere  be- 
zeichnet bloss  (las  Ausstrecken  der 
Hände  nach  Jemanden  hin,  liier  na- 
türlich mit  feindlicher  Geherde.  Vgl. 
c.  65.  III.  36.  IV.  3.  XIII.  14.  26.  H. 
1.69.  IV.  41.  Dies  wird  als  Veran- 
lassung zur  Zwietraciit  bezeichnet, 
weil  diese  eigentlich  erst  dann  da 
ist,  wenn  auch  der  andere  Tlieil 
feindliche  Gesinnung  hegt. 

6.  causam  discordiae  el  inilium  ar- 
morum.  Appositionen  zu  ganzen  Sä- 
tzen oder  Wortcomplexen  [hiev ma- 
nus inlenlanles)  stehn  iniAcc.,  wenn 
dasVerbum  des  Satzes  oderWort- 
coniplexes  eine  Thätigiceit  bezeich- 
net. Der  Acc.  ist  abhängig  von 
dem  allgemeinen  Begriff  des  (acere, 
welcher  im  \'erbum  liegt,  und  be- 
zeichnet sowohl  die  Wirkung  als 
den  Zweck  der  Handlung,  ebenso 
wie  bei  a  ielen  Verben  ein  doppelter 
Accusativ  steht.  Tac.  hat  diese 
Appositionen  ebenso  ausgedehnt  wie 
die  Griechen  (Matthiä  §  432,  5): 
beschränkter  Cicero.  S.  c.  30.  35. 
39.  56.  II.  64.  VI.  10.  H.  1.44.72. 
III.  31.  IV.  19.  Verschieden  hiervon 


ist  es,  wenn  der  Satz  oder  Wort- 
complex,  zu  welchem  die  Apposition 
gehört,  schon  selbst  ein  Object, 
wenn  auch  nicht  der  Form  nach, 
ist,  wie  c.  49.  74.  VI.  37.  XI.  11. 
XVI.  8.  H.  111.61. 

7.   Cn.  Lentulo.  S.  IV.  44. 

ante  alios  gehört  zu  firmare,  wie 
primus  zu  aspernari.  Firmare,  damit 
er  den  Forderungen  nicht  nachgebe. 

9.  digredieulem  cum  Caesare.  Dru- 
sus  begleitete  ihn  um  sich  in  das 
Lager  seiner  Truppen  zu  begeben. 
Er  ward  aber  durch  den  Tumult 
am Fortgehn  verhindert :  daher  c.  28 
quousquc  filium  imperatoris  obsidebi- 
mus?  lus  Lager  der  Legionen  war 
Drusus  nur  mit  einem  Theil  seiner 
Begleitung  gekommen ,  die  vorher 
erwähnten  praetoriaiü  milites  und 
amici  Caesaris  und  unten  mult.  quae 
cum  Drusu  adv.  Dass  die  den  Dru- 
sus begleitenden  Truppen  ein  be- 
sonderes Lager  bezogen,  hat  Tac. 
nicht  erwähnt,  weil  es  sich  von 
selbst  verstand ,  dass  weder  das 
Lager  der  Legionen  sie  fasste  noch 
diese  sie  hinein  gelassen  haben 
würden. 
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tionem   sideris   adsimulans,    prospereque  cessurum  qua  per- 
gerent,    si    l'ulgor  et  claiiUidü  deae  redderelur.     Igitur  aeris 
sono.  tiibarum  conuiunKnie  coiicentu  strepere;   proiit   spien-, 
didior  obscuriorve,    laclaii    aiit  iiiaercre;    et  postquam  ortae 
nubes  ofl'ccere  visui  crediliiiiKiue  condilam  leiiebris,  ut  sunl5 
mobiles  ad  superslilionem  perculsae  semel  niciiles,  sibi  aeter- 
nuni  laborem  porteiidi,  siia  facinora  aversari  deos  lamentan- 
tiir.     L'tcndum  inciiiialiüne  ea  Caesar  et  (|üae  casus  obtulerat 
in  sapientiam  veitenda  lalus  circumiri  lenloria  iubet.    Accilur 
cenlurio  Clemens  et  si  alii  bonis  aitibus  grati  in  vulgus.    Hi  lO 
vigiliis  slationibus  cuslodiis  ])ortarum  se  inserunt;  spem  of- 
ferunt,  metum  intendunt.     Quouscjue  lilium  imperatoiis  obsi- 
debimus?     quis  certaminum  linis ?     Percennione  et  Vibuleno 
sacramenlum  dicturi  sumus?  Percennius  et  Vibulenus  slipen- 
dia'militibus,  agros  emeritis   largieiitui?    denique  pro  INero- 15 
nibus  et  Drusis  iniperium  populi  Homani    capessent?     Quin 
potius,    ut   novissimi    in    culpam,    ila  primi  ad  paenitentiam 
sumus?    Tarda  sunt  quae  in  eomnunie  exposlulanlur:  privatam 
gratiam  statin)  mereare,  statim  recipias.     Commotis  per  haec 
mentibus  et  inter  se  suspectis  tironem  a  veterano,  legioneni  20 
a   legione    dissociant.     Tum   rcdire  i)aulalim  amor  obsequii: 
omiltunt   portas ,    signa    unum    in   locum  principio  seditionis 
29  congregata  suas  in  sedes  ref'erunt.  '  Drusus  orto  die  et  vocata 
contione,    quamquam  rudis  dicendi,  nobilitale  ingenita  incu- 
sat  priora,  probat  praesentia  ;  negat  se  terrore  et  minis  vinci:  25 
flexos  ad  modestiam  si  videat,    si  supplices  audiat,  scriplu- 
rum  patri  ut  placatus  legionum  preccs  exciperet.     Orantibus  ' 


28.  1-  qua  perqerenl.  Der  Wcf;' 
den  sie  j^elin  ist  der  des  Aiifnilirs. 

2.  ueris  soiio  u.  s.  w.  ,  wodiireli 
der  Volksglaiil)e  dem  liiiislerheiideii 
Gestirn  zu  liell'en  meinte.  Liv.XXVi. 
5 :  aeris  crepilu  qualis  in  dcfcclu  lu- 
nac  silcnli  nucie  cicri  solcl. 

6.  mobiles  ad  superst.  gehören  zu- 
saninien. 

11.  vigiliae,  kleinere  Posten  ;  sta- 
tioncs ,  ganze  Abliieilungen.  Eine 
Art  der  letztem  sind  die  cuslodine 
porlarum. 

15.  Ncrovibus  el  Drusis.  Die  kai- 
serlielie  Familie  stammle  \ori  hci- 
den  Gesetileeiitern  und  lülirli!  beide 
^amen.   Vgl.  XI.  35  u.  zu  111.  5. 

17.  novissimi  in  culpam.    Es  ^er- 


stelil  sich  dass  diese  Reden  nicht 
\or  den  Rädelsfülirefn  geführt  wur- 
den. AViederum  konnte  man  sich 
auch  nicht  bloss  an  di<!  wende» 
welche  sich  wirklich  zuletzt  ange- 
sclilossen  hatt(!n.  Ab(M' di(^  Redner 
bezeichnen  alle  Anwesenden  als 
solche .  um  die  Schuldigen  glauben 
zu  machen  man  k>>nn(;  ilire  Schuld 
riiclit  und  sie  liiitlen  also  \on  der 
W'iede^hcrstellnng  der  Ordnung 
INiciits  zu  i'ürcliten. 

29.  23.  orlu  die.  Seit  der  An- 
kunft des  Drusus  bis  hier  ist  ein 
Tag  und  eine  JNacht  verflossen. 

24.   nubililalc  in  geistigem  Sinne. 

27.   exciperet.  S.  JVladvig§  404. 

Oranlibus  ^=  cujii  orai'ent,   näjul. 
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rnrsiim  iilom  Blaesus  et  L.  Apronius,  equcs  Romanus  e  co- 
liorte  Driisi,  Iiistiisque  Catunius,  primi  ordinis  cciitiirio,  ad 
TilxMiiiin  mitliiiilur.  Certatiim  iiule  senlcntiis,  cum  alii  op- 
periendos  Icgatüs  alque  Interim  comitate  permulcendum  mi- 
siitem  censerent,  alii  fortioribus  rcmediis  agemluiii:  nihil  in 
vulgo  modiciun;  tenere,  nipaveant;  ul)i  [)crtinuierint,  in])une 
contemni:  dum  superstitio  urgeal,  adiciendos  ex  duce  nietus 
subialis  scditionis  auctoribus.  I^romptimi  ad  asperiora  inge- 
nium  Druso  erat:  vocatos  Vibulenum  et  Peicennium  interflci 

loiuiiet.     Tradunt   pleiiquc    inlra    lal)ernaculum    ducis  obrutos, 
alii  cbrpora  exlra  valliun  abiecta  oslenlui.     Tum  ut  cpilsqueBO 
])rae(ipuus  lurbalur,  cüuquisili;  et  pars  extra  caslra  palantes 
a  ceiilurionibus    aut   praeloriarum  coborlium  niililibus  caesi, 
quusdam    ipsi    m.inipuli,    documentum  lidci,    tradidere.     Au- 

löxerat  mililum  cuias  praematura  iiiems,  imbribus  continuis 
adeoque  saevis  ut  non  egredi  tentoria ,  congregari  inter  sc, 
vix  tutari  signa  posscnt,  quae  turbine  alque  unda  raptaban- 
tur.  Durabat  et  formido  caelestis  irae,  nee  frustra  adversus 
impius  bebescere  sidera,  ruerc  tenqiestates:  non  aliut  malo- 

20  rum  levamenlum  quam  si  lin(pierent  castra  inlausta  temera- 
la(pie  et  soluli  piaculo  suis  quiscpie  liibeinis  rcdderentur. 
Primimi  oclava.  (lein  ([uinta  decuma  legio  rediere.  Monanus 
opperiendas  Tibcrii  epistulas  clamitaverat,  mox  desolalus  alio- 

ut    scriix'i'cl    palri.     Die    Hiiiznsf-  3.   oppcrieiidos,  ehe  man  zum  eiid- 

Iziiii;?  eines  l'r'onomciis  ziiin  Alil.  al)s.  (jiiiliffen    Mandeln     selii-eilc.      Denn 

eines    Parlieips    odei-  A(ljerli\s    ist  an   IVüliei'es  Wef^tfehen   daehle  man 

nnliileiiiiscii,    wenn  die  Person  iiieliL  eist   späler.     S.  e.  30  zu  Ende, 

helonl  isl.      Ehenso  oben   e.  5   hncc  S.   pTomplum  ad  asjifviora.   S.e.TG 

atiiuv  talia  (Kiilunlibiis ,    e.    17  jirom-  u.  I\  .  3. 

/'/i'.v  iam,   A.  \%  acslhniinlibua ;  selten  30.   21.   jiinniliiin   liiiT  die  Sühne 

hei  Aclleren,    wie  Caes.  h.  Gall.  IV.  \\elehe  sie  selmldi;;  sind,  die  Seiiuld 

12:    rcleriler   noxtrus  jioturbarcrnnt :  welehe    sie  dureh   ihi-e   llandinnfi^en 

rursus    rcsislnilibiis    consiictttdiiie  sua  auf  sieh   fjeiaden.      Plaut.   Truc.  II. 

ad  pcdcs  dfsilueniul.  1,    13:   l'iaculiim  esl  misereri  tius  ho- 

1.   idim  Hlacsitf.   niinil.   (|iii   anlea  viintim  rei  male  qcrciilum.    Plin.hisl. 

missus  erat.     S.  e.  1<».  nal.  VII.  30,   116  quo  te ,    M.   Tulli, 

L.   Ainiiiiiiis  \\ird    diii-eh    die   loi-  jiidculo  laccam?  d.  Jün}::ere  Plin.  paii. 

ftende  A|i|i<)sil ion   \iin   s<'iiieni  \  aler  37   iicc  sine  ]iiticulii  ijuiidam  sanctissi- 

nnterschieden.    iiliei-  wclehen    zu   e.  vias  nccessilnditivx  sriiidi. 

bb.    Es  isl  dei'  111.21  mit  dem  iJei-  23.    cpistulns    \(>n    einem   Rrief, 

nanien   Caesiauus  und  IV.  73.  \  I.  :;o.  ein  neuerer  Gehraneh  der  dureh /i(- 

XI.   19  erwähnte.  Ivrae  veranlasst  isl.    \'j?l.  II.  70.  78. 

cohors.    die  näehslel  inj;eimnf;,  he-  III.  51).  11.111.03.  Plin.  ep.  X.  5  (7). 

stellend  ans  den  e.  21  w.  27   erwähn-  15(32).     Sehr  häuli>;  hei  .luslin. 

ten    primmcs    civitatis  u.    amici  Lac-  desolatits    '\ereinsanil'.      XII.  2t). 


saris.  M.  0.  X\I.  30.   Plin.  ep.  I\.  21,3  du 


mum 
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rum   discessione   imminentem  necessitatem  sponte  praevenit. 
Et  Drusus  non  expectato  legatoriim  regressu,  quia  praesentia 
satis  coiisiderant,  in  urbeni  rediit. 
31  Isdem    ferme   diebus   isdem   caiisis  Germanicae  legiones 

turbatae,  quanto  plures,  tanlo  violentius,  et  magna  spe  foreS 
ul  Germanicus  Caesar  imperium  alterius  pati  nequiret  daretque 
SB  legionibus  vi  sua  cuncta  Iractiiris.   Duo  aput  ripam  Rbeni 
exercitus    erant:    cui    nomen  superiori ,    sab  C.  Silio  legato; 
inferiorem  A.  Caecina  curabat.     Regimen  summae  rei  penes 
Germanicum,    agendo  Galliarum   censui    tum  intentum.     Sed  10 
quibus  Silius  moderabatur,  mente  ambigua  fortunam  seditio- 
nis  alienae  speculabantur:  inferioris  exercitus  miles  in  rabiem 
prolapsus  est,  orto  ab  unelvicesimanis  quintanisque  initio  et 
tractis  prima  qiioque  aevicessima legionibus:  nam  isdem  aesti- 
vis  in  finibus  Ubiorum  habebantur  per  olium  aut  levia  munia.  15 
Igitur  audito  fine  Augusti  vernacula  multitudo  nuper  acte  in 


pluribus  adminiculis  paulo  ante  fun- 
dnlani  desolalus  fulcit.  X.  97  (96),  10 
desulala  tc7npla.  Suel.  Cal.  12  deserla 
dc.solaiaquc  rcliquis  subsidiis  aula. 
Yirg.  Aen.  XI.  870  dcsolaliquc  ma- 
nipli  u.  367  dcsolavimus  agros. 

3.  considcranl,  wie  XVI.  27  insi- 
dere.  Aber  II.  47  sedisse  ebenfalls 
von  sidcrc;  und  öfters  hatdieHds. 
aucb  von  sedcre  die  Form  auf  i. 

31.  8.  lieber  Silius,  Cons.  13  n. 
Ch.,  IV.  18;  Caecina  c.  64u.  III.  3."^. 
Beide  waren  Icgati  pro  praelvre.  S. 
zu  c.  74. 

10.  agendo  Galliarum  censui.  Die 
Yon  Julius  Cäsar  unterworfenen 
Gallischen  Provinzen  (also  mit  Aus- 
schluss der  Narboncnsis)  zahlten  ihre 
ganze  Abgabe  an  den  röni.  Staat 
in  Geld,  jährlich  40  Millionen  Se- 
sterze  iquadringcnlies).  Diese  Sum- 
me wurde  repartirt  nach  dem  Ver- 
mögen, zu  dessen  Ermittelung  hoch- 
gestellte Personen  des  röm.  Staats 
abgesandt  wurden  bei  denen  es  an- 
gegeben werden  mussle  (daher  cen- 
sus  accijicre  c.  33).  Wie  oft  die 
Schätzung  stattfand  ist  unbekannt: 
die  II.  6  erwähnte  ist  wahrschein- 
lich  eine  Fortsetzung  der  hier  ge- 


nannten (Suet.  Caes.  25.  Eulrop.  VI. 
17.  Cass.  D.  LIII.  22.  Liv.  ep.  134. 
Claud.  tah.  Lugd.  2). 

15.  Ubiorum.  S.  c.  36. 

16.  vernacula  midlitudo.  Dass  mit 
der  eingebornen  Menge  die  in  Rom 
geborne  gemeint  ist  wird  durch  den 
Zusatz  nuper  aclo  in  urbe  dileclu 
augezeigt  (vgl.  H.  II.  88.  0.28);  an 
und  für  sich  könnten  damit  ebenso 
gut  die  in  der  Provinz  gebornea 
römischen  Bürger  bezeichnet  wer- 
den, wie  bei  Hirt.  b.  Ale.\.  53  eine 
in  Spanien  befindliche  aus  dort  ge- 
bornen  r(im.  Büi'gern  bestehende 
Legion  vernacula  heisst.  Die  grosse 
Masse  der  römischen  Stadtkinder 
war  wie  die  aller  grossen  Haupt- 
städte die  Hefe  des  röm.  Volks; 
aber  in  dem  W^ort  vernaculus  an 
und  für  sich  liegt  nichts  ^'erächt- 
liches.  Die  übrigen  Soldaten  wa- 
ren im  übrigen  Italien  oder  den 
naheTi  Provinzen  ausgehoben  oder 
durch  den  langen  Aufenthalt  am 
Rhein  dort  schon  heimisch.  Die 
Aushebung,  welche  gemeint  ist,  ge- 
schah 5  Jahre  ^  orher,  nach  der  Nie- 
derlage des  Varus.  Cass.  D.LVI. 
23.  LVII.  5. 


p.  Ch.  14) 
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iirbe  dilectu,  lasciviae  sueta,  laborum  intolerans,  iraplere  ce- 
teroriim  rüdes  animos:  venisse  tempus  quo  veferani  matu- 
ram  missionem,  iuvenes  largiora  stipendia,  cuncli  modum 
miseriarum  exposcerent  saeviliamque  centurionum  ulcisceren- 
5  tur.  Non  unus  haec,  ut  Pannonicas  inter  legiones  Percen- 
nius,  nee  aput  trepidas  militum  aures  alios  validiores  exer- 
citus  respicientium,  sed  mulla  sedilionis  ora  vocesque:  sua 
in  manu  sitani  rem  Romanam;  suis  victoriis  augeri  rem  pu- 
blicam;  in  suum  cognomentum  adscisci  imperatores.  ]>Jec32 
lOlegatus  obviam  ibat:  quippe  plurium  vaecordia  coustanliam 
exeraerat.  Repente  lymphati  destrictis  gladiis  in  centuriones 
invadunt:  ea  vetustissima  militaribus  odiis  materies  et  sae- 
viendi   prineipium.     Prostratos  verberibus  mulcant,  sexageni 


1.  imphre,  Moiiiil,  zeigen  die  fol- 
genden Reden. 

7.   ora   'Gesichter'. 

9.  cognomentum  ist  hier,  wie  öf- 
ter bei  Tac.  und  den  Dichtern, 
nicht  der  Name  welcher  einem  an- 
dern Namen  beigegeben  wird ,  der 
Beiname;  sondern  der  Name  wel- 
cher einer  Person  oder  Sache  bei- 
gegeben wird,  die  Benennung.  Denn 
die  Legionen  hiessen  nicht  mit  Bei- 
namen, sondern  mit  Namen  Gcima- 
nicae:  Beiname  wurde  dies  nur  bei 
den  imperatorrs.  Indess  \\  ird  cogno- 
mentum  so  nur  von  dem  Namen  leb- 
loser Dinge  und  bei  Personen  ^on 
den  Namen  gebraucht  welche  eine 
Eigenschaft  bezeichnen.  S.  II.  G.  60, 
wo  Hercules  als  Eigenschaftsname 
zurBezeichnungderTapferkcilslehl, 
W.  65.  H.  V.  2.  Virg.  Aen.  1.  .330:  Est 
locus,  flcsperiani  Grau  cognomine  di- 
cunl,  III.  133  lactam  cognomine  gcn- 
^em.  334  Ciiaonius  cognomine  campos. 
350  Xanlhi  cognomine  rivum.  702  Gela 
fluvii  cognomine  dicia.  \'1II.  48 /l.<ca- 
nius  clari  condet  cognominis  Album. 
331  fluvium  cognomine  Tliybrirn  Di.vi- 
mtis.  Prop.  V(i\").  1,  69:  Sacra  dies- 
que  canam  el  cognomina  prisca  locorum. 

imperatores.  W  ie  reges  nicht  i)]oss 
Könige,  sondern  auch  königl.  Prin- 
zen bezeichnet,  so  hier  imperatores 
die  Mitglieder  des  kaiserlichen  Hau- 
ses   die    ein    impcrium   geführt   und 


nach  alter  Sitte  als  imperatores  be- 
grüsst  sind.  In  diesem  Sinne  heisst 
c.  41  die  Gattin  des  Germanicus 
imperatoria  uxor  u.  XII.  42  Germa- 
nicus impcralor.  Ebenso  wird  III. 
34.  57  Drusus,  des  Tiberius  Sohn, 
mit  unter  der  Bezeichnung  princi- 
pes  begrilfen.  Der  Beiname  Germa- 
nicus war  durch  Si  iuitsi)eschluss 
dem  Bruder  des  Tiberius  Drusus 
und  seinen  Nachkommen  erllieilt. 
Suel.  Claud.  1.  Cass.  D.  LV.  2.  Mit 
itnperalores  sind  also  Drusus  selbst 
und  sein  Sohn  Germanicus  gemeint: 
denn  verni  auch  Tiherius  selbst 
nach  Cass.  D.  LVIl.  8  bisweilen  die- 
sen Namen  führte,  so  war  er  doch 
bei  ihm  zu  wenig  gebriiuciilich  als 
dass  hier  an  ihn  gedacht  werden 
könnte. 

32.    10.  plurium   'der  Mehrzahl'. 

1  3.  sexageni  singulos.  Die  Soldaten 
betrachten  was  den  Einzelnen  von 
ihnen  geschah,  w  ie  dem  Köi'per  an 
einem  Tlieile,  so  als  Allen  insgesammt 
geschehn.  Wie  also  60  Cenlurionen 
die  Legion  schlugen,  so  wird  jetzt 
jeder  Centurion  von  60  Soldaten 
geschlagen,  um  jeden  dasselbe  füh- 
len zu  lassen,  was  bisher  die  Le- 
gion gefühlt  hat.  ^^'ie  viel  Streiche 
jeder  Soldat  gegeben  hat  ist  dabei 
ganz  gleichgültig,  und  es  brauchten 
desshalb  nicht  alle  Centurionen  durch 
die  Schläge  getödtel  zu  werden. 
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singulos,  iit  numerum  centurionum  adaequarent;  tum  convul- 
sos  laniatosque  et  partim  exanimos  ante  vallum  aiit  in  amnem 
Rhenum  proiciunt.  Septimius  cum  perfiigisset  ad  tribunal 
pedibusque  Caecinae  advolveretur,  eo  usque  flagitatus  est 
donec  ad  exitium  dederetur.  Cassius  Cliaerea,  mox  caede  C.  5 
Caesaris  memoriam  apud  posteros  adeptus,  tum  adulescens  et 
animi  ferox,  inter  obstantes  et  armatos  ferro  viam  patefecit. 
Non  tribunus  ultra,  non  castrorum  praefectus  ius  obtinuit: 
vigilias  stationes,  et  si  qua  alia  praesens  usus  indixerat,  ipsi 
partiebantur.  Id  militares  animos  allius  coniectantibus  prae- 10 
cipuum  indicium  magni  atque  inplacabilis  motus,  quod  neque 
disiecti  nee  paucorum  instinctu,  set  pariter  ardescerent,  pa- 
riter  silerent,  tanta  aequalitate  et  constantia  ut  regi  crederes. 
33  Interea  Germanico  per  Gallias,  ut  diximus,  census  acci- 

pienti  excessisse  Augustum  adl'ertur.  Neptem  eins  Agrippi- 15 
nam  in  matrimonio  pluresque  ex  ea  liberos  babebat,  ipse 
Druso,  fratre  Tiberii,  genilus,  Augustae  nepos,  sed  anxius 
occultis  in  se  patrui  aviaeque  odiis,  quoruni  causae  acriores 
quia  iniquae.  Quippe  Drusi  magna  apud  populum  Romanum 
memoria  credebaturque,  si  rerum  potitus  foret,  liberlatem  20 
redditurus;  unde  in  Germanicum  favor  et  spes  eadem.  Nam 
iuveni  civile  ingenium ,  mira  comitas  et  diversa  ab  Tiberii 
sermone  vultu,  adrogantibus  et  obscuris.  Accedebant  mulie- 
bres  offensiones,  novercalibus  Liviae  in  Agrippinam  stimulis, 


1.  cünvulsos,  vom  Boden  aufge- 
rissen. 

5.  mox  caede  C.  Caesaris ,  Cali- 
gula,  41  n.  Ch.     Siiel.  Calig.  56. 

10.  conicctare  aiiquid  liier  nicht, 
wie  gewöhnlich,  eine  V'ernuilhung 
über  das  Vorhandensein,  sondern 
über  die  Beschaffenheit  von  Etwas 
aufstellen.  XII.  49  ne  ceteri  qnoque 
ex  Peligno  comectarenlur.  Liv.XXIX. 
14,  9  meas  opiniones  conicctando  rem 
velustate  ohrulam  non  inlerponam.  Al- 
tius  bezeichnet  das  tiefere  Eindrin- 
gen der  Verinulhung. 

33.   15.   ISeplem  eins.     S.zuc.  3. 

16.  ipse  u.  s.  w.  Apposition  zu 
dem  in  kabebat  liegenden  Suhject. 

17.  Awjuslae  nepos.  S.  c.  3.  10. 

18.  acriores  quia  iniquae:  indem 
der  Gegenstand  des  Hasses  beim 
Hassenden    zugleich    eine    beschä- 


mende Erinnerung  an  die  eigne 
schlechte  Gesinnung  und  dadursh, 
dass  er  seinen  Hass  verbergen  muss 
und  nicht  gegen  ihn  handeln  kann 
wie  er  will,  das  Gefühl  der  Ernie- 
drigung, erregt. 

20.  pölitns  foret.  S.  Madvig§  410. 
Anm.  2. 

23.  obscuris,  nicht  unser  'finster', 
sondern  'versteckt'.  IV.  1.  VI.  24. 
A.  42. 

muliebres  offensiones,  Vvie  sie  zwi- 
schen Frauen  aus  kleinlicher  Eifer- 
sucht entstehen. 

24.  novercalibus.  Livia  war  Slief- 
grossmutter  der  Agrippina.  Da  aber 
ihre  Mutter  Julia  im  Exil  so  gut 
wie  todt  war  und  in  diesem  Jahr 
wirklich  starb  (c.  53),  vertrat  sie 
die  Stelle  einer  Stiefmutter. 


.    p.  eil.  14) 
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atque  ipsa  Ägrippina  paulo  commolior,  nisi  quod  castitate  et 
mariti  amore  quamvis  indomitum  animum  in  bonum  vertebat. 
Sed  Germanicus  quanto  suminae  spei  propior,  tanlo  impen- 34 
sius  pro  Tiberio  niti.     Sequanos,  proximas  et  Belgarum  ci- 

5  vitales  in  verba  eins  adigit.  Debinc  audito  legionum  tumultu 
raptim  profecliis  obvias  extra  castra  babiiit,  deiectis  in  terram 
oculis  velut  paenitentia.  Postqiiam  valbnii  iniit,  dissoni  que- 
stus  audiri  coepere.  Et  quidam  prensa  manu  eins  per  speciem 
exosculandi   insernerunt  digitos,   ut  vacua  dentibns  ora  con- 

lOtingeret;  alii  curvata  senio  membra  ostendebant.  Adsistentem 
contionem,  quia  permixta  videbatur,  discedere  in  manipnlos 
iubet:  sie  melins  audituros  responsnm;  vexilla  praeferri,  ut 
id  saltem  discerneret  coliortes:  tarde  obtemperavere.  Tunc 
a  veneratione  Augusti  orsus  flexit  ad  \iclorias  triumpbosque 

ISTiberii,  praecipuis  laudibus  celebrans  quae  apnt  Germanias 
illis  cum  legionibus  pulcberrima  l'ecisset.  Italiae  inde  con- 
sensum,  Galliarum  fideni  extoliit;  nil  usquam  tnrbidnm  aut 
discors.  Siientio  baec  vel  murmure  modico  autlita  sunt. 
Ut  seditionem  attigit,  ubi  modestia  militaris,  ubi  veteris   di-  35 


1.  atque  ipsa  Ägrippina,  nämlich 
accedebat.  Die  muiiebres  oß'ensiones 
verschuldete  Livia ,  Ägrippina  war 
nur  durch  ihr  Dasein  schuldlose 
Veranlassung  dazu.  Für  eine  wei- 
tere Ursache  des  Hasses  des  Tibe- 
rius  und  der  Livia  trug  Ägrippina 
selbst  die  Schuld  durch  ihre  Lei- 
denschaftlichkeit. 

nisi  quiid  —  vertebat.  Da  ihre 
Keuschheit  sie  von  Allem  zurück- 
hielt dem  sie  dieselbe  hätte  opfern 
müssen,  ihre  Liebe  zum  Gatten  von 
Allem  was  diesen  hätte  kränken 
können ,  so  konnte  sich  ihre  Lei- 
denschaftlichkeil nur  im  Guten 
zeigen. 

34,  4.  Sequanos,  belgische  Völ- 
kerschaft zwischen  Jura  und  Arar 
(Saone). 

froximas  et  Belg.,  wie  c.  4  aegro 
et  eorpore.  Ueber  in  verba  eins  zu 
c.  7. 

12.  sie  melius  i\.  s.  V,'.  'Es  ward 
geantwortet  sie  würden  so  (d.  h. 
wie  sie  wären,  vermischt)  besser 
hören.  Da  sie  also  nicht  gehor- 
chen,  gibt  er  einen  neuen  Befehl: 


die  Vexille  vorzutragen,  und  dieses 
wenigstens,  d.  h.  wenn  nichts  An- 
deres es  vermöge,  soll  die  Cohorten 
scheiden.  Denn  dem  Feldzeichen 
zu  folgen  und  sich  zu  ihm  zu  stel- 
len war  jeder  Soldat  verpflichtet: 
das  Gegentheil  war  Desertion,  die 
äusserste  Schande  und  das  schwerste 
Verbrechen.  Vgl.  c.  38.  Germanicus 
sagt  aber,  dies  solle  die  Cohorten 
scheiden,  nicht,  wie  Aorher,  die 
Manipeln,  weil  die  Front  \or  dem 
Trihun.ll  nicht  gross  genug  wnv, 
dass  hinter  jedem  Vexillnm  die  ein- 
zelnen Manipel  nebeneinander  hät- 
ten antreten  köimen.  Es  werden 
also  immer  die  drei  Vexille  jeder 
Cohorte  zusammengestellt,  und  hin- 
ter diesen  sammeln  sich  jedesnials 
die  Soldaten  der  betrelfendcn  Co- 
horte. Diesem  letztern  Befehl  ge- 
horchen sie  langsam. 

14.  veneratione,  weil  seine  lobende 
Rede  einen  Gott  betraf. 

15.  aput  Germanias,  nach  des  Dru- 
sus  Tode  9  u.  8  v.  Gh.,  dann  4  u.  5  n. 
Ch. ,  endlich  nach  der  Niederlage 
des  Varus  9 — 11  n.   Ch. 
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sciplinae  decus,  quonam  tribunos,  quo  centuriones  exegissent 
rogitans,  nutlant  universi  corpora,  cicatrices  ex  vulneribus, 
verberum  notas  exprobrant;  mox  indiscrelis  vocibus  pretia 
vacalionum,  angustias  slipendii,  duriliani  operum,  ac  propriis 
nominibus  incusant  vallum,  fossas,  pabuli  materiae  lignorum  5 
adgestus,  et  si  qua  alia  ex  necessitale  aut  adversus  otium 
castrorum  quaerunlur.  Atrocissimus  veteranorum  clamor  orie- 
balur,  qui  Iricena  aut  supra  stipendia  numerantes,  mederelur 
fessis,  neu  mortem  in  isdem  laboribus,  sed  finem  tarn  exer- 
citae  mililiae  neqiie  inopem  requiem  orabant.  Fuere  etiam  10 
qui  legalam  a  divo  Augusto  pecuniam  reposcerent,  faustis  in 
Germanicum  ominibus;  et  si  vellet  imperium,  promptos 
ostentavere.  Tum  vero,  quasi  scelere  contaminaietur,  prae- 
ceps  tribuuali  desiluit.  Opposuerunt  abeunti  arma,  minilan- 
tes,  ni  regrederelur.  At  ille  raoiilurum  potius  quam  fidem  1^ 
exsueret  clamitans  ferrum  a  latere  diripuit,  elatumque  defere- 
bat  in  peclus,  ni  proximi  prensam  dexlram  vi  atlinuissent. 
Ebilrema  et  conglobata  inier  se  pars  contionis,  ac  vix  cre- 
dibile  dictu,    quidam    singuli  propius  incedentes  ferirel  bor- 

35.  3.   exprobrant.  S.  zuc.  18. 

5.  materiae  lignorum.  Ul|)ian  Dig. 
XXXII.  55  pr.:  Ligni  appellatio  no- 
vien  generale  est,  sed  sie  separalur  ut 
sit  aliquid  maleria ,  aliquid  lignum: 
materia  est  quae  ad  aedificandum,  ful- 
ciendum  necessaria  est;  lignum  quid- 
quid  comburendi  causa  paratam  est. 

7.  quaerunlur 'erdachl  wird'.  Audi 
wie  dem  Bedürfniss  abzuhelfen 
ist  liegt  nicht  immer  auf  der  Hand. 

9.  neu  mortem.  In  der  Rede  der 
Leidenschaft  und  des  gewöhnlichen 
Lebens  kann  jedes  Verbum  ausge- 
lassen werden  welches  durch  einen 
davon  abhängigen  Casus  oder  ein 
Adverb  angedeutet  ist  (S.  IVladvig 
§  447  d.).  Die  direcle  Rede  wäre 
ne  mortem  näml.  obeamus ,  in  indi- 
recter  ne  und  zur  Verbindung  mit 
dem  Vorhergehenden  «^(6  mortem 
näml.  obirent.  Die  folgenden  Accu- 
salive  hängen  von  orabant  ab ;  in 
nequc  gehört  die  Negation  zu  inopem. 

11.  fausta  omina  und  die  folgende 
Aeusserung  ^erbinden  sie  mit  der 
Forderung  des  Legats  (s.  c.  8),  um 
dem  Germanicus  zu  zeigen  dass  sie 


nicht  ihn  damit  kränken  wollen. 
Sie  fordern  nur  das  Geld  des  Ti- 
berius  ;  ihm  w  ünschen  sie  alles  Gute 
und  sind  bereit  ihm  das  ganze  Reich 
zu  verschaffen.  Zu  promptos  wird 
die  Person  des  regierenden  Ver- 
bums und  esse  gedacht,  wie  gleich 
darauf  zu  moriturum.  , 

16.  diripuit  die  Hds.,  gewöhnlich 
deripuil.  Eine  andere  Person  kann 
Jemandem  das  Schwert  aus  der 
Scheide  of\er  der  Koppel  herabreis- 
sen ;  selbst,  kann  man  es  nur  nach 
oben  oder,  wie  hier,  losreissen. 
Ebenso  sieht  bei  Virg.  Aen.  X.  475 
richtig  in  der  besten  Hds. ,  dem 
Mediceus :  vaginaque  cava  fulgentem 
diripit  enscm  und  muss  bei  Ovid  Met. 
X.  475  trotz  der  guten  Hdss.  steha: 
pendenli  nitidum  vagina  diripit  enscm. 

\ST  vix  credibilc  dictu.  S.zuc.27. 

19.  quidam  singuli  'einige  Einzel- 
stehende' der  conglobata,  wie  pro- 
pius incedentes  der  exirema  pars  con- 
tionis entgegengesetzt.  Incedcreheisst 
nicht  bloss  '  einhergelin ',  sondern 
auch,  wie  hier,  nach  Etwas  'hin- 
gehn'.  Vgl.  IV.  47.  XV.  13. 
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tabantur;  et  miles  nomine  Caliisidiiis  strictuni  obtulit  gladium, 
addito  acutiorem  esse.  Saevum  id  malique  moris  etiam  fu- 
rentibiis  visum;  ac  spatium  fuit  quo  Caesar  ab  amicis  in 
tabernacuhmi  rapcielur.  Consullatum  ibi  de  lemedio.  Etenim  36 
5  nuntiabatur  parari  legatos  qui  superiorem  exercitmn  ad  cau- 
sam eandem  traberent;  destinatum  excidio  Ubiorum  oppiduni, 
imbutasque  praeda  manus  in  direptionem  Galliarum  eruptu- 
ras.  Augebat  metum  gnarus  Romanae  seditionis  et,  si  omit- 
teretur  ripa ,  invasurus  liostis.     At  si  auxilia  et  socii  adver- 

lOsum  abscedentis  legiones  armarentur,  civile  bellum  suscipi. 
Periculosa  severitas,  flagitiosa  largitio:  seu  nibil  milili  sive 
omnia  concedenfur,  in  ancipiti  res  publica.  Igitur  volutalis 
inter  se  rationibus  placitum  ut  epistulae  nomine  principis 
scriberentur,  missionem  dari  vicena  stipendia  meritis;  exauc- 

15  torari    qui   sena   dena   fecissent  ac  retineri  sub  vexillo  cete- 
rorum    inmunes    nisi   propulsandi    bostis;   legala    quae  peti- 
verant  exsolvi  duplicarique.     Sensit  miles  in  tempus  conficla37 
statimque  flagitavit.     Missio  per  tribunos  maturalur;  largitio 
differebatur  in  biberna  cuiusque.  Non  abscessere  quintani  unet- 


3.  spatium-:  eine  Pause,  indem  die 
Soldaten  iiberrasclit  iuneliiellen  und 
sich  gegen  Calusidius  wandten. 

36.  6.  Ubiorum  oppidum  und  37 
civ.  Üb.,  später  Colonia  Agrippinensis, 
das  heutige  Cüln. 

8.  Augebat  meium—  hostis.  C.  50: 
Laeti  neque  procul  Gerinani  agilabant, 
dum  iuslüio  ob  amissum  Augustum, 
post  discordiis  altinemur. 

si  omilleretur  ripa  von  den  nach 
Gallien  ziehenden  Legionen. 

9.  auxilia  die  Bundesgenossen  heim 
Heer ,  socii  die  in  der  Heimath. 
Jene  waren  nicht  bloss  socii,  son- 
dern mehr  und  insofern  etwas  An- 
deres. 

11.  Periculosa  seveiilas  u.  s.  w. 
Hierzu  ist  das  Präsens  hist.  est  zu 
denken,  und  der  Scliriftsleller  gibt 
seine  Schilderung  der  Lage.  Dass 
die  Ueberlegenden  dieselben  Ge- 
danken hatten  versteht  sich  von 
selbst.    Vgl.  c.  41. 

13.  inter  se ,  'so  dass  man  sie 
unter  einander  verglich'.  Virg.  Aen. 
L  455 :  Arlißcimque  manus  inter  se 
operumque  laborem  Miratur  (Aeneas). 

Cornelius  Tacitusl. 


cpislulae  braucht  nicht  wie  c.  30 
verstanden  zu  \\  erden:  es  kann  sein 
einer  ans  untere,  einer  aus  obere 
Heer,  obgleich  natürlich  gleichlau- 
tend. 

14.  exauctorare  wird  sonst  ^•on 
der  vollständigen  Verabschiedung 
gebrauciit  wie  missionem  darc,  auch 
von  Tac.  H.  I.  20.  Hier  ist  es  der 
Abschied  durch  den  man  bloss  aus- 
rangirt,  in  Reserve  gestellt  wird, 
und  kann  so  gebraucht  werden  weil 
jeder  Leser  durch  den  Gegensatz 
zu  missionem  dari  von  selbst  auf 
eine  speciellere  Bedeutung  geführt 
wird,  welche  das  Folgende  genauer  ^ 
bezeichnet.  Ebenso  c.  17  dimissi 
mit  Hindeutung  darauf  was  die  di- 
missio  eigentlich  sein  soUtc ,  c.  39 
vcterani  nuper  missi ,  c.  78  veterani 
dimitlerenlur  u.  beide  Arten  Abschied 
umfassend  c.  37  zw  eimal  u.  c.  40  u. 
52  missio,  Alles  durcli  das  Vorher- 
gehende oder  Daheisteliendc  hin- 
länglich angedeutet. 

37.    19.   a&Äfos^^cp  mit  besonderer 
Betonung   des  Freiwilligen  was  im 
Gehn    liegt.      Die    andern   beiden 
3 
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vicessimanique,  donec  isdem  in  aestivis  contracta  ex  viactico 
amicoriini  ipsiusque  Caesaris  pecunia  persolveretiir.  Primam 
ac  vicessimam  legiones  Caecina  legatiis  in  civitatem  Ubiorum 
reduxit,  lurpi  agmine,  cum  fisci  de  imperatore  rapti  inier 
Signa  interque  aquiias  veherenlur.  Germanicus  superiorem  5 
ad  exercitum  prolectus  secundam  et  tertiam  decumam  et  sex- 
tam  decumam  legiones  nihil  cunctatas  sacramento  adigit. 
Quartadecimani  paulum  dubitaveranl:  pecunia  et  missio  quam- 
vis  non  llagitantibus  oblata  est. 
38  At  in  Chaucis  coeplavere  seditionem  praesidium  agitan-  10 

tes  vexillarii  discordiiim  legionuni  et  praesenti  duorum  mili- 
tum  supplicio  paulum  repressi  sunt.  lusserat  id  M.  Ennius, 
castrorum  praefectus,  bono  magis  exemplo  quam  concesso 
iure,  üeinde  intumescente  motu  profugus  repertiisque,  post- 
quam  intutae  latebrae,  praesidium  ab  audacia  mutuatur:  non  15 
praefectum  ab  iis,  sed  Germanicum  ducem,  sed  Tiberium 
imperatorem  violari.  Simul  exterritis  qui  obsliterant  raplum 
vexillum  ad  ripam  vertit,  et  si  quis  agmine  decessisset,  pro 
desertore  fore  clamitans  reduxit  in  hiberna  turbidos  et  nihil 
ausos.  20 


Leg^ionen  blieben  auch,  aber  sie  wei- 
gerten sicii  nicht  zu  gchn. 

2.  pcrsolvcrcl'ur.  Man  konnte  die 
Legionen  niciit  verschieden  behan- 
deln, und  es  verstand  sicii  also  ^'on 
selbst  dass,  wenn  die  welche  nicht 
ohne  Geld  abziehn  wollten  es  er- 
hielten, man  es  auch  den  beiden 
andern  gab.  Desshall»  kann  Tac. 
im  Folgenden  diese  oline  Weiteres 
als  im  Besilz  des  Geldes  bezeichnen. 

4.  iiilcr  sigiia  iiitcrqiic  aq.  Die 
Soldaten  pflegten  ihre  Gelder  bei 
den  Feldzeichen  zu  deponiren  ;  die 
signiferi  füiirten  die  Rechnung.  Suet. 
Dom.  7.  Veg.  11.20. 

38.  10.  Chaucis,  zwischen  Ems 
und  Weser  vom  Ocean  herab. 

11.  t)e.w7/a)(i.  S.  zuc.  17.  Die  Ve- 
teranen waren  im  Lager,   c.  35. 

discordium  nicht  unter  sidi,  son- 
dern mit  dem  Staat,  wie  c.  46  dis- 
sideal,   111.  40   discordurc. 

12.  M.  Ennius.  Das  Mcnuius  der 
Hds.  ist  kein  römischer  INanie.  In 
der  losch..  b.Mur.  183,  3  isl   Mennia 


Quarta  Copirfehler  für  3Iemmia  und 
2060,  7,  wie  1190,  S  zeigt,  Mennius 
für  M.  Ennius,  wie  hier.  Oben  c. 
20  u.  Xlll.  39  werden  die  Lager- 
präfecte  ^Außdiemis  Bufus  und  In- 
slcius  Capilo,  II.  68  der  Reiterpräfect, 
Vibius  Fronlo  ebenfalls  mit  zwei 
Namen  genannt.  Borchesi.  \  ielleicht 
ist  jedocii  M'.  Ennius  zu  schreiben 
und  der  hier  genannte  dieselbe  Per- 
son welclie  Cass.  D.  LV.  33  im  Pan- 
nonischen  Kriege,  8  n.  Gh.,  erwähnt: 
Müviov  "Evviov ,  qiQovQKQ^oy  2c- 
axias. 

13.  bono  exemplo  'mit  gutem  Bei- 
spiel' d.  h.  indem  er  eine  Hanfllung 
that  die  in  ähnlichen  Fällen  nach- 
zuahmen ist.  Liv.  XXXIV.  2,  4  Vix 
slaiuere  apud  animum  meum  possum 
itlrum  peior  ipsa  res  an  peiore  exem- 
plo agatur.  Sen.  contr.  exe.  X  p.  498 
Bip.  Bono  exemplo  damnatus  est  pro- 
ditor ,  mala  invenlus.  Juv.  13,  1 
Exemplo  quodcumque  malo  committi- 
tur  ipsi  displicet  auclori. 

concesso  iure.     Das  Recht  Todes- 


p.  Ch.  14) 


AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTl  I.  38.  39. 


35 


Interea  legati  ab  senatii  regressum  iam  aput  aram  Ubio- 39 
nim  Germanicum  adeunt.  Diiae  ibi  legiones,  prima  atque 
vicensinia,  veteraiiique  niiper  niissi  siib  vexillo  hiemabant. 
Pavidos  et  conscientia  vaecoi'des  intrat  metiis:  venisse  patrum 
5  iiissu  qiii  inrita  facerent  quae  per  seditionem  expresserant. 
L'tque  mos  vulgo  quamvis  falsis  reiim  subdere,  Munatium 
Plancura,  consulaUi  iniictiim,  pj"incipem  legationis.  auctorem 
senatiis  consulti  incusant;  et  nocte  coiicubia  vexillum  in  domo 
Germanici  situm  flagilare  occipiunt,    concursuque  ad  ianuam 

10  facto  moliiinlur  fores,  extraclum  cubili  Caesarem  Iradere  ve- 
xillum intento  mortis  melu  subigiint.  Mox  vagi  per  vias  obvios 
habuere  legatos  audila  consternatione  ad  Germanicum  ten- 
deutes.  Ingerunt  contumelias,  caedem  parant,  Planco  maxime, 
quem    dignitas    fuga    impediverat.      Neque    aliud   periclitanti 

15  subsidium  quam  castra  primae  legionis.  lllic  signa  et  aqui- 
lam  amplexus  religione  sese  tutabatur;  ac  ni  aquilil'erCalpurnius 
vim  extremam  arcuisset,  rarum  etiam  iuter  bostes,  legatus 
populi  Romaui  Romanis  in  caslris  sanguine  suo  altaria  deum 
commaculavisset.     Luce    demum ,    postquam    dux  et  miles  et 

20  facta  noscebantur,  ingressus  castra  Germanicus  peiduci  ad 
se  Plancum  imperat,  recepitijue  in  tribunal.  Tum  fatalem 
increpans  rabieni,  neque  militum  scd  deum  ira  resurgere, 
cur  venerint  legati  aperit;  ins  legationis  atque  ipsius  Planci 


strafen  über  den  gemeinen  Soldaten 
zu  \  erhängen  hatte  erst  der  lajalus 
pro  graviore.  Cass.  U.  LH.  22. 

39.  1.  Icijali  ab  senalu :  c.  14; 
regressum  iam  :  \  oni  ohern  Heer,  c. 37. 

aram  übiorum  ,  in  der  Sladt  der 
Ubier,  w  ie  das  Folgende  \  ergliehen 
mit  e.  37  zeigt.  Der  Altar  war 
wahrseheinlich  dem  Augnstus  ge- 
weiht.  S.o.  10. 

3.  sub  vexillo  ist  mit  lüemubanl 
zu  verbinden,  zum  andern  Siibject 
(duae  legiones)  gehört  nur  dies  letz- 
lere. 

4.  venisse  —  expresserant.  Rede  und 
Gedanken  der  Soldaten  wodurch  sie 
ihre  Furcht  moliviren. 

6.  Muiiatiiim  Plancum ,  consulalu 
funchon,  13  n.  Ch.  Der  Sohn  des 
l)er(ilimlen  Redners  Plauens ,  \ün 
dem  Briefe  unter  den  Ciceronischen 
sind,  und  Bruder  der  Plancina  (H.43). 

8.    vexillum  —  flagilare    occipiuul, 


als  Bürgschalt  dass  man  den  ilinen 
gewiiiirlen  Absdiied  nicht  zurück- 
nehme. Es  hel'and  sich  im  Hause 
des  Gei'manicns  wol  darum  weil 
die  \  eteranen,  wie  er,  in  der  Stadt, 
nicht  im  Lager  lagen. 

10.  exiractum  branclit  nur  zu  be- 
zeichnen dass  er  herauszukommen 
gezwungen  wurde. 

15.  casira  primae  legionis.  Die 
zwei  Legionen  lagerten  innerhalb 
eines  gemeinsamen  ^^"alls  gesondert, 
wie  die  Pannonischeuc.  18.  28  I'^nde. 

17.  rarum  —  liosles.  S.  zu  c.  27. 

21.  falalem  attributiv,  nicht  prär 
dicativ. 

23.  (HS  Icgalionis  —  miscratur.  Wie 
man  in  gleichem  Sinne  sagt  'sich 
l)ejammern',  d.  h.  wegen  dessea 
was  Einem  begegnet  ist,  und  'wa*^ 
Einem  begegnet  ist  bejammern',  so 
hat  hier  Tac.  Jx'ide  .Vusdruckswei- 
sen  verbunden. 

3* 
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gravem  et  imineiitiun  casum,  siimil  quantum  dedecoris  adie- 
rit  legio,    facunde   miseratur   attonitaque  magis  quam  quieta 

40contione  legatos  praesidio  auxiliarium  equitum  dimiltit.  Eo 
in  metu  arguere  Germanicum  onines  quod  non  ad  superio- 
rem  exercitum  pergeret,  ubi  obsequia  et  contra  rebellis  5 
auxilium.  Salis  superque  missione  et  pecunia  et  mollibus 
consultis  peccatum.  Vel  si  vilis  ipsi  salus,  cur  filium  parvu- 
lum,  cur  gravidani  coniugem  inter  furentes  et  omnis  bumani 
iuris  violatores  baberet?  Illos  saltem  avo  et  rei  publicae  red- 
deret.  Diu  cunctatus  aspernanlem  uxorem,  cum  sc  divo  Au- 10 
gusto  ortam  neque  degenerem  ad  pericula  testaretur,  postremo 
Uterum  eins  et  coramunem  filium  niulto  cum  fletu  complexus, 
ut  abiret  perpulit.  Incedebat  muliebre  et  miserabile  agmen, 
profuga  ducis  uxor  parvulum  sinu  filium  gcrens,  lamentantes 
circum  amicorum  coniuges,  quae  simul  trabebanlur;  nee  mi- 1» 

41  nus  tristes  qui  manebant.  Non  florentis  Caesaris  neque  suis 
in  castris,  set  velut  in  urbe  victa  facies;  gemitusque  ac , 
planctus  etiam  mililum  aures  oraque  advertere.  Progrediun- 
tur  contuberniis.  Quis  ille  flebilis  sonus?  quid  tarn  triste? 
Feminas  inluslres;  non  centurionem  ad  tutelam,  non  militem,  20 
nibil  imperatoriae  uxoris  aut  comitatus  soliti.  Pergere  ad 
Treviros  et  externae  fidei.  Pudor  inde  et  raiseralio  et  pa- 
tris  Agrippae,  Augusti  avi  memoria;  socer  Drusus;  ipsa  in- 
signi  iecunditate,   praeclara  pudicitia;    iam  infans  in  castris 


40.  7.  filium  parvulum,  Gsjua  Cli- 
sar  (Caligula),  den  spälern  Kaiser, 
geboren  12  n.   Cli.    SueL.  Cal.  8. 

9.  avo.  Es  wird  Aom  Tüjerins, 
dem  Adoptiwater  des  Gerniaiiicus, 
das  Verwandseliaftsverliältniss  der 
Person  gegenüber  angegeben,  \s  elclie 
ihm  von  den  beiden  die  zu  ihm  ge- 
llen sollen  am  nächsten  stand. 

41.  16.  Non — facies,  Ausruf  des 
Schriftstellers  weleiier  zum  Vorher- 
gehenden im  Verhältniss  einer  Ap- 
position steht.  Zu  dem  Gliede  set 
veliU  in  urbe  victa  facies  ist  nicht 
wieder  Caesaris  zu  denken  :  es  ist 
allgemein  'ein  Bild  \\ie  es  in  einer 
hesiegten  Stadt  voi'komnil'. 

21.  imperatoriae.  S.  zuc.  31  Ende. 

22.  Treviri,  Gallier;  ihre  Haupt- 
stadt das  jetzige  Trier.  Die  Form 
Treviri  haben  Lucan,   Tac.   und  Ci- 


cero gewählt,  \on  denen  ^er  erst» 
].  441  und  Tac.  H.  III.  35  im  ISom. 
Sing.  Trevir  setzen.  Cic.  ad  lam.A'II. 
13  mit  dem  Doppelsinn  zwiseiien 
dem  Volksuainen  und  den  Dreimäa- 
nern  spielt-:  Cäsar  hat  die  in  In- 
schriften häufigere  Form  Treveri, 
wozu  der  IVom.  Sing.  Trcverus,  wie 
b.  Or.  Inscr.  192  civi  Trcvero.  Hier 
enthält  der  Name  Bezeichnung  ei- 
ner Eigenschaft :  '  Menschen  die 
Trevirer'  d.  h.  ihnen  ^  erhasst  sind" 
(.s.  c.  36),  und  desshalb  kann  die 
andere  Eigenschaft  mit  et  ange- 
fügt werden. 

23.  socer  Drusus.  7ai  diesem  und 
den  folgenden  Nominativen  ergänze 
erat.  Der  Schriftsteller  gibt  seine 
Gedanken  wie  oben  c.  36. 

24.  in  castris  (jenilus.  Tac.  ist  hier 
der   Volksmeinung    gefolgt   welche 


p.  eil.  14)        AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI  I.  40.  41.  42. 


37 


genitus,  in  contubernio  legionum  eductus,  quem  militari  vo- 
cabulo  Caligulam  appellabant,  quia  pleriuiKiue  ad  concilianda 
vuigi  studia  eo  tegmine  pediim  induebalur.  Sed  nihil  aeque 
llexit  quam  invidia  in  Treviios.     Orant  obsistunt,  rediret  ma- 

oneret,  pars  Agrippinae  occursanles,    plurimi  ad  Germanicum 
regressi.     Isque  ut  erat  recens  dolore  et  ira,  aput  circumfu- 
sos  ita  coepit.     Non  mihi  uxor  aut  filius  patre  et  re  publica  42 
cariores  sunt:  sed  illum  quidem  sua  maiestas,  imperium  Ro- 
manum  ceteri  exercitus  defendent.    Coiiiugem  etliberos  meos, 

lOquos  pro  gloria  vestra  libens  ad  exilium  offerrem,  nunc  pro- 
cul  a  furentibus  summoveo,  ut  quidquid  istuc  sceleris  immi- 
net,  meo  tantum  sanguine  pietur,  neve  occisus  Augusti  pro- 
nepos,  interfecta  Tiberii  nurus  nocentiores  vos  faciat.  Quid 
enim  per  hos  dies  inausum  intemeratumve  vobis?  Quod  no- 

15  men  luiic  coetui  dabo?  31ilitesne  appellem,  qui  lilium  im- 
peraloris  A'eslri  vallo  et  armis  circumsedistis?  an  cives,  quibus 


sich  unter  Caligulas  Regierung  in 
den  Versen  aussprach :  In  caslris 
vatus,  palriis  nutritus  in  armis.  lam 
designali  principis  omen  erat.  Dass 
sie  falsch  und  Gajus  zu  Antiuni  ge- 
Loren ist  hat  Suel.  Cal.  8  nachge- 
wiesen. 

1.  mililari  vocabulo  'Namen  wie 
ihn  der  Soldat  zu  gehen  pflegt', 
wie  oi)en  c.  23  militaribus  facciiis. 
Die  caliga  trugen  die  Gemeinen. 
Daher  unten  c.  69  yregali  habilu  u. 
bei  Suet.  Cal.  9  manipulario  habitu 
von  derselben  Sache ;  bei  Suet.  Aug. 
25  caUgati  'gemeine  Soldaten'  und 
Sen.  de  ben.  V.  16  C.  Marius  ad 
consulaium  a  caliga  pcrductus. 

4.  Oranl  bezeichnet  allgemein  bit- 
tende Aeusserungen ;  specielle  wer- 
den hernadi  unabhängig  von  diesem 
Verbnm  durch  redirel  mancrel  ange- 
geben. Obsisluni  passt  in  der  ei- 
gentlichen Bedeutung  nur  zu  pars 
Agrippinae  occursanles ;  zu  plurimi  ad 
Germ,  regressi  bloss  der  allgemeine 
Begriff  des  Widerstandes. 

6.  recens  mit  dem  Abi.  hier,  XV. 
59  slipendiis  rccenlcs  u.  H.  tll.  77 
recens  vicloria  die  frische  \A'irkung 
von  Etwas  tragend  was  noch  vor- 
handen,  H.  11t.  19  reccnlia  caedc  ve- 


sligia  von  Etwas  was  vorüber  ist; 
IV.  52  recens  praelura  'frisch  von 
Etwas  weg',  'in  einer  Zeit  befind- 
lich die  kurz  nach  Etwas  ist'.  Der 
ältere  Spracligebrauch  wäre  recenli 
dolore  el  ira,  slipendiis  recenUbus,  re- 
cenli vicloria ;  rcceniia  caedis  vesligia; 
recens  a  praelura. 

42.  9.  liberos  mcos  ausser  Cali- 
gula  die  beiden  in  Rom  befindlichen 
ISero  und  Drusus.  Zu  den  beiden 
letztern  passt  ans  summoveo  nur  der 
allgemeine  Begriff  des  Fernhaltens. 
An  das  Kind ,  mit  dem  Agi'ippina 
schwanger  ging,  zn  denken  wäre 
übelangebrachte  Spitzfindigkeit. 

12.  pielur ,  'getilgt  werde',  nicht 
indem  Sinne  dass  dadurch  die  Schuld 
des  Nerbrechens,  sondern  nur  es 
selbst  entfernt,  zum  Anfliören  ge- 
bracht wird.  Prop.  III.  19,  18  (IV. 
18,  18  Lachm.)  quo  tempore  malris 
iram  nalorum  caedc  piavil  amor. 

16.  vallo  des  Lagers  welchen 
die  Soldaten  gegen  den  Feldherrii 
benutzten.  Die  AN'orle  heziehn  sich 
S0N\()lil  auf  die  Kfcignisse  im  Som- 
merlager als  den  neiislen  Tumult. 
Bei  beiden  Gclegcnheileii  hätte  mau 
seine  Fiiilfernung  nicht  zugelassen. 
Vgl.  c.  28. 
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tarn  proiecta  senatus  auctorüas?  Hostium  qiioque  ins  et 
Sacra  legationis  et  fas  gentium  rupislis.  üivus  luliiis  seditio- 
nem  exercitus  verbo  uno  compescuit,  Quirites  vocando  qiii 
sacramentum  eins  detiactabanl.  Divus  Augiistus  viiltii  et 
aspectu  Actiacas  legiones  exterruit.  Nos  ut  nondiim  eosdem,  5 
ita  ex  illis  ortos  si  Hispaniae  Syriaeve  miles  aspernaretur, 
tarnen  mirum  et  indignum  erat.  Primane  et  vicessima  le- 
giones, illa  signis  a  Tiberio  acceptis,  tu  tot  proeliorum  socia, 
tot  praeniiis  aucla ,  egregiain  duci  vcstro  gratiam  refertis? 
Hunc  ego  nuntium  patri,    laeta    omnia  aliis  e  provinciis  au- 10 


1.  Iloslium  —  geniium.  Alle  drei 
Ausdrücke  bezeiclinen  dasselbe  Ver- 
brechen, gegen  die  Gesandten.  Es 
ist  die  rhetorische  Figur  der  cvn- 
geries  verborum  ac  scnicnliarum  idcm 
significanlium ,  eine  Art  der  amplifi- 
calio.  Mau  bezeichnet  Dasselbe  auf 
verschiedene  Weise,  damit  es  scheint 
es  sein  mehrere  Dinge.  Quint.  VIII. 
4,26.   Gell.  XIII.  24,9. 

2.  Divus  lulius.  47  v.  Gh.,  vor  dem 
Zuge  nacli  Africa.     Suet.  Gaes.  70. 

4.  Üivus  Auguslus.  30  v.  Gh.,  da 
die  nach  der  Schlacht  bei  Actium 
nach  Brundisium  gesandten  Vetera- 
nen, Aviihreiid  Aug.  zu  Samos  über- 
winterte, tumultuirten.  Seine  An- 
kunft stellte  die  Ruhe  her.  Suet. 
Aug.  17.   Gass.DioLI.  3.4. 

5.  Nos:  Gernianicus allein,  dessen 
Mutter  Antonia  Tocliter  der  Schwe- 
ster desAugustus,  Oclavia,  und  des 
Triumvirn  M.  Anlonius  war.  Tibe- 
rius  staniiute  nicht  von  Aug. 

6.  Hisfianiac  Syriaeve  miles,  weil 
er  und  Til)erius  diesen  niclit  per- 
sönlich Ix'kaniit  sind. 

7.  indidiium  erat.  Der  Ind.,  wie 
öfter  bei  Ausdrücken,  die  das  was 
geschehn  sollte  oder  ki'Innte  oder 
das  Gegentheil  bezeichnen  (iVIadvig 
§348e),  um  anzuzeigen  dass  die 
P  f  I  i  c  h  t  m  ä  s  s  i  g  k  e  i  t  und  M  ö  g  - 
lichkeit  der  Handlung  ^  or  dem 
Eintreten  der  Bedingung  und  auch 
ohne  dieselbe  bestand.  Ebenso  II. 
I.  15  Si  te  privalus  lege  curiata  apud 
pontißces,  ul  moris  est,  adoptarem,  et 
mihi  egregjtim  erat  Cn.  I'ompeii  et  M. 


Crassi  subolcm  in  penates  mcos  ad- 
sciscere  et  u.  s.  w.;  16  Siimmensiüii 
impcrii  corpus  stare  ac  librari  sine 
rectore  passet,  dignus  eram  a  quo  res 
publica  inciperet ;  I\  .  19  opprimi  po- 
terant,  si  hinc  Hordeonius,  indc  Cal- 
las 7nedios  clatisissenl.  A.  31  Trino- 
bantes,  nisi  felicilas  in  socordiam  ver- 
tissel ,  cxuere  iugum  potuere.  Nicht 
zu  verwechseln  hiermit  sind  die  sehr 
zahlreichen  Beispiele  \on  der  Art 
wie  oben  c.  35  (gladium)  deferebat 
in  peclus,  ni  proximi  prensam  dexirani 
vi  atlinuissent  (s.  Madvig  §  348  b), 
\\o  der  Ind.  wirklich  vorhandene 
Handlung  oder  Zustand  bezeichnet 
und  der  Bedingungssatz  sich  auf  die 
Beendigung  oder  Wirkung  dersel- 
ben bezieht. 

Primane  u.  s.  w.  Die  Frage  oo 
Etwas  geschieht,  von  demmanweis.s 
dass  es  geschieht,  bezeichnet  die- 
ses als  so  wunderbar  dass  es  schlech- 
terdings iliclit  zu  glauben  ist.  Die 
Fragepartilvel  ist  nach  der  Regel 
den  Worten  angefügt,  die  den  Ton 
haben,  weil  sie  dem  Hispaniae  Stj- 
riaeve  miles  entgegengesetzt  sind. 
Egregiani  mit  bitterer  Ironie  für 
pessimam. 

8.  siqnis  —  acceptis.  Sie  war  also 
nacli»des  Varus  Niederlage  errich- 
tet.  S.  zue.  31  u.  34. 

9.  (lud  vcstrn.  dem  Tiberius.  Ger- 
manicus  spricht  hier  nur  ^on  dem 
was  sie  dem  Tib.  schuldig  sind, 
weil  ihr  Benehmen  gegen  ihn  nur 
eine  Folge  ihres  Benehmens  gegen 
Tiberius  ist. 
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dienli,  feram?  ipsius  tirones,  ipsius  veteranos  non  missioue, 
iion  pecunia  satiatos;  hie  tanlnm  inteiTici  centuriones,  eici 
tribuiios,  inchidi  legatos;  iiifecla  saiiguine  caslra,  fliimina, 
iiieque  precariam  animam  inter  infensos  trahere.  Cur  enini  43 
5  primo  conlionis  die  fcrruni  illud,  quod  peetori  meo  infigere 
parabam,  detraxistis,  o  inprovidi  amiei?  Melius  et  amantius 
ille  qui  gladium  oiflerebat.  Cecidissem  certe  nondum  tot 
flagitioriini  exercitui  meo  eonsciiis;  legissetis  ducem,  qui 
nieam    quidem    mortem    iiipunitam    sineret,    Vari    tarnen    et 

lOtrium  legioiium  ulcisceretur.  Neque  enim  di  sinant  ut  Bel- 
garum,  quamquam  ofTorentinm ,  decus  istut  et  claritudo  sit, 
subvenisse  Romano  nomini,  corapressissc  Germaniae  populos. 
Tua,  dive  Auguste,  caelo  recepta  mens,  tua ,  pater  Druse, 
imago,  tui  memoria  isdem  istis  cum  militibus,  quos  iani  pu- 

15  dor  et  gloria  inirat,  eluant  hanc  maculam  irasque  civiles  in 
exilium  hoslibus  verlaiit.  Vosque,  quorum  alia  nunc  ora,  alia 
pectora  contueor,  si  legatos  senatui,  obsequium  imperatori,  si 
mihi  coniugem  et  filium  redditis,  discedite  a  conlaclu  ac  di- 


3.  legatos,  die  Befelilsliaher  beim 
Heer  {pro  prael.  und  legiuiutm,  s.  zu 
44).  Diesen  hatte  man  INidits  p,e- 
tlian  ,  aber  es  stand  ihnen  ehenso- 
\veni{?  frei  fortzu^ehn  wie  dem  Ger- 
nianieus.  Denn  den  Gesandten  vom 
Senat  wai"  Schwereres  gesciiehn, 
c.   39. 

43.  4.  enim,  indem  er  seine  Le- 
l)ensfjefahr,  iierbeif;erührt  durch  da.s 
Benehmen  der  Soldaten .  als  einen 
Beweis  betraciilet  dass  sie  seinen 
Tod  wollen  können  {prccaria  aiiinw). 

8.  exercitui  meo  consciu.i.  Diese 
Conslrnrlioii  liat  Tac.  nach  der  mit 
dem  Daliv  des  l'ronomen  personale 
^ebildel.  nm  auszudrücken  dass  den 
Germ,  die  Seiiuld  des  Heers  wie 
seine  eigne  drückt.  \  nn  der  blo- 
ssen Mitwissensehaft  saj;!  man  coii- 
scius  alleri  in  oder  de  re  oder  facti 
allerius  conscius. 

14.  imago,  die  ihrer  Phantasie 
vorsehwebende  Person  ,  gesteijjert 
durch  das  umfassendere  tui  memoria. 

15.  gloriii  intrat.  Der  Ruhm  wird 
wie  ähnliche  l{ef;rilfe  nicht  als  Et- 
was was  durch  Handluni;en  p-- 
sehaHen  wird,    sondern  als  eine  vor- 


handene Gew  alt  betrachtet,  die  sich 
der  Seelen  bemüchtisl,  in  sie  ein- 
dringt und  aus  der  heraus  die  Men- 
schrn  dann  handeln.  So  oben  c.  8 
iaclantia  (jloriaqKP  ad  posteros.  \\'ir 
sagen  in  diesen  Füllen  einer  andern 
Anschauung  folgend  Kuhmbegierde'. 
hanc  maculam.  liiermil  kann  nur 
der  grösste  und  nächstliegende  ge- 
meint sein  :  der  .\ufstand,  nicht  die 
Varianische  Niederlage.  Vgl.  e. 51 
Caesar — hoc  illud  lempus  oblitleran- 
dac  seditionis  clamilahat. 

17.  silegalosw.  ^.  w.  Was  Genn. 
von  den  Gesandten  und  den  Seinen 
sagt  ist  ligürlich  zu  \erslehn  :  denn 
thatsächlich  hallen  sie  Beides  ge- 
than.  Sie  geben  dem  Senat  die 
Gesandten  zurück ,  wenn  sie  ihm 
durch  Reue  und  Strafe  ihres  \'er- 
brechens  Genuglhuung  für  ihre  Ver- 
letzung geben;  dem  Germ,  die  Gal- 
lin und  den  Sohn,  wenn  sie  zu  dem 
Betragen  zurückkehren  dass  er  sich 
entschliessen  kann  sie  im  Lager  zu 
lassen. 

18.  conlaclu.  wie  conlagio ,  an- 
steckende Berührung.  Ebenso  VI. 
7.   II.  II.  00.   A.  30. 
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vidite  tiirbidos.  Id  stabile  ad  paenilentiam,  id  fidei  vinculum 
44  erit,  Supplices  ad  liaec  et  Vera  exprobari  fatentes  orabant 
puniret  noxios,  ignosceret  lapsis  et  duceret  in  bostem;  revo- 
caretur  coniux,  rediret  legionum  akimnus  neve  opses  Gallis 
traderetur.  Reditiim  Agrippinae  excusavit  ob  imminentem  5 
partum  et  biemem ;  venturum  filium :  cetera  ipsi  exsequeren- 
tur.  Discurrunt  miitati  et  seditiosissimum  quemque  vinctos 
trabunt  ad  legatum  legionis  primae  C.  Caetroniiim,  qui  iudi- 
cium  et  poenas  de  singiilis  in  biinc  modiim  exercuit.  Stabant 
pro  contione  legiones  destriclis  gladiis;  reiis  in  suggestu  per  lO 
tribunum  ostendebatur:  si  nocentem  adclamaverant,  praeceps 
datus  trucidabatur.  Et  gaiidebat  caedibiis  miies,  tamquam  se- 
met  absolveret;  nee  Caesar  arcebat,  quando  nullo  ipsius  iussu 
penes  eosdem  saevitia  facti  et  invidia  erat.  Secuti  exemplum 
velerani  band  multo  post  in  Raetiam  mittuntur,  specie  defen- 15 
dendae  provinciae  ob  imniinentis  Suevos,  ceterum  ut  avelle- 
rentur  castris  trucibus  adbuc  non  minus  asperitate  remedii 
quam  sceleris  memoria.  Centurionatum  inde  egit.  Citatus  ab 
imperatore  nomen  ordinem  patriam,  numerum  stipendiorum, 
quae  strenue  in  proeliis  fecisset,  et  cui  erant  dona  militaria,  20 
edebat.     Si  tribuni,  si  legio  industriam  innocentiamque  adpro- 


44,  5.  imnüncnlem  gehört  auch 
zu  hiemcm. 

8.  legalum  legionis  primae.  Jeilei- 
Legion  stand  gewöhnlich  ein  Legat 
vor,  nicht  zu  verwechseln  mit  den 
leyatis  pro  praelorc.  S.  zu  c.  56  u. 
74  u.  n.  36. 

9.  poenas  —  exercuil,  nicht  gewöhn- 
liche Verhindung.  Virg.  Aen.  VI. 543: 
laeua  (n  ia)  malorum  cxercel  poenas  et 
ad  impia  Tarlara  mitlil. 

10.  jiro  conliunc  'in  Gemässheit', 
'in  der  Weise  einer  Versammlung', 
d.h.  'als  \  ersaniniliing'.  Ganz  an- 
ders wird  gesagt  vom  Redner  pro 
conliune  'vor  der  Versammlung', 
wie  II.  22  u.  od. 

15.  Uaeliam  im  weilern  Sinne: 
Tyrol  (das  eigentliche  Raetien)  und 
ein  Theil  Baierns  his  zur  Donau 
{Vindclicia).  DieSueven  sind  die 
das  Reich  Marhods  hildcnden  Völ- 
ker. S.U.  44.  An  Rallen  grenzten 
davon  liauplsächlich  die  Hermun- 
duren. 


16.  ceterum  im  Gegensatz  zu  spe- 
cie:  'übrigens',  d.  h.  wenn  man  vom 
Schein  absieht,  also  soviel  als  'in 
Wahrheit'.     Ebenso  oben  c.  10.  14. 

XIV.  58  Vana  haec  —  cclerumü.  s.  w. 

XV.  52  Haec  in  commune,  ceterum 
timorv  occulto  u.  s.  w.  XVI.  32  ha- 
bilu  et  ore  ad  exprimendam  imaginem 
honesli  cxercitus,  ceterum  animo  per- 
fidiosus  u.  fe.  w. 

18.  Cenlurionatus  'Centurionen- 
wahl'.  Die  alten  Centurionen  Ova- 
ren von  den  Soldaten  vertrieben 
(c.  32):  es  ist  natürlich  dass  sie  bei 
der  neuen  Ernennung  vor  Allen  be- 
rücksichtigt werden.  Das  Wort 
findet  sich  nur  noch  bei  Val.  Max. 
III.  2r  23  in  der  Bedeutung  'Amt 
des  Centurio',  wie  aucli  decurionatus 
gebraucht  wird.  Die  andere  Be- 
deutung ist 'aber  der  Ableitung  nicht 
weniger  angemessen. 

21.  adprohaveranl  —  obieclavissenl: 
von  wiederholter  Handlung  in  einem 
Satz  der  Indicativ,  den  die  älteren 
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baverant,  retinebat  ordinem;   ubi  avaritiam  aut  crudelilatem 
consensu  obiectavissent,  solvebalur  militia. 

Sic  conipositis  praesentibus  baut  minor  moles  siipererat  45 
ob  ferociam  quiiitae  et  unetvicesimae  legionum,  sexagesimum 

5  aput  lapidem  (loco  Vetera  nomen  est)  bibernantium.  Nam 
primi  sedilionem  coeptaverant:  atrocissimum  quodque  faci- 
nus  horum  manibus  patratum ;  nee  poena  conimilitoniim  ex- 
terrili  nee  paenitentia  conversi  iras  retinebant.  Igitur  Cae- 
sar arma  classem  socios  demiltere  Rbeno  parat,  si  imperium 

10  detrectetur,  bello  certaturus. 

Ät  Romae  nondum  cognito  qui  fuissel  exitus  in  lUyrico  46 
et   legionum    Germanicarum    motu    audito    trepida  civitas  in- 
cusare  Tiberium    quod ,    dum   patres  et  plebem,    invalida  et  i 
inermia,  cunctatione  ficta  ludificetur,  dissideat  iuterim  miles  I 

löneque  duorum  adulescentium  nondum  adulta  auctoritate  com- 
primi  queat.  Ire  ipsum  et  opponere  maiestatem  imperatoriam 
debuisse  cessuris,  ubi  prineipem  longa  experientia  eundem- 
que  severilatis  et  munificentiae  summum  vidissent.  An  Augu- 
stum   fessa   aetate  totiens  in  Germanias  commeare  potuisse: 

20  Tiberium  vigentem  annis  sedere  in  senatu,  verba  patrum  ca- 
villantem?     Satis   prospectum   urbanae   servituti:    militaribus 
animis  adhibenda  fomenta,  ut  ferre  pacem  velint.     Inmotum  47 
adversus   eos   sermones   fixumque  Tiberio  fuit  non  omittere 
Caput    rerum    neque    se    remque    publicam    in   casum   dare. 

25Multa  quippe  et  diversa  angebaut:  validior  per  Germaniam 
exOTcitus,  propior  aput  Pannoniam;  ille  Galliarum  opi- 
bus  subnixus,    bic  Italiae  imminens:    quos  igitur  anlefcrret? 

Schriftsteller    in   diesem   Fall    fast  dem  Senat   und  Volk   in  ilirer  To- 

ausschliesslich  gebrauclien  ,   im  an-  talilät  als  Tiieile  oder  Glieder  des 

deiMi  der  bei  den  Aeuern  iiberwie-  Slaalskörpers  gefassl  \\  erden,  ganz 

sende  (^onjunctiv.    Mad^ig•§359.  wie  c.  56  lU,  quod  imbecilluin  aelate 

45.  4.  quinlae  el  vni'lvicesimae  leg.  ac  sexu,    slalim   captum  aut  trucida- 
Diese  bat  Tac.  seit  d('r  Anfliebung  tum  sü. 

des  Sommerlagers  (c.  37)  verlassen:  14.   cunctaiioiic  ficla.  C.  llff. 

.wir  erfahren  Jetzt  dass  sie  \on  dort  dissideat.   S.  zu  c.  38. 

nach   Velcra,   in  der  Aähe  des  hen-  18.   summum.  der  die  oberste  Ent- 

tigenXan  le  n  ,  gefülirt  waren.   Die  scheidnng  hat. 

Entfernung  wird  naliirlieh  vom  Au-  20.  curillaiilem.  S.  c.  r2u.  13. 

feutbaltsort  des  Germanieus  gerecb-  47.   22.  Inmolum  u.  s.  w.    Virg. 

net;    nach  welcher  Riclilung,   zeigt  Aen.  1V\15:   Si  mihi  non  animo  ßxiitn 

das  Folgende.  immolumque  sedcrci. 

8.  paenitentia:   eigene.  27.  quos    für   utros ,    seltner    Ge- 

9.  arma:    die  Legionen,    als  das  brauch.   Cic.  ad  Alt.  XVI.  14,  1  von 
eigentlich  SU'eitbare.  üclavian  und  Antonius  ut  quem  ve- 

46,  13.    invalida  et  inermia,    in-  lis  nescias.  Caes.  b.  (Jall .^'.  44.  2 //i 
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ac  ne  postposili  contumelia  inceiiderentur.  At  per  filios  pariter 
adiri,  niaiestate  salva ,  cui  maior  e  longinquo  reverentia. 
Simul  adiilescenlibus  excusaliim  quaedam  ad  patreni  reicere, 
resistenlisque  Germanico  aut  Druso  posse  a  se  mitigari  vel 
infringi:  quod  aliiit  subsidium,  si  imperatorem  sprevissent?5 
Ceterum  ut  iam  iamque  itunis,  legit  comites,  conquisivit  im- 
pedimenta,  adornavit  naves :  mox  hiemem  aut  negotia  varie 
caiisatus  primo  prudentes,  dein  vulgum,  diiitfssime^rovincias 

/    fefellit. 

48  At   Germaniciis,    quaniquara    contractu    exercitu    et  pa- 19 

rata  in  delectores  ultione,  dandum  adhuc  spatium  ratus,  si 
recenti  exeniplo  sibi  ipsi  consulerent,  praemittit  litteras  ad 
Caecinam,  venire  se  valida  manu  ac,  ni  supplicium  in  malos 
praesumant,  usurum  promisca  caede.  Eas  Caecina  aquiliferis 
signiferisque  et  quod  maxime  castrorum  sincerum  erat  oc- 15 
culte  recitat,  iitque  cunctos  infamiae,  se  ipsos  morti  eximant 
hortalur:  nam  in  pace  causas  et  merita  spectari ;  ubi  bellum 
ingruat,  innocentes  ac  noxios  iuxta  cadere.  Uli  temptatis 
quos  idoneos  rebanlur,  postquani  maiorem  legionum  partem 
in  officio  vident,  de  senlentia  legati  statuuiit  tempus  quo  foe-20 
dissimum  quemque  et  seditioni  promptum  ferro  invadant. 
Tunc  signo  inter  se  dato  inrumpunt  contubernia,  trucidant 
ignaros  nullo  nisi  consciis  noscenle  quod  caedis  initium,  quis 

49fiuis.     Diversa    omnium    quae   umquam  accidere  civilium  ar- 
morum  facies.     Non  proelio,  non  adversis  e  castris,  sed  isdem  25 
e  cubilibus,    quos    simul    vescentis    dies,    simul  quietos  iio^x 


(Pulio  und  Vorenus)  pcrpetnas  iiitcr 
se  conlroversias  habebanl,  quinarn  an- 
teferrvtur.  Virg.  Aen.  XII.  719  von 
zwei  Stieren :  quis  ncmori  imperilct, 
quem  tota  arincnla  scquantur  u.  727 
von  Turnus  und  Aenea.s  :  quem  dam- 
nel  labor  et  quo  vergat  pondere  Ictum. 
Phaedr.  iV.  23,  1  Formica  cl  musca 
conlendebanl  acriler  quae  pluris  esset. 
Pers.  2,  19  hacrcs  quis  potior  iudex 
puerisvc  quis  aptior  orbis  (Jupiter 
oder  Staju's)?  iuv.S,  Idö  Fimje  la- 
meu  gladios  inde  atque  liiiic  pulpita 
foni.  Quid  saüus?  Tac.  noch  III.  1 
quid  pro  tempore  foret. 

1.  ac  wegen  des  widerholl, 
gedachten  anyebal.  In  diesem  Ver- 
Jjuni  liegt  zugleich  Unentschlossen- 


heit  und  Furcht :  daher  a  orher  die 
Frage,  jetzt  der  Satz  mit  ne. 

6.  imp'edimenta ,  hier  besonders 
Pferde,  Maulthiere  und  Wagen. 
Suet.  Tib.  38  quamvis  propc  quotan- 
tiis  profectionem  praepararet,  vebiculis 
comprehensis,  commeatibus  per  jnniii- 
cipia  et  colonias  dispositis. 

48.   12.   recenti  exemplo.  S.  c.  44- 

13.  Caecinam.  Dieser  war  also, 
nachdem  er  die  erste  u.  zwanzigste 
Legion  nach  der  Stadt  der  Ubier 
geführt  (c,  37),  wahrscheinlich  nach 
Germanicus  Rückkehr  (c.  39),  nach 
Vetera  gegangen. 

23.  noscente  nicht  etwa  'wusste', 
sondern  'erfuhr",  wie  c.  62  nullo 
noscente  'erkannte'. 
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habuerat,  discetlunt  in  partes,  ingerunt  tela.  Clamor  vulnera 
sanguis  palam,  causa  in  occiilto ;  cetera  fors  regit.  Et  quidam 
bonorum  caesi,  postquam  intellecto  in  quos  saeviretur,  pes- 
simi  quoque  arina  rapuerant.  Neque  legatus  aut  tribunus 
5  moderator  adfuit:  permissa  vulgo  licentia  atque  ullio  et  sa- 
tietas.  Mox  ingressus  castra  Germanicus,  non  niedicinam 
illut  pluriniis  cum  lacrimis  sed  cladem  appellans,  cremari 
Corpora  iubet. 

Truces  etiam  tum  animos  cupido  involat  eundi  in  hostem, 

lOpiaculum  furoris;  nee  aliter  posse  placari  commilitonum  Ma- 
iies  quam  si  pectoribus  impiis  honesta  vulnera  accepissent. 
Sequitur  ardoreni  militum  Caesar  iunctoque  ponte  tramittit 
duodecim  milia  e  legionibus,  sex  et  viginti  socias  cohortis, 
octo  equitum  aJas,  quarum  ea  seditione  intenierata  modestia 

15  fuit.     Laeti  neque  procul  Germani  agitabaiit,  dum  iustiliooböO 
amissum  Augustum,    post    discordiis    atlinemur.     At   Roma- 
nus   agmine   propero    silvam   Caesiam    limitemque   a  Tiberio 
coeptum   scindit,    castra  in  limile  locat,    frontem  ac  tergum 
vallo,  latera  concaedibus  munilus.     Inde  saltus  obscuros  per- 

20  meat  consuitatque  ex  duobus  ilineribus  breve  et  solitum  se- 
quatur  an  impeditius  et  intemptatum  eoque  bostibus  incautum. 


49.  1.  discedunt- in  partes  passt 
zu  non  proelio ,  non  adversis  c  ca- 
stris  nur  durch  ein  Zeugnia,  indem 
der  allgemeine  Begrilf  des  einander 
Gegenüberlrelens  gedacht  wird: 
denn  in  der  Schlacht  und  hei  feind- 
lichen Lagern  sind  die  Parteien 
schon  geschieden. 

7.  illut.  Der  ältere  Sprachge- 
hrauch hätte  durchaus  die  Attrac- 
lion  verlangt,  illam.  Tac.  hat  sie 
auch  sonst  vernachlässigt.  II.  38 
Non  enim  preces  sunt  istud,  sed  ef- 
ßagilatio.  IV.  19  quasi  aul  Vario 
consul  aul  illiid  res  publica  esset. 
XVI.  22  sccessionem  iam  id  et  partes, 
et  si  idem  tnulli  audeant,  bellum  esse. 

10.  piacuhm  furoris.    S.  zu  c.  27. 

13.  duodecim  milia  c  legionibus: 
die  4  Legionen  am  Niederrhein. 
S.  C.51. 

14.  quarum  bezieht  sich  sowohl 
auf  cohortis  als  auf  alas.  C.  36 : 
si  auxiiia  et  socii  adversum  absce- 
deniis  legiones  armarcntur. 


50.  17.  silvam  Caesiam,  der  Ge- 
gend von  Vetera,  wo  Germanicus 
über  den  Rhein  ging,  gegenüber, 
in  der  Gegend  von  AVcsel. 

18.  coeptum,  nicht  weil  er  un- 
vollendet ,  sondern  weil  er  noch 
grösserer  Vollendung  fähig  war: 
'angelegt'.  XI.  1  (horlos)  a  Lucnllo 
coeplos  insignimagnißcenlia  e.riollebat. 

scindit,  wie  unser  'durchschnei- 
det', indem  er  den  Wald  durcliziehl, 
den  Limes  übersteigt.  Oben  auf 
dem  Limes,  der  ein  breiter  Danun 
war,  schlägt  er  das  Lager  auf. 
Ein  wirkliches  Durchbrechen  des 
Limes  wäre  unnütze  und  schäd- 
liche Arbeit  gewesen ,  da  er  wie- 
der geschlossen  werden  musste. 
Vell.  II.  120  pcnctrat  intcrius,  aperit 
limites  spricht,  wie  die  Reilienfolge 
zeigt,  von  Erweiterung  der  Grenz- 
weliren. 

21.  incautum,  passiv.  Liv.  XXV. 
38,  14  quod  ncglexeris,  incauium  at- 
que apcrtum  habeas. 
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Delecta  longiore  via  cetera  adcelerantur :  etenim  atlulerant 
exploratores  festam  eam  Germanis  noctem  ac  sollemnibus  epu- 
lis  ludicram.  Caecina  cum  expeditis  cohorlibiis  praeire  et  ob- 
stantia  silvarum  amoliri  iubetur:  legiones  modico  intervallo 
sequuntur.  luvit  nox  sideribus  inlustris,  ventumque  ad  vicos  5 
Marsorum  et  circumdatae  Stallones  stratis  etiam  tum  per  cu- 
bilia  propterque  mensas,  nullo  melu,  non  antepositis  vigiliis. 
Adeo  cuncta  incuria  disiecta  erant  neque  belli  timor;  ac  ne 
51  pax  quidem  nisi  Janguida  et  soluta,  inter  temulentos.  Cae- 
sar avidas  legiones,  quo  latior  populatio  forel,  quattuor  in  10 
cuneos  dispertit;  quinquaginta  milium  spatiuni  ferro  flam- 
misque  pervastat.  Non  sexus,  non  aetas  miserationem  attu- 
lit;  profana  simul  et  sacra,  et  celeberrimum  illis  gentibus 
lemplum  quod  Tamfanae  vocabant,  solo  aequantur.  Sine  vul- 
nere  railites,  qui  semisomnos,  inermos  autpalantis  ceciderant.  15 
Excivit  ea  caedes  Bructeros  Tubantes  Usipetes;  sallusque  per 
quos  exercitui  regressus,  insedere.     Quod  gnarum  duci,  in- 


3.  ludicram.  Beim  Gelage  wurden 
Spiele  aufgefiihrl :  Waflentänze, 
wovon  G.  24. 

6.  Marsorum.  Sie  >\olinten  zwi- 
schen Lippe  und  Ruhr  im  Innern 
des  Landes.  Sie  kommen  vor  bei 
Slrabo  VII  p.  444  A.  und  als  höchst 
bedeulend  hei  Tac.  in  diesem  und 
dem  folgenden  Buch :  später  nicht 
mehr.  Dies  kommt  wahrscheinlicli 
daher  weil  sie  nicht  ein  \  olk,  son- 
dern ein  Völkerbund  \\  aren  ,  wel- 
clier  sich  hernach  auflösle ;  und  als 
alten  Colleclivnanien  erwähnt  Tac. 
ihren  Namen  G.  2,  als  sie  nicht 
mehr  vorhanden  waren.  Ausser 
den  Resten  der  Sugambrer,  deren 
Hauptmasse  die  Römer  über  den 
Rhein  geführt  oder  vertilgt  halten 
(s.  zu  II.  26),  mögen  zu  ihnen  ge- 
bort haben  die  Chamaven ,  Dulgu- 
biner ,  Chasuarier  aliactiur  iicntes 
haut  perinde  mcmoratae  hei  Tac.  G.34. 

51-  14.  lemplum,  nicht  ein  Tem- 
pel in  unserm  Sinn,  welciie  die  Ger- 
manen nach  Tac.  G.  9  nicht  hatten, 
sondern  wie  G.  40  ein  beiliger  Hain 
mit  Altar  und  ähnlichen  Baulich- 
keiten zum  Cultus.    Vgl.  IV,  73  lu- 


cum  quem  Baduliennae  vocanl.  Ueber 
beide  Göttinnen  ist  Nichts  ermittelt. 

15.  semisomnos ,  inermos  aut  pa- 
lanlis.  Dies  sind  drei  ^erschiedeue 
Arten.  Es  konnte  sich  bei  jeder 
auch  die  eine  oder  andere  Eigen- 
schaft der  andern  finden ,  aber  sie 
werden  nach  ihrer  Haupteigeuschaft 
geschieden  weil  andere  dand)en 
gleichgültig  w  area.  Palantis  verstehl 
sich  als  Einzelne. 

16.  Die  B  r  u  c  t  e  r  e  r  w  ohnten  im 
Norden  der  Marsen  zwischrt  Lippe 
und  Ems  ;  Im  Westen  der  Marsen  am 
Rhein  die  T  e  n  c  t  e  r  e  r ,  südlich  von 
diesen  am  Rhein  bis  zu  den  Chatten 
die  Usipeter  (sonst  [/sip;  bei  Tac); 
zwischen  Usipetern,  Chatten  u.  Ruhr 
die  Tubanten  (XIII.  56.  G.  32). 
Die  Tencterer  und  Usipeter  waren 
fast  überall  vereint,  und  die  erstem 
müssen  hier  bei  den  Usipetern  mit- 
verstandeu  werden,  w  ie  b.  Caes.  b. 
Gall.  V.  55  Tcncterorum  transitu  die 
Usipeter. 

sallusque  an  der  Lippe,  dieselben, 
die  c.  50  der  Ueberschreitung  der 
Grenzwehr  folgen. 
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cessitque  itineri  et  proelio.  Pars  equitiim  et  auxiliariae  co- 
liortes  diicebant,  niox  prima  legio,  et  mediis  irnpedimentis 
sinistrum  latus  iinetvicesimani,  dextrum  quintani  clausere; 
vicesima  legio  terga  firmavit;  post  ceteri  sociorum.  Sed  ho- 
5  stes,  donec  agmen  per  saltus  porrigeretur,  immoti,  dein  latera 
et  frontem  modice  adsullantes,  tota  vi  uovissimos  incurrere. 
Turbabantiirqiie  densis  Germanoruni  catervis  leves  cohortes, 
cum  Caesar  advectus  ad  vicesimanos  voce  magna  hoc  illut 
tempus  oblitterandae  seditionis  clamitabat:  pergerent,  prope- 

lOrarent  culpam  in  decus  vertere.  Exarsereanimis,  unoque  im- 
petu  perruptum  hostem  redigunt  in  aperta  caeduntque.  Simul 
primi  agminis  copiae  evasere  Silvas  castraque  communivere. 
Quietum  inde  iter;  fldensque  recentibus  ac  priorum  oblitus 
miles  in  liibernis  locatur. 

15  Nuntiata  ea  Tiberium  laetitia  curaque  adfecere.     Gaude-52 

bat  oppressam  seditionem;  sed  quod  largiendis  pecuniis  et 
missione  festinata  favorem  militum  quaesivisset,  bellica  quo- 
que  Germanici  gloria,  angebatur.  Rettulit  tarnen  ad  senatum 
de   rebus   gestis  multaque  de  virtute  eins  memoravit,    magis 

20  in  speciem  verbis  adornata  quam  ut  penilus  sentire  crederetnr. 
Paucioribus  Drusum  et  linem  Illyrici  motus  laudavit,  sed  in- 
tentior  et  lida  oralione.  Cunctaque  quae  Germanicus  indul- 
serat  servavit  etiam  aput  Pannonicos  exercilus. 

Eodem    anno   lulia    supremum    diem   obiit,    ob   impudici- 53 

25  tiam  olim  a  patre  Augusto  Pandateria  insula,  mox  oppido 
Reginorum    qui    Siculum    fretum    accolunt    clausa.      Fuerat 

1.   itineri  cl  proelio.     Der  Dativ  seiner    ganzen  Länge    nach    in  den 

gibt  den  ZMeck  an.  II.  7  honoripa-  Bergwäldern  befand. 

Iris   princeps  ipsc  cum  legionibus  de-  52-    17.    quaesivisset.     Er   hatte 

cucurrit.  XIII.  40  viae  paritev  et  pu-  darum  ge^^•orben,   weil  Germanicus 

gnae  composuerat  exercitmn.  in    seinem  Pvanien    handelte  und  er 

et  auxiliariae  cohortes.    Dies  kann  seine      Zugeständnisse      bestätigen 

der   Leser    nur    von    allen    HiilPs-  musste. 

cohorten  verslehn,   um  so  mehr  da  21.  intentior  'aufmerksamer",  meiir 

von  den  Reitern  erwähnt  ist,    dass  bei   der   Sache;    heim    Germanicus 

sie    nur   ein  Theil    der   gcsamnUen  machte  er  nur  Worte. 

Reiterei  waren  und   hier  jede  der-  23.  Pannonicos  exercilus, -weilmeh- 

artige  Andeutung  fehlt.     Man  wird  rere  Legionen.     Ebenso  III.  12. 

also  überrascht  und  \  erwii-rl,   \a  enn  53.   25.    Pandateria    im    Puteola- 

man  hernach  im  Nachlrab  Ilülfsco-  nischeu  Meerbusen,     jetzigen    Golf 

horten ,    leves   cohortes .   lindel.     Es  \ on  Neapel. 

ist  daher  hier  die  Zahl  entweder  26.  Reginorum.  Dies  war  die  ge- 
ausgefallen oder  steckt  in  et;  viel-  vöhnliche  Schreibung  bei  den  Rö- 
leicht  X.     S.  c.  49.  mern,  ohne/i;  und  ihretwegen  wird 

5.  porrigeretur,    bis  sich  der  Zug  der    Relativsatz    hinzugefügt,     um 
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in  matrimönio  Tiberii  florentibus  Gaio  et  Lucio  Caesaribus 
spreveralque  ut  imparem ;  nee  alia  tarn  intima  Tiberio  causa 
curRbodum  abscederet.  Imperium  adeptus  extorrem,  infamem 
et  post  interfectum  Postumum  Agrippam  omnis  spei  egenam 
inopia  ac  tabe  longa  peremit,  obscuram  fore  necem  Jongin-  5 
quitate  exilii  ratus.  Par  causa  saevitiae  in  Sempronium  Grac- 
cbum,  qui  familia  nobiii ,  sollers  ingenio  et  prave  facundus, 
eandem  luliam  in  matrimönio  Marci  Agrippae  lemeraverat. 
Nee  is  libidini  finis:  traditam  Tiberio  pervicax  adulter  con- 
tumacia  et  odiis  in  maritum  accendebat;  lilteraeque  quas  lulia  10 
patri  Augusto  cum  insectatione  Tiberii  scripsit,  a  Graccbo 
compositae  credebanlur.  Igilur  amotus  Cercinam,  Africi  maris 
insulam,   quattuordecim  annis  exilium  loleravit.    Tunc  milites 

e  \ad  caedam  missi  invenere  in  prominenli  litoris,  niliil  laetum 
opperientem.  Quorum  adventu  breve  tempus  petivit,  ut  supre-  15 
nia  mandata  uxori  AUiariae  per  Jilteras  daret,  cervicemque 
percussoribus  obtulit,  constantia  mortis  haut  indignus  Sem- 
pronio  nomine:  vita  degeneraverat.  Quidam  non  Roma  eos 
milites  sed  ab  L.  Asprenate,  proconsule  Africae,  missostradi- 
dere,  auctore  Tiberio,  qui  lamam  caedis  posse  in  Asprena- 20 
tem  verti  frustra  speraverat. 

54  Idem    annus    novas  caerimonias  accepit  addito  sodalium 

Augustalium  sacerdoiio,  ut  quondam  T.  Tatius  retinendis  Sabi- 


von  dieser  SVddlRcciiumLcpidiXReg- 
gio  im  Modenesisclicn)  zu  uuler- 
sclieiden. 

2.  imparem  'niciit  ebenbürtig', 
weil  sie  die  Tochter  des  Kaisers 
war.  Sonst  ivonnte  das  Claudiselie 
Geschlecht  sich  wohl  mit  dem  ihri- 
gen messen,  tl.  II.  ^Omalernum  gc- 
nus  impar.  Sali.  lug.  11  materiio  ije- 
iicrc  ivipar.  Liv.  VI.  34,  9  qiiod 
iitncla  impaii  esscl. 

4.  pusi  inlerfeclum  Posl.  Agr.  -Vom 
Gernianicus  erwartete  sie  nicht  dass 
er  sich  gegen  Tiberius  erheben 
werde. 

5.  longinquUatc  exilii,  seit  2  v. 
Ch.  zu  Ende.  Vell.  II.  100.  Cass. 
DioLV.  10. 

9.  contumacia  cl  odiis  'durch  Trotz 
und  Hass',  welche  er  bei  ilir  er- 
regte; also  'durch  Erregung  von' 
u.  s.  w. 

12.  Cercinam  vor  der  kleinenSyrte. 


13.  quatluordecim  annis,  nicht  wie 
Julia  15,  wahrscheinlich  weil  er 
derjenige  ihrer  Ehebrecher  war  von 
dem  Cass.  Dio  LV.  10  sagt:  xca 
tTititft]  xcd  <f)';uc(Q;(6^  ns  iu  (cvTOi; 
ilv ,     ov    TiQÖTtiioy    TTQiy    dixigStti 

19.  L.  Asprenas,  Cons.  sufF.  6  n. 
Ch. ,  war'  im  J.  9  n.  Ch.  Legat 
unter  Varus  und  rettete  sich  mit 
seinen  2  Legionen.  Veli.  II.  120. 
S.  unten  III.  18.  Als  Redner  zählt 
ihn  Sen.  Contr.  Vpraef.  p.  SlSßij). 
unter  die  quorum  fama  cum  ipsis  cx- 
tincla  est .  wogegen  er  Alleles  von 
seine«!  Bruder  F.  Asprenas  anführt. 

21.  speraverat.  Dies  ist  die  An- 
sicht des  Tac,  mögen  die  Mörder 
von  Rom  oder  auf  Befehl  des  Tib. 
vom  Asprenas  gesandt  sein. 

54.  23.  nl  quondam  —  insliluerat. 
Hiermit  berichtigt  Tac.  eine  früher, 
II.  II.  95.    ausgesprochene  Ansicht 
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noriim  sacris  sodales  Titios  instituerat.  Sorte  diicli  e  primori- 
bus  civitatis  iinus  et  viginti;  Tiberius  Diususque  et  Claudius 
et  Germanicus  adiciuntur.  Ludos  Augustales  tunc  primum  coep- 
tos  turbavit  discordia  ex  certamine  bistrionum.  Indulserat 
5  ei  ludicro  Augustus,  dum  Maecenali  obtemperat  elTuso  in 
araorem  Bathylli;  neque  ipse  abboriebat  talibus  studiis,  et 
civile  rebatur  niisceri  vobiptatibus  vulgi.  Alia  Tiberio  morum 
via;  sed  populum  per  tot  annos  moUiter  babitum  nondum 
audebat  ad  duriora  vertere. 

10  Druso  Caesare  C.  Norbauo  consulibus  decernitur  Genua-  55 

nico  triumpbus  manente  bello;  quod  quaniquam  in  aestatem 
summa  ope  parabat,  initio  veris  et  repentino  in  Cbattos  ex- 
cursu  praecepit.  Nam  spes  incesserat  dissidere  Ijßstem  in  Ar- 
minium  ac  Segestem,  insignem  utrumque  perfidia  in  nos  aut 

15fide.  Arminius  lurbator  Germaniae;  Segestes  parari  rebel- 
lionem  saepe  alias  et  supremo  convivio,  post  quod  in  arma 
itum,  aperuit  suasitque  Varo  ut  se  et  Arminium  et  ceteros 
proceres  vinciret:    nibil  ausuram  plebem  principibus  amotis, 


dass  die  sodales  Titii  von  Romulus 
zu  Ehren  des  Tatius  eing:esetzt  sein. 
Eine  andere  stellt  Varro  auf  de 
ling.  Lat.  V.  85 :  Sodales  Tilü  dicti 
ab  Tiliis  avibus,  quas  in  avgurüs  cer- 
lis  observare  söhnt.  Die  hier  von 
Tac.  aufgestellte  Ansicht  ist  abge- 
sehn  von  der  Person  des  Tatius, 
welche  nicht  historisch  verbürgt  ist, 
die  richtige.  Eine  der  drei  älte- 
sten röni.  Tribus,  die  Tilies,  bestand 
aus  Sabinern. 

2.  Claudius,  der  spätere  Kaiser, 
Bruder  des  Germanicus. 

4.  Iiislrionum.  Hier,  wie  fast  über- 
all in  dieser  Zeit,  die  Pantomimen,  die 
das  übrige  Schauspiel  beinahe  ganz 
A-erdrängt  hatten.  Halhi/llus  war  mit 
Pi/ladvs  der  Erfinder  dieses  Tanzes. 

55-  12.  iiiilio  veris  el  repenlino 
u.  s.  w.  Das  Gewöhnliche  ist  dass 
die  Bezeichnung  der  Art  und  Weise 
wie  Etwas  geschieht  mit  dem  \'er- 
buui  zu  einer  Einheit  verbunden 
und  dazu  die  Zeitbestimmung  ge- 
setzt wird.  Aber  ebenso  gut  kön- 
nen beide  Bezeichnungen  coordinirt 
durch  eine  Copulalivpartikel  \er- 
bunden  werden,    so  dass  zu  jeder 


von  beiden  das  Verbum  zu  denken 
ist.     Ebenso  Caes.  b.  G.  VI.  37  //oc 

ipso  tempore  et  casu  Germani  equiles 
inlervcniunt.  Cic.  defin.I.  10,33  Tem- 
poribus  quibusdam  et  aut  ofßciis  de- 
bilis  aut  rerum  iiecessitdlibus  eveniet. 
Dasselbe  geschieht  mit  zwei  Zeitbe- 
stimmungen von  denen  die  eine  eine 
frühere  Zeit  bezeichnet,  c.  29  orto 
die  el  vocata  conlione.  XIll.  21  Sic 
Icnito  principis  mein,  et  luce  orla. 
Caes.  b.  civ.  III.  62  Quibus  ille  co- 
ginlis  eruptionisquc  iam  ante  capto 
consilio.    Vgl.  zu  III.  11. 

Chatlos.  Sie  wohnten  in  Nassau 
und  den  beiden  Hessen  auf  dem 
rechten  Rheinufer. 

13.  in  Arminiicm  ac  Segestem. 
Ebenso  gesagt,  wie  bei  den  Verben 
des  Theilens  in  mit  dem  Acc.  der 
Person  von  denen  auf  welclie  die 
Theile  fallen.  II.  8  distributis  in 
Icgiones  ac  socios  navibus.  67  Tlirae- 
cia  in  Rlioemetulcen  inque  Liberos  Co- 
tyis  dividitiir.  H.  111.  58  cuvam  de- 
leclus  in  consules  parlilur.  Liv.  XL. 
59  divisil  in  singuhs  milites  Iricenos 
aeris.  Virg.  Aen.  I.  194  socios  parli- 
lur in  omnes. 
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alque  ipsi  tempus  fore  quo  crimina  et  innoxios  discerneret. 
Sed  Variis  fato  et  vi  Armini  cecidit:  Segestes,  quamquam 
consensu  gentis  in  bellum  tractus,  discors  manebat,  auctis 
privatim  odiis,  quod  Arminius  filiam  eius  alii  pactam  rapue- 
rat.  Gener  invisus,  inimicus  soceri;  quaeque  aput  Concor- 5 
des  vincula  caritatis,  incilamente  irarum  aput  infensos  erant. 

56Igitur  Germanicus  quattuor  legiones,  quinque  auxiliarium 
milia  et  tumultuarias  catervas  Germanorum  eis  Rhenum  co- 
lentium  Caecinae  tradit;  totidem  legiones,  duplicem  socio- 
rum  numerum  ipse  ducit,  positoque  castello  super  vestigia  10 
paterni  praesidii  in  monte  Tauno  expeditum  exercitum  in 
Cbattos  rapit,  L.  Apronio  ad  munitiones  viarum  et  fluminum 

-    reliclo.     N^n  (rarum  illi  caelo)  siccitate  et  amnibus  modicis 


1.  crimina  et  innoxios.  Statt  zu 
sagen  'Schuldige  und  Unschuldige' 
oder  'Verbrechen  und  Unschuld'  hat 
T.  in  seinenrStreben  nacli  Abwechse- 
lung und  Contrast  das  eine  Glied 
diesem,  das  andere  jenem  Ausdruck 
entnommen. 

5.  inimicus  soceri.  Die  Hds.  ini- 
mici  soceri;  was  weder  als  Genitiv 
gefasst  werden  kann  wegen  der 
dann  entstehenden  Tautologie,  noch 
als  Nominativ,  sei  es  in  der  Be- 
deutung 'Schwiegereltern'  (s.zuXI. 
38),  aus  demselben  Grunde  und 
weil  ein  solcher  Plural  des  Mascu- 
linunis  zur  Bezeichnung  einer  männ- 
lichen und  weiblichen  Person  nur 
dann  gebraucht  wird  wenn  der 
Schriftsteller  dem  Leser  jedes  Miss- 
verstäudniss  unmöglich  gemacht  hat, 
oder  sei  es  in  der  Bedeutung  'Schwie- 
gerväter', weil  T.  den  Vater  des 
Arminius  und  Sch^^  iegervater  sei- 
ner Gattin  nirgends  erwähnt  und 
also  nicht  voraussetzen  konnte  dass 
der  Leser  an  ihn  denken  werde, 
derselbe  auch ,  wie  sich  aus  eben 
diesem  Stillschweigen  im  Allgemei- 
nen und  besonders  II.  10  {matrem 
precum  sociam)  ergibt,  nicht  mehr 
am  Leben  war. 

56.  8.  Germanorum  eis  Rh.  coL, 
Bataver,  Ubier  und  aufs  linke  Ufer 
versetzte  Sugambrer.  Die  ^'angio- 
nen,   Tribocer  und  JNemeter  wurden 


wahrscheinlich  nicht  aufgeboten,  da 
sie  zur  obern  Provinz  gehörten. 

11.  paterni  praesidii.  Das  zweite 
der  von  Cass.  Dio  LIV.  32  erwähn- 
ten Castejle  :  wäre  rov  Jqovgov  — 
kxil  re  fj  ö  re  Aovnius  xcd  6  'E'Ai- 
acof  aviAulypvvTai  (pQovQCoy  rt 
acfiaiv  iniTii^iaai  xal  fregou  Iv 
XuTTOi^  TiccQ  civTM  Tiö  'Pt'jvfo.  Der 
Taunus  führt  noch  jetzt  diesen 
Namen. 

12.  L.  Apronius  zeichnete  sich 
schon  im  Pannonischen  Kriege,  6  — 
9  n.  Gh.,  aus  (Vell.  II.  116);  Cons. 
sulf.  8  n.  Gh.;  jetzt  war  er  Legat 
des  Germanicus  und  zwar  mit  der- 
selben Würde  wie  die  \  erstände 
der  beiden  deutschen  Provinzen,  le- 
gatus  pro  praetore,  was  sich  aus  der 
Erlheilung  der  insignia  triumphi  an 
alle  drei'.(c.  72)  ergibt.  Schon  zur 
Zeit  der  Republik  ertheilte  man 
dem  ersten  Legaten  der  Procon- 
suln  die  Würde  eines  legatus  pro 
praetore  (Gaes.  b.  G.  I.  21).  Vgl.  II. 
6.  32.  III.  21.  64.  IV.  13.  22,  u.  oben 
zu  c.  29. 

munitiones  kann  mit  ßuminum  nur 
durth  ein  Zeugma  verbunden  Ueber- 
brückung  bezeichnen  :  denn  an  Ein- 
dämmen (die  eigentliche  Bedeutung 
von  munitio  ßum.)  ist  nicht  zu  den- 
ken. Vgl.  zuA.  31  silvis  ac  paludi- 
hus  emuniendis. 

13.  rarum  illi  caelo.     S.  zu  c.  27. 


p.  Ch.  15) 


AB  EXCESSU  DIVI  AUGLSTl  I.  56.  57. 


49 


inoffensum  iter  properaverat,  imbresque  et  fluminum  aiictus 
regredienti  nietuebantur.  Sed  Chattis  adeo  inprovisus  advenit, 
ut,  quod  imbecilliim  aetate  ac  sexu,  stalim  caplnm  aiit  Iruci- 
datuni  sil.  Iiivenlus  flunien  Adranani  nando  tiamiserat,  Ro- 
5manosque  pontem  coeptanlis  arcebant.  Dein  tormentis  sagit- 
tisque  pulsi,  temptatis  friistra  condilionibiis  pacis,  cum  quidani 
ad  Germanicum  peii'ugissent,  reliqui  omissis  pagis  vicisque 
in  Silvas  disperguntiir.  Caesar  incenso  MaLlio  (id  genti  caput) 
aperta   populatus   vertit  ad  Hbenum,    non    auso   boste    lerga 

10  abeuntiiiin    lacessere;    quod   illi   nioris,    quotiens  astii  niagis 
quam   per   formidinem    cessit.     Fuerat  animus  Cberuscis  iu- 
yare  Cbaltos;   sed    exterruit  Caecina   buc  illuc   ferens   arma, 
et  Marsos  congredi  ausos  prospero  proelio  cobibuit.     Neque57 
muito   post  legali   a  Segeste   venerunt    auxilium  orantes  ad- 

15  versus  vim  popularium,  a  quis  circumsedebatur,  validiore 
aput  eos  Arminio,  quoniam  beHum  suadebat:  nam  barbaris, 
quanto  quis  audacia  promptus,  tanlo  magis  fidus  rebusque 
motis  potior  babelur.  Addiderat  Segestes  legatis  filium,  no- 
mine   Segimundum ;     sed     iuvenis     conscientia     cunctabatur. 

20  Quippe  anno  quo  Germaniae  descivere,  sacerdos  aput  aram 
Ubiorum  creatus  ruperat  vittas,  profugus  ad  rebelies.  Ad- 
ductus  tarnen  in  spem  clementiae  Romanae  pertulit  patris 
mandata;  benigneque  exceptus  cum  praesidio  Gallicam  in  ri- 


I.  imbresque  el  /hoiiinum  auclus. 
Ersteres verursachte  Letzteres;  Je- 
nes ward  aber  noch  ausserdem  ge- 
fürchtet, insofern  es  an  und  für 
sich  die  Wege  grundlos  machte. 

4.  Adranam,    Eder. 

8.  Mattio,  wie  das  Vorhergehende 
zeigt  im  \ordeu  der  Eder,  und 
zwar  ihres  östlichen  Laufs.  Die 
Bewohner  des  umliegenden  Gaus. 
die  Maltiaci.  sind  später  in  die  Ge- 
gend von  Wiesbaden  gezogen  (XI. 
20.  H.  IV.  37.  G.  29):  denn  die  Aehn- 
lickheit  des  Namens  in  den  Wohn- 
sitzen desselben  Volles  lässt  nicht 
zweifeln  dass  ihnen  der  Ort  ange- 
hört hat. 

II.  Cheruscis ,  zwisclien  Weser 
und  Eibe,  nordöstlich  von  den  Chat- 
ten, an  sie  grenzend.  Die  Nieder- 
lage der  Marsen  zeigt  dass  Cacina 
zwischen  Lippe  und  Ruhr  vorging; 

Cornelius  Tacitus  I. 


die  Cherusker  Maren  an  der  Ost- 
grenze der  Marsen. 

57.  17.  quanto  quis  u.  s.  w.  S. 
zu  c.  68. 

rebusque  motis.  XIV.  61  ducem 
tantum  defuisse^  qui  molis  rebus  fa- 
cilc  reperiretur. 

20.  anno  quo  Germaniae  descivere, 
unter  \arus,  9  n.  Ch.  Germaniae 
hier  nicht  die  beiden  römischen 
Provinzen  auf  dem  linken  Ufer, 
auch  nicht  diese  und  das  übrige 
Germanien  auf  dem  rechten ,  son- 
dern bloss  letzteres.  Der  Plural 
Lezeichnet  die  von  den  einzelnen 
Stämmen  bewohnten  Länder.  Eben- 
so II.  73.  III.  46  und  von  derselben 
Sache  A.  15  SicGermanias  excussisse 
iuguni. 

aram  Ubiorum.    S.  zu  c.  39. 

23.  Gallica  ripa  heissl  das  linke 
Rheinuler,  obwohl  die  beiden  Ger- 
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pam  missus  est.  Germanico  pretiiim  fuit  convertere  agmen; 
pugnalumque  in  obsidentis,  et  ereptiis  Segestes  magna  cum 
propinquorum  et  clienlium  manu.  Inerant  feminae  nobiles; 
inter  quas  uxor  Arminii  eademque  filia  Segestis,  mariti  ma- 
gis  quam  parenlis  animo,  neque  victa  in  lacrimas  neque  voce  5 
supplex,  compressis  intra  sinum  manibus  gravidum  uterum 
intuens.  Ferebantur  et  spolia  Varianae  cladis,  plerisque  eo- 
58  rum   qui   tum   in   deditionem  veniebant  praedae  data ;   simul 

l  Segestes    ipse,   ingens   visu  et  memoria  bonae  societatis  in- 

'  pavidus.     Verba  eius  in  bunc  modum  fuere:     INon  hie  mihi  10 
primus    erga    popuhmi  Romanum   fidei   et   constnntiae   dies. 
Ex  quo  a  divo  Augusto  civitate  donatus  sum,  amicos  inimi- 
cosque  ex  vestris  utilitatibus  delegi,  neque  odio  patriae  (quippe 
proditores  etiam  iis  quos  anteponunt  invisi  sunt),  verum  quia 

/  Romanis  Germanisque  idem  conducere  et  pacem  quam  bei- 15 
luni  probabam.  Ergo  raplorem  filiae  meae,  violatorem  foe- 
deris vestri,  Arminium  aput  Varum,  qui  tum  exercitui  prae- 
sidebat,  reum  feci.  Dilatus  segnitia  ducis,  quia  parum  prae- 
sidii  in  legibus  erat,  ut  me  et  Arminium  et  conscios  vinciret 
flagitavi.  Testis  ilia  nox,  mihi  utinam  potius  novissima!  Quae  20 
secuta  sunt,  defleri  magis  quam  defendi  possunt.  Ceterum  et 
inieci  catenas  Arminio,  et  a  factione  eius  iniectas  perpessus 
sum.     Atque    ubi   primum    tui  copia,    vetera  novis  et  quieta 

clturbidis  antehabäo,  neque  ob  praemium,  sed  ut  me  perfidia 


manischen  Provinzen  dort  lagen, 
von  der  Hauptmasse  der  dahinter 
liegenden  Länder,  im  Gegensatz 
zum  rechten,  durchaus  Germani- 
schen Ufer. 

1.  prclium  fnit.  Die  Handlung  trug 
für  ihn  ihi-en  Preis  in  sieh.  Dies 
kann  sowolil  ohjecliv  als  suhjectiv 
('ihm  schien  es  ein  Preis')  gesagt 
werden.  Ebenso  II.  35.  Die  Ael- 
teren  sagen  operae  pretium  esl.  An- 
ders H.  III.  8. 

5.  in  lacrimas.    S.  zu  II.  13. 

6.  intra  sinum,  zwischen  Brust 
und  Leih. 

58.  8.  simul  Segestes  ipse.  Hier- 
zu ist  aus  ferebantur  der  allgemeine 
Begritf  des  Erscheinens  zu  entneh- 
men. 

9.   bonae,  der  treu  bewahrten. 

15.    idem    conducere  —  probabam. 


Kurzer  Ausdruck  für  'die  Ansicht 
billigte   dass'  u.  s.  w.      Ebenso    G.^ 

13  arma  sutnere  non  ante  cuiquam 
moris  quam  civitas  sn/fecturum  proba- 
veril.  Ganz  älinliches  hat  schon  die 
ältere  Sprache,  wie  adducor  hoc  Ha 
esse  statt  'ut  hoc  Ha  esse  credam; 
in  derselben  Weise  Cic.  Verr.  II. 
7,  20  vobis  priore  actione  satisfactum 
est  IIS  decies  numeratum  esse,  Nep. 
Alt.  21,5  quibus  quoniam ,  id  spero, 
satisfeci  me  nihil  reliqui  fecissc,  und 
Cic.  Acad.  prior.  21  exlr.  nitamur  ni- 
hil posse  percipi  für  nitamur  ut  — 
efficiamus. 

20.  illa  nox.  S.  c.  55.  Den  fol- 
genden Wunsch  fügt  er  hinzu  weil 
er  an  des  Varus  Vernichtung  und 
den  spätem  Kriegen  Theil  genom- 
men; worauf  sich  auch  das  Nächste 
bezieht. 


p.Cb.  15)  AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI  I.  58.  59.  51 

exsolvam,  simul  genti  Gernianorum  idoneus  conciliator,  si  pae- 
nitentiam  quam  peiniciem  maluerit.  Pro  iiiventa  et  errore 
tilii  veniam  precor:  filiam  necessitate  huc  adductam  fateor. 
Tuuni  erit  consiiltare  utriim  praevaleat  quod  ex  Arminio  con- 

5  cepit  an  quod  ex  nie  genita  est.  Caesar  clenienti  response 
liberis  propinqiiisque  eins  incolomitateni,  ipsi  sedem  vetere  in 
provincia  pollicetur.  Exercitum  reduxit  nomenque  imperato- 
ris  auctore  Tiberio  accepit.  Arminii  uxor  virilis  sexus  slirpem 
edidit:  educatus  Ravennae  puer  quo  mox  ludibrio  conflictatus 

10  sit,  in  tempore  raemorabo. 

Fama  dediti  benigneque  excepti  Segestis  vulgata,  utqui-59 
busque   bellum    invitis    aut   cupientibus    erat,    spe  vel  dolore 
accipitur.     Arminium   super  insitam   vioientiam   rapta    uxor, 
subieclus  servitio  uxoris  Uterus  vaecordem  agebant;  \olitabat- 

15  que  per  Cheruscos,  arma  in  Segestem,  arma  in  Caesarem 
poscens.  Neque  probris  temperabat.  Egregium  patrem,  ma- 
gnum  imperatorem,  fortem  exercitum,  quorum  totmanus  unam 
mulierculara  avexerint.  Sibi  tres  legiones,  totidem  legatos 
procubuisse.     Non  enim  se  proditione  neque  adversus  feminas 

20gravidas,  sed  palam  adversus  armatos  bellum  tractare.  Cerni 
adhue  Germanorum  in  lucis  signa  Homana  quae  dis  patriis 
suspenderit.  Coieret  Segesles  victam  ripam ,  redderet  lilio 
sacerdotium  boslium:  Germanos  numquam  satis  excusaturos 
quod  inter  Albim  et  Rlienum  virgas  et  secures  et  togam  vide- 

25rint.     Aliis  gentibus  ignorantia  imperi  Romani  inexperta  esse 

6.  vetere  in  provincia,    am  linken       Todten  gespi'ochen. 

Rheinufer.     Als  neue  Provinz  wird  59.  18.   totidem  leqalos.  Da  einer 

das    gedacht    was    die    Römer   \or  von  diesen  ^'arus  selbst  sein  muss, 

der  Niederlage    des  Varus  auf  der  so    iiatle    er   zwei    legaii    Icgionum 

rechten  Seite  besessen  halten,  w  or-  bei  sich. 

auf    sie   weder   ihr   vermeinlliclies  19.  proditione,  indem  er  Verräther 

Recht  noch  die  Hoffnung  der  Wie-  benutzte,   wie  Germanicus   den  Se- 

dererlangung  aufgegeben   hatten.  gestes.      Seine  Hinterlist  gegen  Va- 

7.  vomen  impcraloris.    S.  zu  c.  3.  rus  hielt  er  nicht  für  Verrath. 

Es  war  das  zweite  Mal.    Orell.  In-  23.   sacerdotium  liostium.  S.  c.  57. 

sehr.  656 :   Germanica  Caesari,   Tiberii  Aehnlichkeil  der  beiden  letzten  Sil- 

Auyusti  filio,  divi  Augnsli  ncpoti,  divi  ben  auch  ebene,  bijnilium  spatium, 

Julii  pronepoti,  auguri,  consuli,  iinpe-  II.  48  divilis  equilis,   52  legio  medio 

ralori  IL  u.   alias  familias ,    71  morienlis  con- 

9.    ludibrio.     Ein    Ereigniss   was  lingentes,  l\.  12  adprohatis  accipiatis, 

mit  verschuldeter  oder  unverschul-  VI.  48  satis  aelalis,  XII.  69  proaviae 

deter    Schande    für   ihn    \  erbunden  iiviae,  der  nothwendigen  Gleichheit 

war.     Die    Nachridil    darüber     ist  bei  Casusendungen  niclit  zu  geden- 

verloren.     XI.    16,   47  n.  Ch..  wird  ken,   \su' c.  bi  sodaliumAugustalium, 

vom  Sohn    des  Arnünius  als  einem  III.  64  sodalibus  Augustaiibus. 
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supplicia,  nescia  Iributa;  quae  quoniam  exsuerint,  inrilusque 
discesserit  ille  inter  niimina  dicatus  Augustus,  ille  delectus 
Tiberius,  ne  inperitum  adulescentuliini,  ne  seditiosiim  exer- 
citum  pavescerent.  Si  patriam  parentes  antiqua  mallenl  quam 
dominos  et  colonias  novas,  Arminiiim  polius  gloriae  acliber- 5 
tatis  quam  Segeslem  flagitiosae  servitutis  ducem  sequerenlur. 
60  Conciti  per  haec  iion  modo  Cheriisci  scd  conterminae  gen- 
tes,  Iraclusque  in  partis  Inguiomerus,  Arminii  patruus,  veteri 
apiit  Romanos  anctoritate;  unde  maior  Caesari  metus.  Et 
ne  bellum  mole  una  ingrueret,  Caecinam  cum  quadraginta  co- 10 
hortibus  Romanis  dislrahendo  hosti  per  Rructeros  ad  flumen 
Amisiam  miltit,  equitem  Pedo  praefectus  finibus  Frisiorum 
ducit.  Ipse  inpositas  navibus  quatluor  legiones  perlacus  vexit; 


2.  delectus  zum  Herrscher  durcli 
den  Slaat,  wie  sich  Tiberius  den 
Schein  gab.  C.  7  :  dabal  et  famae 
ut  vocatus  electusquc  polius  a  re  pu- 
blica videretur  quam  per  uxorium  am- 
bitum  et  senili  adopHone  inrcpsissc. . 

3.  inperitum  adulescenlulum.  Anni- 
nius  war  nicht  viel  aller  als  Ger- 
manicus.   S.  zu  II.  73  u.  88. 

4.  patriam  parentes.  Beide  besitzt 
der  Sclave  rechtlich  nicht. 

5.  colonias  novas,  dem  Allen  über- 
haupt, nicht  allen  Colonien  entge- 
gengesetzt. 

60.  7.  sed  nach  ho«  modo  wird 
gesetzt  wenn  das  zweite  Glied  das 
erste  mit  umfasst  oder  so  bedeu- 
tend ist  dass  das  erste  dagegen 
nicht  in  Betracht  kommt.  Der  hef- 
tige Stil  des  Tac.  hat  diese  Form 
öfter  wo  der  gemessenere  der  Ael- 
teren  dem  ersten  Gliede  grössere 
Geltung  gelassen  und  also  im  zwei- 
ten sed  etiam  gesetzt  haben  würde. 
Unten  c.  77.  81.  11.14.  Jll.  1.27.  IV. 
2.  XVI.  3. 

10.  quadraqiijta  cohortibus  Bomanis, 
die  4  Legionen  vom  Niederrhein. 
Jener  Ausdruck  ist  bloss  der  Ab- 
wechselung wogen  gewählt. 

12.  Pedo.  Die  ^erJnuthung  ist  nicht 
unwahrscheiiilicii  dass  dies  der  Dich- 
ter Pedo  ist ,  welcher  ausser  An- 
derem die  Feldzüge  des  Germani- 
cus  in  Deutschland  besang,   woraus 


Sen.  suas.  1  p.  10  Bip.  ein  Stück 
raittheilt. 

finibus  Frisiorum.  Der  Ablativ  ohne 
Präposition  zur  Bezeichnung  des 
Orts,  auf  dem  hin  sich  Etwas  be- 
wegt oder  über  dem  hin  sich  Etw  as 
erstreckt,  ist  schon  alter  Sprach- 
gebrauch, jedoch  der  Ablativ  eines 
rSomen  allein  nur  bei  gewissen  Aus- 
drücken ,  wie  terra,  mari,  flumine, 
vado  (Caes.  b.  G.  I.  6.  b.  civ.  III.  37. 
Tac.  II.  11.  XIV.  29)  Fluss-u.  Meer- 
namen ,  sonst  mit  Hinzufügung  ei- 
nes Adjectivs  oder  Genitivs.  Cic. 
in  Pis.  23,  55  cum  ego  eum  Caelimon- 
lana  introisse  dixissem,  sponsione  me, 
ni  Esquilina  introisset,  homo  promplus 
lacessirit :  quasi  vero  —  ad  rem  per- 
tincal  qua  tu  porta  inlroieris ,  modo 
ne  IriumphaLi.  Oben  c.  8  ut  porla 
triumphaii  du-ceretur  (unus,  c.  63  pars^ 
equitum  litore  Oceani  petere  Rlienum 
iussa.  Nomina  allein  IV.  5:  tres  ur- 
banae,  novem  praetoriae  coliortes,  Elru- 
ria  ferme  Ümbriaque  delectae  aut  ve- 
tcre  Latio  et  coloniis  antiquitus  Ro- 
manis, H.  III.  29  cmn  superiacta  tcla 
tesludine  laberentur {Hirt.  b.  Alex.  25 
magna(Taesari  praesidia  terrcstri  ilinere, 
Syria  Ciliciaque,  adduci  nur  in  Folge 
der  Apposition ,  sonst  bei  Aelterea 
per  mit  dem  Acc).    Vgl.  zu  III.  60. 

13.  quatluor  legiones,  die  vom 
Oberrhein.  Die  Seen  sind  jetzt  in 
der  Zuydersee   vereinigt;    er    fuhi^ 
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simulque  pedes  eqiies  classis  aput  praedictum  amneni  conve- 
nere.  Chauci  cum  auxilia  pollicerentiir,  in  commilitium  adsciti 
sunt.  Bructeros  siia  urentis  expedita  cum  manu  L.  Stertinius 
missu  Germanici  fudit;  interque  caedem  et  praedam  repperit 
Sundevicesimae  legionis  aquilam  cum  Varo  amissam.  Ductum 
inde  agmen  ad  Ultimos  Bructerorum,  quantumque  Amisiam 
etLupiam  amnes  inter,  vastatum,  haud  procul  Teutoburgiensi 
saltu,  in  quo  reliquiae  Vari  legionumque  insepultae  diceban- 
tur.     Igitur  cupido  Caesarem  invadit  solvendi  suprema  mili-6l 

lOtibus  ducique,  permoto  ad  miserationem  omni  qui  aderat 
exercitu  ob  propinquos,  amicos,  denique  ob  casus  bellorum 
et  sortem  hominum.  Praemisso  Caecina,  ut  occulta  saltuum 
scrutaretur  pontesque  et  aggeres  umido  paludum  et  fallaci- 
bus   campis   imponeret,    incedunt   maestos   locos  visuque  ac 

15  memoria  deformis.  Prima  Vari  castra  lato  ambitu  et  dimensis 
principiis  trium  legionum  manus  ostentabant;  dein  semiruto 
vallo,  bumili  fossa  accisae  iam  reliquiae  consedisse  intelle- 
gebantur:  medio  campi  albentia  ossa,  ut  l'ugerant,  ut  resti- 
terant,    disiecla   vel    aggerata.     Adiacebant  fragmina  telorum 

20  equorumque  artus,  simul  truncis  arborum  antetixa  ora.   Lucis 


ia  dieselben  vom  Rhein  auf  der  fos- 
sa Drusiana  (Yssel). 

1.  praedictum  '  vorherg^enannt', 
häufig  bei  Vellejus  und  Spätem; 
nicht  wie   II.  6. 

3.  L.  Sterlinius.  S.  c.  71.  II.  8.  U. 
17.  22.  Er  hildete  hier  den  Vor- 
trab des  von  Norden  nach  Süden 
ziehenden  Heers. 

6.  Amisiam  et  Lupiam  amnes  inter. 
Die  Stellung  der  Präposition  hinter 
zwei  durch  eine  Copulativparlikel 
verbundene  Wörter  ist  neuer  Sprach- 
gebrauch. Es  niuss  eine  zweisil- 
bige, vorn  lange  Präposition  sein. 
IV.  8  dis  et  patria  coram.  XV.  61 
Poppaea  et  Tigellino  coram.  Virg. 
Georg.  II.  344  frigusque  caloremque 
inter,  382  pagos  et  compita  circum. 
Aen.  III.  75  oras  et  litora  circum. 
Vgl.  zu  III.  10. 

7.  Teutoburgiensi  soltu.  Die  Lelz- 
len  der  Bructerer  wohnten  zwi- 
schen den  Quellen  der  vorherge- 
nannten Flüsse,  Ems  und  Lippe. 
Dort  ist  der  Teutoburger  Waid, 
jetzt  Osning. 


61.  15.  Prima  Vari  castra.  Ger- 
manicus  kam  vom  Westen ,  Varus 
war  vom  Osten  zurückgezogen. 
Daraus  dass  hier  die  Schilderung 
dem  Zug  des  Varus  folgt,  sehn  w  ir 
dass  Germ,  über  das  erste  Lager 
des  Varus  hinausgerückt  war,  um 
dann  die  Oertiichkeiten  nach  der 
Folge   der  Ereignisse  zu  beschaun. 

diinensis  principiis.  Von  der  Ab- 
steckung der  Principien  ging  die 
des  ganzen  Lagers  aus,  und  hier- 
her mündeten  alle  Zeltreihen.  Ma- 
nus 'die  Hände'  d.  h.  dass  3  Legio- 
nen daran  gearbeitet  hatten. 

16.  semiruto  vallo.  Der  Umstand 
dass  dieser  Wall  des  zweiten  La- 
gers halb  eingestürzt  war,  zeigte 
dass  man  ihn  schwach  'gebaut 
hatte. 

1^  mcdio  campi,  nicht  nur  zwi- 
schen den  beiden  Lagern ,  sondern 
überhaupt  zwischen  den  Bergen  und 
Wäldern. 

20.  simul  u.  s.  \v.  Hierzu  wird 
,aus  adiacebant  nur  der  Begriff  des 
Naheseins  gedacht.     Ora  von  Men- 
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propinquis  barbarae  arae,  aput  quas  tribiinos  ac  primoruni 
ordinum  centuriones  niactaverant.  Et  cladis  eius  superstites, 
pugnam  aut  vinciila  elapsi,  referebant  hie  cecidisse  legatos, 
illic  raptas  aquilas;  piimum  ubi  vulnus  Varo  adactum,  ubi 
infelici  dextera  et  siio  ictu  mortem  invenerilj  quo  tribunali  5 
contionatus  Arminius,  quot  patibula  captivis,  qiiae  scrobes; 
62utque  signis  et  aquilis  per  superbiam  inliiserit.  Igitur  Ro- 
manus qui  aderat  exercitus  sextum  post  cladis  annum  trium 
legionum  ossa,  nullo  noscente  alienas  reliquias  an  suorum 
humo  tegeret,  omnes  ut  coniunctos,  iit  consanguineos  aucta  10 
in  hostem  ira  maesli  simul  et  infensi  condebant.  Primum 
extruendo  tumulo  caespitem  Caesar  posuit,  gratissimp  munere 
in  defunctos  et  praesentibus  doloris  socius.  Quod  Tiberio 
haut  probatum,  seu  cuncta  Germanici  in  deterius  trabenti, 
sive  exercilum  imagine  caesorum  insepultorumque  tardatum  15 
ad  proelia  et  formidolosiorem  hoslium  credebat,  neque  im- 
peratorem  auguratn  et  vetustissimis  caerimoniis  praeditum 
adlrectare  feralia  debuisse. 


sehen  ;   \  on  I'ferdeu  wird  das  Wort 
nicht  gebraucht. 

3.  legatos.    S.  zu  c.  59. 

5.  infelici,  weil  sie  zu  einer  sol- 
chen Thal  genölhij?t  war.  Die  That 
an  und  für  sich  wii'd  dadurch  nicht 
getadelt. 

iitvenerit  nach  referebaiH.  Der  äl- 
tere Sprachgebrauch  hätte  invenisset 
verlangt.  Aber  T.  hat  die  Zeit  des 
indirecten  Fragesatzes ,  wie  wir, 
nicht  in  ilireni  Verhältniss  zur  Zeit 
des  Hauptsatzes,  sondern  mit  Besei- 
tigung dieses  Abschnittes  in  der 
Vergangenheit  einfach  vom  Stand- 
punct  seiner  Zeit  angegeben.  Eben- 
so c.  7t)  Cur  abstinuerit  spcctaculo 
ipse,  varic  Irahcbant. 

6.  Palibulum  ist  ein  Holz  was  oben 
zwei  auseinandergellende  Schenkel 
hat,  worauf  die  Menschen  mit  aus- 
gebreilelcn  Händen  genagelt  wur- 
den; also  der  Sache  nacli  dasselbe 
wie  ein  Kreuz.  Plaut.  Mil.  II.  4,  7 
dispessis  manibus  palibulum  cum  ha- 
bebis. 

scrobes,  in  denen  sie  gemartert 
Avurden. 

o2,  8.    qui  aderat  exercitus.    Die 


Wiederholung  derselben  Worte  wie 
zu  An  f.  von  c.  61  ist  der  Respon- 
sion  der  lyrischen  Maasse  und  der 
Wiederkehr  derselben  Worte  wie 
sie  sich  häufig  in  der  sentimentalen 
Poesie  findet  analog,  wodurch  das 
Auf-  und  ?siedersteigen  der  Em- 
pfindung zu  denselben  Puncten  aus- 
gedrückt wird.  Dieser  tiefen  Be- 
wegung ist  auch  die  Vernachlässi-  • 
gung  der  strengen  grammatischen 
Form  angemessen,  in  omnes  —  con- 
sanguineos nach  trium  legionum  ossa 
und  maesti  -i- condebant  nach  Roma- 
nus —  cxercikis. 

9.  nullo  noscente.   S.  zu  c.  48. 

16.  formidolosiorem ,  hier  in  der 
seltneren  Bedeutung  'furchtsamer'; 
an  allen  übrigen  Stellen  bei  T.  in 
der  gewöhnlichen   'furchtbar. 

17.  vciuslissimis  caerimoniis  prae- 
ditum. insofern  er  die  Kenntnissje- 
ner  RTtualien  und  die  Befugniss 
ihrer  Ausübung  besass.  Wir  über- 
setzen hier  passend  'Weihen',  da  man 
durch  diese  die  Cärimonien  erhält. 

18.  adlrectare  feralia.  Die  Berührung 
von  Leichen  verunreinigte  geweilite 
Orte  (tcmpla)  und  Priester. 
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Sed  Germaiiicus  cedentem  in  avia  Arminium  secutus,  63 
iibi  primum  copia  fuit,  evehi  equites  caiiipumque  quem  ho- 
sds  insederat  eripi  iubet.  Arminias  colligi  suos  et  propin- 
quare  silvis  monitos  vertit  repente;  mox  signum  prorumpendi 
5  dedit  iis  quos  per  saltus  occultaverat.  Tunc  nova  acie  tur- 
batus  eques;  missaeque  subsidiariae  cobortes  et  fugientium 
agmine  impulsae  auxerant  consternationem,  Irudebanturque 
in  paludem  gnaram  vincentibus,  iniquam  nesciis,  ni  Caesar 
productas  legiones  instruxisset.     Inde  hostibns  terror,  fiducia 

lOmiliti;  et  manibus  aequis  abscessum.  Mox  reducto  ad  Ami- 
siam  exercitu  [legiones  classe,  ut  advexerat,  reportat;]  pars 
equitum  lilore  Oceani  petere  Rhenum  iussa;  Caecina,  qui 
suum  militem  ducebat,  monitus,  quaniquam  notis  itineribus 
regrederetur,  Pontes  longos  quam  maturrime  superare.     An- 

15  gustus  is  trames  vastas  inier  paludes  et  quondam  a  L.  Do- 
mitio  aggeratus;  cetera  limosa,  tenacia  gravi  caeno  aut  rivis 
incerta  erant;  circum  silvae  paulatim  adclives,  quas  tum  Ar- 
minius  implevit,  compendiis  viarnm  et  cito  agmine  onustum 
sarcinis  armisque  militem  cum  antevenisset.     Caecinae  dubi- 


63.  6.  s«6s(rf;anae 'die  den  Rück- 
halt, die  Reserve  der  Reiter  bilde- 
ten'. Dass  es  Bundesgenossen  wa- 
llen drücict  liier  wie  immer  heiT., 
wenn  nicht  der  Zusammenhang' schon 
etwas  Anderes  gibt,  das  ohne  An- 
gabe des  Gegentheils  gesezte  cohor- 
tes  aus. 

7.  trudebaniurque ,  sowohl  eques 
als  cohortes. 

10.  nianibus  aequis.  Sali.  Cat.  39 
Quod  si  ffimo  proelio  CaUiina  supe- 
rior  aut  aequa  manu  disccssisset. 

11.  legiones  classe,  ut  advexerat, 
reporlal.  Diese  Worte  stehn  mit  der 
übrigen  Erzählung  im  entschieden- 
sten Widerspruch.  Unter  exercilu 
und  legiones  kann  man  nur  das  ge- 
sammle Heer  und  alle  Legionen  \  cr- 
stehn.  Nun  aber  hatte  Germanicus 
nicht  alle  Legionen  auf  der  Flotte 
zur  Ems  gefülirt,  sondern  nur  vier 
(c.  60);  und  ebenso  wenig  führte 
er  alle  auf  der  Flotte  zurück:  denn, 
wie  das  rSächslfolgende  zeigt,  machte 
Cäcina  mit  seinen  vier  Legionen  den 
ganzen  Rückweg  zu  Lande.  Aber 
auch    nicht   einmal  die  vier  Legio- 


nen ,  welche  Germanicus  auf  der 
Flotte  zur  Ems  geführt  hatte,  führte 
er  auf  dieselbe  Weise,  wie  er  sie 
hingeführl ,  wieder  zurück.  Denn 
den  Hinweg  halten  sämmlliciie  vier 
Legionen  ganz  zu  Schilf  gemacht 
(c.  60) :  den  Rückweg  machten  zwei 
derselben  Iheilweise  zu  Lande  (c.70). 
Jene  Worte  sind  eine  ungenaue 
Randbemerkung  von  Jemand  der  hier 
sciion  anzeigen  wollte  was  mit  dem 
Heereslheile,  mit  welcliem  Germa- 
nicus zurückkehrte  ,  geschehn  sei ; 
weil  hier  u.  c.  60  die  Truppen  des 
Cäcina  nicht  ausdrücklich  Legionen 
genanntwaren,  sie  nicht  dafür  hielt; 
endlich  c.  70  sich  nur  an  die  letz- 
ten Worte  Imposilae  dein  legiones 
u.  s.  w.  hielt,  das  Vorhergehende 
nicht  berücksichtigte. 

13.  suum  militem.    S.  c.  31. 

14.  Pontes  longos,  nicht  bloss 
wirkliche  Brücken,  sondern  auch 
auf  unsicheres  Erdreich  gelegte 
Balken  und  Bohlen.  Oben  c.  61 
pontesque  et  aggeres.  Hirt.  b.  G.  VlIL 
14  pontibus  palude  constrata. 

15.  L.  Vomilio.    S.  IV.  44. 


56  CORNELII  tA:ITI  (a.  u.  768 

tanti  qiionam  modo  ruptos  vetustate  pontes  reponeret  simul- 
que   propulsaret  liostem,    castra   metari  in  loco  placuit,    ut 

64  opus    et  alii  proelium   inciperent.     ßarbari  perfringere  sta- 
tiones   seque  inferre  munitoribus  nisi,   lacessiint  circumgre- 
diuntur   occursant.     Miscetiir   operantium  bellantiumque  cla-5 
mor.     Et  cimcta  pariter  Romanis  adversa:  locus  uiigine  pro- 
funda;   idem   ad    gradum  instabilis,    procedentibus  lubricus; 
Corpora  gravia  loricis;    neque  librare  pila  inter  undas  pote- 
rant.     Conlra  Cheruscis  sueta  apnt  paludes  proeiia,  procera 
membra,   bastae   ingenles    ad  vulnera  facienda  quamvis  pro- 10 
cul.     Nox   demum    inclinantis   iam  legiones  adversae  pugnae 
exemit.     Germani    ob    prospera    indefessi,    ne    tum    quidem 
sumpta    quiete,    quantum    aquarum    circum  surgentibus  iugis 
oritur  vertere    in    subiecta ;    mersaque  bumo  et  obruto  quod 
effectum    operis    duplicatus  militi  labor.     Quadragesimum  id  15 
Stipendium  Caecina  parendi  aut  imperitandi  habebat,  secun- 
darum  ambiguarumque  rerum  sciens  eoque  interritus.    Igitur 
futura   volvens  non  aliut  repperit  quam  ut  hostem  silvis  co- 
erceret,  donec  saucii  quantumque  gravioris  agminis  anteirent. 
Nam  medio  montium  et  pabidum  porrigebatur  planities,  quae  20 
tenuem   aciem   pateretur.     Deliguntur   legiones  quinta  dextro 
lateri,  unetvicesima  in  laevum,  primani  ducendum  ad  agmen, 

65  vicensimanus  adversum  secuturos.  Nox  per  diversa  inquies, 
cum  barbari  festis  epulis,  laeto  cantu  aut  truci  sonore  sub- 
iecta vallium  ac  resultantis  saltus  complerent;  aput  Romanos  25 
invalidi  ignes,  interruptae  voces,  atque  ipsi  passim  adiace- 
rent  vallo ,  oberrarent  tenloriis,  insomnes  magis  quam  per- 
vigiles.     Ducemque   terruil   dira    quies:    nam  Quintilium  Va- 

2    iji  loco ,    nämlich  wo  er  war.  beiden  Seilen  Berge.     Diese  Ebene 

IV.  47.  XIII.  41.  will   er   ain   folgenden  Tage  errei- 

ul  opus  et  alii.  S.  zuc.l7.  eben    und    trifft    dazu    die  folgende 

64.  4.   lacessunl    durch    Plänkeln  Marschordnung;     auf    ihr    will    er 

mit  der  Front;    circumgrcdiuntur  an  dann    den  Feind    auflialten   bis  der 

den  Seiten;    occursant,  sobald  sich  Tross  voraus  ist.     Es  ist  dieselbe, 

die    Römer   irgendwohin    bewegen,  \on    der   c.  65  capto  propere  campo 

namentlich  wenn  sie  den  Umgehen-  umentia  ultra   und  enisaeque  legiones 

den  zuvorli-onimen  wollen.  vesparasccntc   die  in  aperta  et  solida. 

7.   gradum,  Stellung  mit  wie  zum  65.    24.    sonore,    ein   poetisches 

Schreiten    auseinander    gespreizten  Wort,   von  Lucrez  und  Virgil,   \oa 

Beinen,  Auslage.  XlX.'Sl  Icgio  gradu  T.  noch  IV.  48.  XIV.  36  gebraucht. 
immuta.  H.  ll.3b  slabili  gradu.  Häufig  26.  voces.  Ueber  das  hiernach  zu 

de  gradu  deicere.  ergänzende  essent  s.  zu  c.  7. 

20.    medio    montium    et   paludum.  28.   quies,    nicht    etwa    'Traum', 

Vorn  und  hinten  waren  Sümpfe,  zu  sondern     Schlaf;     dira   durch    den 
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riim  sanguine  oblitum  et  paludibus  emersum  cernere  et  au- 
dire  visus  est  velut  vocantem,  non  tarnen  obsecutus  et  maiium 
intendentis  reppulisse.  Coepla  liice  missae  in  latera  legio- 
nes    metu    an   contumacia   locum   deseruere,    capto   propere 

5  campo  umentia  ultra.  Necpie  tarnen  Arminius,  quamquam 
libero  incursu,  statim  prorupit.  Sed  ut  haesere  caeno  fos- 
sisqiie  impedimenta,  turbati  circum  milites,  incertus  signoriim 
ordo,  utque  tali  in  tempore,  sibi  quisque  properus  et  lentae 
adversum  imperia  aures,  inrumpere  Germanos  iubet,    clami- 

lOtans  En  Varus  et  eodem  iterum  fato  vinctae  legiones!  Simul 
baec,  et  cum  delectis  scindit  agmen  equisque  maxime  vul- 
nera  ingerit.  Uli  sanguine  suo  et  kibrico  paludum  lapsan- 
tes  excussis  rectoribus  disicere  obvios,  proterere  iacentes. 
Plurimus  circa  aquilas  labor,  quae  neque  ferri  adversum  in- 

15  gruentia  tela  neque  figi  limosa  bumo  poterant.  Caecina  dum 
sustentat  aciem,  sufTosso  equo  delapsus  circiimveniebatur,  ni 
prima  legio  sese  opposuisset.  luvit  bostium  aviditas,  omissa 
caede  praedam  sectantium;  enisaeque  legiones  vesperascente 
die   in    aperta  et  solida.     Neque  is  miseriaruni  finis.     Stru- 

20endum  vallum,  petendus  agger;  amissa  magna  ex  parte  per 
quae  egeritur  bumus  aut  exciditur  caespes;  non  tentoria 
manipulis,  non  fomenta  sauciis:  infectos  caeno  aut  cruore 
cibos  dividentes  funestas  tenebras  et  tot  bominum  niilibus 
unum   iam   reliquum   diem    lamentabantur.     Forte  equus  ab-  66 

25ruptis  vinculis  vagus  et  clamore  territus  quosdam  occurren- 
tium  obturbavit.  Tanta  inde  conslernatio  inrupisse  Germanos 
credentium,    ut  cuncti  ruerent  ad  portas;    quarum  decumana 

.» 

Traum  der  dann  erzälill  wird.    Vgl.  Zu    des   Tac.  Zeit   muss    sich    das 

II.  14.  XI.  4.  XII.  13.  XVI.  1.  Lucaa  geändert  haben. 
VII.  26  dira  quies  et  imaginc  moesta  8.  iilquc  nicht  VViederholuij^'*  des 

diurna.  ul  vor  haesere,  sondern   'wie  das  in 

6.  fossisquc.  Hier  natürliche  Ver-  solcher   Zeit   (Lage)   natürlich   ist', 

liefungen ,     'Löcher'.     So    schon  in  Vgl.  IL  82  ut  ex  longinquo.    H.  III. 

einem    alten  Sprichwort,    was    aus  71  wt  in  mulla  face.     G.  2  ut  in  li- 

der   Zeit    des    zweiten    Punischen  centia    vetuslalis.       A.    11    ut    inter 

Kriegs  hergeleitet  wurde,   bei  Liv.  barbans. 

XXIII.  47  Miiümc   sis    canlcrium  in  20.  per  quae  —  caespes.   Diese  Um- 

fossam  u.  b.  Afr.  50  nc   in  fossa  ab  Schreibung  um  die  gemeinen  Namen 

cquilibus  oppriinerenlur.  Dass  sich  der  Gerälhscharien  zu  \ermciden. 
das    Wort   in    der   besten    Zeit   in  23.    funestas    tenebras    'Grabesfin- 

dieser  Bedeutung  nur  an  jenen  bei-  sterniss',   wie  IL  31  fcralcs  lenebrae. 
den  Stellen  findet,    zeigt  dass  die-  66.  27.    decumana,    entgegenge- 

ser  Gebrauch    damals   der  Sprache  setzt  der/*;  ae<ona.  Veget.  I.  23:  Por/a 

des    gemeinen     Lebens    angeliörte.  quae  appellalur  prnrtoria  aut  oricntem 
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maxime  pelebatur,  aversa  hosti  et  fugientibus  tutior.  Cae- 
cina  comperlo  vanam  esse  formidinem,  cum  tarnen  neque 
auctoritate  neque  precibus,  ne  manu  quidem  obsistere  aut 
retinere  militem  quiiet,  proiectus  in  limine  portae  misera- 
tione  demum,  quia  per  corpus  legali  eundum  erat,  clausil5 
viam.     Siniul  tribuni  et  centuriones  falsum  pavorem  esse  do- 

67  cuerunt.  Tunc  coiitraclos  in  principia  iussosque  dicta  cum 
siientio  accipere  temporis  ac  necessitatis  monet.  Unam  in 
armis  salutem,  sed  ea  consiiio  temperanda,  manendumque 
intra  vallum  donec  expugnandi  hostes  spe  propius  succede- 10 
rent;  mox  undique  erumpendum:  illa  eruptione  ad  Rhenum 
perveniri.  Quod  si  fugerent,  pluris  silvas,  profundas  magis 
paludes,  saevitiam  bostium  superesse:  at  victoribus  decus, 
gloriam.  Quae  donii  cara,  quae  in  castris  bonesta,  memo- 
rat;  reticuit  de  adversis.  Equos  debinc,  orsus  a  suis,  lega- 15 
lorum  tribunorumque  nulla  ambilione  fortissimo  cuique  bel- 

68  iatori  tradit,  ul  bi,  mox  pedes  in  bostem  invaderent.  Haut 
minus  inquies  Germanus  spe  cupidine  et  diversis  ducum 
sententiis  agebat,  Arminio  sinerent  egredi  egressosque  rur- 
sum  per  bumida  et  impedita  circumvenirent  suadente,  atro- 20 
ciora  Inguiomero  et  laeta  barbaris,  ut  valbim  armis  ambi- 
rent:  promptam  expugnationem;  piures  caplivos,  incorruptam 
praedam    fore.      Igitur    orta    die    proruunt    fossas,    iniciunt 


speclare  debct  {wenn  ihre  Stelle  nicht 
durch  die  i)eideii  oächsteii  Umstände 
bestimmt  wird),  aul  illum  loctim  qui 
hosles  respicit,  aut  si  Her  agilur  (und 
.kein  Feind  da  ist),  illam  paiiem 
dcbet  altenJcre  nd  quam  est  prnfeclu- 
rus  excrcitus.  Ausserdem  ^ah  es 
zwei  Seitenlhore,  principalis  dcxtra 
und  sinistra. 

()7.  8.  temporis  ac  necessitatis  mo- 
net. II.  43  I'lancinam  haut  dubie  Au- 
gusta  munuil  aemulatione  muliebri 
Agrippinam  insectandi.  Dies  ist  f,'anz 
neu :  alt  und  gewöhnlich  der  Geni- 
tiv bei  den  Compositis  admoneo, 
commoneo,  commouefacio ;  aber  auch 
nicht  mit  dem  Gerundium  oder  Ge- 
rundivum. 

10.  expugnandi  hostes  spe,  Worl- 
verschiehung,  wo  keinlVlissverständ- 
niss  mÖKÜcii  ist.  Vgl.  XIV.  2  ar- 
dorc  retinendae  Agrippinam  potentiae 
CO  usquc  provectam.     XIII.   54  ercp- 


tum  ins  legntis  ducendi  in  hostcm. 
Oben  c.  28  luna  claro  repente  caelo 
Visa  languescere ,  39  regressum  iam 
aput  aram  Ubioriim  Germanicum  ad-' 
eunt ,  40  parvum.  sinu  ßiium  gercns. 
II.  35  Audiente  haec  Tiberio  ac  si- 
lente  magnis  utrimquc  contentionibus 
acta,  wo  hucc  Subject  zu  acta.  Be- 
sondere Ursachen  waren  XIV.  3 
u.   18. 

14.  qiiac  in  casiris  honesta.  Der 
Ruf  ihrer  Tapfericeit ,  Bewahrung 
der  Feldzeichen,  überhaupt  die  mi- 
litärische Ehre. 

68.  23.  prorumd  fossas.  Sie  stürz- 
ten die  Wände  der  Gräben  nach 
vorne*  so  dass  sicli  diese  dadurch 
füllten.  Da  nun  die  Wände  den 
Graben  bilden  und  er  ohne  sie  nicht 
vorhanden  ist,  so  kann  was  mit  ih- 
nen geschieiil  vom  ganzen  Graben 
ausgesagt  wereen.  Wir  sagen  'sie 
stürzten  die  Gräben  ein'. 
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crates,  summa  valli  prensant,  raro  super  milite  et  quasi  ob 
metum  defixo.  Postquam  liaesere  munimentis,  datur  cohor- 
tibus  Signum,  cornuaqiie  ac  tubae  concinuere.  Exin  clamore 
et  impetu  tergis  Germanorum  circumfunduntur,  exprobrantes 
5  non  liic  silvas  nee  paludes,  sed  aequis  iocis  aequos  deos. 
Hosti  facile  excidium  et  paucos  ac  semernios  cogitanli  sonus 
tubarum.  fulgor  armorum,  quanto  inopina,  tanto  maiora  of- 
funduntur;  cadebantque,  ut  rebus  secundis  avidi,  ita  adver- 
sis  incauti.     Arminius  integer,  Inguiomerus  post  grave  vulnus 

lOpugnam  deseruere:  vulgus  trucidalum  est  donee  ira  et  dies 
permansit.  Nocte  demum  reversae  legiones,  quamvis  plus 
vulnerum,  eadem  ciboruui  egestas  latigaret,  vim  sanitatem 
copias,  cuncta  in  victoria  babuere. 

Pervaserat    inlerini  circumventi  exercitus  fania,  et  infe- 69 

15  sto  Germanorum  agmine  Gallias  peti ;  ac  ni  Agrippina  inpo- 
situm  Rbeno  pontem  solvi  proliibuisset,  eranl  qui  id  flagitium 
formidine  auderent.  Sed  l'eniina  ingens  animi  munia  ducis 
per  eos  dies  induit,  militibusque,  ut  quis  inops  aut  saucius, 
vestem  et  fomenla  dilargita  est.    Tradil  C.  Plinius,  Germanico- 


1.  summa  valli  prensant.  Liv.  IX. 
14,  9  cum  pars  fossas  explerenl,  pars 
vellcrenl  vallum  alqtte  in  fvssas  pro- 
ruerenl. 

2.  liaesere  juiinimenlis.  iliirt-Ii  rlcii 
Umstand  dass  sii'  säiiiiullii-li  (laraiil' 
und  ihre  j^anze  Tliätinkeil  aul"  das 
Ei'slüiincn  i;t'riclilel  war,  iiiclil  etwa 
dadiirrli  dass  sie  in  Etwas  verwi- 
ckelt oder  eingesunken  waren. 

7.  quanto  inopina,  tanto  maiora. 
Tac.  hat  häulig  bei  tanio  —  (juanlo 
in  einem  Glied  den  Positiv  (eines 
Adjecli\s  oder  eines  Ad\('riis  oder 
ein  \'erl»nni  ohne  den  i>ej;riir  einer 
Steigerunff)  wo  die  Aelleren  in  bei- 
den den  (liiMi|)arativ  haix'ii ,  indem 
der  Grad  des  im  Pusitiv  Ausuc- 
driicklen  ai)solul,  tiieht  im  \ Crfileich 
damit  wie  Dasselbe  an  andern  Ge- 
genständen erscheint,  angegeben 
wird:  'Um  wie  viel  Mal  Etwas  von 
einem  Gegenstande  gilt,  wie  viel 
Mal  es  sich  bei  ihm  mullipiicirl 
findet'  (desslialb  beim  Posili\  aiirh 
quanlitm),  'um  so  ^  iel  Mal  mehr  gilt 
von  ihm  etwas  Anderes  als  von  den 


übrigen  Gegenständen'.  Zuerst  bei 
Liv.  I.  2b  eo  maiore  cum  gaudio  quo 
propc  mctuvi  res  fuerat ;  bei  Tac. 
oben  c.  57.  III.  5.  46.  IV.  48.  VI.  45. 
XII.  11.  H.  II.  99,  und  in  einem 
(iliede  Uom|iarali\  und  Pdsitix'  \er- 
biinden  II.  5.  III.  415.  Wenn  der 
Positiv  im  demonstrativen  Glied 
steht,  bleibt  eo,  tanto  oder  ttinliim 
weg:  1.2.  74.  VI.  26.  II.  I.  14.  II.  II. 
Der  Positi\  in  beiden  Gliedern  mit 
quanto  —  tanto  IV.  67.  Diese  Form 
der  Rede  ist  nicht  zusammenzu- 
werfen mit  der  seit  Sallusl  und 
auch  bei  Tae.  häuligen,  wenn  \<ir 
<liiiini  ein  jiolins  ausgelassen  wird, 
dessen  Ergäir/.uug  das  (pium  anzeigt. 

lU.  puiinam  deseruere.  XIII.  16. 
II.  IV.  67.  Caes.  b.  G.  II.  25  nonnullus 
ab  novissimis  dcserlo  proelio  exredcrc. 

09.  15.  injiosilum  Itlieno  pontem. 
Da  Cäcina  mit  den  Legionen  der 
untern  Provinz  \<mi  der  Kms  im  Nor- 
den der  Lippe  zurückging  (c.  63), 
so  muss  diese  Brücke  beiVelera 
ge\\esen   sein. 

19.    C.  l'linius.     S.   die  Einl. 
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rum  bellorum  scriptor,  stetisse  aput  principium  pontis,  laudes 
et   grates   reversis  legionibiis  habentem.     Id  Tiberii  animum 
altius  penetravit.  Non  eniin  simplices  eas  curas,  nee  adversus 
externos  militem   quaeri.     Nihil  relictum  imperatoribus,  ubi 
femina  manipulos  intervisat,  signa  adeat,  largitionem  temptet,  5 
tamquam   parum    ambitiöse    filium    ducis    gregali  babitu  cir- 
ciimferat   Caesaremque   Caligulam    appellari   velit.     Poliorem 
iam   aput   exercitiis  Agrippinam  quam  legatos,    quam  duces; 
conpressam   a  muliere  seditionem  cui  nomen  principis  obsi- 
stere    non    quiverit.     Accendebat    baec  onerabatque  Seianus,  10 
peritia   morum  Tiberii   odia   in   longum  iaciens  quae  recon- 
deret  auctaque  promeret. 
70  At  Germaniciis    legionum    quas   navibtis   vexerat  secun- 

dam  et  quartam  decimam  itinere  terrestri  P.  Vitellio  ducendas 
tradit,  quo  levior  classis  vadoso  mari  innarel  vel  reciproco  15 
sideret.  Vitellius  primum  iter  sicca  humo  aut  modice  adla- 
bente  aestu  quietum  babuit;  niox  inpulsu  aquilonis,  simul 
sidere  aequinoctii,  quo  maxime  tumescit  Oceanus,  rapi  agique 
agmen.  Et  opplebantur  terrae:  eadem  freto  litori  campis  Fa- 
cies,   neque   discerni   poterant   incerta   ab    solidis,   brevia  a  20 


1.  laudes  et  grates  —  habentem. 
Das  gewöhnliche  ist  grates  oder  gra- 
tias  agere,  indem  graliarn  habere  (der 
Plural  nur  in  der  Verbindung  gra- 
tias  agere  atque  habere)  in  der  Be- 
deutung 'Dank  wissen'  gebraucht 
wird;  laudes  habere  mit  de  aliquo 
hat  Cic.  ad  Att.  XIII.  38,  1.  Bei 
der  Verbindung  beider  Substantive 
setzt  Livius  laudes  gratesque  agere 
alicui:  VII.  36,  7.  XXVI.  48,  3. 
XXVII.  13,  2;  Plaut.  Trin.  IV.  1,2 
laudes  ago  cl  grates,  gratiamquc  habeo. 

3.  simplices,  wo  hinter  Dem,  was 
man  erscheinen  lässt,  nicht  noch 
ein  Anderes  steckt,  was  das  Her- 
vortreten zu  scheuen  liat:  'arslos'. 
So  VI.  5.  XVI.  18.  H.  MI.  S6.  IV.  86. 
G.  22;  'offen',  'aufrichtig'  IV.  40 
H.  I.  15.  111.53.  0.21.25. 

5.  manipulos,  die  Soldaten  im  La- 
ger oder  Quartier,  wo  die  Kame- 
raden desselben  Manipels  getrennter 
von  den  übrigen  sind,  wie  oben  c. 
65  non  lenloria  manipulis ,  bezieht 
sich   auf  ut  quis  inops  u.  s.  w. ;   Si- 


gna, die  Soldaten,  wenn  sie  ausge- 
rückt sind,  auf  stetisse  aput  princi- 
pium pontis  u.  s.  w. 

6.  tamquam  u.  s.  w.    S.  zu  c.  41. 

9.   conpressam.  S.o.  40  ff. 

11.  in  longum,  in  eine  Zeit  die 
erst  lange  hernach  herankommt. 

quae  reconderet  auctaque  promeret. 
Vgl.  c.  7  zu  Ende,  c.  13  Scaurum,  cui 
inplacabilius  irascebatur,  silenlio  tra- 
misit;  II.. 28,  IV.  71. 

70,  13."  legionum  quas  nav.  vex. 
S.  c.  60. 

14.  P.  Vitellio  f  Oheim  des  spä- 
tem Kaisers  A.  Vitellius.  Er  war 
damals  legatus  legionis.  S.  II.  6.  74. 
III.  10.13.17.19.  V.  8  u.  zu  VI.  28. 
Suet.  Vit.  2. 

15.  vadoso,  weil  er  nahe  der  Kü- 
ste fuhr. 

18.  sidere  aequinoctii.  Aus  dem, 
was  vorher  aus  diesem  Jahr  be- 
richtet ist,  ergibt  sich  von  selbst, 
dass  die  Herbstnachtgleiche  gemeint 
ist,  gegen  Ende  des  September.  Das 
Gestirn  ist  die  Wage  (libra). 
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profundis.  Stermintur  lluctibiis,  haiiriiintiir  giirgitibiis;  iumenta 
sarcinae,  corpora  exanima  inlerfliiunt  occursant.  Permiscen- 
tur  inter  se  nianipuli,  modo  peclore,  modo  ore  tenus  extan- 
tes,  aliqiiando  sul)lracto  solo  disiecti  aut  obruti.  Non  vox  et 
Smuttii  hortalus  iiivabant  adversante  iiuda;  nibil  strenuus  ab 
ignavo,  sapiens  ab  inpriidenti,  consilia  a  casu  diflerre :  cuncta 
pari  violentia  involvebantur.  Tandem  Vitelliiis  in  editiora 
enisus  eodem  agmen  subduxit.  Pernoctavere  sine  utensiiibus, 
sine  igni,  magna  pars  nudo  aut  mulcato  corpore,  band  minus 

lOmiserabiles  quam  quos  liostis  circumsidet:  quippe  illic  eliam 
bonestäe  mortis  usus,  bis  inglorium  exitium.  Lux  reddidit 
terram,  penetratumque  ad  amnem  [Visurgin]  quo  Caesar  classe 
conlenderat.  Impositae  dein  legiones,  vagante  fania  submer- 
sas ;   nee   fides  salulis  anlequam  Caesarem  exercitumque  re-    '- 

15  ducem  videre. 

lam  Stertinius  ad  accipiendum  in  deditionem  Segimerum,  71 


l.  Slernunlur  fludibus,  hauriunlur 
qurgilibus.  Hier  ist  von  einzelnen 
Personen  die  Rede ;  hernach  (per- 
misccDtur  u.  s.  \v.)  \on  dem  was 
heim  Forlganse  des  Unjjlücivs  jyan- 
zeii  Ahtheiiiiiigeri  l)egegiiele.  In 
einigen  Ausgaben  sind  iumenta  sar- 
cinae mit  diesen  Worten  \erbunden. 
Aber  slemunhir  kann  nicht  vom  Ge- 
päck gesagt  werden ,  und  es  ist 
unpassend  dass  eher  \on  diesem 
und  den  Thieren  die  Rede  ist  als 
\on  den  Mensclien,  denen  dodi  das- 
selbe begegnen  niussle  ;  endlich  zeigt 
der  allgemeine  Ausdruck  corpora 
e.raiiima  deullich  dass  T.  \orher  \oii 
den  Menschen  gesprochen  hat. 

C.  injintdeiili  'd«'m  Einsichtslosen'. 
Sen.  ep.  XIV.  2  (90),  33  :  Isla  sapiens 
licet  invcneril ,  non  qua  sapiens  erat 
invcnit :  multa  cnim  facti  quac  ab  in- 
prudcnlissimis  aut  aequc  fieri  vidimus 
aut  pcrilius  atque  exercilalius.  Das 
Folgende  bezeichnet  die  L'nmögiich- 
keit  sehsibcsliminicn  liaudelns;  was 
auch  der  Einsichtslose  \ersuclil. 

7.  involvebantur.  Vgl.  XIV.  30. 
XVI.  32.  Virg.  Georg.  II.  308  Li 
totum  involvit  flainmis  nemus.  Aen. 
\l.  336  Obruil  uuster  aqua  invalvcns 
navciuque  virosque.    , 


8.  Utensiiia  sind  alle  Verbrauchs- 
gegenstände des  Lebens,  nicht  bloss 
Gerälhschaften.  Gelraide,  ein  Haupt- 
theil  derselhen,  wird  II.  60  durch 
besondere  Bezeichnung  nicht  da\on 
ansgesililosseii ,  sondern  nur  mehr 
als  die  übrigen  Tiieile  hervorge- 
hoben. 

10.  illic  'dort'  d.  h.  bei  Jenen. 
II.  II.  47  Civile  bellum  a  Vilcllio  coe- 
pit,  et  ut  de  principalu  cerlaremus 
armis ,  initium  illic  fuit.  V.  4  pro- 
fana  illic  omnia  quae  apul  nos  Sacra ; 
rursum  conccssa  apul  illos  quae  no- 
bis  inccsta. 

12.  Visurain  ist  Randglosse  eines 
der  Gegend  l  nkuudigen.  Denn  da 
^  ilellius  und  Germ.  \oii  der  Ems 
nacii  dem  Rhein  zurückgingen,  konn- 
ten sie  nicht  zur  Weser  kommen. 
Tac.  iiat  den  Fluss  weicheu  er  meint, 
nicht  genaiMil,  entweder  weil  er 
seinen  iSamen  nicht  \erzeichiiet  fand 
oder  dieser  zu  obscurwar,  wie  II. 
l'.t  liicum  (lumine  et  silvis  clausuni. 
I)a\  itellius  auf  seinem  Wege  nur  ein- 
mal Aaciilciuartier  machte,  muss  die- 
ser Fluss  die  llunse  gewesen  sein. 

71.  16.  lam  Stertinius  u.  s.  w. 
Stertinius ,  welcher  Reiterei  und 
leichte   Truppen   zu    führen    pflegte 
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fratrem  Segeslis,   praemissus  ipsiim  et  filium  eius  in  civita- 
tem    Ubiorum   perduxerat.     Data   iitrique   venia,    facile  Segi- 
mero,  ciinctantius  filio ,    quia  Quintiiii  Vari  corpus  inlusisse 
dicebatur.    Ceterum  ad  supplenda  exercitiis  damna  certavere 
Galliae  Hispaniae  Italia,  quod  cuiqiie  proraptum,  arma  equos  5 
aiiruni,  ofTerentes.    Quorum  laudato  studio  Germanicus,  armis 
modo    et  equis  ad  bellum  sumptis,    propria   pecunia  militem 
iuvit.     Utque    cladis   memoriam    etiam   comitate  leniret,  cir- 
cumire   saucios,    facta  singulorum  extollere;    vulnera  intuens 
alium  spe,  alium  gloria,  cunctos  adloquio  et  cura  sibique  et  10 
proelio  firmabat. 
72  Decreta   eo   anno    triumphalia   insignia  A.  Caecinae,   L, 

Apronio,  C.  Silio  ob  res  cum  Germanico  gestas.  Nomen  pa- 
tris  patriae  Tiberius  a  populo  saepius  ingeslum  repudiavit; 
neque  in  acta  sua  iurari,  quamquam  censente  senatu,  permi- 15 
sit,  cuncla  mortalium  incerta,  quantoque  plus  adeptus  foret, 
lanto  se  magis  in  lubrico  dictitaiis.  Non  tamen  ideo  faciebat 
fidem  civilis  animi,  Nam  legem  maieslatis  reduxerat;  cui 
nomen  aput  veteres  idem,  sed  alia  in  iudicium  veniebant:  si 
quis  proditione  exercitum  aut  plebem  seditionibus,  denique20 
male  gesta  re  publica  maieslatem  populi  Romani  minuisset; 
facta  arguebantur,  dictS  inpune  erant.  Primus  Augustus  co- 
gnitionem  de  famosis  libellis  specie  legis  eius  tractavit,  com- 
motus  Cassii  Severi  libidine,   qua  virus  feminasque  inlustres 


(s.  zu  c.  60) ,  halte  walirsclieinlich 
den  Tlieil  der  Reiterei  von  der  Ems 
zurückgeführt  von  dem  es  c.  63 
heissl  pars  equilum  litore  Occani  fe- 
iere Rhenum  iussa ,  und  bei  seinem 
Abzug  von  der  Ems  den  Auftrag 
empfangen  welclien  er  hier  aus- 
führt. Man  hat  sich  die  Sache  so 
zu  dcnicen  dass  Segimerus  wälirend 
der  diesjährigen  Kämpfe  zwischen 
Germanicus  und  Arminius  mit  Er- 
stereni  in  Unterhandlung  trat,  dass 
aber  Ort  und  Zeit  zum  Uebergang 
nicht  günstig  schien ,  sondern  dass 
dazu  eine  spätere  Zeit  und  ein  süd- 
licher gelegner  Ort  gewählt  wurde ; 
wesshalb  auch  Stertinius  ihn  nicht 
nachVetera,  sondern  nach  der  Stadt 
der  Ubier  führte. 

72.   15.   in  acta  sua  iurari.    Die- 
ser Eid ,    durch  den  man  sich  ver- 


pflichtete die  Verfügungen  der  be- 
treffenden Person  aufrecht  zu  er- 
halten, war  von  den  Triumvirn  ein- 
gesetzt und  wurde  alljährlich  dem 
regierenden  Kaiser,  dem  Julius  Cä- 
sar und  allen  verstorbenen  Kaisern 
mit  Ausnahme  derer,  denen  er  durch 
Senatsbeschluss  entzogen  war,  ge- 
leistet. IV.  42.  XIII.  11.  XVI.  23. 
Cass.  D.  XLVII.  18. 

21.  ■populi  Romani.  Hierauf  liegt 
der  Ton :  'nicht  eines  Einzelnen'. 
Minuissel  passt  zu  cxercitmn  und  ple- 
bem nur  vermittelst  eines  Zeugma. 

25.  Primus  Auguslus  u.  s.  w.  Er 
konnte  sich  dabei  auf  eineBestinimung 
Sullas  in  Betreff  der  maieslas  berufen: 
ne  in  qucmvis  impunc  dcclamnre  licercl. 
(Cic.  ad  fam.  III.  11,2),  welche  aber 
nie  befolgt  zu  sein  scheint. 

24.   Cassii  Sc^cri.  S.zuIV.  21. 


p.  eil.  15) 
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procacibus  scriptis  diffamaverat;  mox  Tiberiiis,  consultante 
Pompeio  Macro  praetore  an  iudicia  maiestalis  redderentur, 
exercendas  leges  esse  respondit.  Hunc  qiioque  asperavere 
carmina    incertis  auctoribus  vulgata  in  saevitiam  superhiam- 

5  que    eins    et   discordem    cum  malre  animmn.     Haud  pigebit73 
referre    in  Falanio    et  Riibrio,    modicis    equitibus   Romanis, 
praetemplata  crimina,    ut  quibus  initiis,  qiianta  Tiberii  arte 
gravissimum  exilium  inrepserit,  dein  repressum  sit,   postre- 
nio    arserit   cunclaque  corripuerit,  noscatur.     Falanio  obicie- 

10  bat  accusator  quod  inter  cultores  Augusti,  qui  per  omnes 
domos.  in  modum  collegiorum  habebantur,  Cassium  quendam 
mimum  corpore  infamem  adscivisset,  quodque  venditis  bor- 
lis  statuam  Augusti  simul  mancipasset.  Rubrio  crimini  da- 
batur  violatum   periurio   numen  Augusti.     Quae   ubi  Tiberio 

iSnotuere,  scripsit  consulibus  non  ideo  decretum  patri  suo 
caelum  ut  in  perniciem  civium  is  lionor  verterelur.  Cassium 
hist'rionem  solitum  inter  alios  eiusdem  ariis  interesse  ludis 
quos  mater  sua  in  memoriam  Augusti  sacrasset;  nee  contra 
religiones   fieri    quod  effigies  eins,    ut  aiia  numinum  simula- 

20  cra,  venditionibus  hortorum  et  domuum  accedant.  lus  iuran- 
dum  perinde  aesliniandum  quam  si  lovem  fefellisset:  deorum 


2.  Pompeio  Macro.  S.  VI.  18.  Ueber 
seine  Anfrage  zu  c.  73. 

73.  7.  ut  quibus  initiis  —  nosca- 
tur. Das  Vorspiel  Ipraelemplata  cri- 
mina) ist  zur  Erkeniilüiss  und  rich- 
tigen Beurtheiluns  der  Entwicke- 
lungf,  welche  der  Schriftsteller  im 
Verlauf  dieses  Werks  berichten 
wird,  nothwendig.  Zu  dein  repres- 
sum sil  und  dem  Folgenden  ist  aus 
qua:Ha  arte  das  allgemeine  ut  zu 
entnehmen.  Denn  unter  Tiberius 
fand  kein  Zurückdrängen  der  lex 
maiestalis  Statt ;  Caligula  \  ersprach 
ihre  Einstellung,  hiell  ai)er  niciit 
Wort  (Cass.  D.  IJX.  4) :  eine  wirk- 
liche Einstellung  trat  ein  von  Clau- 
dius bis  zum  J.  02  n.  Ch.,  dem  Sten 
Neros  (Dio  LX.  3.  Tac.  XIV.  48). 

10.  qui  —  habebantur.  ivde  domus 
(hiermit  werden  nur  die  reiciieren 
Häuser  bezeichnet)  hatten  ihr  (Kol- 
legium, bestehend  aus  den  Angehö- 
rigen der  (lomus  und  Leuten  welche 
nicht  selbst  eine   domus  hallen. 


15.  consulibus,  als  den  Vorsitzern 
des  Senats,  der  seit  Augustus  die 
Criminaljurisdiclidu  über  die  Sena- 
toren, ihre  Prauen  und  Kinder  halte, 
und  fiir  die  crimina  mawslalis  und 
rcjictnndarum ,  welches  lelzlere  nur 
Senatoren  und  Hitler  treffen  konn- 
te, ausser  jenen  über  die  römi- 
schen Rilter.  Der  Senat  ühle 
diese  Jurisdiction  theils  in  wllcr 
Sitzung,  theils  durch  beaufiragle 
Personen  aus  seiner  Mille  (s.  zu  II. 
79).  V^or  das  Trihunal  des  Prälor, 
dessen  Anfrage  im  vorigen  Cap.  be- 
richlel  ist ,  konnlen  nur  Processe 
niederer  Leule  kommen. 

17.  hidis  quos  mater  sua  u.  s.  w. 
(Kass.  Dio  LV.  40  ;f w^tf  (fs  Toirtuf 
(der  Augustalien,  s.  c.  15)  xrd  ^ 
Aiovla  tdlay  JV;  riua  avTcö  navi]- 
yvQif  Inl  T()tli  ijUtQccc:  iv  z(ö  n«- 
Xfui(p  tnoir^aty ,  r]  xul  dtvQo  hei 
vn  avTÖip  Tiöi'  <\tl  ((vToy.QCdÖQiov 
TtXilrai.  Sie  hiessen  htdi  l'alalini  und 
M  aren  sceniscii  (Suel.  Cal.  50  u.  58). 
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74  iniurias  dis  curae.  Nee  mullo  post  Granium  Marcellum,  prae- 
torem  Bithyniae,  quaestor  ipsius  Caepio  Crispinus  maiestatis 
postulavit,  subscribente  Romano  Hispone;  qui  formam  vitae 
iniit  quam  postea  celebrem  miseriae  temporum  et  audaciae 
hominum  fecerunt.  Nam  egens  ignotus  inquies,  dum  occul-  ö 
lis  libellis  saevitiae  principis  adrepit,  mox  clarissimo  cuique 
periculum  facessit,  potenliam  aput  unum,  odium  apud  omnis 
adeptus  dedit  exemplum  quod  secuti  ex  pauperibus  divites, 
ex  contemplis  metuendi  perniciem  aliis  ac  postremum  sibi 
invenere.  Sed  Marcellum  insimulabant  sinistros  de  Tiberio  10 
sermones  habuisse,  inevitabile  crimen,  cum  ex  moribus  prin- 
cipis foedissima  quaeque  deligeret  accusator  obiectaretquereo. 
Nam  quia  vera  erant,  eliam  dicta  credebanlur.  Addidit  Hispo 
slatuam  Marcelli  altius  quam  Caesarum  sitam,  et  alia  in  sta- 
tua  ampulato  capite  Augusti  effigiem  Tiberii  inditam.  Ad  quod  15 
exarsit  adeo  ut  rupta  taciturnitate  prociamaret  se  quoque  in 
ea  causa  laturum  sententiam,  palam  et  iuralum;  quo  ceteris 
eadem  necessitas  fieret.  Manebant  etiam  tum  vestigia  mo- 
rientis  libertatis.     Igitur  Cn.  Piso  Quo,  inquit,  loco  censebis, 


74,  1.  praetorem  Bilhyniae.  Unter 
Augiistus  war  die  Einrichtung  ge- 
troffen dass  ein  Tlieil  der  Provin- 
zen unmittelbar  unter  dem  Kaiser, 
der  andere  unter  dem  Senat  stand : 
die  Verwalter  jener,  legalipro  prae- 
lore  oder  in  den  kleinem  procuralu- 
rcs ,  wurden  vom  Kaiser  ernannt; 
in  diese  Verwalter  vom  Senat  nacli 
dem  Loose  gesandt,  und  zwar  nach 
Africa  und  Asien  gewesene  Consuln, 
in  die  übrigen  gewesene  Prätoren : 
die  Verwalter  aller  Senatsprovin- 
zen aber  führten  den  Titel  procon- 
sul  (Cass.  D.  LIII.  12—14.  Stra])o 
XVII  extr.  Suet.  Aug.  47).  Zu  die- 
sen Senatsprovinzen  gehörte  IJitliy- 
nien,  und  desshalb  heisst  es  XVI. 
18  proconsul  Billiyniae.  Hier  aber 
hat  T.  praelorem  in  Bezug  auf  das 
wirkliche  Verhältniss  gesetzt,  weil 
Bithynien  eigentlich  prätorische  Pro- 
vinz war  und  von  einem  gewesenen 
Prätor  verwaltet  wurde.  Ebenso 
XV.  25  qiii  praetorum  finitimus  pro- 
vincias  regebant. 

3.  Romanus  Hispo  befindet  sich 
unter  denen  von  welchen  der  Rhe- 


tor  Seneca  Sentenzen    aus  Contro- 
versen  mitgetheilt  hat. 

10.  insimulabant.  Die  Hds.  fehler- 
haft insimulabal,  da  das  Vorherge- 
hende nur  vom  Hispo  verstanden 
werden  kann,  der  accusalor  in  den 
nächsten  Worten  aber  Crispinus 
ist.  Die  hier  angegebene  Beschul- 
digung vertraten  Beide,  sowohl  der 
eigentliche  Ankläger  als  sein  Bei- 
stand ;  ihre  Ausführung  hatte  haupt- 
sächlich jener  übernommen,  der 
Beistand,  fügte  neue  Beschuldigun- 
gen hinzu. 
.     11.   inevitabile  crimen.  S.  zuc.27. 

17.  palam  et  iuralum.  Gewöhnlich 
gaben  nur  die  welche  zuerst  befragt 
wurden  ihre  Abstimmung  mündlich 
{palam);  über  die  dann  vorliegenden 
Meinungen  wurde  durch  discessio 
entschieden.  Ein  Schwur  bei  der 
Abstimmung  im  Senat  fand  eben- 
falls nur  bei  besonderen  Gelegen- 
heiten StaU.  S.  IV.  21.  Die  Worte 
quo  ceteris  eadem  necessitas  fieret 
sind  Zusatz  des  Tacilus. 

19.   Cn.  Piso.   S.  zuc.  13. 


p.  Ch.  15) 
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Caesar?  si  jirimiis,  habebo  qiiod  seqiiar;  si  post  omnes,  ve- 
reor  ne  impriidens  dissenliam.  Peiniütus  bis,  quanloque  in- 
cautius  eflerverat,  paenitentia  patiens  tulit  absolvi  reuin  cri- 
minibus  maiestatis.  De  pecuniis  lepetundis  ad  reciperatores 
Silum  est.  Nee  patriim  cdgiiilionibiis  salialiis  iudiciis  adside- 75 
bat  in  cornu  Iribimalis,  ne  praetoreni  ciiruli  depelleret;  mulla- 
que  eo  corani  adveisus  ambilum  et  potenlium  preces  consti- 
tu(a.  Sed  dum  veritati  consulitur,  libeitas  corrumpebatur.  Inier 
qnae  Pins  Aurelius  senalor  qiiostus  mole  publicae  viae  duc- 

10  tuqiie  aqnarum  labefaclas  aedis  siias,  auxilium  patrum  invo- 
cabat.  Resistentibus  aerarii  praetoribns,  subvenit  Caesar 
preliumque  aediinn  Aurelio  tribuit,  erogandae  per  bonesta 
pecuniae  cupiens;  quam  virlutem  diu  retinuit,  cum  ceteras 
exsiieret.     Properlio  Celeri  praetorio,  veniani  ordinis  ob  pau- 

15perlatcm  petenli,  decies  sesterlium  largilus  est,  salis  com- 
perlo  paternas  ei  angustias  esse.  Temptanlis  eadem  alios  pro- 
bare causam  senatui  iussit,  cupidine  severitalis  in  iis  eliam 
quae  rite  faceret  acerbus.  Unde  celeii  silenlium  et  pauper- 
tatem  confessioni  et  beneficio  praeposuere. 

20  Eodem    anno    conlinuis    irnbribus    auctus    Tiberis    plana  76 

nrbis  stagiiaverat;  relabentcm  secula  est  aedificioruni  et  bo- 
niinum  sfrages.  Igilur  censuit  Asinius  Gallus  ut  libri  Sibyllini 
adirentur.  Rennuit  Tiberius,  perinde  divina  liumanaque  oble- 
gens.     Sed  reniedium  coercendi  lluminis  Ateio  Capitoni  et  L. 

9.   Senator.    S.  zu  111.  36. 

molc  publicae  viac.  Die  nach  iiii- 
len  drückende  Last,  des  Strassen- 
daninis  und  der  Wasserleilung  ver- 
schob die  Fiuidamenle  des  Hauses. 

11.  aerarii  pruclonbtis.  S.  XIII.  29. 

stibvciiil— tribnil  aus  dem  Fiscus, 
wie  alle  Gelder  von  denen  es  ohne 


3.  paenilentia  paliens.    S.  zuc.  68. 

4.  De  fecuniis  rcpcliindis  u.  s.  w. 
Hieraus  sehn  wir  dass  er  auch  die- 
ses Verbrechens  angeklajil  war.  Die 
Verweisung  der  Repelundenklage  an 
Recuperaloren  wurde  a  oni  Senat  be- 
willigl,  wenn  der  Verklagte  sich 
nicht  zurVollziehung  besondcrerVer- 
hreciien  halle  bestechen  lassen  ;  der 
Process  wurde  dadurch  privalrechl- 
lich  und  ging  bloss  auf  Ersatz  des 
eniprangcnen  Geldes.  I'lin.  cp.  II. 
11.  IV.  9.  VI.  29.  Vgl.  H.  IV.  45. 

75.  7.  advtrsn.i  umbilum,  'so  dass 
ungesetzliclie  Einflüsse  JNichls  über 
die  Richter  vermochlen'(s.  c.  2exlr.), 
wird  dui'ch  den  Zusatz  cl  polcnlium 
pri'ci's  erklärt. 

8.  libcrlas  corrumpebatur ,  indem 
die  Richter  zwar  gerecht,  aber  nicht 
nach  freiem  Willen  ,  sondern  nach 
dem  des  Kaisers  entschieden. 

Cornetius  Tacitus  I. 


Weilern  Znsatz  beisst  dass  sie  der 
Kaiser  gegeben. 

15.  decies  sesterlium,  der  von  Au- 
guslus  festgesetzte  Senatorcncensus. 
Cass.  D.  LIV.  17.26;  Sueton  Aug. 
41    falsch  ditodccies. 

17.  in  iis  —  faceret.  Hiermit  will 
Tac.  bezeichnen  dass  Tib.  die  Ab- 
sicht, hatte  die  nctrcffenden  mit  Geld 
zu  unlerslützcn  wenn  sie  unverschul- 
dete Ai'niulh  nachwiesen. 

70.  22.  Asiniiis  Ualhis.  S.  zuc.  13. 

24.  Meio  Cupitoni.  S.  111.75.  lieber 
L.  Arruiilius  zu  c.  13. 

5 
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Ärruntio  mandatiini.  Acliaiam  ac  Macedoniam  onera  depre- 
canlis  levari  in  praesens  proconsiilari  imperio  tradique  Cae- 
sari  placiiit.  Edendis  gladiatoribus,  quos  Germanici  fralris 
ac  suo  nomine  obtulerat,  Drusus  praesedit,  qnaniquam  vili 
sanguine  nimis  gandens;  quod  in  vulgiis  formidolosum,  etpa-5 
ter  arguisse  dicebatur.  Cur  abstinuerit  speclacnio  ipse,  varie 
trabebant;  alii  taedio  coetus,  quidam  trisfitia  ingenii  et  melu 
-conparationis,  quia  Augustus  comiler  interfuisset.  Non  credi- 
derini  ad  ostentandani  saevitiam  movendasque  populi  offen- 
siones  concessam  lilio  materieni,  qiiamquam  id  (iuo(]ue  dictum  10 
77  est.  At  Ihealri  licentia,  proximo  priore  anno  coepta,  gra- 
vius  tum  crupit,  occisis  non  modo  e  plebe  sei  mililil>us  et 
centurione,  vulnerato  tribuno  praetoriae  cohortis,  dum  pro- 
bra  in  magislratus  et  dissensionem  vulgi  probibent.  Actum 
de  ea  sedilione  apud  patres,  dicebanturque  senlentiae  ul  15 
praeloribus  ins  virgarum  in  liistriones  esset.  Ititercessit  Hate- 
rius  Agrippa ,  Iribunus  plebei ,  increpilusque  est  Asinii  Galli 
oralione,  silenle  Til)erio,  qui  ea  simulacra  libertaüs  senatui 
praebebat.  Valuit  tarnen  inlercessio,  quia  divus  Augustus  im- 
munes verberum  hislriones  quondam  responderat,  neque  fas20 
Tiberio  infringere  dicta  eins.  De  modo  lucaris  et  adversus 
lasciviam  fautorum  multa  decernuntur:  ex  quis  maxime  insi- 


1.  Achaiam  ac  Macedoiiiamu.  s.  w. 
Sie  waren  Scnatsprovinz  (s.  zu  c. 
74).  Die  Verwailer  derselben,  wel- 
che noch  einen  andern  Magistrat, 
den  Quästor,  niil  sich  führten  ver- 
ursachten grossem  Aufwand  durch 
ihr  grösseres  Gefolge ,  dessen  Un- 
terlialt  sowie  niaiinigfaclie  Geschenke 
den  Provinzen  zur  Last  fielen,  zwar 
gegen  das  Gesetz,  aber  nach  aller 
Sitte  und  ohne  dass  Abhülfe  zu  er- 
langen gewesen  %\iire,  wenn  nicht 
gewaltsame  und  ausserordentliche 
Erpressungen  Statt  fanden.  Dieser 
Aufwand  steigerte  sich  durch  den 
gewöhnlich  jährlichen  Wechsel  der 
Verwaltung. 

4.  quamquain  vili  sainjuinc.  so  dass 
darum  seine  Freude  daran  nicht  so 
sehr  schädlich  war;  eine  Entschul- 
digung welche  die  Ilumanilät  der 
neuern  Zeil    nicht  zulassen  würde. 

6.  abatinuciil.  S.  zu  c.  61.  Zu 
alii    wird    .ins   trahcbaiit    ein    allge- 


meines Verbum  dicendi  und  aus  ab- 
stinuerit der  Inf.  gedacht. 

77.  11.  proximo  priore.  Das 
letzte  Wort  ist  pleonastisch  hinzu- 
gefügt, obwohl  kein  Zweifel  sei/i 
konnte  dass  das  nächstvorhergehen- 
de ,  nicht  das  näclisLfolgende  Jahr 
gemeint  sei,  wie  bei  Cic.  orat.  64, 
216  non  loquor  de  uno pede  extreme; 
adiungo  p'rpximiim  superiorem ,  saepe 
etium  tertium,  und  umgekehrt  de  nati 
deor.  II.  20,  52  Infra  lianc  (Saturni 
slellam)  propius  a  terra  lovis  Stella 
fertur  — .  Hiiic  atilem  proximum  in- 
feriorem orbem  tenet  nvooti^. 

12.  sei.     S.  zu  c.  60. 

13.  praetoriae  cohortis.  XHI.  24 
Fin^anni  slatio  cohortis  adsidere  lu- 
dis  solila  demovelitr. 

16.  Haterius  Agrippa.  S.  II.  51. 
III.  49.  52.  VI.  4. 

19.  quia  divus  Augustus  u.  s.  w. 
Dieser  selbst  Hess  indess  einige 
peitschen.     Suet.   Aug.   45. 
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gnia,  ne  domos  pantomiinorum  Senator  introiret;  ne  egre- 
dientes  in  publicum  equiles  Romani  cingerent,  aut  alibi  quam 
in  theatro  spectarentur;  et  spectantium  immodestiam  exilio 
multandi   potestas    praetoribus   fieret.     Templum    ut  in  colo-  78 

5nia  Tarraconensi  strueretur  Augusto  petentibus  Hispanis  per- 
missum,  datumque  in  omnes  provincias  exemplum.  Centes- 
simam  rerum  venaiiura.  post  bella  civilia  inslitutam,  de|)ie- 
cante  populo,  edixit  Tiberius  niilitare  aerarium  eo  snbsidiu 
niti;  simul  imparem  oneri  rem  publicam,  nisi  vicesimo  niili- 

lOtiae  anno  veterani  diniitterentur.  Ita  proximae  seditionis 
male  consulta,  quibiis  sedecim  stipendiorum  finem  expresse- 
rant,  abolila  in  posterum. 

Actum  deinde  in  senatu  ab  Arruntio  etAteio  an  ob  mo- 79 
derandas  Tiberis    exundationes    verterentur    flumina    et  lacus 

t5per  quos  augescit;  auditaeque  municipiorum  et  coloniarinn 
legationes,  orantibus  Florentinis  ne  Clanis  solito  alveo  demo- 
tus  in  amnem  Arnum  transferretur  idque  ipsis  perniciem  af- 
ferret.  Congruentia  bis  Interamnates  disseruere:  pessuni  itu- 
ros  fecundissimos  Italiae  campos,  si  amnis  Nar  (id  enim  pa- 


3.  et.  S.  Madvig  §  ■172  b.  Unten 
ill.  51  idque  vitae  spatium  damnalis 
prorogarelur.  69  idque  princcps  di- 
iudicaret. 

78.  4.  in  colonia  Tarraconensi. 
Die  alten  Bewohner  von  Tarraco 
(jelzl  Tarragona  in  Spanien), 
welche  nicht  römische  Bürfjer  wa- 
ren, hallen  dem  Ang\  sehen  bei  sei- 
nen Lebzeilen  einen  Altar  erriditet. 
Quint.  VI.  3,  77  Augustus  nutiiianti- 
bus  Tarraconensibus  palmam  in  ara 
eius  cnalam  Apparet ,  inquil ,  quam 
sucpe  accendalis.  Jetzt  wird  der 
dorl  befindlichen  Colonie  römischer 
Bürger  die  Erbauung  eines  Tem- 
pels gestallet,  und  was  darauf  von 
der  Naciiahnuing  aller  Provinzen 
gesagt  \\ird,  bezieht  sich  auf  die 
in  denselben  gelegenen  Städte  röm. 
Bürger  (Colonien  und  Municipien). 
Denn  die  Provincialcn  hallen  ihm 
schon  überall  bei  sich  Tempel  ge- 
baut.     S.  zu  c.  10. 

6.  Ccnlessimam  rerum  vcnalium.  Es 
ist  eine  falsche  Annalime  däss  diese 
Abgabe  bloss  von  den  Auclionen  er- 
hoben   sei:    denn   weder  lässt  das 


der  allgemeine  Ausdruck  rerum  ve- 
nalium  zu,  noch  würde  eine  solche 
Abgabe  für  das  Volk  besonders 
drückend  gewesen  sein.  Vgl.  II.  42. 
8.  militare  aerarium,  von  Aug.  6 
n.  Ch.  eingerichtet.  Cass.  D.  LV. 
25.  Suel.  Aug.  49  Ul  perpcluo  ac 
sine  difßcuUale  sumptus  ad  luendos 
eos  (milites)  prosequendosque  suppe- 
teret,  aerarium  militare  cum  vecligali- 
bus  novis  insliluit. 

10.  dimillerentur.    S.  zuc.36. 

1 1.  sedecim  stipendiorum  ßnem.  Der 
Genitiv  sleiil  hier  wie  man  sagt 
miles  sedecim  stipendiorum,  dessen 
Eigenschaft  16  v  olle  n  de  leDiens*^- 
jahre  sind.  Man  überse'ize  'ein 
Ende  mit   16  Diensljahrcu'. 

79.  13.  Actum  u.  s.  w.  Die  vor- 
her (c.  76)  niedergesetzte  Comniis- 
sion  erstattet  jetzt  Bericht. 

16.  Clanis,  jelzl  Chiana;  der 
Arnus  führt  noch  seinen  Namen 
(Arno). 

17.  idque— afferr et.    S.  zu  II.  58. 

18.  Interamna  (jetzt  Terni)  lag 
am  Nar  (Nera)  in  Umbrien. 
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rabatur)  in  rivos  diducUis  siiperstagnavisset.  Nee  Reatini 
silel)ant,  Yelinum  lacum,  qua  in  Narem  efrunditur,  obslrui 
recusantes:  quippe  in  adiacentia  erupturiim.  Optiime  rebus 
mortalium  consuluisse  naturani,  quae  sua  ora  tluminibus, 
suos  cursus,  utque  originem,  ita  iines  dederit.  Spectandasö 
eliam  religiones  maiorum,  qui  sacra  et  Incos  et  aras  paliiis 
amnibus  dicaverint.  Quin  ipsum  Tiberim  noiie  prorsus  accolis 
fluviis  orbatum  minore  gloria  lluerc.  Seu  preces  coloniaruni 
seu  difficultas  opcrum  sive  superstilio  valuit  ut  in  sentenliam 
Pisonis  concedcrclur,  qui  nil  mulandinii  censuerat.  tO 

80  Prorogatur   Poppaeo    Sal)ino    provincia    Moesia,    additis 

Acbaia  ac  Macedonia.  Id  quoque  morum  Tiberii  fuit,  conli- 
nuarc  impcria  ac  plerosque  ad  finem  vitae  in  isdem  exerciti- 
bus  aut  iurisdiclionibus  babcro.  Causae  Tariae  Iraduntur: 
alii  laedio  novae  curae  semel  placita  pro  aelernis  servavisse,  15 
quidani  invidia,  ne  ])lures  l'ruerentur.  Sunt  qui  exisliment, 
ut  callidum  eins  ingenium ,  ita  aiixium  iudiciinn.  Neque 
enim  eniinentis  virtutes  sectabalur,  et  rursuni  vitia  oderat: 
ex  optimis  periculum  sibi,  a  pessimis  dedecus  publicum  me- 
tuebat.  Qua  baesitatione  poslremo  eo  provectus  est  ut20 
mandaverit  quibusdam  provincias  quos  egredi  urbe  non  erat 
passurus. 

1.   in  rii'os  didiiclus.    Man  wollle  jetzt   von    ihren  Nachkommen  oder 

ihn  so  aiiseinandcrluiU'n,   dass  sich  >achfolg:ern  unmöglich  socii  genannt 

das  Wasser  im  Lande  \ erliefe.  werden. 

f{('t)///(i  im  Sabinerlaiide,  j.  Rie  li.  10.   I'isonis  ohne  \'ornamen,  weil 

Der  Ulcus  Vclinus  war  zwischen  ih-  der   hier  gemeinte  kurz  vorher  (c*. 

nen  und  Interanina.  74)  erwähnt  ist. 

6.  inaiorum.     Die    Ilds.    sociorum.  80,   11.   Poppaco  Sabino.   Cons.  9 

Aber  für  die  Bundesgenossen,   d.  h.  n.  Ch.     Vgl.  IV.  46.  V.  10.  VI.  39- 

die  Bewohner  dei-  Provinzen,    A\a-  XIII.  45." 

ren  die  Flüsse  llaliens  keine  valer-  addilis   'Acliaia     ac    Macedonia    ia 

ländisehen,    und  es  ist  nicht  glaub-  Vollziehung  des  kurz  vorher  (c.  76) 

lieh    dass  sie  diesell)en  verehrt  ha-  gefasslen    Beschlusses.     Denn  Mö- 

l)en.      Mag  dies  aber  auch  \on  ihnen  sien  (südlich  \on  der  Donau,   von 

gesdielin  sein,    so  ist  es  Jedenfalls  der  Sau  bis  Thracien,   s.  zu  II.  65) 

vor    allen  von   den  Anwolinern  der  war  kaiserliche  Provinz.     Auch  das 

Flüsse    selbst    geschehn,   und  diese  l-'olgeude    bezieht  sich  auf  die  kai- 

mussten  sowohl  darum  als  weil  sie  serli^heu  Provinzen,   iurisdiclionibus 

ganz  andere  Rücksichten  \  erdienten  auf   die  kleinern  \  on  Procuratoren 

als  die  Pro\  incialen,  jedenfalls  hier  verwalteten. 

erwähnt   werden.      Sie    nun  waren  15.    alii  u.    s.  w.     Aus  tradunlur 

allerdings     früher    socii,    aber    seit  wird  das  Aclivum  ergänzt, 
einem    .lahrliunderl    und    theilweise  21.   quos  rqrcdi  urhc  n.  s.  w.    Er 

früher  romische  Bürger.     Jene  frü-  war,   als  er  ihnen  die  Prov  inz  über- 

hcrn  Bewohner  Italiens  können  also  trug,   nicht  schon  von  vorne  herein 
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De  comitiis  consularibus,    quae   tum   primum   illo  prin- 81 
cipe   ac   deinceps   fuere,   vix  quicquam  firniare  ausim :   adeo 
diversa    non   modo   a|)ut   auctores   sed   in  ipsiiis  oralionibiis 
reperiuntur.     3Iodo  subtraclis  candidatorum  nomiiiibus  origi- 

5nem  cuiusqiie  et  vitam  et  slipendia  descripsit,  ut  qui  foient 
intellegerelur;  aliquando  ca  quoque  significalione  subtracta, 
candidatos  borlatiis  ne  ambitii  comitia  tuibareut,  suam  ad  id 
curam  pollicitus  est.  Plcrumqiie  eos  tantum  aput  se  profes- 
sos  disseruit,  quorum  nomina  consiilibiis  edidisset:  posse  et 

10  alios  profiteri,  si  gratiae  aiil  merilis  confidereut.  Speciosa 
verbis,  re  inania  aiit  siibdola,  quantoqiie  maiore  libertalis 
imagine  tegebantur,  taulo  eruplura  ad  infeiisius  servilium. 


entschlossea  sie  nie  aus  der  Stadt 
zu  lassen :  denn  das  wäre  keine 
haesitatio.  Aber  in  dem  Aufjenblick, 
wo  er  den  Auftrag'  sab,  wollte  er 
sie  noch  nicht  gehn  lassen,  und  das 
ging  so  fort  {provectus  csl),  so  dass 
er  nie  dazu  kam  sie  gebn  lassen 
zu  wollen. 

81.  1.  tum  primum.  S.  zu  c.  15. 
Auch  zu  ac  deinceps  ist  eo  principe 
zu  denken. 

3.  sed.    S.  zu  c.  60. 

11.  re  inania  nul  siibdola.  Mochte 
er  die  Candidaten  mit  INamen  nen- 
nen, mochte  er  sie  kenntlich  be- 
schreiben ,    mochte   er   endlich   gar 


keine  Andeutung  geben  (die  welche 
er  in  Betreu"  des  ambilits  ermahnte 
bloss  mit  dem  Ausilruck  candidali 
bezeichnen)  und  also  Bewerbung 
und  Wahl  scheinbar  ganz  dem  freien 
Ermessen  anheimgeben,  es  w  ar  Al- 
les gleich,  da  selbst  in  dem  letzten 
Falbr  durch  (Kreaturen  dalni'  gesorgt 
war,  dass  sein  Wille  nicht  unbe- 
kannt blieb,  und  da  nur  dieser  be- 
folgt \\urde.  Höchstens  konnte  in 
jenen  Freiheitsanerbietungen  die 
Absicht  liegen  Jemanden  zu  ihrer 
Benutzung  zu  verleiten,  um  den 
Frechen  erkennen  und  verderbea 
zu  können. 
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LIBER   SECüNDUS. 


Sisenna  Stalilio  [Teuro]  L.  Libone  consulibiis  mota  Orien- 
tis  regna  provinciaeque  Komanae,  iiiitio  apud  Parlhos  orto, 
qiii  pelilum  Roma  accepUimque  regem,  quamvis  genlis  Ar- 
sacidarum,  ut  externum  aspernabaiUur.  Is  fuit  Vonones,  obses 
Aiigiisto  (latus  a  Pbraate.  Nam  Pbraales  quamquam  depulissets 
exercitus  ducesque  Romanos,  cuncla  veneranlium  officia  ad 
Auguslum  verterat  parlemque  prolis  lirmandae  amicitiae  nii- 
serat,  baud  perinde  noslri  meUi  quam  fidei  popularium  diffi- 


1.  l.  Tavra  ist  Zusatz  Jemandes 
aus  einem  Consuln\  erzeichniss,  wie 
den  Fasten  von  Antium  (Gerhard 
archäül.  Ztschft.  1846  p.  291):  Si- 
scnita  Staiilius  Taurus  L.  Scribonius. 
Als  solelier  verräth  er  sich  durch 
die  Gewohnheit  des  Tacitus ,  wel- 
cher ausser  hei  hesondern  \'eran- 
lassuiif^en  (s.  XI.  33.  A.  4)  heden- 
tendere  Männer  nur  mit  zwei  iNa- 
nien  nennt,  hei  unhedeulenderen  und 
allgemein  hekannlen,  wie  den  Kai- 
sern,  sich  mit  einem  ])egniigt. 

5.  A'am  Pliraales  u.  s.  w.  Tac. 
benutzt  die  Vertreibung  des  Vono- 
nes aus  Parlhien  und  Armenien, 
"welche  unter  die  genannten  Con- 
suin  fiel,  um  die  Verhältnisse  des 
ersten  Reichs  und  hei  Berührung 
desselben    mit   Armenien    c.   3    des 


letztern  zu  den  Römern  seit  der, 
AlleiuherrschaiY  des  Augustus  aus- 
einanderzusetzen, zum  bessern  \er- 
ständniss  dessen  was  er  später  in 
Betreff  heider  Länder  zu  erzählen 
hat. 

quamquam  —  Romanos,  unter  An- 
tonius 36  V.  Ch.   Cass.  D.  XLIX.  23. 

6.  cuncla  —  vcrteral.  Augustus  im 
mon.  Ancyr.  tab.  5,  40:  Parlhos 
Irium  cxercilvum  Romanorum  spolia 
et  siijua  reddere  mihi  supplicesque 
amicitiam  pofiuli  Romani  pelere  coi'gi 
(20  v.-Ch.).     Cass.  D.  LIV.  8. 

8.  houd  perinde  noslri  mctu  u.  s.  w. 
Diese  Worte  gehen  den  Grund  an 
wesshalb  er  seine  Xachkommen- 
schaft  als  Geissein  sandte .  firman- 
dae  atnicititie  nur  wesshalb  er  Gei- 
ssein sandle. 
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siis.  Post  finem  Phraalis  et  sequentium  regum  ob  internas2 
caedes  venere  in  iirbem  legati  a  primoribus  Parthis,  qiii  Vo- 
nonem,  vetuslissimum  liberorum  eins,  accirent.  Magnificum 
id  sibi  credidil  Caesar  auxitqiie  opibus.  Et  accepere  barbari 
5laetantes,  ut^ferme  ad  nova  impeiia.  Mox  siibiit  pudor:  dege- 
neravisse  Parlbos ;  pelitiim  alio  ex  orbe  regem,  hostium  arti- 
biis  infectiini;  iam  inter  provincias  Romanas  solium  Arsacida- 
rum  baberi  dariqiie.  Ubi  illam  gloriam  triicidantiiim  Crassum, 
exliirbanlium  Antonium,  si  mancipium  Caesaris,  tot  per  annos 

10  servitiitem  perpessum,  Parthis  imperitet?  Accendebat  dedi- 
gnantes  et  ipse,  diversus  a  maiorum  instilutis,  raro  venatu, 
segni  eqiiorum  cura;  quotiens  per  urbes  incederet,  lecticae 
gestamine,  fastiique  erga  palrias  epulas.  Inridebantur  et  Graeci 
comites    ac   vilissima  utensilium  aniilo  clausa.     Sed  prompti 

ISaditws,  obvia  comitas;  ignotae  Parlbis  virtutes,  nova  vitia,  et 
quia  ipsorum  moribus  aliena,  perinde  odium  pravis  et  bone- 
stis.     Igitur  Artabanus  Arsacidarum    e   sanguine   aput   Dabas3 
adultus  excitur,   primoqiie  congressii  fusus  reparat  vires  re- 
gnoque  politiir.     Victo  Vononi  perfugium  Armenia  fuit,  vacua 

20  tuiic  interque  Partborum  et  Romanas  opes  infida  ob  scelus 
Anlonii,  qui  Artavasden,  regem  Armeniorum,  specie  amicitiae 
inlectum,  dein  catenis  oneratum,  postremo  inlerfecerat.  Eins 
filins  Artaxias,  memoria  patris  nohis  infensus,  Arsacidarum 
vi  seque  regnumque  tutatus  est.     Occiso  Arlaxia    per  dolum 

2.   1-  seqiicntiuw  rcgum,  Pliraata-  mein   und    nicht  auf  das  V'orlierer- 

ces  und  Orodes.  Joseph.  XVIll.  2,  4.  wähnte    beschränkt:    er  bezeichnet 

4.  Caesar^    in    diesem    und    dem  dass  alle  EigenschafLen  des  Vonones, 
nächsten  Cap.  Augustus.  sowohl    die   angegebenen    als   auch 

5.  pudor:    degcneravisse  u.   s.   \v.  wenn  noch  andere  hervortraten,  un- 
S.  zu  I.   39  vcnissc.  ter   die  eine  dieser  beiden  Catego- 

S.  trucidantiuniCrassmn:  53v.  Gh.;  rien    fielen.      Parlliis    ist    auch    zu 

exliirbanlium  Antonium:  s.   zu  c.  1.  nova  zu  denken. 

II.   raro  venalu.    Dies  und  die  fol-  3.    17.  Arsacidarum  c  sanguine.  S. 

genden  Ablative    gehören  zu  acccn-  VI.  42. 
dcbat.  Dallas,    ein    scylhisches  Volk    im 

14.  ulensilium.   S.  zu  I.  70.  Südosten  des  Caspischen  Meers. 
anulo  clausa.    Plaut.  Gas.  11.  1,  1:  21.  Artavasden  u.  s.  w.     Antonius 

Obsignate    ccllas ,    referte   anulum    ad  lockte    ihn  34  v.   Ch.   in  seine  Ge- 

me :  egu  huc  transeo  in  proximiim  ad  fangenschaft,   weil  er  sich  im  Par- 

meam  vicinam.  thischeu    Feldznge    36    v.   Gh.    von 

15.  ignotae  Parlliis   virtutes,    nova  ihm   verrathen   glaubte;     er    ward 
viiia.     Hierzu  ist  ebenso  gut  wie  zu  30  v.   Ch.   getödtet   von  Cleopatra, 
den    beiden    vorhergehenden    Glie-  welcher     ihn    Antonius    übergeben 
dern    eranl   ('waren  vorhanden!  zu  hatte.     Cass.  D.  XLIX.  39.  LI.  5. 
denken.     Der   Ausdruck    ist   allge- 
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propinquorum,  datus  a  Caesare  Armeniis  Tigranes  deductus- 
que  in  regnum  a  Tiberio  Nerone.  INec  Tigrani  diuturnum 
imperium    fuit   neque   liberis  eins,    quamquam  socialis  more 

4  externo    in    matrimoninm    regnumqne.      Dein    iussu    Augusli 
inposilus  Arlavasdes  et  non  sine  clade  nostra  d*iectus.    Tnin  5 
C.  Caesar    componendae    Armeniac    dcligitnr.      Is   Ariobarza- 
nen,  origine  Medum,  ob  insignem  corporis  formam  et  prae- 
clarum    animnm   volenlibus  Armeniis   praefecit.     Ariobarzane 
morle  fortuita  absumpto  stirpem  eins  band  toleravere;  temp- 
tatoque  feminae  imperio,  cui  nomen  Erato,  eaqne  brevi  pnlsa,  10 
incerti    solnlique    et    magis    sine    domino    quam    in   liberlate 
profngum  Vononen    in    regnum    accipiunt.     Sed    ubi  minitari 
Artabanus    et   partmi    subsidii    in  Armeniis  vel,    si  nostra  vi 
defenderetnr,  beüim)  adversus  Parlbos  simiendum  erat,  rector 
Syriae  Creticys  Silanus  excitum  custodia  circnmdat,  manente  15 
luxu    el  regio  nomine,     Quod  ludibrium  ut  eflugere  agitave- 
rit  Vonones,  in  loco  reddenius. 

5  Ceternm  Tiberio  band  ingratum  accidit  turbari  res  Orien- 
tis,    ut   ea    specie  Germanicum    suetis  leginnil)us  abslraberet 
novisqiie  provinciis  imposilum  dolo  simiil  et  casibus  obiecla- 20 
ret.     At  ille,  quanto  acriora  in  eum  sludia  militum  et  aversa 
patrui  voluntas,  celerandae  victoriae  intentior,  iraclare  proe- 


1.  Tigranes,  ein  jünj^ercr  Sohn 
des  Arlavasdes ,  zugleich  mit  sei- 
nem Vater  u^elangeii  und  späler  in 
des  Aui;uslus  Gewalt.  Er  ward 
20  V.  Ch.  eingeselzl.  Cass.  D.  LIV. 
9  (wo  Artabazes  für  Ai laxen  ==Aytd- 
xias  sieht).  Tibcrius  Nero  heisst  der 
Kaiser  Tiherius  vor  seiner  Gelan- 
gung  zur  Herrschafl.  S.  I.  1.3.  5. 
HI.  .-)(). 

4.0.  C.  Caesar.  S.  I.  3.  Er  wurde 
1  n.  Ch.  in  seinem  Consnial  nach 
dem  Orient  gesandt. 

9.  slirpcm  eius  haud  lol.  Auguslus 
Mon.  Ancyr.  tab.  5,  30 :  jwst  eins 
(.\riobarzanis)  morlem  filio  eius  Ar- 
lavasdi  (Anneniam  Iradidi) ;  quo  in- 
tcrfecto  Tiijranem ,  qui  erat  ex  regio 
gcnere  Armeniorum  oriundus ,  in  id 
regnum  misi. 

10.  hJrulo  war  die  Schwester  ei- 
nes sonst  nicht  bekannten  Tigranes, 
der  wahrscheinlicli  den  \rta\asdes 
(Z.  5)    gestürzt    halle.       Sie    halte 


schon  damals  nach  ihres  Bruders 
Tode  einige  Zeit  regiert.  Cass.  D. 
L\.  10. 

12.  ubi  minilari  Arlabanus.  Den 
historischen  Infinitiv  im  \  ordcrsal^i 
setzt  Tac,  wenn  ein  \on  derselben 
Partikel  abhängiges  \  erbum  finitum 
folgt.  So  mit  ubi  noch  XII.  51. 
H.  111.  10.  mit  püs:quam  III.  26.  mit 
ul  II.  III.  3i. 

15.   Cretieus  Silanus.    S.  c.  43. 

17.   in  loco.    S.  c.  6S. 

5.  21.  aversa.  S.  zu  I.  68. 

22.  j'roeliomm  vias.  Die  Schlach- 
ten bilden  den  Scliliissstein  aller 
mililärisclien  Operationen  und  diese 
werden  nur  jener  wegen  unlernom- 
men.*  Die  'Wege  der  Schlachten' 
begreifen  also  die  verschiedenen 
Möglichkeiten  dci"  Ki'iegführung.  um 
es  zur  Sehlacht  zu  bringen,  und 
der  Leitung  der  Schlachten  selbst. 
Die  übertragene  Bedeutung  \  on  riae, 
die    jeder    Sprache     natürlich    ist. 


p.  Ch.  16) 
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lioriim  vias  et  qiiae  sibi  tertium  iam  annum  belligeranli  saeva 
vel  prospera  evenissent.  Fiindi  Germanos  acie  et  iustis  locis, 
iuvari  silvis  paludibus,  brevi  aestate  et  praemaliira  hieme; 
suum  mililem  bautl  perinde  vulnerihiis  quam  spatiis  itinerum, 
5  damno  armoruin  adfici;  fessas  Gallias  minislrandis  equis; 
longum  impedimentorum  agmen  oportiinum  ad  insidias,  de- 
fensantibus  ini(|iuim.  At  si  mare  iiUretur,  promptam  ipsis 
possessioneni  et  boslibus  ignotam;  simul  bellum  niatiirius  in- 
cipi,  legionesque  et  commeatus  pariter  velii;  integrum  equitem 
10  equosque  per  ora  et  alveos  Üuminum  media  in  Germania  fore. 
Igitur  buc  inlendit,  missis  ad  census  Galliarum  P.  Vitellioö 
etC.Antio.  Silius  et  Apronius  et  Caecina  fabricandae  elassi 
praeponuntur.  Mille  naves  sufficere  visaeproperataeque:  aliae 
breves,    angusta   puppi    proraque  et  lato  utero,    quo  facilius 


ebenso  bei  Tbuc.  I.  122  vTifco^ovai 
&f  xc(i  aXX((i  odol  noXtuov  t,iih', 
■  ^vfjfj(i/(oy   re    anoaraoii;  xcd  ini- 

1.  lertium  iam  aiDium  hclligeranli. 
In  den  Jahren  10  u.  11  n.  Cli.  haUe 
Gernianioiis  unter  der  Oberleitung 
des  Tiberins  am  Rliein  an;^eriilirt; 
13  n.  Ch.  übernahm  er  selbst  den 
Oberbefehl  (s.  zu  1.  14);  der  Krieg 
begann  14  n.  Ch.  (s.  1.  49).  Nach 
der  römischen  Gewohnheil  wird  das 
gegenwärtige  Jahr  mitgezählt. 

2.  iitslis,  den  ordentlichen,  rich- 
tigen, die  so  sind  wie  sie  sein  sol- 
len. Der  Maasslab  dafür  ist  das 
Gewöhnliche:  Wälder  und  Sümpfe 
waren  dem  Römer  etwas  Ausser- 
ordentliches. 

7.  jrrnmptam  ipsis  posscssionem  u. 
s.  w.  Der  Besitz  des  Meers  liegt 
für  den  Römer  bereit,  weil  er  ihn 
mit  seiner  Flotte  sogleich  ergreifen 
kann  ;  der  Germane  kennt  ihn  nicht, 
da  er  nie  versucht  hat  ihn  zu  er- 
greifen und  beim  Mangel  einer  Flotte 
und  seiner  Lnkenntniss  eine  zu 
schaffen  dazu  ausser  Stande  ist. 

8.  brllum  maturius  incipi  Man 
kann  den  Seeweg  eher  betreten  als 
den  Landweg,  da ,  wenn  der  letz- 
tere in  den  AA'äldern  und  dem  feuch- 
ten Boden  Germaniens  brauclibar 
sein  soll,  längere  Hitze  und  Trocken- 


heit \  oraufgegangen  sein  muss.  Die 
nächsten  Worte  beziehn  sich  dar- 
auf dass  die  Legionen  zur  See  durch 
das  nölbige  Mitführen  der  Bedürf- 
nisse nicht  aufgehalten  werden. 

6.  11.  P.  VitelUo.  S.  zu  I.  70. 
C.Antius  ist  wahrscheinlich  derselbe 
von  dem  eine  Inschrift  in  Gallien 
gefunden  ist,  h.  Orell.  1415:  Dco 
Mercurio  el  Pos/i'ert[a]e  C.  Aiitius,  Tili 
fi.,   ex  volü. 

12.  Apronius.  S.  zu  I.  56.  Die 
Hds.  hat  Anteius.  Die  Person  die 
hier  erw  ahnt  ist  nuiss  eine  sehr  be- 
deutende gewesen  sein,  da  sie  mit 
Silius  und  Cäcina  denselben  Auf- 
trag erhielt.  Hätte  also  hier  der 
Name  einer  Person  gestanden,  wel- 
che von  Tac.  nur  an  dieser  Stelle 
erwähnt  wüi'de,  wie  es  mit  .4;)/e;//.s 
der  Fall  ist,  so  würde  er  noch 
einen  zweiten  Namen  hinzugesetzt 
haben.  Dass  er  dies  aber  nicht  ge- 
than ,  und  also  eine  bekannte  Per- 
son genannt  hat,  zeigt  dass  Siiitcs 
und  Cdccina  mit  einem  Namen  ge- 
nannt werden. 

13.  aliae  breves.  Dieser  und  die 
folgenden  Nominative  sind  Apposi- 
tion zu  dem  in  augebaniur  (74,  5) 
liegenden,  alle  Schiffe  bezeichnen- 
den Subject:  'einige  kurz — ,  wur- 
den sie'  u.   s.   w. 


74 


CORNELII  TACm 


(a.  u.  769 


fluctus  tolerarent;  quaedam  planae  carinis,  iit  sine  noxa  side- 
rent;  plures  adposilis  utrimque  gubernaculis,  converso  ut 
repenle  remigio  liinc  vel  illinc  adpejlerent;  niullae  pontibus 
stratae,  siiper  quas  tormenta  veherenliir,  simul  aptae  feren- 
dis  eqiiis  aiit  commealiii,  velis  habiles,  cilae  remis,  äuge- 5 
bantur  alacritate  militiim  in  speciem  ac  lerrorem.  Insula 
Batavorum  in  quam  convenirent  praedicta,  ob  faciles  adpul- 
siis  accipiendisqiie  copiis  et  transmittendum  ad  bellum  opor- 
luna.  Nam  Rbenus  uno  alveo  contiiuius  aut  modicas  insulas 
circumveniens  aput  principium  agii  Batavi  veliit  in  duos  10 
amnes  dividilur,  servatque  nomen  et  violenliam  cursus  qua 
Germaniam  praevebitur,  donec  Oceano  misceatur:  ad  Galli- 
cam  ripam  latior  et  placidior  adfluens  —  verso  cognomento 
Yahalem  accolae  dicunt  —  mox  id  quoque  vocabubim  mulat 
Mosa  flumine  eiusque  inmenso  ore  eundcni  in  Oceanum  effun- 15 
7  dilur.  Sed  Caesar,  dum  adignntur  naves,  Silium  legatum  cum 
expedita  manu  inruptionem  in  Cbatlos  facere  iubet;  ipseaudilo 
castelbun  Lupiae  flumini  adpositum  ()bsideri,sex  legiones  eo  du- 
xit.  Neque  Silio  ob  sul)itos  imbres  aliut  actum  quam  ut  modi- 
cam  praedam  ctArpi,  principis  Cbattorum,  coniugem  filiamque  20 
raperet;  neque  Caesari  copiam  pugnae  opsessores  fecere,  ad 
famam  adventus  eins  dilapsi.  Tumulum  tamen  nuper  Varianis 
legionibus  struclum  et  veterem  aram  Druso  sitam  disiecerant. 
Resliluit  arani  bonorique  patris  prince[)s  ipse  cum  legionibus 
decucurril:  tumulum  ilerare  band  visum.  Et  cuncta  inter  ca- 25 
stellum   Alisonem    ac   Rbenum    novis   limitibus    aggeribusque 


2.  plures  adpoi-itls  ulriwque  gu- 
bernaculis u.  s.  \v.  H.  Jll.  47:  pari 
utrimque  prora  cl  mulahili  remigio, 
quuudo  hinc  vcl  illinc  adpcllere  indis- 
crelum  et  iunuxium  est.  G.  43  utrim- 
que prora  paratum  semper  appulsui 
fronlem  agil. 

6.  in  speciem  ac  lerrorem.  S.  un- 
ten zu  c.   13. 

8.  transmittendum  ad  bellum.  H. 
II.  17  :  Aperueral  iam  Ilaliam  bellum- 
(juc  transmiserul. 

12.  ad  Gallicam  ripam  l.  et  pl.  adß. 
und  inox  id  quoque  seliören  zusam- 
men ;  die  dazwischen  stehenden 
Worte  sind  parenthetisch  einjfe- 
schohen.  Heber  cognomento  s.  zu 
I.  31.  Vahalis,  jetzt  Waal,  heisst 
Lei    Caes.    b.   G.    IV.   10    Vacalu^ ; 


diese  Form  und  Vahalis  vermiUelt 
Vacliulis  bei  Apoll.  Sid.  carm.  13, 
11.   23,   243. 

7.  18.  ci^stellum  Lupiae  flumini  ad- 
positum. Dieses  (lastell  kann  nicht 
das  unten  genannte  Alisa  sein,  da 
Tac.  in  diesem  Falle  es  hier  bei 
der  ersten  Erwähnung  mit  diesem 
iSamen  bezeichnet  haben  würde. 
Wie  das  IVächsle  zeijjt,  lag  dieses 
Castell  den  Quellen  der  Lippe  sehr 
nahe  (s.  zu  1.  60).  Alisa,  am  Zu- 
sammPnfluss  der  Lippe  und  desAIiso 
(s.  zu  1.  56),  welcher  Fhiss  nicht 
zu  bestimmen  ist.  niuss  also  west- 
licher gewesen  sein. 

22.  nuper.   S.   I.    62. 

23.  Druso:  den  dis  Manibus  des- 
selben. 


•p.  Ch.  16) 
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permunita.  lamque  classis  advenerat,  cum  praemisso  commeatu  8 
et  (listributis  in  Jegiones  ac  socios  navibus  fossam  cui  Driisia- 
nae  nomen  ingressus  precatusqiie  ürusum  patrem  ut  se  ea- 
dem  ausiim  libens  placatusque  exemplo  ac  memoria  consi- 
5liorum  atque  operiim  iuvaret,  lacus  inde  et  Oceaniim  usqiie 
ad  Amisiam  fliimen  secunda  navigatione  pervebitur.  Classis 
[Amisiae]  relicta  laevo  amne;  enatumque  in  eo  quod  iion 
[subvexit]  Iransposuit  militem  dextras  in  terras  iturum:  ila 
plures  dies  efficiendis  pontibus  absumpti.     Et  eques  quidem 


8.  2-  fossam  cui  Drusianae  nomen. 
S.  zu  I.  60. 

3.  eadem  ausum.  Suelon  Claud. 
1.  Drusus  Oceanum  sepLentrionalem 
primus  Romanorum  ditcum  naviqavit. 
Er  fuhr  ebenfalls  bis  zur  Ems. 
Slrabo  MI  p.  444  A.  Cass.  D.  LIV. 
32.  Die  Bitte  des  Geruianicus  ist 
dahin  gerichtet,  dass  Drusus  bewir- 
ken soll  dass  sein  Beispiel  und  die 
Erinnerung  an  seine  Pläne  und  Tha- 
len  dem  Gernianicus  und  seinem 
Heer  den  Muth  und  die  Ausdauer 
gibt  dasselbe  zu  vollenden.  Ueber 
lacus  s.  -zu  I.   60. 

7.  Amisiae  kann  nur  den  Fluss 
bezeichnen.  Denn  einen  Ort  dieses 
Namens  erwähnt  Tac.  nirgends;  er 
hätte  also  hier,  wenn  er  mit  die- 
sen! Namen  einen  solchen  bezeich- 
nen wollte,  dem  Leser  eine  An- 
deutung davon  gegehen.  Wollte 
man  nuu  Amisiae  als  Dativ  fassen, 
abhängig  von  relicta,  so  würde  man 
dem  Tac.  bei  einer  einfachen  Sache 
eine  auffallende  Künstelei  und  Un- 
klarheit des  Ausdrucks  aufbürden  : 
denn  der  unbefangene  Leser  kann 
es  nur  als  von  laevo  amne  abhängi- 
gen Genitiv  ansehn.  So  ist  aber 
die  auffallende  Stellung  Acrkehrt, 
da  auf  Amisiae  durchaus  kein  Ton 
liegt.  Nun  sehn  wir  ferner  aus  den 
Worten :  ita  plures  dies  efficiendis 
pontibus  absumpti,  dass  Tac.  es  ta- 
delt dass  Germ,  die  Truppen  auf 
dem  westlichen  Ufer  {laevo  amne) 
der  Ems  landen  und  sie  durch 
Brücken,  nicht  durch  die  Schiffe 
auf   das    östliche  übersetzen   liess. 


Denn  dass  über  die  aestuaria  keine 
Brücken     geschlagen    waren    zeigt 
das  Folgende.    Wir  können  also  zu 
Iransposuit  nicht  classis    als  Subject 
denken.    Aber  wenn  wir  auch  Ger- 
manicus  denken,   ist  doch  Iransposuit 
in    der  jetzigen    Verbindung    nicht 
richtig,     da  dieses  Wort  durchaus 
nicht,  was  der  Sinn  \erlangt,    das 
Uebersetzen  zu  Schiffe  ausschliesst, 
sondern  jedes  Uebersetzen  bezeich- 
net,   gleicin  iel    aufweiche  Weise 
es  geschieht.    Die  Stelle  ist  durch- 
aus klar,   wenn  Amisiae   und  subve- 
xit   ausgeschieden    v«rden.      Dana 
ist    classis    Subject    zu     Iransposuit. 
Amisiae    subve.rit    ist    eine    Randbe- 
merkung,  als  solche  richtig,   da  aus 
den  Worten  classis  relicta  laevo  amne 
hervorgeht,    dass  Gei'ui.  jedenfalls 
in  den  Fluss  eingefahren  ist,   wenn 
auch  nicht  weit.     Die  Worte    sind 
an  ^erschiedenen  Stellen  in  den  Text 
gerathen,   weil  sie  am  Rande  unter- 
einander   vor    oder   hinter    zweien 
Zeilen  standen.  —  Uebrigens  scheint 
der  Tadel  des  Tac    nicht  begründet 
zu  sein.   Der  Brückenbau  war  eine 
Vorsichtsmaassregel ,    um    für    den 
Fall  unglücklicher  Kriegsführung  den 
Rückzug  zu  sichern,   da  bei  heftiger 
Verfolgung    des    Feindes    das    Ein- 
schiffen auf  dem  rechten  Ufer  sehr 
schwierig    gewesen    wäre.       Hatte 
man  aber  die  Brücke  ge\\onnen,   so 
konnte  uian  schnell  über  den  Fluss 
gehen  nnd  durch  Abbrechen  dersel- 
ben den  Feind  aufhalten. 

9.  efficiendis  pontibus.  Der  Plural 
bezeichnet  eine  Brücke  von  mehre- 
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ac  legiones  prima  aestuaria,  nondiim  adcrescente  unda,  intrepidi 
transiere:  postremum  auxilioriim  agmen  Batavique  in  parte 
ea,  dum  insultant  aqiiis  artemque  nandi  ostentant,  turbali  et 
quidam  hausli  sunt.  Metanti  castra  Caesari  Ampsivariorum 
defectio  a  tergo  nuntiatur:  missus  ilico  Stertinius  cum  equiteS 
et  armatura  levi  igne  et  caedibus  perfidiam  ultus  est. 

9  Flumen  Visurgis  Romanos  Clieriiscosque  interfluebat.  Eins 

in  ripa  cum  ceteris  primoribus  Arminius  adslilit,  quaesitoque 
an  Caesar  venisset,  postquam  adesse  responsum  est,  ut  liceret 
cum  fratre  conloqui  oravit.  Erat  is  in  exercitu,  cognomento  10 
Flavus,  insignis  tide  et  amisso  per  vulnus  oculo  paucis  ante 
annis,  duce  Tiberio.  Tum  permissu...  progressusque  salutatur 
ab  Arminio;  qui  amotis  stipatoribus,  ut  sagittarii  nostra  pro 
ripa  dispositi  abscederent  postulat,  et  postquam  digressi,  unde 
ea  deformitas  oris  interrogat  fratrem.  lllo  locum  et  proe- 15 
lium  reCerente,  quodnam  praemium  recepisset  exquirit.  Fla- 
vus   aucla    slipendia ,    torquem    et  coronam  aliaque  militaria 

lOdona  memorat,    iniidente  Arminio  vilia  servitii  pretia,     Exin 
diversi    ordiuntur,    bic    magnitudinem    Romanam,    opes  Cae- 
saris    et    viclis   graves   poenas,    in  deditionem  venienti  para-20 
tam    clementiam;    neque    coniugem    et   filium   eins    bostiliter 
baberi:  ille  las  patriae,  libertatem  avitam,  penetralis  Germa- 


ren Jochen,  deren  jedes  als  eine 
Brücke  angeselin  wird.  Ebenso  un- 
ten c,  11.  XIII.  7  ponles  per  amnem 
Euphratcm  iungi,  und  Plancus  b.  Cic. 
ad  fani.  X  sclireüjt  von  derselben 
Brücke  18,  4  povtem  quem  in  Isara 
feceram  u.  23,  3  ponles  quos  fereram. 

1.  aeslnaria.  Diese  standen  mit 
dem  Fluss  in  Verl)induns  und  wa- 
ren der  Mündung  so  nah  dass  sich 
Ebbe  und  Flulh  mit  auf  sie  er- 
streckte. 

2.  in  parle  ea:  dem  poatrcmum 
auxilioriim  arjmcn. 

4.  Ampsivariorum.  Die  Hds.  An- 
grivariorum :  aber  diese  wolinten 
zwischen  Weser  und  Elbe  (s.  c. 
19),  und  c.  9  zeigt  dass  Germani- 
cus  die  Weser  noch  nicht  über- 
schritten hatte.  Derselbe  Fehler  c. 
22  u.  24.  Die  Ampsivarier,  An- 
wohner der  Ems  (der  iVame  ist  von 
Anüsia  gebildet,  p  bloss  euphonisch) 
wohnten  im  Westen  dieses  Flusses. 


Ueber  Slerlinius  s.  zu  I.  60- 

9.  11.   Flavus.     Vgl.  XL   16. 
paucis  ante  annis,  duce  Tiberio.  S. 

zu  I.  34. 

12.  Tum  permissu.  Nach  diesen" 
Worten  ist  Etwas  ausgefallen  :  man 
kann  die  Stelle  mannigfach  ergän- 
zen, z.  B.  l'um  permissu  imperaloris 
deducilur  »  Slcrtinio  (s.  c.  10),  pro- 
gressusque, -näml.  ^ on  der  Stelle  wo- 
hin er  geleitet  war.  Tum  sondert 
die  Zeit  dieser  Begebenheit  von  der 
Zeit  der  zunächst  vorher  erwähnten. 
Zu  Unterredungen  mit  Feinden 
musste  die  Erlaubniss  des  Feld- 
herrn eingeholt  werden. 

IS^-servilii:  seiner  (des  Flavus) 
Knechtscliaft,  nicht  der  Knechtschaft 
überhaupt. 

10.  19.  dircrsi,  dem  Inhalt  ihrer 
Reden  nacii. 

22.  penelrniis  Germaniae  deos.  Cic. 
de  nat.  deor.  II.  27,  6S :  DU  pena- 
les  —  pencirales  a  poetis  rocantur. 


p.  Ch.  16) 
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niae  deos,  matrem  preciim  sociam;  ne  propinquorum  et  ad- 
finiutn,  denique  genlis  suae  desertor  et  proditor  quam  impe- 
rator  esse  mallet.  Paiilalim  inde  ad  iiirgia  prolapsi  quo  mi- 
nus pugnam  consererent  ne  flumine  quidem  interiecto  cohi- 
öbebanUu",  ni  Stertinius  adcurrens  plenum  irae  armaque  et 
equum  poscentem  Flavum  adtinuisset.  Cernebatur  contra  mi- 
nilabundus  Arniiiiius  proeliumque  denunliaus.  Nam  pleraque 
Latino  sermone  interiaciebat,  ut  qui  Romanis  iu  castris  duc- 
tor  popularium  meruisset. 

10  Postero    die    Germanorum    acies    trans   Visurgim   stetit.  11 

Caesar  nisi  pontibus  praesidiisque  inpositis  dare  in  discri- 
men  legiones  baud  imperalorium  ratus,  equitem  vado  Iramittit. 
Praefuere  Stertinius  et  e  numero  primipilarium  Aemilius,  di- 
stantibus  locis  invecti,  ut  bostem  diducerent.    Qua  celerrimus 

15  amnis,  Cbariovalda,  dux  Batavorum,  erupit,  Eum  Cberusci  lii- 
gam  simulantes  in  planiliem  saliibus  circumieclam  traxere; 
dein  coorti  et  undique  effusi  trudunt  adversos,  instant  ceden- 
tibus  colleclosque  in  orbem  pars  congressi,  quidam  eminus 
proturbant.     Cbariovalda  diu  sustentata  liostium  saevilia,  bor- 

20  talus  suos  ut  ingruentes  catervas  globo  frangereiit  alque  ipse 
densissimos  inrumpens,  congestis  telis  et  suffosso  equo  la- 
bitur,    ac    nuilti  nobilium  circa:    ceteros  vis  sua  aut  equites 


Tac.  XI.  16:  non  aliiim  infemius 
arma  contra  palriam  ac  deos  penatcs 
qtiam  parentem  eins  (eben  dieser 
Flavus)  exercuisse.  Wie  jedes  Haus 
seine  Penaten  oder  dii  pcnctrales 
hat,  so  sind  es  für  das  ganze  Volk 
die  eigentlichen  Nationalgölter. 
!.  mahcw.  S.  zu  I.  55. 
2.  Imperator.  Als  Sohn  eines 
Häuptlings  (Vell.  II.  118:  Arminius, 
Si'fiimcri,  principis  ijcntis  cius,  filiiis) 
w  ar  Flavus  durch  seine  Geburt  dar- 
auf angewiesen  Heerführer  seines 
Volks  zu  sein.  Imperator  von  bar- 
barischen Heerführern  auch  II.  45. 
XII.    33  Britannorum  imperalorcs. 

11.  13.  c  numero  primipilarium. 
Diejenigen  welche  Fiilirer  der  er- 
sten Centurie  einer  Legion  gewesen 
waren  {primipilaris  von  primipilu.'!  in 
derselben  Bedeutung,  wie  cousula- 
ris  von  covsul)  erhielten  Rittercen- 
sus  und  bekleideten,  wenn  sie  wei- 
ter   dienten,    Prafeclenstellen.    IV. 


72.  XIII.  36.  H.  I.  31.  S7.  11.22. 
III.  70.  IV.  15.  Aemilius  ist  der- 
selbe welcher  I\.  42  erwähnt  wird. 

16.  saltibus  ist  Ablativ,  und  die 
Constructiou  dieselbe  wie  man  sagt 
circumdare  aliqnid  aliqua  re. 

21.  dcttsissimos  inrumpens.  In  der 
Bedeutung  'in  Etwas  einbrechen', 
so  dass  man  hineingelangt,  hat  T. 
inrumpcre  stets  mit  dem  blossen  Ac- 
cusaliv  verbunden,  \\  eiche  Construc- 
tion  er  überhaupt  bei  Verben  die 
mit  Präpositionen  zusammengesetzt 
sind,  liebt:  nur  im  Dialogus,  der 
einem  andern  Stil  angehört,  findet 
sich  c.  1 1  acra  et  imagines  quac  cliam 
me  nolente  in  domum  meam  irrupcr^(nl. 
Mit  in  steht  das  \'('rhum  \'I.   16  in 


der  Bedeulunc 


;egen    Etwas    los- 


brechen': magna  vis  accusalorum  in 
eos  inrupit  qui  pecnnias  fenorc  aucli- 
labanl ;  mit  ad  in  der  Bedeutung 
'bis  nach  Etwas  einbrechen'  H.  I. 
79:   Rhoxolani  ad  Moesiain  inruperant. 
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cum    Slerlinio    Aemilioque    siibvenientes     periculo    exemere. 

12  Caesar  Iransgressus  Visurgim  indicio  perfugae  cognoscit  de- 
lectiim  ab  Arminio  lociim  piignae;  convenisse  et  alias  natio- 
nes  in  silvam  Herciili  sacram,  ausuiosque  nocturnam  castro- 
rum  oppugnalionem.  Habita  indici  Fides,  et  cernebantur  ignes;  5 
suggressicjue  propiiis  speculatores  audiri  fremitum  equorum 
inmensique  et  inconditi  agminis  murnuir  altulere.  Igitiir 
propinquo  summae  rei  discrimine  explorandos  militiim  ani- 
mos  ratus,  quoiiam  id  modo  incorruptum  foret,  secum  agita- 
bat.  Tiibunos  et  centiiiiones  laeta  saepius  quam  comperta  10 
nuntiare;  libertoriim  servilia  iiigenia;  amicis  inesse  adulatio- 
nem;  si  contio  vocetur,  illic  quoque  qiiae  pauci  incipiant 
reliquos  adstrepere.  Penitus  noscendas  menfes,  cum  secreti 
et   incustodili    inter   militaris  cibos  spem  aut  metum  profer- 

13rent.     INocte  coepta  egressus  augurali  per  occulta  et  vigilibus  15 
ignara,    comite    uno,    contectus  umeros  ferina  pelle  adit  ca- 
strorum  vias,    adsistit  labeniaculis  fruilurque  fama  sui,  cum 
bic  nobjlitaiem  ducis,  decorem  alias,  plurimi  patientiam  comi- 
tatem,  per  seria  per  iocos  eundem  in  animum,  laudibus  fer 
rent  reddendamque  graliam  in  acie  fatcrentur,  simul  perfidos20 
et   ruptores    pacis   ullioni    et  gloriae  mactandos.     Inter  quae 


12.  4.  in  silvam  Ilcrculi  sacram. 
S.   G.  9. 

13.  15.  angtirali.  Hygiii.  de  ca- 
slrain.  :  Auguralurium  parte  dexlra 
pruelorii  ad  viain  principalcni  apponc- 
nemus,  ut  diix  in  eo  aiigurium  rede 
capcrc  possil ;  parle  lacva  Iribunul 
slaluitur ,  ul  angurio  acceplo  insuper 
ascendal  el  exercilum  felici  auspicio 
alloqitaiur. 

19  eundem  in  animum:  in  scher- 
zenden und  crnslhaflen  Reden  die- 
selbe Gesinnnnji'  ausdrückend  eriio- 
Len  die  Soldaten  die  genannten  Ei- 
genscliaCten  des  Gernianicus.  Die 
Hds.  hat  eundem  animunu  Aber  ioci 
vor  den  Soldaten  passen  durchaus 
nicht  zu  der  Person  des  Germ.,  wie 
T.  sie  II.  72  schildert:  tanla  Uli 
comitas  in  socios,  mansueludo  in  ho- 
sles,  visuquc  el  audilu  iuxta  venerabi- 
lis,  cum  magniludinem  el  gravilalem 
summae  fortunac  relinerct ,  invidiam 
el  arroganlium  effugerat.  Auch  ist, 
w enn  beim  Germanicus  vom  Bewah- 


ren der  g;leichen  Gesinnung  die  Rede 
sein  soll ,  Scherz  und  Ernst  ein 
schwacher  Ausdruck.  In  mit  dem 
Acc.  bezeichnet  das  Resultat  oder 
die  Absicht  einer  Handlung:  'so 
dass'  oder  'damit  Etwas  entsteht', 
'sich  zeigt',  'ausgedrückt  wird'.  So 
I.  11  in  incerlum  et  ambiguum.  57 
vicla  in  lacrimas.  II.  6  in  speciem  ac 
lerrorem.  G.  38  in  altiludinem  quan- 
dam  et  lerrorem  —  ornanlur.  A.  35 
Britannorum  acies  in  speciem  siiniil  ac 
lerrorem  cditioribus  locis  conslileral. 
IV.  45  in  mortem  affecit.  62  in  mor- 
tem afßixeral.  II.  80  in  num';rutn  le- 
gionis  composucrct.  H.  I.  87  in  nu- 
7neros  legionis  composuerat.  Beson- 
ders iem  eundem  in  animum  an  dieser 
Stelle  ähnlich  ist  VI.  49  quamquam 
—  aliaque  in  eundem  dolorem  maesta 
el  miseranda  diu  feri-et  u.  XI.  3  se- 
cuta sunt  Claudii  verba  in  eandeni 
clemenliam. 

20.  perßdos  el  ruptores  pacis,  we- 
gen  ihres  Betragens   gegen  Varus. 
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unus  hoslium,  Latinae  linguae  sciens,  aclo  ad  vallum  eqiio 
voce  magna  coniiiges  et  agros  et  stipeiidii  in  dies,  donec 
bellarelur,  sesterlios  cenlenos,  si  quis  transfugisset,  Arminii 
nomine  pollicelur.     Incendit  ea  conlumelia  legionum  iras:  ve- 

5  niret  dies,  daretur  pugna;  sumpturum  niililem  Germanorum 
agros,  tiacturum  coniuges;  accipere  omen  et  nialrimonia  ac 
peciinias  hostium  praedae  destinare.  Tertia  ferme  vigilia 
adsultatum  est  castris,  sine  coniectii  teli,  postquam  crebras 
pro   muiiimentis   cohortes    et    nihil   reniissum    sensere.      Nox  14 

10  eadem  laelani  Germanico  quietem  tulit,  viditque  se  opera- 
tum  et  sangiiine  sacro  respersa  praetexta  pulchriorem  aliam 
manibus  aviae  Augustae  accepisse.  Aiictus  omine  addicen- 
tibus  auspiciis  vocat  conlionem  et  qiiae  sapientia  provisa 
aptaque    immineiiti    pngnae  disserit.     Non  campos  modo  mi- 

ISliti  Romano  ad  proeiium  bonos,  sed  si  ratio  adsit,  siivas 
et  sallus:  nee  enim  inmensa  barl)aroriim  scuta ,  enormis 
bastas  inter  truncos  arbornm  et  enata  humo  virgulta  perinde 
baberi  quam  pila  et  gladios  et  baerentia  corpori  tegmina. 
Denserent    ictus,    ora    mucronibus    qnaererent:    non    loricam 

20Germano,  non  galeam;  ne  scnta  quideni  ferro  nervove  fir- 
mata,  sed  viminum  texUis  vel  tenuis  et  fiicalas  cok>re  taba- 
las;    prinmm  utcumque  aciem  hastalam.  ceteris  praeusta  ant 


7.  Teiiia  ferme  i'igilia.  Die  Nacht 
war  bei  den  Rüinern  in  4  NachL- 
waehen  gellieiit. 

8.  sine  coniecla  teli,  weil  sie 
nicht  auf  Treffweite   herankamen. 

9.  pro  munimeiiiis.  S.   zn  c.   81. 
14.    10.    quietem.   S.    zu  I.    65. 
Operari    lieissl    'sich    in    Tliätig- 

keil  selzen'  oder  'in  Thüligkeit 
gesetzt  werden' ;  operalus,  w  ie  oc- 
cupatus ,  'in  ThäLigkeit  befindlich', 
hier  wie  öfler  von  heiliger  Hand- 
lung: 'beim  Opfer',  nicIiL  'nachdem 
er  geopfert'.  Pomponius  (b.  JNon. 
523  M.):  Ad  Veiieris  prufrclus  est 
mane  vetulus  votum  ut  soleeret:  ibi 
nunc  operatiis  est.  Virg.  Georg  I. 
339  Sacra  refer  Cereri  laetis  oj^eratus 
in  herbis.  Prop.  JII.  29  (11.  33), 
l  Trislia  iam  redeunl  itcriim  solem- 
ma  nobis ;  Cynthia  iam  noclcs  est  ope- 
rala  decem.  Zu  operatum  ist  nicht 
esse  zu  ergänzen;  das  Parlicipium 
steht    bei    vidit    ganz    so    wie    der 


durch  et  damit  verbundene  Infinitiv. 

13.  sa])icHlia  provisa  aptaque  im- 
minenli  pugnac.  In  der  folgenden 
Rede  gibt  Tac.  von  jenen  Dingen 
gar  Nichts,  \oi\  diesen  nur  einen 
Theil  an;  das  was  er  nicht  ausge- 
führt hat  hielt  er  als  öfter  in  der 
Kriegsführung  \^iedei"kehrend  niclit 
für  bemerkenswerlh. 

15.  sed    S.  zu  I.   60. 

18.  haberi  'handhaben'.  Ueber 
das  was  Gernianicus  von  den  Ger- 
manen sagt  s.   G.   4  u.  6. 

20.  nervo.  Hier  und  b.  SiliuslV. 
293  sublcrlaque  tegmina  ncrvis  'Haut'. 

22.  uicunuiue  'gleich  \ie\  wie'. 
Man  will  auf  3ic  Untersuchung  des 
'Wie'  nicht  eingehn;  deutet  aber 
dadurch  an  dass  es  schlecht  damit 
steht.  A.  39:  cetera  utcumque  faci- 
lius  dissimulari.  Ovid.  ep.  ex  Pont. 
IV.  14,  3:  exceplo  quod  odhuc  ut- 
cumque valvmus.  Quint.  II.  3,  4: 
quae,   quamquam  et  ipsa  rcprehensione 
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Lievia  tela.  lam  corpus  iit  visu  torvum  et  ad  brevem  impe- 
lum  validum,  sie  nulla  vulnerum  palienlia:  sine  pudore  flagi- 
lii,  sine  cura  ducum  abire,  fugere ,  pavidos  adversis,  inter 
secunda  non  divini,  non  humani  iuris  memores.  Si  taedio 
viarum  ac  maris  finem  cupiant,  hac  acie  parari:  propiorem  5 
iam  Albim  quam  lilienuni,  necpie  bellum  ullra,  modo  se,  pa- 
tris   patruicpie  vesligia  i)rementem,    isdeni  in  terris  victorem 

15sisterent.  Oralionem  ducis  secutus  mililum  ardor,  signumque 
pugnae  datum.  Nee  Arminius  aut  ceteri  Germanorum  pro- 
ceres  omittebant  suos  quisque  teslari,  hos  esse  Romanos  Va- 10 
riani  exereitus  fugacissimos,  qui  ne  bellum  lolerarent,  sedi- 
tionem  induerint;  quorum  pars  onusta  vulneribus  terga,  pars 
fluctibus  et  proeellis  fractos  artus  infensis  rursum  hoslibus, 
adversis  dis  obiciant,  nulla  boni  spe.  Ciassem  quippe  et  avia 
Oceani  quaesila,  ne  quis  venienlibus  oceurreret,  ne  pulsos  15 
premeret:  sed  ubi  miscuerint  manus,  inane  viclis  venlorum 
remorumve  subsidium.  Meminissent  modo  a^aritiae  crudelilalis 
superbiae:  aliut  sibi  reliquum  quam  teuere  libertatem  aut  mori 

16 ante  servilium?     Sic  aceensos  et  proelium  poseentes  in  eam- 
jjum  cui  Idistaviso  nomen  deducunt.    Is  medius  inter  Visurgim  20 


digna,  sccurüas  tarnen,  esset  utcumquc 
tolerabilis. 

6.  patris  patniique.  Beide  drangen 
bis  zur  Elbe  vor.  Cass.  D.  LV.  1. 
Vell.  II.   106. 

7.  isciem  in  terris  riet.  sisl.  H.  II.  9. 
Virg.  Georg.  II.  488  o,  qui  me  ge- 
lidis  in  vallibus  Haemi  sistat !    Aen. 

II.  620  tittum  patrio  te  limine  sistam. 

III.  117  Tertia   lux   classem  Crelaeis 
sistet  in  oris. 

15.  10.  hos  esse  Romnnosu.  s.  w. 
Arniiiiius  nennl  die  Soldaten  des 
Germ,  die  flücliligsleri  Römer  vom 
Heer  de.s  Varus,  als  wenn  Genn. 
nur  die  Ueberbleibsel  der  Variani- 
schen Niederlage  nilL  sich  führte. 
Dabei  denkt  er  aber  nicht  bloss  an 
die  Wenigen,  welcliö  \on  den  drei 
Legionen ,  bei  denen  sicli  Varus 
persönlieh  befand,  entronnen  waren, 
sondern  aueh  an  das  was  Vell.  II. 
120  erzählt:  Rcddalur  verum  L.  A- 
sprenali  leslimonium ,  qui  Ivgatus  sub 
avunculo  suo  Vuro  mililans  gnava  vi- 
riliquc   opera   diiariim   legiünum   qui- 


bus  praeeral  exerciium  immunem  tantu 
calamitate  servavil  matureque  ad  in- 
feriora  hiberna  descendendo  vacillan- 
tis  eliani  eis  Rhenum  sitarum  gentium 
animos  conßrmavil. 

12.  quorum  pars — terga.  Sie  wer- 
fen dem  Feinde  den  Rücken  entge- 
gen ,  weil  sie  sich ,  sobald  es  zum 
Kampf  kommt,  zur  Flucht  wenden 
werden.  Mit  diesen  Worten  wer- 
den die  b<;zeichnet,  welclie  im  vo- 
rigen Jahr  mit  Cäcina;  mit  den 
nächsten  die,  welche  damals  mit 
Vilellius  zurückgezogen  waren.  S. 
I.  63-70. 

17.  Meminissent.  S.  zu  I.  19. 

15.  aiiut  sibi  reliquum  u.  s.  w. 
Die  Fragepartikei  fehlt,  wie  XII.  37: 
Nam^m  vus  omnibus  impcritare  vultis, 
spqnitur  ul  omnes  servitulem  accipianl  ? 
XIII.  21:  Vivere  ego  Brilannico  po- 
liente  rerum  poleram  ?  S.  Madvig 
§  462. 

16.  20.  Idistaviso  ist  Nominativ. 
Denn  Tac.  hat  in  dieser  Verbin- 
dung den  Dativ  nur  bei  Adjectiven 
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et  colles,  ut  ripae  fluminis  cedunt  aut  prominentia  montium 
resistiint,  inaequaliler  sinuatur.  Pone  tergum  insiirgebat  silva, 
editis  in  altum  ramis  et  piira  humo  inter  arborum  truncos. 
Campum  et  prima  silvaium  barbara  acies  temiit;  soli  Che- 
5rusci  iuga  insedere,  ut  pioelianlibiis  Romanis  desuper  incur- 
rerent.  Noster  exercilus  sie  incessit:  auxiliares  Galli  Gernia- 
nique  in  fronte,  post  quos  pediles  sagittarii;  dein  qualtuor 
legiones  et  cum  duabus  praetoriis  coborlibus  ac  delecto  equite 
Caesar;    exin    totidem    aliae    legiones   et   levis  armatura  cum 

10  equite  sagittario  ceteraeque  socioruni  cohortes.    Intentus  pa- 
ratusque   miles,   ut  ordo  agminis  in  aciem  adsisteret.     VisislT 
Clieruscorum  catervis,    quae  per  ferociam  proruperant,    vali- 
dissimos    equilum    incurrere    latus,    Stertinium    cum    ceteris 
lurmis  circumgredi  tergaque  invadere  iubet,  ipse  in  tempore 

15  adluturus.      Interea    pulclierrimum    augurium ,    octo    aquilae 


(I.  31.  11.8.  H.H.  43.  HI.  6.  G.  34); 
sonst  gewöhnlich  den  Nominativ  (I. 
45.  II.  4.  80.  IH.21.42.  IV.  25.  28. 
72.  V.  1.  VI.  28.  XI.  4.  XII.  13.  XIII. 
12.  XV.  45.  H.  IV.  26),  seilen  den 
Genitiv  (IV.  59.  XI\'.  50.  XV.  37. 
H.  IV.  18).  Den  Namen  hat  Jae. 
Grimm  (Gramm.  Einl.  S.  XLII)  er- 
klärt 'Schinunerwiese' ;  höchst  an- 
sprechend ist  Desselben  Vernuilhung 
(Myth.  S.  372,  2  Ausg.)  dass  zu 
schreiben  sei  Idisiaviso :  'Nymphen- 
Aviese'. 

1.  ripae  fluminis  heissen  hier 
alles  flache  Land  an  den  Seilen  des 
Flusses  im  Gegensatz  zu  den  Ber- 
gen ,  wie  auch  w  ir  bei  Flüssen  zu 
deren  Seiten  Berge  sind  von  schma- 
len und  breiten  Ulern  sprechen. 
Diese  L'fer  weichen,  indem  sie  sich 
ins  innere  Land  erstrecken,  also 
bi'cit  sind;  an  andern  Stellen  wi- 
derslehn  ihnen  BergA orsprünge  und 
lassen   ihi-e   Ausbreitung  nicht  zu. 

2.  I'une  teriiiim  .  der  zuletzt  Ge- 
nannten,  der  Germanen. 

4.  Cuwpum  u.  s.  w.  Man  hat 
sich  diese  Schlachtordnung  nach  der 
folgenden  Erzählung  so  zu  denken. 
Der  Flügel  nächst  dem  Flusse  stand 
im  Walde,  der  andere  auf  dem 
Felde ,  indem  der  Wald  entweder 
näher   dem  Flusse    mehr  vorsprang 

Cornelius  Tacitus  I. 


oder  die  Schlachtlinie  vom  Walde 
etwas  schräge  über  das  Feld  ging. 
An  dem  Flügel,  der  auf  dem  Felde 
stand, waren  mehr  vorwärls  dieHügel 
welche  die  Cherusker  besetzt  hatten. 
8.  Piacluriae  cohoiles  ist  in  die- 
ser Zeit  feststehender  Ausdruck  für 
die  in  Rom  stehenden  Cohorten  die- 
ses Namens ,  und  es  ist  also  nicht 
daran  zu  denken  dass  diese  2  von 
Germ,  aus  seinem  Heer  nach  dem 
Beispiel  der  Fcldlierrn  der  Repu- 
blik gebildet  wären.  Da  sie  vorher 
nicht  \oi'k(imnien  .  so  waren  sie  in 
diesem  Jahr  von  Rom  gesandt.  Dies 
besonders  zu  berichten  hat  Tac. 
nicht  der  Mühe  .werlh  gefunden. 

11.  ttl  ordo  uiiniinis  u.  s.  w.:  'dass 
die  Ordnung  des  Zugs  in  die  Schlacht- 
reihe trete'.  Die  vorhergeiuinnten 
Truppenkörper  (mit  Ausnahme  der 
Reiter  welche  anders  verwandt 
wurden)  sollten  sich  in  derselben 
Reihenfolge,  wie  sie  im  Zuge  hin- 
ter einaiuler  marschirt  w  aren  ,  in 
Schlaciiturdnung  neben  einander 
stellen. 

17.  12.  validissimos  pqiiilum  U.S.W. 
Diese  sollen  die  Cherusker  und  den 
neben  ihnen  auf  dem  Felde  stehen- 
den Flügel  von  der  Seite  angreifen; 
Siertiuius  den  Wald  unigehn  (er 
treibt  desshalb  hernach  zuerst  den 
6 
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petere  silvas  et  intrare  visae  imperatorem  advertere.  Ex- 
clamat,  irent  sequerentur  Romanas  aves,  propria  legionum 
numina.  Simul  pedestris  acies  infertur,  et  praemissus  eques 
postremos  ac  lalera  impulit.  Miiumque  dictu,  diio  hostium 
aginina  diversa  fuga,  qui  silvam  tenuerant  in  aperta,  qui  5 
campis  adstiterant  in  silvam  ruebant.  Medii  inter  hos  Che- 
riisci  collibus  detrudebantur;  inter  quos  insignis  Arminias 
manu  voce  yulnere  sustentabat  pugnam.  Incubueratque  sagit- 
lariis,  illa  rupturus,  ni  Raelorum  Vindelicorumque  et  Gal- 
licae  cohortes  signa  obiecissent.  Nisu  tamen  corporis  et  im- 10 
petu  equi  pervasit,  oblitus  faciem  suo  cruore,  ne  nosceretur. 
Quidam  adgnilura  a  Chaucis  inter  auxilia  Romana  agentibus 
emissumque  tradiderunt.  Virtus  seu  fraus  eadem  Inguiomero 
effugium  dedit.  Ceteri  passim  trucidati.  Et  plerosque  tranare 
Visurgim  conantes  iniecta  tela  aiit  vis  fluminis,  postremo  mo- 15 
les  ruentium  et  incidentes  ripae  operuere.  Quidam  turpi  fuga 
in  summa  arborum  nisi  ramisque  se  occultantes  admolis  sa- 
gillariis  per  ludibrium  figebanlur;  alios  prorutae  arbores  ad- 
ISllixere.  Magna  ea  victoria  neque  cruenta  nobis  fuit.  Quinta 
ab  hora  diei  ad  noctem  caesi  hostes  decem  milia  passuum  20 
cadaveribus  atque  armis  opplevere,  repertis  inter  spolia  eo- 
rum  catenis,  quas  in  Romanos  ut  non  dubio  eventu  portave- 
rant.     Miles   in   loco   proelii  Tiberium  imperatorem  salutavit 


andern  Flügel  von  hinten  aus  der 
Waldspilze);  Germanicus  mil  dem 
Fussvolk  will  von  vorne  angreifen. 

2.  irent  sequerentur.  S.  zul.  19. 
Numina  niclil  Gölter,  als  was  man 
die  Adler  nie  angeselin  hat,  son- 
dern heilige  Wesen  wegen  ihrer 
Stellung  zu  Jupiter.  Wir  können 
'Schutzgeistcr'  übersetzen ,  obwohl 
lunnen  eigentlich  der  leitende,  füh- 
rende Geist  ist. 

6.  Medii  inier  hos  u.  s.  w.  Der 
'Flügel  der  neben  den  Ciicruskern, 
aber  weiter  zurück  (s.  zu  c.  16), 
gestanden  halte  floh  in  den  Wald 
zurück,  der  andere  aus  dem  Wald 
heraus ;  die  Cherusker  w  urden  in 
die  Ebene  getrieben,  so  dass  jener 
Theil  der  Fliehenden  sich  auf  der 
einen,  dieser  auf  der  andern  Seite 
von  ihnen  befand. 

8.  manu  voce  vulncrc  gehören  zu 
snsl,enlabal.     Manus   bezeichnet    die 

Mt^u  {  -•  -  :i  f        vi    V 


eigenhändige  Theilnahnie  am  Kampf. 
Die  Wunde,  die  man  natürlich  sah, 
forderte  zu  gleicher  Aufopferung 
auf.f'Ti '■>,''.     •   ■-"•  1  ,■  jv;';»  i'-i  .-:  ■.  ■  K^h 

sagittariis :  die  c.  16  pcditcs  sagit-' 
larii  genannt  sind  :  denn  der  eques 
sagittarius  war  mit  der  übrigen  Rei- 
terei ausserhalb  der  Schlachlreihe 
verwandt.  Sie  standen,  wie  die 
Marschordnung  in  c.  16  zeigt,  auf 
dem  einen  Flügel  neben  den  Zu- 
nächstgenannten; die  Rätier  und 
Viudelicier  (s.  zu  1.  44)  sind  oben 
ungenauer  in  der  Bezeichnung  au- 
xiliarcs  Galli  mit  eingeschlossen,  die 
Chauoi  sind  ein  Theil  der  ebendort 
genannten  auxiliares  Gcrmani. 

9.  rupturus  absolut,    wie  häufig 
perrumpere, 

18.  23.  Tiberium  imperatorem  sa- 
lutavit, in  der  alten  Bedeutung  des 
Worts,  wo\on  zu  I.  3.  Tiberius 
ward  so  begrüsst,  weil  in  der  Kai- 
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struxitque   aggerem   et   in   modiim  tropaeorum  arma  subscri- 
ptis  victarum  gentium  nominibus  iniposuit. 

Haut  perinde  Germanos  vulnera  luctus  excidia  quam  ea  19 
species  dolore  et  ira  adfecit.     Qui  modo  abire  sedibus,  trans 

5Albim  concedere  parabant,  pugnam  volunt,  arma  rapiunl; 
plebes  primores,  iuventus  senes  agmen  Romanum  repente 
incursant  turbant.  Postremo  deligunt  locum  flumine  et  silvis 
clausuni,  arta  inlus  planitie  et  umida:  Silvas  quoque  profunda 
palus    ambibat,   iiisi  quod  latus  ununi  Angrivarii  lato  aggere 

10  exlulerant,  quo  a  Cheruscis  dirimerentur.     Hie  pedes  adstitit: 
equitem  propinquis  lucis  texere,  ut  iiigressis  silvam  legioni- 
bus  a  tergo  foret.     Nibil  ex  bis  Caesari  incognitum:  consilia20 
locos,   prompta   occulta  noverat,  astusque  bostiimi  in  perni- 
ciem    ipsis    vertebat.     Seio  Tuberoni    legato    Iradit  equitem 

15  campumque;  peditura  aciem  ila  inslruxit  ut  pars  aequo  in 
silvam  aditu  incederet,  pars  obiectum  aggerem  eniteretur; 
quod  arduum ,  sibi,  cetera  legatis  permisit.  Quibus  plana 
evenerant,  facile  inrupere;  quis  inpugnandus  agger,  ut  si  mu- 
mm  succederent,    gravibus    superne   ictibus   conflictabantur. 

20  Sensit  dux  inparem  comminus  pugnam  remoüsque  paulum 
legionibus  funditores  libratoresque  excutere  tela  et  proturbare 
liostem  iubet.  Missae  e  lormentis  bastae,  quantoque  conspi- 
cui  magis  propugnatores,  tanto  pluribus  vulneribus  deiecti. 
Primus  Caesar   cum   praetoriis    coliortibus    capto    vallo  dedit 

25impetuni    in  silvas:    conlalo  illic  gradu  certatum,     Hostem  a 


sei'zeil    alle  Kriege    unlcr  den  Au- 
spicieii  der  Kaiser  geführt  \vurden. 

19.   4.  abire  sedibus.    S.zuc.69. 

7.  I'osiremo  ileiigunl  locum  u.  s.  w. 
Der  Fluss  ist  einer  der  Nebenflüsse 
der  Weser  oder  waiirselieiniiclier 
der  Elbe.  Vgl.  zu  1.  70.  Dieser 
Flu.ss  und  die  Wälder  schlössen  au- 
sser auf  einer  Seite  die  vor  dea 
Wäldern  (den  Hörnern  zugewandt) 
gelegene  Ebene  ein.  Hinten  umgab 
die  Wälder  liefer  Sumpf  ausser  an 
der  vom  Flusse  entferntesten,  der 
Ebene  nächsten  Seile,  wo  sich  der 
Damm  befand.  Dies  war  ein  Grenz- 
danim :  denn  in  der  Schlacht  stan- 
den alle  Germanen  auf  derselben 
Seite  des  Damms,  im  Walde.  Die 
Angrivarier  Mohnten  im  Norden  der 
Cherusker.     Vgl.   zu  c.  8. 


20.  14.  Sciv  Tuberoni.  S.  zuIV.29. 
Er  scheint  an  die  Stelle  von  L. 
Apronius  getreten  zu  sein.  S.  zu. 
c.  32. 

15.  campumque.  Dieser  lag  vor  der 
c.  19  erwähnten  planilies.  Der  ac- 
quus  in  silvam  aditus  (hernach  plaiia) 
ist  der  über  jene  planilies. 

17.  pcrmisil.  Hieraus  ist  zu  sibi 
der  allgemeine  Begrilf  des  Zuthei- 
lens  zu  entnehmen. 

21.  funditores  libraloresquc ,  zwei 
verschiedene  Arien  Schicuderer. 
Verschieden  \on  ihnen  sind  die  bei 
den lornicnlis  beschäfliglen,  wie  XIll. 
39  zeigt :  multos  tormenlis  faces  et 
imstas  incutcrr  iubet.  I.ibratoribus 
fundiloribusquc  attributus  locus  uvda 
eminus  glandes  lorqucrenl. 
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tergo  palus,   Romanos  flumen  aut  montes  claudebant:   utris- 
que    necessitas    in   loco,    spes  in  virtiite,    salus  ex  victoria. 

21  Nee    minor  Germanis   animiis,    sed   genere  piignae  et  armo- 
rum  superabantur,  cum  ingens  multitudo  artis  locis  praelon- 
gas  hastas  non  protenderet,  non  colligeret,  neque  adsullibuss 
et   veiocitale  corporum  uteretur,  coacta  stabile  ad  proelium ; 
contra  miles,  ciii  scutum  pectori  adpressum  et  insidens  capulo 
manus ,    latos   barbarorum    artus,    nuda    ora  foderet  viamque 
strage    hostium    aperiret,    inprompto   iam  Arminio   ob  conti- 
niia    pericula,    sive    iüum  recens  acceptiim  vulnus  tardaverat.  Kf 
Quin    et  Inguiomerum,    tota    volitantem  acie,    fortuna  magis 
quam  virtus  deserebat.     Et  Germanicus  quo  magis  adgnosce- 
retiir,  detraxerat  tegimen  capiti  orabatque  insisterent  caedibus: 
nil  opus  caplivis,  solam  internecionem  gentis  finem  bello  fore. 
lamque  sero  diei  subdueit  ex  acie  legionem  faciendis  castris:  15 
celerae  ad  noctem  cruore  hostium  satiatae  sunt.    Equites  am- 

22bigue  certavere.  Laudatis  pro  contione  victoribus  Caesar  con- 
geriem  armorum  struxit,  superbo  cum  titulo:  debeliatis  inter 
Rhenum  Albimque  nationibus exercitum  Tiberii  Caesaris  ea  moni- 
menta  Marti  et  lovi  et  Augusto  sacravisse.  De  se  niliil  addidit,  20 
metu  invidiae  an  ratus  conscienliam  facti  satis  esse.  Mox 
bellum  in  Ampsivarios  Sterlinio  mandat,   ni  deditionem  pro- 


21.  5.  colligeret.  Vom  Zurück- 
ziehn  der  Lanze,  indem  eine  Hand 
um  die  andere  nach  vorne  den 
Schaft  fasst  und  zurückzieht;  ei- 
gentlich 'zusammennehmen'.  Der 
Ausdruck  kommt  daher,  weil  der 
Zurückziehende  dieselbe  Bewep,unjj 
wie  beim  Zusammenlegen  eines 
Stricks  macht.  Eine  ähnliche  Me- 
tapher liegt  unserm  'einziehn'  zu 
Grunde.  Man  luite  sich  übrigens 
zu  glauben  dass  die  ronjuncti\e  die 
Möglichkeit  bezeichnen.  Dass  die 
Unmöglichkeit  der  Grund  des  Un- 
terlassens war,  wird  als  selbstver- 
ständlich nicht  angegeben. 

7.  Senium  u.  s.  w.  Der  Schild 
des  Legionssoldaten  war  viereckig 
und  gebogen  ,  so  dass  er  sich  um 
den  Leib  legte.  Mit  dem  kurzen 
Schwert  wurde  gestossen,  während 
der  Germane  sein  langes  Schwert 
2um  Hiebe  schwang. 

22.    22.    Amjisivarios.     Die    Hds. 


wieder  Angrivarios.  Aber  Germ,  be- 
fand sich  bei  den  Angrivarieu  (c. 
19)  und  würde  also  selbst  gegea 
sie  gezogen  sein :  denn  dass  er  zu- 
rückgegangen und  den  StertiniuS 
im  Innern  Germaniens  unter  den 
mächtigsten INationen  allein  gelassen 
hätte,  daran  ist  nicht  zu  denken. 
Auch  ist  -es  unglaublich  dass  sich 
von  den  Haupt^ölkern  mit  denen 
gekämpft  wurde ,  Chatten,  Cherus- 
kern und  Angrivai'iern  ,  grade  die 
entferntesten  allein  sollten  ergeben 
haben,  und  das  Gegentheil  zeigt  c. 
26  :  Necdubitim  iK'bebatur  labare  hosles 
petendacque pacis  consilia  sumere, 
et  si^roxima  aestas  adiceretur,  posse 
bellum  palrari  u.  c.  41.  Aus  letz- 
terem Grunde  ist  auch  c.  24  Amp- 
sivarü  zu  schreiben ,  wo  die  Hds. 
ebenfalls  Angrivarn  hat.  Sterlinius 
hatte  schon  früher  (c.  8)^  einen 
Streifzug  gegen  die  abgefallenen 
Ampsivarier  gemacht;  jetzt  eilt  er 
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peravissent.     Atqiie  illi  siipplices  nihil  abnuendo  veniam  om- 
nium  accepere. 

Sed   aestate   iam   adulta    legionum  aliae  itinere  terrestri  23 
in  hibernacula  remissae;    plures  Caesar   classi  inipositas  per 

5  flumen  Araisiam  Oceano  invexit.  Ac  primo  placidum  aequor 
mille  naviiim  remis  strepere  aiit  velis  inpelli:  mox  atro  nu- 
bium  globo  ellusa  graiido,  simul  variis  undique  proceliis  in- 
certi  fluctus  prospectuni  adiniere,  regimen  inpedire;  niilesque 
pavidus  et  casiium  maris  ignariis  dum  turbal  nautas  vel  intem- 

lOpestive  iuvat,  officia  prudenliiim  corrumpebat.  Omne  debinc 
caelum  et  mare  omne  in  austrum  cessit,  qui  tumidis  Ger- 
maniae  terris ,  profundis  amnibiis  immenso  niibium  tractu 
validiis  el  rigore  vicini  septentrionis  borridior  rapuit  disie- 
citque  naves  in  aperta  Oceani  aut  insulas  saxis  abmptis  vel 

15  per  occulta  vada  infestas.  Qiiibus  paulum  aegreque  vitatis, 
postquam  mutabat  aestus  eodemque  quo  venlus  ferebat,  non 


zu  ihrer  völligen  Unterwerfung  vor- 
aus, während  das  übrige  Heer  lang- 
samer zurückgeht.  So  werden  wir 
durch  die  Erwähnung  der  Anipsi- 
varier  passend  zur  Ems  geführt, 
wo  wir  zu  Anfang  des  nächsten 
Capitels  das  Heer  finden. 

23.3.  aeslale  iam  adulla.  Servius 
zu  Yirg.  Georg.  I.  43  :  Anni  quat- 
luor  sunt  tempora,  divisa  in  ternos 
menses.  Anliqui  ipsorum  lemporum 
talcm  faciunl  discretionem ,  ut  primo 
meiise  vcris  nuvum  dicatur  ver ,  se- 
cundo  adultum,  lerlio  praeccps ,  sicul 
cliam  Salluslius  dicit  ubique  'nova 
aeslas,  adulta,  praeceps'.  Sic  auclum- 
nus  novu.i ,  adullus ,  praeccps,  item 
hiems.  Tac.  XI.  31  arf«//o  auclumno. 
XIII.  36  doncc  ver  adolesceret.  H.  III. 
23  adulta  nocte. 

6.  mille  navium.     S.  c.  6. 

velis  inpelli.  Unmiltelharwird  das 
Meer  nicht  durch  die  Segel .  son- 
dern durch  die  Schiffe  in  Bewegung 
gesetzt,  wohl  aber  mittelbar,  da 
die  Segel  das  Schiff  in  Bewegung 
setzen. 

11.  in  austrum  cessit  'fiel  dem 
Südwind  anheim',  'ward  ihm  zur 
Beute',  wie  I.  1  Pompci  Crassique 
potcntia  cito  in  Caesarem ,   Lepidi  al- 


que  Antonii  arma  in  Auguslum  cessere. 
Der  Wind  kam ,  wie  die  folgende 
Erzählung  zeigt,  nicht  ganz  aus  Sü- 
den,  sondern  aus  Südwesten. 

tumidis  durch  ihre  Feuchtigkeit. 
Virg.  Georg.  II.  324  Vcre  tument  ter- 
rae. Diese  und  die  nächsten  Abla- 
tive sind  absolute ;  immenso  nubium 
tractu  drückt  die  Ursache  aus  :  jene 
sind  mit  'bei',  dieser  mit  'durch' 
zu  übersetzen.  Das  feuchte  Land 
und  die  Flüsse  bilden  durch  ihre 
Ausdünstung  ungeheure  Wolken, 
diese  geben  dem  Winde  seine  Stärke. 
Sen.  quaest.  nat.  V.  5:  Quid  ergof 
hanc  sola7n  esse  causam  venti  cxisli- 
mas,  aquarum  terrarumque  evaporatio- 
nes?  Ex  Ins  gravitalem  aeris  ßeri, 
deinde  solvi  impetu ,  cum  quae  densa 
steterant,  ut  est  necesse ,  exlenuata 
nitanlur  in  ampliorem  locum?  Ego 
vero  et  hanc  iudico.  Cclcrum  illa  est 
longe  verior  causa  u.  s.  w.  und  c.  13: 
Facit  ergo  ventum  resolula  nubcs. 

16.  mutabat  aestus  eodemque  —  fe- 
rebat. Vorher  war  die  Slromung 
gegen  den  Wind  gegangen  und  hatte 
ihm  also  einigen  Widersland  gelei- 
stet; jetzt  verstärkte  sie  seine  Wir- 
kung. Mulabal  intransitiv,  wie  XII. 
29  diulurnilatc  in  supcrbiam  mutans. 
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aflhaerere  ancoris,  non  exhaiirire  inriimpenlis  undas  poterant: 
eqiii  iiimenta  sarcinae,  etiam  arma  praecipilantiir,  quo  leva- 
rentiir    alvei    nianantes    per    latera    et    fluctn    superurgente. 

24  Quanto    violentior    cetero    mari  Oceanus   et  truculentia  caeli 
praestat  Germania,  tantum  illa  clades  novitate  et  magnitudines 
excessit,  hoslilibus  circum  litoribus  aut  ita  vasto  et  profun- 
de,  ut   credatur  novissimum  ac  sine  terris  mare.     Pars  na- 
vium  haustae  sunt,  plures  aput  insnias  longius  sitas-eiectae; 
milesque    nullo    illic   hominum   cultu   fame    absumptus,    nisi 
quos    Corpora  equorum  eodem  elisa  toleraverant.     Sola  Ger- 10 
manici  triremis  Cliaucorum  terram  adpulit;  quem  per  omnes 
illos  dies  noctesque  aput  scopulos  et  prominentis  oras,  cum 
se  tanti  exitii  reum  clamitaret,   vix  cohibuere  amici  quo  mi- 
nus eodem  mari  oppeteret.     Tandem  relabente  aestu  et  secun- 
dante  vento  claudae  naves  raro  remigio  aut  intentis  vestibus  15 
et    qiiaedam    a    validioribus    traclae   revertere;    quas   raptim 
refectas  misit  ut  scrutarentur  insulas.     Collecti  ea  cura  pleri- 
que;  multos  Ampsivarii  nuper  in  fidem  accepti  redemptos  ab 
interioribus  reddidere;  quidam  in  Britanniam  rapti  et  remissi 
a  regulis.     Ut  quis  ex  longinquo  revcnerat,  miracula  narrabant:  20 
vim  turbinum  et  inauditas  vohicres,  monstra  maris,  ambiguas 
liominum  et  beluarum  formas,  visa  sive  ex  metu  credita. 

25  Sed   fama    classis   amissae   ut  Germanos  ad  spem  belli. 


Liv.  III_  10,  6  ut  nihil  odor  mularet 
und  öfter  bei  demselbea. 

3.  maiiantes  u.  s.  w.  Das  Innere 
der  Schiffe  triefl  aus  zweierlei 
Gründen,  einmal  durch  die  Seiten 
hindurch ,  indem  die  Fugen  der 
Wände  nachg^elassen  hallen  (Virg. 
Aen.  I.  122  laxis  latcrum  conpafjibus 
omnes  Aecipiunt  inimicum  imbrcm  ri- 
■minquc  falisciml) ,  dann  indem  das 
Wasser  über  Bord  schlug. 

24.  5.  Bei  pracstal  und  cxccssil 
ist  das  Uebertroffene  ausgelassen, 
Aveil  es  sich  leicht  aus  dem  Zusam- 
menhang ergibt:  aliia  lerris  und  alias 
clades.  II.  73  quunlum  cli'menlia, 
temperanlia,  ceteris  bonis  arlibusprae- 
stitisset.  33  excessil  Fronlo.  A.  42 
eo  laudis  excedcre. 

6.  ila  vasto  et  profunda.  Hierzu 
ist  iVichls  zu  ergänzen :  'so  Oedes 
und  Tiefes'  d.   i     'solche  Oede  und 


Tiefe'.  Dass  vom  Meer  die  Rede 
ist  ergiebl  der  Zusammenhang.  XIV. 
12  qua  proximum  et  commealibus  non 
egcnum. 

S.  insulas  lonqius  sitas ,  an  der 
Westküste  Schleswigs ,  verschie- 
den von  den  c.  23  erwähnten :  in- 
sulas saxis  abruplis  vel  per  occnlta 
vada  infestas,  welche  von  der  VVeser 
bis  Holland  an  der  Küste  entlang 
liegen. 

10.  toleraverant.  Das  Plusquampf. 
in  Bezug  auf  den  spätem  Abschnitt 
der  vor  dem  Schriftsteller  liegenden 
Vergangenheit,  auf  die  Zeit  als  sie 
zurückgebracht  wurden  ;  unten:  col- 
lecti ea  cura  pterique. 

12.  scopulos.  Felsen  gibt  es  nicht 
an  der  Küste  zwischen  Ems  und 
Weser;  es  können  nur  Erderhö- 
hungen gewesen  sein. 

18.  Ampsivarii.  S.zuc.22. 
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ita  Caesarem  ad  coercendum  erexit.  C.  Silio  cum  triginta 
peditum,  tribus  equitiini  milibus  ire  in  Chaltos  imperat;  ipse 
maioribus  copiis  Marsos  inriimpit,  quoium  diix  Mallovendiis 
nuper  in  deditionem  acceptus  propinquo  luco  defossam  Varia- 
5nae  legionis  aquilam  modico  praesidio  servari  indicat.  Missa 
exlemplo  manus  qiiae  höstem  a  fronte  eliceret,  alii  qui  terga 
circumgressi  recluderent  humum ;  et  utrisque  adfuit  fortuna. 
Eo  promptior  Caesar  pergit  introrsus,  populatur,  exscindit 
non  ausum  congredi  hostem  aut,  sicubi  resliterat,  statim  pul- 

10  sum  nee  umquani  magis ,  ut  ex  captivis  cognitum  est,  pa- 
ventem.  Quippe  invictos  et  nullis  casibus  superabiles  Ro- 
manos praedicabant,  qui  perdita  classe,  amissis  armis,  post 
constrata  equorum  virorumque  corporibus  litora  eadem  vir- 
tute,  pari  ferocia  et  velut  aucli  numero  inrupissent.     Reduc-26 

15tus  inde  in  hiberna  miles,  laetus  animi  quod  adversa  maris 
expeditione  prospera  pensavisset.  Addidit  munificentiam  Cae- 
sar, quanlum  quis  damni  professus  erat,  exsolvendo.  Nee 
dubium  habebatur  labare  hostes  petendaeque  pacis  consilia 
sumere,    et  si  proxima    aestas  adiceretur,   posse  bellum  pa- 

20  trari.  Sed  crebris  epistulis  Tiberius  monebat,  rediret  ad 
decretum  triumphum:  salis  iam  eventuum,  satis  casuum. 
Prospera  illi  et  magna  proelia:  eorum  quoque  meminisset 
quae  venti  et  fluctus,  nulla  ducis  culpa,  gravia  tamen  et  saeva 
damna  intulissent.     Se  novics  a  divo  Augusto  in  Germaniam 

25  missuni  plura  consilio  quam  vi  perfecisse.  Sic  Sugambros 
in  deditionem  acceptos,  sie  Suevos  regemque  Maroboduum 
pace  obstrictum.  Posse  et  Clicruscos  ceterasque  rebellium 
gentes,  quoniam  Romanae  ullioni  consullum  esset,  interuis 
discordiis    relinqui.     Precante  Germaiiico    annum    efficiendis 

30coeptis  acrius  modestiam  eius  adgreditur  alterum  consulatum 

25,  1.  C.  Silio  —  impcral.  Der  25.  Sic  Sugambros  in  deditionem 
Zweck  dieser  Expedition  war  die  acceptos,  ein  Tlieil  8  v.  Cli. ,  ein 
Cliallen  durch  die  Anwescnheil  ei-  iuulerer  ward  verlilgl;  Wenige 
nes  Heers  in  iliren  Grenzen  zur  blieben  auf  dem  recLlen  Ufer  übrig. 
UnlhiUi}?keil  zu  nolhisen.  Da  es  zu  S.  zu  I.  50.  Snet.  Aug.  21 :  (Augu- 
keinenThällichkeileii  mit  iliiieii  kam,  slus)  übios  et  Sugambros  dedentcs  se 
wird  über  die  Expedition  Aichts  traduxit  in  Galliam  at(iue  in  proximis 
weiter  berichtet.  Hlicno  agris  collocavit.     Tib.  9  :  Ger- 

8.   exscindit   'vertilgt'.    Virg.  Aeu.  manico(\yKlloTil)vv'ms.)quadragintami- 

IX.    137    ferro     sceleralam    excindere  liadediliciorumtraiccilinCalliamiuxta- 

gentem.      Ebenso    excidere   XII.   39.  que  ripam  Rheni  scdibus  assiqnatis  col- 

H.  V.  16.  ioc(2r/(.SlraboVIIp.l41A.Tac.XII.39. 

26.  20.  ad  decretum  triumphum.  26.  Suevos  regemque  Muroboduum. 
S.  I.   55.  S.  zu  c.  46. 
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ofTerendo,  cuius  munia  praesens  obiret.  Simul  adnectebat, 
si  foret  adhuc  bellandum,  relinqueret  materieni  Driisi  fratris 
gloriae,  qui  nullo  tum  alio  hoste  non  nisi  aput  Germanias  ad- 
sequi  nomen  imperatoiium  et  deportare  lauream  posset.  Haud 
cunctatus  est  ultra  Germanicus,  quamquam  fingi  easequepers 
invidiam  parto  iam  decori  abstrahi  intellegeret. 
27  Sub    idem    tempus    e  faniilia  Scriboniorum  Libo  Drusus 

defertur  moliri  res  iiovas.  Eius  negotii  initium  ordinem  finem 
curatius  disseram ,  quia  tum  primuni  reperta  sunt  quae  per 
tot  annos  rem  publicam  exedere.  Firmius  Catus  Senator,  ex  lo 
inliraa  Libonis  amicitia,  iuvenem  inprovidum  et  facilem  ina- 
nibus  ad  Clialdaeorum  promissa,  magorum  sacra,  somniorum 
etiam  interpretes  impulit,   dum  proavum  Pompeium,  amitam 


1.  cuius  munia  praesens  obiret ;  was 
hernach  nicht  geschah.   S.  c.  42.  53. 

4.  7iome7i  imperalorium.  S.  zu  1.  3. 
Das  deporlare  lauream  oder  laurum 
war  die  Haupthandlung  des  Tri- 
umphs, indem  der  Zug  aufs  Capitol 
ging  und  der  Feldherr  hier  seinen 
Lorheerkranz,  den  Lorbeer  den  er 
in  der  Hand  trug  und  mit  dem  die 
Fasces  geziert  waren  in  den  Schooss 
des  Jupiter  legte.  Man  verfuhr  da- 
her in  der  Kaiserzeit  summarisch 
bisweilen  so ,  dass  man  ohne  das 
übrige  Gepränge  des  Triumphs  bloss 
den  Lorbeer  hinauftrug.  Hier  ist 
jedoch  an  einen  vollständigen  Tri- 
umph gedacht. 

1)  L.  Scribonius,   L.  f.,   Libo 

'-' — "^ ^  ^^v 

2)  Scribonia,      3)  L.  Libo,   L.   f., 
Augusti  Cons.  34v.  Ch. 

coniux.  1 


27,  9.  curatius.  S.  zu  L  13. 

quae  p.  l.  annos  —  exedere.  Das 
Treiben  der  Angeber,  die  unter  dem 
Scheine  der  Freundschaft  Anklagen 
gegen  ihre  Opfer  sammelten  und  sie 
selbst  zu  unerlaubten  Handlungen 
verleiteten. 

10.  Firmius  Catus.     S.  IV.  31. 
Senator.     S.  zu  IH.  36. 

11.  inanibus  ist  Dativ.  V.  11  : 
facilis  capessendis  inimicitiis. 

12.  Chaldaei,  auch  malliemattci  ge- 
nannt,  sind  Astrologen. 

13.  proavum  Pompeium  u.  s.  w. 
Die  Verwandtschaftsverhältnisse  er- 
läutert folgende  Stammtafel:         ' 

(Gud.  138,  4). 


4)  L.  Libo',   L.  f. 

(vielleicht  "Gud. 

138,  4). 


5)  Sex.  Pompeius," 
Cn.  Pompeii 
Magni  filius. 


'6)  Scribonia  (App. 
b. e.V. 52.53. 73. 139. 
DioXLVIH.  16). 


7)  M.  Livius  Drusus 

ClaudianHs(Vell. 

11.71.75). 


8)  Pompeia,  Sex.  lilia. 


10)  L.  Libo 
(Tac.  c.  1  u.  29). 


-9)  M.  Livius,  L.  f.,      .„.r.  !„ 
Drusul  Libo,  Cons.     12)Livia,  uxor 
15  V.  Ch.  (Dio  ind.  ^"^"^^'• 

LIVu.  c.  21.  Grut. 
298,  1). 


11)  Drusus  Libo. 


13)  Tiberius. 
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Scriboniam,  quae  quondam  Augiisü  coniunx  fiierat,  conso- 
brinos  Caesares ,  plenam  iinaginibus  domum  ostentat  horta- 
turque  ad  liixuni  et  aes  alienum,  socius  libidinum  et  neces- 
sitatum,    quo    pliiribus    indiciis   inligaret.      Ut   satis   testiinn28 

5  et  qui  servi  eadem  noscereiit  repperit,  aditiim  ad  principem 
postulat,  denionstrato  crimine  et  reo  per  Flaccum  Vescula- 
rium,  equitem  Romanum,  cui  propior  cum  Tiberio  usus  erat. 
Caesar  indiciuni  baud  aspeniatus  congressus  abnuit:  posse 
enim    eodem  Flacco  internunlio  sermones  commeare.     Atque 

10  inlerim  Libonem  ornat  praelura,  convictibus  adbibet,  neu 
vultu  alienatus,  non  verbis  commotior:  adeo  iram  condide- 
rat-,  cunctaque  eius  dicta  factaque,  cum  probibere  posset, 
Seite  malebat:  donec  lunius  quidam,  lemptatus  ut  infernas 
umbras  carminibus  eliceret,  ad  Fulcinium  Trionem  indicium 

ISdetulit.  Celebre  inter  accusatores  Trionis  Ingenium  erat  avi- 
dumque  famae  malae.  Slalim  corripit  reum,  adit  consules, 
Cognitionen!  senatus  poscit.  Et  vocantur  patres,  addito  con- 
sultandum  super  re  magna  et  atroci. 

Libo    Interim  veste  mutata  cum  primoribus  feminis  cir-  29 

20cumire  domos,  orare  adfines,  vocem  adversuni  pericula  po- 
scere,  abnuentibus  cunctis,  cum  diversa  praetenderent,  eadem 
formidine.  Die  senatus  metu  et  aegritudine  fessus,  sive,  ut 
tradidere   quidam,    simulato  morbo,    lectica  deiatus  ad  fores 


Cn.  Pompeius  war  also  von  müt- 
terlicher Seite  Urgrossvater  unsers 
Drusus  Libo  (Nro  11),  Scrihoiiia 
(Nro  2)  die  Schwester  seines  Gross- 
valers  (Nro  4),  also  eigentlich  seine 
Grosstante  (amita  ma(^na).  S.  zu  c.43. 
Sein  Vater  (Nro  9)  war  adoptirt 
vom  Vater  der  Livia  (Nro  7)  und 
hiess  daher  M.  Li%  ius  Drusus  Libo, 
aber  L.  f.  nach  seinem  natürlichen 
Vater  (Nro  4).  Durch  diese  Adop- 
tion waren  der  Vater  unsers  Dru- 
sus Libo  und  Li\ia  (Nro  12)  Ge- 
schwister und  für  unsern  Drusus 
Libo  die  Söhne  der  Livia,  der  Kai- 
ser Tiberins  und  sein  verstorbener 
Bruder  Drusus,  consobrini  im  en- 
gern Sinne,  im  weitern  aucli  deren 
Söhne  und  Enkel,  also  säminlliclie 
lebende  Caesares.     Bürciiesi. 

3.  nfcess!7a(um'Bedrängnisse',  'Ver- 
legenheiten'.    Er  suchte  selbst  und 


auf  seinen  Namen  Geld  herbeizu- 
schaffen. 

28.  5.  7}oscercnt  'erkennen  wür- 
den' als  etwas  ihnen  Bekanntes, 
wenn  man  es  ihnen  bei  der  Unter- 
suchung vorlegte.  Das  Erkennen 
ist  aber  hier  in  engerer  Bedeutung 
von  dem  gesagt,  welcher  sagtdass 
er  erkennt,  indem  sonst  sein  Er- 
kennen nur  vcrniulhet  wird,  \\iec.30 
adgnoscenles  scrvos.    \'gl.  zu  H.  I.  68. 

6.    Flaccum  Vcsculariinn.  S.  \l.  10. 

13.  tloni'c  geht  zurück  auf  con- 
victibus ndhibct  —  commolinr.  Die 
dazwisclien  stehenden  Worte  sind 
parenlhelisch  zur  Ei'kli'irurig  des  Be- 
nehmens des  Tiberins  liinzngefügt. 
Adeo  gehört  natürlich  l)loss  zu  iram 
condidcral.  lunius  ist  einer  der  c. 
27  erwähnten  Magier. 

14.  Fulcinium  Trionem.  S.  IH.  10. 
19.  V.  11.  VL4.  38. 
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curiae  innisusque  fratri  et  manus  ac  siipplices  voces  ad  Tibe- 
riiim  tendens  immoto  eins  viiltu  excipitur.  Mox  libellos  et 
auctores  recitat  Caesar,  ita  moderans  ne  lenire  neve  asperare 
30  crimina  videretur.  Accesserant  praeter  Trionem  et  Calum  ac- 
ciisatores  Fonteius  Agrippa  et  C.  Vibiiis,  certabanlque  cui  ins  5 
perorandi  in  reum  daretur,  donecVibins,  qnia  nee  ipsi  inter 
se  concederent  et  Libo  sine  patrono  introisset,  singillatim  se 
crimina  obiecturnm  professns,  protulit  libellos  vaecordes  adeo 
ut  consnitaverit  Libo  an  habiturus  foret  opes  quis  viam  Ap- 
piam  Brnndisium  usque  pccnnia  operiret.  Inerant  et  alia  Im-  lo 
inscemodi,  stolida,  vana,  si  mollins  acciperes,  miseranda;  uni 
tarnen  libello  manu  Libonis  nominibus  Caesarnm  aut  senato- 
rum  additas  atroces  vel  occultas  notas  accusator  argnebat. 
Negante  reo,  adgnoscentes  servos  per  tormenta  interrogari 
placuit.  Et  quia  vetere  senatns  consnllo  quaestio  in  capntl5 
domini  prohibebatur,  callidus  et  novi  inris  repertor  Tiberins 
mancipari  singnlos  actori  publico  inbet,   scilicet  ut  in  Libo- 


29.  1.  fralri.  Dies  ist  der  co7i- 
Mil  Ordinarius  dieses  Jahrs,  L.  Libo. 
S.  zu  c.  27,  Nro  10  der  Slaniintafel. 
Er  wird  von  Tac.  nicht  als  Consul 
bezeichnet,  weil  er  dies  Amt  schon 
niedergelegt  hatte.  Denn  die  ordi- 
narii  bekleideten  das  Consulat  nur 
bis  zum  löten  Juli:  dann  traten  an 
ihre  Stelle  die  suffecli.  Die  Ver- 
handlung des  Processes  war  aber 
später.   S.  c.  32.   Horchesi. 

2.  Icndcns  wird  übertragen  auch 
mit  suppliccs  voccs  verbunden.  Virg. 
Aen.  lll.  176  tcndoquc  supinas  Ad 
caelum  cum  voce  manus.  Aehnlich 
H.  I.  63. 

libellos,  die  Delationsschriften ; 
auctores  die  welche  sie  eingereicht 
hatten  und  in  denselben  als  Zeu- 
gen aufgefülirt  waren. 

30.  5.   Fonteius  Agrippa.  S.  c.  86. 
C.   Fiin(s  Serenus,  der  Vater.    IV. 

13.  28-30. 

ius  perorandi,  die  Hauptrede  der 
Anivlage  zu  halten ,  was  nach  dem 
Schluss  der  Untersuchung  geschah. 

7.  singillalim  sc  crimina  obiectu- 
rnm: keine  fortlaufende  Rede  hal- 
ten, sondern  die  Beschuldigungen 
einzeln    vorbringen ,    so    dass    dem 


Libo  gestaltet  war  sich  sogleich  ge- 
gen jede  zu  vertheidigen. 

8.   libellos,   Papiere  des  Libo. 

11.  uni  tarnen  libello.  Hierzu  ist 
inesse  aus  dem  vorhergehenden  in- 
erant zu  ergänzen ;  von  additas  hängt 
der  andere  Dativ  nominibus  ab. 

13.  atroces  ihrer  Bedeutung  nach^ 
sei  es  dass  diesen  Zeichen  ein  ma- 
gischer Einfluss  auf  die  bezeichne- 
ten Personen  zugeschrieben  oder 
dass  behauptet  wurde  Libo  habe 
die  Personen  als  solche  ausgezeich- 
net gegen  die  er  Böses  beabsich- 
tige. Vel  occultas  ist  Zusatz  des 
Tacitus,  d«r  es  unentschieden  lässt 
ob  überhaupt  eine  Bedeutung  die- 
ser Zeichen  zu  ermitteln  gewesen 
sei. 

17.  actor  publicus  (der  Eigenthum 
des  Staats  ist)  ist  ein  beim  Aerar 
verwandter  Staatssclave,  über  des- 
sen Wirkungskreis  Nichts  feststeht 
als  dass  auf  ihn  Eigenthumsüber- 
tragungen  an  das  Aerar  stattfanden, 
indem  er  als  Sclave  nur  seinem 
Herrn,  dem  Staat,  erwerben  konnte. 
In  demselben  Fall  wie  hier  tritt  er 
III.  67  auf;  und  der  actor  publicus 
eines  Municipiums  bei  Plin.  ep.  VII. 


p.  Ch.  16)         AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI  II.  30.  31.  32. 


91 


nem  ex  servis  salvo  senatus  consiilto  qiiaereretur.  Ob  quae 
posteriim  diem  reus  petiviL  domiimque  digressus  extremas 
preces  P.  Qiiirinio,  propinquo  suo,  ad  principem  mandavit. 
Responsum  est  ut  senatum  rogaret.  Cingebatur  interim  milileSl 
5domus,  strepebant  etiam  in  vestibiilo,  ut  aiidiri,  ut  aspici 
possent,  cum  Libo  ipsis  quas  in  novissimam  voluptatem 
adbibuerat  epulis  excriiciatns  vocare  percussorem,  prensare 
servorum  dextras,  inserere  gladium.  Atque  illis,  dum  trepi- 
dant,  dum  refugiunt,   evertentibus  adpositum  cum  mensa  lu- 

lOmen,  feralibus  iam  sibi  tenebris  duos  ictus  in  viscera  dire- 
xit.  Ad  gemitum  conlabentis  adcurrere  libeiti;  et  caede  visa 
miles  abstitit.  Accusatio  tarnen  aput  patres  adseveratione 
eadem  peracta,  iuravit([ue  Tiberius  petiturum  se  vitam  quam- 
vis   nocenti,   nisi   voluntariam   mortem   properavisset.     Bona  32 

15inter  accusatores  dividuntur,  et  praetnrae  extra  ordinem 
datae    iis   qui   senatorii    ordinis   erant.     Tunc  Cotta  Messali- 


18  bei  der  Erwerbung  eines  Land- 
stücks für  die  Stadt. 

3.  P.  Quirinio.  S.  III.  22.  23.  48. 
Er  biess  P.  Sulpiciiis  Quirinius.  So 
auffallend  es  ist  dass  in  dieser  Zeit 
Jemand  zwei  Genlilnamen  führt,  so 
sieht  dies  doch  fest  durch  die  fasti 
Praenestini,  6ten  März  und  28sten 
April,  und  eine  Inschr.  bei  Or.  3693: 
C.  Stdpicio  Quirinio  C.  Valfiio  cos. 
(12  V.  Gh.).  Es  erklärt  sich  dies 
durch  seine  niedrij^e  Herkunft.  Die 
Inschr.  hei  Or.  623  und  die  Münze 
bei  Vaillant  num.  fani.  II  tab.  135 
(von  Goltz)  sind  Fälschungen. 

31.  7.  epulis  excruciaius.  Der 
Genuss  des  üppigen  Mahles  in  seinem 
fieberhaft  aufgeregten  Zustande  ver- 
ursachte Qualen  körperlichen  Un- 
wohlseins. 

9.  cum  mensa  gehört  zu  evcrten- 
iibus.     S.  zu  I.  67. 

10.  feralibus  iam  sibi  tenebris: 
'Finsterniss  die  für  ihn  schon  die 
des  Todes  war',  weil  er  das  Licht 
lebend  nicht  wieder  erblickte. 

13.  pelilurum,  näml.  fuissc.  Tac. 
lässt  es  aus  w«nn  das  Vorherge- 
hende oder  das  in  demselben  Satz 
unmittelbar  Angefügte  keinen  Zwei- 
fel  darüber  lässt  dass  die  vergan- 


gene Zeit  gemeint  ist.  C.  73  tanto 
promptius  adscculiirum  gloriam  miii- 
tiae,  quanlum  clemenlia  Icmperanlia, 
ceteris  bonis  arlibus  praeslilisset.  III. 
16  deslinatum  promcre ,  ni  elusus  a 
Seiano  per  vana  promissa  foreL  17 
patris  quippe  iussa,  nee  poluisse  filium 
äctreclare.  22  neque  enim  cessurum 
nisi  damnandi  officio.  IV.  18  neque 
mansurum  Tiberio  impcrium,  si  iis  quo- 
que  lerjionibus  cvpido  novandi  fuissct. 

32.  15.  praeturae  e.rlra  ordinem: 
bevor  durch  Erfüllung  der  gesetz- 
lichen Anforderungen  die  Reihe  an 
sie  gekommen  war  dies  Amt  zu  be- 
kleiden. Jedenfalls  wurde  Allen  die- 
selbe Anzahl  Jahre  nachgelassen, 
und  es  ist  daher  wahrscheinlich  dass 
sie  nicht  Alle  die  Prälur  in  dem- 
selben Jahr  bekleidet  hahen,  da  die 
Zeit,  welche  sie  gesetzlich  hätten 
warten  müssen,  nicht  bei  Allen  die- 
selbe gewesen  sein  wird.  In  die- 
sem Jahr,  das  bald  zu  Ende  war, 
hat  Keiner  von  ihnen  jenes  Amt  be- 
kleidet. Aus  der  Klage  des  Vibius 
suum  tanlum  Studium  sine  fructu  fuisse 
(IV.  29)  ergibt  sich  dass  von  den 
Anklägern  nur  er  römischer  Ritter 
war. 

16.    Colla  Mcssalinus.    S.  zu  I.  8. 
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nus    ne     imago    Libonis    exsequias    posterorum    comitaretur 
censuit,  Cn.  Lentulus  ne  quis  Scribonius  cognomentum  Drusi 
adsumeret.     Siipplicalionum    dies   Pomponii  Flacci    sententia 
constituti.     Dona   lovi  Marti  Concordiae,   utque   iduum  Sep- 
tembrium  dies,  quo  se  Libo  interfecerat,  dies  festiis  habere- 5 
lur,  L.  Piso  et  Gallus  Asinius  et  Papius  Mutilus  et  L.  Apro- 
,  nius    decrevere;    quorum    auctoritates   adulationesque  rettuli, 
i  ut   sciretur  vetus  id  in  re  publica  malum.     Facta  et  de  ma-     * 
thematicis    magisque  Italia   pellendis  senatus  consulta;    quo- 
rum e  numero  L.  Pituanius  saxo  deiectus  est,  in  P.  Marcium  10 
consules  extra  portam  Esquilinam,  cum  classicum  canere  ius- 
sissent,  more  prisco  advertere. 
33  Proximo    senatus    die   multa   in   luxum    civitatis  dicta  a 

Q,  Haterio  consulari,  Octavio  Frontone  praetura  functo;  de- 
cretumque  ne  vasa  auro  solida  ministrandis  cibis  fierent,  ne  15 
vestis  Serica   viros   foedaret.      Excessit  Fronto    ac   postulavit 


2.  Cn.  Lenlulus.  S.  IV.  44. 

3.  Pompotiius  Flaccus  war  damals 
Consnl  designatus  (Consul  sulFectus 
[s.  zu  c.  29]  sein  Bruder  Pomponius 
Graecinus.  Ovid.  ex  P.  IV.  9,  58). 
S.  II.  41.  66.  VI.  27.  LPiso.  Cons. 
1  v.Chr.  nocli  c.  34.  III.  11.  68.  IV. 
21  erwähnt,  nicht  zu  verwechseln  mit 
den  IV.  45  u.  62  u.  VI.  10  genannten. 
In  der  Hds.  steht  bloss  L.  P. ,  aber 
es  findet  sich  keine  andere  Person 
die  hierher  passle.  Sein  in  den  an- 
geführten Stellen  geschilderter  Frei- 
muth  steht  mit  seiner  jetzigen  Ab- 
stimmung nicht  in  Widerspruch,  da 
ihm  die  Umfrage  die  Nolhwendig- 
keit  derselben  auflegte.  Und  Tac. 
will  grade  Leute  anführen,  bei  de- 
nen jene  Abstimmung  merkwürdig 
war.  Ueber  Asinius  Gallus  s.  zu  I. 
13.  Papius  Mulilns,  Nachkomme  des 
gleichnamigen  Anführers  der  Bun- 
desgenossen im  Kriege  mit  diesen 
(Vell.  II.  16),  Consul  suffeclus  9  c. 
Ch.  und  Einer  von  denen  nach  wel- 
chen die  lex  Papia  Poppaea  benannt 
wurde  (Dio.  LVI.  10).  Ueber  L. 
Apronius  s.  zu  I.  56.  Er  scheint, 
nachdem  er  die  Rüstungen  zum  dies- 
jährigen Feldzug  des  Germanicus 
mitbesorgt  hatte  (c.  6),  beim  Beginn 


des  Feldzugs  selbst   nach  Rom   zu- 
rückgekehrt zu  sein. 

8-  malliematicis.      S.  zu  c.   27. 

10.  saxo,  wie  IV.  29  und  öfter 
bei  Andern,  der  Tarpejische  Fels, 
an  der  Westseite  des  Capitols. 

11.  exlra  portam  Esquilinam,  an 
der  Ostseite  der  Stadt.  Der  cam- 
pus  Esquilinus  war  der  gewöhnliche 
Ort  für  die  Hinrichtungen.  More 
prisco,  gewöhnlicher  more  maiorum, 
Enthauptung  mit  dem  Beil,  nachdem 
der  \  erurtheilte  mit  Ruthen  zu  Tode 
gepeitscht  war. 

B3.   14.   Q.  Halerio.    S.  IV.   61. 

16.  vcsiis  Serica,  aus  von  dem 
indischen-  Volk  der  Serer  verfertig- 
tigtem  durchsichtigen  Seidengewebe. 
Sen.  de  ben.  VII.  9,  5 :  Video  Se- 
ricas  vesles,  si  vestes  vocandae  sunt 
in  quibus  nihil  est  quo  dcfendi  aut 
corpus  aut  denique  pudor  possil ;  qui- 
bus sumptis  parum  liquido  nudam  se 
no\  esse  iurabit.  Hae  ingenli  summa 
ab  ignotis  eliam  ad  commercium  gen- 
tibus  acccrsuntur. 

Excessit:  'er  ging  darüber  hin- 
aus' (s.  zu  c.  24),  üämlich  über  den 
Inhalt  des  eben  referirten  Beschlus- 
ses. Dieser ,  welcher  am  Schluss 
der  Verhandlungen  gefasst   wurde, 
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modum  argento  supellectili  familiae.  [Erat  quippe  adhuc  fre- 
quens  senaloribus,  si  quid  e  re  publica  crederent,  loco  sen- 
tentiae  promere.]  Contra  Gallus  Asinius  disseruit.  Auctu  im- 
perii  adolevisse  etiam  privatas  opes,  idque  non  novum  sed  e 
5  vetustissimis  moribus.  Aliam  apud  Fabricios,  aliam  aput  Sci- 
piones  pecuniam;  et  cuncla  ad  rem  publicam  referri,  qua 
tenui  angiistas  civium  domos,  postquam  eo  magnificentiae  ve- 
iierit,  gliscere  singulos.  Neque  in  familia  et  argento,  quaeque 
ad  usum  parentur,  nimiumaliquit  aut  modicum  nisi  ex  for- 
10  tuna  possidentis.  Distinctos  senatus  et  equitum  census,  non 
quia  diversi  natura,  sed  ut,  qui  \oc'\s  ordinibus  dignationibus, 
antistent  et  aliis  quae  ad  requiem  animi  aut  salubritatem  cor- 
porum   parentur,   nisi   forte    clarissimo   cuique  plures  curas, 


ist  vorher  wie  die  Rede  des  Fronlo 
vorläufig-  erwähnt;  jetzt  wird  das 
Ausfiilirliclie  über  diese  Rede  und 
die  daran  sich  knüpfende  Verhand- 
lung berichtet.  Die  eingeklammer- 
ten Worte :  Erat  —  pi^mcre,  sind 
Randbemerkung  von  Jemand  der 
relalionein  zu  excessit  ergänzte,  wie 
c.  38  cgrrdi  rcliitiunem  gesagt  wird 
und  wovon  dorf  und  III.  33.  IV. 
74.  XIII.  26.49.  XV.  20-22  Bei- 
spiele sind.  Und  allerdings  war  die 
Abstimmung  des  Fronto  ein  Ueber- 
schreiten  der  Relation,  welche  bloss 
auf  die  im  Beschluss  genannten  Ge- 
genstände ging,  w  ie  das  die  Worte 
des  Tib.  am  Schlüsse  des  Kap.  zei- 
gen;  aber  von  einer  solchen  halle 
Tac.  weder  gesagt  dass  sie  damals 
häufig  gewesen,  der  c.  38  den  Ti- 
berius  sagen  lässl:  Nee  sane  ideo  a 
viuioribus  conccssum  esl  cijredi  ali- 
qiiando  relalionem,  noch  wird  sie, 
was  die  Hauptsache  ist,  durch  die 
Worte  si  quid  —  -promere  richtig 
bezeichnet,  welche  von  jeder  Slimni- 
ahgabe  im  Senat  gellen. 

6.  ad  rcmpublicam  referri  'richte 
sich  nach  dem  Staat'.  Cic.  de  fin. 
I.  13,  42:  ((/  esl  summum  bumirum, 
quod  ipsum  nullam  ad  aliam  rem,  ud 
id  autem  res  referunlur  oinnes. 

9.  nimium  aliquil.  Der  Begrilf 
des  zu  Grossen  oder  Massigen  w iid 
gedacht  und  sein  Erscheinen  in  dem 


betreffenden  Falle  geleugnet.  Neque 
gehört  also  zu  dem  ausgelassenen 
esse.  Vgl.  zu  I.  4.  Madvig  §  485  a, 
Anm.   1. 

10.  distinctos  sen.  et  eq.  census 
von  dem  der  übrigen  Bürger.  Eben- 
so ist  zu  diversi  zu  denken  'die 
Census  Jener  von  dem  der  übrigen 
Bürger'.  Üebcr  den  Senatorencen- 
sus  s.  zu  I.  75.  Der  Rillercensus 
war  400,000  Seslerze. 

11.  qui  —  dignationibus ,  näml. 
antistent.  Locis  im  Theater;  imCir- 
cus  erhielten  sie  dieselben  erst 
später.  S.  zu  XV.  32.  Ordinibus: 
dadurch  dass  sie  zwei  von  den 
übrigen  Bürgern  gesonderte  höhere 
Stände  bildeten. 

13.  nisi  forte  mit  dem  Acc.  c. 
Inf.  statt  eines  conjunctivischen 
Salzes ,  indem  der  Nebensatz  der 
oratio  obliqua  ebenso  wie  der  Haupt- 
salz behandelt  ist.  B.  Hisp.  22,  7: 
neque  extra  valiuni  liccre  cxire  nisi 
discinctum,  idcirco  quod,  ex  quo  op- 
pidum  Ategua  esset  captum,  mctu  con- 
terrilos  complures  coiifugere  in  Baelu- 
riam.  Liv.  XXVI.  27,  12:  Ideo  se 
moenibus  inchisos  teuere  eos ,  quia, 
si  qui  evasissent  aliqua,  vehil  feras 
beslias  per  agros  vaguri.  II.  13,  8: 
prae  se  ferre,  qucmadmodum,  si  non 
dedalur  obses,  pro  ruplo  foedus  se 
habiturum,  sie  dedilam  inviolatam  ad 
suos   rcmissurum.      Tac.   H.    I.    17  : 
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maiora  pericula  subeunda,  delenimentis  curarum  et  periculo- 
rum  carendiim  esse.  Facilem  adsensum  Gallo  siib  nominibus 
honestis  confessio  vitiorura  et  similitudo  audientium  dedit. 
Adieceral  et  Tiberius  non  id  tempus  censurae,  nee,  si  quit 
in  moribus  labaret,  defuturum  corrigendi  auetorem.  5 

34  Inier  quae  L.  Piso  ambitum  fori,  corriipta  iudicia,  sae- 
vitiam  oratorum  accusationes  minitantium  increpans  abire 
se  et  cedere  urbe,  victurum  in  aliquo  abdito  et  longinquo 
rure  testabatur;  simul  curiam  relinquebat.  Commotus  est  Ti- 
berius, et  quaniquam  milibiis  verbis  Pisonem  permulsisset,  10 
propinquos  quoque  eins  impulit  ul  abeuntem  auctorilate  vel 
precibus  lenerent,  Hand  minus  liberi  doloris  documentum 
idem  Piso  niox  dedit  vocata  in  ins  Urgulania,  quam  supra 
leges  amicitia  Augustae  extulerat.  Nee  aut  Urgulania  obtempe- 
ravit,  in  domum  Caesaris  spreto  Pisone  vecta,  aut  ille  abs- 15 
cessit,  quamquam  Augusta  se  violari  et  imminui  quereretur. 
Tiberius  bacLenus  indulgere  matri  civile  ratus  ut  se  ilurum 
ad  praetoris  tribunal,  adfufurum  Urgulaniae  diceret,  processit 
Palalio,  procul  sequi  iussis  miiitibus.  Spectabatur  occursante 
populo  composilus  ore  et  sermonibus  variis  tempus  atque20 
iler  ducens,  donec  propinquis  Pisonem  frustra  coercentibus 
deferri  Augusta  pecuiiiam  quae  pelebatur  iuberet.  Isque  finis 
rei;  ex  qua  neque  Piso  inglorius  et  Caesar  maiore  fama  fuit. 
Ceterum  ürgulatiiae  potentia  adeo  nimia  civilali  erat  ut  testis 
in  causa  quadam  quae  aput  senatum  traclabatur  venire  de- 25 
dignaretur:  missus  est  praetor  qui  domi  interrogarel,  cum 
virgines  Vestales  in  foro  et  iudicio  audiri,  quotiens  teslimö- 
nium  dicerent,  vetus  mos  fuerit. 

35  Res    eo    anno  prolatas  liaud  referrem,    ni  prelium  foret 

honorißctm-  id  inililibus  {ort,   quorum  VerbandlliDg.      Er    sagte    das    Fol- 

favorcm,  ui  largitione  el  ambiiu  male  gende    als    er    bei   jener    Verhand- 

adquiri,  ila  per  bonas  arles  haut  sper-  luug    seine     Slinime    abgab.       Vgl. 

ncndum.  Im  Griechischen  findet   sich  III.   33. 

dies  häufiger  und  schon  bei  den  äl-  ambitum  fori ,  bei  den  Gerichten, 

testen  und  besten  Schriftstellern.    S.  wie  I.   2.   75. 

Matthiä  §  538.  13.    Urgulania.  Vgl.   zu  IV.  22. 

3.  confessio  vilioriim:  der  Um-  i9-  procul  sequi  iussis  mit.  S. 
stand  dass  man  sich  nicht    scheute  I.    7. 

die  Laster  einzugestehn.  35.    29.    Res    eo     anno    prolatas. 

4.  censurae:  sodass  man  solche  Unten  res  dilatae.  Jenes  ist  der  of- 
durchgreifende  und  allgemeine  Aeu-  ficielle  Ausdruck  von  der  Vertagung 
derungen  machen  sollte.  Vgl.  111. 34.  der    städtischen    Geschäfte,    wenn 

34.  6.  ]nter  quae:  bei  der  im  die  Sitzungen  des  Senats  und  der 
vorhergehenden    Kap.      berichteten       Gerichte  ausgesetzt  wurden.   Plaut. 
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Cn.  Pisonis  et  Asinii  Galli  super  eo  negotio  diversas  sententias 
noscere.  Piso,  quamqiiam  afuturum  se  dixerat  Caesar,  ob  id 
magis  agendas  censebat,  ut  abseilte  principe  senalum  et  equi- 
tes  posse  siia  munia  sustinere  decorum  rei  publicae  foret. 
öGallus,  qiiia  speciem  libertalis  Piso  praeceperat,  nihil  salis 
inlustre  ant  ex  dignilale  populi  Romani  nisi  corani  et  sub 
oculis  Caesaris,  eoque  conventum  Italiae  et  adfluenlis  provin- 
cias  praesentiae  eins  servanda  dicebat.  Audiente  baec  Tiberio 
ac   silente  magnis  ntrimque  contentionibus  acta:   sed  res  di- 

10  latae.     El    certatnen    Gallo    adversus    Caesarem    exortum    est.  36 
Nam  censuit  in  quinquennium  magistratuum  comitia  habenda, 
utque  legionum  legati,    qui  ante  praeturam  ea  iniiitia  fiinge- 
bantur,  iam  tum  praetores  destinarentur ;  princeps  dnodecim 
candidatos  in  annos  singulos  noniinaret.     Haud  dubium  erat 

15eani   sententiam   altius   penetrare  et  arcana  imperii  leniptari. 


Capt.  I.  1 ,  10  :  Ubi  res  prola- 
lae  sunt,  cum  rus  homines  eunt.  Cic. 
p.  Mur.  13,  28.  ad  Q.  fr.  III.  8, 
4.  ad  AU.  VII.  12,  2.  XIV.  5,  2. 
Hier  fiel,  wie  die  Worte  des  Asi- 
nius  Gallus  zeigeu ,  die  Vertagung 
in  eine  Zeit,  auf  welclie  die  Ver- 
handlung von  Privat-  und  öffontli- 
ciien  Geschäften  der  Bewohner  der 
italischen  Städte  und  Provincialen 
vor  dem  Senat  und  den  Gerichten 
in  Rom  angesetzt  war.  Ueber  pre- 
tium  forct.   S.   zu  1.   57. 

1.  Cn.  Pisonis.   S.   zu  I.    13. 

2.  afuturum  se  dixerat  C.  Er  trieb 
das  Spiel,  von  dem  1.  47  zu  Ende 
geredet  ist.     Vgl.  IV.  4. 

ob  id  magis.  Kurz  für  tarnen  non 
soluni  non  prvferendas  sed  ob  id  ma- 
gis u.   s.   w. 

3.  equites.  Ein  Theil  der  Rich- 
ter wurde  aus  dem  Ritlerstande  ge- 
nommen. 

8.  hacc.   S.  zu  I.   67. 

86.  11.  in  quinquennium  u.  s.w. 
Es  sollten  also ,  wenn  das  Gesetz 
gegeben  wäre,  auf  einmal  die  für 
die  nächsten  5  Jahre  nülhigen  Ma- 
gistrale gewählt  werden;  im  näch- 
sten Jahr  nach  dieser  Wahl  und 
den  folgenden  immer  die  für  das 
5te  Jahr.  Iam  lum  ist   'wenn  sie  le- 


gati legionum  würden'.  Die  Worte 
qui  —  fungebantur  sind  hinzugefügt 
weil  Andere  nach  der  Prälur  Le- 
gionslegaten wurden  (H.  I.  48.  A. 
7).  Für  die  Bestimmung  princeps  — 
noniinaret  war  der  Grund  weil  die 
legali  legionum  vom  Kaiser  ernannt, 
die  Prätoren  vom  Senat  gewählt 
wurden.  Damit  nun  Keiner  von 
denen,  die  der  Kaiser  zu  Lcgions- 
legaten  ernennen  wollte  und  denen 
er  später  die  Prätur  zugedacht 
hatte,  dadurch  dass  ihn  der  Senat 
nicht  wählte,  von  der  Prälur  nach 
5  Jahren  ausgeschlossen  würde, 
sollte  der  Kaiser  nur  soviel  Kandi- 
daten nennen  als  Prätoren  gewählt 
w  erden  mussten,  so  dass  der  Senat 
nur  die  von  ihm  Genannten  wählen 
und  der  Kaiser  oline  ColJision  mit 
der  Senatswahl  bis  zur  Zahl  12  die 
ihm  beliebigen  Personen  zu  Legions- 
legaten ernennen  konnte.  S.  zu  \. 
14  u.    15. 

15.  arcana  imperii  templnri ,  weil 
der  Kaiser  auf  5  Jahre  gebunden 
wurde,  in  welchen  Vieles  geschehen 
konnte,  was  ihm  andere  Personen 
wünschenswerlh  maclile,  und  weil 
die  auf  5  Jahre  Vorausgewählten 
dadurch  eine  unabhängigere  Stel- 
lung erhielten. 
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Tiberius  tacnen,  quasi  augeretur  potestas  eius,  disseruit:  grave 
nioderationi    siiae  tot  eligere,   tot  differre.     Vix  per  singulos 
annos    offensiones   vitari,    quamvis   repiilsam  propinqua  spes 
soletur:  quantum  odii  fore  ab  iis  qui  ultra  quinquennium  pro- 
iciantur!     Unde  prospici  posse  quae  cuique  tarn  longo  tempo-5 
ris    spalio   mens    domus   forluna?     Superbire  homines  etiam 
annua  designalione:  quid  si  honorem  per  quinquennium  agi- 
tent?  Quinquiplicari  prorsus  magistratus,  subverti  leges,  quae 
sua  spatia  exercendae  candidalorum  induslriae  quaerendisque 
aul  potiundis  bonoribus  statuerint.    Favorabili  in  speciem  ora- 10 
(ione  vim  imperii  tenuit. 
37  Censusque  quorundam  senalorum  iuvit.     Quo  magis  mi- 

rum  fuit  quod  preces  Marci  Horlali,  nobilis  iuvenis,  in  pau- 
perlate  manifesla  superbius  accepisset.  IVepos  erat  oratoris 
llortensii,  inlectus  a  divo  Auguslo  liberalilale  decies  sestertii  15 
ducere  uxorem,  suscipere  liberos,  ne  clarissima  familia  extin- 
gueretur.  Igitur  quattuor  Qliis  ante  limen  curiac  adstantibus, 
loco  sententiae,  cum  in  Palalio  senatus  haberetur,  modo 
Hortensii  inter  oratores  silam  imaginem,  modo  Augusti  in- 
tuens  ad  bunc  modum  coepit,  Patres  conscripti,  bos,  quo- 20 
rum  iiumerum  et  pueritiam  videlis,  non  sponte  sustuli,  sed 
quia  princeps  monebat;  simul  maiores  mei  meruerant  ut  po- 


1 .  quasi  augeretur  jtot.  ei.  So 
konnte  es  scheinen,  insofern  nach 
jenem  Gesetz  die  Magistrale  noch 
über  seinen  Tod  hinaus  unter  sei- 
nem Eiuduss  ge\\;ilill  ^\u^den  und 
er  alle  Präloren  beslinimen  sollte, 
während  er  bishei'  nur  4  bestimmt 
liatte.  S.  I.  15.  Aber  abgesehn  von 
den  übrigen  Uebelständen  waren 
Leide  Vortlieile  illusorisch,  indem 
es  selir  zweifelhaft  war,  ob  man 
die  Wahlen  nach  seinem  Tode  gel- 
ten lassen  w  erde,  und  factisch  Nie- 
mand zum  Beamten  gewählt  wurde 
den  er  nicht  wollte.  S.  zu  I.  81. 
Die  Worte  tot  cligrre,  tot  differre 
beziehn  sich  auf  die  erste  vorzu- 
nehmende Wahl ,  wo  er,  abgesehn 
von  den  übrigen  Beamten ,  allein 
60  Candidaten  der  Prätur  hätte 
auswählen  müssen. 

7.  annua  desiguatione.  Genau  ge- 
nommen währte  sie  nicht  so  lange, 
da  die  Wahlen  nicht  ein  volles  Jahr 


vor  dem  Antritt  des  Amts  statt- 
fanden. 

honorem  per  quinq.  ag.  'fünf  Jahre 
den  Beamten  spielten'.  Die  wirk- 
liche Führung  des  Amts  wüi'de  g^e- 
ranl  bezeichnen. 

8.  subverti  leges.  Die  Bestimmun- 
gen über  Erlangung  der  Aemter  s. 
in  der  Einl. 

37.  15.  decies  sestertii.  S.  zu 
1.   75. 

18.  loco  sententiae.  S.  zu  c.  33. 
Der  Senat  wurde  in  der  Lateini- 
schen Bibliothek  des  Palatinms  ge- 
halten, wo  sich  auf  runden  Schilden 
die  Bilder  der  in  der  Litteratur 
ausgezeichneten  Männer  befanden. 
S.  c.  83.  Suet.  Aug.  29:  Templum 
Apolli7iis  in  ea  parte  Palalinae  domus 
excilavil,  quam  fulmine  iclam  deside- 
rari  a  deo  haruspices  pronuntiarant. 
Addidit  porlicus  cum  bibliolheca  La- 
tina  Graecaquc ;  quo  loco  iam  senior 
saepe  etiam  senatum  liabuit. 
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steros  habereilt.  Nam  ego,  qui  non  pecuniam,  non  studia 
populi  neque  eloqiienliam,  gentile  donius  nostrae  bonum,  va- 
rietate  lemponim  accipere  vel  parare  potuissem,  satis  habe- 
bam  si  temies  res  meae  ncc  mihi  piulori  iiec  cuiqiiain  oneri 
5forent.  lussus  ab  imperatore  uxorem  duxi.  En  slirps  et 
progenies  tot  consulum,  tot  dictatorum.  Nee  ad  invidiam  isla, 
sed  conciliandae  misericordiae  refero.  AdsequciUur  florente 
te,  Caesar,  quos  dederis  honores:  Interim  Q.  Hortensii  pro- 
nepotes,  divi  Augusti  aliimnos  ab  inopia  defeiide.    Iiicliiiatio  38 

lOsenaliis  incilamenliim  Tiberio  fiiit  quo  promptius  adversare- 
tur,  bis  ferme  verbis  usus.  Si  qiiaiitum  pauperum  est  ve- 
nire huc  et  liberis  suis  petere  pecunias  coeperint,  singuli 
numquam  exsatiabuntur,  res  pul)lica  deficiet.  Nee  sane  ideo 
a   maioribus    concessum    est    egredi    aliquando  relalionem  et 

15  quod  in  commune  conducat  loco  sententiae  proferre,  ut  pri- 
vata  negotia  et  res  familiäres  nostras  hie  augeamus,  cum 
invidia  senalus  et  principum,  sive  indulserint  largilionem, 
sive  abnuerint.  Non  enim  preces  sunt  istul,  sed  el'llagitatio, 
intempestiva  quidem  et  inprovisa,  cum.aiiis  de  rebus  conve- 

20  nerint  patres,  consurgere  et  numero  atque  aetate  liberum 
suorum  m'gere  modestiam  senatus,  eandem  vim  in  me  trans- 
mittere  ac  vehil  perfringere  aerarium,  quod  si  ambitione 
exhauserimus,  per  scelera  supplendnm  erit.  Dodit  tibi,  Hor- 
tale, divus  Augiistus  pecuniam,    sed  non  conpellatus  nee    ea 

25  lege  ut  semper  daretur.  Languescet  alioqui  industria,  inten- 
detur  socordia,    si   nullus  ex  se  metus  aut    spes;    et    securi 

3.  accipere,  weil  sein  Grossva-  v.  Cii.,  L.  Ilorlcnsius,  und  ein  Die- 
ter sehr  reich  war.  Sein  Vater,  lalor  286  v.  Ch.  ,  Q.  Horlensiiis. 
ebenfalls  Q.  Ilorlcnsius,  in  seiner  Aber  es  wird  die  Ascendenz  der 
Jugend  liederlich  (Cic.  ad  Att.  VI.  mit  Horlensiern  verheiralheten 
3,  9.  X.  4,  6),  zuerst  Cäsarianer,  Frauen  milgezülill.  S.  c.  27.  111.76. 
schloss  sich  dann  dem  Cassius  und  38.  9.  Incliiialio  senalus  u.  s.  w. 
Brutus  an,  verlor  dadurch  sein  Böswillige  und  hochmiithige  Natu- 
Vermögen  und  ward  nach  der  J'cn  pflegen  das  Gegenlheil  von  dem 
Schlaciit  bei  Pliilippi  gctiidlet.  ^'ell.  zu  lluin  was  gewünscht  wird,  um 
il.  71.  Phitt.  Brut.  2S.  Ein  ande-  Andern  eine  Freude  zu  verderben 
rer  Enkel  des  Redners  Ilorlcnsius  und  ihre  Entschliessnngen  als  von 
als  der,  von  dem  Tac.  Itei'idik't,  jedem  Einfluss  unabhängig  erschei- 
war  der  von  Val.    Max.    III.    5,  4  uen  zu  lassen. 

wegen  seiner   Ausschweifungen  er-  15.  privala    ncijolia.       Hierzu    ist 

wähnte  tlorlensius  Corbio.  aus    augeamus    der    allgemeine     Be- 

6.    lul    consulum,    toi  diclalorum.  gritf  des    Förderns    zu    entnehmen. 

Hortensier    selbst   finden    sicli    nur  18.  islul.   S.  zu  I.   49. 

ein    Consul    69    v.    Gh.,    der   Red-  26.   si  nullus  —  spes  ■'  wenn  man 

ner,   ein  Consul  designatus  für  lOS  sich  weder  vor  sich    selber  schämt 

Coineiius  Tacitus  I.  7 
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omnes   aliena    suhsidia   expectabunt,  sibi  ignavi,    nobis   gra- 
ves.    Haec  atque  lalia,  quarnquam  cum  adsensu  aiuiila  ab  iis 
qiiibus    omnia  principuni,    Iione^ta  atque  inhonesla,    laudare 
mos  est,  pluies  per  siienlium  auf  occullum  murmur  excepere. 
Sensitque  Tiberius;    et  cum    pauluin    relicuisset,    Horlalo  se  5 
respondisse  ait;  ceterum  si  palribus  viderelur,  daliiium  libe- 
ris    eius    duceiia    sesleitia    siiigulis    qui   sexus    virilis  essent. 
Egere  alii  giates:  siluit  Hortalus,  |)avore  an  avitae  nobililalis 
eliani  inier  angustias   forlunae  ivlinens.    Neque  niiseralus  est 
poslliac    Tiberius,    quanivis    dumus    Hoitensii    pudendam    ad  10 
inopiam   delaberetur. 
39  Eodem  anno  mancipii  unius  audacia,  ni  maliu'e  subven- 

tum  lorel,  discordiis  armisque  civilibus  rem  pnblicam  percu- 
lissel.  Poslumi  Agrippae  servus,  nonnne  Clemens,  conperto 
fine  Angusli  pergere  in  insulam  Planasi;im  et  fraude  aut  vi  15 
raplnni  Agrippam  lei're  ad  exeicilus  Geimanicus  non  servili 
animo  concepit.  Ansa  eius  iiq)e(livit  larditas  onerariae  navis; 
atque  inleiini  patrata  caede  ad  maiora  et  m;igis  praecipitia 
conversus  luialur  cineres  vectusque  Cosam,  Etiuriae  promun- 
turium,  ignotis  locis  sese  abdit,  donec  crinem  barbamque20 
p remitieret:  nam  aetale  et  forma  Iiaut  dissimili  in  dominum 
erat.  Tum  per  i(b)neos  et  secreli  eius  socios  crebrescil  vivere 
Agrippam.  nccullis  piimum  sei'inonilms,  nl  velila  solent,  mox 
vago  rumore  apnl  ioperilissimi  cuius(pie  proinptas  aures  aut 
rursum  apul  lurhidos  eoque  nova  cupientes.   AUpie  ipse  adire  25 

nocli  auf  sieli  selbst  \'erlraut.      Sc,  limur ,  non  ulililatis  sitae  cura  divel- 

oliiie     dass     eine     t'ersoii     genannt  lit ;   V.    12  (52),   14:    desiderat   pro- 

wäre,    'Einem  selbst'.    (]ic.   de.  fiiin.  piiam    el   lungum    vxcculionein   quem- 

I.  20,    67:    amiciliac  non  modo    /um-  admodum    pupulu    dissi-rendinH,    quid 

Iriccs  fidflissimne ,    sed  atiiim  vffvclii-  sihi  apul  pnpulum  permillcndum,  quid 

ces  sunt  voluplaliim  tum  amicix  quam  populo  apul  se. 
-     sibi;    de    iiat.     deor.    1.    41,     122:  SD,    18.  pulrula  c.acdc.   S.   I.   6. 

jiOJt  cril  isla  amicilia,    scd  meiculuia  19     fuiuliir    cineres:     damit     man 

quaedam  ulililaliim  suuiuvi ,  u.   öl^er  dieselben  uielil  als  Beweis  für  den 

bei  dems.     Caecina  b.  Cic.  ad  fani.  Tod    des  ächleu    A^^-ippa    l)enutzen 

VJ.  7,   4:   cum  pluiima  ud  ulient  sen-  könne. 

sus  coniecluram,    nun  ad  suum  iiidi-  Cusam ,   Elf.    prummil.      Weil    die 

dum  sciihaniur.     Sen.  cons.  ad  Po-  Stadl     das      V()i'gebii'!,^e     einnahm, 

lyb.   21   (2),    l:    Maximum    solulium  w'wH  sie  selbst  etwas  ungenau   ein 

est    cogilare    id     sibi    accidissii    quod  \  Drgfh'wge  j;enannt. 
ante    se   pussi   sinl   ornnes    omwisquc  21.  //(  dominum.    Die  locale  Rieb- 

passuii;     de     benef.     II.      17,     6:  tniij;'  eines  Gei;('uslandes  nach  einem 

Quanlo    melius   farere    ul    gralia    sibi  andern     hin    dient    als     Millel    di-s 

rejerri  possii ;   ep.  I.  6.   2:  illius  re-  Verjiieichs    zwischen     beiden,    wie 

rae  (amieiliae)  quam  nnn    spes .    non  das     Aneinandei-hallen .    in     Bezug 
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municipia  obscuro  diei,  neque  propalam  aspici  neque  diutius 
istlem  iocis;  sed  quia  veritas  visu  et  mora,  falsa  festinalione 
et  incertis  valescunt,  reliiiqiiebat  famam  aut  praeveniebat. 
Vulgabatur  interim  per  Italiam  senatum  immore  deum  Agrip- 40 

Spam,  credebatur  Romae;  iamque  Ostiam  inveclum  nuilti- 
tudo  ingens,  iam  in  urbe  cbii)deslini  coetus  celebrabaiit, 
cum  Tiberium  anceps  cura  disliabere,  vine  mililum  servura 
suum  coerceret  an  inanem  credulitalcni  tempore  ipso  vane- 
scere  sineret.  Modo  niliil  spernendum,  modo  non  omnia  me- 

iO  tuenda  ambiguus  pudoris  ac  metus  reputabat.     Posiremo  dat 
negotium  Salhislio  Crispo.    Ille  e  clieiilibus  duos  (quidam  mi- 
lites  fuisse  Iradunt)  deligit  atque  bortalur  simulata  couscien- 
tia  adeant,  offerant  pecuniam,  lidem  at<|ue  pericula  pollicean 
tur.  Exsequuntur  ut  iussum   erat.  Dein  speculati  noctem  incu- 

15Stoditam,  accepta  idouea  manu  vinctum  clauso  ore  in  I*a- 
lalium  traxere.  Percontanti  Tiberio  quomodo  Agiippa  i'actus 
esset,  respondisse  fertur  Quomodo  tu  Caesar,  üt  ederet 
socios,  subigi  non  potuit.  Nee  Tiberius  poenam  eins  palani 
ausus,  in    secreta  Palalii  parte  inlerfici  iussit  corpusque  clam 

20auferri.  Et  quamquam  mulli  e  domo  principis  ecpiitcsque  ac 
seualores  sustenlasse  opibus,  iuvisse  cousiliis  dicerentur,  baud 
quaesilum. 

worauf  Cic.  de  inv.  I.   44,  82safi,L:  liing    zeigt   dass   man    dies    imiss. 

simitiliuliiie  eins    ri'i,   qua    de    ayilur,  Dem»     die     Erkundiinj;     der     unbe- 

ad  cum  rem,    qua    de   iudiculujn  vsl.  waclilen  Naelil    kann    uninögiicli  so 

Die  Wendung-  bei  Tac.   ist  neu.  lange  vorher  geschehen  sein  ,   dass 

3-    reliiiquebul    fumnm    nut    jirae-  man  Soldaten  \on  Rom  nach  Ostia 

veniebal.      Wenn    das    Gei'iicht  von  halle  holen  können, 
seiner    Anwesenheit    an     dem     Ort  7.   seivum  .v««m.    Der  Besitz  des 

auflauchle,  wo  er  war,  ging  er  fort.  Agrippa  ging  bei  seiner  Verweisung 

Am  nächsten   Ort  war  er  schneller  auf   seinen    Adopliwater    Augustus 

ais  das  Gerücht  von  ihm  dahin  ge-  über,    in    dessen    paliia   foiesius  er 

langte.     Aul  stellt  um    zu    bezeich-  war  (s.   zu  1.   26);   nach  dem  Tode 

nen    dass    seine    ganze     Thäligkeit  des  Augustus    durch  Erbschaft    auf 

sich    zwischen    diesen    zwei    Arten  Tiberius. 

fortwähi-ender  Bewegung  Iheille.  11.  Sulluslio  ü/.s/io.  S.  HI.  30. 
Denn  da  sein  Aufirelen  an  einem  12.  couscicutia.  das  Wissen,  dass 
Ort  das  Gerücht  brachte,  so  hielt  sie  dasselbe  wollten  wie  er,  'Ein- 
er sich  nicht  liingere  Zeit  auf,  als  verständiiiss',  wie  i.  48  exlr.  con- 
dieses  Auftreten  erforderte.  srii.       Dass    sie    ihm  dabei  ebenso- 

40.  6.  /))  wbe.  Tac.  sagt  nicht  wenig  wie  seine  ältesten  Vertrau- 
ausdrücklich dass  er  sich  nach  Rom  Icn,  in  deren  Zahl  sie  zu  kommen 
begeben.  Indess  ist  es  jedenl'iills  suchen  mussten,  verhehlt  haben 
natürlicher  celebrabaiit  für  beide  dass  sie  wüsslen  wer  er  sei  ise- 
Glieder  in  demselben  Sinn  zu  ver-  creli  eius  socii  c  39l,  ist  sehr  iiiög- 
stehen ,    und    die    folgende     Erzäh-  lieh,     liegt    aber     niclil     in    diesen 


100 


CORNELII  TACITI 


(a.u.  769.  770 


41  Fine  aniii  arcus  propter  aedem  Saturni  ob  recepta  signa 

cum  Varo  amissa  ductii  Germanici,  aiispiciis  Tiberii,  et 
aedes  Fortis  Fortunae  Tiberim  iuxta  in  horlis  quos  Caesar 
dictator  populo  Romano  legaverat,  sacrarium  genti  luliae 
effigiesque  divo  Aiigusto  aput  Bovillas  dicanUir.  5 

C.  Caecilio  L.  Pomponio  consulibus  Germanicus  Caesar 
a.  d.  vii  k,  Iiinias  triumpbavit  de  Cberuscis  Chattisque  et  Angri- 
variis  qiiaeque  aliae  nationes  usque  ad  Albim  colunt.  Vecta 
spolia,  captivi,  simulacra  monlinm  numinum  proeliorum ;  belliim- 
qiie,  quia  conficere  probibitus  erat,  pro  confecto  accipiebatur.  10 
Augebat  inluenlium  visus  eximia  ipsius  species  currusque 
quinque  liberis  onuslus.  Sed  suberat  occulta  formido  reputan- 
tibus  band  prosperum  in  Druso,  patre  eins,  favorem  vulgi, 
avuncubnu  eiiisdeni  Marcelbnii  flagrantibus  plebis  studiis  intra 
iuventam  ereptum:    breves  et  infaustos   populi  Romani  amo- 15 

42  res.  Ceterum  Tiberius  nomine  Germanici  trecenos  plebi  se- 
stertios  viritim  dedit  seque  collegam  consulatui  eins  destinavit. 
Nee  ideo  sincerae  caritatis  fidem  adseculus  amoliri  iuvenem 
specie  bonoris  statuit  struxitque  causas  aut  forte  obiatas  ar- 
ripnit.  Rex  Arcbelaus  qiiinqnagesimum  annum  Cappadocia  20 
potiebatur,  invisus  Tiberio,  quod  enni  Rliodi  agentem  nullo 
officio  cobiisset.  Nee  id  Arcbelans  per  superbiam  omiserat, 
sed  ab  intimis  Augusti  monitus,  quia  florente  C.  Caesare  mis- 
soque  ad  res  Orientis  intuta  Tiberii  amicitia  credebalur.  Ut 
versa  Caesarum    subole   imperium  adeptus  est,    elicit  Arcbe-25 


Worten  :  denn  dieses  Wissen  braiidi- 
ten  sie  nicht  zu  lieiieiieln.  Pcricula 
folliceri  ist  Uebernalime  von  Ge- 
fabren versprechen. 

41.  1.  aedem  Salurni ,  aiu  Fo- 
rum Ronianum  vor  dem  Capilolini- 
schen  Hügel.  Ueber  die  \viederi;e- 
Avoimenen  Feldzeidien  s.  I.  60.  II. 
25.  Die  Gärten  des  Diclalor  Cä- 
sar lagen  auf  dem  rechten  Tiber- 
iifer  südlich  vom  Janicnlus ;  Bo- 
rillae  \yar  eine  Stadt  an  der  Ap- 
pisehen  Strasse  unweit  von  Rom. 
Ueber  n]ml  s.   zu  1.   5. 

6.  Caecilio.  Die  Hds.  Caelio. 
Jenes  bat  Cass.  D.  LVJI.  17  und 
Mird  gesichert  durch  die  Fasten 
"von  Lima  (Giorn.  Arcad.  XIV.  33) : 
L.  Püiipo  Fliicco  C.  Caecilio.  Die 
übrigen  Inschriften,   sowohl  die  für 


Caelius  (s.  zu  c.  74)  als  Caccilius  an-' 
geführten,  sind  unzuverlässig.  Bor- 
GHESi.  Ueber  Pomponius  s.  zu  c.  32. 

12.  quinque  liberis:  INero,  Dru- 
sus,  Gajus  (Caligula),  Agrippina, 
Drusilla.     Suet.   Cal.  7. 

14  avunculum  eiusdem  Marc.  S.  I. 
3.   10.   42. 

42.  20.  quinquaciesimiim  annum, 
im  J.  14  n.  Ch.,  auf  welches  Tac. 
hier  zurüeivgeht,  wie  das  Folgende 
zeigt :  Ut  —  imperiinn  adeptus  est. 
Er  eijiielt  sein  Land  36.  v.  Ch. 
von  Antonius.   Cass.  D.  XLIX.  32. 

21.   Rhodi  agenlcm.  S.  zu  I.   4. 

23.  florente  C.  Caesare  u.  s.  w. 
S.  I.   3.  II.  4. 

25,  versa,  wie  gewöhnlicher  ever- 
sa,  III.  36.  54.  XII.  45.  Virg. 
Aen.   I.   20  Progeniem  —   Tyrias  olim 
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laum  matris  litteris,  quae  non  dissimulalis  filii  ofTensionibus 
clementiam  ofTerebat,  si  ad  precandum  veniret.  Ule  ignarus 
doli  vei,  si  intellegere  crederetur,  vim  metuens  in  urbem 
properat,  exceplusque  immiti  a  principe  et  mox  accusatus  in 

5senatu,  non  ob  crimina  quae  fingebantur,  set  angore,  simul 
fessus  senio  et  quia  regibus  aeqiia,  nedum  infima  insolita 
sunt,  finem  vitae  sponte  an  falo  iraplevit.  Regnum  in  pro- 
vinciam  redactum  est,  fructibiisque  eins  levari  posse  cente- 
simae  vectigal  professus  Caesar  ducentesimam  in  posterum  sta- 

iO  tuit.  Per  idem  tempus  Antiocho  Comniagenorum,  Philopatore 
Cilicum  regibus  defunctis  turbabantur  nationes,  plerisque  Ro- 
manum,  aliis  regiuni  Imperium  cupientibus;  et  provinciae 
Syria  atque  ludaea,  fessae  oneribus,  deminutionem  tributi 
orabant.  Igilur  haec  et  de  Armenia  quae  supra  memoravi  aput43 

15  patres  disseruit,  nee  posse  motuni  Orienten!  nisi  Germanici 
sapientia  conponi:  nam  suam  aetateni  vergere,  Drusi  nondum 
satis  adolevisse.  Tunc  decreto  palrum  permissae  Germanico 
provinciae  quae  mari  dividuntur,  maiusque  Imperium,  quo- 
quo  adisset,  quam  iis  qui  sorte  aul  niissu  principis  obtinerent. 

20  Sed  Tiberius  demoverat  Syria  Creticum  Silanum,  per  adfinita- 
tem  conexum  Germanico,  quia  Silani  filia  Neroni,  vetustis- 
simo  liberorum  eius,  pacta  erat,  praefeceratque  Cn.  Pisonem, 
ingenio  violentum  et  obsequii  ignariuii.  insita  ferocia  a  palre 
Pisone,  qui  civili  bello  resurgentes  in  AlVica  partes  acerrimo 

25  ministerio  adversus  Caesarem  iuvit,  mox  Rrulum  et  Cassium 
secutus  concesso  reditu  petitione  bonorum    abstinuit,    donec 

quae  vertcrel  arccs.    \.  810    cupercm  19.   qui  sorle  aul  missu  pr.  S.  zu 

cum  verlere  ab  imo  Slrucla  lueix  ma-  I.    74. 

nibus  periurae  moenia  Troiae.  X.   88  20.    Crelicum   Silanum.      S.    c.  4. 

I^osnc    tibi    fluxas  Plm/qiac   res    ver-  Er    war    durcli    Adoption    aus    der 

lere  fuudo   Coiiiivuir  ?   XI.    264    ver-  Familie  der  Junii  Silani  in    die  der 

sosquePenules  Idomenei.   Mil  Caesarum  Caecihi  Melclli  j;<'koininen   und  hiess 

snboles   sind  C.   und    L.   Cäsar    ge-  mit  vollem  JNamen    tj.   Caecilius  Me- 

iiieint.   S.   I.   3.  trilus     Crelicus    Silanus.        Er    war 

7.  Regnum  —  redacium  est.  Es  (.onsul  7  n.  Ch.  (^ass.  D.  LV.  30 : 
wurde  der  Bescliluss  gefasst  dass  i;ii  te  Kca/.diov  MtrtkXov  xcd 
es  Provinz  sei.  Die  Ausführung  s.  int  Ai/.wifiov  ^diai'ov.  Die  be- 
unten  c.   56.  ai>sichligle  Heiralh    des    Nero    und 

8.  cenlesimae  vecligal.  S.  zu  1. 78.       seiner      Tochter      icam      nicht      zu 
11.    Cilieum.      Philopator     heisst       Stande.     S.   III.   29. 

König  von   Cilicien,    obwohl  er  nur  24.    rcsuriienlcs  in  Africa  p. ,    nach 

einen  Theil  dieses    Larxles  i)csass :  der  Sciilaelit  bei  Pharsalns,   47    u. 

das  Uebrige  war  römische  Pro\inz.  46  v.   Ch.   B.   Air.   3.    18. 

43.      14.     quae    supra    memoravi.  26.  pclilioue  Inm.  abst.  Die  Münze 

C.  3.  bei    Vaillant    Xunim.     fam.     I   tab. 
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nitro  ambiretur  delatum  ab  Aiigusto  consulatum  accipcre.  Sed 
praeter  palernos  Spiritus    uxoris  quoqiie  Plancinae   nobililate 
et  opibiis  accendebatiir;  vix  Tiberio  concedere,    liberos  eius 
ut  nuiltum  infra  despectare.  Nee  diihium  habebat  se  delectiim, 
qui  Syriae  imponerelur,  ad  spes  Germanici  coercendas.  Cre-  5 
didere  qiiidam  data  et  a  Tiberio  occulta   mandala;    et  Pian- 
cinam  band  diibie  Augusta  monuit  aemiilatione  muliebri  Agrip- 
pinani  inseclandi.  Divisa  namque  et  discors  aula  erat  tacitis 
in  Drusiim  aiit  Germanicum  studiis.    Tiberius  ut  proprium  et 
sui  sanguinis  Drusum  fovebat;  Germanico  alienatio  patrui  amo-  lo 
rem  apnt  ceteros  auxerat,  et  quia  clari ludine  materni  generis 
anteibat,    avum  M.  Antonium,    avnnculum    Augustum    ferens. 
Contra  Druso  proavus  eques  Ronianns  Pomponius  Atticus  de- 
decere  Claudiorum  imagines  videbatur.  Et  coniunx  Germanici 
Agri|)pina  fccnnditate    ac  fama  Liviam,  uxorem  Drusi,    prae- 15 
cellebat.     Sed  fratres  egregie  concordes  et  proximorum  cer- 
taraiuibus  inconcussi. 
44  Nee    mullo    post   Drusus    in   Illyricum    missus    est,    ut 

suesceret  militiae  studiaqiie  exercilus  pararet;  simul  iuvencm 
urbano  Jnxu  lascivientem  melius  in  castris  balieri  Tiberius  20 
seque  tutiorem  rebatur  utroque  filio  legiones  oblinente.  Sed 
Suevi  praetendebanlur  auxilium  adversus  Cheruseos  orantes. 
Nam  discessu  Romanorum  ae  vacui  externo  metu  gentis 
adsueludiue  et  tum  aomulatione  gloriae  arina  in  se  verterant. 
Vis  nalionum,  virtus  ducuni  in  aequo;  set  Maroboduum  regis25 


19.  wonacli  man  annimmt  er  sei 
30  V.  eil.  Aedil  gewesen,  ist  un- 
echt (ein  Goltz).  ßoncHESi.  Con- 
sul  war  er  23  v.  Cli.  mit  Auj;u- 
stus  seli)st.     Cass.  D.  LIIl.  30. 

2.   Plancinae.  S.   zu  I.    39. 

8.  inseclandi.  S.  zu  f.  67. 
Hierzu  geliört  aemulatione  muliebri, 
nicht  zu  monuit. 

12.  avunculum  'Grossoheim' (yruH- 
cuhis  7nagnus) .  wie  c.  53.  IV.  3. 
75.  XII.  64  u.  ebenso  mnila  für 
amita  mayna  oben  c.  27.  Ueber  die 
Vei'wandschall  s.   zu  1.   42. 

13.  I'omponius  Atticus.  S.  zn 
I.    12. 

15.  Liviam.    S.  II.  84.    IV.   3  ff. 

44.  18.  Illyricum  umfasst  ausser 
dem  im  engern  Sinne  so  genannten 
Lande  noch  Daimatien  und  Pan- 
noniea. 


19.  suesccrcl.    S.    zu  c.   52. 

20.  urbano  lu.ru  läse.  S.  III.    37.' 

22.  Suevi.  Die  Sueven  nahmen 
den  ganzen  Süden,  nördlich  an  der 
Donau,  und  Osten,  von  der  Elbe 
an,  ^on  Deutschland  ein.  Die  wei- 
ter nach  INordosten  a\  ohnenden  Völ- 
ker sciieinen  iudess  niclil  zu  Mar- 
Lods  Reich  gehört  zu  haben. 

23.  (lisccs.''u  ßum.  und  vacui  ext. 
mctu  wird  als  zweierlei  durch  ac 
verhuiulen ,  indem  extemus  melus 
niciit  bloss  die  Furcht  ^or  den  Rö- 
mern ,^  sondern  vor  allen  Auswär- 
tigen bezeichnen  soll.  Im  folgen- 
den wird  durch  et  tum  zu  der  im- 
mer vorhandenen  Veranlassung  eine 
zweite  Iiinzugefügt,  die  grade  da- 
mals ^orhandcn  war. 

25.  set  Maroboduum  u.  s.  w.  'Aber 
Marbod   machte    der   Name    König^ 
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nomen  invisum  aput  populäres,  Arniiniiim  pro  übertäte  bellan- 
tem  favor  liabebat.  Igitiir  non  modo  Cberiisci  sociique  eorum,45 
vetus  Arminii  niiles,  siimpsere  belbim,  sed  e  regtio  eliam  Maro- 
bodiii  Suevae  gentes,  Semiiones  acLangobaidi,  defecere  ad  eum. 
5  Quibus  additis  praepollebat,  ni  Ingiiiomerus  cum  manu  clien- 
tium  ad  iMaroboduum  perfugisset,  non  aliam  ob  causam  quam 
quia  fratris  filio  iuveni  palrnus  senex  parere  dedignaba(ur. 
Dirigunlur  acies,  pari  utrimque  spe,  nee,  ut  olim  a|)ul  Ger- 
manos,    vagis    incursibus   aal   disieclas  per  calervas:    quippe 

10  longa  adversum  nos  militia  insueverant  sequi  signa,  subsi- 
diis  firmari,  dicta  imperalorum  accipere.  Ac  tunc' Armiuius 
equo  coiiluslrans  cuncta,  ut  quosque  advectus  erat,  reciperalam 
übertaten),  trucidalas  legiones,  spolia  adliuc  et  tela  Romanis 
derepla  in  manihus  multorum  ostenlabat;  contra  Ciigacem  Ma- 

15  roboduum  appelians,  proelioruni  expertem,  Hercyniae  latebris 
del'ensum,  ac  niox  per  doiia  et  legalioues  petivisse  foedus 
proditorem  patriae,  sateliitem  Caesaris.  Iiaud  minus  infensis 
animis  exturbandum  quam  Varum  Qiiiuliüum  interfecerint. 
Meminissent    modo    tot   proeliorum ;    quorum    evenlu    et   ad 

2opostremum  eiectis  Romanis  salis  probatum  penes  utros  summa 
belü  fuerit.  Neque  Maroboduus  iactanlia  sui  aut  probris  in   ho- 46 
stem  abslinebat,  sed  Ingiiiomerum  lenens  illo  in  corpore  decus 

verliasst    bei     seinen    Landslciilcn,  (leinnaLli  auch  die  andern  Zusätze. 

Arniinius  die    Gunst    zum    Kiiiiipfei'  Leber    du^icclas   iicr   caicrvas    s.    zu 

für  die  Freilieir.     Worllich    -liielf  JII.   55. 

—     'in  Hass'  und    'als  einen    Kam-  14.  fiigaccm  Maroboduiun.  Vell  II. 

pfer     für     die    Fr.'      Die    letztere  108  (Gens  Marcomanorum)   Marobo- 

V'erbindun);'     war     nur    durch    ein  duo  diice  exciia  svdibits  .sui*-  alque  in 

Zeuj;iiia  m<it;lich.     Der  Gedanke  ist  iuleriura  rcfiigiens  incmclos   Ilcicynia 

zusaniinenf;edränf?t   aus  foijfendem :  silva   campos   iiicolvbat.    —    Marobo- 

Marbod  war  we^en  seiner  Könij^s-  duus  —  stutiiil  avocala  procul  a  Ro- 

berrschaft  vcrhasst,   Arniinius  sland  manis  genlc  sua  vo  ft'ogrcdi,  ubi,  cum 

in   Gnnsl    und    diese    be\\irkte  dass  prnpler  pulcutiora  arma  rcfiigisicl,  sua 

man    filauhle    er    kiiniijfe     für     die  [aceiel  poleiUissiina.      Occiipalis  igilur 

Freiheit.      Tae.   f;lauhte  dies  nicht,  quis  praedixinius    locis   ßiiiUmos    om- 

sondern  naiim  bei  ilim  damals  (denn  ;i/,s  aiil  bcllo    domuil    aui  cundiiiojii- 

nur  M>n    diesem    Kriege    ist   hier  bus  iuris   sui  frcil.      Die    silva   Ilcr- 

die    Rede)    eigennützige    Absichlen  ci/nia  ist  der  llarz  und  die  weitern 

an.    S.   c.   88.  Gehirge     webhe    Deutschland     \  on 

45.     4.   Soiniones  ac  Laugubaidi.  Westen  nach  Osten  durchsehneiden. 

Sie  wohnten    im    Osten    der    Elbe,  LY-ber  das  Folgende  s.   zu  c.   46. 
nördlich  von  ßöiimen.  16.   ac  knü|ilt  die  von  einem  ge- 

7.   iuveni.  S.   e.   88.  dachten  ^'crbum  diccndi    abhängige 

9.  vagis    incursibus    ist    Ablativ  Oratio  obliqua  an,    wie  1.   28  pro- 

der  Eigensciiafl  zu  acies,   und   hier-  spcreque  cessurum  qua  pcrycrcnl. 
zu,    nicht    zum     V'erbum ,    gehören  19.  quorum  crenlu:  der    Ausgang 
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onine  Clieruscorum,  illius  consiliis  gesta  quae  prospere  ceci- 
derint  testabatur.  Vaecordem  Arminiiim  et  rerum  nescium 
alienam  gloriam  in  se  trahere,  quoniam  Ires  vacuas  legiones 
et  ducem  fraudis  ignaium  perfidia  deceperit,  magna  ciinti 
clade  Germaniae  et  ignominia  sua,  cum  coniiinx,  cum  filiuss 
eius  servitium  adluic  tolerent.  At  se  duodecim  legioniius 
pelitum  duce  Tiberio  inlibatam  Germanorum  gloriam  serva- 
visse,  mox  conditionibus  aequis  discessum;  neque  paenilere 
quod  ipsorum  in  manu  sit,  integrum  adversum  Romanos  bel- 
lum an  pacem  incruenlam  maliut.  His  vocibus  instinctos  10 
exercitus  propriae  quoque  causae  slimulabant,  cum  a  Cbe- 
ruscis  Langobardisque  pro  antiquo  decore  aut  recenti  über- 
täte et  contra  augendae  dominationi  certaretur.  Non  alias 
maiore  mole  concursum  ne(jue  ambiguo  magis  eventu,  fusis 
utrimque  dextris  cornibus.  Sperabaturque  rursum  pugna ,  ni  15 
Maroboduus  castra  in  colles  subduxisset.  Id  signum  perculsi 
fuit;  et  transfugiis  paulatim  nudatus  in  Marcomanos  conces- 
sit  misitque  legatos  ad  Tiberium  oraturos  anxilia.  Respon- 
sum  est  non  iure  eum  adversus  Cheruscos  arrna  Romana  in- 
vocare,  qui  pugnantis  in  eundem  hostem  Romanos  nulla  opc  20 
iuvisset.     Missus  tamen  Drusus,  ut  retlulimus,  paci  firmator. 


der  einzelnen  Schlachten  für  sich. 
Die  näclislen  Worte  geben  den  Ge- 
sanniiterfolg'  des  ganzen  Kriegs  an. 
46.  l.  illius  consiliis  u.  s.  w. 
S.   dagegen  I.   68. 

3.  vacuas  'herrenlose',  weil  sie 
sich  so  weit  ausser  der  Verbindung 
mit  dem  römischen  Reich  im  Innern 
Deutsclilands  befanden,  dass  sie 
gleichsam  aufgegeben  waren.  Man 
darf  nicht  erklären  'führerlose',  da 
der  Führer  gleich  genannt  und  so 
schonend  bezeiclinel  A\ird,  dass  of- 
enbar nicht  gemeint  ist  er  wäre 
so  gut  als  kein  Fülirer  gewesen. 

5.  cum  coninnx  u.  s.  w.  S.  I. 
57.   58. 

6.  AI  sc  u.  s.  w.  Im  J.  6  n. 
Ch.  war  Tiberius  im  Begriff,  den 
Marbod  zugleich  von  Süden  und 
von  Westen  anzugreifen;  ehe  es 
aber  zu  Thällidikeiten  kam,  ward 
er  dui'cli  den  Aufsland  der  Panno- 
nier  und  Dalnialer  zum  Umkeh- 
ren gezwungen.  Hierauf  bezieht  es 
sich,  wenn  Arm.  den  Marbod  c.  45 


fiijcliorum  t'xperlem  nennt:  denn  mit 
den  anwolinenden  Germanen  hatte 
er  oft  gekriegt.  Vcll.  II.  109.  110. 
Aus  Tac.  sehn  wir  dass  Marbod 
mit  kluger  Mässigung  die  damalige 
\  erlegenlieit  der  Römer  benutzte 
sie  sich  durch  Anbieten  eines  Bünd- 
nisses zu  verpflichten. 

11.  Chcruscis  Langobardisque.  Wie 
bei  Jenen  ilire  alten  Bundesgenos- 
sen, so  werden  bei  diesen  die  Sem- 
nonen  mit-\  erstanden.     Vgl.  III.  46. 

17.  DieMar  c  om  a  ne  n  wohnlen 
in  Böinnen. 

21.  paci  firmalor.  Er  sollte  den 
Frieden  sichern  nicht  zwischen  den 
streitenden  Parteien  (denn  zwischen 
diesen  war  kein  Friede ,  und  da- 
gegen spricht  c.  62),  sondern  den 
Frieden ,  welchen  bisher  die  dort 
liegenden  römisclien  Provinzen  ge- 
nossen hatten,  dass  niclit  etwa  aus 
dem  Kriege  der  Germanen  unter 
einander  Feindseligkeiten  gegen  die 
Römer  enlsländen.  In  diesem  Sinne 
heissl  es    auch  c.  64    lactioie    Tibc- 
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Eodem  anno  duodecim  celebres  Asiae  urbes  conlapsae47 
nocturno  moUi  terrae;  quo  inprovisior  graviorque  pestis  fuit. 
Neqiie  solitum  in  tali  casii  effugium  subveniebat,  in  aperta 
prorumpendi,  quia  diduclis  terris  bauriebantur.  Sedisse  inmen- 
5  SOS  monles,  enisa  in  arduom  qiiae  plana  fuerint,  effiilsisse  inter 
ruinam  ignes  memorant.  Asperrima  in  Sardianos  Ines  pluri- 
mum  in  eosdem  misericordiae  traxil:  nam  centies  sestertiuni 
poUicilus  Caesar,  et  quantnm  aerario  aut  fisco  pendebant 
in  quinquennium  remisit.     Magnetes  a  Sipylo  proximi  darano 

10  ac  remedio  babiti.  Temnios,  Pbiladelpbenos,  Aegeatas,  Apol- 
lonidenses,  quiqne  Mosleni  et  qui  Macedones  Hyrcani  vocantur, 
et  Hierocaesariam,  Myrinam,  Cymen,  Tmolum  levari  idem 
in  tempus  tributis  mittique  ex  senatu  placuit  qui  praesenlia 
spectaret  refoveretque.     Delectus  est  M.  Aletius  e   praetoriis, 

15  ne  consulari  obtinente  Asiani  aemulatio  inter  pares  et  ex  eo 
impedimentum  oreretur. 

Magnificam   in   publicum   largitionem  auxit  Caesar   band  48 
minus  grata  liberalitate,  quod  bona  Aemiliae  Musae,  locuple- 


rio,    quia  pacem  sapienlia   firmavcral. 
Vgl.  XII.  29. 

47-  1.  duodecim.  Ein  dem  Ti- 
Leriiis  zu  Ehren  in  der  letzten 
Hälfte  des  Jahres  30  n.  Ch.  zu 
Puleoli  errichtetes  Monunienl  (Orell. 
687)  enthält  die  Xamcn  von  14 
Städten :  die  zwei  von  Tac.  hier 
nicht  erwähnten  sind  Cibyra  und 
Ephesus.  Jene  wurde  erst  im  J.  23 
n.  Ch.  vom  Erdbel)en  betroffen  und 
von  Tiberius  untcrstüfzl,  wie  Tac. 
IV.  13e,rzählt.  Dai'aus  ergibt  sich, 
dass  jenes  Monument  alle  Städte 
Kleinasiens  zusammenfasst ,  ^^  eiche 
bis  zum  J.  30  n.  Ch.  unter  des 
Tiberius  Regierung  vom  Erdbeben 
heimgesucht  und  vom  Kaiser  unter- 
stützt waren,  und  da  ^^ir  jetzt  im 
Tacilus  den  Beiicht  über  Ephesus 
nicht  mehr  linden,  so  nuiss  derselbe 
nach  V.  5  in  der  grossen  Lücke 
mit  den  übrigen  fehlenden  Ereig- 
nissen der  Jahre  29,  30  und  31 
n.  Ch.  verloren  gegangen  sein.  Das 
Unglück  \on  Ephesus  würde  dem- 
nach ins  J.   29  n.   Ch.  fallen 

5.   enisa   in    arduom.      Die    Hds. 
Visa   in   arduo.      Aber    es    ist.   kein 


Gegensalz  zwischen  dem  Ebenen 
und  dem  auf  dem  Steilen,  sondern 
nur  zw  ischen  dem  Ebenen  und  Stei- 
len oder  dem  auf  dem  Ebenen  und 
auf  dem  Steilen. 

9.  pro.rimi  —  liabili.  Man  be- 
bandelte sie  als  die  Nächsten  in 
Schaden  und  Hülfe,  d.  h.  man 
glaubte  sie  hätten  den  nächstgröss- 
ten  Schaden  erlitten  und  ertheilte 
ihnen  die  nächslgrosste  Hülfe. . 

11.  et  qui.  Die  Hds.  aul ,  was 
man  nur  so  verstehen  kann,  dass 
für  eine  Stadt  zwei  Xamen  ange- 
führt w  ürden ;  es  sind  und  müsseu 
aber  zwei  Städte  sein.  Et  für  aut 
gesetzt  würde  kein  anderes  \'cr- 
ständniss  möglich  machen.  Die  Ver- 
wechselung \on  aut  und  qui  w nv 
leicht;  rl  ist  durch  den  Scliluss  von 
mostii  absorbirt. 

14.  Melius.  Die  Hds.  Aletus,  was 
kein  römischer  Name  ist.   Borgiif.si. 

15.  consulari  obl.   As.  S.   zu  I.  74. 
48.  18.  bona  —  inßscum.  weil  man 

bchauplele .  dass  Niemand  \ orhan- 
den  sei ,  der  an  sie  das  Erbrecht 
habe.  Denn  alle  herrenlose  Güter 
gehörten  dem  Fiscus. 
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tis  intestatae,  petita  in  fiscum  Aemilio  Lepido,  ciiius  e  domo 
videbatur,  et  Patulei,  divilis  equilis  Romani,  hereditatem,  quam- 
quam  ipse  heres  in  parle  legeretur,  tradidit  31.  Servilio,  quem 
prioribus  neque  siispectis  tabulis  scriptum  compererat,  nobiii- 
tatem  utriusque  pecunia  iiivandam  praefatiis.    Neque   heredi-  5 
tatem  cuiusquam  adiit  nisi  cum  amicitia   meruisset:    ignotos 
et    aliis   infensos  eoqiie  prineipem  nuncupantes  procul  arce- 
bat.     Ceterum  ut  honeslam  innocenliuni  paupertatem  levavit, 
ita  prodigos  et  ob  flagilia  egentes,  Vibidium  Varronem,  Ma- 
rium   fVepotem,   Appium  Appianum,    Cornelium   Sullam,    Q.  10 
Yitellium,  niovit  senatu  aut  sponte  cedere  passus  est. 
49  Isdem  temporibus    deum    aedes   vetustate  aut  igni  abo- 

litas  coeptasque  ab  Augusto  dedicavit,  Libero  Liberaeque  et 
Cereri  iuxta  circum  maximuni,  quam  A.  Postumius  dictator 
voverat,  eodemque  in  loco  aedem  Florae,  ab  Lucio  et  Rlarco  15 
Publiciis  aedilibus  constitutam,  et  lano  templum,  quod  aput 
forum  bolitorium  C.  Duilins  struxerat,  qui  primus  rem  Ro- 
manam  prospere  mari  gessit  triumpbiimque  navab?m  de  Poenis 
meruit.    Spei  aedes  Germanico  sacratur:  hanc  A.  Atilius  vo- 


verat eodem  bello. 

1.  Aemilio  lepido  mit  Vornamen 
Mtncus.  S.  zu  III.  32.  Er  wird  III. 
72  peeuniae  inodicus  genannt.  Dass 
die  Aeinilia  Mnsa  zu  seinem  Hause 
gehöre ,  stützte  sieh  wahrscheinlich 
bloss  auf  den  IXanien. 

3.  ^/.  Serviliua,  Consul  3  n.  Cli., 
wird  noch  III.  22  genannt.  Er 
war  Vater  von  M.  Servilius  iSonia- 
nus,  über  den  zu  VI.   31. 

7.  aliis,  die  sie  eigentlicli  hät- 
ten einsetzen  sollen  oder  die  In- 
testaterben geworden  wären. 

10.  Ajipium  Appianum.  Das  Cog- 
noinen  wäre,  wenn  es  riclitig  ist. 
das  älteste  Beispiel  vom  Voi'icom- 
men  des  Vornamens  Appius  als  Gen- 
lilnanieii,  welches  es  voraussetzi. 
Ein  sicheres  Beispiel  gibt  eine  In- 
-schr.  b.  Mar.  Arv.  p.  157:  ,4/)- 
piac ,  Sex.  f.,  Severae,  Ceioni  Coin- 
modi  COS.  (78  oder  106  oder  136  n. 
Ch.,   nämlich  uxori.) 

(J.     Vilellium ,    einen    Olieim     des 
spätem  Kaisers  Vilellius.  S.  zul.  70. 
49.    14.    circum  ma.rimnm^    zwi- 
schen   Aventin     und    Palatin.       A. 


20 


Postumius  hatte  den  Tempel  vor  der 
Schlacht  am  See  Regillus  gelobt, 
496  V.  Ch.  ;  vollendet  \\urde  er 
493.   Dionys.  Hai.  VI.   17.  94. 

17.  forum  hoiilorium ,  ausserhalb 
der  Stadt  zwischen  dem  Capitolia 
und  dem  Flusse.  Dort  war  auch 
der  Tempel  der  Spes  (Liv.  XXI.' 
62,  4) ;  beim  Tempel  des  Janus  ist 
der  Ort  hinzugefügt,  damit  er  nicht 
mit  dem  Jannstempel  des  Numa  am 
Forum  Romanum  \  erw  echseit  ^^  ürde. 
Der  Secsieg-desÖ((i7ii(s  ist  260  v.  Ch. 
19.  Gvrinunico ,  der  Dativ  statt 
des  Ablativs  mit  a.  Tac.  hat  ihn 
abweichend  \om  Gebrauch  der  al- 
tern Prosa  (s.  j\Iadwig  §  250  a) 
ausser  an  dieser  Stelle  noch  c.  50. 
57.  III.  3.  20.  VI.  41.  XII.  1.  54. 
XIII.  20.  XIV.  58.  XV.  41.  H.  L 
11.53"  II.  80.  III.  12.  G.  16.  A.  2. 
A.  Atilius  Calatinus,  C»nsul  258 
u.  254  V.  Ch.  Cic.  de  legg.  II.  11, 
28.  Gewöiinlich  fehlt  der  Vorname  ; 
aber  Tac.  iiat  ihn  bei  allen  Vor- 
hergenannten hinzugefügt  lind  konnte 
ihn  hier  um  so  weniger    auslassen 


p.  Ch.  17) 
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Adolescebat  int^rea  lex  maiestalis.  Et  Apuleiam  Va-  50 
rillam,  sororis  Aiigusti  neplem,  quia  probrosis  sermonibus 
diviim  Augustiim  ac  Tiberium  et  malrem  eins  inlusisset  Cae- 
sarique  conexa  adulterio  tenerelur,  maiestalis  delator  arces- 
5  sebat.  De  adulterio  satis  caveri  lege  Iiilia  visiim:  maiestatis 
crimen  distingui  Caesar  postuiavit  damnarique,  si  qua  de 
Auguslo  inreligiose  dixisset;  in  se  iacta  nolle  ad  cognitioneni 
vocari.  Interrogalus  a  consule  quid  de  iis  censeret  quae  de 
matre  eins  iocuta  secus  argueretur,    relicuit;    dein    proximo 

10  setialus  die  illius  quoque  nomine  oravit  ne  cui  verba  in  eam 
quoqiro  modo  babila  erimini  forent.  Liberavilque  Apuleiam 
lege  maiestatis:  adulterii  graviorem  poenam  deprecatus  ut 
exemplo  maiorum  propinquis  suis  ultra  ducentesim.um  lapidem 
removeretur  suasit.  Adultero  Manlio  llalia  atque  Alrica  inter- 

15  dictum  est. 

De     praetore    in    locum    Vipstani    Galli,    quem    mors  51 
abstulerat,  subrogando  certamen  incessit.     Germanicus  atque 


um  diesen  Ätilius  von  C.  und  M. 
Alilms  Rccjulus  zu  unterscheiden,  de- 
ren ConsuJate  in  sehr  nahe  Jahre 
lallen.  Die  llds.  hat  haue  latiUius, 
wo  nur  der  Nordere  Zug  des  a 
durcii  das  vorherj;ehende  c  absor- 
hirt  ist. 

50.  1.  Apuleiam  Varillam.  Die 
Hds.  Variliü)!) :  al)er  es  ist  bei  ihr 
unwahi'seheinlii'li  dass  sie  zweiGen- 
tilnanien  geliabt  habe.  Sie  war  ver- 
imithlich  mit  Quinlilius  Varus(s.  zu 
c.  3)  verwandt.  Bürghesi.  Wahr- 
seheinlicli  war  sie  die  Tochter  der 
Claudia  Pidchra  |1V.  52),  der  Tochter 
des  Claudius  Marcellus  und  der 
Octavia,  Schwester  des  Augu- 
stus  (s.  zu  c.  3).  Diese  Claudia 
Pulchra  und  ihre  an  M.  Agrippa 
und  Antonius  lulus  \erheirathete 
Schwester  nennt  Suet  Aug.  63  beide 
MarccUac.  Claudia  Pulchra  war 
vermuthlich  zuerst  verlieiralhel  an 
Sex.  Apulejus,  und  aus  dieser  Ehe 
waren  der  (Jons,  des  J.  14  n.  Ch. 
Sex.  Apulejus  (1.7),  welchen  Cass. 
D.  LVl.  29  einen  V'erwandten  des 
Augustus  nennt,  und  die  hier  ge- 
nannte Apuleja.  Dann  war  Clau- 
dia  Pulchra    mit    Quintilius    Varus 


vermähll  (IV.  66),  und  von  diesem 
ihrem  Sliefvater  wird  Apuleja  den 
Beinamen  angenommen  haben. 

5.  De  adulterio  u.  s.  w.  Der 
Ankläger  halte  ihren  Ehebruch  als 
Majestätsverbreclien  bezeichnet, weil 
sie  Verwandte  des  Kaisers  [Cacsari 
conexa)  war.  Tiberius  wollte  dies 
Vergehn  nach  dem  allgemeinen  Ge- 
setz über  Ehebruch  behandelt 
wissen. 

12.  adulterii  yraviorcm  poenam, 
welche  'die  lex  .lulia  bestimmte. 
Paulus  sent.  rec.  II.  26,  14:  Adid- 
terii  conviclas  mulieres  dimidia  parle 
doiis  el  tertia  parte  bonorum  ac  relc- 
gatione  in  insulam  plucuit  coerceri; 
adulleris  vero  viris  pari  in  insulam 
relciiationc  dimidiam  bonorum  parlem 
avferri,  dummodo  in  diversas  insidas 
relcijeitlur.  Die  Worte  exemplo  ma- 
iorum  beziehen  sich  bloss  darauf 
dass  den  Ver\\andten  die  Voll- 
streckung der  vom  Senat  beschlos- 
senen Strafe  übertragen  wurde. 
Liv.  XXXiX.  18,  6:  Mulieres  dam- 
nalas  coynatis  aul  in  quorum  ma- 
7iu  essent  tradebanl,  ul  ipsi  in  priva- 
to  animadverterent  in  ens.  Ein  ver- 
schiedener Fall  ist  XIII.  32. 
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Driisus  (nam  etiam  tum  Romae  erant)  Haterium  Agrippam, 
propinquum  Germanici,  fovebant:  contra  plerique  nitebantur 
ut  numerus  liberorum  in  candidalis  praepoUeret,  quod  lex 
iubebat.  Laetabatur  Tiberius,  cum  inter  filios  eius  et  leges 
senatus  disceptaret.  Victa  est  sine  dubio  lex,  sed  neque  sta- 5 
tim  et  paucis  suffragiis,  quomodo  etiam  cum  valerent  leges 
vincebantur. 
52  Eodem   anno    coeptum   in  Africa  bellum,   duce  hostium 

Tacfaiinate.  Is  nalione  Numida,  in  castris  Romanis  auxiiiaria 
stipendia  meritus,  mox  desertor,  vagos  primum  et  latrociniis  10 
suetos  ad  praedam  et  raptus  congregare,  dein  more  mililiae 
per   vexilla   et  turmas  componere,    postremo  non  inconditae 
turbae  sed  Musulamiorum  dux  haberi.  Valida  ea  gens  et  so- 
litudinibus  Africae  propinqua,  niillo  etiam  tum  urbium  cultu, 
cepit  arma  Maurosque  accolas  in  bellum  traxit.    Dux  et  bis,  15 
Mazippa.  Divisusque  exercitus,    ut  Tacfarinas    lectos  viros  et 
Romanum  in  modum  armatos  castris  attineret,    disciplina  et 
imperiis  suesceret,  3Iazippa  levi  cum  copia  incendia  et  caedes 
et  terrorem  circumferret.  Conpulerantque  Cinithios.  baud  sper- 
nendam  nationem,  in  eadem,  cum  Furius  Camillus  pro  consule20 
Africae  legionem,    et    quod    sub    signis    sociorum,    in  unum 
conductos  ad  hostem  diixit,  modicam  manum,  si  mullitudinem 
Numidarum  atque  Maurorum  spectares;  sed  nibil  aeque  cave- 


51.   !•  etiam  tum  R.  er.   S.   c.  44 
u.  53. 

Haterium  Acjrippam.  S.  zu  I.  77. 
Sein  Vater  war  wahrscheinlich  der 
Redner  Q.  Haterius  (s.  IV.  61). 
Seine  N'erwandschaft  mit  Gerniani- 
cus  scheint  sich  durch  den  Beina- 
men zu  erivlären  :  denn  wahrschein- 
lich war  er  -son  mütterlicher  Seite 
mit  M.  Agrippa ,  dem  A  aler  der* 
Frau   des  Germanicus  verwandt. 

3.  lex,  Papia  Poppaea  de  mari- 
tandis  ordinibus.  Sie  belalil  bei 
der  Bewerbung  um  Aemter  und  der 
Verloosung  der  Senatsprovinzen  den 
Vätern  mehrerer  Kinder  den  Vor- 
zug zu  geben,  erliess  den  Vätern 
einen  Theil  der  Zeit,  die  sonst  zwi- 
schen den  verschiedenen  Acnitern 
sein  musste,  und  erlaubte  bei  einer 
grossem  Kinderzahl  (wahrschein- 
lich bei  dreien )  die  soust  jährigen 


Senatsprovinzen  länger  zu  behalten 
(Cass  D.  Llll.  13).  VgL  III.  25. 
2S.  XV.  19  u.  die  Anmerkungen 
dort  u.  zu  in.  32. 

52.  15.  Maurosque  accolas.  Nicht 
sänimtliche  Bewohner  des  König- 
reichs Mauretanien  (jetzt  Marocco, 
s.  IV.  23),  sondern  den  Theil,  der 
neben  ihnen  wohnte. 

IS.  suesceret.  Das  ^"erbum  Sim- 
plex sowohl  transitiv,  wie  hier,  als 
neutral,  wie  11.  44,  ist  neu.  Das 
Participium  suetus  findet  sich  schon 
im  älteren  Gebrauch. 

19.  Cinithios ,  unter  der  kleinen 
SjT-te. 

20.  Furius  Camillus ,  Cons.  8  n. 
Gh.,  Vater  von  Camillus  Scribonia- 
nus  (VI.    1).     Vgl.   111.   21. 

21.  quod  sub  signis  sociorum.  Als 
Gegensatz  werden  die  gedacht 
welche  er  hätte  einberufen  können. 


Ch.  17.  IS)      AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI  II.  52.  53. 
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balur  quam  ne  hellimi  mein  eluderent.  Spe  victoriae  inducli 
sunt  ut  vincerentur.  Igitur  legio  medio,  leves  cohortcs  duae- 
que  alae  in  cornibus  lücanlur.  Nee  Tacfarinas  pugnam  detrec- 
tavit.  Fusi  Nuniidae,  niultosque  post  annos  Furio  nomini 
5  partum  decus  mililiae.  ISam  post  illum  reciperatorem  urbis 
filiumque  eius  Camillum  penes  alias  familias  imperatoria  laus 
fuerat,  atque  hie  quem  memoramus  bellorum  expers  habeba- 
tur.  Eo  pronior  Tiberius  res  geslas  aput  senatum  celebravit; 
et  decrevere   patres   iriumpbalia   insignia,    quod  Camillo   ob 

10  modestiam  vitae  impune  fuit. 

Sequens   annus  Tiberium   tertium,    Germanieum    iterum  5-^ 
consules   habuit.     Sed    eum   honorem  Germanieus    iniit  aput 
urbem  Achaiae  Nieopolim ,    quo   venerat  per  Illyrieam  oram, 
viso  fratre  Druso  in  Delmatia  agente,  Hadriatici  ae  mox  lonii 

15maris  adversam  navigationem  perpessus.  Igilur  paucos  dies 
insumpsit  reficiendae  classi;  simul  sinus  Aetiaca  victoria  in- 
elutos  et  sacratas  ab  Augusto  manubias  castraque  Antonii  cum 
reeordatione  maiorum  suorum  adiit.  PSamque  ei,  ut  memo- 
ravi ,    avunculus  Augustus,   avus   Antonius   eraut,    magnaque 

20  illie  imago  tristium  laetorumque.  Hine  ventum  Athenas,  foe- 
derique  sociae  et  vetustae  urbis  datum  ut  uuo  liclore  utere- 
tur.  Exeepere  Graeei  quaesitissiniis  honoribus,  vetera  suorum 


1.  7if  bell,  metti  elud.:  dass  die 
Feinde  es  aus  Furcht  vor  der  Leber- 
luaciit  der  Römer  niclil  zum  Kampfe 
kommen  lassen  müchlen. 

6.  filiumquc  eius.  Walirscliein- 
licli  hat  Tac.  den  L.  Furius  Cainillus, 
Cons.  349  v.  Gh.,  und  den  fi^leich- 
namigen  Consul  der  Jahre  33S  und 
325  V.  Ch.  für  eine  und  dieselbe 
Person  gehalten,  während  nach  an- 
dern Nachrichten  der  letztere  ein 
Enkel  des  berühmten  M.  Furius  Ca- 
Diillus  war  (Liv.  VII.  24.  28.  VIfl. 
13.  29).  Uebrigens  setzt  Tac.  al)- 
sichtlich  Camilhnu  hinzu.  Denn  er 
meint  hiei"  nielit  die  ganze  gens 
Furia,  \\ie  kurz  \orher  [Furiu  iio- 
iniui),  sondern  nur  die  Familie  der 
Camilli  aus  derselben.  Aus  der 
gens  Furia  zeichneten  sich  noch  als 
Feidlierrn  aus  P  Furius  Fhilus,  der 
223  V.  Gh.,  und  L.  Furius  l'urpu- 
rco.  der  200  \.  Gh.  triumphirte. 
53.    11.   Icriium.     Die   Hds.  tcrtio 


mit  einem  Spraclifdilei-,  den  Vari'o 
bei  Gell.  X.  1  rügt:  Aliud  eslquarlo 
praelorem  fieri  et  quarlum ,  quod 
quarlo  locum  adsiguiftcat  ac  trcs  ante 
factos,  quarlum  Icuipus  adsignißcat  et 
Icr  anlc  (actum.  Der  viermal  gleiche 
Ausgang  wird  liinlänglich  dadurch 
entschuldigt,  dass  er  in  einem  so- 
lemnen  Ausdruck  vorkommt.  S.  zu 
I.   24. 

13.  Nieopolim  in  Epirus,  Aclium 
gegenüber.  S.  V.  10.  Suet.  Aug. 
18:  (Augustus)  urbem  Nieopolim  apud 
Aclium  condidil  ludosquc  illic  quin- 
qucuualfs  insliluil  el  amplialo  vctere 
Apollinis  templo  locum  caslrorum  qui- 
bus  fuerat  icsus  exornalum  navalibus 
spoliis  Neptuno    ac  Marti  consccravit. 

14.  Druso.     S.  c.  44. 

1 8.  ut  mcmorari.  S.  c.  43  u.  d.  Anm. 

22.  velera  s.  f.  d.  pr.  Sie  führ- 
ten für  ihre  Aufnahme  des  Germa- 
nieus als  Vorbild  an,  was  ihi"e  Vor- 
fahren bei    ähnlichen  Gelegenheileu 
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facta  dictaque  praeferentes,  quo  plus  dignationis  adulatio  ha- 
Slberet.     Petita  iiide  Eul)oea    tramisit  Lesbum ,    ubi  Agrippina 
novissimo    partu   luliam    edidit.     Tum    extrema  Asiae    Perin- 
thumque  ac  ßyzantium,  Thracias  urbes,  mox  Propontidis  an- 
gustias  et  os  Ponticum  inirat,  cupidine  veteres  locos  et  fama  5 
celebratos  noseendi;  parilerque  provincias  inlernis  cerlamini- 
bus  aut  niagislratuum  iniuriis  fessas  refovebat.  Atque  illum  in 
regressu   sacra  Samotbracum  visere   nitentem  obvii  aquilones 
depulere.     Igitur  adlLo    llio  quaeque  ibi  varietate  fortunae  et 
nostri    origine    veneranda,    relegit   Asiam    adpellitque    Colo- 10 
pliona,  ut  Clai'ii  Apollinis  oraculo  uteretur.    Non  femina  illic, 
ut  aput  Deipbos,  sed  cerlis  e  familiis  et  ferme  ÄJileto  accitus 
sacerdos  niimerum  modo  consultanlium  et  noinina  audit;  tum 
in  specum  degressus  bausla  fontis  arcani  aqua  ignarus  plerum 
que  litterarum  et  carminum  edit  responsa  versibus  composilis  15 
super  rebus  quas  quis  mente  concepit.  Et  ferebatur  Germanif© 
per   ambages,    ut  mos  oraculis,    malurum  exilium  cecinisse. 
55  At   Cn.  Piso,  quo  properanlius  destinata  inciperet,  civi- 

tatem  Alheniensium  turbido  incessu  exterritam  oralione  saeva 
increpat,  oblique  Germanicum  perstiingens,  quod  contra  decus  20 
Romani  nomiuis  non  Atbenienses  tot  cladibus  extinctos,  sed 
conluvit-m  illam  nalionum  comitate  nimia  coiuisset:  bos  enim 
esse  Millu-idalis    adversus    Sullam,    Antonii    adversus    divum 
Augustuni  socios.  Eliam  vetera  obiectabat,  quae  in  Macedones 
in|)rospere,  violenter  in  suos  fecissent,  offensus  urbi  propria  25 
quoque    ira ,    quia    Tbeophilum    quendam  Areo   iudicio    l'alsi 
damnatum  precibus  suis  non  concederent.     Exin  navigatione 
celeri  per  Cycladas  et  compeudia  maris  adsequitur  Germani- 
cnm  a])ut  insulam  Rbodum,  band  nescium  quibus  inseclatio- 
nibus  petitus  forel:    sed  lanta  mansueludine  agi^bat  ut,  cum  30 
orta  lempestas  raperet  in  abrupta  possetque  interitus  inimici 

gfelhan      und      ;^es|) röche  11      liiiüeti.  Die  vorher  erwähiile  ^'erlninderull,fi; 

Pracfcrrf    ei^enllich    'vor    sich    her'  der    allen    Bürger    hatte    eben    die 

d.   ii.     zur  Schau  tragen'.  Aufnaliine    vieler    Fremden     nölhig 

54.  3.  Prriiillium.  Jetzt  Erekli.  gemacht.  Ueberdies  hatten'die  Athe- 
A.  Prnpoulidis  unci. ,  der  Bosporus.  ner  ihr  Bürgen-echt  für  Geld  ver- 
8.    Sacra  Samolliracum.   Die  Insel  kaulj.  Denioslh.  n.  avfTuS.  §  23  ff. 

Srtmo(/«uc!a  lag  im  Norden  des  Aegei-  Cass.  D.  LIV.   7. 

sehen    Meeres.       Die    sacra    m  aren  23.  Mithridatis  im  ersten  Milhrida- 

Myslerien.  tischen  Kriege  87  u.S6v.  Gh.,  .4n(oH/i 

10.    Culophona  in  lonien.  in  der  Schlacht  bei  Actiuml3v.  Gh. 

15.       lillerariim,        'Buchstaben',  31.   rnprrrl  in  rt/>)(«/,/'j  bezieht  sich 

'Schrift.'  nur  auf  Piso,   indem  schon  hier  die 

55,  22.     conluviem     illam     nat.  hernach     mit     inimici      bezeichnete 
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ad  casum  referri,  miserit  tiiremis  quanim  subsidio  discrimini 
eximeretur.  Neque  lamen  mitigatiis  Piso  et  vix  diei  moram 
perpessus  linquit  Germanicum  praevenilque.  Et  postquani  Sy- 
riam  ac  legiones  atligit,  largitione,  ambitu,  infimos  manipu- 

5  larium  iuvando,  cum  veteies  cenluriones,  severos  tribunos 
demoveret  locaque  eorum  clienlibus  suis  vel  deterrimo  ciiique 
attribueret,  desidiam  in  castris,  licentiam  in  urbibus,  vagum 
ac  lascivientem  per  agros  militem  silieret,  eo  usque  cor- 
ruplionis    provectus    est   ut   sermone   vulgi   parens    legionuni 

10  baberetur.  Nee  Plancina  se  intra  decora  feminis  tenebat,  sed 
exercitio  equiluni,  decursibus  cobortium  Interesse,  in  Agrip- 
pinam,  in  Germanicum  contumelias  iacere,  quibusdam  eliam 
bonorum  militum  ad  mala  obsequia  promptis,  quod  band  in- 
vito  inperatore  ea  fieri  occultus  rumor  incedebat.   Nota  haec 

15  Germanico;    sed    praeverli   ad  Armenios  instantior  cura  fuit. 
Ambigna     gens     ea     antiquitus    boniinum     ingeniis     et     situ  56 
terrarum,    quoniam    nostris    provinciis  late  praetenta  penitus 
ad  Medos  porrigilur;    maximisque    imperiis  interiecti  et  sae. 
pius  discordes  sunt,  adversus  Komanos  odio  et  in  Partbura  in- 

20vidia.  Regem  illa  tempestate  non  hal)ebant,  amoto  Vonone; 
sed  favor  nationis  incbnabat  in  Zenoiiem,  Polemonis,  regis  Pon- 
tici,  filium,  quod  is  prima  ab  infanlia  instiluta  et  cultinii  Arme- 
ninrimi  acmulatus,  veuatu  ppulis  et  qiiae  alia  baibari  cele- 
brant    proceres    plebemque    iuxla    devinxorat,      Igilur  Germa- 

25  nicus   in  urbe  Arlaxata   adprobanlibus   nubilibus,   circumfusa 

Person  gedaolit  wird,  nach  Analo-  56.  18.  maximis  imperiis  gehört 
sie  des  gewöhnlichcii  Falles,  venn  auch  zu  discurdi's;  zu  sacpius  ist  zu 
auf  mehrere  durch  eine  Copula  \  er-  denken  quam  concordcx- 
bundene  \'erba,  die  denselben  Ca-  20.  amolo  Vunonv.  S.  c.  4. 
sus  regieren,  ein  .solcher  Casus  21.  Polcmo  heisst  ebenso  Kniiig 
folgt,  der  zu  allen  zu  denken  ist.  Aon  Ponlus ,  wie  c.  42  Philopalor 
11.  cxeiriliiim  und  (Iccinsiis  (Ma-  König  von  (^ilicien.  Er  lebte  nicht 
noever)  sind  der  Saclie  nach  das-  mehr;  seine  Bcsilznngen  regierte 
selbe,  indem  hier  unter  letzteren  seine  und  des  Archclaus  ic.  -121  ^^ill- 
auch  Lehiingcn  verstanden  werden.  we  Pythodoris.Straiin  \11.]).S33  A 
Inten  IM.  3:!  beisst  es  von  dersel-  25.  Arlaxata.  Den  Singniaris  ge- 
ben Sache  firarsedisse  niipcr  ffmiimm  braucht  Tae.  nur  in  dieser  Ver- 
rxcrrilio  coli(irlinm,  deciirsu  Irfjiotunn.  bindung  mit  dem  Abi.  ^'on  iirbs. 
In  der  letzteren  Stelle  zeigt  der  hier  und  VI.  33.  Sonst  hat  er 
Gegensatz  \()n  legioiuim  dass  mit  den  iNaiiien  immer  als  iVcutrum 
cuhiirlium  nur  die  Bundesgenossen,  des  Plurals  behandelt.  XII.  50. 
in  der  erstem  der  von  c(;((//»m  dass  XIII.  39.  41.  XIV.  23. 
damit  alle  Cohorlen ,  sowohl  die  adpruh'Dilibnf  nah.  Bei  den  Ed- 
der Legionen  als  der  Bundesge-  len,  welche  in  dem  des|n)tisch  re- 
nosseu  gemeint  sind.  gierten     Lamle     allein    einige  Gel- 
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multitudine  insigne  regiiim  capiti  eius  imposuit.  Ceteri  vene- 
rantes  regem  Artaxiam  consalutavere,  quod  illi  vocabiilum 
iiuliderant  ex  nomine  urbis.  At  Cappadoces,  in  formam  pro- 
vinciae  redacti,  Q.  Yeranium  legatum  accepere;  et  quaedam 
ex  regiis  tiibulis  deminuta ,  quo  milius  Romanum  imperium5 
speraretur.  Commagenis  Q.  Servaeus  praeponitur,  tum  primum 
57  ad  ins  praetoris  translatis.  Cunctaque  socialia  prospere  compo- 
sita  non  ideo  laetum  Germanicum  habebant,  ob  superbiamPiso- 
nis,  qui  iiissus  partem  legionum  ipse  aut  per  filium  inArmeniam 
ducere  utrumque  neglexerat.  Cyrri  demum  aput  hiberna  decuniae  10 
legionis  convenere,  firinato  vultu,  Piso  adversus  metum,  Germa- 
nicus,  ne  minari  crederetur;  et  erat,  ut  retluli,  clementior.  Sed 
amici  accendendis  offensionibus  callidi  intendere  vera ,  adge- 
rere  falsa  ipsumque  et  Plancinam  et  filios  variis  modis  cri- 
minari.  Postremo  paucis  familiarium  adliibitis  sermo  coeptus  15 
a  Caesare  qualem  ira  et  dissimiilatio  gignit,  responsum  a 
Pisone  precibus  contumacibus;  discesseruntque  apertis  odiis. 
Poslque  rarus  in  tribniiali  Caesaris  Piso,  et  si  quando  adsi- 
deret,  atrox  ac  dissentire  manifestus.  Vox  quoque  eius  au- 
dila  est  in  convivio,  cum  aput  regem  Nabataeorum  coronae  20 
aureae  magno  pondere  Caesari  et  Agrippinae,  leves  Pisoni 
et  ceteris  off'errentur,  principis  Romani,  non  Parthi  regis  fiiio 


tun;;  liallen,  wird  die  Billigung 
aiisdriicis.licli  hervorgehoben;  beim 
Volk  bloss  das  zahlreiche  Erschei- 
nen ,  was  Zeiciien  seiner  Freude 
war. 

3.  in  formam  prov.  red.  S.  c.  42. 
0.  Vcranius  (c.  74.  III.  10.  13.  17. 
{9.  Xll.  5.  XIV.  29.  A.  14)  u. 
Q.  Servaeus  (lil.  13.  19.  VI.  7)  wa- 
ren Legalen  des  Gernianicus.  Sie 
wurden  den  genannten  Ländern 
bloss  zu  dem  Behuf  \orgeselzt  ,um 
die  neuen  Einrichtungen  zu  be- 
werlistelligen ;  naciidem  dies  ge- 
schehn ,  kehrten  sie  zum  Gernia- 
nicus zurück.  Capadocien  erhielt 
einen  Procurator,  wie  alle  Procu- 
ratorcn  aus  dem  Rittei'Slande  (XII. 
49.  Cass.  D.  LVII.  17);  Comma- 
geen  ward  zu  Syrien  geschlagen. 
BoRCiiEsi.  Was  mit  den  Besitzun- 
gen des  Philo|)ator  (c.  42)  geschehn 
ist  erwähnt  Tac.  nicht,  wahrschein- 
lich   weil    sie    seinem    Hause     ver- 


blieben nnd  nicht  zur   Provinz    ge- 
zogen wurden. 

7.  ad  ius  praetoris  Ir.  Sie  ka- 
men unter  einen  Proprätor,  den  le- 
gatus  pro  praetore  von  Syrien : 
denn  der  Proprätor  hat  ins  praeto- 
ris. Vgl.   I.    10.   II.   77.  IV.   15. 

57.  9.  füium,  M.  Piso.  C.  76. 
78.  III.   16.   18. 

10.    Cyrri,  Stadt  Syriens. 

14.  filios'.  Es  war  nur  ein  Sohn 
zugegen.  III.  16.  Den  andern  be- 
schuldigten sie  also,  dass  er  zu 
Rom  gegen  Gernianicus  inlrigire. 

20.  iSubatacorum.  Ein  arabisches 
Volk  im  Norden  des  arabischen 
Meerbusen. 

22»  Parthi  regis ,  wie  bei  Corn. 
Nep.  Them.  8,  2  und  öfter  rex 
Perses,  statt  Parlhici  oder  l'artho- 
rum.  .lenes  drückt  üherdiess  aus 
dass  er  seiner  Abkunft  nach  ein 
Parlhcr    ist.       S.    Madwig    §  191. 
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eas  tpiilas  dari ;  abiecitqiie  simul  coronam  el  multa  in  lu- 
xiim  addidit,  quae  Germanico,  quaniqnam  acerba,  toleraban- 
tur  tarnen.  Intor  quae  ab  regeParlhorum  Artabano  legati  venere.  58 
Miserat  aniiciliani  ac  loediis  nieinuialuros,  et  ciipere  lenovari 
5dextras,  dalunimque  honori  Geimanici  ut  ripam  Eupbratis 
accederet;  petcie  inlerim  ne  Yonones  in  Syria  haberetur  neu 
proceres  gentium  propinquis  nnnliis  ad  discordias  traberet. 
Ad  ea  Germanicus  de  societate  Ronianornni  Parlliorumque 
magnifice,    de  adventu  regis  et  cultu  sui  cum  decore  ac  mo- 

lodeslia  respondit.  Vonones  Pompeiopolim,  Ciliciae  maritimam 
urbem,  amotus  est.  Datum  id  non  modo  prccibus  Aitabani 
sed  contumeliae  Pisonis,  cui  gratissinuis  erat  ob  pluriraa 
officia  et  dona  quibus  Plancinam  deviiixerat. 

M.  Silano  L.  Norbano  coiisulibus  Germanicus  Aegyptum  59 

15  proficiscitur  cognoscendae  anlitiuitatis.  Sed  cura  provinciae 
praelendebatur,  levavitque  apertis  borreis  pretia  frugum  mul- 
laque  in  vulgus  grata  usurpavil:  sine  milite  incedere,  pedibus 
intectis  et  pari  cum  Graecis  amictu,  P.  Scipionis  aemulatione, 


58.  4.  amicitiam  ac  focdus,  wel- 
che Pliraales  mit  Auguslus  gesclilos- 
sen  halle.  S.   c.   1. 

5.  ul  —  accedcret:  der  König. 
Unteu   de  adventu   regis  et  cultu  sui. 

7.  Iruhi'iet.  Man  billet  im  La- 
Iciiiisclien  oll  Jemanden  da.ss  Etwas 
Sescliiehl  oder  nicht  {^eschieiit,  wenn 
CS  in  seiner  Gewalt  steht  es  zu  be- 
wirken oder  zu  verhindern,  wo  wir 
ein  Verhuin  mit  dem  Inf.  setzen 
was  die  Thätif^keit  der  Person  die 
man  l)itlet  bezeiclinet,  wie  'lassen' 
oder  dergl.  S.  1.  79  idque  ipsis 
pc-niciem  ajjerrcl.  Caes.  b.  G.  VII. 
8,  4  übsccrant  ul  suis  fortuuis  con- 
sulal  ncvr  ab  hostibus  diripianlur. 

9.   decore  von  dccor. 
10.    Pumpciopol  im,     früher     Soloi 
genannt. 

59.  14.  M.  Silano.  S.  III.  24. 
57.  VI.  20.   H.  IV.  48.  A.  4. 

L.  JVorfca/iO.  Inschr.  Ann.  dell' 
inst.  XXI.  57:  JH.  Stlano  M.  f.  L. 
Sorbano  Bulbo  cos. 

Aegyptum.  S.   zu  c.    69. 

15.  cognoscendae  antiquilalis.  Der 
Genitiv  drückt  den  Zweck  der 
Handlung    aus.       Eigenilich    ist    er 

Cornelius  T.iciiiis  1. 


zum  Verbum  wie  zu  einem  Sub- 
stantiv gefügt,  um  die  Beschaffen- 
heit der  Handlung  zu  bezeichnen/ 
wie  bei  Thuc.  VIU.  39  (\yyt^i«f 
fni/unou  Tov  ^i\unc((Jc<xouiai^i]yac 
'eine  Botschaft,  deren  Inhalt  das 
Geleilelw  erden  w  ar'  ( 'dass  sie  ge- 
leitet sein  wollten').  Die  Couslruc- 
tion  ist  aus  dem  Griecliischen  über- 
tragen, und  wie  sie  sich  dort  nur  mit 
dem  Infinitiv  findet,  so  im  Lateini- 
sciien  nur  mit  dem  Gerundium  und 
Gerundivum.  Tiiuc.  I.  4:  ib  krj- 
aitxoy  x(({h'j()ii  tx  r/;s'  (>aX(iaaris 
TOV  r(<;  TiQoaöi^ovi'  ^lüj.ov  iivai 
cdnö.  Mallhiii  §  510  Anm.  1.  Im 
Lateinischen  \on  den  iiilern  Schi'ift- 
sleliern  b.  Terent.  .\d.  II.  4,  G  ne 
id  assentandi  mayis ,  quam  quo  Ita- 
beam  giatum,  facere  cxislumes  ;  nicht 
in  der  (>iceronischen  Zeit  (b.  Caes. 
b.  G.  IV.  17,  10  siie  uavcs  deiciendi 
operis  essent  a  barburis  missae  ge- 
hört der  Gen.  zu  navcs,  wie  V.  8, 
0  quas  sui  quistjue  commodi  feccral) : 
sehr  häulig  hei  Tac.  :  III.  7.9.  27. 
41.  VI.  -M.  XIII  11.  H.IV.  25.42. 
18.  Liv.  XXIX.  19,  11  über 
den  altern  Scipio  Africanus  205  v. 
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quem  eatlem  factitavisse  apiit  Siciliam,  quamvis  flagrante 
adhuc  Poenorum  hello,  accepimus.  Tiberius  cuitu  habituque 
eins  lenibiis  verbis  perstricto  acerrime  increpuit  quod  con- 
tra instiliita  Augusli  noii  sponte  principis  Alexandriam  in- 
troisset.  Nani  Augiistus  inter  alia  tlominationis  arcana  velilis  5 
nisi  permissu  ingredi  senatoribus  aut  eqiiilibus  Ronianis  in- 
Iiistribiis  seposuit  Aegyplum,  ne  fame  urgeret  Italiam  quis- 
qiiis  eam  provinciam  claustraqne  terrae  ac  niaris,  quamvis 
levi  praesidio  adversum  ingentes  exercitus  ,  insedisset. 
60  Sed  Germaniciis  nondum  comperto  profeclioMem  eam  in-  10 
cusari  Nilo  subveliebalm",  orsus  oppido  a  Canopo.  Condi- 
dere  id  Spartani  ob  sepullum  illic  rectorem  navis  Canopum, 
qua  tempestate  Menelaus  Graeciam  repetens  diversum  ad  mare 
lerramque  Libyani  deiectus  est.  Inde  proximum  amnis  os  dica- 
tum  Herpuli,  quem  indigenae  ortum  aput  se  et  anliquissimum  15 
perhibent  eosque  qui  postea  pari  virtute  fuerint  in  cogno- 
mentum  eins  adscitos,  mox  visit  veterum  Tbebarum  magna 
vestigia.  Et  manebant  struclis  molibns  litterae  Aegyptiae,  prio- 
rem  opulenliam  complexae;  iussusque  e  senioribus  sacerdo- 
tum  patriuni  sermonem  interpretaii,  referebat  liabitasse  quon-20 
dam  seplingenta  niilia  aetate  militari,  atque  eo  cum  exercitu 
regem  Rhamsen  Libya  Aetbiopia  Medisque  et  Persis  et  Bäctriano 


Ch. :  Jpsius  eliam  imperaloris  non 
Romanus  modo,  sed  ne  militaris  qui- 
dem  cullus  iaclabalur :  cum  pullio 
crepidisque  (d.  i.  pedibus  inteclis  el 
p.  c.  Gr.  am.)  inambularc   in   ijymnasio. 

4.  sponlc  mit  einem  Geniliv,  zu- 
erst ])ei  Lucan ,  z.  B.  I.  99  pax- 
quc  fuit  non  sponle  diicuni,  234  sponle 
deum;  bei  Tac.  noch  IV.  7.  51.  VI. 
31.X11.  24.XI11.  39.  42.H.  IV.  19. 

6.  cquüibus  Rom.  iiiluslribus.  So 
hiessen  die  römischen  Killer  wel- 
che senatorisciien  Census  (s.  zu  I. 
75)  halten  und  also  Senatoren  wer- 
den konnten.  Sie  truf^en  wie  die 
Senatoren  und  deren  Kinder  den 
breiten  Purpurbesatz,  laius  clavus. 
Sie  heissen  &uch  eq.  Rom.  diqnilale 
senaloria  XVI.  17,  insignes  XI.  5, 
primäres  H.  I.   4. 

8.  clauslraque  terrae  ac  maris. 
Hirt.  b.  Alex.  26 :  Iota  Aegyptos  ma- 
rilumo  accessu  Pliaro,  pcdeslri  Peiii- 
sio  velul  cluusiris  munita  exislimalur. 


Oü.  11.  oppido  a  Canopo.  Die  Stel- 
lung der  Präposition  zwischen  zwei 
appositioneil  verbundene  Wörter  ist 
neuer  Sprachgebrauch.  IV.  43  mon- 
leni  ujiul  Erycum.  Xlli.  12  nxorc  ab 
Octavia.  Vgl.  zu  III.  10.  Virg. 
Aen.    Vlll.   292  rege  sab    Euryslheo 

13.  qua  lempeslale.  Derselbe  Aus- 
druck III.  38.  IV.  14.  VI.  34.XII0 
62.  II.  V.'  2.  Das  vsl  hinter  de- 
iectus fehlt  in  der  Ilds.  ;  Tac.  lässt 
es  aber  in  einem  am  Schluss  sie- 
henden Relativsatz,  vor  dem  das 
Demonstrativ  gedacht  wird,  nur 
beim  Neutrum  aus. 

14.  proximum  amn.  os  hängt  von 
Visit  (Z.    17)  ab. 

16?  cognomentum.   S.   zu  I.   31. 

22.  Rliamscn.  Diese  weite  Ver- 
breitung der  Aegyptisclien  Herr- 
schaft wird  bei  Herodot  II.  102 
und  Diodor  I.  53  dem  Sesoslris 
zugeschrieben. 
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ac  Scylha  potitum,  quasqiie  terras  Suri  Armeniique  et  contigiü 
Cappadoces  colunt,  inde  Bilhyniim,  hinc  Lyciiim  ad  mare 
imperio  tenuisse.  LegebaiUiir  et  indicta  gentibus  tribiUa,  pon- 
dus  argenti  et  aiiri,   numerus  armorum  equonimque  et  dona 

5  templis  ebur   atque    odores,  quasque  copias  frumenti  et  om- 
nium  utensilium  quaeque  natio  penderet,  band  minus  niagni- 
fica  quam  nunc  vi  Partborum  aut  potentia  Romana  iubentur. 
Celerum    Germanicus    aliis    quoque    miraculis    inlendit    ani-61 
mum,     quorum    praeeipua    l'uere    Memnonis    saxea    el'figies, 

10  ubi  radiis  solis  icta  est,  vocalem  sonum  reddens;  disiectasque 
inter  et  vix  pervias  arenas  instar  montium  eductae  pyramides 
certamine  et  opibus  regum;  lacusque  efTossa  bumo,  super- 
fluentis  IVili  receptacula;  atque  alibi  angustiae  et  profunda 
altitudo,  nnllis  inquirentium  spatiis  penelrabilis.    Exin  ventum 

löElepbantinen  ac  Svenen,  claustra  olim  Piomani  imperii,  quod 
nunc  rubrum  ad  mare  patescit. 

Dum  ea  aeslas  Germanico  plures    per  provincias  traiisi-62 
gitur,  band  leve  decus  Drusus  quaesivit  inliciens  Germanos  ad 
discordias  utque  fracLo  iani  Maroboduo  usque  in  exitium  in- 

20sisleretur.  Erat  inter  Gotones  nobilis  iuvenis  noraine  Catualda, 
profugus  olim  vi  Marobodui  et  tunc  dubiis  rebus  eins  ultio- 
nem  ausus.  Is  valida  manu  fines  Marcomanorum  iiigreditur 
corruptisque  primoribus  ad  societatem  inrumpit  regiam  caslel- 


6.   ulensiiium.   S.  zu  I.   70. 

61.  9.  Memnonis  sax.  pß'.  Stra- 
bo  XVII  p.  816  A.  :  y.ftyib  ök  na- 
Q(t)y  tnl  rMP  roniov  —  ntQi  ü)qc<u 
TiQ(üTt]i^  ijy.ovaa  rov  \jj6cpov ,  hts 
&h  ((710  Ttj?  ßuatix)!;,  t'irt  ano  rov 
xoXoaaov,  itt"  tnhr,St5  rwy  xvy.Xio 
X(d  TJiQi  Ttjy  ß(c<Siv  lö'()VfAiy(oi'  zi- 
vos  noiriac.vTOi  rov  ipocpot'  ovx 
t^co  &üa/vQiaaax^cci.  ö'i(<  yuo  ro 
(iöfjXoy  Tz/i"  uiTiui  Tiäy  ufMoy 
IntQ^tTui  niarivfif  "j  ro  tx  riöf 
XiO-Mv  ovru)  rtray/uifLOf  ixTzt/Lima- 
&aiToi'tj^ov.  Die  Verniulluui^Stra- 
bos  haben  neuere  Reisende  l)esliilif?L 

10.  disiectasque,  weil  sie  aus  der 
ihnen  natürlichen  ebenen  La^e  vom 
Winde  an  verschiedenen  Stellen  zu 
Bergen  aufgethürnit,  sind. 

12.  lacus,   Möris. 

13.  anqusüac  et  prof.  all.  im  süd- 
lichen   Theil    Aegyptens,     wo    der 


FIuss  vom  engen  Felsenthal  {an- 
(jusliae)  eingesclilossen  ist.  Spalia 
inquirentium  sind  die  Ausdelinungen 
welche  die  Nachibrschenden  zum 
Messen  anwenden,  die  Länge  des 
Fadens  am  Senkblei. 

15.  claustra  olim  Rom.  imp.  ,  als 
die  von  Rom  entferntesten  Punkte. 
Unter  rubrum  mare ,  was  sowohl 
den  Arabischen  als  Persisiiien  Meer- 
busen bezeichnen  kann,  ist  hier  der 
letztere  gemeint,  bis  zu  dessen 
Nordspitze  unter  Trajan ,  um  115 
n.  Gh.,  die  Ostgrenzt!  des  römi- 
schen Reichs  \orgerückt  war.  Eu- 
irop  VIII.  3.  Xiphil.  LXVIIl.  26-30. 

62.   18.    Drusus.    S.   c.   44  —  46. 

20.  Colones,  am  nördlichen  Theile 
der  Weichsel,  nicht  mit  den  Colini 
zu  \er\vechseln.      S.   G.   43. 

23.  rcgium,  Boihemum  oder  Boio- 
hemum.  G.   28. 

8* 
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liimque  iuxta  situm.  Veteres  illic  Suevorum  praedae  et  noslris 
e  provinciis  lixae  ac  negotiatores  reperli,  quos  ius  commercii, 
dein  cupido  augendi  pecuniam,  postremum  oblivio  patriae 
suis    quemque    ab    sedibus    hoslilem   in    agrum    transtulerat. 

63Marobüduo  undique  deseiio  non  aliut  subsidiiim  quam  mise- » 
ricordia  Caesaris  fuit.      Transgressus    Danuvium,    qua  Nori- 
cam  piovinciam   praefluit,    scripsit  Tiberio  non  ut   profugus 
aut  supplex,  sed  ex  memoria    prioris    forlunae:    nam    multis 
nationibus  clarissimuni  quondam  regem  ad  se  vocantibus  Ro- 
manam  amicitiam  praetulisse.    Responsum  a  Caesare  tulam  ei  to 
bonoratamque  sedem   in  Ilalia  fore,    si    maneret;    sin   rebus 
eius  aliut  conduceret,  abiturum  tide  qua   venisset.      Celerum 
aput  senatum   disseruit    non    I'bilippum    Albeniensibus,    non 
Pyrrbum  aut  Anliocbum  populo  Romano   perinde    metuendos 
ftiisse.     Extat  oratio  qua  magnitudinem  viri,  violentiam  sub-  '^ 
iectarum  ei  gentium,  et  quam  propinquus  llaliae  hostis,  sua- 
(|ue  in  destruendo  eo  consilia  extulit.     El  Maroboduus  quidem 
Ravennae  habitus,  si  quando  insolescerent  Suevi,  quasi  redi- 
turus  in  regnum  ostentabalur.     Sed  non  excessit    Italia    per 
duodeviginti  annos  consenuitque  mullum   imminula    ciarilate20 
ob  nimiam  vivendi  cupidinem.     Idem    Calualdae  casus  neque 
aliut  perfugium.      Pulsus  band    multo    post    Hermundurorum 
opibus  et  Vibilio  duce  receptusque,  Forum  lulium,  INarbonen- 
sis   Galliae  coloniam,   miltitur.      Barbari   ulrumque    comitati 
ne  quietas  provincias  immixti  turbarent,  Danuvium  ultra  inter2j> 
llumma  iMarum  et  Cusum  locanlur,    dato  rege  Vannio  gentis 
Quadoriim. 

64  Simul  nuntialo    regem    Arlaxian  Armeniis    a  Germanico 

2.  ins  commercii,    in    Folge  des  23.  Fomiji   lulium,    jetzt  Frejus. 

c.   45    erwähnten  Bündnisses.     Uo-  26.  Martini ,    die    IVlarch ;    Cusum, 

stitem     aijnim    nennt  Tac.     hernach  wahrscheirilirh     die    VVaag.        Die 

das  Land  in    Anbetracht   der    Art,  Q  u  a  denvvühnten  in  Mühren.  Ueber 

wie  es  die  Römer  trotz  des  Bund-  Vibdius  und    Vannius  vgl.    XII.    29. 

nisses  wirklich  ansahn.  64.   28.  Simul  nuuliato.      Da  die 

63.     f).   Noricam ,    zwischen  Rä-  Einsetzung   des    Arlaxias  schon  zu 

tien  und  Pannonien,   Inn  und    Mur.  Ende    des     vorhergehenden     Jahrs 

12.  jide  qua   vni.    C.   67  cxcmjjlo  geschehn    war    (s.   c.   56  u.  57    hi- 

quo    viaiores    M.     Lcpidum     I'lolcmaei  berna  ^lierumac    leg.),    so    muss    der 

libcris  hilorcm  in  Aegyjilum  miseranl.  Uebertritt   Marbods    sehr   zeitig   in 

Das  Gewöhnliche    c.    78    curam  ex-  diesem    Jahr    geschehn     sein,    und 

crcilus    cadem   fide    qua    tcnucrit   re-  nur    darauf  kann    sich    hier    sirnul 

jiclivissc.  beziehn  :    das    übrige  in  c.   63  Be- 

22.  Hermundurorum.   nördlich  von  richtete    geschah    später    im    Laufe 

der  Donau  in  Baiern  und  Thüringen.  des  Jahrs    und    ist   nur  des  sachli- 
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<latum  decrevere  patres  iit  Germanicus  atque  Driisus  ovantes 
iirbem  introirent.  Structi  et  arcus  circum  lalera  templi  Marlis 
Ultoris  cum  elTigie  Caesaruni,  laetiore  Tiberio,  quia  pacem 
sapientia   firmaverat,    quam  si  bellum  per  acies   confecisset. 

5  Igitur  Rhescuporim  quoque,  Thraeciae  regem,  astu  adgreditur. 
Omnem  eam  nationem  Rhoemetalces  tenuerat;  quo  defuncto 
Augustus  partem  Thraecum  Rhescuporidi,  fratri  eius,  partem 
filio  Cotyi  permisit.  lu  ea  divisione  arva  et  urbes  et  vicina 
Graecis  Cotyi,  quod  iucultum  ferox  adnexum  hostibus,    Rbe- 

lOscuporidi  cessit;  ipsorumque  regum  iugenia,  illi  mite  et 
amoenum,  buic  atrox  avidum  et  societatis  inpatieus  erat.  Sed 
primo  subdola  concordia  egere:  mox  Rhescuporis  egredi  fines, 
vertere  in  se  Cotyi  data  et  resistenti  vim  facere,  cuuetanter 
sub  Augusto,  quem  auctorem  utriiisque  regni,  si  sperneretur, 

15vindicem  metuebat.     Enimvero  audita  mutatione  principis  in- 
mittere    latronum  globos,    excindere    castella,    causas    bello. 
INihil    aeque   Tiberium  anxium    l)abebat   quam    ne  composita  65 
lurbarenlur.      Deligit   centurionem    qui  nuntiaret    regibus   ne 
armis    disceplarent;    statimque    a    Cotye  dimissa    sunt    quae 

20  paraverat  auxilia.  Rbescuporis  ficta  modeslia  poslulat  eun- 
dem  in  locum  coiretur:  posse  de  controversiis  conloquio 
Iransigi.  Nee  diu  dubitatum  de  tempore  loco,  dein  condilio- 
nibus,  cum  alter  facilitale,  alter  l'raude  cuncta  inter  se  con- 
cederent  acciperenlque.    Rbescuporis  sanciendo,  ut  dictitabat, 

25  foederi  convivium  adicit,  traclaque  in  multam  noctem  laeti- 
tia  per  epulas  ac  vinolentiam  incautum  Cotyn  ,  et  postquam 
dolum  intellexerat,  sacra  regni,  eiusdem  lamiiiae  deos  et 
bospitalis  mensas  obtestantem  catenis  onerat.  Tbraeciaque 
omni  potilus  scripsit  ad  Tiberium  slructas  sibi  insidias,  prae- 

Süventum  insidiatorem;    simul    bellum  adversus   Basternas  Scv- 


chen  Zusammenhangs  wegen    ange-  Ponlo  gerichtet,    woraus  wir  sehn 

fügt.  dass  er  Dichter  war. 

2.  Mortis  Ultoris,    von  Augustus  16.   causas  bellu.  S.   zu  I.   27. 

an  seinem  Forum,   zwischen  Quiri-  27.   sacra  regni   'die  Religion  des 

nal  und  Capitol,   erbaut,    in  Folge  Königreichs',    Alles  was    ihr  Land 

eines    Gelübdes   wegen    der    Rache  vorzugsweise  verehrte.    Dann  folgt 

an  den  Mördern  des    Julius  Cäsar.  das  Speciellere :   die  Götter    (Pena- 

In  ihm  waren  die  von  den  Parliicrn  ten)  des  königlichen  Hauses, 
ausgelieferten     Feldzeichen    aufge-  30.  liastcmas  Scythnsque,   im  Nor- 

stellt.     S.   zu  c.    l.  den    der    Donau,     bis    zu    welcher 

4.   bellum   'einen  Krieg.'  sein    Reich  am  schwarzen  Meer  vor 

10.  illi  miti  cl  am.     An  Cotys  ist  Mösien     hinanfreichle    (später    ging 

Ovids  9ler  Brief  des  2ten  Buchs  ex  Mösien    bis    ans     schwarze     Meer, 
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tliasque  praetendens  novis  peditum  et  equitum  copiis  sese 
liimabat.  Molliter  rescri|)tiim,  si  fraus  abesset,  posse  eum 
innocentiae  fidere ;  ceterum  neqiie  se  neque  senatum  nisi 
cognila    causa  ius    et   iniuriam    discreturos:    proinde    tradito 

66Cotye  veniret  transferretque  invidiam  criminis.  Eas  litteras^ 
Latinius  Pandusa  i)ro  piaetoro  Moesiae  cum  militibus  quis 
Cotys  traderetur  in  Tbraciam  misit.  Rhescuporis  inter  me- 
lum  et  irani  cunctatus  nialuit  palrati  quam  incepti  facinoris 
reus  esse:  occidi  Cotyn  iubet  mortemque  sponte  sumptam 
enientitur.  Nee  tarnen  Caesar  placitas  semel  artes  mutavit,  10 
sed  deiuncto  Pandusa,  quem  sibi  infensum  Rbescuporis  är- 
guebat,  Poraponium  Flaccum,  veterem  stipendiis  et  arta  cum 
rege   amicitia  eoque  accommodatiorem   ad    fallendum,    ob   id 

67  maxime  Moesiae  praefecit.  Flaccus  in  Tbraciam  transgres- 
sus  per  ingentia  i)romissa  quamvis  ambiguum  et  scelera  sua  lä 
re|)utantem  perpulit  ut  praesidia  Romana  intraret.  Circum- 
dala  binc  regi  speeie  honoris  valida  manus  tribnnique  et 
cerituriones  monendo  suadendo,  et  quanlo  longius  abscede- 
batur,  apertiore  custodia,  postremo  gnarnm  necessitalis  in 
nrliem  traxere.  Accusatus  in  senatu  ab  uxore  Cotyis  dam- 20 
natur,  ut  procul  regno  teneretur.  Tbraecia  in  Rhoemetalcen 
iilium,  quem  paternis  consiliis  adversatum  constabat,  inque 
liberos  Cotyis  dividitur;  iisque  nondum    adultis   Trebellienus 


Plin.  III  26,  149),  die  erstem  nacli 
Westen  Ijis  zu  den  Germanen,  die 
letztern  nach  Osten  zu.  Die  ge- 
wöhnliche Form  ist  Bastamae. 

5.  traiisferrct  invid.  crim.  auf 
den  Cotys ,  da  es  natürlich  war, 
das's  man  ,  so  lanjje  er  sich  vor 
Gericht  zu  stellen  weigerte ,  ihn 
für  schuldig  hielt. 

6(5.  6.  Lalinius  Panduna  (auf  ei- 
ner Inschr.  Giorn.  Are.  111.  55:  pcr- 
missu  TL   Laiini   Pandusae)  war  also 


Consulat  in  Mösien  befehligt.  Ovid 
ex  P.  IV.  9,  75 :  Praefuit  his,  Grae- 
cinc,  locis  modo  Flaccus,  et  illo  Ripa 
ferox  Islri  sab  diiöe  tuta  fuit.  Hie» 
tenuil  Mysas  genies  in  face  fideli. 
Hie  arcu  fisos  terruit  ense  Gelas. 
Hie  caplam  Trosmin  celeri  virlule  re- 
cepil  ]nfecit(jue  [ero  sanguine  Danu- 
vium.  Vgl.   Vers  119. 

67.  20.  ab  uxore  Cotyis,  Tochter 
der  Pvthodoris ,  von  der  zu  c.  56. 
Strabo  XII.  p.  833  A. :   <^vfly  d' ix 


dem  Poppäus  Sabinus,  welchem  tov  JIoXttAOWog  ovriov  vitSy  xal 
nach  I.  SO  iMösien  mit  Hinzufü-  ihvyctroog  i]  fxh'  kSöd-r,  Korv'i  rta 
;iing  von    Achaja    und   IMacedonien       2a7iai(p,   do'/.ocpot't^r^ii'Tog   de  tx^t~ 


zu  Ende  des  J.  15  n.  Ch.  \  erlan- 
gen war,  unterdess  in  der  zuerst 
genannten  Provinz  gefolgt.  Achaja 
und  Macedonien  behielt  Sabinus  bis 
zu  seinem  Tode,  35  n.  (!h.  S.  zu 
1.   80.   Cass.  D.  LVlll.  25. 

12.    Pomponium    Flaccum.     S.    zu 
c.  32.     Er  iiatte  schon  vor  seinem 


QtvdE ,  7i«7dag  'i^ovaa  l|  ctvTOv. 
dvuccaTsvti  tf'  6  notaßvTaros  rev- 
TMi>.  Dies  Letzte  %\ird  so  mit 
Tac.  Bericht  zu  vereinigen  sein 
dass  er  den  grnssten  Theil  erhielt 
und  der  Vorstand  des  Hauses  wurde. 

21.  in  Rtioem.    S.  zu  I.   55. 

23.   Trebellienus  Rufus.   S.  III.  38. 
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Rufus  praelura  functus  datiir,  qiii  regnum    interim   Iractaret, 
exeniplo  quo  niaiores  M.  Lepidum  Ptolemaei  Jiberis   tutorem 
in    Aegyptum    niiserant.      Rhesciiporis    Alexandriam    devectus 
atque  illic  fiigam' teinptans,  an  ficto  crimine,  interllcitur. 
5  Per  idem    tempiis   Vonones,  quem  amotum   in    Ciliciam  68 

memoravi,  corruptis  custodibiis  eflugere  ad  Armeaios,  inde 
Albanos  Heniocliosque  et  consangiiineum  sibi  regem  Scytha- 
rum  conatus  est.  Specie  venandi  omissis  maiitimis  locis 
avia  saltuum  peliit,  mox  pernicilate  eqiii  ad  amnem  Pyramum 

lOcontendit,  ciiius  pontes  accolae  rupcrant  audita  ivgis  fiiga; 
neque  vado  penetiari  poterat.  Igitur  in  ripa  flnminis  a  Vi- 
bio  Frontone,  praefecto  eqnitum,  vincitur,  mox  Rennniiis  evo- 
catup,  priori  custodiae  regis  adpositiis,  quasi  per  iram  gla- 
dio  eum    transigil.    Unde  maior  lldes    conscientia   sceleris  et 

15metu  iiidicii  mortem  Vononi  inlatam. 

At   Gerraanicus    Aegypto  remeans    cuncta    quae    aput  le-  69 
giones    aut   urbes    iusserat     abolila    vel    in    tontrarium    versa 
cognoscit.     Hinc  graves  in  Pisonem  contumeliae,  nee  minus 


Vf.  39.  Vielleiclit  derselbe,  von  dem 
eiiie  Insclir.  1).  Mur.  850,  10  :  T. 
Tri'belUcno ,  L.  f.,  C/a(udia,  nüm]. 
tribu) /]i(fo,  (;(uaeslori),  (r(ibuno)  j)/., 
legalo   fuesarif  Av(i.  Rorghesi. 

2.  Plolcmnci,  Epipbanes,  gestor- 
l)en  181  A.  Cb.  M.  AcmiUus  Lepidns 
Avar  Poiilifex  luaxinins  iiüd  ZA^ei- 
iiial  Consiil,   187  u.   175  v.   Cb. 

68.  6.     memoravi.   C.   58. 

inde  Albanos.  Die  Hds.  inde  in 
Alb. ;  aber  in  passt  nicbt  zu  con- 
sanguineum  regem,  und  dass  Tac. 
liier  die  Fipur  des  Zeuffina  ange- 
wandt bat  ist  nielit  glaublicii ,  da 
das  überall  ang,eniessene  ad  vor- 
hergebl.  Die  Pi'äposition  ist  eben- 
so im  zweiten  Gliede  auch  von  den 
Aelleren  mitunter  ausgelassen,  bäu- 
tig  von  Nepos;  bei  Tac.  nocb  III. 
9  per  Pieenum  ac  mox  Flaminiam 
viam.  IV.  16  de  ßamine  Diali  leycn- 
do,  simul  roganda  nova  lege  disse- 
ruit.  VI.  51.  in  Liriam  et  mox  luliam 
familiam.  H.  I.  4  non  modo  in  arbc 
apul  patres  aut'populiim  aut  iirbanum 
militem,  sed  omnes  legioncs  dncesquc. 
A.  35  simul  in  fronicm,  simul  et 
lalera. 


Die  A  Ibaner  woiintenimCauca- 
sus  am  Caspiscben  Meer,  an  dem- 
selben Gebirge  weiter  nacb  Westen 
die  Heniocber,  von  dort  nach 
Norden  die  Scytben. 
9.   Pyramum  in   Cilicien, 

13.  adposilus  als  Befeblsbaber. 
I.  6  Iribuno  custodiae  adposilo-  H. 
1.  43  ceniurio  custodiae  Pisonis  ad- 
dilus.  II.  11  His  copiis  rcclor  addi- 
tiis  Annius  Gallus. 

69.  16.  Aegypto.  Diesen  Abi. 
und  Aegyptumpfoßciscilurc.  59  könnte 
man  zwar  den  bei  Madwig  §  232 
A.  4u.  §  296  a,  A.  I  bezeicbnelen, 
bei  altern  Scliriflstellerri  hier  und 
da  vorkommenden  Fällen  beizäh- 
len. Indess  bat  Tac.  auch  andere 
Länder-  und  Völkernamen  nach 
der  Weise  der  Dichter  auf  die 
Frage  woher  und  wohin  wie 
Städtenamen  bahandelt.  So  I.  3 
remcanlem  Armenia ,  III.  11  rediens 
Illyrico,  H.  II.  65  profvgeral  Britan- 
nia,  III.  15  Brilannia  Gulliaque  et 
Uispania  und  XII.  32  Cangos,  51 
Hibcros.  Vgl.  zu  H.  III.  84.  Quin- 
lilian  I.  5,  38  führt  Aegypto  venio 
als  Solücismus  auf. 
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acerba  quae  ab  illo  in  Caesarem  temptabantur.  Dein  Piso  abire 
Suria  statuit.  Mox  adversa  Germanici  valitudine  detentus, 
ubi  recreatiim  accepit  votaque  pro  incolumitate  solvebantur, 
admotas  boslias,  sacrificalem  apparatum,  fesiam  Antiochensiiim 
plebem  per  lictores  proturbat.  Tum  Seleuciam  digreditur,  5 
opperiens  aegritudinem  quae  rursum  Germanico  acciderat. 
Saevam  vim  morbi  augebat  persuasio  veneni  a  Pisone  accepti ; 
et  reperiebantur  solo  ac  parietibus  erutae  bumanorum  cor- 
porum  reliquiae,  carmina  et  devoliones  et  nomen  Germanici 
plumbeis  tabulis  insculptum,  semusli  cineres  ac  tabo  obliti  10 
aliaque  maleficia  quis  creditur  animas  numinibus  infernis'sa- 
crari.    Simul  missi  a  Pisone  incusabantur  ut  valitudinis  adversa 

70  rimantes.  Ea  Germanico  baud  minus  iia  quam  per  metum  ac- 
cepta.  Si  limen  obsideretur,  si  elTundendus  spiritus  sub  oculis 
inimicorum  foret,  quid  deinde  miserrimae  coniugi,  quid  infan-  15 
tibus  liberis  eventurum?  Lenta  videri  veneilcia:  feslinare  et 
urgere,  ut  provinciam,  ut  legiones  solus  habeat.  Sed  non 
usque  eo  defectum  Germanicum,  neque  praemia  caedis  aput 
interfectorem  mansura.  Componit  epislulas  quis  amicitiam  ei 
renuntiabat.  Adduntplerique  iussum  provincia  decedere.  Nee  20 
Piso  moratus  ultra  navis  solvit;  moderabaturque  cursui,  quo 
propius  regrederetur,    si  mors  Germanici  Suriam  aperuisset. 

71  Caesar  paulisper  ad  spem  erectus,  dein   fesso    corpore,    ubi 
fiiiis  aderat,    adsislentes  amicos  in  bunc  moduni   adloquitur. 
Si  fato   concederem ,    iustus    mibi  dolor  etiam  adversus  deos  25 
esset,  quod  me  parentibus  liberis  patriae  intra  iuventam  prae- 

1.  abire   mit  dem  blossen  Abla-  70.    15.    vtfanlibus    liberis.       Er 

tiv  ist  neu.      Oben    e.   19  abire  se-  liatte   Julia    und    Caligula    bei    sich 

dibus.     Virg.  Ecl.   7,   55    si   formo-  (III.    1.   Suet.  Cal.    10):   über  jener 

SMS   Alexis   Montibus    bis   abeat.      In  Geburtsjahr  s.   c.   54,    über    dieses 

übertragener    Bedeutung     hat     die  zu  I.  40.- 

Verbindung  niagis/ra/K  abire  (b.  Tac.  19.   epislulas.     S.   zu  I.   30. 

IV.    19.  V.    11.  XIII.  44)  schon  Ci-  22.    propius    regrederetur.       Wie 

cero  de  rep.  I.  4,  7  consulatu  abieris,  man  sagt  prope,  procul  esse,  ebenso 

häufig  Livius.  werden  diese  Adverbia  zu    andern 

4.  Anliochia  war  die  Haupt-  Verben  gesetzt  in  der  Bedeutung 
Stadt  Syriens.  In  einer  Vorstadt  'in  der  Nähe',  'in  der  Ferne  be- 
derselben,  Epidaphne,  war  Genua,  findlich'.  IV.  5  haud  procul  acci- 
nicQS.   S.  c.  83.  renlur.     VI.  26.   quanto  propius  mala 

5.  Seleucia  Pieria,  nicht  weit  rei  publicae  viserei-  XIII.  57  preces 
von  Antiochia  am  Meer.  mortalium    a     deis    nusquam   propius 

6.  opperiens.  S.  zu  IV.    71.  audiri. 

10.  semusti  cineres.     Asche    halb-  71.   26.  parentibus,  seine  Mutter 

verbrannter  Körpertheile  ('halbaus-       Antonia    (III.   3)  und    sein  Adoptiv- 
gebrannte  Asche') ;  daher  tabo  oblili.       vater   Tiberius.     ,Wenn     er    auch 
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maturo  exitu  raperent.  Nunc  scelerePisonis  et  Plancinae  in- 
terceptus  ultiraas  preces  pecloribus  vestris  relinquo:  referatis 
patri  ac  fratri  quibiis  acerbilatibus  dilaceratus,  quibiis  insidiis 
circumventLis  miserrimam  vitam  pessima  morte  finierim.      Si 

5  quos  spes  meae,  si  quos  propinquus  sanguis,  etiam  quos 
invidia  erga  viventem  movebat,  inlacrimabuiit  qiiondam  flo- 
rentem  et  tot  bellorum  siipersliteni  miiliebri  fraude  cecidisse. 
Erit  vobis  locus  querendi  aput  senatum,  invocandi  leges.  Non 
hoc   praecipuum   amicorum   munus   est,   prosequi   defunctum 

lOignavo  queslu,  sed  quae  voluerit  meininissoi,  quae  mandave- 
rit  exsequi.  Flebunt  Germanicum  etiam  ignoti :  vindicabitis 
vos,  si  me  potius  quam  fortunam  meam  fovebatis.  Ostendite 
populo  Romano  divi  Augusti  neptem  eandemque  coniugem 
meam  ;  numerate  sex  liberos.    Misericordia  cum  accusanlibus 

15  erit ;  fingentibusque  scelesta  mandata  aut  non    credent  homi- 
nes  aut  non  ignoscent.      luravere  amici,   dextram    morientis 
contingentes,  spiritum  ante  quam  ultionem  amissuros.      Tum  72 
ad  uxorem  versus  per  memoriam  sui,  per  communes  liberos 
oravit  exsueret  ferociam,  saevienti  fortunae  summilteret  ani- 

20mum  neu  regressa  in  urbem  aemulatione  potentiae  validiores 
inritaret.  Haec  palam  et  alia  secreto,  per  quae  oslendere 
credebalur  metum  ex  Tiberio.  Neque  multo  post  exlingui- 
lur,  ingenti  luctu  provinciae  et  circumiacenlium  populorum. 
Indoluere  exterae    nationes    regesque:    tanta    illi    comitas    in 

25  socios,  mansuetudo  in  hostes;   visuque  et  auditu  iuxta  vene- 
rabiiis,    cum    magnitudinem   et    gravitatem    summae    fortunae 
retineret,    invidiam   et   adroganliam    effugerat.      Funus   sine  73 
imaginibus    et   pompa,    per    laudes   ac    memoriam    virtulum 
eins  celebre  fuit.     Et  erant  qui  formam  aetatem  genus  mör- 

30  tis,  ob  propinquitatem  eliam  locorum  in  quibus  interiit,  magni 
Älexandri  falis  adaequarent.     Nam  utrumque  corpore  decoro, 

wusste  dass  dem  letztern  sein  Tod  werden     und     zu     leisten    berufen 

erwünscht  sei,  lässt  er  doch  einen  war. 

solchen    Verdacht   nicht    laut    wer-  7.  mtiliebri  fraude.     Nicht  als  ob 

den,   wie  auch  die  Erwähnung  des  er    seinen    Tod    nur    Weibern     zu- 

Tibcrius    im    Folgrenden    zeigt.    —  schiitbe    (er    hat   eben    gesajift  sce- 

Ueber  inlra  iuvenlam  s.    c.   73.  lere    Pinonis    et    l'lancinue) ,     sondern 

3.  fratri,   seinem  Adoptivbruder  weil    Giftmischerei     ein     unmännli- 

Drusus.       An     seinen     natürlichen  ches  Verbrechen  ist. 
Bruder  Claudius,  der  Reislesschwach  13.   divi  Aug.  7ieptem.   S.  zu  1.3. 

und  verachtet  war  (ill.  18),   konnte  14.   sex  liberos.  S.  zu  c.  A{  u.  c.  bi. 

er  hier  nicht  denken.  15.   scelesta  mandata.   S.   c.   43. 

5.   spes    meae,    das    was    ich    zu  72.    19.  ferociam.     S.   I.   33. 
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[genere  insigni,]  haud  multum  triginta  annos  egressum,  suo- 
rum  insidiis  externas  inter  gentes  occidisse  :  sed  hunc  mi- 
tem  erga  amicos,  modicum  voluplatum,  uno  malrimonio, 
certis  liberis  egisse,  neqiie  minus  proeliatorem,  etiamsi  terae- 
ritas  aliierit  praepeditiisque  sit  perculsas  tot  victoriis  Germa- 5 
nias  servitio  premere.  Quod  si  solus  arbiter  rerum,  si  iure 
et  nomine  regio  fuisset,  tanto  promptius  adsecuturum  glo- 
riam  mililiae,  quantum  dementia  temperantia,  ceteris  honis 
artibus  praestilisset.  Corpus  antequam  cremaretur  nudatum 
in  foro  AntiocUensium,  qui  locus  sepulturae  deslinabatur,  10 
praetuleritne  veneficii  signa,  parum  conslitit.  Nam  ut  quis 
misericordia  in  Gernianicum  et  praesumpta  suspicione  aut 
favore  in  Pisonem  pronior,  diversi  interpretabantur. 

74  Consullatum  inde  inter  legatos  quique  alii  senatorum 
aderant,  quisnam  Suriae  praeficeretur.  Et  ceteris  modice  15 
nisis,  inter  Vibium  Marsum  et  Cn.  Sentium  diu  quaesituin ; 
dein  Marsus  seniori  et  acrius  tendenti  Sentio  concessit.  Is- 
que  infamem  veneficiis  ea  in  provincia  et  Plancinae  perca- 
ram,  nomine  Martinam,  in  urbem  misit,  postulantibus  Vitel- 
lio  ac  Veranio  ceterisque  qui   criniina    et   accusationem    tarn-  20 

75  quam  adversus  receptos  iam  reos  instruebant.     At  Agrippina, 


73.  1 .  (jenerc  iitRiqni  ist  eine 
Randbemerkung  von  Jemand  der 
im  Vorliergrelienden  das  bei  goius 
stehende  mortis  übersah.  Denn  da 
das  Geschlecht  im  Vorhergehenden 
nicht  erwähnt  ist,  kann  es  auch  in 
diesen  Worten,  weldie  das  Vor- 
hergehende begründen  sollen  (nam), 
nicht  onfgefülirt  werden;  und  in- 
signi ist  ein  \\cit  hinler  der  Wahr- 
heit zurückbleibender  Ausdruck. 

triginta  aiinos.  Germanicus  starb 
im  34sten  (Suet.  Cai.  1),  Alexan- 
der im  33slen. 

4.  cerlis  liberis  von  einer  keu- 
schen Frau,  so  dass  er  sicher  war 
dass  es  die  seinen  sein. 

5.  Gcrmanias.   S.  zu  I.   57. 

7.   adsecuturum.      S.    zu    c.    31. 

10.  sepulturae.  S.  c.  75.  83.  III. 
1.  4. 

74.  14.  alii  senatorum,  weil  alle 
Legaten  die  Quästur  bekleidet  hat- 
ten und  also  Senatoren  waren.  S. 
zu  c.  36. 


16.  Vibium  Marsum.  S.  c.  79. 
IV.  56.  VI.  47.  XI.  10.  Consul 
sulfectus  17  n.  Ch.  Fasten  von 
Antium  (Gerhards  archäol.  Ztschft. 
1846  p.  291.  388)  :  C.  Caelius  (Feh- 
ler für  Caecilius ,  s.  zu  c.  41)  p. 
Pomponius  Flaccus.  Suf.  C.  Vibius 
Marsus L.Voluseius  Procul.   Borghesi. 

Cn.  Sentium,  Consul  suffectus  4 
n.  Cb.  Fasti  Gabini  (Or.  644): 
Sex.  Aelius  C.  Scntius.  Suf.  k.  hü. 
C.  Clodius  Cn.  S([ntins].  Marini 
Iscr.  Alb.  p.  22  (vgl.  Or.  3260)  : 
C.  Clodius  Licinus  Cn.  Sentius  Sa- 
turninus  cos.     Borghesi. 

20.  lamquam  adversus  receptos  iam  r. 
Der  Schriftsteller  in  seiner  allsei- 
tigen Gerechtigkeit  rügt  dass  die 
Freunde  des  Germanicus  beim  Her- 
beischaffen der  Beweismittel  für 
ihre  Anklage  sich  Befugnisse  an- 
maassten,  welche  ihnen  erst  nach  An- 
nahme ihrer  Klage  ertheilt  werden 
konnten. 
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quamquam  defessa  luctu  et  corpore  aegro ,  omnium  ta- 
rnen quae  ullionem  morarenlur  intolerans,  ascendit  classein 
cum  cineribiis  Germanicij  et  liberis,  miserantibus  cunclis 
qiiod  femina  nobilitate  princeps ,  pulcherrimo  modo  matri- 
5  monio  inter  venerantis  gratanfisque  aspici  solita,  timc  fera- 
lis  reliqiiias  sinu  ferret,  incerta  ultionis,  anxia  sui  et  infelici 
fecunditate  fortunae  totiens  obnoxia. 

Pisonem  Interim  apiit  Coum  insulam    nuntius  adsequitur 
excessisse  Germanicum.      Quo   intemperanter   accepto  caedit 
lOvictimas,  adit  tenipla,  ncque  ipse  gaudium  moderans  et  ma- 
gis  insolescente  Plancina  ,    quae  luctum  amissae    sororis  tum 
primum  laeto  cultu  mutavit,      Adtluebant   centuriones   mone-  76 
bantque,  prompta  illi  legionum  studia  :    repeteret  provinciam 
non  iure  ablalam  et  vacuam.      Igitur   quid    agendum   consu!- 
15  tanti    M.    Piso   filius   properandum    in  urbem  censebat:    nihil 
adhuc    inexpiabile    admissum,    neque    suspiciones    inbecilias 
aut    inania    l'amae     perlimescenda.      Discordiam    erga    Ger- 
manicum   odio  fortasse   dignam,    non    poena  ;    et  ademptione 
provinciae  satisfactum  inimicis.      Quod    si    rrgrederetur,  ob- 
20sistente  Sentio  civile  bellum  incipi;    nee  duraluros    in  parli- 
bus  centuriones  militesque,  aput  quos  recens  imperatoris  sui 
memoria    et   penitus    infixus    in    Caesares     amor    praevaleret. 
Contra    Domitius    Geier,    ex    intima    eins   amicitia,    disseruit,  77 
utendum  eventu:  Pisonem,  non  SiMitium  Suriae  praepositum; 
25buic  l'asces  et  ins  praetoris,  liuic  legiones  datas.     Si  quid  lio- 
stile    ingruat,    quem    iuslius    arma    opposilurum    quam     qui 
legati  auctoritateni  et  propria  mandata  acceperit?   Relinquen- 


75.  8.  Cous  oder  Cos,  Insel 
vor  Carlen. 

10.  gaudium,  welches  er  bei  Em- 
pfanfc  der  Nachricht  gezeigt  hatte 
{iutcmpcranter  acccpla).  Die  Worte 
iicquc  —  moderans  sind  keineswegs 
überflüssig.  Denn  wer  sich  bei 
Empfang  einer  Nachricht  uniuässig 
benimmt,  kann  sidi  imuier  iiernach 
massig  benehmen. 

76.  12.  Ad/hirbaut  crtUurioncs 
aus  Syrien  von  den  dortigen  Le- 
gionen,  seine  Crcatnren.   S.   c.   55. 

14.  consultanli  hängt  von  propr- 
randum  ah.  .\nch  XI.  3  ist  ein 
solcher  Daliv  nicht  vom  Hauplver- 
Lum,   sondern   von    einem  unterge- 


ordneten, commemorala ,  abhängig: 
conxultanli  (Claudio)  super  absolu- 
tione  Asiatici  ßen.t  Vilellius  comme- 
morala vetuslate  amiriliac  —  liberum 
morlis  arbilrium  ei  (.\sialico)  pcrHi».??;. 

21.  recens,  seit  der  Entfernung 
des  Piso.   C.   69.   70. 

77.  23.  Conlra  setzt  nicht  das 
Folgende  dem  \  oiiiergehenden  ent- 
gegen, sondern  gehört  zu  disseruit : 
'Dagegen'  (gegen  die  Rede  des  M. 
Piso)  'führte  Dom.  C.  aus  dass'u.s.w; 

25.   ius  praetoris.      S.    zu    c.    56. 

27.  proprio  mnnduta.  Er  sei  nicht 
bloss  an  die  Befeiile  des  Germani- 
cus  gewiesen,  sondern  sei  vom 
Kaiser     als    legatus    pro    praetore 
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dum  etiam  rumoribus  tempus  quo  senescant:  plerumquc  in- 
nocentes  recenti  invidiae  impares.  At  si  teneat  exerciUim, 
augeat  vires  ,  mulla  quae  provideri  non  possint  fortuito  in 
melius  casura.  An  festinamus  cum  Germanici  cineribus 
adpellere,  ut  te  inauditum  et  indefensum  planctus  Agrippinae  5 
ac  vulgus  imperilum  primo  rumore  rapiant?  Est  tibi  Augu- 
stae  conscienlia,  est  Caesaris  favor,  sed  in  occulto;  et  perisse 
Germanicum  nuUi  iactantius  maerent  quam  qui  maxime  lae- 
78  tantur.  Haud  magna  mole  Piso,  promptus  ferocibus,  in  sen- 
tenliam  trabilur:  missisque  ad  Tiberium  epistulis  incusat  10 
Germanicum  luxus  et  superbiae  ;  seque  pulsum  ut  locus  re- 
bus novis  patefieret  curam  exercitus  eadem  fide  qua  tenuerit 
repetivisse.  Simul  Domilium  inpositum  triremi  vitare  lito- 
rum  oram  praeterque  insulas  lato  mari  pergere  in  Suriam 
iubet.  Concurrentes  desertores  per  manipulos  conponit,  ar- 15 
mal  lixas  traiectisque  in  continentem  navibus  vexillum  tiro- 
num    in    Suriam   euntium    intercipit,    regulis    Cilicum   ut    se 


VOD  Syrien ,  auch  zum  selbsliindi- 
gen  Handeln  ernuiditigl.  Wie  Tac. 
es  c.  43  u.  HI.  16  als  unsicher 
hinstellt  ob  Tiberius  dem  Piso 
Aufträge  gegen  Gerinanitus  gege- 
ben habe,  so  soll  das  auch  durch 
diese  Worte  nicht  ausgesprochen 
werden,  aber  es  sind  absichtlich 
solche  gewählt  die  es  mit  umfassen 
können.  Ebenso  will  Tac.  da- 
durch ,  dass  er  den  M.  Piso  und 
Domilius  den  Verdacht  der  Ver- 
giftung des  Germanicus  als  durch- 
aus leer  darstellen  lässt,  nicht 
Dasselbe  behaupten.  Er  hielt  die 
Vergiftung  nur  für  unerwiesen  (c. 
73.  111.  14.  19).  Die  Reden  an 
dieser  Stelle  lassen  die  Möglich- 
keit derselben  olfen ,  indem  die 
sprechenden  Personen  nicht  darum 
zu  wissen  brauchten,  was  jeden- 
falls vom  M.  Piso  gilt,  oder  ihr 
Wissen  zu  verbergen  für  gut  fin- 
den konnten. 

6.  Auguslae  conscienlia.  S.  zu  c.43. 

8.  nulli  substantivisch  im  Plu- 
ral ist  selten,  da  der  Singular  ne- 
mo dasselbe  ausdrückte.  Cic.  Tusc. 
I.  39,  93  :  Eorum  aulem  qui  exucta 
aetale    moriunlur     forluna     laudalur. 


Cur?  Nam,  rcor ,  nullis,  si  vila  lon- 
(jior  darclur ,  posscl  esse  iucundior. 
Hirt.  b.  G.  VIH.  45,  1  nullis  ad- 
versus  Romanos  auxilia  denetjabant. 
Corn.  Nep.  Them.  4 ,  1  7iullis  de- 
fendcntibus.  Fragm.  b.  Lact.  Inst. 
III.  15,  10  nullis  magis  optis  esse 
magislros  vivendi  quam  plertsque  qui 
u.  s.  w.  Virg.  Georg.  II.  10  nul- 
lis hominum  cogentibus.  Sen.  ep. 
73,  1  nulli  adversus  illos  gratiorcs 
sunt,  nee  immcrilo :  nullis  cnim  plus 
praestanl  quam  quibus  frui  Iranquillo 
olio  licet.  Tac.  noch  H.  II.  20 
modum  {orlunae  a  nullis  magis  ex- 
igere  quam  quos  in  aequo  viderunt. 
78.   10.   epistulis.  S.  I.  30. 

14.  lato  mari.  Nachdem  er  bis 
zur  Südspitze  von  Rhodus  (eine 
kurze  Strecke)  an  den  Inseln  vor- 
beigefahren, sollte  er  gerade  aus 
auf  Syrien  zufahren,  so  dass  das 
Schiff  von  beiden  Seiten  aus  vom 
Lande  entfernt  wäre,  während  Piso 
selbst  an  der  Küste  des  Festlandes 
entlang  fuhr  (c.   79). 

15.  desertores  der  Syrischen  Le- 
gionen. 

16.  vexillum  lironum.   S.  zu  l.  17. 

17.  reyulis  Cilicum.   S.  zu  c.  42. 


p.  f.h.  1(1) 
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auxiliis  iuvarent  scribit,    liaiid  igiiavo  ad  niinisteria   belli  iu- 
vene  Pisone,  quamquam  suscipieiidum  bellum  abnuisset. 

Igilur  oiani  Lyciae  ac  Paniphyliae  praelogentes,  obviis  79 
navibus  tjuae  Agrippiiiam  vebebant,  ulrimque  infensi  arma 
5  primo  expediere;  dein  niutiia  formidine  non  nitia  iiirgium 
piocessum  est,  Marsusque  Vibius  nuntiavit  Pisoiii  Roniam  ad 
dicendam  causam  veniret.  Ille  eludens  respondit  adl'uturum, 
ubi  praetor,  qui  de  veneficiis  quaereret,  reo  atque  accusato- 
ribus  diem  prodixisset. 
10  Interim   Domilius    Laodiciam,     urbem   Syriae,    adpulsus 

cum    hiberna    sextae    legionibits  peteret,    quod    eam    maxime  ' 
novis  consiliis  idoneam  rebatur,  a  Pacuvio  legato  praevenitur. 
Id    Senlius   Pisoni   per    litteras    aperit   monelque    ne    caslra 


79.  3.  praclcgentes ,  Piso  und 
die  Sciacn  iiiiL  Aiisnahine  dos  Do- 
niiliu.s.  Das  Subjccl  wird  hernach 
in  ulrimque  —  expediere  erweitert. 
8.  ubi  pvaelor  —  proilixisscU 
Nachdem  der  Anklager  beim  Vor- 
stände des  Gericlits  erklärt  hatte 
dass  er  Jemand  anklagen  wolle 
(no7)ien  deferrc),  durfte  die  Anklage 
nicht  gleich  \ürgenonimen,  sondern 
es  imisste  ein  Termin  auf  eine  spä- 
tere Zeit  ausgesetzt  wei-den  (jyro- 
diccrc  diem),  an  welchem  die  Par- 
teien 7,u  ersciieinen  hatten.  Es  ist 
zu  I.  7ii  bemerkt  dass  der  Senat 
die  Ci'iminaljurisdiclion  über  die 
Mitglieder  seines  Standes  halle.  Aus 
dieser  Stelle  nun  und  den  Wollen 
des  Tiherius  111.  12:  Jd  sulum  Cer- 
manico  super  leyes  pracsliterinius, 
ijHod  in  curia  polius  quam  in  foro, 
upiil  senatum  (/(coji  apul  iudices  de 
inurle  eius  niiiiuirilitr  und  dem  IV. 
22  erzählten  Fall  sehn  wir,  dass 
iiher  Meuchelmord,  (iil'lniischcrei 
und  \  ielleichl  andere  g  c  m  c  i  n  e  <!ri- 
minaherbrechen  in  diesei"  Z(M|  nicht 
der  Senat  als  solcher  richtete,  son- 
dern aus  seiner  Mille  Ricliler, 
wahrscheinlich  duirli  das  Loos  ei-- 
nannte  ,  welche  unter  dem  \  orsilz 
des  Prätors,  der  die  qnaestio  tiber 
das  helrelFcndi^  Verbrechen  leitele, 
auf  dem  Forum  ganz  in  der  \\'eise 
der    gewühnlichen    Gerichte  i-ichte- 


ten,  und  dass  eine  solche  Klage 
bei  dem  betreffenden  Prätor  an- 
hängig gemacht  werden  konnte. 
Später  unter  ]\ero  sehn  wir  XIII. 
44.  H.  IV.  44,  dass  ein  solcher 
Fall  im  Senat  verhandelt  wird. 
Der  Hohn  des  Piso  liegt  nun  dar- 
in, dass  er  erstlich  die  (]italion  des 
Marsus  als  unbefugt  zurückweist 
und  dann  es  als  selhsl\ersländlich 
annimmt,  dass  eine  Anklage  auf 
Vergiftung  des  Germanicus  ganz 
ebenso  behandeil  wei'de  als  wenn 
er  dieses  \  erhiechens  gegen  jede 
andere  Person  angeklagt  würde, 
während  (Jcrmatiicns  (c.  71)  und 
seine  Freunde  \(iraussetzteii  dass 
über  dieses  \  ei'breclien  als  gegen 
ein  Mitglied  der  kaiserlichen  Fa- 
milie gerichtet  im  Senat  verhandeil 
weiden  würde,  wie  es  auch  her- 
nach geschah. 

10.  Laodiciam,  der  Insel  Cypcrn 
gegenüber. 

12.  l'acurio.  Derselbe,  von  dem 
Sen.  ep.  I.  12,  8:  l'ncuvius,  qui  Sy- 
riam  usu  suam  fecil  (weil  er  es 
lange  inlerimislisch  verwaltete  ,  s. 
zu  \'l.  27),  cum  vino  el  Ulis  fuuel/ri- 
hus  cpulis  sibi  jiarenlaveral,  sie  in  cu- 
bicnlum  fervbatur  a  cocna  ut  inter 
jdausus  cxülelorum  hoc  ad  symplioniarn 
canerelur :  ßtß'nazai,  flißtiozai.'  Nul- 
lo  non  se  die  extulil.  üokcuesi. 
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corruptoribus,  ne  provinciam  hello  temptet.  Qiiosque  Ger- 
manici  meniores  aut  inimicis  eius  adveisos  cognoverat,  con- 
trahit,  magnitudinem  imperatoris  identidem  ingerens  et  rem 
publicam   armis    peti;   ducilque    validam  manum   et    proelio 

SOparatam.     Nee  Piso,  quamquam  coepta  secus  cadebant,  omi- 5 
sit  lutissima  e  praesentibus,  sed  castellum  Ciliciae    munituin 
admoduni,  cui  nomen  Celendris,  occupat,     Nam  admixlis  de- 
sertoribus   et   tirone   nuper  intereepto   suisqiie   et   Plancinae 
servitiis  auxilia  Cilicum  quae    reguli     miserant    in   numerum 
legionis  composiierat.     Caesarisque  se  legatum  testabatur  pro- 10 
vincia    quam    is    dedisset    arceri ,    non   a    legionibus    (earum 
quippe  accitu  venire),  sed  a  Sentio  privatum  odium  falsis  cri- 
minibus  tegente.  Consisterent  in  acie,  non  pugnaturis  militibus, 
ubi  Pisonem  ab  ipsis  parentem  quondam  appellatum,  si  iure 
ageretur,  potiorem,  si  armis,  non  invalidum  vidissent.     Tum  15 
pro  munimentis  castelli   manipulos    explicat,    coUe   arduo    et 
derupto;  nam  cetera  mari  cinguntur.    Contra  veterani^ordini- 
bus  ac  subsidiis  instrucli:  hinc  militum,  inde  locorum   aspe- 
ritas,  sed  non  animus,  non  spes,  ne  tela   quidem  nisi   agre- 
stia,  ad  subitum  usum  properata.     Ut  venere  in  manus,  non  20 
ultra  dubitatum  quam  dum  Romanae  cohortes  in  aequum  eni- 

81  terentur:  vertunt  terga  Cilices  seque  castello  clauduut.  In- 
terim Piso  classem  haud  procul  opperientem  adpugnare 
frustra  temptavit;  regressusque  et  pro  muris  modo  semet 
adllictando,  modo  singulos  nomine  ciens,  praemiis  vocans  25 
sedilionem  coeptabat,  adeoque  commoverat  ut  signifer  legionis 
sextae  signum  ad  eum  transtulerit.  Tum  Sentius  occanere 
cornua    tnbasque    et  peti   aggerem ,    erigi    scalas    iussit,    ac 

3.     imperaloris ,     des     Tiberius,  nis    composueral :    so    dass    sie    Ab- 

nicht    des  Geiiiianicus.      Deun    die  Lheilung«n  einer Legiou  (Centurien, 

magniludo  (liier  die    Macht)    koiniiit  Manipeln,    Cohorlen)  biideteo.       S. 

iiiu"    dem    Lebenden    zu;      die    des  zu  c.    13. 

Gernianicus    halle    also    nur    durch  14.  parentem.   S.  c.   55. 

die     Erinnerung     wirken     können,  81.  24.  pro  »««rjs,  nicht  wie  c.  80 

und  diese  ist  schon  erwähnt.    Sen-  pro    munimenlis   castelli    'vor',    son-  . 

tius    betrachtet   sich    als    den  Voll-  dern   'vorne  auf,   wie  c.    13.    XII. 

Strecker  des  Auftrags  des    Genua-  33  pro    munirnentis ,    XII.   29.    XV. 

nicus  und  damit    als    Stellvertreter  3*pro  ripa,  XIV.  30  pro  lilore ,   H. 

des  Kaisers.  I.   36.   II.   26  pro  vallo. 

80.  7.      Celendris,  sonst  gewöhn-  26.  legionis  sextae.  S.  c.  79. 

lieh  Celenderis  genannt.  28.  peti  aggerem:  hier,  wie  iiber- 

9.  in  numerum,   so  dass  sie  der  all,    'er  Hess  Dammerde  holen',   um 

Zahl    nach    eine     Legion     bildeten.  sie  in  den    Graben    und    gegen  die 

Anders  H.  I.   87    in  numeros    legio-  Mauer    zu  werfen,    damit  das    Er- 
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promplissimum  quemque  succedere,  alios  tormentis  hastas 
saxa  et  faces  ingerere.  Tandem  victa  pertinacia  Piso  oravit 
ut  ti'aditis  armis  maneret  in  castello,  dum  Caesar  cui  Syriam 
permitteret  consiilitiir.  Non  receptae  conditiones,  nee  aliut 
5  quam  naves  et  luluni  in  urbem  iter  concessum  est. 

At  Romae,  postquam  Germanici  valitudo  percrebruit  cunc-  82 
taqne,  ut  ex  longinquo,  auctain  deterius  adferebantur,  dolor,  ira. 
Et  erumpebant  questus.  Ideo  nimirum  in  extremas  terras  rele- 
gatuni,  ideo  Pisoni  permissam  provinciam;  hoc  egisse  secre- 

JO  tos  Auguslae  cum  Piaiicina  sermones.  Vera  prorsus  de  Dru- 
so  seniores  locutos:  displicere  regnantibus  civilia  filiorum 
iugenia,  neque  ob  aliut  interceptos  quam  quia  populum  Ro- 
manum  aequo  iure  complecti  reddita  übertäte  agitaverint. 
Hos  vulgi  sermones  audila  mors  adeo  incendit  ut  ante  edic- 

15  tum  niagistratuum,  ante  senatus  cönsultum  sumpto  iustilio 
desererentur  fora,  clauderentur  donuis.  Passim  silenlia  et 
gemitus,  nihil  compositum  in  ostentalionem;  et  quamquam 
neque  insigiiibus  lugentium  abstinerent,  altius  aniuiis  mae- 
rebant.     Forte  negoliatores,  vivente   adhuc    Germanico    Suria 

20  egressi,  laetiora  de  valitudine  eins  attulere.  Slatim  credita, 
statim  vulgata  sunt.  Ut  quisque  obviiis,  quamvis  leviler  au- 
dita    in   alios  atque    illi    in    jjlures    cunuilala    gaudio   transfe- 

sleigen    erleichtert     würde.       Dies  rclitli,    quam  quia   voium  aul  vcrisi- 

selbst    beim    Treffen    zu    lliiin    war  niile  puteui.    Dies  ist  jedeiifalls  auch 

den  römischen  Legionen  nichts  Ln-  die  Meinung     des    Tac.    und    niciit 

gewohntes.     Caes.  1).   G.   V.    9,   6,  hJoss    über    den    Tod    des    Drusns, 

wo  es,  naclidem  die  Feinde  in  einen  sondern  auch  über  dess(;n  und  des 

verschanzten    Wald    zurückgewor-  Gennanicus  (s.  I.  33)  Gedanken  an 

fen    waren,    heisst :     Ipsi    ex   silvis  VViederherslelluiig  der  Hepublik  ge- 

rari    propugnabunt     noslrosquc    inlra  wesen.      Er  luhrL  diest;  Dingo  nur 

munilioiies    iiigrcJi    prolübebant.      At  als  \  olksansichl  und  zur  Gharacte- 

milites     Icijiouis     sepiiniac     lesludine  rislik    dieser     an.       Hätte    er    für 

(acta  et  agyere  ad  7nunilioncs  adieclo  glaublich  gehalten    was    Suet.  Tib. 

locurn  ccpcrunl  (lassten  Fuss)  cosquc  50  \omTil)erius  erzählt:  Odium  ad- 

ex  silvis  cxfiuleruiit.  versus    nccessitudiucs     in    Umso    pri- 

82,    1  .ulex  lonqinquo.  S.  zu  1.65.  vtum  fratre  deiexil,  prodila  cius  epi- 

9.  secrrlos  —  scrmoues.   S.  c.  43.  slola  qua  secum  de  cugendo  ad  resli- 

10.   de  Druso,  dem   Vater  des  Ger-  luendam    libertalem    Auijuslu     aijrbut, 

manicus.   Suet.   Claud.    1  nee   dissi-  so    hätte    er    es  zur  Characterislik 

mulasse    umquam    pristinum    sc    rei  des  Tiberius    nicIit    unerwähnt    ge- 

publicae   slutuni,    quandoque    posSet,  lassen. 

rcsiilulurum.    (Jude  existimonoitnullos  11.  ßliorum.   Drusns    war    Stief- 

traderc  ausos  suspcctum  cum  Augusto  söhn  des  Auguslns.   S    zu  I.    10. 

revocatumquc    ex   pruvincia,    et     quia  12.    fH/c/cc/i/os,  'sie'  von  denen  die 

cunctaretur,   interceptum  veneno.  Quod  Rede  ist,  Germanieus  und  sein  Vater. 

equidem    inagis ,     ne    praclermitlcrem,  21.   leviler   'unverbürgt'. 
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runf.  Cursant  per  urbem,  moliuntur  templorum  fores;  iiivat 
credulitalem  nox  et  promplior  inter  tenebras  adfirmatio.  Nee 
obstitit  falsis  Tiberius,  doiiec  tempore  ac  spatio  vanescererit. 
83  Et  populus  quasi  rursum  ereptum  acrius  doliiit.  Honores,  ut 
quis  amore  in  Germanicum  aut  ingenio  validus,  reperti  de- 5 
cretique:  ut  nomeri  eius  Saliari  carmine  caneretur;  sedes 
curules  sacerdotum  Augustalium  locis  superque  eas  quer- 
ceae  coronae  statuerentur;  ludos  circenses  eburna  effigies 
praeiret;  neve  quis  flamen  aut  augur  in  locum  Germanici 
nisi  gentis  luliae  crearetur.  Arcus  additi  Romae  et  aput  ripam  10 
Rheni  et  in  monte  Suriae  Amano,  cum  inscriptione  rerum 
gestarum  ac  mortem  ob  rem  publicum  obisse;  sepulcbrum 
Antiocbiae.  ubi  crematus,  tribuuai  Epidaphnae,  quo  in  loco 
vitam  fiuierat.  Statuarum  locorumve  in  quis  coierentur  band 
facile  quis  numerum  inierit.  Cum  censerelur  clipeus  auro  1» 
et  magnitudine  insignis  inter  auctores  eloquentiae,  adsevera- 


3.  tempore  ac  spatio  werden 
verbundeo,  damit  um  so  deutlicher 
ist,  dass  unter  lempus  eine  län- 
gere Zeit  und  unter  spatium  ein 
Zeit  räum  \  erstanden  wird.  Es  war 
jedenfalls  ein  allgemeeln  gebräuch- 
licher Ausdruck.  Hirt.  b.  G.  Vlil. 
31,    2  dato  spatio  ac  tempore. 

83.  6.  Satiari  carminc.  Dies 
uralte  Lied  war  der  damaligen  Zeit 
unverständlich  (Hör.  ep.  II.  1,  86. 
Quint.  I.  6,  40).  Es  wurde  bloss 
sein  Name  bei  einem  andern  Na- 
men eingesetzt,  oder  wenn  er  einen 
Vers  erhielt .  wie  denn  berichtet 
wird ,  dass  die  einzelnen  Götter 
einzelne  nach  ihnen  benannte  Verse 
hatten  (Festus  p.  3  Müll.),  sein 
Name  mit  einem  Refrain ,  der  sich 
bei  andern  Namen  wiederholte. 
Einen  Vers  in  der  allen  Sprache 
zu  machen  ,  war  man  damals  un- 
fähig. Augustus  Mon.  Ancyr.  tab. 
2,  18:  nomeiique  meum  inclusum  est 
in  Saliare  Carmen. 

sedes  curules:  ein  Sessel  mit 
einem  Kranze  darüber  an  jedem 
Ort  wo  die  Augustaleu  zu  ihren 
Sitzungen,  bei  Feierlichkeiten  und 
Schauspielen  Plätze  halten.  Er  ge- 
hörte zu  ihrem  Collegium.   S.  I.  54. 


Ueber  die  corona  quercea,  eigentlich 
civica,  Val.  Max.  II.  8,  7 :  Ad 
quercum  pronae  nianus  porrigunlur, 
ubi  ob  cives  servatos  Corona  danda 
est;  qua  postes  Augustae  domus  setn- 
pilerna  gluria  triumphant. 

8-  ludos  circenses  —  praeiret.  Sein 
Bild  sollte  mit  den  Götterbildern 
in  dem  feierlichen  Aufzuge  geführt 
werden,  der  vor  den  Spielen  statt- 
fand. 

9.  flamen.  Er  war  Flamen  des 
Augustus.  Inschr.  in  diss.  isag.  in 
vol.  Hercul.  p.  59 :  Germanica  Cae- 
sari,  Ti.  f.,  divi  Augusti  n.,  divi  Juli 
pron.,  auguri,  flam.  Augustal. ,  cos. 
II.,  imp.  II'.  Sein  Nachfolger  wurde 
sein  Adoptivbruder  Drusus  (Or.  In- 
schr. 211). 

11.  Amano,  an  der  Grenze  Ci- 
liciens. 

13.   Epidaphnae.   S.  zu  c.   69. 

16.  inlvr  nuclores  eloquentiae.  S. 
zu  c.  37.  Sueton  über  Germani- 
cus  »Cal.  3 :  ingenium  in  utroque 
eloquentiae doctriuaeque  (Griechischer 
und  Lateinisclier)  genere  praeccl- 
lens,  und  :  Oravit  causas  etiam  Iri- 
umphalis  atque  inter  cetera  studio- 
rum  monumenta  reliquit  et  comoedias 
Graecas. 


p.  Ch.  19) 
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vit  Tiberius  solitum  paremque  ceteris  clicaliirum:  neque  enim 
eloquentiam  fortiina  discerni,  et  satis  inlustre,  si  veteres  inter 
scriplores  liaberetur.  Equesler  ordo  cuneuni  Germanici  ap- 
pellavit  qui  iuniorimi  dicebatur,  instituitque  uti  turmae  idibus 
5liiliis  imaginem  eius  seqiierentur.  Pleraque  manent:  quaedam 
slatim  omissa  sunt,  aut  vetustas  oblitteravit. 

Ceterum  recenti  adhuc  niaestitia  soror  Germanici  Livia,  84 
nupla  Druso,  duos  virilis  sexiis  simul  enixa  est.    Quod  rarum 
laetumque  etiani  modicis  penatibiis,    tanto    gaudio  principem 

lOadfecit,  nt  non  tenipcraveiit    quin   iactaret   aput  ])atres   nulli 
ante  Romanorum  eiusdem  fastigii  viro  geminani   stirpem  edi  - 
tarn.'    Nam  cuncta,  etiam  forluita,  ad  gloriam  vertebat.     Sed  j 
populo    tali    in    tempore    id    quoque    dolorem  lulit,  tamquam 
auctus  liberis  Drusus  donium  Germanici  magis  urgeret. 

15  Eodem    anno   gravibus   senatus    decrelis   libido    femina-85 

rum  coercita,  cautumque  ne  quaestum  corpore  faceret  cui 
avus  aut  pater  aut  maritus  eqnes  Ilomanus  fuisset.  Nam 
Yistilia,  praetoria  familia  genita,  licentiam  stupri  aput  aediles 
vulgaverat,  more   inter  veteres  recepto,    qui   satis   poenarum 

20  adversum  inpudicas  in  ipsa  professione  flagilii  credebant. 
Exaclum  et  a  Titidio  Labeone,  Vistiliae  marito,  cur  in  uxore 
delicti  manifesta  ultionem  legis    omisisset.     Atque  Hlo   prae- 


3.  cuneum  im  Theater,  wo  die 
Ritler  \v  ie  die  Senalorcu  besondere 
Plätze  halten  und,  wie  diese  Stelle 
zeigt,  ein  cuneus  der  Ritler  iinüo- 
Tum,  der  andere  scniorum  liiess. 

4.  itlihus  lidüs,  Lei  dem  feierli- 
chen Aufzuge  {iravcctio)  der  Rilter- 
centurien  (s.  zu  IfT,  30),  welcher 
alljährlich  an  diesem  Tage  stattfand. 

84.  8.  duns  virilis  sexus.  Der 
eine,  Gcrmanicits  (Corp.  Insc.  Gr. 
2630),  starb  23  n.Ch.  (IV.  15);  über 
den  andern  ,  Tiberius  s.  ^  I.  46. 
Lober  virilis  sexus  s.  zu  l\.   02. 

14.  auclus  liberis.  Er  halle  vor- 
her schon  eiiie  Tochter  (IIl.  29); 
aber  diese  kommt  liier ,  wo  von 
der  Geltung  im  Staat  die  Rede  isl. 
wegen  ihres  Gesclilechts  nicht  in 
Betracht.  Auclus  ist,  wie  häufig, 
'gehoben'.  A.  6  :  auclus  csl  ibi 
filia,   'erfreut". 

85.  1".     cqucs     Piomauu.<.       Das 
Cornelius  Taciius  I. 


diesen  Stand  betreffende  Verbot 
sehliesst  das  für  den  höhern  der 
Senatoren  ein. 

18.  liccnliam  stupri  —  vitlgaveral. 
Wesshalb ,  zeigen  die  folgeuden 
Worte  und  Sueton  Tib.  35  :  Fcmi- 
nae  famosae ,  ut  ad  evilandas  legum 
poenas  iure  ac  dignitale  mnlronali 
exolvcrenlur,  Icnocinium  profitcri  coe- 
perant. 

22.  nUioncm  legis,  durch  Anklage 
Dach  der  lex  Julia  de  adulleriis. 
Hiernach  musste  sich  der  Ehemann 
von  der  auf  Ehebruch  ei-lappten 
Frau  sogleich  scheiden ,  wenn  er 
nicht  selbst  als  Kuppler  bestraft 
sein  wollte;  in  den  nächslen  60 
Tagen  halle  er  dann  allein  das 
Recht  der  Anklage,  später  verlor 
er  sein  Vorrecht  (Dig.  XL\  III.  5, 
2  §  l  u,  6.  4  §  1.  11  §6.  15  §5). 
Hierauf  bezieht  sich  auch  das  Fol- 
gende. Der  Ehemann  wandle  die 
9 
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tendente  sexaginta  dies  ad  consultandiim  datos  necdum  prae- 
terisse,  satis  visum  de  Vistilia  statuere;  eaque  in  insulam 
Seriphon  abdita  est.  Actum  et  de  sacris  Aegypliis  ludaicis- 
qiie  peilendis ;  factumque  patriim  consultum  ut  quattuor  milia 
libertini  generis  ea  siiperstitione  infecta,  quis  idonea  aetas,  5 
in  insulam  Sardiniam  veherentur,  coercendis  iliic  latrociniis 
et,  si  ob  gravitatem  caeli  interissent,  vile  damnum;  ceteri 
cederent  Italia,  nisi  certam  ante  diem  profanos  ritus  exsuissent. 

86  Post  quae  rettnlit  Caesar  capiendam  virginem  in  jocum 
Occiae,  quae  seplem  et  quinqnaginta  per  annos  summa  sancti- 10 
monia  Vestalibus  sacris  praesederat;  egitque  grates  Fonteio 
Agrippae  et  Domitio  Pollioni,  quod  offerendo  fiiias  de  officio 
in  rem  publicam  certarent.  Praelata  est  Pollionis  filia,  non 
ob  aliut  quam  quod  maier  eius  in  eodeni  coniugio  manebat; 
nam  Agrippa  discidio  domum  imminuerat.  Et  Caesar  quam- 15 
vis  posthabitam  decies  sesterlii  dole  solatus  est. 

87  Saevitiam  annonae  incusante  plebe  statuit  frumento  pre- 
liuni  quod  emptor  penderet,  binosque  nummos  se  additu- 
rum  negotiatoribus  in  singulos  modios.  Neque  tamen  ob  ea 
parenlis  patriae  delatum  et  antea  vocabulum  adsumpsit  acer-  20 
beque  increpuit  eos  qui  divinas  occupationes  ipsumque  domi- 
num dixevant.  Unde  angusta  et  lubrica  oratio  sub  principe 
qui  libertatem  metuebat,  adulationem  oderat. 

88  Reperio  apul  scriptores  senatoresque  eorundem  tempo- 
rum  Adgandeslrii,  principis  Cbattorum,  lectas  in  senatu  litte- 25 
ras  quibus  mortem  Arminii  promiltebat ,  si  patrandae  neci 
venenum  mitteretur,  responsumque  esse  non  fraude  neque 
occultis,  sed  palam  et  arniatum  populum  Romanum  hostes' 
suos  ulcisci.  Qua  gloria  aequabat  se  Tiberius  priscis  impe- 
ratoribus,  qui  venenum  in  Pyrrbum  regem  vetuerant  prodide-30 

60    ihm   zur  Ueberlegung   geslaUe-  ausserordenllicher   Weise   zur  Re- 

ten    Tage   vor  und    dass   sie    noch  chenschaft. 

nicht  vorüi)er  sein.  80.  11.  Fonteio  Agrippae.  S.  c.  30. 

2.     salis  risiim  de  Vist.  stal.  Von  16.   decies  seslcrtii.    S.  zu  I.    75. 

der     Bestrafung     des     Ehemannes  87.  20.  et  antea.  S.  I.   72. 

glauble     man    wegen     seiner    Ent-  88.  24.  scriptores  senatoresque  be- 

schuldigiing     abschen     zu     können.  zeichnet  dieselben  Personen.    Leute 

Nach  den    iiisherigen  Gesetzen  war  welche  in  jener  Zeit  schrieben  und 

er    nicht    strafbar,    auch    wenn    er  Senatoren    waren.     Letzleres  setzt 

nach    Verlauf  der    60    Tage    nicht  er  hinzu,    weil  sie  als  solche  eine 

klagte;  aber  wie   man  gegen  seine  im  Senat  verhandelte  Sache   genau 

Frau  über  die  bestehenden  Gesetze  wissen  konnten, 
hinausging,    so    zog   man  auch  ihn  30.   qui  venenum   u.    s.  w.      Ge- 
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rantque.  Ceteriim  Arminius  abscedentibiis  Romanis  et  piilso 
Marobodiio  regnuin  adfectans  libertatem  popiilarium  adver- 
sam  habuit,  petilusque  armis  cum  varia  forliina  certaret,  dolo 
propinquorum    cecidit:    liberator   haud    dubie    Germaniae    et 

5qui  non  primordia  populi  Romani,  siciit  alii  reges  ducesque, 
sed  florentissimum  imperium  lacessierit,  proeliis  ambiguus, 
bello  non  victus.  Septem  et  triginta  annos  vitae,  duodecim 
potentiae  explevit,  caniturque  adhiic  barbaras  aput  gentes, 
Graecorum  annalibus  ignotus,  qui  sua  lantum  mirantur,  Ro- 

lOmanis  band  perinde  celebris,  dum  vetera  extollimus  recen- 
lium  incuriosi. 


wohnlich  w  irJ  dies  dem  einen  Con- 
sul  des  J.  287  v.  Ch.  ,  C.  Fabri- 
cius,  zugeschrieben ,  von  Claudius 
Quadiigarius  hei  Gell.  HI.  8  ihm 
und  seinem  Collegen ,  Q.  Aemilius. 
Bei  Tac.  ist  aber  der  Plural  jeden- 
falls allgemein  zu  fassen  ,  als  Be- 
2;eichnung'  der  Eigenschaft  der  al- 
len Feldherrn  überhaupt. 


7.  duodecim  potentiae.  Seine  Macht 
kann  erst  von  der  INiederlage 
des  Varus,  9  n.  Ch.,  gerechnet  wer- 
den, und  sein  Tod,  den  Tac.  hier 
bei  gebotener  \'eranlassung  berich- 
tet,  fiillt  also  21   n.  Ch. 

10.  celebris  im  Masculiaum  noch 
XIII.  47.  XIV.  19. 


S* 
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CORNELIl    TACITI 

AB  EXCESSU  DIVIAUGUSTI 


LIBER   TERTILS. 


Nihil  intermissa  navigatione  hiherni  maris  Agrippina 
Corcyram  insulam  adveliitur,  litora  Calabriae  contra  sitam. 
IlJic  paucos  dies  conponendo  animo  insumit,  violenta  Iiictii  et 
nescia  tolerandi.  Interim  adventn  eins  aiulito  intimiis  quisque 
amicorum  et  plerique  militares,  ut  quiqne  sub  Germanicoö 
stipendia  fecerant,  multique  etiam  ignoti  vicinis  e  nuinicipiis, 
pars  officium  in  principem  rati,  pliires  illos  secuti,  ruere  ad 
oppidnm  Brundisinm,  quod  naviganti  celerrimnm  fidissimum- 
que  adpulsii  erat.  Atqiie  ulii  primum  ex  alto  visa  classis, 
complentur  non  modo  portiis  et  proxima  maris,  sed  moenia  lö 
ac  tecta  ;  quaque  longissime  prospectari  poterat,  maerentium 
turba  et  rogitantium  inter  se  silentione  an  voce  aliqua  egre- 
dientem  exciperent.     Neqiie  satis  constabat  quid  pro  tempore 


1.  1.  Tac.  hefjinut  niclit  mit 
den  Namen  der  Consiiln ,  sondern 
fügt  sie  c.  2  beiläufig  ein,  weil  ein 
Tlieil  der  Seefahrt  der  Agrippina, 
welche  er  [I.  79  verlassen  hat, 
noch  ins  \'orige  Jalir  fällt. 

5.  jilcrique,  hier,  wie  öfter  liel 
Vcpos  und  Livius  und  sonst  häufig 
i»ei  Tac,  'sehr  viele'.  IV.  9.  20. 
XII.  35.  XIIJ.  25.  H.  I.  86.  IV. 
84.    A.    1.   0.   17.   31. 

7.'  illos,    welclie    es  aus  Anhäus: 


lichkeit  an  Germanicus  und  Agrip- 
pina tliaten. 

10.  proxima  maris,  die  dem  Ha- 
fen zunächst  gelegenen  Theile  des 
Meei's  auf  Kähnen  und  andern  klei- 
nen Fahrzeugen.  Im  Folgenden 
bezeichnet  quaque  die  Strecke  auf 
welcher  man  entlang  sehen  konnte  : 
'soweit  inan  in  die  Ferne  schauen 
konnte';  zu  lurba  wird  est  ge- 
dacht. 

13.   quid.     S.  zu  I.   47. 
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füret,  cum  classis  paiilatim  successit,  non  alacri,  iit  adsolet, 
remigio,  sed  ciinctis  ad  tristitiam  compositis.  Poslquam  duo- 
biis  cum  liberis,  feralem  urnam  tenens,  egressa  navi  defixit 
oculos,  idem  omnium  gemitus;   neque  discerneres   proximos 

5  alienos,  virorum  feminarumve   planctus,  nisi  quod  comitatum 
Agrippinae  longo  maerore  fessum  obvii  et  recenles  in  dolore 
anleibant.     Miserat  duas  praetorias  coliorles  Caesar,  addito  ut2 
magistratus   Calabriae    Apulique    et    Campani    suprema    erga 
memoriam  filii  sui  munia  fungerenlnr.    Igitnr  tribunorum  cen- 

10  turionnmque  umeris  cineres  portabanlur;  praecedebant  in- 
compta  Signa,  versi  fasces;  atque  ubi  colonias  transgrederenlur, 
atrata  plebis,  Irabeati  equites  pro  opibus  loci  vestem  odores 
aiiaque  funerum  sollemnia  cremabant.  Etiam  quorum  di- 
versa  oppida,  tamen  obvii  et  victimas  atque  aras  dis  Manibus 

15  statuentes  lacrinns  et  conclamationibus  dolorem  testabanLur. 
Drusus  Tarracinani  progressus  est  cum  Claudio  fratre  liberis- 
que  Germanici  qui  in  urbe  fuerant.  Consules  M.  Valerius 
et  M.  Aurelius  (iam  enim  niagistratum  occeperant)  et  sena- 
tus  ac  magna  pars  populi  viam  complevcie,  disiecti  et  nt  cui- 

20  que  libitum  flentes  ;  aberat  quippe  aduJatio ,    gnaris  omnibus 
laetam    Tiberio  Germanici  mortem    male    dissimulari.      Tibe-  3 
rius  atque  Augusta  publico  abstinuere,  inferius  maiestate  sua 
rati,    si   palam    lamentarentur,    an     ne    omnium    oculis    vul- 
tum  eorum  scrutanlibus  falsi  intellegeren tur.     Matrem  Anto- 

25  niam  non  aput  auctores  rerum,  non  diurna  actorum  scriptura 


2.  duobiis  cum  liberis.  S.  zulLlO.  das    Wesen    beider    staatsrechtlich 

6.    in  dolore    'gehijvl   zu    recenles.  dasselbe    war,    dass    nämlich    ihre 

Bei  anlcibanl   werden    die   Aeusse-  Gemeinden  aus   römischen  Bürgern 

rung^en  des  Schmerzes  g:edacht  [ije-  bestanden. 

milus  und  jd^nctus).  12.  plebis  für  jdebes. 

2.  9.  munia.     Die  Hds.   munera;  17.     Germanici    se''ürt    auch     zu 

aber    diese    Form    j^ebrauchl    Tac.  fralrc.      Welciie  Kinder  des  Geini. 

nur  in  der  Bedeutung  'Gesciienke':  in  der    Stadt    gewesen    waren   zei- 

'Pflichten,    'Beschäftigungen'    nennt  gen  die  Anm,  zu  II.   41   u.   70. 

er  munia.  Ueber    M.   Valerius   Messala   s.  zu 

11.  fasces,  als  Zeichen  der  procon-  I.   8.     3/.  Aurelius    Colta   (s.  c.    17) 

sularischen    Würde     des    Germani-  heisst    in    der    Hds.   f. :    der   Vor- 

cus.  name   M.    stellt    fest    durch    die    zu 

colonias.       Alle     Städte     Italiens  c.    19  angefülirte  Inschrift  und    fin- 

waren    damals    entweder    Colonieri  dct  sich  ausserdem  im  Gonsnlnver- 

oder  Municipien.      liier    soll  Jener  zeicimiss  vor  Dies  57sten   Buch  und 

Name     nicht    diese     ausschliessen,  bei  Cassiodor. 

sondern  ist  der  Kürze    wegen    zur  19.   disiecli,   gilt  bloss  vom  Volk. 

Bezeichnung  beider  gesetzt,   indem  3.  25.   diurna    actorum    scriptura. 
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reperio  ullo  insigni  officio  functam,  cum  super  Agrippinam 
et  Diusum  et  Claudium  ceteri  quoque  consanguinei  nominatim 
persciipli  sint,  seu  valitudine  i)raepediebatur,  seu  victus  luctu 
animus  magniludinem  niali  perferre  visu  non  toleravit:  facilius 
crediderim  Tiberio  et  Augustae,  qui  domo  non  excedebant,  co- 5 
bibitam,ut  parmaeror  et  matris  exemplo  avia  quoque  et  patruus 

4altineri  viderentur.  Dies  quo  reliquiae  tumulo  Augusti  infere- 
bantur  modo  per  silentium  vastus,  modo ploratibus  inquies ;  plena 
urbis  itinera,  conlucentes  per  campum  Martis  faces.  Illic 
niiles  cum  armis,  sine  insignibus  magistratiis,  populus  perlO 
Iribus  concidisse  rem  publicam ,  nibil  spei  reliquum  clamita- 
bant,  promptius  aperliusquc  quam  ut  meminisse  imperitan- 
tium  crederes.  Nibil  tamen  Tiberium  magis  penetravit  quam 
studia  bominum  accensa  in  Agrippinam,  cum  decus  patriae, 
sohim  Augusti  sanguinem,  unicum  autiquitalis  specimen  ap-  iS 
pellarent  versique    ad  caelum  ac  deos    integram  iili  subolem 

5ac    superstitem    iniquorum    precarentur.     Fuere    qui    publici 
funeris  pompam  requirerent  compararentque  quae  inDrusum, 
patrem    Germanici,    bonora    et   magnifica    Augustus    fecisset. 
Ipsum  quippe  asperrimo    biemis  Ticinum    usque   progressum  20 
neque  abscedentem  a    corpore   simul  urbem   intravisse ;  cir- 


XVI. 22  nennt  er  sie  diitrna  populi  Ro- 
mani,  XIII.  31  mit  ilirem  eigentli- 
chen JNamen  diurna  urbis  acta.  Es 
war  eine  tägliche  Zeitung. 

4.  perferre  visu  bei  non  toleravit 
statt  des  blossen  videre,  um  das 
Schwere  mehr  hervorzuheben.  Plin. 
bist.  nat.  XXVI.  1,  3  qui  perpeli 
medicinam  toleraverant. 

facilius  crediderim.  Dieser  plölz- 
liche  abgerissene  Uebergang  zeigt 
an,  dass  es  dem  Schrirtslel- 
ler  mit  der  Aufstellung  der  bei- 
den andern  Vermuthungen  nicht 
Ernst  gewesen  ist.  Es  ist  das 
Mittelglied  ausgelassen,  etwa :  pa- 
rum  liaec  vcrisiinilia. 

5.  Tiberio  et  Augustae.  S.  zu  II.  49. 

4.  7.   tumulo  Augusti.    S.  zu  I.  8. 

9.  faces,  welche  nach  allgemei- 
ner Sitte  bei  Begräbnissen  getra- 
gen wurden. 

10.  cum  armis,  in  voller  Rüstung, 
der  Feierlichkeit  wegen. 

5.  17.  publicum  funus  ist  Bestat- 


tung von  Staalswegen  und  also 
auch  auf  Slaatskosten  (Vell.  II. 
62,  4.  Val.  Max.  V.  2,  10).  Sie 
biess  auch  censorium  futuis ,  weil 
das  dazu  Erforderliche ,  wie  die 
Ausführung  von  Slaatsbantcn  u. 
dgl.,  durch  die  Censoren  in  Ver- 
dung  gegeben  wurde  (locare).  Die- 
ser letztere  Xame  wurde  aus  der 
friilieru  Zeil,  auch  in  der  Kaiscr- 
zcit  beibehalten  (IV".  15.  VI.  27. 
XIII.  2),  wo  es  keine  Censoren 
mehr  gab  und  der  \  erdung  durch 
andere  Beamte  besorgt  ward.  Die 
Beisetzung  der  Asche  des  Germa- 
nicus  geschah,  wie  sich  von  selbst 
versteht  und  die  vorhergehende  Er- 
zählung ergibt,  von  Staatswegen; 
aber  es  fand  kein  vollständiges 
Leicbenbegängniss  Statt,  weil  das- 
selbe bis  zur  Einsammlung  der 
Asche  schon  zu  Antiochia  vollzo- 
gen war  (II.   73). 

20.   Ticinum,  jetzt  Pavia. 
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cumfusas  lecto  Claudiorum  luliorumque  imagines ;  defletum 
in  foro,  laudatiim  pro  rostris;  cuncta  a  maioribus  reperta, 
aut  quae  posteri  invenerint,  cumulata.  At  Germanico  ne  so- 
litos  quidem  et  cuicumque  nobili  debitos  honores  contigisse. 
5  Sane  corpus  ob  longinquitalem  itiiierum  externis  terris  quo- 
quo  modo  crematuni ;  sed  tanto  phira  decora  mox  tribui  par 
fuisse,  quanto  prima  fors  negavisset.  Non  fratrem,  nisi  unius 
diei  via,  non  patruum  sallem  porta  tenus  obvium.  Ubi  ilia 
veterum  instiluta,  propositam  toro  efTigiem,  meditata  ad  nie- 

lOfnoriam  virtuLis  carmina  et  laudationes,  et  lacrimas  vel  dolo- 
ris    imitamenta?     Gnarum   id    Tiberio    fuit;    utque    premeretö 
vulgi  sermones,  monuit  edicto  multos  inlustrium  Romanorum 
ob  rem    publicam  obisse,    neminem    tarn   flagranti    desiderio 
ceicbratum.     Idque  et  sibi  et  cunctis  egregium,  si  modus  ad- 

15iceretur.     Non  enim  eadem  decora  principibus  viris  et  impe- 


1.  luliontm.  Wie  wir  aus  c. 
76  extr.  sehn  dass  es  Sitte  war 
.  dass  beim  Beg:rübniss  der  Frau 
das  Bild  ihres  verstorbenen  Man- 
nes mitginfy,  ebenso  wäre  es  auch 
möglich  dass  die  Bilder  der  \  or- 
fahren  des  Stiefvaters  beim  Be- 
gräbniss  des  Stiefsohnes  mitgegan- 
gen wären ,  weil  zwischen  ihnen 
Affinität  bestand.  Sonst  gehörte 
Drusus  nicht  zum  Julischen  Ge- 
schlecht, und  die  \  ermuthung  dass 
Liviorumque  zu  sclireiben  sei  hat 
viel  für  sich.  Snet.  Tib.  3:  Ex 
hac  stirpe  (der  palrlcia  gens  Claudia) 
Tiberius  Caesar  (und  Drusus)  genus 
trahil,  el  quidem  ulruinque:  paleniutn 
a  Tiberio  Serone ,  malernum  ab  Ap- 
lio  Pulchro ,  qui  ninbo  Appii  Caeci 
filii  fuerunl.  Inserlns  est  el  Livio- 
rtim  familiae,  adoplato  in  eam  ma- 
terno  avo.  S.  die  Stammtafel  des 
Drusus  Liho  zu  II.   27. 

6.  decora  ^on  dccorus,  wie  c.  47. 
Ueber  quanlo  ohne  Comparativ  s. 
zu  I.  68.  Prima,  näml.  decora, 
welche  ihm  gleich  beim  Leichen- 
Legängniss  in  Antiochia  hätten  er- 
wiesen werden  sollen. 

7.  fratrem.  Sie  beschuldigen  nur 
Drusus,  von  dem  sie  glauben,  dass, 
wenn  er  weiter  hätte  entgegen- 
gehn  wollen, er  es  hätte  durchsetzen 


können  ;  Claudius  übergehn  sie  als 
Einen  dessen  Wille  sich  durchaus 
nicht  geltend  macheu  konnte.  S. 
zu  11.  71. 

10.  el  lacrimas  u.  s.  w.  Das 
Vorhergehende  ist  Apposition  zu 
relerum  instiluta ;  diese  letzten  Worte 
beziehn  sich  auf  Tiberius  und  Dru- 
sus ,  w  eiche  auch  das  Vorherge- 
nannte hätten  veranstalten  und  die 
Leichenreden  halten  müssen :  der 
Sinn  von  vel  ist:  oder,  um  das- 
selbe anders  und  allgemeiner  zu 
sagen.  Der  Zusatz  soll  nicht  be- 
bezeichnen dass  sie  Thränen  für 
Zeichen  wirkjiclien  Schmerzes  hal- 
ten, sondern  dass  sie  in  diesem 
Falle  jedenfalls  nur  erheuchelt  ge- 
wesen w  ären,  aber  doch  den  Schein 
gerettet  hätten. 

6.  14.  modus  adicerelur  statt  des 
gewöhnlichen  adhiberelur ,  aber  mit 
derselben  ^'orstellung- 

15.  principibus  viris.  Eine  Zu- 
rechtweisung, dass  das  Volk  sich 
nicht  genügend  vom  Gefühl  der  er- 
habenen Stellung  des  Tiberius  durch- 
drungen gezeigt  habe,  welcher  aber 
dadurch,  dass  das  \  olk  auf  die- 
selbe Höhe  gestellt  wird,  der  Schein 
der  Lnabsichtlichkeit  gegeben  wer- 
den soll. 
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ratori  populo  quae  modicis  domibus  aut  civitatibus.  Conve- 
nisse  recenli  dolori  luctum  et  ex  maerore  soJaiia ;  sed  refe- 
rendum  iam  animiim  ad  firmitudinem,  iit  quondam  divus  Ju- 
lius amissa  unica  filia,  ut  divus  Augustus  ereptis  nepolibus 
abstruserint  Irisliliani.  INil  opus  vetuslioribus  exemplis  :  quo- 5 
tiens  populus  Romanus  clades  exercituum,  interitum  ducum, 
funditus  aniissas  nobiles  familias  constanter  tulerit.  Princi- 
pes  mortales,  rem  publicam  aeternam  esse.  Proin  repete- 
rent  sollemnia ,  et  quia  ludorum  Megalesium  spectaculum 
suberat,  etiam  voluptales  resumerent.  10 

7  Tum  exsuto  iuslilio  redilum  ad  munia,  et  Drusus  lUy- 
ricos  ad  exercitus  profectus  est,  ereclis  omnium  animis  peten- 
dae  e  Pisone  ullionis  et  crebro  questu  quod  vagus  interini 
per  amoena  Asiae  atque  Acbaiae  adroganti  et  siibdola  mora 
scelerum  probationes  subverteret.  Nam  vulgatum  erat  missam,  15 
ut  dixi,  a  Cn.  Sentio  famosam  veneficiis  Marlinam  subita 
morte  Brundisii  extinctam,  venennmque  nodo  crinium  eius 
occultatum,  nee  ulla  in  corpore  signa    sumpti  exitii    reperta. . 

8  At  Piso  praemisso  in  urbem  filio  datisque  mandatis  per  quae 
principem    moUiret,    ad   Drusum    pergit;    quem   haut    fr-atris  20 
interitu  trucem  quam  remoto  aemulo  aequiorem   sibi    spera- 
bat.     Tiberius  quo    integrum   iudicium  ostenlaret,    exceptum 


2.  ex  maerore  solalia,  ^^ie  oft 
tnclus  ex  aliquo,  Jer  Trost,  den  die 
Trauer  bietet.  Ovid  Trist.  IV.  3, 
38  E.rpletuf  lacrimis  ecjcrHurque  dolor. 

4.  amissa  unica  filia,  Julia,  54 
V.  Chr.  Cic.  ad  Q.  fr.  III.  8,  3  : 
De  virlule  el  gravitale  Caesaris,  quam 
in  summa  dolore  adhibiiisset ,  mag- 
nam  ex  epistola  tua  accepi  volupta- 
tem.  Von  Augustus  Festigkeit  Suet. 
Aug.  65  :  Aliquanto  autem  palientius 
mortem  quam  dedecora  suortim  lu- 
lit.  Nam  Gaii  Luciique  casu  (dies 
sind  die  Enkel,  s.  I.  3)  non  adeo 
fraclus  u.  s.  w.  Vgl.  San.  cons. 
ad  Ware.   14.    15. 

7.      Principes ,    hier,     wie    oben 
principibus   viris ,    in    dem  alten  re- 
publikanischen Sinn,  nicht  'Fürsten'. 
9.    ludorum    Megalesium,    am  4tcn 
April,   pridie  nonas. 

7.    12.   petendae   ullionis.     S.  zu 
11.  59. 


16.  ul  dixi.  II.  74. 

18.  nee  ulla  —  reperla.  Dies  be- 
achtete man  als  einen  Beweis  ihrer 
Kunst  im  Giftmischen.  Es  konntei 
also  auch  Germanicus  vergiftet  sein, 
wenn  auch  an  seinem  Körper  keine 
Anzeichen  gefunden  waren.  S.  II.  73. 

8.  20>  haut  —  quam.  Eine  \er- 
misehung  der  Constructionen  haut 
tarn  —  quam  und  haut  —  sed,  in- 
dem die  vollständige  Negation  des 
ersten  Gliedes  durch  das  folgende 
quam  ein  wenig  gemildert  wird. 
Plaut.  Rud.  IV.  3,  6  Non  edepol 
pisccs  expelo  quam  tui  sermonis  sum 
indigens.  Liv.  If.  56,  9  Quandoqui- 
dem  )if)n  facilc  loquor  quam  quod  lo- 
cuius  sum  praesto.  XXV.  15,  9  non 
mililum,  quos  perpaucos  habebal ,  fi- 
duciaquam  iuvenlulis  TIntrinac.  Zum 
Comparativ  aequiorem  ist  zu  denken 
quam  principem. 
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comiler  iiivenem  siieta  erga  filios  familiarum  nobiles  libera- 
litate  äuget.  Drusus  Pisoni,  si  vera  forent  quae  iacerentur, 
praecipuum  in  dolore  siiiim  lociim  respondit;  sed  malle  falsa 
et  inania  nee  cuiquam  mortem  Germanici  e.xitiosam  esse. 
5llaec  palam  et  vitato  omni  secreto  ;  neque  dubitabanlur  prae- 
scripta  ei  a  Tiberio,  cum  incallidus  alioqui  et  facilis  iuventa 
senilibus  tum  arlibiis  uteretur.  Piso  Delmatico  mari  tramisso  9 
relictisque  aput  Anconam  navibus  per  Picenum  ac  mox  Fla- 
miniam  viam  adsequitur  legionem  quae  e  Pannonia  in  urbem, 

10  dein  praesidio  Africae  ducebatur;  eaque  res  agitata  rumori- 
bus,.iit  in  agmine  atque  itinere  crebro  se  militibus  ostenta- 
visset.  Ab  Narnia,  vilandae  suspicionis  an  quia  pavidis  con- 
silia  in  incerto  sunt,  Nare  ac  mox  Tiberi  devectiis  auxit 
vulgi  iras  quia  navem  tumulo   Caesarum  adpulerat  dieqne   et 

15ripa  frequenti  magno  clientium  agmine  ipse,    feminarum  co- 
mitatu  Plancina  et  vultu  alacres  incessere.      Fuit    inter   inri- 
tamenla  invidiae  domus  foro  imminens    festa    ornatu,    convi- 
viumque  et  epulae,    et  celebritate  loci  nibil    occultum.      Po- 10 
stera    die  Fulcinius  Trio    Pisonem    aput   consules   postulavit. 

20  Contra  Vitellius  ac  Veranius  ceterique  Germanicum  comitati 
tendebant,  nuUas  esse  partis  Trioni;  neque  se  accussatores, 
sed  rerum  indices  et  testes  mandata  Germanici  perlaturos. 
nie  dimissa  eins  causae  delalione  ,  nt  priorem  vitam  accusa- 
ret  obtinuit,  petilumque  est  a  principe  Cognitionen!  exciperet. 

25  Quod  ne  reus  quidem  abnuebat,  studia  populi  et  patrum  me- 
tuens  :  contra  Tiberium  spernendis  rumoribus  validum  et 
conscientiae  matris  innexum  esse;    veraque    aut    in    deterius 

9.  8.  Flaminiam  viam  durd)  Vm-  29.  Uebsr  Vitellius  zu  1.  70,  Ve- 
briea.    Im  südlichen  Theil  desselben       ranius  zu  II.   56. 

iag  Narnia  {Z.  12).  Vom  A'ar  s.  I.  79.  24.    cognitionem    exciperet.      Dem 

10.  praesidio  Africae  gegen  Tac-  Kaiser  stand  es  frei  iil)er  vorkom- 
farinas.  Es  war  die  9te,  mit  Bei-  mende  Recbtsrälle  selbst  zurichten, 
namen  Hispanica-  S.  IV.  23  u.  Er  nahm  sich  dann  gewöhnlich  ei- 
unten  zu  c.  74.  nen   Beirath    (consilium)    vertrauter 

11.  «(  'wie'.  H.  I.  79  mirum  und  hochstehender  Männer.  Wie 
dictii  iit  Sit  omnis  Sarmatarum  virlus  hier,  sehn  w'w  IV.  22  dass  Tibe- 
velul  extra  ipsos.  rius    eine  au  ihn    gebraclite  Sache, 

Vl.'vitandae suspicionis.  S.  zuU.b9.  nachdem  er  sich  vorläufig  über  den 

14.  tumulo  Caesarum.  S.  zu  I.  8.  Sachverhalt   unterrichtet   hat,   dem 

15.  frequenti  gehört  auch  zu  die  :  Senat  übergibt.  Häufige  Benutzung 
'Tageszeit',  wie  ripa  'Stelle  des  der  Befugniss  selbst  zu  richten  von 
Ufers'.  Suet.  Cal.  15  inedio  ac  fre-  Seiten  des  Kaisers  war  gegen  die 
quenti  die.  gute  Sitte.  XIII.   4. 

17.   convivium   'Gäste'.  27.   conscientiae  matris.   S.  II.  43. 

10.   19.  Fulcinius  Trio.    S.  zu  II.        77.   82. 
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credita  iiulice  ab  uno  faciliiis  tliscerni,  odium  et  invidiam 
aput  niiiltos  valere.  Ilaud  fallebat  Tiberiiim  molis  cognitio- 
iiis,  qiiaque  ipse  fama  distraheretur.  Igitur  paiicis  familia- 
rium  adbibilis  minas  accusantiiim  et  binc  preces  audit  in- 
1 1  tegramqiie  causam  ad  senatum  remiltit.  Atque  interim  Dm- 5 
sus  redieus  Uiyrico,  quamquam  patres  censuissent  ob  recep- 
tum  Maroboduum  et  res  priore  aestate  gestas  ut  ovans  iniret, 
prolato  lionore  urbem  intravit.     Post  quae  reo  L.  Arruntium, 

1.  iudicc    ab    uno.       Wenn    die 


uno. 

altera  Prostiiker  die  Präposilion 
zwischen  Substantiv  und  Adjectiv 
stellen,  so  stellt  letzteres  vorauC. 
Dasselbe  gilt  von  der  Stellung  der 
Präposition  zwisclien  einem  Sub- 
stantiv und  davon  abhängigem  Ge- 
nitiv. Sie  haben  aber  sell)st  diese 
Stellung ,  sowie  die  einer  Präposi- 
tion zwischen  zwei  durch  Copula- 
tivpartikeln  verbundene  Substan- 
tive (wo  die  Präposition  zwei- 
silbig sein  muss)  selten  und  ge- 
wöhnlich nur  wenn  aufdemvoruQ- 
gestellten  Worte  der  Ton  liegt, 
während  der  emphatische  Stil  des 
Tac.  sowohl  diese  Stellungen  sehr 
häufig  hat,  als  auch  die  einer  eben- 
falls zweisilbigen  Präposition  hin- 
ter einem  Substantiv  mit  und  ohne 
Adjectiv  oder  Genitiv,  die  den  Al- 
ten nur  beim  Pronomen ,  und  l)elm 
Relativ  auch  mit  einsilbiger  Präpo- 
sition, gehräuchiich  ist.  Von  der 
hier  vorivommenden  auch  bei  Tac. 
seltneren  Stellung  sind  Beispiele  XII. 
56  lacu  in  ipso  und  vrbc  ex  ipxa, 
XIV.  42  scnatuquc  vi  ipso,  53  urbe 
in  ipsa,  XV.  IS  pmiu  in  ipso ;  \ielc 
hei  Dichtern ,  deren  Gebrauch  in 
allen  diesen  Dingen  auf  die  Prosa 
übertragen  ist,  z.  B.  Virg.  Aen. 
III.  34S  verba  inter  singula,  IV.  410 
arce  ex  summa,  V.  19  vcspcrc  ab 
alro,  XI.  535  bellum  ad  crudclc. 
Von  der  mit  dem  Genitiv  zu  c.  72. 
Andere  abnorme  Stellungen  der 
Präposition    s.    zu  I.  60  u.   II.  60. 

2.  molis  für  moles. 

11-    6.    Uiyrico.  S.   zu    II.  69. 

patres  censuissent,  im  \  origen  Jahr. 
S.  II.   04. 


8.  Ueber  L.  Arruntius  und  Asi- 
nius  Gallus  s.  zu  I.  13.  Statt  L. 
Vinicium  hat  die  Hds.  fulniciutn: 
gewöhnlich  schreibt  man  M.  Vini- 
cium, N\as  zu  weit  von  der  Ueber- 
lieferung  entfernt  ist,  und  der  VI. 
15  erwäiinte  M.  Vinicius  war  im 
Verhältniss  zu  den  übi-igen  liier 
genannten  Personen  zu  jung.  L. 
Vinicius  ist  der  Oheim  des  eben  er- 
wähnten M.  Vinicius  (bei  Sen. 
contr.  II.  13  p.  183  ßip.  ist  zu 
schreiben  L.  Vinicius,  P.  Vinicii  fra- 
ter;  s.  Sen.  ep.  IV.  11  (40),  9  u. 
zu  VI.  16):  er  wird  von  Suetou 
Aug.  64  clarus  dccorusquc  iuvcnis 
genannt  und  öfter  vom  Rhetor  Se- 
neca  erwähnt ,  der  von  ihm  a.  a. 
0.  p.  184  u.  392  Bip.  sagt:  Hie 
est  L.  Vinicius,  quo  nemo  civis  Ro- 
manus in  agendis  causis  praesentius 
habuit  ingenium.  (Juidqidd  longa  co- 
gilalio  Uli  praestilura  erat,  prima  in-t 
Icnlio  animi  dabal.  Ex  tempore  cau- 
sas  agebat,  sed  non  desiderabat  haue 
commendationem,  ut  ex  tempore  agere 
vidervlur.  De  hoc  eleganter  dixit  di- 
vus  Auguslug:  L.  Vinicius  ingenium 
in  numerato  habet.  Ueber  Aeserni- 
nus  Marcellus ,  den  Enkel  des  Asi- 
uius  Pollio,  s.  XI.  6  u.  7.  Sen. 
contr.  VW.  praef.  p.  413:  Marcel- 
lus, qnamvis  puer,  iam  tantae  indolis 
erat  ut  Pollio  ad  illum  pcrlinere  suc- 
ccssionem  eloquenliac  suae  crederet, 
cum  ßium  Asinium  Gallum  relinque- 
ret  magnum  oratorem.  Den  Sex. 
Pompeius  erwähnt  Tac.  noch  I.  7. 
III.  32  :  er  war  mit  Augustus  ver- 
wandt (Cass.  D.  LVI.  29),  Freund 
des  Ovid  und  Valerius  Maximus, 
der  seine  Beredtsamkeit  lobt   (Val. 
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L.  Viiiicium,  Asinium  Galliini,  Aeserniiuim  Marcellum,  Sex. 
Pompeium  patronos  petenli  iisqne  diversa  excusanlihiis  M'. 
Lepidiis  et  L.  Piso  et  Livineius  Regulus  adfuere,  arrecta  omni 
civitate,  quanta  fides  amicis  Germanici,  qiiae  fidiicia  reo;. 
5  satin  cohiberet  ac  prcmeret  sensiis  suos  Tiberiiis.  Hand 
alias  intentior  populiis  plus  sibi  in  principem  occultae  vocis 
aiit  suspicacis  silentii  permisit.  Die  senatus  Caesar  oratio- 12 
nem  babuit  meditato  len)peramento.  Patris  sui  legatum  al- 
qiie  amicum   Pisonem    fiiisse,    adiutoremque    Germanico    da- 

10 tum  a  se,  anctore  senatii,  rebus  apiit  Orienten)  administran- 
dis.  lllic  contumacia  et  certaminibus  asperasset  iuvenem 
exituqne  eius  laetatus  esset,  an  scciere  extinxisset,  integris 
animis  diiudicandum.  Nam  si  legaUis  officii  terminos,  obse- 
quium  erga  imperalorem    exsuit  eiusdemque    morte    et   luctu 

15meo  laetatus  est,  odero  seponamque  a  domo  mea  et  privatas 
inimicitias  non  vi  principis  uiciscar.  Sin  facinus  in  cuius- 
cumque  mortalium  nece  vindicandum  detegilur,  vos  vero  et 
liberos  Germanici  et  nos  parentes  iustis  solatiis  adficite. 
Simulque  illud  reputate,   tuibide  et   seditiose   tractaverit  ex- 


Max.  II.  6,  8.  IV.  7, ext.  2.    Ovid 
ex  Ponto  IV.    1.  4.  8). 

2.  iisqite.  Weil  das  Participium 
petenli  und  die  folgenden  Ablalivi 
absoluli  zwei  UnisUinde  enllialLen, 
sind  sie  ohne  Rücksiclit  auf  die 
Form  der  Rede  durch  eine  Copuhi 
verbunden :  die  Copula  ist  gesetzt, 
als  wiire  die  Form  folgende :  reo, 
cum  —  pelcret  iiquc  diversa  excusa- 
rent,  weil  der  Sinn  derselbe  ist. 
Ebenso  Sali.  Jng.  98,  4  ipse  pau- 
läiim  dispcrsos  inilites  nequc  minus 
hoslibus  conlurbatis  in  unum  coiitia- 
hit.  Liv.  XXV.  35,  2  inier  exer- 
citus  ducesque  gralulaiio  ingcns  facta, 
imperatore  lanlo  cum  omni  excrcilu 
deleto  el  alteram  pro  liaud  dubia  pa- 
rem  vicloriam  expectanlcs.  Auf  die- 
selbe Weise  ist  zu  ei'klären  H.  I. 
45  vinciri  iussum  el  maiores  pocnas 
dalurum  adßrmans  praesenti  cxitio 
sublraxil.  Oefter  im  Grieehischen, 
z.  B.  Thuc.  IV^  29  nüvTa  di«- 
nQu^ufiivo^  ii'  r»;  i/x'/j^air^ ,  y.ai 
xptiCpiauLiivMU  A&tjvuiMy iiiTO)  ihy 


ycSy  fV«  TiQoaiXo/iKfOi  Jij/noaS^i- 
vtiv  riif  ctyojytjy  duc  rä^^ov'^  inoc- 
HTO.  VIII.  106  Ol  di  ucpixo^uiv)]^ 
ri'i^  ftths  xal  uvilniOTOv  Tt^u  ev- 
Tv/((ci^  axovacij/rt^  —  noXv  ineQ- 
Qioa&tjoai'.  Xen.  Anab.  II.  4,  22 
Tcc  d'i7Tirt]diuc  i/oiet'  ix  Tfj^  iy 
fxiaio  ^MQctg  TjolXri^  xul  ((yaO^ljs  ov- 
G>]S'  x(d  TiHu  iQyc<ao/LÜi'wi'  iföuTitiv. 

Ueber  M'.  Lepidus  s.  zu  I.  13, 
über  L.  Piso  zu  IL  32  u.  hier 
c.  12.  Livineius  Regulus,  Cons.  sulf. 
18  n.  Ch.  (Gerh.  arch.  Ztschft. 
1S4G  S.  291  u.  388),  scheint  der 
Vater  des  XIV.  17  erwülinten  zu 
sein. 

5.  Haud  alias  ist  sowohl  zu  in- 
tenlior  alszup/xs  ;)crwi(5((  zu  denken. 

12.  8.  lefjalum  pro  praetore  \on 
Ilispania  citerior,  wie  c.  13  zeigt: 
denn  Hispanin  uilerior  warSenats- 
j)ro\  inz.  S.  zu   1.   79. 

1").  seiionamquc  a  domo  mea,  durch 
Aufkündignug  der  Freundscliaft.  II. 
7(1.    iil.   21. 

19.   exercilus.   S.  zu  I.   52. 
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ercitus  Piso,    quaesita    sint   per   arabitionem  sludia  militum, 
armis  repetita  provincia,  an  falsa  haec  in  maiiis  vulgaverint 
accusatores;     quorum    ego     nimiis    stiiiliis    iure    suscenseo. 
Nani  quo    pertinuit   niulare    corpus    et    contrectandum    vulgi 
oculis    permittere ,    difl'errique  etiam  per  exlernos    tamquam  5 
veneno  interceptus  esset,  si  incerta  adliuc   isla  et   scrutanda 
sunt?  Deüeo  equidem  filium  meum  semperque  deflebo  ;    sed 
neque  reum  prohibeo  quo  minus  cuncta  proferat  quibus   in- 
nocentia  eins  sublevari  aut,    si  qua  t'uit  iniquitas    Germanici, 
coargui   possit,    vosque    oro  ne,  quia  dolori  meo  causa  co- 10 
nexa  est,  obiecta  crimina  pro  adprobalis  accipiatis.     Si  quos 
propincpuis    sanguis    aut   fides    sua  patronos  dedit,    quantum 
quisque    eloquentia    et    cura  valet,  iuvate    periclitantem.     Ad 
eundem   laboreni,    candem    conslantiam     accusatores    hortor. 
Id  solum  Gernianico  super  leges  praesliterimus,  quod  in  cu- 15 
ria  potius  quam  in    foro,    aput    senatum    quam   aput  iudices 
de  morte  eins  anquiritur.     Cetera   pari    modestia   tractentur. 
Nemo    Drusi  lacrimas,    nemo   maestitiam   meam  spectet,  nee 
13  si  qua  in  nos    adversa    finguntur.      Exim    biduum  criminibus 
obiciendis  statuitur,  utque  sex  dierum  spalio  interiecto  reus  20 
per    triduum    defenderetur.     Tum   Fulcinius   vetera  et  inania 
orditur,  ambitiöse  avareque  babitum  Hispaniam;    quod  neque 
convictum  noxae  reo,  si  recentia  purgaret,    neque  defensum 
absohitioni  erat,  si  teneretur  maioribus  flagitiis.     Post  quem 
Servaeus  et  Veranius  et   Vitellius  consimili  studio,    et  multa25 
eloquentia  Vitellius,  obiecere  odio  Germanici  et  rerum  nova- 
rum  studio  Pisonem  vulgus  militum    per   licentiam  et   socio- 


4.  conlrectandum  vulgi  oculis.  Cic. 
Tusc.  III.  15,  33  incilal  ad  conspi- 
€icndas  lulaque  mente  conlrcclandas 
varias  voluplatcs. 

12.  fides  'Trcnherzi^kcil',  welche 
es  für  ihre  Pflicht  hält  Bedrängle 
zu  vinterstiilzen.  l'ropinquus  samjuis 
seilt  auf  L.  Piso.  Dass  er  der 
Bruder  des  Cn.  Piso  war  sehn  wir 
daraus  dass  er  wie  dieser  Cn.  fi- 
lius  heissl  im  Consulnverzeicliniss 
vor  Dios  55sten  Buch. 

15.   siij'er  leyes.     S.   zu  11.  79. 

19.  oilversa  'Ungünstiges',  wie 
XIV.  1 1  Seneca  adverso  rumore  erat. 
II.  I.  7:5.  II.  26. 

13,  25.   Servaeus.    S.  zu    II.   56. 


Er  wird  als  der  unbedeutendste 
der  Änliläger  beim  Process  des 
Piso  nur  hier  u.  c.  19,  nicht  auch 
II.  74.  III.  10.  17,  namentlich  er- 
wähnt. 

et  mulla  eluquenlia:  'und'  (ausser 
dem  Eifer)  'mit'  u.  s.  w.  Des  Vi- 
tellius Rede  führt  Plinius  an  bist, 
nat.  XI.  37,  187  :  Ncgalur  crcmari 
possc  (cor)  in  iis  qui  cardiaco  morbo 
obicnnt;  negatur  et  veneno  inter- 
cmpiis.  Certe  extal  oratio  Vilellii  qua 
reum  Pisonem  cius  ■  sceleris  coarguit 
hoc  usus  argiimcnlo  palamquc  testatus 
non  poluisse  ob  venenum  cor  Germa- 
nici Cacsaris  crcmari.  Contra  genere 
morbi  defensus  est  Piso. 


p.  Ch.  20) 


AB  EXCESSU  DIVI  AUGÜSTI  III.  13.  14. 


141 


rum  iniurias  eo  usqiie  conrupisse  ut  parens  legioniim  a  de- 
terrimis  appellarelur;  contra  in  oplimum  quemcpie,  maxime 
in  coniites  et  amicos  Germanici  saevisse;  postremo  ipsum 
devotionibiis  et  veneno  peremisse  ;  sacra  liinc  et  immolatio- 
5  nes  nefandas  ipsius  alque  Plancinae,  pelitani  armis  rem  pu- 
l)Iican7,  iitqiie  reus  agi  posset,  acie  vicliim.  Defensio  in  ce- 14 
teris  trepidavit.  Nani  neqiie  anibilionem  militarem  neque 
provinciam  pessimo  cuique  obnoxiam,  ne  contnmelias  quidem 
adversum  imperatorem  infiliari  poterat.      Solnm    veneni    cri- 

10  men  visus  est  diliiisse  ;  quod  ne  acciisalores  quidem  satis  fir- 
mabant,  in  convivio  Germanici,  cum  super  eum  Piso  dis- 
cumberet,  infectos  manibus  eius  cibos  arguentes.  Quippe 
absurdum  videbatur,  inier  aliena  servilia  et  tot  adstanlium 
visu,  ipso  Germanico  coram,  id  ausum.     Offerebatque    fami- 

15  1iam  reus  et  ministros  in  tormenla  flagital)at.  Sed  iudices 
per  diversa  implacabiies  erant ,  Caesar  ob  })ellum  provinciae 
inlatum,  scnatus  numquam  satis  credito  sine  fraude  Germa- 
nicum  inlerisse  . .  .  .  scripsissent  expostulantes;  quod  band 
minus  Tiberius  quam  Piso  abnuere.      Simul  pojiuli  ante  cu- 


4.  Sacra  'Ori;ieir.  als  Dankfeste 
den  unterirdisclien  GöUern  gefeiert. 
Die  Ankläger  vergrüssern  was  II. 
75  berichtet  ist. 

14.  9  imperalorcm ,  vie  c.  12 
obsequium  erya  imperatorem. 

14.  familia)}!-  Steine  Sehnen  niiiss- 
ten  um  Herbeiseliairung  des  (iifls 
wissen,  die  des  Gernianieus  %\e]clie 
beim  Gastmahl  anfgewarlet  iiatten 
(miiiislros)  um  die  Art  ^\  i<'  Piso  das 
Gift  in  die  ^on  ihnen  lierumgereieii- 
ten  Speisen  habe  tliiin  können. 

15.  In  der  Liieke  fehlt  Mehre- 
res.  Vor  allen  Dingen  der  IJerielit 
darüber  dass  dem  Piso  anf  sein 
Gesuch  eine  nochmalige  \  erhand- 
lung  der  Sache  zugestanden  sei 
(comperentiinatio).  Denn  c.  l.'i  ist 
ei'zälilt  dass  Anfangs  beslimml  war 
die  Allkläger  sollten  2  Tage  und 
nach  (j  Tagen  die  NCrlheiiliger  3 
Tage  sprechen.  Obwohl  nun  schon 
der  \'erlauf  der  Anklage  und  ^'er- 
Iheidignng  berichlet  ist,  finden  wir 
doch  c.  15  dass  noch  eine  wieder- 
holte   Anklage  geschah ,     der    wie- 


derum eine  Vertheidigung  folgen 
folgen  sollte  {redinlegratam  accitsa- 
tioncm  und  tamquam  defcnsionem  in 
post.  med ).  Sein  Gesuch  um  compe- 
rendinalio  scheint  nnn  der  Beklagte 
durch  |]es(  huldigungen  gegen  Ger- 
manicus  niolivirt  zu  haben,  welche 
er  bisher  aus  Schonung  nicht  vor- 
gebrachl  habe  und  die  sein  Beneh- 
men rechlfcrligen  sollten  (s.  II.  78), 
und  darauf  die  Ankläger  \erlangt 
zu  haben  ((>,f|JO.';/((/a»/M  wie  XII.  46. 
XV.  17.  53.  II.  I.  45.  HI.  83)  dass 
seine  und  der  Plancina  Briefe  an 
Tiberius  und  Livia  dem  Senat  \or- 
gelegt  würden  ,  die  ^■oI•aussichllich 
solche  Feindseligkeit  und  \"er- 
Icumdnng  gegen  Germanicns  ent- 
hielten dass  die  Richter  dadurch 
noch  mehr  erbillei-t  \\erden  muss- 
len.  L'ehrigens  zeigt  der  Umstand 
dass  bald  darauf,  c.  16,  wieder 
eine  Lücke  ist,  dass  in  einer  ;il- 
tern  Hds.  der  Theil  eines  Blattes 
abgeschnitlen  war,  so  dass  auf  der 
^'order-  und  Ilinterseite  an  dersel- 
ben Stelle  FUwas  ^erloI•en  ging. 
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curiani  voces  audiebantur;  non  temperaturos  manibus,  si 
patriim  sententias  evasisset.  EfTigiesqiie  Pisonis  traxerant  in 
Gemonias  ac  divellebant,  ni  iussu  principis  proteclae  reposi- 
taeqiie  forenl.  Igilur  indilus  lecticae  et  a  tribiino  praetoriae 
cobortis  deductus  est,  vario  rumore,  custos  sakiti   an  mortis  5 

ISexactor  sequerelur.  Eadem  Plancinae  invidia,  maior  gratia; 
eoque  ambiguum  habebatiir  quantum  Caesari  in  eam  liceret. 
Atque  ipsa,  donec  mediae  Pisoni  spes,  sociam  se  cuiuscum- 
que  fortunae  el,  si  ita  ferret,  comilem  exitii  promittebat.  Ut 
secretis  Augiistae  precibus  veniam  obtinuit,  paulatim  segre-  10 
gari  a  marito,  dividere  defensionem  coepit.  Quod  reus  post- 
quam  sibi  exitiabile  intellegit,  an  adhue  experiretur  dubitans, 
hortantibus  filiis  dural  mentem  senatumque  rursum  ingredi- 
tur;  redintegratamque  accusationem,  infensas  patrum  voces, 
adversa  et  saeva  cuncta  perpessus,  nullo  magis  exterritus  est  15 
quam  quod  Tiberium  sine  miseratione,  sine  ira,  obstinatum 
clausumque  vidit  ne  quo  adfectu  perrumperetur.  Relatus 
domum,  tamquam  defensionem  in  posterum  nieditaretur,  pauca 
conscribit  obsignatque  et  liberto  tradit;  tum  solita  curando 
corpori  exsequitur.  Dein  multam  post  noctem,  egressa  cubi-20 
culo  uxore,  operiri  fores  iussit;  et  coepta  luce  perfosso  iu- 
gulo,  iacente  bumi  gladio,  repertus  est. 

16  Audire    me   memini    ex    senioribus   visum    saepins    inter 

manus  Pisonis  libellinn,  quem  ipse  non  vulgaverit;  sed  amicos 
eius  dictilavisse  litteras  Tiberii  et   mandala    in    Germanicum  25 


3.  Gemonias,  eine  Treppe  (scalac) 
am  Capilolinus  nach  dem  Forum 
Romanum  zu.  Auf  sie  wurden  die 
Hingerichteten  geschleift  und  dort 
ausgclej^t. 

divdlcbanl.  Sie  machten  dasscihe 
mit  den  Statuen  was  sie  mit  dem 
Piso  selbst  thun  wollten.  Darum 
ist  der  Ausdruck  divdlrre,  niciit 
francicre  oder  dgl.  gewählt.  Ueher 
die  Bedeutung  des  Imperfects  in 
dieser  Verbindung  s.  zu  1.  42. 

15,  7.  quanlum  —  liceret  'wie 
viel  sich  der  Cäsar  gegen  sie  er- 
lauben dürfe',  in  wieweit  er  wa- 
gen würde  dem  Widerstände  seiner 
Muller  gegenüber  sie  zur  Strafe  zu 
ziehn. 

9.  st  ila  ferret  mit  unbestimm- 
tem  Subject   ('es').    H.    II.   44   hos 


certc  nondum  victos ,    et  si  ila  fcrre(, 
lionestius  in  acic  pcrituros. 

14.  redintegratamque  acc.  S.  zu 
c.   1^. 

15.  nullo  statt  nulla  re  ist  neue- 
rer Sprachgebrauch.  Seneca  Contr. 
IV.  24  p. '269  Bip.  Nutlu  mihi  feli- 
cior  videur  quam  quod  Milliadis  pre- 
tium  fui;  der  jüngere  Sen.  de  be- 
nef.  11.  25,  1  Nullo  maqis  Caesarem 
Auguslum  demcruil.  Quint.  II.  4.  13 
nullo  magis  studia  quam  spe  gaudcnt ; 
16,  12  detis  nullo  magis  hominem 
sepamvit  a  ceteris  animalibus  quam 
dicendi  facultate ;  V.  14,  14  epichi- 
rema  nullo  di/ferl  a  syllogismis  nisi 
quod  u.  s.  w. 

17.  ne  'davor  dass',  wie  nach 
prohibcü  :  der  Satz  ist  Gegenstands- 
satz zu  obstinatum  clausumque. 
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conlineri,  ac  deslinatum  promere  apul  patres  principemque 
ai'guere,  ni  elusus  a  Seiano  per  vana  promissa  foret;  nee  illum 
sponte  extinctiim,  verum  inmisso  percussore.  Quorum  neu- 
trum  adseveraverim :  neque  tamen  bcculere  debui  narratum 
5  ab  iis  qui  nostram  ad  iuventam  duraverunt.  Caesar  flexo  in 
maestitiam  ore,  suam  invidiam  tali  morte  quaesitam  aput 
senatum  ....  crebrisque  interrogatiouibus  exquirit  qnalem  Piso 
diem  supremum  noctemque  exegisset.  Atque  illo  pleraque 
sapienter,  quaedani  inconsultius  respondente  recitat  codicillos 

10  a  Pisone  in  hunc  ferme  modum  compositos.  Conspiratione 
inimicorum  et  invidia  falsi  criminis  oppressus,  quatenus  veritati 
et  innocentiae  meae  nusquam  locus  est,  deos  inmortales  testor 
vixisse  me,  Caesar,  cum  lide  adversum  te  neque  alia  in 
matrem  tuam  pietate;  vosque  oro,  liberis  meis  consulatis,  ex 

15  quibus  Cn.  Piso  qualicumque  fortunae  meae.non  est  adiunctus, 
cum  omne  boc  tempus  in  urbe  egerit,  M.  Piso  repetereSyriam 
debortatus  est.  Atque  utinam  ego  potius  filio  iuveni  quam  iile 
palri  seni  cessisset.  Eo  inpensius  precor  ne  meae  pravitatis 
poenas  innoxius  luat.      Per  quinque  et  quadragiuta  annorum 

20obsequium,  per  collegium  consulalus,  quondam  divo  Augusto, 
parenti  tuo,  probalus  et  tibi  amicus  nee  quicquam  post  baec 
rogaturus  sahitcm  infelicis  filii  rogo.  De  Plancina  nibil  addidit. 
Post  quae    Tiberius  adulescentem    crimine    civilis    l)elli    pur- 17 
gavit  (palris    quippe    iussa,  nee  potuisse    fiiium    detreetare), 

25simul  nobiiitatem  domus,  etiam  ipsius  quoquo  modo  merili 
gravem  casum  miseratus.  Pro  Plancina  cum  pudore  et  llagi- 
tio  disseruit,  matris  preces  obtendens,  in  quam  oplimi  cuius- 
que  secreti  questus  magis  ardescebant.  Id  ergo  las  aviae, 
inlerfeclricem  nepotis  aspicere  adloqui,  eripere  senatui.  Quod 

30  pro  Omnibus  civibus  leges  obtineani,  nni  Germanico  non 
contigisse.  Vitellii  et  Veranii  voce  defletum  Caesarem,  ab 
imperatore  et  Augusta  defensam  Plancinam.  Proinde  venena 
et  artes  tam  feliciter  expertas  verteret  in  Agrippinam,  in 
liberos  eins  egregiamque  aviam  ac  patruum  sanguine   miser- 

16.      1.   deslinatum-    S.  zuH.31.  d.  codicillos,  yondcnenc. \b:  pauca 

6.   aput    scnaliitn    gehört    zu    dem  coiisaibil  obsignalquc  et  libcrlo  tradil. 

in  der  Lücke  verloren    gegangenen  19.   Per  —  per,    'bei',   gehören  zu 

Verbum  (etwa    querilur).     Dann  ist  rogo.     Piso  war  Consul    mit   Tibe- 

in  der  Lücke    ausser    Anderm    der  rius  7  v.  Ch.     Die  45  Jahre  seiner 

Name    der    Person    ausgefallen     an  Hingebung  (an  das  regierende  Haus) 

die  Tiberius  seine  Fragen  richtele,  zahlt    er   von    seinem    Eintritt  ins 

wahrscheinlich     einer    der    beiden  Staatsleben. 

Söhne  des  Piso.     Vgl.  zu  c.   14.  17.  24.  iussa.  S.  zu  II.   31. 
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TJmae  domus  exsatiarel.  Bidiium  super  hac  imagine  cogni- 
tionis  absumpliim,  urgente  Tiberio  liberos  Pisonis  matrem 
Uli  tuerentur.  Et  cum  accusatores  ac  festes  cerlalim  pero- 
rarent  respondente  nullo,  miseralio  quam  invidia  augebatur. 
Primus  senlentiam  rogatus  Aurelius  Cotta  consul  (nam  refe-  5 
rente  Caesare  magistralus  eo  etiam  munere  fungebanlur)  no- 
men  Pisonis  radendum  fasfis  censuit,  partem  bonorum  pu- 
biicandam,  pars  ut  Cn.  Pisoni  filio  concederelur  isque  prae- 
npmen  mutaret;  M.  Piso  exsuta  dignitate  et  acceplo  quin- 
quagies  sesterlio  in  decem  annos  relegarelur,  concessa  Plan-  10 
18  cinae  incolumitate  ob  preces  Augustae.  Multa  ex  ea  sen- 
lenlia  mitigata  sunt  a  principe :  ne  nomen  Pisonis  fastis 
eximeretur,    quando  31.    Antonii,  qui  bellum  patriae  fecisset, 


1.  hac  imagine  cogn.  nennt  Tac. 
die  Verhandlung-  über  Plancina, 
weil  die  Enlscheideng;  über  sie 
schon  durch  die  Rede  des  Tiberius 
gfegebeu  war,  Min  dessen  Wunsch 
der  Beschhiss  des  Senats  nur  der 
AViederhall  sein  konnte. 

4.  quam  bei  augebatur,  wie  bei 
malle,  weil  in  Leiden  Verbis  ein 
Comparativ  liegt.  Es  ist  nicht,  wie 
sonst,  polius  liiiizuzudenken.  'Das 
Mitleid  wurde  grösser  als  der  Hass'. 

5.  Aurelius   Colta.  S.   c.  2. 

6.  eo  etiam  munere,  auf  Befragen 
ihre  Stimme  abzugeben.  ^V'enn 
einer  der  dazu  befugten  Beamten 
referirte  (Consuln ,  Volkstribunen, 
und  wenn  die  erstem  verhindert 
waren,  Prätoren),  befragte  er  die 
Beamten  die  im  Senat  waren  (vom 
Quästor  aufwärts)  nicht;  diese  hat- 
ten aber  das  Recht  zu  jeder  Zeit 
von  selbst  das  Wort  zu  nehmen, 
während  die  übrigen  Senatoren  dies 
nur  durften,  wenn  der  Referent 
sie  zur  Meinungsäusserung  aufge- 
fordert liatle.  So  beginnt  bei  Cic. 
ad  Q.  fr.  II.  1,  2  die  Umfrage  nach 
der  hergebrachten  Ordnung  mit  dem 
einen  Consul  designalus  (s.  unten 
e.  22.  49.  XI.  5.  XIV.  48);  dann 
wird  sie  unterbrochen  durch  die 
Reden  zweier  Volkslribunen ,  wor- 
auf sie  ordnungsmässig  fortgeht  an 
den     zweiten     Consul     designatus. 


weiter  den  Consular  Cicero  (in  den 
Worten  de  privalis  nie  primum  sen- 
lenliam  rogavit  stehn  privati  im  en- 
gern Sinn,  so  dass  auch  die  desig- 
nirten  Beamten  ausgeschlossen  sind) ; 
und  hier  wird  sie  wieder  durch 
den  Vortrag  eines  Volkstribunen 
unterbrochen. 

7.  partem  —  pars  'die  eine  Hälfte' 
—  'die  andere',  wie  IV.  20.  Darum 
heisst  es  c.  18  bloss  concessitque 
ei  palerna  bona,  weil,  da  nur  zwei 
Kinder  da  waren  ,  das  was  vom 
^'ermögen  des  \'aters  eingezogen 
werden  sollte  grade  das  Erbtbeil 
des  M.  Piso  ausmachte.  Die  5 
Millionen  Sesterze  sollte  ihm  der 
Staat ,  nachdem  er  sein  Erbtheil 
eingezogen,  als  Schenkung  heraus- 
zahlen. 

8.  praeliomen  mularel.  Er  nahm 
den  \  ornämen  Lucius  an.  Es  ist 
der  Consul  des  Jahres  27.  IN'.  62 
Cass.  D.  LIX.  20. 

9.  exsuta  dignitate.  Er  war  Se- 
nator. 

18.  13.  bellum.  Er  meint  den 
Actischen,  32  v.  Ch. ,  nicht  den 
im  J«  44  v.  Ch.  Wegen  des  zuletzt 
genannten  wurde  er  zum  Feind  er- 
klärt (hostis  iudicalus)  und  sein 
Name  aus  den  öffentlichen  Denk- 
mälern entfernt  (Cic.  Phil.  XIII. 
12,  26  cuius  lutus  consulalus  est  ex 
omni    monumenlorum    memoria   revul- 


p.  Ch.  20) 
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luli  Antonii,  qiii  domum  Augusti  violasset,  nianerent.  Et  M.  Pi- 
sonem  ignominiaeexcmit  concessitque  ei  paterna  bona,salis  fir- 
mus,  ut  saepe  memoravi,  adversum  pecuniam  et  tum  pudore  ab- 
solutae  Plancinae  placabilior.  Atque  idem,  cum  Valerius 
sMessalinus  Signum  aureum  in  aede  Martis  Ultoris,  Caecina 
Severus  aram  Ullioni  statuendam  censuissent,  probibuit,  ob 
externas  ea  victorias  sacrari  diclitans:  domeslica  mala  tri- 
stitia  operienda.  Addiderat  Messalinus  Tiberio  et  Auguslae 
et  Antoniae  et  Agrippinae  Drusoque  ob  vindictam  Germanici 

10  grates  agendas  omiseralque  Claudii  mentionem.  Et  Messali- 
nuni  quidem  L.  Asprenas  senatu  coram  perconlatus  est  an  pru- 
dens  praelerisset;  ac  tum  demum  nomen  Clauaii  adscriptum 
est.  Mibi,  quanto  plura  receiUium  seu  veterum  revolvo, 
tanto  magis  ludibria  rerum  mortalium  cunclis  in  negotiis  ob- 

15  versantur.     Quippe  fama    spe   veneratione  potius  omnes   de- 
stinabantur  imperio  quam  quem  futurum  principem  fortuna  in- 
occulto  tenebat.     Paucis   post    diebus  Caesar   auctor  senalui  19 
fuit  Yitellio   atque  Veranio    et  Servaeo    sacerdotia   tribuendi. 
Fulcinio  suffragium    ad  lionores   pollicilus   nionuit  ne  facun- 

20diam  violenlia  praecipitaret.  Is  finis  fuit  ulciscenda  Germa- 
nici morte,  non  modo  aput  illos  bomines  qui  tum  agebant, 
etiam  seculis  temporibus  vario  rnmora  iactata.  Adeo  maxima 
quaeque  ambigua  sunt,  dum  alii  quoquo  modo  audita  pro 
conpertis  babent,  alii  vera  in  contrarium    vertunt,    et    gliscit 

25  utrumque  posteritate.      At  Drusus   urbe   egressus    repetendis 


sus) ,    aber   durch    seinen    Sieg-    im 
Triinmirat  restituirt. 

1.  Iidi  Antonii.   S.  zu  I.    10. 

2.  ignominiat' :  also  sowohl  der 
Entfernung-  aus  dem  Senat  als  der 
Relegation. 

4.  Vdlerius  Messalinus.   S.  zu  I.  8. 

5.  Signum,  des  Gottes  in  dessen 
Tempel  er  aufgestellt  werden  sollte. 
Ueber  den  Tempel  des  Mars  ültor 
s.  zu  II.  64. 

Caecina  Severus.   S.   zu  I.  31. 
1 1 .  L.  Asprenas.     S.  zu  I.  53. 

19.  19.  suffragium  ad  honores. 
S.  zu  I.    15. 

20.  violenlia,  zu  heftiges  Zudrän- 
gen  zu  Anklagen. 

nlciscenda  Germ,  morte.  .  Eigent- 
lich 'durch  die  Rache  für  den  Tod 
des    Germ,    war    dies    das   Ende' ; 

Cornelius  Tacitus  I. 


d.  h.  'zu  diesem  Ende  führte  die 
Rache'.  Eben  so  XIV.  4  sive  e.v- 
plcnda  simulalione  'sei  es  dass  die- 
ses dadurch  herbeigeführt  wurde 
dass  er  die  Heuchelei  vollständig 
zu  Ende  spielte",  'bewirkte  es  die 
Durchführung  der  Heuchelei  oder'. 
25.  repetendis  auspiciis.  Zum 
Triumph  oder  der  Ovation  war  das 
Imperium  nöthig,  was  auf  den  Au- 
spicien  beruhte.  Dieses  Imperium 
halten  in  der  Stadt  nur  Magistrate 
oder  denen  es  ausdrücklicii  crlheilt 
war  (s.  I.  14),  sonst  wurde  es  nur 
für  ausserhalb  der  Stadt  crlheilt 
und  durch  Betrelen  der  Sladt  ver- 
loren. Des  Drusus  Eintritt  in  die 
Sladt  ist  c.  11  berichlcl.  Den  Tag 
der  Ovation  des  Drusus  gibt  eine 
Inschrift  in  den  Berichtender  Leipz. 
10 
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auspiciis,  mox  ovans  inlroiit.  Paiicosque  post  dies  Vipsania, 
mater  eius,  excessit,  una  ouinium  Agrippae  liberorum  miti 
obitu.  Nam  celeios  manifestum  ferro  vel  creditum  estveneno 
aut  fame  extinctos. 

20  Eodem   anno  Tacfarinas,    quem  [priore  aestate]  pulsums 
a  Camillo  memoravi,  bellum  in  Africa  renoval,  vagis  primum 
populationibus  et  ob  pernicitatem   inultis,    dein  vicos  exscin- 
dere,  trahere  graves  praedas ;   postremo  haud  procul  Pagyda 
flumine    cohortem  Romanam    circumsedit.      Praeerat   castello 
Decrius,  impiger  manu,  exercitus  militia  et  illam  obsidionem  10 
flagitii   ralus.     Is    cohortatus    milites    ut   copiam  pugnae    in 
aperto  facerent,  aciem  pro  castris  instruit.     Primoque  impetu 
pulsa  cohorte  promptus  inter    tela    oceursat  fugienlibus,   in- 
crepat  signiferos  quod  iucondilis  aut  desertoribus  miles  Ro- 
manus   terga   daret;   simul    excepta    vulnera    et,    quamquam  15 
transfosso  oculo,  adversum  os  in  hostem  intendit  neque  proe- 

21  lium  oniisit,  donec   desertus   suis    caderet.      Quae    postquam 
L.  Apronio  (nam  Camillo  successerat)    comperta,   magis   de- 
decore    suorum   quam    gloria  liostis   anxius,    raro   ea  tempe- 
state  et  e  vetere  memoria  facinore  decumum  quemque  igno-  20 
miniosae  cohortis  sorte  ductos  fusti  necat.     Tantumque    se- 


Acad.  bist.  phil.  Cl.  Bd.  I.  1849. 
S.  290:  M.  Valcrius  Messalla  M. 
;li«[elius].  V.  h.  hin.  Drusus  Iriumpha- 
vil  ex  ///[yrico].  Die  beiden  ersten 
Namen  sind  die  Consuln  dieses 
Jahrs.     S.    c.   2. 

1.    Vipsania-     S.  zu  I.   13. 

3.  ceteros.  Nach  Suet.  Äug. 
63  haUe  Ägrippa  auch  Kinder  von 
seiner  zweiten  Frau,  Marcclla  {s. 
zu  I.  50),  ^on  denen  weiter  Niciits 
bekannt  ist.  Seine  Kinder  aus  drit- 
ter Ehe  s.  zu  I.  3  und  über  ihren 
Tod  I.  3.  6.  iV.  71.  VI.  25.  Wenn 
Tac.  bei  dem  Bericht  über  den 
Tod  der  Julia  (IV.  71)  einer  Ge- 
waltthäligkeit  nicht  gedenkt,  so 
sehn  wir  doch  aus  dieser  Stelle 
dass    man  an  eine    solche    glaubte. 

20.  5.  priore  aestale  ist  ein  un- 
richtiger Zusatz  Jemandes,  der  die 
Zeit  bemerken  wollte.  Denn  nicht 
im  J.  19  n.  Ch.  ,  sondern  17  n. 
Ch.  war  Tacfarinas  vom  Camillus 
geschlagen.  II.   52. 


15.  excepla  vulnera  hängt,  wie  os, 
von  inlendil  ab,  was  nicht  bloss  die 
Richtung,  sondern  auch  die  Bewe- 
gung auf  die  Feinde  los  bezeich- 
net. Empfangen  hatte  er  die  Wun- 
den ,  während  er  sich  unter  den 
feindliclien  Geschossen  seinen  flüch- 
tigen Leuten  entgegenwarf.  Die 
Verwundung  des  Gesichts  wird  be- 
sonders erwähnt,  weil  sie  erst  ge- 
schah als  er  sich  schon  mit  seinen 
übrigen  Wunden  gegen  die  Feinde 
stürzte. 

17.  suis.     S.  zu  II.   49. 

21.   18.   L.  Aprunio.  S.   zu  I.   56. 

nam  Camillo  successerat ,  ^^'ahr- 
scheinlich  nicht  unmittelbar,  son- 
dern nach  Aclius  Lamia,  wie  sich 
aus  (Jfr  Zeit  (s.  zu  c.  20),  da  die 
Senatspro^  inzen  jährig  zu  sein  pfleg- 
ten,  und  IV.    13  schliessen  lässt. 

21.  fusti  nccal.  Pohl).  VI.  37: 
Tb  &£  r^i"  §vXoy.o7Ti'r(f  iarl  roiov- 
TOf.  Ac(ßihv  ^vXov  0  ^iXiaQ^oc, 
TovT(o     Tov     xaraxQib-iyroi    olov 
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veritate  profectum  ut  vexillum  veteranorum,  non  amplius 
quingenti  niimero,  easdem  Tacfarinatis  copias  praesidium  cui 
Thala  nonien  adgressas  fuderint.  Quo  proelio  Rufus  Hel- 
vius,  gregarius  miles,  servali  civis  decus  rettulit  donalusqiie 
5  est  ab  Apronio  torquibus  et  basta.  Caesar  addidit  civicani 
coronam,  quod  non  eam  quoque  Apronius  iure  proconsulis 
tribuisset,  qiiestus  inagis  quam  ofTensus.  Sed  Tacfarinas  per- 
culsis  Numidis  et  obsidia  aspernantibus  spargit  bellum,  ubi 
instaretur,  cedens  ac  rursum  in  terga  remeans.     Et  dum  ea 

10  ratio  barbaro  fuit,  inritum  fessumque  Romanum  impune  lu- 
dificabalur  ;  postquam  deflexit  ad  maritimos  locos,  inligatus 
praeda  stativis  castris  adbaerebat,  missu  patris  Apronius  Cae- 
sianus  cum  equite  et  cobortibus  auxiliariis,  quis  velocissimos 
legionum    addiderat,  prosperam   adversum  Numidas   pugnam 

isfacit  pellitque  in  deserta. 

At  RomaeLepida,  cui  super  Aemiliorum  decus  L.  Sulla  22 
et  Cn.  Pompeius  proavi  erant,    defertur   simulavisse   partum 
exP.  Quirinio,  divite  atque  orbo.  Adieciebantur  adulteria  venena 
quaesitumque  per  Cbaldaeos  in  domum  Caesaris,  defendente 

20ream  Manio  Lepido  fratre.  Quirinius  post  dictum  repudium 
adhuc  infensus,  quamvis  infami  ac  nocenti  miserationem  ad- 
diderat. Hand  facile  quis  dispexerit  illa  in  cognitione  meutern 
principis:  adeo  verlit  ac  miscuit  irae  et  clementiae  signa.  De- 


r^xpato  /uöfoi'.  Ov  ytvofxiuov  näv- 
res  Ol  Tov  OTQccrontö'ov  rvnroyrts 
ToT;  ^vXot^  xcn  Toli  X'i&oig  xovg 
fjty  n'Aiiarov;  tv  rtvTß  r/]  axQa- 
TontSt'ta  y.c.ra^SäkXovai  •  Tois  ^' 
IxTieaoL'aii'  ort)'  wV  vnäoj^ti  aco- 
TtiQia.  JIüJs"  y('(Q ;  o«i  oiT  its  T>;i' 
naxQiöa  Ttju  iavziijf  kncti't'kO-iTi' 
(SeaTif,  ovT£  Tiöi'  {(yayy.cdioy  ov- 
dth   iy    oixi'^  ToX/jr,aiiE  Si^aa&ui 

TOV   roiOVTOV.      Jlb    TtXilU)^    Ol    Tlk- 

Qimaoj'Ti^  una^  ToiavTrj  aviArpoQÜ 
xcnacpS^eiQOPTcci. 

1.  vexillitmvclcranorum.  S.  zw  I.  17. 

5.  civicum  coronam.  S.  zu  II.  83. 
Rufus  hat  hiervon  den  Beinamen 
Civica  angenommen.  Eine  Insehr. 
von  ihm  b.  Mur.  476,  11,  gefunden 
in  Vicovaro  bei  Ti\  oli :  M.  Hclvius, 
M.  f.,  Cam{ilia  näml.  Iribu)  Rufus 
Civica  pim.  pH.  balneum  municipibus 
^:l  incoiis  dedit.     Borghesi. 


12.  missu  patris.  Dass  hier  der 
Xachsalz  beginnt  und  die  beiden 
Vordersätze  asyndeliseh  verbunden 
sind,  zeigt  der  Sinn.  Ueber  Apro- 
nius Caesianus  zu  I.   29. 

14.  legionum.  Früher  war  in 
Africa  eine  (II.  52).  Aber  seit 
Anfang  dieses  Jahrs  bis  24  n.  Cb. 
zwei.  III.   9.   IV.   5.   23. 

22.  16.  L.  Sulla  et  Cn.  Pompeius 
proavi.  Die  Eltern  ihrer  Mutter 
waren  Fauslus  Sulla,  der  Sohn  des 
DicUilors,  und  Pompcia,  die  Tochter 
des  grossen  Pompeius. 

18.   P.  Quirinio.     S.   zu  II.   30. 
Adiecicb.  für  adiic. 
20.    Manio  Lepido.     S.   zu  c.  32. 
dictum  'erklärt',    'angekündigt'. 

23.  vertu,  indem  er  bald  Zeichen 
des  Zorns,  bald  ^der  Milde  sehn 
liess ;  die  einen  vor-,  die  andern 
wegwandte. 

10* 
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precatus  primo  senatum  ne  maiestatis  crimina  traclarentur, 
niox  M.  Serviliiim  e  consiilaribus  aliosque  testes  inlexit  ad 
proferenda  quae  velut  nescire  voliierat.  Idemqiie  servos  Le- 
pidae,  cum  militari  custodia  haberentur,  transtulit  ad  consu- 
les  neque  per  lormenla  iiiterrogari  passus  est  de  iis  quae  & 
ad  domum  suam  pertinerent.  Exemit  etiam  Drusum,  consulem 
designatum,  dicendae  primo  loco  senteiitiae;  qnod  alii  civiie 
rebantur,  ne  ceteris  adsentiendi  necessitas  fieret,  quidam  ad 
saevitiam    traliebant:    neque    enim   cessurum   nisi   damnandi 

23  officio.     Lepida  ludorum  diebus,    qui  cognitionem  intervene- 10 
rant,  theatrum  cum  claris  feminis  ingressa,  lamentatione  fle- 
bili  maiores  suos  ciens  ipsumque  Pompeium,  cuius  ea  moni- 
menta  et  adstantes  imagines  visebantur,  tantum  misericordiae 
permovit  ut   effusi   in   lacrimas  saeva  et  detestanda  Quirinio 
clamitarent,    cuius   senectae   atque   orbitati   et  obscurissimae  15 
domui   destinata   quondam   uxor  L.  Caesari   ac  divo  Augusto 
nurus  dederetur.    Dein  tormentis  servorum  patefacta  sunt  fla- 
gitia,  itumque  in  sententiam  Rubelli  Blandi,  a  quo  aqua  ad- 
que  igrii  arcebatur.     Huic    Drusus    adsensit,    quamquam    alii 
mitius  censuissent.    Mox  Scauro,    qui  liliam   ex  ea  genuerat,  20 
datum  ne  bona  publicarentur.    Timi  demum  aperuit  Tiberius 
conpertum    sibl    etiam   ex   P.  Quirini   servis  veneno   eum   a 
Lepida  petilum. 

24  Inlustrium    domuum    adversa    (etenim  haud   multum   di- 


2.    M.  Servilium.     S.    zu  II.   48. 

4.  ad  consules.  Diese  waren  in 
der  Kaiserzeil  reine  Ci^ilbeaniten. 
Das  Gefängniss  bei  ihnen  war  milder. 

7.  primo  loco.     S.   zu  c.    17. 

9.  neque  enim  cessurum  u.  s.  w. 
Hätte  Drusus  von  seinem  \'ater  den 
Auftrag  gehabt  mild  zu  stimmen, 
so  würde  er,  meinten  diese,  sieh 
diesen  Ruhm  nicht  haben  entgehn 
lassen;  es  solle  aber  durch  sein 
Zurücktreten  \om  ersten  Platze  das 
Gehässige  der  beabsichtigten  Härte 
^on  ihm  fern  gehalten  werden. 
Ueber  das  ausgelassene  fuisse  zu 
H.  31. 

2B.  12.  cuius  ea  monim.  Das 
Tlieater  war  das  vom  Ponipeius  er- 
baute und  nach  ihm  benannte  thea- 
trum Pompeii  auf  dem  Campus  Mar- 
tins. 


13.   tantum  7nis.  pcrm.  S.  zu  I.  21. 

15.  senectae  und  orbitall  drücken, 
ebenso  die  Verachtung  aus  wie  ob- 
scurissimae domui.  Ueber  letztere 
s.  c.  48.  Die  Eigenschaften  slehn 
für  die  mit  jenen  Eigenschaften  be- 
haftete Person. 

16.  deslinala  gehört  auch  zu  divo 
Augiislo  nurus.  Ueber  L.  Caesar  s. 
I.  "3. 

18.  Rubeln  Blandi.  Er  wird  noch 
c.  51  genannt;  Vater  des  VI.  27. 
45  erwähnten. 

a  quo  —  arcebatur.    S.  zu  Ili.  36. 

20."  Scauro.  S.  zu  I.  13.  Die 
Einziehung  der  Güter  war  sonst 
mit  der  aqua  et  igni  inlerdiclio  oder, 
was  dasselbe  ist,  dem  Exil  ver- 
knüpft. 

24.  24.  adversa  —  solalio  adfe- 
cit.    Es  ist  im  Lateinischen  gewöhn- 
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stanli  tempore  Calpurnii  Pisonem,  Aemilii  Lepidam  aniiserant) 
solatio  adfecit  D.  Silanus  Iiiniae  familiae  reddilus.  Casum  eius 
paiicis  repetam.  Ut  valida  divo  Aiigusto  in  rem  publicam 
fortuna,  ita  domi  iiiprospera  fuit  ob  inpiidiciliam  filiae  ac 
5  neplis,  quas  iirbe  depiilit  adulterosque  eariim  morte  aut  fiiga 
punivit.  Nam  ciilpam  inier  viros  ac  feminas  vulgatam  gravi 
nomine  iaesarum  religioniim  ac  violatae  maiestatis  appellando 
clementiam  maiorum  suasque  ipse  leges  egrediebatur.  Sed 
aliorum    exitns,    simni    cetera    illiiis    aelatis,    memorabo,    si 

lOefTectis  in  quae  tetendi  plnres  ad  cnras  vitam  produxero. 
D.  Sitanus  in  nepti  Augusti  adulter,  quamqnam  non  ultra 
foret  saevilum  quam  ut  amicilia  Caesaris  prohiberetur,  exi- 
lium  sibi  demonstrari  intellexit  nee  nisi  Tiberio  imperitante 
deprecari    senatum   ac   principem  ausus  est  M.  Silani  fratris 

ISpotentia,  qni  per  insignem  nobilitalem  et  eloquentiam  prae- 
cellebat.  Sed  Tiberius  gratis  agenti  Silano  patribus  coram 
respondit  se  quoque  laetari  quod  frater  eius  e  peregrinatione 
longinqua   revertisset,   idque    iure  licitum,  quia  non  senatus 


lieh  zu  sagen  consolari  oder  solari 
aliquid,  wo  wir  sagen  'über  Etwas 
trösten.  II.  36.  XVI.  13.  Cic.  p. 
Quint.  15,  49  consolalur  honcslas 
egcslalem ;  de  fin.  I.  12,  40  ut  eius 
(doloris)  magniludinem  celerilas,  diu- 
lurnilalcm  adlcvalio  consoletur.  Sen. 
cons.  ad  Polyb.  (21)  2  ul  crudcli- 
lale.m  fall  consolarciur  aequaiilas. 

3.  in  rem  publicam.     S.  zu  I.   8. 

4.  ßliac  ac  neptis.  S.  I.  53.  IV.  71. 

5.  fuga  vom  Exil  auch  Cic.  in 
Pis.  14,  33:  Mihi  in  lanlo  odio 
quaevis  fuga  quam  uUa  proviucia  es- 
set optalior. 

6.  vulgatam,  'umfassendes',  'schran- 
kenloses \ ergehn  zwischen  Frauen 
und  Männern'.  Er  meint  dass  des 
Aug.  Tochter  und  Enkelin  sicli  mit 
sehr  vielen  Männern  ohne  Unler- 
schied  und  diese  wiederum  mit 
ihnen  vergangen  halten.  Diesen 
Ehebruch  mit  seiner  Tocliler  und 
Enkelin  bezeichnete  Aug.  als  Ver- 
letzung des  Heiligen  und  Majestäts- 
verhrechen ,  wälirend  os  in  der 
That  nur  ein  sciirankenlosei"  Ehe- 
bruch war. 

'8.    suas   leges.     Seine    gesamnUe 


Gesetzgebung  enlhielt  Nichts  was 
jene  scliwere  Bezeichnung  gerecht- 
fertigt hätte.  Daher  der  Plural. 
Hätte  er  sich  an  seine  Gesetze  ge- 
halten ,  so  würde  die  lex  lulia  de 
aduüeriis  Anwendung  gefunden  ha- 
ben.    S.  zu  II.   50. 

Sed  —  produxero.     S.   d.   Einl. 

14.  M.  Silani.     S.  zu  II.   59. 

15.  potenlia  gehört  zu  ausus  est. 
Die  Lateiner  bezeichnen  mit  dem 
Ablaliv  nicht  allein  das  Motiv  der 
Handlung  was  in  dem  Handelnden 
liegt  {melu,  neglegentia,  taedio  u.  dgl.), 
wo  wir  die  Präposition  'aus'  ge- 
brauclien,  sondern  auch  das  ausser 
ihm  stellende  und  selbst  als  Sache 
einem  Andern  angehörige,  in  wel- 
chem Falle  wir  'in  Folge'  oder 
'wegen'  sagen.  So  c.  26  suoptc 
ingenio,  27  dissensione  ordinum.  XHI. 
16  poslquam  fervorc  aspernabalur.  Cic. 
Phil.  I.  12,  30  siguißcarunt  se  bene- 
ficio  novo  memoriam  vcleris  doloris 
abircisst;;  de  legg.  III.  7,  15  regalc 
civitatis  gcnus  non  tarn  regni  quam 
rcgis  viliis  rrpndialum  est. 

18.  seiiaivs  consullo.  Hierin  liegt 
die   richterliche   Entscheidung   mit. 
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consulto,  non  lege  pulsus  foret.  Sibi  tarnen  adversiis  eum 
integras  parentis  sui  oflensiones,  neqiie  redilu  Silani  disso- 
luta  quae  Augustiis  voliiisset.  Fiiit  posthac  in  lirbe  neque 
honores  adeplus  esl. 

25  Relatum  deinde  de  moderanda  Papia  Poppaea,  quam  5 
senior  Augustiis  post  lulias  rogationes  incitandis  caelibum 
poenis  et  augendo  aerario  sanxerat.  Nee  ideo  coniugia  et 
educaliones  liberum  frequenlabanlur,  praevalida  orbitale;  ce- 
terum  multiludo  periciitantium  gliscebat,  cum  omnis  domus 
delatorum  interpretationibus  subverteretur,  utque  antebac  fla- 10 
gitiis,  ita  tune  legibus  laborabatur.  Ea  res  admonet  ut  de 
principiis  iuris,  et  quibus  modis  ad  hanc  multitudinem  in- 
finitam  ac  varietatem  legum  perventum   sit,    altius  disseram. 

26  Vetustissimi  mortaliuni,  nulla  adbuc  mala  libidine,  sine  pro- 
bro   scelere   eoque   sine    poena    aut    coercitionibus    agebant.  l» 
Neque  praeniiis  opus  erat,  cum  bonesta  suopte  ingenio  pete- 
rentur;  et  ubi  nibil  contra  morem  cuperent,  nibil  per  metuni 
vetabantur.     At   postquam   exsui   aequalitas   et  pro  modestia 


da  D.  Silanus  als  dem  Scnaloren- 
statide  angchörig  \oin  Senat  gericli- 
let  sein  würde.  H.  IV.  44  vgl. 
mit  XIII.   44. 

25.  5.  rapia  Poppaea-  So  hiess 
das  Gesetz  \on  den  Consules  suf- 
feeti  des  Jahrs  9  u.  Cii.,  in  deren 
Amtszeit  es  gegeben  war,  Papius 
Muiilus  (s.  zu  II.  32)  und  Poppaeus 
Secuiidus  (nicht  Sabinus,  von  dem 
zu  I.   80). 

6.  lulias  rogationes.  Der  Dicla- 
tor  Cäsar  hatte  sclion  46  v.  Ch. 
Belohnungen  auf  die  Erzeugung  von 
Kindern  gesetzt.  Tae.  gebraucht 
aber  den  Plural  und  den  Ausdruck 
rogationes  hauptsächlich  desslialb, 
weil  Aug.  seine  lex  lulia  de  mari- 
tandis  ordinibns,  die  der  Papia  Pop- 
paea vorherhing,  wiederholt  in  ^ er- 
ärlderter  Gestalt  vorbringen  musste, 
bis  er  sie  13  v.  Ch.  durchbrachte 
(Prop.  II.  7,  1.  Suet.  Aug.  34. 
Cass.  D.  LIV.  16.  Hör.  carm. 
saec.   17). 

8.  pracvalida  orbitale.  Die  Nei- 
gung zum  unehelichen  Leben  war 
einmal  grösser. 

10.  delatorum  interpretationibus,  in- 


dem dielben  aus  aufgespürten  In- 
dicien  Vergehungen  gegen  das  Ge- 
setz zu  beweisen  suchten. 

2Ö.  16.  Neque,  'weder',  ent- 
spricht dem  folgenden  et,  und  wäh- 
rend vorher  gezeigt  ist  wesshalb 
in  der  ältesten  Zeit  keine  Züchti- 
gung nöthig  war,  zeigen  diese  bei- 
den Glieder  wesslialb  es  auch  kei- 
ner Gesetze  bedurfte.  Nur  so  (\A»e- 
gen  des  Gegensatzes  zu  cum  honesta 
—  pctcrentur)  rechtfertigt  sich  die 
Wiederholung  des  oben  in  nulla  ad- 
liuc  mala.lib.  Ausgesprochenen  durch 
die  Worte  ubi  —  cuperent,  sowie 
die  Trennung  der  Worte  et  —  i'e- 
tabantur  vom  ersten  Satze  des 
Cap. 

suopte  ingenio  'in  Folge  ihres' 
(der  honesta)  'eignen  Wesens',  'um 
ihrer  selbst  willen'.  Ingenium  voa 
leblosen  Dingen  bei  Sali.  bist.  III 
(Non.  323  M.)  ingenio  loci,  Liv. 
II.  30,  4  ut  imperium  suo  veliemens 
mansueto  permilterelur  ingenio ,  den 
Dichtern,  Tac.  VI.  41.  XII.  30. 
XVI.  20.  H.  I.  51.  II.  4.  71.  V. 
14;   nicht  bei  Cicero  und  Cäsar. 

18.   exsui.     S.  zu  II.  4. 
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ac  pudore  ambitio  et  vis  incedebat,  provenere  doniinationes 
mullosque  apiit  populos  aeterniim  mausere.  Quidam  stalim, 
aut  postquam  regum  pertaesum,  leges  maluerunt.  Hae  primo 
rudibus  hominiim  animis  simplices  erant;  maximeque  fama 
öcelebravit  Cretensiiim  quas  Minos,  Spartanoriim  quas  Lycur- 
gus,  ac  mox  Albeniensibus  quaesitiores  iam  et  pliires  Solo 
perscripsit.  Nobis  Ronuiliis,  iit  libitum,  imperitaverat;  dein 
Numa  religionibus  et  diviiio  iure  populum  deviiixit,  reper- 
taque   quaedam   a    Tullo    et   Anco.     Sed    praecipuus   Servius 

lOTuIlius  sanctor  legum  fuit,    quis  eliam  reges  obtemperarent. 
Pulso    Tarquinio    adversum   patrum   factiones  mulfa   populus27 
paravit  tuendae  libertatis  et  firmandae  concordiae,    creatique 
decemviri    et   accitis   quae   usquam    egregia   compositae  duo- 
decim    tabulae,    finis    aequi    iuris.     Nam   secutae   leges   etsi 

15  aliquando  in  maleflcos  ex  delicto,  saepius  tarnen  dissensione 
ordinum  et  apiscendi  inlicitos  lionores  aut  peliendi  claros 
viros  aiiaque  ob  prava  per  vim  latae  sunt.     Hinc  Graccbi  et 


6.  ac  mox  u.  s.  \v.  Auch  hierzu 
^vird  das  Aorhergehende  quas  ge- 
dacht. Dies  ist  uur  dadurch  auf- 
fällig weil  die  Form  wechselt,  die 
nach  dem  letzten  Gliede  auch  vor- 
her sein  sollte  quas  Crelciisibus  iMi- 
nos.,  Spartanis  Lycurgus.  Da  aber 
der  Schriftsteller  nicht  zu  befürch- 
ten hatte  dass  seine  Leser  den 
Athenern  geschriebene  Gesetze  für 
Gesetze  der  Spartaner  halten  wür- 
den, so  konnte  er  sich  wohl  eine 
Wendung  erlauben  die  ihm  grade 
wegen  ihrer  .\euheit  gefiel. 

27.  12.  lucndac  —  concordiae. 
Diese  Genitive  gehören  zu  mulla. 
S.  zu  II.  59. 

14.  fiuis  acqui  iuris,  'das  Ende 
des  gleichen  Rechts'.  Nach  den  12 
Tafeln  (449  v.  Ch.)  beginnt  das 
ungleiche,  nngerechle  Recht.  Dies 
meint  er  nicht  so  als  \\cnn  die  fol- 
genden Gesetze  bis  auf  des  Augu- 
stus  6tes  Consulat  (diesen  Zeilraum 
umfassen  die  pächsten  Worte  Num 
—  lalac  sunl)  an  und  für  sich  siimmt- 
lich  ungerecht  gewesen  wären. 
Denn  abgesehn  von  den  Strafge- 
setzen (in  maleficos  ex  delicto)  konnte 
das  Niemand  von  den  Gesetzen  über 


das  Connubium  der  Plebejer  mit 
den  Patriciern  (/.  Canulcia,  445  v. 
Ch.)  und  die  Gleichstellung  beider 
in  Bezug  auf  die  Aemter  (leges  Li- 
ciniae,  367  v.  Ch.)  behaupten.  Aber 
er  bezeichnet  die  Motive  dieser  Ge- 
setze und  die  Art  und  Weise  ihrer 
Durchsetzung,  auf  A^elche  allein  er 
sich  bei  Begründung  seiner  Ansicht 
beruft  (('(i  maleficos  ex  delicto ,  dis- 
sensione ordinum  —  per  vim),  als 
ungerecht.  Dies  ist  die  aristocra- 
tische  Ansicht  über  die  Zeit  der 
Republik  j  die  sich  auch  hernach 
besonders  in  dem  Zusanimenwei-fen 
der  Gracchen  (133  u.  123  v.  Ch.) 
und  des  S  at urnin  us  (100  v.  Ch.) 
zeigt,  ein  Zusammenwerfen  jedoch 
was  durch  den  Einfluss  der  Opti- 
malen schon  in  der  Ciceronisclien 
Zeit  so  geläufig  geworden  war, 
dass  selbst  Cäsar  in  einer  Zeit  wo 
er  den  liomo  popnlai'is  spielte  in 
einer  Rede  an  seine  Soldaten  sich 
desselben  nicht  enlliielt(b.  civ.I.7,5). 
Die  weiter  unten  ausgesprochene 
Ansicht  über  das  Tribunat  verrälh 
denselben    einseiligen  Slandpuncl. 

16.  apiscendi.     S.   zu  II.   59. 

17.  Ilinc  'aus  solchen  Zuständen'. 
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CORNELII  TACITI 


(a.  u. 


Saturnini,  tiirbatores  plebis,   nee   minor  largitor  nomine  se 
natus   Driisus;    corrupti   spe    aut    inlusi    per   intercessionem 
socii.     Ac  ne  hello  qiiidem  Italico,  mox  civili  omissum  quin 
multa  et  diversa  sciscerentur,  donec  L.  Sulla  dictator  aboli- 
tis  vel  conversis  prioribus,  cum  plura  addidisset,  otium  eins  5 
rei  band  in  longum    paravit,    statim  lurbidis  Lepidi  rogatio- 
nibus    neque    multo    post   tribunis   reddita    licentia,    quoquo 
vellent,   populum  agitandi.     lamque  non  modo  in  commune, 
sed  in  singulos  bomines  latae  quaestiones;    et  corruptissima 
28i'e  publica  plurimae  leges.     Tum  Cn.  Pompeius  tertium  con- 10 
sul    corrigendis    moribus    delectus    et   gravior  remediis  quam 
delicta    erant    suarumque   legum   auctor   idem   ac   subversor, 


2.  Dnisus,  91  v.  Cli.  Liv.  epit. 
70 :  Srnaius,  cum  imipolenliam  eque- 
stris  ordinis  in  nidiciis  exercendis 
ferre  nollet,  omni  vi  niti  coepit  ut  ad 
se  iudicia  Iransferrentur,  sustinente 
causam  eins  M.  Livio  Druso,  Iribuno 
plebis,  qui ,  ut  vires  sibi  acqiäreret, 
perniciosa  spe  largilioninn  plcbem  con- 
citavil.  Epit.  71:  socios  el  Ilalicos 
populos  spe  civitatis  Homanae  sollici- 
tavil  iisque  adiuvanlibus  per  vim  legi- 
bus agrariis  frumcntariisquc  lalis  iudi- 
ciariam  quoque  pertitlil  ut  acqua  parte 
iudicia  penes  senatum  et  equestrem 
ordinem  essent. 

corrupti  spe  auf  das  Bürgerrecht 
durch  die  Gracchen  und  Drusus. 
Die  socii  sind  die  italischen.  Der 
Bundesgenossenkrieg;  (bellum  Itaii- 
cum)  beginnt  91  v.  Cli.,  an  ihn 
schliesst  sich  der  Bürgerkrieg  zwi- 
schen Marius  und  Sulla  seit  88  v. 
Ch.,  daran  Sullas  Diclatur  82—79 
V.  Ch. 

6.  statim,  78  v.   CIi. 

7.  neque  multo  post,  70  v.  Ch. 
Liv.  epit.  97  :  M.  Crassus  et  Cn.  Pom- 
peius consules  tribuniciam  potcsta- 
lem  restituerunl.  Sulla  halle  ihnen 
nur  die  Inlercession  gelassen ;  von 
ihren  allen  Befugnissen,  welche  sie 
durch  Pompeius  zurückerhielten, 
bezeichnet  Tac.  mit  den  Worten 
licentia  —  agitandi  das  Recht  Ge- 
setze zu  beantragen.  Vgl.  Cie.  de 
legg.  III.  8,   19-11,   26. 


9.  in  singulos  homincs,  was  gegen 
eine  ausdrückliche  Bestimmung  der 
12  Tafeln  war.  Es  ist  Ciceros 
Verbannung  durch  Clodius ,  58  v. 
Ch.,  gemeint. 

28.   10.   lertium  consul,  52  v.  Ch. 

11.  gravior  remediis  q.  d.  er.  Durch 
seine  strengen  Gesetze  de  vi  und 
de  ambilu,  welches  bis  78  v.  Ch. 
zurückgrilf,  und  die  Gerichte  wel- 
che in  Folge  derselbeu  unter  sei- 
ner Aufsicht  gehalten  wurden.  Cass. 
D.  XL.  51  ff.  App.  b.  civ.  II. 
23.  24. 

12.  auctor  idem  ac  subversor. 
Während  er  das  Gesetz  gegeben 
hatte,  dass  die  Magistrate  erst  fünf 
Jaiire  nach  ihrem  Amt  in  die  Pro- 
vinzen gelin,  und  ein  anderes  er- 
neuerle,  dass  Niemand  sich  abwe- 
send um  ein  Amt  bewerben  dürfe, 
liess  er  si^h  selbst  seine  hispani- 
schen Provinzen,  die  er  schon  in 
seinem  2ten  Consulat  auf  5  Jahre 
erhallen  hatte ,  noch  darüber  hin- 
aus verlängern  und  dem  Cäsar  durch 
einen  \  olksheschluss  die  Erlaubniss 
ertheilen  sich  ahwesend  ums  Con- 
sulat zu  bewerben.  Ueberdies  ent- 
riss  ?!•  seinen  Schwiegervater  Sci- 
pio  durch  direcle  Bearbeitung  der 
Richter  der  verdienten  Verurlhei- 
lung  wegen  ambitus  und  belobte 
einen  andern  Angeklagten  vor  Ge- 
richt ,  obwohl  sein  eignes  Gesetz 
diese  Belobungen   verbot.     Cic.  ad 
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quae  armis  liiebatur,  armis  amisit.  Exin  conlinua  per  vi- 
ginli  annos  discordia;  non  mos,  iion  ius;  deterrima  quae- 
qiie  inpune,  ac  muJta  honesta  exitio  fuere.  Sexto  demum 
consulatii  Caesar  Augustus,  potentiae  securus,  quae  triiimvi- 

5  ralu  iusserat  abolevit  deditque  iura  quis  pace  et  principe 
uteremur.  Acriora  ex  eo  vincia,  inditi  custodes  et  lege  Pa- 
pia  Poppaea  praemiis  inducti,  ut,  si  a  privilegiis  parentum 
cessaretur,  velut  parens  omnium  populus  vacantia  teneret. 
Sed  altius  penetrabant  urbemque  et  Italiam  et  quod  usquam 

10  civium  corripuerant,  niultorumque  excisi  Status.  Et  terror 
Omnibus  inlentabatur,  ni  Tiberius  statuendo  remedio  quinque 
consularium,  quinque  e  praetoriis,  totidem  e  cetero  senatu 
Sorte  duxisset,  aput  quos  exsoluli  plerique  legis  nexus  mo- 
dicum  in  praesens  levamentum  fuere. 


Alt.  VIII.  3,  3.  Plul  Pomp.  55. 
56.    App.  II.  Dio  a.  a.  0. 

1.  quae  armis  lucbatur ,  indem  er 
nicht  mir  während  seines  Consu- 
lats  Truppen  in  der  Stadt  hatte, 
sondern  auch  nach  demselben  als 
Wächter  an  den  Thoren  blieb. 
Caes.  b.  G.  VI.  1,  2.  1).  civ.  I. 
85,  8.  III.   1,   4.  Vell.  II.  48,   1. 

armis  amisit,  bei  Pliarsalus,  48 
V.  Ch.  Von  da  (cxin)  bis  zum  6ten 
Consulat  des  Auguslus,  28  v.  Gh., 
sind  grade  20  Jahre. 

3.  Sexlo  consulalu.  Diese  Zeitbe- 
stimmung- bezieht  sich  bloss  auf  quae 
tritimviratu  iusserat  abolevit  (Cass. 
D.  LIII.  2) :  die  neuen  Gesetze 
sind  dann  allmählig  entstanden. 

5.  pace  et  principe  'im  Frieden 
uud  unter  dem  Fürsten',  eig.  cum 
pa.T  et  pr.  esset.  Dass  pace,  hello 
und  Verbalsubstantive  auf  vs,  wie 
vorher  triumviraiu,  so  gesetzt  wer- 
den, ist  gewöhnlich.  Auch  principe 
konnte  allein  so  stehn,  da  es  eigent- 
lich Adjectiv  ist;  in  Verbindung 
mit  part'  aber  auch  jedes  Substantiv. 

7.  ut.  Man  setzte  Wächter  und 
zog  sie  durch  Belohnungen  heran 
(man  forderte  jeden  Bürger  auf  zu 
seiner  Kenntniss  kommende  Ver- 
gehn  vor  Gericht  zu  ziehn  und 
setzte  Belohnungen  auf  die  Durch- 
setzung der  Verurtheilung)    in    der 


Absicht,  damit  u.  s.  w.  Tac.  hebt 
hier  bloss  den  einen  Zweck  des 
Gesetzes  hervor,  den  er  oben  ,c. 
25  mit  augendo  aerario  bezeichnet 
hat,  weil  die  augenblicklichen  Be- 
schwerden sich  nur  hierauf  bezo- 
gen. Der  andere  incilandis  caeli- 
bum  poenis  liegt  llieihveise  mit  darin ; 
im  üebrigen  aber  kommt  er  hier 
nicht  in  IJetracht.  Die  Bestimmun- 
gen des  Gesetzes  um  die  es  sich 
hier  handelt  waren  folgende :  Ehe- 
lose (caelibcs)  erhielten  gar  keine 
Erbschaften  und  Legate ;  Kinder- 
lose {orbi:  es  kommen  natürlich 
nur  eheliche  Kinder  in  Betracht) 
nur  die  Hälfte  derselben :  au  ihre 
Stelle  traten  zuerst  die  Väter  de- 
nen in  demselben  Testament  Erb- 
sciiaflen ,  dann  die  Väter  denen 
dort  Legate  ^  ermacht  waren  ;  fehl- 
ten diese ,  das  Aerar  (populus  va- 
cantia teneret).  Gai.  II.  §  206.  286. 
Diejenigen  aber,  durch  deren  An- 
•  zeige  und  gerichtliche  Verfolgung 
solche  vacantia  ins  Aerar  kamen, 
erliielten  als  Lohn  einen  Thcil  der- 
selben, in  dieser  Zeil  mehr  als  den 
vierten.  Denn  von  iVero  sagt  Sue- 
lon  Ner.  10:  Praemia  dclatorum  Pa- 
piae  legis  ad  quartas  rcdeciil. 

10.  Status  'Stellung',  die  auf  dem 
^'ermögen  beruiite. 

13.   exsoluli  pl.  legis  nexus.    Wie 
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COR^'ELII  TACITI 


(a.  u.  773 


29  Per  idem  tempus  Neronem  e  liberis  Germanici,  iam 
ingressum  iiiventam,  cominendavit  patribiis,  utque  munere 
capessendi  viginliviralus  solveretur  et  quinqiiennio  maturius 
quam  per  leges  quaesturam  peteret,  non  sine  inrisu  audien- 
tium  poslulavil.  Praelendebat  sibi  atqiie  fratri  decreta  eademS 
petente  Augiisto.  Sed  neque  tum  fuisse  dubitaverim  qui 
eiusmodi  preces  occulli  inluderent:  ac  tarnen  inilia  fastigii 
Caesaribus  erant  magisque  in  oculis  vetus  mos  et  privignis 
cum  vilrico  levior  necessitudo  quam  avo  adversum  nepotem. 
Additur  pontificatus  et  quo  primum  die  forum  ingressus  est  10 
congiarium  plebi ,  admodum  laetae,  quod  Germanici  stirpem 
iam  puberem  aspiciebat.  Auctum  debinc  gaudium  nuptiis 
Neronis  et  luliae,  Drusi  filiae.  Utque  baec  secundo  rumore, 
ita  adversis  animis  acceptum  quod  fdio  Claudii  socer  Seianus 
destinaretur.  Polluisse  nobilitatem  familiae  videbatur  suspec- 15 
tumque  iam  nimiae  spei  Seianum  nitro  extulisse. 

30  Fine   anni   concessere   vita    insignes   viri  L.  Volusius   et 
Sallustius  Crispus.     Volusio  velus  familia  neque  tarnen  prae- 


in  praesens  zeigt,  wurde  das  Gesetz 
nicht  geändert ,  sondern  nur  per- 
sönliche Erleichterungen  gewährt. 

29.  2.  iiujressum  iuvenlam.  Er 
wird  im  14ten  oder  löten  Jahr  ge- 
standen haben. 

3.  vingUiviratus.  Dies  waren  4 
Aemter ,  welche  vor  der  Quäslur 
bekleidet  werden  nuissten  ,  so  ge- 
nannt von  der  Zahl  der  Beamten 
in  allen  zusammen :  die  Jllviri  ca- 
pilales ,  Ilh'iri  monelalcs ,  IVviri  via- 
ruvi  curandarum,  Xviri  sllUibus  iudi- 
canJis.  Vor  z\ugustus  gehörten  dazu 
ausserdem  die  Ilinri  viis  exlra  iir- 
bem  purgandis  und  die  IVviri  in 
Campaniam.     Cass.  D.  LIV.   26- 

4.  quam  per  leges.  Die  gesetz- 
liche Zeil  i'ür  die  Erlangung  der 
Quäslur  war  das  angetretene  25sle 
Jahr;  fiir  die  Be\\ erbung  also  das 
vorhergehende. 

5.  fratri.  S.  I.  3.  Für  Tiherius 
wurde  es  l)eschlossen  24,  fiir  Dru- 
sus  19  v.  Ch.  Cass.  D.  Lill.  28. 
LIV.   10. 

7.  ac  tarnen  war  damals  weniger 
Ursache  zum  Spott:   denn  u.  s.  w. 


10.  pontificatus.  Es  ist  wahr- 
scheinlich dass  Tac.  das  Ponlificat 
mit  einem  andern  Sacerdotiuni  ver- 
wechselt hat,  da  sich  dasselbe  auf 
keiner  Inschrift  findet,  während'weit 
geringere  Sacerdolien  verzeichnet 
sind,  wie  auf  folgender  ausführlich- 
sten b.  Mar.  Arv.  tab.  XLVIII: 
Neroni  Caesari,  Germanici  Caesaris  /», 
Ti.  Caesaris  Augusti  n.,  divi  Augusli 
ptron-,  ßamini  Augustali,  sodali  Augu- 
siaii,  sodali  Titio ,  fratri  Arvali,  fe- 
tiali,    quaestori  ex  s.  c. 

quo  primum  die.  Die  zu  c.  19 
angefülirte  Insciir.  fährt  fort:  VII 
idus  lun.  Nero  io[gaui]  sumpsil, 
co)u/(iarium)  d(edit). 

l'3.  luliae.  IV.  60.  VI.  27.  XIII. 
32.   43. 

14.  filio  Claudii.  Drusus ,  von 
Plautia  Urgulanilla.  Suet.  Claud. 
27.  •Leber  die  Bedeutung  von  de- 
stinaretur s.  zu  IV.    7. 

16.  ultro  'obendrein',  wie  c.  36. 
Die  Lesart  der  Hds.  ultra  enthält 
entweder  einen  unerträglichen  Pleo- 
nasmus, oder  ergänzt  man  nimiam 
spem,  etwas  Unwahres. 
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turam  egressa;  ipse  consiilatum  intulit,  censoria  etiani  po- 
testate  legendis  eqiiitum  decuriis  functus  opiimque,  quis  do- 
raus  illa  inmensum  viguit,  primus  adcumulator.  Crispum, 
equestri  ortum  loco,  C.  Sallustiiis,  reruni  Romanarum  floren- 
5  tissimus  auctor,  sororis  nepotem  in  nomen  adscivit.  Atque 
ille,  quamquam  prompte  ad  capessendos  honores  aditii,  Mae- 
cenatem  aemiilatus  sine  dignitate  senatoria  muUos  triumpha- 
lium  consulariumqiie  potentia  anteiit,  diversus  a  veternm 
instituto  per  cultum  et  munditias,  copiaque  et  affluentia  luxu 

10  proprior.  Suberat  tarnen  vigor  animi  ingentibiis  negotiis  par, 
eo  acrior  quo  somnum  et  inertiam  magis  ostentabaf.  Igitur 
incolumi  Maecenale  proximus,  mox  praecipuus  cui  secreta 
imperatorum  inniterentur  et  interficiendi  PostumI  Agrippae 
conscius,    aetate  provecta  speciem  magis  in  amicitia  princi- 

15pis  quam  vim  tenuit.  Idque  et  Maecenati  acciderat,  fato 
potentiae  rare  sempi(ernae,  an  satias  capit  aut  illos,  cum 
omnia  tribuerunt,  aut  hos,  cum  iam  nihil  reliquum  est  quod 
cupiant. 

Sequilur  Tiberi  quartus,  Drusi  secundus  consulatus  pa-31 

20  tris  atque  filii  coUegio  insignis.  Nam  triennio  ante  Germa- 
nici  cum  Tiberio  idem  honor  neque  patruo  laelus  neque 
natura  tarn  conexus  fuerat.  Eins  anni  principio  Tiberius, 
quasi  firmandae  valitudini,  in  Campaniam  concessit,  longam 
et  continuam  absentiam  paulatim  meditans,  sive  ut  amoto  patre 

25Drusus  munia  consulatus  solus  impleret.     Ac  forte  parva  res 

30»     1.     consiilatum    inlulit.     Er  Personen  angeferlij;t,    die  in  decu- 

war  suffeetus  12  v.  Ch.     Sein  Sohn  riac   abgellieilt    waren;     und    diese 

ist   der  XII.    22.    XIII.  30.    XIV.  sind  zu  verstehn  so  oft  dccuriac  eq. 

56  ei'wähnte  L.   Volusius;  sein  En-  Rom.   {,'enannt  werden, 

kel  0.  Volusius  XHI.  25.  XIV.  46.  3.    Crispum.     An   iiin    ist   Horat. 

2.   cquilum  decuriis.    Im  Allgeniei-  carni.   II.    2  gerichtet. 

nen    werden    unter    röniisclieu  Rit-  4.  florcntissimus  geht  auf  die  Vor- 

tern  alle  Bürger  verstanden  die  den  treffliichkeit  als  Geschichlschreiber 

Rittercensus    (s.  zu  II.  33)   hatten.  überhaupt. 

Ein  Theil    derselben,    welcher  das  13.     Poslumi   Aijrippae.     S.    I.    6. 

Staatspferd  {cquus  publicus)  als  Zei-  Vgl.  II.  40. 

chen    des    Staatsdienstes    oder   der  16.  illos  —  hos,  wie  häufig,    'die 

Disponibilität    zu    demselben    hatte,  Einen'  —   'die  Andern', 

bildet    die    Rittercenlurien.     abge-  31.  20.  Iricnnio.    Die  Ilds.    bien- 

theilt  in  6  titrmac ;    und    diese  sind  n/o.      Aber     Germanicus     und    Ti- 

gemeint  wenn  von  der  travcctio  (II.  berius    waren    18    n.   Ch.    Consuln. 

83)  oder  überhaupt    den  humae  cq.  S.   II.   53. 

üom.  die  Rede  ist.   Ausserdem  wurde  23.    in    Campaniam    concessit.     Er 

aus   dem    ganzen  Ritterslande  eine  kam  erst  im  folgenden  Jahr  zurück. 

Liste    der    zum  Richten    taugliclien  S.   c.   47.   52,   56.   59.   64. 
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magiuim    ad    certamen    progressa    praebuit   iuveni   materieni 
apiscendi  favoris.    Domitius  Corbulo,  praelura  functus,  de  L. 
Sulla,  nobili  iiivene,  questus  est  aput  senatum,  quod  sibi  in- 
ter  spectacula  gladiatorum  loco  non  decessisset.    Pro  Corbu- 
lone  aetas,  patrius  mos,  studia  seniorum  erant:    contra  Ma-5 
mercus  Scaurus  et  L.  Arruntius  aliique  SuUae  propinqui  nite- 
bantur.    Certabantque  oralionibus;  et  memorabantur  exempla 
maiorum,  qui  iuvenlutis   inreverentiam    gravibus  decretis  no- 
tavissent,    donec  Drusus   apta    temperandis  animis  disseruit; 
et  satisfactum  Corbuloni    per  Mamercum,    qui   patruus  simul  10 
ac    vitricus    SuUae    et    oratorum    ea    aetate   uberrimus   erat. 
Idem    Corbulo    plurima    per    Italiam    itinera    fraude    manci- 
pum   et   incuria   magistratuum  interrupta   et   inpervia   clami- 
tando    exsecutionem    eius     negotii     libens     suscepit  ;     quod 
baud   perinde    publice   usui   babitum    quam  exitiosum  multis,  15 
quorum   in  pecuniam   atque   l'amam    damnationibus    et  hasta 
saeviebat. 
32  Neque  multo   post  missis   ad   senatum   litteris  Tiberius 

motam  rursum  Africam  incursu  Tacfarinatis  docuit,    iudicio- 
que  patrum  deligendum  pro  consule  gnarum  militiae,  corpore  20 
validum  et  bello  suffecturum.     Quod  initium  Sex.    Pompeius 


2.  Dominus  Corbulo-  S.  XI.  IS. 
XIII.  8  ff.    H.  II.  76. 

L.  Sulla.     S.  VI.    15. 

5.  Mamercus  Scaurus.  S.  zu  I. 
13.    Ueber  L.  Arrunlius  ebendas. 

10.  palrmis  simul  ac  vitricus.  Er 
Latte  also  nach  der  Aeniilia  Lepida 
(e.  23)  die  Frau  seines  Bruders 
von  iiuilterlicher  Seite,  L.  Sulla, 
Cons.  5  V.  Ch.,  geheiralhet,  walir- 
sclieinlich  Scxlia  (VI.   29). 

12.  hkni  Corbulo.  Vgl.  Cass. 
Dio  LIX.  15:  rvcdos  Jo/aitios 
KoQßovkiof  ßovXtvTrjg,  y.axdüi  inl 
rov  Tißi(i!ov  z(c^  odorsr  i^ovaui 
oQiüy,  rols  Ti  IniLii'AiiTa'ii  avxwv 
ut'i  noxt  It'iy.tiro  y.ul  nQooiri  y.ai 
rfi  ytoovalu  o)rhiC)os  inio  ccvrwy 
lyi'yi'tTO.  Tovrov  oiv  nc.oa'Anßijiv 
(Caligula)  ini&tro  dt  ccvtov  näaif 
Ol-/  ort  rolg  l'äiaiy  uXku  y.c.l  roli 
rt'^frjxoaii^,  öaoc  nore  iniaräzai 
rtü*'  odüjt^  iytyövtauv  y.(u  /Qtj/^aTce 
if  T«f  Imaxtvcii  avnJöy  aihjcptaay, 
Xttl   ixiivovs   TE   xcd  roiV  i^yo'ka- 


ßtiaupTca  Ti  nccQ  avTüJy  wg  oidiy 
&r;    6a7T((vi1ac(i'TUi   kl^r^fxiov.     'Ecp 

OV    drj    6    KoQßovX(ÜV    TOTE   fJlEV   (39 

n.Ch.)  inärtvaiy,  vaxEoov  Se  inl 
Klavöiov  alTiav  rf  'iox^  '"^*  *^" 
x)-vyO->i.  'O  y(i()  Klavöiog  ovts  rcc 
iTiocftihid-ivcc.  untiTriaE  y.ul  zu  tff- 
SofAtva,  zh  ^Ev  ix  zov  &>jfJoaiov, 
xa  d'i  y.al  naq  avzov  xov  Koo- 
ßovXüjyos  ianQÜ^ag,  anidoyy.E  xoXs 
CrjUKüd^ilaii'. 

IG.  quorum  in  pecuniam  u.  s.  w. 
Die  Wege  wurden  auf  Kosten  der 
wegen  Betrug  oder  Naclilässigkeit 
verurtheilten  Beamten  und  Leute, 
die  ihren  Bau  oder  ihre  Erhaltung 
in  Verdung  genommen  (mancipcs), 
in  Stand  gesetzt,  und  waren  sie 
nicht  solvent,  ihre  Habe  verauclio- 
nirt. 

32.    19.  rursum.     S.   c.  20. 

iudicioque  patr.  del.,  während  er 
sonst  durch  das  Loos  bestimmt 
wurde. 

21.   Sex  Pompeius.     S.    zu  c.    11. 


p.  Ch.  21). 


AB  EXCESSÜ  DIVI  AUGUSTI  III.  32. 
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agitandi  adversus  Marcum  Lepidum  odii  nanctiis,  ut  socordem 
inopem  et  maioribiis  suis  dedecorum  eoque  eliam  Asiae 
Sorte  depellendum  incusavit,  adverso  senatu,  qui  Lepidum 
mitem  niagis  quam  ignavum,  paternas  ei  angustias  et  nobili- 
5  tatem  sine  probro  actam  honori  quam  ignominiae  habendam 
ducebat.  Igitur  missus  in  Asiam.  Et  de  Africa  decretum  ut 
Caesar  legeret  cui  mandanda  foret. 


1.  Marcum  Lepidum.  So  hier  die 
Hds.  und  c.  35  wieder  .1/.  Lepidum. 
Es  ist  klar  dass  dorl  von  einer  an- 
dern Person  die  Rede  ist.  Da  nun 
durch  zahlreiche  Inschriften  fest- 
steht, dass  M.  Lepidus  das  Consulat 
6  n.  Gh.,  Manius  Lepidus  dasselbe 
11  n.  Ch.  bekleidet  hat,  und  Tac. 
ly.  56  zeigft  dass  der  c.  35  ge- 
nannte Lepidus  (denn  mehr  als  zwei 
kommen  bei  ihm  nicht  vor)  erst  26 
n.  Ch.  Proconsul  von  Asien  gewe- 
sen ist,  so  ist  hier  die  hdschrift- 
liche  Lesart  richtig:  und  c.  35  u. 
IV.  56  M.  inM'.  zu  ändern.  (Vgl. 
die  zweitnächste  Anm.)  Da  diese 
Stelle  zeigt  dass  .17.  Lepfdus  nicht 
vermögend  war,  so  geht  auf  ihn 
auch  II.  4S  u.  III.  72;  die  letztere 
Stelle  auf  iiin  zu  beziehn  nöthigt 
auch  so  seine  Abstammung,  und 
dieselbe  erklärt  bei  ihm,  nicht  bei 
M'.  die  Armulli,  worüber  zu  III. 
72.  Endlich  ist  er.  VI.  40  gemeint, 
wo  m.  s.  Der  Vorname  des  M'.  Le- 
pidus ist  in  der  Hds.  nur  III.  22 
erhallen.  Diese  Stelle  zeigt  dass 
er  Redner  war,  und  es  sind  ihm 
dalier  auch  die  Stellen  III.  11.  50, 
auf  Grund  der  dort  refcrirten  Ab- 
slimnuing  W.  20.  \l.  27,  und  da 
er  hiernacii  als  ein  an  und  für  sich 
und  in  Vei'gleich  mit  M.  Lepidus 
höchst  bedeulcnder  Mann  erscheint, 
ebenfalls  I.  13  u.  l\.  5  beizulegen. 
Er  heisst  in  den  Capilolinischen 
Fasten  Q.  f.,  aber  durch  ein  \  er- 
sehn ,1/.  )(..  da  eine  Insclirifl  des 
pons  Fabricius  zeigt  dass  sein  ^'a- 
tcr  0.  Lepidus,  Cons.  21  v.  Gh., 
Sohn  des  M'.  Lepidus,  Cons.  66  v. 
Ch.,  war.     Borchesi. 


nanctus  ist  die  regelmässige  Form. 
Priscian  p.  888  P.  :  Na7iciscor  eliam 
»actum  facit  absqüe  n,  ut  Probo  et 
Capro  et  I'ollioni  et  Plinio  placct.     , 

2.  eliam  Asiae  sorlc.  '  Regelmässig 
loosten,  wenn  nicht  nach  der  /.  Pa- 
pia  Poppaea  oder  wegen  persönlicher 
Hindernisse  eine  Abweichung  ein- 
trat (s.  zu  II.  51),  alle  Jahre  die 
2  ältesten  Consulare  (d.  h.  die  bei- 
den welche  \on  den  noch  nicht  in 
eine  consularische  Provinz  gesand- 
ten zuerst  das  Consulat  bekleidet 
hatten),  wer  Africa  und  wer  Asien 
verwalten  solle.  Von  den  zwei 
Consularen ,  die  in  diesem  Jaiire 
hätten  loosen  müssen,  war  M.  Le- 
pidus der  welcher  zuerst  an  der 
Reihe  war;  und  da  Africa  durch 
Wahl  besetzt  werden  sollte ,  so 
musste  ihm  Asien  ohne  Weiteres 
zufallen.  Dadurch,  dass  Tiberius 
einen  Proconsul  für  Africa  gewählt 
haben  wollte,  hatte  er  zugleich  die 
beiden  Consulare ,  die  am  Loose 
waren ,  für  diese  Pro^  inz  als  un- 
geeignet bezeichnet.  Dies  benutzte 
Sex.  Pompejus  den  Lepidus  auch 
für  die  Provinz,  welche  für  ihn  al- 
lein übrig  blieb,  als  ungeeignet  zu 
bezeichnen.  Sors  stellt  hier  mit 
Beibehaltung  des  gewöhnlichen  und 
die  Regel  bezeichnenden  Ausdrucks, 
obwohl  (liesmal  nicht  geloost  wurde, 
wie  auch  die  Worte  hiilur  missus 
in  Asiam  zeigen.  Cebi'igens  waren 
dem  M.  Lepidus  wegen  der  Papia 
Poppaea  oder  anderer  Hindernisse 
schon  3  jüngere  Consulare  \orge- 
gangen :  L.  Asprenas  (I.  53),  Pu- 
rins Camillus  (II.  52),  L.  Apronius 
(III.  21).  Aehuliche  Fälle  IV.  13.  23. 
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33  Inter   qiiae  Severus  Caecina   censiiit  ne  quem  magistra- 
tum,    ciii    provincia   obvenisset,    uxor   comitaretur,    multiim' 
ante  repetilo  concordem  sibi  coniugem  et  sex  partus  enixam, 
seqiie  quae  in  publicum  statueret  domi   servavisse,    cobibita 
intra  Ilaliam,    quamquam  ipse  pluris  per  provincias  quadra- 5 

~  ginta  stipendia  explevisset.  Haut  enim'  frustra  placilum  olim 
ne  feminae  in  socios  aut  gentes  externas  traherentur:  inesse 
mulierum  comitatui  quae  pacem  luxu,  bellum  formidine  mo- 
rentur  et  Romanum  agmen  ad  similitudinem  barbari  incessus 
convertant.  Non  inbecillum  tantum  et  imparem  laboribus  10 
sexum,  sed  si  licentia  adsit,  saevum  arabitiosum,  potestatis 
a^vidum;  incedere  inter  milites,  habere  ad  manum  centurio- 
nes;  praesedisse  nuper  feminam  exercitio  cohortium,  decursu 
legionum.  Cogitarent  ipsi,  quotiens  repetundarum  aliqui  ar- 
guerentur,  plura  uxoribus  obiectari;  bis  statim  adhaerescere  15 
deterrimum  quemque  provincialium ,  ab  bis  negotia  suseipi 
transigi;  duorum  egressus  coli,  duo  esse  praetoria,  pervica- 
cibus  magis  et  inpotentibus  mulierum  iussis,  quae  Oppiis 
quondam  aliisque  legibus   constrictae,  nunc  vinclis  exsolutis 

34  domos  fora,  iam  et  exercitus   regerent.     Paucorum  baec  ad- 20 
sensu  audita:    plures  obturbabant,  neque  relatum  de  negotio 
neque  Caecinam  dignum  tanlae  rei  censorem.     Mox  Valerius 


3B.   1.  Inlcr  quae.     Wie  II.   34. 

Severus  Caecina.     S.   I.   31   ff. 

5.  quadraginta  siipendia.  Dieselbe 
Zahl  wird  I.  64  im  J.  15  n.  Cli. 
angegeben,  während  er  doch  noch 
im  folgenden  Jahr  in  Germanien 
war  (IL  6)  und  dann  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  mit  Germanicus 
zurückgekehrt  ist.  Er  setzt  also 
hier  die  runde  Zahl.  Wir  finden 
ihn  im  J.  6  n.  Cli.  schon  als  Con- 
sular  und  legatus  pro  praet.  von 
Müsien  im  Pannonischen  Krieg. 
Vcll.  II.  112,  4.   Cass.  D.  LV.  129. 

8.  pacem  und  bellum  bezeichnen 
hier  die  Gesciiäfle  des  Kriegs  und 
Friedens.  Ebenso  c.  34  nee  ullum 
in  eo  pacis  impedimenluni. 

13.  nuper.   S.  II.  55  u.  dortd.  Anm. 

17.  duo  esse  praetoria.  Indem 
auch  in  den  Gemächern  der  Frau 
Dinge  vorgehn ,  die  nur  in  das 
Amtslocal  des  Mannes  gehören,  ist 
es  so  gut  als  wenn   zwei  Statthal- 


lereien  (Stallhalterhüuser)  da  wä- 
ren. 

18.  Opus  legibus.  Die  lex  Oppia 
wurde  abgeschafft  195  y.  Gh.  Liv. 
XXXIV.  1,  3:  Tulerat  eam  C.  Op- 
pius,  Iribunus  plebis ,  Q.  Fabio  Ti. 
Sempronio  consulibus  (215  v.  Ch.) 
in  mcdio  ardore  Punici  belli:  Ne  qua 
mulier  plus  senntnciam  auri  liaberet, 
neu  vesii)hento  versicolori  vtcretur, 
neu  iunclo' vehiculo  in  urbc  oppidove 
aut  propius  inde  nulle  passus  nisi  sa- 
crorum  publicorum  causa  veheretur. 
Der  Plural  bezeichnet  hier  u.  c.  34 
die  mehrfachen  Bestimmungen  {ca- 
pita)  des  Gesetzes, wie  XI1.60.XV.20. 

34.     21.     neque    ndalum.     S.    zu 

II.  ä3. 

22.  tanlae  rei  censorem.  Invidios, 
als  wenn  er  sich  in  Betreff  dieser 
Sache  die  Befugnisse  des  vom  Staat 
bestellten    Censors    anmaasse.     II. 

33  non  id  lempus  censurae. 

Valerius  Mcssalinus.     S.   zu    I.  8. 


p.Ch.  21)         AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI  III.  33.  34.  35.  159 

Messalinus,  ciii  parens  Messala  ineralque  imago  paternae  fa- 
ciindiae,  respondit  miilta  diiritiae  veterum  in  melius  et  lae- 
tiiis  miilala;  neqiie  enim,  ut  olim,  obsideri  urbem  bellis  aiit 
provincias  bostilis  esse.  Et  pauca  feniinarum  necessitatibus 
5  concedi,  quae  ne  coniugum  qiiideni  penates,  adeo  socios  non 
onerent;  cetera  promisca  cum  marito,  nee  ullum  in  eo  pacis 
impedimentum.  Bella  plane  accinctis  obeunda;  sed  reverten- 
tibus  post  laborem  quod  boneslius  quam  uxorium  levamen- 
tum?     Ad   quasdam   in   ambitionem  aut  avaritiam  prolapsas. 

10  Quid?  ipsorum  magistraluum  nonne  plerosque  variis  libidini- 
bus  obnoxios?  Non  tarnen  ideo  neminem  in  provinciam 
milti.  Corruptos  saepe  pravitatibus  uxorum  maritos.  Num 
ergo  omnis  caelibes  integros?  Placuisse  quondam  Oppias 
leges,    sie   temporibus  rei   publicae   postulantibus;  remissum 

ISaliquit  postea  et  mitigatum,  quia  expedierit.  Frustranostram 
ignaviam  alia  ad  vocabula  transferri:  nam  viri  in  eo  culpam, 
si  fcmina  modum  excedat.  Porro  ob  unius  aut  alterius  in- 
becillum  animum  male  eripi  maritis  consortia  rerum  secun- 
darum  adversarumque.    Simul  sexum  natura  invalidum  deseri 

20  et  exponi  suo  luxu,  cupidinibus  alienis.  Vix  praesenti  custo- 
dia manere  iniaesa  coniugia :  quid  fore,  si  per  plures  annos 
in  modum  discidii  oblitierentur?  Sic  obviam  irent  iis  quae 
alibi  peccarentur,  ut  flagitiorum  urbis  meminisscnt.  Addidit 
pauca  Drusus  de  matrimonio  suo.     Nam  principibus  adeunda 

25  saepius  longinqua  imperii.  Quotiens  divum  Augustum  in 
Occidentem  atque  Orientem  meavisse  comite  Livia !  Se  quo- 
que  in  Illyricum  profectum,  et  si  ita  conducat,  alias  ad  gen- 
tes  iturum,  band  semper  aequo  animo,  si  ab  uxore  carissima 
et  tot  communium  liberorum  parente  divelleretur.     Sic  Cae- 

30cinae  sententia  elusa. 

Et  proximi  senatus  die  Tiberius  per  litteras ,    castigatis  35 

2.   duriliae,  Genitiv,  abliän^if^;  von  banl:    eram  plane;   timebam  cnim  ne 

mtdla.     S.  zu  V.  4.  evevircnt  ca  quae  acciderunl. 

7.    plane,   'durchaus',    in  conces-  9.  Ad  für  at. 

sivem  Sinne,   also  'allerdings',   wie  17.    Porro,  wie  häufig,   das  Fort- 

XIII.  50  Tempcrandas  plane  publica-  schreiten  des  Schlusses  bezeichnend 

iiormn   cupidines.     Diese  Concession  =at^in'.  L'm/»s  und  aZ/ecixs  sind  Masc. 

kann  mit  dem  Gedanken  verknüpft  24.  principibus.     S.   zu  I.  31. 

sein    dass    man     eine    Behauptung  27.    in    Illyricum.     S.  1.    24.    II. 

nicht  zu  scheuen  hat  weil  sie  nicht  44.   53.  62.    III.  2.   7.   11. 

die  Bedeutung    hat  in  der  sie  aus-  29.  lol.  S.  II.  84.  III.  56.    Drei 

gesprochen  ist,    wie  XIII.  6:    Da-  Kinder  waren  damals  hei  hochste- 

turum  plane    documenlum.      Cic.    ad  henden  Leuten  seilen, 

fam.  VI.  21,   1:  limidum  esse  dicc-  B5,  31.  per  litteras,  Antwort  auf 
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oblique  patribiis  quod  ciincta  curarum  ad  principem  reice- 
rent,  M'.  Lepidum  et  lunium  Blaesum  iiominavit  ex  quis  pro 
consule  Africae  legeretiir.  Tum  audita  amboriim  verba,  in- 
tentius  excusante  se  Lepido,  cum  valitudinem  corporis,  aeta- 
tem  liberum,  nubilem  filiam  oblenderet,  intellegereturqiie  etiam5 
quod  silebat,  avunculum  esse  Seiani  Blaesum  atque  eo  prae- 
validum.  Respondit  ßlaesus  specie  recusanlis,  sed  neque 
eadem  adseveratione,  et  consensu  adulanlium  haut  iutus  est. 
36  Exim  promptum  quod  multorum  intimis  questibus  tege- 

batur.     Incedebat    enim    delerrimo    cuique   licentia    impune  10 
probra    et  invidiam  in  bonos  excitandi  arrepta  imagine  Cae- 
saris ;  liberlique  etiam  ac  servi  patrono  vel  domino  cum  vo- 
ces,    cum   manus   intentarent,    ultro  metuebantur.     Igitur  C. 
Cestius    Senator    disseruit    principes    quidem    instar   deorum 


den  c.  32  herichleten  SenatsLe- 
schluss. 

2.  M'.  Lepidum.     S.   zu   c.   32. 

lunium  Blaesum.  S.  zu  1.  16.  Er 
war  Coasul  sulFeclus  10  n.  Cli. 
Fasli  Ant.  (Gerh.  archäol.  Ztg 
1846  S.  291):  [P.  Corne]lius  Do- 
labvll.  C.  SUanus.  [Suf.  S]er.  Leu- 
tuliis  Q.  lunius  Blaesus.  Grut.  992, 
3 :   Mahiginens.  et  Blaeso  cos. 

5,  nubilem  filiam.  Wahrschein- 
lich hernach  an  den  spätem  Kaiser 
Galba  verheiralhet.  Suet.  Galb.  5: 
amissa  uxorc  Lcpida  duobusque  ex  ca 
filiis  remansil  in  caelibatu.    Borghesi. 

8.  consensu,  nämlich  'unter  sich'. 
Haud  iulus  est  ist  als  ein  Begriff 
zu  fassen,  =  'er  ward  gehindert'. 
'Die  Einhelligkeit  der  Schmeicheln- 
den unterstützte  ihn  nicht"  in  sei- 
ner sclieinharen  Ablehnung,  sondern 
sie  wies  dieselbe  zurück.  Er  führte 
als  Motiv  seiner  Ablehnung  seine 
Unzulänglichkeit  an ;  in  einhelliger 
Schmeichelei  ward  von  Mitgliedern 
des  Senats  das  Gegentheil  behaup- 
tet und  so  seine  scheinbare  AVei- 
gerung  besiegt. 

86.  9-  prompium ,  Perfect  von 
promerc. 

intimis  questibus:  indem  man  nur 
im  Stillen  darüber  klagte,  'in  den 
innersten  Klagen". 


10.  delerrimo  cuique  ist  Dativus 
commodi  und  gehört  zu  incedebat 
'ging  eiulier',    'war  verbreitet'. 

11.  imaijo  Caesaris  ist  der  lügne- 
rische Vorwand  dass  der  Kaiser 
betheiligt  sei.  Es  wurden  nämlich 
jene  Beleidigungen  mit  der  lügne- 
rischen Behauptung  ausgestossen, 
dass  der  Geschmähte  sich  durch 
Reden  oder  irgend  welclie  Hand- 
lung oder  Unterlassung  eines  Maje- 
stätsverbrechens schuldig  gemacht 
habe.  Wir  können  hier  übersetzen 
'Phantom  des  Kaisers',  unten:  ob 
cfßgiem  imp.  opp.,  wo  Dasselbe  ge- 
meint ist,    'Person'  oder  'Namen'. 

13.  ^dlro.     S.  zu  c.   29. 

C.  Cestius.  Wahrscheinlich  der 
Vater,  der  VI.  7  erwähnt  wird; 
Consul  35  n.  Ch.  (VI.  31),  mit 
Beinamen  Gallus  (Cass.  D.  LVIII 
25).  Ob  der  H.  V.  10  erwähnte 
Cestius  Gnllus  dieser  oder  dei*  Sohn 
ist,  ist  ungewiss. 

14.  Senator,  weil  dies  das  Höchste 
war  was  er  bisher  erreicht  hatte. 
Er  Jiatte  kein  Amt  über  die  Quä- 
stur  bekleidet,  durch  die  man  in 
den  Senat  kam,  und  war  also  we- 
der tribunicius,  noch  aedilicius,  noch 
practorius,  noch  consularis.  Ebenso 
wird  sena/or beigefügt  1.75. 11.27.  IV. 
31. VI.  7.  38.  XI.35.  XII.42.  XIII.  10 
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esse;  sed  neque  a  diis  nisi  iustas  supplicum  preces  aiidiri, 
neque  quemquani  in  Capitolium  aliave  urbis  tenipla  perfiigere, 
ut  eo  subsidio  ad  flagitia  iitatur.  Abolilas  leges  et  fiiiiditus 
versas,  ubi  in  foro,  in  limine  curiae  ab  Annia  Rufilla,  quam 
5  frandis  snb  iudice  damnavisset,  probra  sibi  et  niinae  inten- 
dantur,  neque  ipse  audeat  ins  experiri  ob  effigiem  imperato- 
ris  oppositam,  Haud  dissiniilia  alii ,  et  quidam  atrociora 
circumstrepebant ;  precabanturque  Diusnm ,  daret  iiltionis 
exemplum ,   donec  accitam  convictanique  attineri  publica  cu- 

lOstodia  iussit.     Et  Considius  Aequus  et  Caelius  Cursor,   equi- 37 
tes  Römani,  quod  fictis  maiestatis  criminibus  Magium  Caeci- 
lianum    praetorem   petivissent,    auctore   principe    ac   decreto 
senatus    puniti.     Utrumque    in   laudem    Drusi    trabebatur:    ab 
eo  in  urbe,    inter   coetus    et   sermones    hominum  obversante 

15  secreta    patris  mitigari.     Neque  luxus  in  iuvene  adeo  displi- 
cebat:   buc  potius  inlenderet,    diem  aedificationibus,  noctem 
conviviis  traheret,  quam  solus  et  nullis  voUiptatibus  avocatus 
maestam   vigilantiam    et  nialas   curas    exerceret.     Non   enim  38 
Tiberius,  non  accusatores  fatiscebant.     Et  Ancharius  Priscus   - 

20  Caesium  Cordum,  pro  consule  Cretae,  postulaverat  repelun- 
dis,  addito  maiestatis  crimine,  quod  tum  omnium  accusatio- 
num  compiementum  erat.  Caesar  Antislium  Yelerem  e  pii- 
moribus  Macedoniae   absolutum   adulterii   increpilis  iudicibus 

4.  versas.     S.  zu  II.  42.  Dio  dieser  Leidenscliaft  des  Drusus 

5.  damnavissel,  wie  häufig,  vom  iiiclil  gedenkt,  dagegen  aber  einer 
Ankläger  der  die  Verurtlieilung  andern ,  die  Tac.  niclil  erwähnt, 
durchsetzt.  IV.  66.  Cic.  div.  in  LVII.  14:  roli  oQ/i.oTccii  ovrcj 
Caec.  10,  30:  cgo  hoc  uno  crimine  TTQoatxtiTO  ojare  xal  -oraatäCsiy 
ilhttn  condemnc7n  necesse  esl.  Ebenso  uvTois  xai  f^t;^'  i^o  riöf  i'ö/jcjy, 
wird  von  dem  der  dafür  stimmt  oiV  6  TißtQiog  in  (cvrovs^  eaerr^- 
dass  Etwas  gesehielit,  weil  es,  so  vo/n,  /.(i&iaTc.a&ai,  so  kann  das 
viel  an  ihm  liegt,  wirklich  geschehn  kein  Grund  sein  die  Worte  des 
würde,  gesagt  dass  er  Etwas  thut,  Tac.  durch  Aenderung  damit  in 
wie  Ili.  23  a  quo  aqua  alque  iyni  Einklang  bringen  zu  wollen,  da  es 
arcebatur.  IV.  20  concessit,  42  dam-  nicht  ungewöhnlich  ist  dass  Dio  et- 
nasset,  X'-   3  permisit,  4  adiecit.  was     Bemerkenswerthes     übersehn 

6.  ius  experiri:  den  Rechlsgang  und  etwas  Unbedeutendes  übertrie- 
versuchen,   indem  er  sie  wegen  In-  ben  hat. 

jurien  verklage.  38.  20.  posiulavcrat.    Ueber  den 

37.  16.  ocrf/^ea(/o»i6«.?.  Er  brachte  Verlauf  des  Processes  c.  70. 
den  Tag  auf  seinen  Bauplätzen  oder  22.    Antistium    Veterem.     Er  war 

mit   Beschäftigungen    die    sich    auf  aus  der  Provinz  gebürtiger  und  dort 

seine   Bauten   bezogen.    Plänen    u.  ansässiger    römischer   Bürger.      In 

dgl.,     hin.      Dass   es   Privat-    und  dieser  letzten  Eigenschaft  war  aber 

luxuriöse  Bauten  waren    zeigt   das  sein    Gerichtstand    für    Criminalsa- 

vorhergehende  luxus.    Wenn  Cass.  eben  in  Rom. 

Cornelius  Tacitus  I.  11 
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ad  dicendam  maiestatis  causam  retraxit,  ut  turbidum  et 
Rhescuporidis  consiliis  permixtum,  qua  tempestale  Cotye 
[fratre]  interfecto  bellum  adversus  iios  volverat.  Igitur  aqua 
et  igni  interdicium  reo,  adpusitumque  ut  teneretur  insula 
neque  Macedoniae  neque  Tbreciae  opporluna.  5 

Nam  Threcia  diviso  imperio  in  Rhoemetalcen  et  liberos 
Cotyis,  quis  ob  infanliam  tutor  erat  Trebellienus  Rufus,  inso- 
lentia  nostri  discors  agebat  neque  minus  Rboemetalcen  quam 
Trebellienum  incusans  po[)ularium  iniurias  inultas  sinere. 
Coelalelae  Odrusaeque  et  üii,  validae  nationes,  arma  cepere,  10 
ducibus  diversis  et  paribus  inter  se  per  ignobilitatem;  quae 
causa  fuit  ne  in  bellum  atrox  coalescerent.  Pars  turbant 
praesentia,  alii  montem  Haemum  transgrediunlur  ut  remotos 
populos  concirent;  plurimi  ac  maxime  compositi  regem  ur- 
bemque  Pbilippopolim,  a  Macedone  Pbilippo  sitam,    circum- 15 

39sidunt.  Quae  ubi  cognita  P.  Vellaeo  (is  proximum  exercitum 
praesidebal),  alarios  equiles  ac  levis  cobortium  mittit  in  cos 
qui  praedabundi  aut  adsumendis  auxiliis  vagabanlur,  ipse 
robur  pedilum  ad  exsolvenduni  obsidium  ducit.  Simulque 
cuncta  prospere  acta,  caesis  populatoribus  et  dissensione20 
orta  apud  obsidentes  regisque  opporluna  eruptione  et  ad- 
ventu  legionis.  Neque  aciem  aut  proelium  dici  decuerit,  in 
quo  semermi  ac  palanles  trucidati  sunt  sine  nostro  sanguine. 

40  Eodem  anno  Galliarum  civitates   ob  magnitudinem   aeris 


3.  fratre  ist  fremder  unrichtiger 
Zusatz.     S.  11.  64. 

6.  diviso  imperio  u.  s.  w.  S. 
II.  67. 

9.  pupularium  ini.  inuH.  sin.  Diese 
Beschu](li}?ung  war  bloss  ge}?en 
Rhoeinelalces  gerichtet.  Das  Un- 
recht, was  er  rächen  sollte,  war 
eben  das  ilinen  vermeintlich  vom 
Trebellienus  zugefügte. 

10.  Coelalelae.  Bei  Plin.  IV.  11, 
41  und  Ptol.  III.  11,  9  heissen  sie 
Coelelac,  wie  auch  hier  zu  schrei- 
ben scheint.  Die  drei  Völker  wohn- 
ten an  und  auf  dem  Humus  und 
der  Rhodope. 

11.  quae:  dass  sie  alle  gleich  ge- 
ringes Änsehn  hatten  (paribiis  int. 
se  per  ign.).  Wäre  einer  hervor- 
ragend gewesen,  so  wäre,  trotz- 
dem   dass   mehrere    Führer   waren 


(diversi),  eine  Einheit  hergestellt 
worden ,  indem  die  übrigen  sich 
jenem  untergeordnet  hätten. 

15.  Pliitijipo,  dem  Vater  Alexan- 
ders des  Grossen. 

3i).  16-  proximum  ex.  praes.  Also 
war  er  Legatus  pro  praetore  von 
Mösien,  JNachfolger  von  Pomponius 
Flaccus.     S.  II.   66. 

18.  praedabundi.  Die,  von  denen 
c.   38  lurbanl  praesentia. 

40.  24  aeris  utieiri,  was  sowohl 
die  Staaten  als  Privatpersonen  von 
römischen  Rittern  aufgenommen 
hatten  und  dessen  sie  sich  durch 
Losreissung  vom  röm.  Staat  ent- 
ledigten, indem  dann  ihren  Gläubi- 
gern der  Rechtsschutz  entzogen 
war.  Die  Ursachen  solcher,  häufig 
vorkoinmenden  ,  Schuldenlast  der 
Provincialen    waren    verschiedene 
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alieni  rebellionem  coeptavere,  cuiiis  exstimulator  acerrimus 
inter  Treviros  lulius  Florus,  aput  Aediios  lulias  Sacrovir. 
Nobilitas  arabobiis  et  maiorum  bona  facta,  eoqiie  Romana 
civitas  olim  data,  cum  id  rarum  nee  nisi  virtuti  pretium 
Sessel.  li  secretis  conloquiis,  ferocissimo  quoque  adsumpto 
aut  quibus  ob  egestatem  ac  metum  ex  flagitiis  maxima  pec- 
candi  necessitudo,  componunt  Florus  Beigas,  Sacrovir  propio- 
res  Gallos  concire.  Igitur  per  conciliabula  et  coetus  sedi- 
tiosa  disserebant  de  continuatione  tributorum,  gravitate  feno- 

lOris,  saevitia  ac  superbia  praesidentium.  Et  discordare  mili- 
tem  audito  Germanici  exitio.  Egregium  resumendae  libertati 
tempus,  si  ipsi  florentes,  quam  inops  Italia ,  quam  inbellis 
urbana  plebis,  nihil  validum  in  exercitibus  nisi  quod  exter- 
num ,    cogitarent.     Haut  ferme  uUa  civitas  intacta  seminibus41 

I5eius    motus    fuit;    sed    erupere    primi   Andecavi    ac   Turoni. 


eigene  schlechte  Finanzverwallung, 
direcle  und  indirecte  Erpressungen 
der  röni.  Beamten ,  die  Höhe  der 
Leistungen  an  den  röm.  Staat,  der 
Yon  den  Beamten  begünstigte  Wu- 
cher der  röm.  Riller. 

2.  Treviros.  S.  zu  I.  41.  Die 
A  e  d  u  e  r,  zwischen  Arar  (Saone)  und 
Liger  (Loire),  heissen  bei  den  al- 
tern röm.  Schriflstellern ,  Cäsar, 
Cicero,  Livius,  Haedui :  auch  in  In- 
schriften finden  sich  beide  Formen. 

3.  bona  facta  (gegen  die  Römer) 
statt  des  gewöhnlichen  bene  facta. 
C.  63  pravis  dictis  factisque. 

4.  filim  d.  h.  schon  ihren  Vor- 
fahren. Sie  werden  es  also  von 
Julius  Cäsar  erhalten  haben.  Von 
diesem  und  Augustus  kommen  die 
vielen  Juiii  in  Gallien .  indem  der 
welcher  das  röm.  Bürgerrecht  er- 
hielt den  Gentilnamen  dessen  an- 
nahm dem  er  es  verdankte. 

6.  metum  ex  flagitiis :  Furcht  (vor 
Strafe)  in  Folge  gemeiner  Hand- 
lungen. 

7.  componunt  'verabreden',  wie 
gesagt  wird  ex  contposito  und  com- 
posito  facere  aliquid. 

propiores ,  vom  Standpunct  des 
Schriftstellers  (Rom)   aus. 

8.  Conciliabula    sind   Oerter    an 


denen  Menschen  zu  bestimmten  Zei- 
ten zusainmenzukommen  pflegen, 
Marktplätze  u.  dgl.,  und  bezeich- 
nen hier  also  die  ständigen  Ver- 
sammlungen die  die  Verschwornen 
zu  ihren  Zwecken  benutzten;  coe- 
tus die  zufälligen  oder  von  ihnen 
veranstalteten. 

10.   discordare.     S.  zu  I.   38. 

12.  quam  —  plebis.  Ueber  das 
ausgelassene  esset  s.  zu  I.  7.  Ple- 
bis für  plebes. 

13.  nisi  quod  extcrnum  Nicht 
als  ob  sie  die  bei  den  Heeren  be- 
findlichen Bundesgenossen  für  die 
Hauptslärke  derselben  hielten.  Aber 
die  Legionen  in  den  Provinzen 
selbst,  hauptsächlich  die  zahlreich- 
sten und  kräftigsten,  die  am  Rhein, 
waren  grösstentheils  aus  solchen 
röm.  Bürgern  ausgehoben  die  ihrer 
Abstammung  nach  den  betreffenden 
Provinzen  angehörten.  S.  zu  I. 
31.  Ganz  aus  gebornen  Ilaliänern 
bestanden  damals  nur  die  prätori- 
schen  Cohorten  und  die  übrigen  in 
Rom  befindlichen  Truppen.     IV.  5. 

41.  15.  Andecavi  et  Turoni.  Sie 
wohnten  beide  an  der  Loire,  nicht 
v^eil  von  der  Mündung  :  die  erstem, 
deren  Hauptstadt  das  jetzige  An- 
gers, heissen  in  der  altern  Zeit 
11* 
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Quorum  Andecavos  Acilius  Aviola  legatus,  excita  cohorle  quae 
Lugduni  praesidium  agitabat,  coercuit.  Turoni  legionario 
milite  quem  Visellius  Varro,  inferioris  Germaniae  legatus, 
miserat,  oppressi  codem  Aviola  duce  et  quibusdam  Galliarum 
primoribus,  qui  tulere  auxilium  quo  dissimularent  defectio- 
nem  magisque  in  tempore  efferrent.  Speclalus  et  Sacrovir 
intecto  capite  pugnam  pro  Romanis  ciens,  ostentandae,  ut 
ferebat,  virtulis;  sed  caplivi,  ne  incesserelur  telis,  adgnoscen- 
dnm  se  praebuisse  arguebant.  Consultus  super  eo  Tiberius 
42  aspernalus  est  indicium  aluilque  dubitalione  beHum.  Interim 
Florus  insistere  destinalis,  pellicere  alam  equitum,  quae  con- 
scripta  e  Treviris  militia  disciplinaque  nostra  babebatur,  ut 
caesis  negoliatoribus  Romanis  bellum  inciperet;  paucique 
equitum  corrupti,  plures  in  officio  mansere.  Aliut  vulgus 
obaeratorum    aul   clientium   arma    cepit;    petebantque   sallus 


(bei  Cäsar)  Andcs;  die  Hauptstadt 
der  andera  jetzt  Tours. 

1.  Acilius  Aviola  legatus  pro  prae- 
tore  von  Gallia  Lugdunensis.  Sein 
Sohn  kommt  XII.  64  vor.  —  Lug- 
dunum  ist  Lyon. 

3.  Visellius  Vano ,  mit  Vorna- 
men Gnius,  Cons.  suff.  12  n.  Gh., 
noch  c.  42  u.  43,  in  Germanien 
Nachfolger  von  A.  Caccina  (s.  zu 
c.  33);  Vater  des  IV.  17.  19  er- 
wähnten L.   Visellius   Varro. 

7.  ostentandae  virlutis.  S.  zu 
II.  59. 

10.    dubitalione  'Unscblüssigkcil'. 

42.  11.  quae  —  hubcbalur.  Durch 
diesen  Zusatz  werden  jene  Reiter 
als  cquites  legionarii  bezeichnet. 
Jede  Legion  halle  ein  Reilercorps 
(gewöhnlich  300) ;  aber  die  römi- 
schen Bürger  dienten  seit  lange 
nicht  mehr  als  Reiter.  Statt  des- 
sen hoben  die  Römer  die  Legions- 
reiler  aus  den  l'rovincialen  aus, 
bewaffneten  und  schulten  sie  nach 
ihrer  Weise.  Die  Bunde.sgenossen- 
reiterci  (equites  sociales,  auxiliares, 
alarii)  wurden  von  den  Staaten  der 
Pro\inzen  ebenso  wie  die  Hülfs- 
cohorteii  \ollsländig  organisirl  ge- 
stellt ,  in  der  Stärke  w  ie  es  die 
L'nterwerfungs-  oder  ßundesurkunde 
{foedus)  vorschrieb. 


14.  Aliut  vulgus  u.  s.  w.  durch 
die  Figur  der  Attraclion  statt:  die 
Uebrigen ,  das  gemeine  Volk  der' 
u.  s.  w.  Denn  die  Reiter  können 
nicht  zum  vulg.  obaer.  aul  cl.  gerech- 
net werden.  So  steht  u)Jkog  häufig 
im  Griechischen ;  auch  im  Lateini- 
schen bisweilen  ulius.  Cic.  Verr. 
J.  16,  47  non  aliis  rede  [actis  tot 
tantaquc  cius  vilia  sublevata  esse  vi- 
debuntur,  'andere,  nämlich  gute 
Handlungen'.  Corn.  N.  Eum.  7,  1 : 
si  poiius  ifise  alicuigeua  (Nichtmace- 
donier)  summi  iniperii  potiretur  quam 
alii  Maccdonum ,  'Andere,  nämlich 
welche   von  den  Mac' 

15.  obaeratorum  aut  clientium.  Beide 
verbindet  auch  Caes.  b.  G.  "1.  4, 
2  und  sa^t  von  ihnen  VI.  13:  I'le- 
bes  pacnc  servortim  habetur  loco,  quae 
nihil  niidct  per  sc,  nullo  adhibctur 
consilio.  I'leriquc,  cum  aut  aere  alicno 
aut  magnitudine  tributorum  aut  iniuria 
potentiorum  premuntur,  scse  in  scrvi- 
tutcm  dicant  nobilibus.  In  hos  eadem 
omnia  sunt  iura  quae  dominis  in  scr- 
vos*  c.  19  pauln  supra  haue  memo- 
riam  servi  et  clientcs  quos  ab  iis  di- 
Icclos  conslabal  iustis  funcribus  con- 
fectis  una  cremabaniur.  VII.  40  cum 
suis  clientibus,  quibus  more  Gallorum 
nefas  est  etiam  in  exlrema  fortuna 
deserere  patronos. 
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(juibus  nomen  Arduenna,  cum  legiones  ulroqtie  ab  exercitu, 
quas  Visclliiis  el  C.  Siliiis  adversis  itineribus  obieceraiit,  ar- 
cuerunt.  Praeniissusque  cum  delecta  manu  lulius  Indus  e 
civitate  eadem,  discors  Floro  et  ob  id  navandae  operae  avi- 
dior,  inconditam  multitudinem  adhuc  disiecit.  Florus  incer- 
tis  lalebiis  victores  Irustratus  poslremo,  visis  militibus  qui 
elTugia  insederant,  sua  manu  cecidit.  Isque  Trevirici  tumul- 
lus  linis.  Apul  Aeduos  maior  moles  exorta,  quanto  civitas43 
oi)ulentior  et  comprimendi  procul  praesidium.  Augustodunum, 
Caput  gentis,  armalis  cohortibus  Sacrovir  occupaverat  et  no- 
bilissimam  Galliarum  subolem,  liberalibus  studiis  ibi  opera- 
tam,  ut  60  pignore  parentes  propinquosciue  eorum  adiunge- 
let.  Simul  arma  occulte  labricata  iuventuti  dispertit.  Qua- 
draginta  milia  liiere,  ([iiinta  sui  parte  legionariis  armis,  ceteri 
cum  venabulis  et  cullris  quaeque  alia  venantibus  tela  sunt. 
Addiintur  e  servitiis  gladiatiirae  destinati,  quibus  more  gen- 
tico  conlinuuni  ferri  tegimen:  cruppellarios  vocant,  inferendis 
ictibiis  inbabiles,  accii)iendis  inpenelrabiles.  Augebantur  eae 
cupiae  vicinnrum  civitatum  ut  nondiim  aperta  consensione. 
ila  virilim  promptis  studiis.  et  certamine  ducum  Komanorum; 
quos  inter  ambigebalur  utroque  bellum  sibi  poscente.  Mox 
Varro  invalidus  senecta  vigenti  Silio   concessit. 

At   Homae    non    Treviros    modo    et   Aeduos,    sed    quat- 44 


2.  C.  Silius.     S.   I.  31. 

3.  delecta  manu,  einer  ula  Reiter. 
C.  46.  Die  ala  Indiana  findet  sicli 
melirrach  in  Inschr.  (Or.  188.  3507. 
4039). 

5.  adhuc  gehört  zu  inconditam 
multitudinem,  was  als  Eins  zu  fas- 
sen ist :  'sie ,  die  nocii  eine  unge- 
ordnete Menge  waren'  (nicht  'eine 
noch  ungeordele  Menge'):  denn  auch 
in  dem  .\usdrnck  mullitudo  liegt 
das  zum  Kampf  l.'nlaugliche. 

43.  0.  upulentior.  Die  .\eduer 
waren  seit  Alters  her  der  erste 
Staat  Galliens.  Damals  war  das 
Verhiiltniss  noch  dasselhe"  wie  es 
durch  Julius  (iaesar  geworden  war. 
B.  Gall.  VI.  12,  9:  Ko  tum  statu 
res  erat  ut  longo  jmncipes  haberen- 
tur  llavdui.  secundum  locuvi  dignita- 
tis  Rcmi  (H.    IV.   09)   obtinerent. 

procul.  weil   sie  um  so  \iel  wei- 


ter vom  Rhein,  wo  das  Heer  stand, 
entfernt  waren.  Denn  die  wenigen 
'J'ruppen  welche  den  Aufsland  der 
Turonen  und  Andeca>en  heigelegt 
halten  (c.  41)  kamen  ihnen  gegen- 
iiher  nicht  in  Betracht.  Ueher  den 
Positiv   hei   quanto  s.    zu   I.   08. 

9.  Augustodunum,   Antun. 

11.   operatam.     S.   zu  II.    14. 

13.  quadragintn  milia.  Zum  .\uf- 
sland  des  Vercingetorix,  52  v.  Gh., 
stellten  sie  als  2tes  Aufgebot  35000. 
Caes.  I).  G.  VII.  75. 

16.  more  genlico.  Das  Adjecli^' 
noch  VI.  33;   nicht  vor  Tac. 

20.  viritim :  der  Bewohner  als 
einzelner  Personen,  dasselbe  wie 
privatim.  Hirt  b.  Alex.  05  praemia 
bcne  meritis  et  viritim  el  publice  Iri- 

6  Ml/. 

44.  23.  quatluor  et  sexng.  'die 
64'.     .Nach    Strabo    IV    p.    292    A. 
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luor   et  sexaginta  Galliaruin    civilates   descivisse,    adsumptos 
in  socielatem  Gernianos,    diibias  Ilispanias,    cuncta,  ut  mos 
famae,  in  niaius  credita.    Optunius  quisque  rei  pnblicae  cura 
maerebal;  niulti  odio  praesentium  et  cupidine  niutalionis  suis 
quoque  periculis  laetabantur,   incrcpabanlque  Tiberiuni  quod  5 
in  tanto  rerum  motu  libellis   accusatorum  insumeret  operam. 
An    Sacrovirum    niaiestatis     crimine    reum    in    senatu    fore? 
Extitisse  tandeni  viros,  qui  cruentas  epistulas  armis  cobibe- 
rent.     Miscram  pacem  vel  bello  bene  nuUari.     Tanto   inpen- 
sius  in  securitalem  compositus,  neque  loco  neque  vultu  niu-  10 
tato,  sed  ut  solitum,  per  illos  dies  egil,  altitudine  animi,  an 
conpererat  modica  esse  et  vulgatis  leviora. 
45         Interim  Silius   cum   legionibus   duabus    incedens,    prae- 
missa   auxiliari    manu   vastat  Sequanorum  pagos,    qui  finium 
extremi  et  Aeduis  conterniini  sociique    in  armis  erant.     Mox  15 
Augustodunum    petit    propero    agmine,    certanlibus    inter    se 
signiferis,  fremente  eliam  gregario  milite  ne  suetam  requiem, 
ne   spatia   noclium    opperiretur:    viderenl   modo    adversos  et 
aspicerentur;  id  salis  ad  vicloriam.     Duodecimum  apud  lapi- 
dem  Sacrovir  copiaeque  patenlibus  locis  apparuere.    In  fron-  20 
tem  statuerat  ferratos,  in  cornibus  cobortes,  a  tergo  semer- 
mos.     Ipse  inter  primores  equo  insigni  adire,  memorare  ve- 
teres  Gallorum  glorias  quaeque  Romanis  adversa  intulissent; 
quam  decora  victoribus  libertas,  quanto  intoleranlior  servitus 


standen  auf  dem  Allar  des  Aiigu- 
slus  zu  Lyon  die  >iamen  von  60 
Völkern,  wahrscheinlich  eine  runde 
Zahl.  Es  gaL  viel  mehr  einzelne 
Völkerschaften  ,  aber  hier  werden 
nur  die  unmittelbar  Aon  den  Rö- 
mern abhängigen,  nicht  die  wieder 
zu  andern  Gallischen  Völkern  im 
Clientelverhältniss  stehenden  ge- 
zahlt. 

3.  credita.  Hieraus  wird  zu  den 
vorhergehenden  Gliedern  crcdüum 
gedacht.  Leber  inmaius  ('vergrös- 
sert')  s.  zu  II.   13. 

6-   libellis  accusatorvm.    S.   c.   38. 

S.  cruentas  epistulas  an  den  Se- 
nat über  von  diesem  zu  Richtende. 

11.  alliludine  aiiimi  'Verschlos- 
senheit'. H.  IV.  86.  Sali.  Jug. 
95 :  ad  simulanda  negolia  allitudo 
ingenii  incredibilis. 


45.  14.  auxiliari  mamt,  Reiterei. 
S.  c.  46.  Ueber  die  S  e  q  u  a  n  e  r  s.  zu 
I.  34.  Sie  heissen  finium  extremi, 
näml.  von  Gallien,  weil  sie  an  Gei*- 
mania  superior  grenzten  woher  Si- 
lius kam. 

18.  opperiretur.     S.   zu  IV.   71. 

20.  In- fronlcm  'für  die  Front', 
'so  dass  sie  die  Front  bildeten', 
'als  Front'.     S.  zu  II.   13.. 

23.  glorias,  indem  der  Ruhm  dea 
jede  einzelne  ausgezeichnete  That 
erzeugt  hatte  besonders  gedacht 
wird.  Sali.  Jug.  41  :  penes  eosdcm 
aerarium,  prorinciac,  magislratus,  glo- 
riae  (riumpitiiiuc  erant.     Vgl.  IV.  33. 

24.  inloleraulior  für  intolerabilior,. 
nur  im  Comparativ  und  bei  Neuern. 
(Bei  Aeltern  steht  intolerans  in  der 
Bedeutung  unmässig",  der  das  was 
ihm  widerHihrl  nicht  tragen  kann.) 


p.  Ch.  21)        AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI  111.  45.  46.  47. 


167 


iteriim  victis.  Non  diu  haec  nee  apiul  laetos:  etenim  pro- 46 
pinqtiabat  legionum  acies,  incondilique  ac  mililiae  nescii  op- 
pidani  neqiie  oculis  neqiie  auribus  salis  conpetebant.  Contra 
Siliiis,  etsi  praesumpta  spes  liortandi  causas  e.venierat,  cla- 
5inilabat  tarnen  pudendiim  ipsis  quod  Germaniarum  victores 
adversum  Gallos  tamquam  in  hosteni  ducerentur.  Una  nuper 
cohors  rebellem  Turonum,  una  ala  Trevirum,  paucae  liuius 
ipsius  e.xercilus  lurmae  profligavere  Sequanos.  Quanto  pe- 
cunia    dites    et    voluptatibus    opulentes,    tanto  magis  inbelles 

lOAeduos  evincite  et  fugientibus  consulite.  Ingens  ad  ea  cla- 
mor,  et  circunifudit  eques,  frontemque  pedites  invasere.  Nee 
cunctalum  apud  latera:  paulum  morae  attulere  ferrati,  restan- 
tibus  laminis  adversum  pila  et  gladios;  set  miles  correptis 
securibus  et  dolabris.  ut  si  murum  perrumperet,  caedere  teg- 

15mina  et  corpora;  quidam  trudibus  aut  furcis  inertem  molem 
prosternere;  iacentesque,  nullo  ad  resurgendum  nisu,  quasi 
exanimes  linquebantur.  Sacrovir  primo  Augustodunum,  dein 
metu  deditionis  in  villam  propinquam  cum  fidissimis  pergit. 
lllic  sua  manu,  reliqui  mutuis  ictibus  occidere.     Incensa  su- 

20  per  villa  omnes  cremavit. 

Tum  demum  Tiberius  ortum  patratumque  bellum  senatu47 
scripsit;  neque  dempsit  aut  addidit  vero,  sed  fide  ac  virtute 
legatos,  se  consiliis  superl'uisse.    Simul  causas  cur  non  ipse, 


So  noch  XI.  10  subiectis  intoleran- 
tior.  Flor.  IV.  12,  36  nihil  insiil- 
tatione  barbarorum  iulolcrantius. 

46.  3.  conpetebant.  Ei^^entiich  : 
sie  standen  ^vedeI'  mit  den  Au^en 
noch  den  Ohren  hinläng^lich  zur 
Verfüfjung'  d.  h.  sie  waren  der- 
selben nicht  hinlän^lieii  ntäehtif;''. 
H.  111.  73  non  lintiua ,  non  auribus 
compclcre.  Sali.  Hisl.  1  (b.  Non. 
p  276  M.):  neque  animo  neque  auri- 
bus aul  linqua  competcrc. 

7.  Turonum.  Er  nennt  ein  Volk 
für  zwei ,  die  Turonen  und  .\nde- 
caven  (c.  41),  wie  II.  46.  L'eberlrei- 
bend  verschweigt  er  di«;  Hülfe  der 
Legionssnldaten  vom  untern  Heer 
bei  L'nler\^erfuMfif  der  erstem. 

8.  (Juanto  —  ditcs.    S.   zu  I.  68. 
10.    evincite    'besiegt    von  Grund 

aus',  gänzlich'.  Virg.  Aen.  II.  630: 
Volnenbus    donec  paulatim  evicta  su- 


premum  Congemuit.  Scu.  de  ir.  II. 
4,  1  qui  ralionem  evicil ;  cons.  ad 
Polyb.  26  in  perferendis  et  evincen- 
dis  doloribus. 

consulite  'schont'  (wie  H.  111.  82); 
hier  mit  Verachtung,  wie  Unzu- 
rechnungsfähige und  zu  schwache 
Gegner. 

11.  circumfudit.  Dies  konnte  nur 
an  den  Flügeln  geschchn. 

AVc  cunctatum  u.  s.  w.  .^uf  den 
Flügeln  war  die  Schlacht  gleich 
gewonnen ;  die  Front  leistete  eini- 
gen Widerstand. 

16.  nisu.  -Man  sah  keine  An- 
strengung weil  die  Bewalfnung  keine 
Bewegung  zuliess. 

47.  23.  suptrfuissc  =  superio- 
rem  fuisse.  A.  44  gratia  oris  su- 
pereral.  Cic.  b.  Gell.  I.  22:  Nee 
vero  scientia  iuris  maioribus  suis  Q. 
Aelius  Tubcro  dcfuit ,    ductrina    etiam 
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iion  Drusiis  profecti  ad  id  bellum  foreiil,   adiunxit,  magnitii- 
dinem  imperii  extollens,  neque  decorum  principibus,  si  vma 
alterave   civitas   turbet  ...  omissa  urbe,    unde   in  oninia  re- 
gitnen.     Nifiic  qiiia  iion  metu  ducatiir,  iturum,  ut  praesenlia 
spectaret   componeretqiie.     Decrevere   patres   vota  pro  rediiu  5 
eins  supplicationesque    et  alia  decora.     Solus  Dolabella  Cor- 
nelius,   dum  anleire  celeros  parat,  absurdam  in  adulationem 
progressus,    censuit   ut   ovans   e    Campania    urbem    introiret. 
Igitur    secutae  Caesaris   litlerae,    quibus  se  non  tarn  vacuum 
gloria   praedicabat,    ut   post   ferocissimas  genles  perdomitas,  10 
tot   receptos    in   iuventa   aui   spretos   triumpbos,    iani  senior 
peregrinationis  suburbanae  inane  praemium  peteret. 
48  Sub    idem    tempus,    ut    mors    Sulpicii    Quirini    publicis 

exsequiis  frequenlarelur,  petivit  a  senatu.  Nibil  ad  veterem 
et  patriciam  Sulpiciorum  l'amiliam  Quirinius  pertinuit,  ortus  15 
aput  raunicipium  Lanuvium,  sed  impiger  militiae  et  acribus 
ministeriis  consulatum  sub  divo  Augusto,  mox  expugnalis  per 
Ciliciam  Homonadensium  casteilis  insignia  triumpbi  adeptus; 
datusque    rector    C.    Caesari    Armeniam    optinenti    Tiberium 


superfuit.     Virg.    Georg.    III.    127 
ne  blando  nequcat  superesse  labori, 

3.  .  .  .  Es  fehlt  dasjenige  was 
Tib.  als  non  decorum  principibus  be- 
zeichnet balle.  Es  kann  zweifel- 
haft sein  ob  dies  an  dieser  Stelle 
oder  nach  regimen  ausgefallen  ist; 
indess  ist  es  wahrscheinlicher  an 
dieser  Stelle  geschehn,  da  Tac.  es 
liebt  nähere  Bestimmungen,  wie  sie 
die  Worte  omissa  —  regimen  ent- 
halten,  ans  Ende  zu  rücken. 

4.  melu:  'Furcht'  d.  h.  P^twas 
was  gewöhnlich  Furdit  erregt.  Denn 
er  will  sich  offenbar  nicht  gefürch- 
tet haben.  H.  IV'.  5  conslans  ad- 
versus  melus.  A.  22  Qua  fonnidine 
terrili  hostcs.    44  nihil  mctus  in  vullu. 

6.  decora.     S.   zu  c.   5. 

Dolabella  Cornelius.  C.  69.  IV. 
23—26.  66.  XI.  22.  Sein  Sohn 
H.   1.   88.  II.  63.     Vgl.   zu  IV.  23. 

48.  13.  Sulpicii  Quirini.  S.  zu 
II.   .30. 

publicis  exscqviis.     S.  zu  c.   5. 

15.  famitiam  steht,  wie  öfter, 
statt  des  genauem  genlem.    Die  be- 


rühmlesten  Familien  der  gens  Sul- 
picia  waren  die  Camerini ,  die  Rufi, 
aus  denen  der  berühmte  Jurist  und 
Zeitgenosse  Ciceros  Scr.  Sulpicius 
Rufus ,  und  die  Galbac ,  aus  denen 
der  spätere  Kaiser  dieses  Namens 
war. 

16.  aput.     S.  zu  I.  5. 

17.  consulatum.     S.  zu  II.   30. 

18.  Homonadensium.  Slrabo  XIl 
p.  854  A.:  [Toi'S  ^OfAOfrc&ica]  Kv- 
Qi'yiog  i^fTioQd-tiae  i-i/uiö  xnl  rtXQa- 
xia^ih'ovi  Icf^i)«;  (C(öyQiae  xai 
ait^wxiatf  tti'  T(Cs  lyyi'S  TioXtis, 
Ttjy  (ff  ywQcd'  aniXintv  tQtj/uoy 
Tüjy   tv   (cx/biij.     "Eari   ö'f  if  i^iij- 

Xols    TOV    TfWQOV  fXlQtai,    XQtlfXfoli 

ctnorojAOii  a<p6d(icc  xnl  rb  nXiov 
nßnToii ,  if  fjiao)  xolXoy  xcd  sv- 
yfioy  nt^ioy,  th  avXtäyas  nXilov; 
&irjQr]juiyoy.  Toiro  de  yt<aQynvf- 
Tii  fSxoty  ly  T(äi  vmQXti/xiyais 
6(pQv<xiy  r,  a7it,X(Uoig,  za  nokXa  ef* 
tyonXoi  tjijKy  xai  xaxtTQtxoy  rtjy 
ttXkoTQiay.  t/oyreg  oQ^j  TH)((Coyra 
rijy  )(o)QC(y  uvrwy. 

19.  C.  Caesari.    S.  II.  4.     lieber 
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quoque  Rliodi  agentem  coluerat.  (Jiiod  Uinc  patefecil  in  se- 
natu,  Jaudatis  in  se  ofliciis  et  incusalo  M.  Lollio,  quem 
auclorem  C.  Caesari  pravilalis  et  discordiarum  arguebat.  Sed 
ceteris  haut  laeta  memoria  Quirini  erat  ob  intenla,  ul  me- 
ömoravi,  Lepidae  pericula  sordidamque  et  praepotenlem  se- 
nectam. 

Fiue  ainii  Lulorium  I'riscum,    equitem  Romanum,    post49 
celebre    Carmen    quo   Germanici   suprema   defleverat   pecunia 
donatum  a  Caesare,  corripuit  delator,  obiectans  aegro  Druso 

10  composuisse  quod,  si  exliuctus  foret,  maiore  praemio  vulga- 
retur.  Id  Lutorius  in  domo  P.  Petronii  socru  eins  Vitellia 
coram  multisque  inlustribus  feminis  per  vaniloquentiam  lege- 
rat.  Ut  delator  extitit,  celeris  ad  dicendum  testimonium 
exlerritis   sola    Vitellia    nibil    se   audivisse   adseveravit.     Sed 

15arguenlibus  ad  i)erniciem  plus  lidei  l'uil,  sententiaque  Haterii 
Agrippae,    consulis  designati,    indictum    reo  idtimum  suppli- 
cium.    Contra  M'.  Lepidus  in  hunc  modum  exorsus  est.    Si,  50 
patres   conscripti,    unum   id    spectamus,    quam   nefaria  voce 
Lutorius  Priscus   mentem    suam  et  aures  bominum  polluerit, 

20neque  carcer  neque  laqueus,  ne  serviles  (|uidem  crucialus  in 
eum  sulTecerint.  Sin  flagitia  et  facinora  sine  modo  sunt, 
suppliciis  ac  remediis  principis  moderatio  maiorumque  et 
vestra  exempla  temperant,  et  vana  a  scelestis,  dicta  a  male- 
ficiis    diflerunt,    est  locus    sententiae    per   quam  neque  buic 

25  deliclum  impnne  sit  et  nos  clementiae  sinuil  ac  severitatis 
non  paeniteat.  Saepe  audivi  principem  nostrum  conqueren- 
tem,  si  quis  sumpla  morte  misericordiam  eins  praevenisset. 
Yita.Lutorii  in  integro  est;  qui  neque  servatus  in  periculum 

des    Tib.     Aiifeiilhall     zu    Khodus  nal.   IX.   35,    118  Hie  est  rapinarum 

zu  I.  4.  exilits,  Imc  fuil  quare  M.  Lollius,   in- 

2.    N.  Lollio.     Derselbe  von  dem  famatus    regum    miuieribns     in     tolo 

zu  I.    10.   Suet.  Tib.    12:   rriviynum  Orienic.  inlerdicla  amicitia  a  C.  Cae- 

Gaium,   Orienli  prai-po'situm ,    cum  vi-  sare ,    Aiigusli  ßlio ,   veneuum  biberet, 

sendi  gralia  Iraiccisset  Samum,  aliniio-  ul    nrptis    eius    (s.   XU.    1)    quadrin- 

rcm  sibi  sensit  vs  cnmiiiüliuuibus  M.  (lentie^  IIS  opeila  s]ivctaretiir  ud  lucer- 

Lollii,  comitis  et  recturis  eius.    Vell.  nas.  (Jiiirinius  war  sei»  INaflifolger. 
II.    102:     tjuo   tempore    (2    n.    Ch.)  4.  ui  memoravi.     C.   22. 

Af.    Lolli,     quem    veluli   moderatorem  49.    11.   P.  I'elrouii.    \'sl.  VI.  45. 

iuventae  filii  sui  Aitijuslus  esse  volue-  15.   Haterii  Aijrippae.    S.  zu  I.  77. 

rat.    perfida  et  plena  subdoli  ac  rer-  Wesshalb  seine  Abstinimuiig  zuerst 

suti  animi  consilia  per  l'arlhum  indi-  berii'htel  wird,  zu  III.    17. 
cala    Caesari    fama    rulgavit.      Cuius  50.    17.   M'.  Lepidus.  S.  zu  c.  32. 

mors    intra    paucos    dies    fortuita    an  2<).    Saepe  audin.  S.  II.  31 .  III.  16. 

volunlaria   fuerii  iynoro.     Plin.   Iiisl.  2S.   in  mteijro  est.    Es  koinint  auf 
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rei  publicae  neque  iiitcrfectus  in  exemplum  ibit.  Stiidia  illi, 
ut  plena  vaecordiae,  ita  inania  et  fliixa  sunt;  nee  qnicquam 
grave  ac  serium  ex  eo  metuas,  qui  suorurn  ipse  tlagitiorum 
proditor  non  vironim  animis  sed  niiiliercularum  adrepit. 
Cedat   tarnen   urbe   et   bonis   amissis   aqua    et   igni    arcealur.  5 

51  Quod  perinde  censeo  ac  si  lege  niaiestatis  teneretur.  So- 
Jus  Lepido  Rubellius  Blandus  e  consularibus  adsensit;  ceteri 
sententiam  Agripi)ae  seculi,  ductusque  in  carcerem  Priscus 
ac  stalini  exaniinalus.  Id  Tiberius  solilis  sibi  ambagibus 
apud  senatum  incusavil,  cum  exlolleret  pietatem  quamvis  10 
modicas  principis  iniurias  acriter  ulciscenlium,  deprecaretur 
tarn  praecipitis  verborum  poenas;  laudaret  Lepidum,  neque 
Agrippam  argueret.  Igitur  factum  senatus  consultum  ne  de- 
creta  patrum  ante  diem  deciimim  ad  aerarium  deferrentur, 
idque  vitae  spatium  damnatis  prorogaretur.  Sed  non  senatui  15 
überlas  ad  paenitendum  erat,  neque  Tiberius  interiectu  tem- 
poris   mitigabatur. 

52  C.  Sulpicius  D.  Haterius  consules  seqiumtur,  inturbidus 
externis  rebus  anniis,  domi  suspecta  severitate  adversum 
luxum,  qui  inmensum  proruperat  ad  cuncta  quis  pecunia  20 
prodigitur.  Sed  alia  sumpluum,  quamvis  graviora,  dissimu- 
latis  plerumque  pretiis  occultabantur;  ventris  et  ganeae  pa- 
ratus  adsiduis  sermonibus  vulgati  fecerant  curam  ne  princeps 
antiqiiae   parsimoniae    durius   adverteret.     Nam   incipienle  C. 


uns  an  ob  wir  in  unsorni  Spruch 
die  Milde  wallen  lassen  wollen, 
welche,  wie  wir  oft  gehört  haben, 
der  Kaiser  wünscht. 

6.  Quod  perinde  censeo  u.  s.  w. 
'Welche  Meinun;^  ich  so  abgebe 
als  wenn  er  nach  dem  Majesläts- 
ge  setze  schuldig  \\äre'.  In  dem 
belreirenden  Gesetze  war  dieser 
Fall  nicht  \orgesehn.  Dennoch  war 
die  Anklage  natürlich  auf  I\laje- 
stäts\ erbrechen  gerichtet,  und  Le- 
pidus  will  auch  durch  diese  Worte 
durchaus  nicht  andeuten  als  habe 
Lutorius  I'riscus  eigentlich  kein 
Majestätsverbrechen  begangen.  Er 
will  sich  dadurch  bloss  \or  dem 
Einwurf  schützen,  als  habe  er  das 
Strafniaass  nicht  nach  Analogie  an- 
derer in  der  lex  maiestalis  vorge- 
sehener Fälle  bemessen. 


51.  7.  P.ubcllitts  Blandus.  S.  zu 
c.   23. 

14.  decimum  ist  ergänzt  aus  Suet. 
Tib.  75 :  cum  senatus  consulto  cau- 
lum  esset  ut  poena  damnatorum  in 
decimum  sem]ier  diem  differrelur.  Cass. 
ü.  LVII.  20.  LVIll.  27.  Sen.  tranq. 
an.  14.  lui  Aerarium,  dem  Satur- 
nustempel  am  Capitol,  war  (die 
Staatskanzlei , '  und  die  Senatsbe- 
schlüsse halten  nicht  eher  Gültig- 
keit als  bis  sie  dort  deponirt  wa- 
ren. Liv.  XXXIX.  4,  8.  Suet. 
Caes.  28.    Vgl.  Tac.  XIII.  28. 

52.  18.  C.  Sulpicius  Galba,  der 
älter«i  Bruder  des  spätem  Kaisers. 
VI.  40.    lieber  Ü.  Haterius  zu  I.  77. 

inturbidus  annus  ist  Apposition  zu 
C.  Sulp.  D.  Hat.  consules.  VI.  40 
A.  I'lautius  Sex.  Papinius  consules  se- 
quuntur.     Eo  anno  u.  s.  w. 
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Bibulo  ceteri  qiioqiie  aediles  disseruerant  sperni  sumptuariani 
legem,  velitaqiie  ulensiliiim  pretia  augeri  in  dies,  iiec  me- 
diocribus  remediis  sisti  posse;  et  consulli  patres  integrum 
id  negotium  ad  principem  disluleranl.  Sed  Tiberius  saepe 
5.'ipud  se  pensilato  an  coerceri  lani  profusae  cupidines  pos- 
sent,  num  coercitio  plus  damni  in  rem  publicam  fcrret, 
(piam  indecorum  adtrectare  quod  non  oblineret  vel  rctentuin 
ignominiam  et  infamiam  virorum  inlustrium  posceret,  po- 
stremo    litteras   ad  senatum  composuit,    quarum  sententia  in 

lObunc  modum  fuit.    Ceteris  forsitan  in  rebus,  patres  conscripti,  53 
magis  expediat  me  coram  interrogari  et  dicere  quid  e  re  pu- 
blica censeani;  in  bac  relalione  subtrabi  oculos  meos  melius 
fuit,  ne  denotantibus  vobis  ora  ac  metum  singulorum  qui  pu- 
dendi  luxus  arguerentur  ipsc  etiam  viderem  eos  ac  velul  de- 

15  prendereni.  Quod  si  mecum  ante  viri  strenui,  aediles,  con- 
siliuni  babuissent,  nescio  an  suasurus  fuerim  omittere  potius 
praevalida  et  adulta  vitia  quam  boc  adsequi  ut  palam  üeret 
quibus  flagitiis  impares  essemus.  Sed  illi  quidem  officio 
functi    sunt,    ut    ceteros    quoque    magistratus  sua  munia  im- 

20plere  velim;  niilii  autem  neque  boneslum  silere  neque  pro- 
loqui  expeditum,  quia  non  aedilis  aut  praetoris  aut  consulis 
partis  sustineo.  Mains  aliquid  et  excelsius  a  principe  postu- 
latur;  et  cum  rede  factorum  sibi  quisque  gratiam  trabant, 
unius  invidia  ab  omnibus  peccatur.    Quid  enim  prinium  pro- 

25bibere  et  priscum  ad  niorem  reciderc  adgrediar?  Mllarumne 
infinila  spalia?     Familiarum  numerum  et  nationes?     Argenti 

1.  sumpluariam  legem.  Gell.  II.  Ainlsanlrill,  was  er  c.  6,  7  nüL 
24;  Poslremo  lex  lulia  ad  populum  dem  }?e\vöhnliclieni  Ausdruck  be- 
pervenU ,  Caesare  Augtisto  imperante  zeicliiiel  halte:  Haec  legalio  totnm- 
(22  V.  Ch.  Cass.  D.  LIV.  2),  qua  que  quod  ad  Saidiniam  pcrlhicbat  ad 
profcstis  quidem  diebus  ducenli  ßviun-  novos  maqislratus  reieclum  est. 

lur ;    kaleudis    idibus    nonis    et    aliis  53.  13.  denotantibus  'bezeichnen', 

quibusdam  fcstis  Ireccnli;    nuptis  au-  dadurch  dass  sicli  die  Blicke  Aller 

tem  et  repotiis  sestevlii  mille.  auf  die   Schuldi};en   richleteu.    \'oll- 

2.  utensilium.     S.   zu  !.   70.  sliindi;;    Cic.   Cal.  I.    l,   2    uotal   et 
4.   distulerant   'halten  verwiesen'.  desiijnal  oculi.i  ad  caedem  unumquem~ 

Eip;enllich  :   sie   hallen  es  hinauspfc-  que  nustrum. 

schoben  jbis    zur  WillensäussernnB  2G.   Familiarum  numerum  et  nalio- 

des  Fürsten.     Aelinlieh  Liv.  XXVI.  nes.    XIV.   43    quem  numerus  servo- 

51,10  Quas  (legationes)  partim  data  rum  tuealur,  eum  l'edanium  Secundum 

rcsponso    ex    ilinere    dimisit ,    partim  quadringenti  non  protexerint?  44  na- 

distulit   Tarraeonem    d.   h.    auf  seine  tiones    in    familiis    hnbemus ,     quibus 

Ankunft  nach  Tarraco.    XU.   8,   5  diversi  rilus,   externa  sarra  aut  nulla 

Icgali  Sardorum,    gut  ad  novos  magi-  sunt.    Piin.   nat.   bist.  XXXIII.    10, 

stratus    dilati   erant :    bis   zu    ihrem  135:   C.  Asinio  Gallo  C.  Marcio  Ccn- 
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et  auri  pondus?  Aeris  tabularumque  miracula?  Promiscas 
viris  et  feminis  vestes?  Atque  illa  feminarum  propria,  quis 
lapidum  causa  pecuniae  nostrae  ad  exlernas  aut  hostilis  gen- 
54  tes  tiansferiintur?  Nee  ignoro  in  conviviis  et  circulis  incu- 
sari  isla  et  niodiim  posci:  sei  si  qiiis  legem  sanciat,  poenasS 
indicat,  idem  illi  civitateni  verli,  splendidissimo  cuique  exi- 
tium  parari,  neminem  criminis  expertem  clamilabunt.  Atqui 
ne  corporis  quidem  morbos  veteres  et  diu  auclos  nisi  per 
dura  et  aspera  coerceas :  corruplus  simul  et  corruptor,  aeger 
et  flagrans  animus  haut  levioribus  remediis  restinguendus  est  10 
quam  libidinibus  ardescit.  Toi  a  niaioribus  rcpertae  leges, 
tot  quas  divus  Augustus  tulit,  illae  oblivione,  hae,  quod  fla- 
giliosius  est ,  conlemplu  abolitae  securiorem  luxum  fecere. 
Nam  si  velis  quod  nondum  vetitum  est,  tinieas  ne  vetere;  at 
si  proliibita  impune  Iranscenderis,  neque  metus  ultra  nequelo 
pudor  est.  Cur  ergo  olim  parsimonia  pollebat.  Quia  sibi 
quisque  moderabatur,  quia  unius  urbis  cives  eramus;  ne  in- 


sorino  cons.  (8  v.  Ch.)  C.  Caecilius 
Claudius  Isidorus  teslamento  suo  edixil 
rdinquerc  scrvorum  quaüuor  müia  cen- 
ium  scdecim.  Alben.  VI  p.  272  d.  /uv- 
Qiov^  x((l  (SiafxvQiov;  y.ai  tu  nXti- 
oi's  (Jf  näunoXkot  xixitjviai. 

1.  Aeris.  Suel.  Tib.  34:  Corin- 
thiorum  vasortim  prelia  in  immcnsum 
exarsisse  graviter  conqucslus, 

Promiscas  —  veslcs.  S.  II.  33. 
Sen.  ep.  XIX.  5  (114),  20:  qui 
lacernas  coloris  improbi  snmunt,  qui 
perlucenlem  togam.  Plin.  bist.  nat. 
XI.  23,  78 :  Nee  puduit  has  vcsles 
(Coas)  usurpare  eiiam  viros  levitatcm 
propter  acstiram. 

2.  quis  bezieht  sich  auf  illa  pro- 
pria: 'wodurcii',  in  Foi^e  wovon'. 
Ueber  die  Sache  Plin.  bist.  nal. 
IX.  35,  117:  Lolliam  Vaulinam  vidi 
smaragdis  margarilisque  opcrtam  al- 
terno  texlu  fulgeulibus,  loto  capile, 
crinibus,  spira,  auribus,  collo,  moni- 
libus  digitisque,  quae  summa  quadrin- 
genlies  HS  colligebat.  XII.  18,  84 
Minima  compulalione  milies  ccnicna 
milia  HS  aunis  omnibus  India  et  Sc- 
res  peninsulaque  illa  imperio  nostro 
adimunt  (fiirLuxusgegenstünde  über- 
haupt). 


54.  6.  vcrli.     S.  zu  II.  42. 

9.  aeger  et  ftayrans.  Der  Kranke 
ist  gewöhnlich  matt ;  leidenschaft- 
liche Begierde  dagegen  setzt  eine 
gewisse  Kraft  voraus.  Es  ist  der- 
selbe abnorme  Zustand  wie  in  phy- 
sischer Krankheit   die   Fieberhitze. 

13.  conlemptu.  Denn  bei  diesen 
ist  die  Annahme,  dass  sie  in  Ver- 
gessenheit gerathen  sein ,  wegen 
ihrer  ISeuheil  nicht  möglich. 

17.  unius  urbis  d.  b.  aus  einer 
Stadt  stammend ,  der  Geburt  nach 
Bürger  einer  Stadt:  denn  dem 
Rechte  nach  waren  sie  es  noch 
jetzt.  Mit  urbs  ist  hier  das  ganze 
Gebiet  der  Stadt  gemeint,  der  alte 
ager  Bomanu's.  Es  wird  die  Zeit 
bis  zur  Aufnahme  des  ganzen  Ita- 
liens ins  Bürgerrecht  bezeichnet, 
welche  während  und  nach  dem 
Bundesgenossenkrieg,  91 — 88  v. 
Cb.,  geschah,  an  welchen  sich  der 
erste  Bürgerkrieg  zwischen  Marius 
und  Sulla  scbloss.  Ein  noch  bes- 
serer Abschnitt  dieses  Zeitraums 
war  bis  zu  den  Punischen  Krie- 
gen {intra  Italiam  dominanlibus)  264 
V.    Ch. 
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ritamenta  quidem  eatlem  intra  Italiam  doniinaiifibus.  Externis 
victoriis  aliena,  civilibus  etiam  nostra  consiimere  didicimus. 
Ouantiiluni  istiid  est  de  quo  aediles  admonent!  Quam,  si 
cetera  respicias,  in  levi  liabendum!     Ad  Hercule  nemo  refert 

5  quod  Italia  externae  opis  indiget,  quod  vila  populi  Romani 
per  incerla  maris  et  lempcslatum  cotidie  volvi(ur.  Ac  nisi 
provinciarum  copiae  et  dominis  et  serviliis  et  agris  subvene- 
rint,  nostra  nos  scilicet  nemora  nostraeque  villae  tuebunlur. 
Hanc,  patres  conscripti,  curam  sustinel  princeps;  haec  omissa 

lOfunditus  rem  publicam  trabet.  Reliquis  intra  animuni  mo- 
dendum  est:  nos  pudor,  pauperes  necessitas,  divites  satias  in 
melius  mutet.  Aut  si  quis  ex  magistratibus  tantam  industriam 
ac  severitatem  pollicetur  ut  ire  obviam  queat,  lumc  ego  et 
laudo,  et  exonerari  laborum  meorum  partem  faleor.    Sin  ac- 

15  cusare  vitia  volunt.  dein,  cum  gloriam  eins  rci  adepti  sunt, 
simullates  Jaciunt  ac  milii  relinquunt,  credite,  patres  con- 
scripti, me  quoque  non  esse  offensionum  avidum ;   quas  cum 


4.  refert  an  den  Senat.  Die  Aedi- 
len  sellist  lionnlen  zwar  nicht  re- 
feriren,  aber  sie  Iconnten  die  dazu 
befuftten  Beanilen  (s.  zu  III.  17) 
zur  Relation  aulf'ordern  (relationem 
postularc  XIII.  49),  wie  man  sich 
auch  den  vorlief^enden  Fall  (c.  52) 
zu  denken  hat.      Ad  für  al. 

5.  Ilalia  externae  ops^  ind.  u.  s.  w. 
Der  Getraidebedarf  Italiens  wurde 
aus  Sicilieii ,  Africa  und  Aeprypten 
bezogen.     S.   II.   59.  XII.  43. 

7.  agris,  den  wenif^en  Aeckern, 
die  in  Italien  übrig  geblieben  sind, 
nachdem  fast  das  ganze  Land  in 
Parks  und  Gärten  \erwan(i('lt  ist. 
Hierzu  wird  subrenerinl  in  einem 
andern  Sinne  gefügt  als  zu  dominis 
et  serviliis:  zu  beiden  lelzlern  in  dem 
Sinn  'dem  fehlenden  Bedarf,  zu  je- 
nem'der  fehlen  de  II  Leistung  abhelfen'. 

11.  nos,  die  Senatoren.  \  on  den 
pauperes  sind  sie  der  Sarhe  nach, 
durch  ihren  Census  (zu  I.  75),  aus- 
geschlossen ;  von  den  diviles  nur 
dadurch  weil  sie  vorher  besonders 
erwühnt  sind. 

13.  hntic.  "bwolil  bloss  zum  er- 
sten Gliede  (et  laud(i)  gehörig,  steht 
vorauf,  weil  es  betont  ist. 


14.  exonerare  mit  dem  Acc.  der 
Sache  welche  fortgeschafft  wird  ist 
neuerer  Sprachgebrauch  :  die  Ael- 
ieren  sagen  aliquid  aliqua  rc ,  'Et- 
was einer  Sache  entlasten'.  H.  V. 
2 :  mullitudinem  proximas  in  lerras 
exoneralam.  Sen.  ep.  l.  3,  4:  in 
quaslibel  aures  quidquid  illos  urit 
exonerant. 

17.  nie  quoque  non  statt  ne  me 
quidem  wegen  starker  Betonung  der 
Negation.  Caes.  b.  eiv.  III.  37,  2 
Dominus  tum  quoque  sibi  dubilandum 
non  pulavit :  I.  85,  9  in  se  etiam 
aetalis  excusationem  nihil  valere  ; 
und  öfter  ohne  diesen  Grund  neque 
etiam  statt  ac  ne  —  quidetn:  Cic. 
ad  Att.  IV.  1,  1  nee  etiam  nimium 
in  custodia  salulis  nicae  ditiqentem, 
Dolabella  b.  Cic.  ad  fam.  IX.  9, 
2  tiec  nominis  sui  nee  rerum  gesta- 
rum  gloria  neque  etiam  reyum  ac  na- 
tionum  clicnlelis ;  Caes.  b.  G.  V. 
52,  1  neque  etinm  parvulo  detrimenlo 
illorum  locum  relinqui  videbat,  b.  eiv. 
J.  5,  1  ncc  doeencii  Caesaris  propin- 
quis  eius  spatium  dalur,  nee  tribunis 
plebis  sui  ftriculi  deprecandi  neque 
eliam  extremi  iurts  tntercessione  re- 
Itncndi   facultas    tribuitur ,    Varro  r. 
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graves  et  plerumque  iniquas  pro  re  publica  suscipiam,  inanes 
et  inritas  neque  mihi  aiit  vobis  usui  futnras  iure  deprecor. 
55Aiiditis  Caesaris  litleris  remissa  aedilibus  talis  cura;  luxus- 
que  mensae,  a  fine  Actiaci  belli  ad  ea  arma  quis  Servius 
Galba  rerum  adeptus  est,  per  annos  centum  profusis  sump- 5 
tibus  exercili  paulatim  exolevere.  Causas  eius  mutationis 
quaerere  libet.  Dites  olim  familiae  nobilium  aut  clariludine 
iusignes  studio  magniticentiae  prolabebantur.  Nam  etiam 
tum  plebem  socios  regna  colere  et  coli  licitum ;  ut  quisque 
opibus  domo  paratu  speciosus ,  per  nomen  et  clientelas  in- 10 
lustrior  babebatur.  Postquam  caedibus  saeviliim  et  magnitudo 
famae  exitio  erat,  ceteri  ad  sapientiora  convertere.  Simul 
novi  homines  e  municipiis  et  coloniis  atque  etiam  provinciis 
in  senatum  crebro  adsumpti  domesticam  parsimoniam  intule- 
runt;  et  qiiamquam  fortuna  vel  industria  plerique  pecuniosam  15 
ad  senectam  pervenirent,  mansit  tarnen  prior  animus.  Sed 
praecipiius  adslricti  nioris  auctor  Vespasianus  fuit,  antiquo 
ipse  ciihu  victuque.  Obsequium  inde  in  principem  et  aemu- 
landi  amor  validior  quam  poena  ex  legibus  et  metus.  Nisi 
forte  rebus  cunclis  inest  quidam  velut  orbis,  ut  queniadmo- 20 
dum  temporum  vices,  ita  morum  vertantur,    nee  omnia  aput 


rusl.  III.  16,  6  nulla  harum  assidil 
in  loco  inquinalo  aut  eo  qui  male 
oleal  ncque  eliam  in  eo  qui  bona  ölet 
ttnguenta.  So  stehn  auch  et  und 
que  —  non.     S.   G.    17. 

55.  3.  talis  cura.  Es  wurde  ihnen 
eine  derartige  Sorge  erlassen,  näm- 
lich wie  sie  beantragt  halten  und 
wovon  bei  der  ganzen  Verhandhing 
die  Rede  gewesen  war,  ausseror- 
dentliche Mittel  gegen  die  Aus- 
sciiweifungen  der  Tafel  aufzubieten 
(c.  52  nee  mediocribus  remediis  sisti 
posse).  Die  bestehenden  Gesetze 
blieben  unverändert ,  aber  auch 
ebenso  wirkungslos  als  bisher. 

5.  adipisci  mit  dem  Gen.  nach 
der  Analogie  von  potiri  ist  neu. 
Ebenso  VI.  45. 

per  annos  centum,  30  v.  Ch.  —  68 
n.  Ch. 

8.  -prolabebantur  'glitten  aus', 
'schweiften  aus  in  Folge  des  Stre- 
bens  nach  Grossartigkeit'.  Ihr  Stre- 
ben nach  äusserm  Glanz  verleitete 


sie    über  das  Maass  hinauszugehn. 

9.  socios,  die  Provincialen;  regna, 
die  den  Römern  verbündeten  Kö- 
nigreiche. 

ut  quisque  —  h^.bebatur.  'Je  nach- 
dem Jeder'  (der  Einzelne)  'durch 
Reichthuni,  Haus  und  Einrichtung 
ausgezeichnet  war,  steigerte  sich 
sein  Glanz  in  Namen  und  Schütz- 
lingschaften', 'erlangte  er  einen 
glänzendem  Namen  und  glänzendere 
Schülzlingschaften'.  /Vc  drückt  nicht 
das  Mittel  aus,  sondern  das  sich 
Erstrecken,  Bewegen  in  einer  Sache 
hin,  wie  !.  2  per  acics,  11.  45  dis- 
ieclas  per  caiervas  und  oft. 

11.  caedibus  saevilum  von  Tibe- 
rius  und  den  folgenden  Kaisern. 
Ceteri,  Tiie  noch  nicht  erwähnt  sind, 
d.  h.  denen  Grösse  des  Rufs  noch 
nicht  den  Untergang  gebracht  hatte. 
Rcliqui  'die  Uebriggebliebenen'  wäre 
dem  Gedanken  nach  verschieden, 
der  Sache  nach   dasselbe. 

17.    Vespasianus ,  seil  70  n.   Ch. 
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priores  meliora,  sed  nostra  quoque  aelas  niiilta  laiidis  et  ar-i 
tium  imitanda  posteris  lulit.  Verum  liaec  nos;  nobis  wiaio- 
res:  cerlamina  ex  lionesto  nianeant. 

Tiberius    fama   moderationis  parta ,    quod  ingruenlis  ac-  56 

5  cussalores  represserat,  miltit  litleras  ad  senatum  quis  poie- 
stalem  tribuuiciam  Druso  petebat.  Id  summi  fasligii  voca- 
bulum  Auguslus  re|)peiit,  iie  regis  aut  dictaloris  nomen 
adsumeret  ac  tarnen  appellalione  aliqua  cetera  imperia  prae- 
mineret.     Marcum    deinde  Agrippam   sociuni   eins  potestatis; 

10  quo  defuncto  Tiberium  Neroneni  delegit,  ne  successor  in  in- 
certo  foret.  Sic  cobiberi  pravas  aliorum  spes  rebatur;  simul 
modestiae  Moronis  et  suae  magnilndini  lidebal.  Quo  tunc 
exemplo  Tiberius  Drusum  sumniae  rei  admovet,  cum  incolumi 
Germanico  integrum  inier  duus  iudicium  lenuisset.    Sed  prin- 

15cipio  lilterarum  veneratus  deos  ut  consilia  sua  rei  pidjücae 
prosperarent,  modica  de  moribus  adulescenlis  neque  in  fal- 
sum  aucta  retulit.  Esse  ilii  coniugem  et  tres  liberos  eanique 
aetatem  qua  ipse  quondam  a  divo  Augusto  ad  capessendum 
hoc  niunus  vocatus  sit.     Neque  nunc  propere,    sed  per  octo 


2.  Verum  hacc  nos  (imitanda 
posteris  tuliimis ) ;  nohis  muiores 
(imitanda  lulerunl).  Was  unsere 
Zeil  Nactiatinumsswcrliies  fiervor- 
gebraclit  liat,  das  haben  wir  iier- 
vorsebraehl,  ist  unser  Verdienst. 
Dabei  dürfen  wir  uns  aber  nicht 
J)ernhi}^en :  denn  für  uns  haben  wie- 
derum unsei'e  \'oiTahren  Din^e  her- 
vorgebraeiit,  denen  wir  naeheifern 
müssen.  Desslialb  mögen  die  Wetl- 
kämpFe  deren  Motiv  die  Tugend 
is'   bleiben. 

56.  4.  ingruenlis  arcussalores,  die- 
jenigen, welche  nur  auf  die  er- 
warteten neuen  Erlasse  gegen  den 
Luxus  lauerten,  um  Andere  dess- 
balb  \or  Geiicht  zu   /.lehn. 

7.  Ainiiisltis  rcfiperil.  S.  ZU  I.  2. 
Tac.  zeigt  dass  Aug.  zuerst  diesen 
Titel  erhielt,  und  ans  den  Worten 
Diüs  über  Cäsar XLII.  20:  rtjy  zt 
i^ovaiuf  x(i)y  ^tj/jtxQ^ujf  (fia  ß'ov 
wg  itntlf  TjQoai&tio  •  avyxalf^iCt- 
a&a'i  II  yuQ  ini  Tiüf  avT(öy  fln&QUjy 
XKi  ff  TuXXa  avyt^tiaCtaO-ai  a(pi- 
aiy,   o  /utjö'iy'i  i^/jy,  i'vquto,  würde 


man  mit  Unrecht  sciiliessen  als  wolle 
Dio  sagen  Cäsar  habe  schon  diesen 
Titel  erhalten ,  wie  die  ^\'orle  wf 
tlntiy  zeigen:  Cäsar  erhielt  aller 
dingsdie  HanpteigcMischaft  derVolks- 
tribunen,  rö  aoiua  UQOi  xccl  (iav- 
Aoi"  f<V«t,  wie  Appian  b.  civ.  II. 
lüG  berichtet. 

9.  Marcum  dcinde  Agrippam  u.  s.  w. 
18  V.  Ch.  Cass.  D.  LIV.  12.  Das 
Jahr  seines  Todes  zu  I.  3.  Ueber 
die  Bezeichnung  des  Tiberius  mit 
den  IN'amen  Tiberius  Piero  s.  xu 
II.  3;  über  seine  iributticia  poleslas 
zu  I.  !0.  In  der  Zeit  in  welcher 
er  sie  nach  der  ersten  VerN^hung 
niclit  besass  waren  (].  und  L.  Cä- 
sar (1.3)  zu  Nachfolgern  bestimmt. 

17.  coniuncm  el  (res  liberos.  S. 
II.   84. 

camque  aetalem  qua  u.  s.  w.  Ti- 
berius war  42  v.  Ch.  geboren. 
Suel.  Tib.   5. 

19.  oclo  onnos.  Diese  werden 
vom  Regierungsantritt  des  Vaters 
gezählt. 
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annos  capto  experimento,  compressis  seditionibus,  compositis 
bellis,  triumphalem  et  bis  consulem,  noli  laboris  partieipem 

57sumi.  Praeceperant  animis  oralionem  patres;  quo  quaesitior 
adulatio  fuit.  Nee  tamen  repertum  nisi  ut  effigies  principum, 
aras  deum,  templa  et  arcus  aliaque  solita  censerent,  nisi  5 
quod  M.  Silanus  ex  contumelia  consulatus  honorem  principi- 
bus  petivit  dixitque  pro  sententia  ut  publicis  privatisve  mo- 
nimenlis  ad  memoriam  temporum  non  consuhim  nomina  prae- 
scriberentur,  sed  eorum  qui  tribuniciam  potestatem  gererent. 
At  Q.  Haterius,  cum  eins  diei  senatus  consulta  aureis  litteris  10 
Uganda  in  curia  censuisset,  deridicuio  fuit  senex  foedissimae 
aduiationis  tantum  infamia  usurus. 

58  Inter  quae  provincia  Africa  lunio  Blaeso  prorogata  Ser- 

vius  Mahiginensis,  flamen  Dialis,  ut  Asiam  sorte  haberet  po- 
stulavit,  frustra  vulgatum  dictitans  non  licere  Dialibus  egredi  15 
Italia,  neque  aliut  ins  suum  quam  Martiahum  Quirinaliumque 
flaminum:  porro,  si  hi  duxissent  provincias,  cur  Dialibus  id 
vetitum?   Nulla  de  eo  populi  scita,  non  in  libris  caerimonia- 


1.  compressis  seditionibus.  I.  24  ff. 
compositis  bellis.     II.  44.  62- 

2.  Iriumphalem.     III.   19. 

bis  consulem.     I.   55.   III.   31. 

57.  3.  Praeceperant  an.  or.  patres. 
Sie  hatten  sich  vorher  überlej^ft  was 
sie  sagen  wollten.  Der  Inhalt  des 
kaiserlichen  Schreibens  war  also 
vorher  ruciibar  ge\\orden. 

6.  M.  Silanus.     S.   zu  II.  59. 

7.  privatisve.  Das  vc  drückt  nicht 
aus  dass  es  auf  einer  von  beiden 
Arten  von  Monumenten  geschehn 
solle,  sondern  bezeichnet  den  ver- 
schiedenen Act  der  Abfassung: 
wenn  auf  (iffenilichen  oder  Privat- 
nionunienten  die  Zeit  verzeichnet 
werde. 

10.  Q.  Haterius.     S.   IV.  (31. 

11.  sene.r  u.  s.  w.  'als  Greis  der 
von  der  ekelhaftesten  Schmeichelei 
nur  die  Schande  haben  werde'. 
Sein  voraussichtlich  naher  Tod 
machte  es  unmöglich  dass  er  einen 
andern  Lohn  erlangen   konnte. 

58.  13.   lunio  Blaeso.    S.  c.   35. 
Servius    Cornelius    Lcntulus    Malu- 

ginensis ,  Cons.  suff.  mit  Bläsus  10 
n.   Ch.  (s.  zu  c.  35),   noch  erwähnt 


c.  71.  IV.  16,  war  von  den  zum 
Loosen  einer  consularischen  Pro- 
vinz disponibeln  Consularen  zuerst 
an  der  Reihe ,  und  musste  also, 
wenn  sein  Priesterthum  kein  Hin- 
derniss  war,  da  Africa  auf  ausser- 
ordentliche Weise  besetzt  war, 
Asien  ohne  Weiteres  erhalten.  Sorte 
steht  hier  wie  c.   32,   wo  m.   s. 

15.  non  licere  —  Italia.    S.  c.  7h 

16.  Martialium  Quirinaliumque. 
Auch  diese  waren  wiederholt  durch 
den  Einspruch  des  Pontifex  maxi- 
mus  veriiindert,  sich  von  den  sacris 
zu  entfernen.  Cic.  Phil.  XI.  8, 
18.  Val.  Max.  I.  1,  2.  Liv.  ep. 
XIX.  XXXVII.  51.  Ein  Beispiel 
aus  dieser  Zeit,  dass  ein  ß  Marl. 
eine  Provinz  gehabt  halte,  s.  un- 
ten c.  66. 

17.  duxissent,  näml.  sorte. 

18.  populi  scita  (aus  der  Zeit  der 
Republik),  eigentlich  Beschlüsse  in 
Cenluriatcomitien,  während  die  der 
Tributcomitien  aus  der  Zeit  her, 
wo  die  Plebs  in  ihnen  allein  stimmte, 
plebi  scita  hiessen.  Cic.  Phil.  I. 
10,  27  :  illa  legilima :  Consules  po- 
pulum    iure    rogavcrunl ,    populusque 
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rum  reperiri.  Saepe  pontificis  Dialia  sacra  fecisse,  si  flanien 
valiludine  aut  munere  publico  impedirelur.  Quinque  et  septiia- 
ginta  annis  post  Cornelii  Merulae  caedem  neminem  siiffectum, 
neque  tamen  cessavisse  religiones.  Quod  si  per  lol  annos 
5  possit  non  creari  nullo  sacrorum  damno,  quanto  facilius  afu- 
turum  ad  uniiis  anni  proconsulare  imperiiim?  Privatis  olim 
simultatibiis  efTeclum  iit  a  pontificibus  maximis  ire  in  pro- 
vincias  prohiberentur:  nunc  deum  munere  summum  pontifi- 
cum  etiam  summum  bominum  esse,  non  aemulationi,  non 
lOodio  aut  privatis  adfectionibus  obnoxium.  Adversus  quae  59 
cum  .augur  Lentulus  aliique  varie  dissererent,  eo  decursum 
est  ut  pontificis  maximi  senlenliam  opperirenlur.  Tiberius 
dilata  nolione  de  iure  flaminis,  decretas  ob  tribuniciam  Drusi 
poteslatem  caerimonias  temperavit,   nominatim  arguens  inso- 


iure  scivit.  So  gehrauchen  Cicero 
(de  opt.  gen.  or.  7,  19)  und  Ne- 
pos  (Ar.  1,  5.  Ale.  5,  -1)  das 
AVort  von  den  Psephisnien  der 
Athener,  die  nur  Volivsbeschlüsse 
des  gesanimlen  Volks  kannten.  Tac. 
hegreift  jedoch  darunter  auch  die 
plcbi  scita,  wie  umgekehrt  unter 
diesem  Ausdruck  oft  auch  die  po- 
puli  scila  hegriffen  werden. 

2.  Quinque  et  sepkiaginta  annis. 
Die  Hds.  unrichtig  duobus  et  scpt. 
(ii  für  u).  Cornelius  Merula  töd- 
lete  sich  seihst  bei  der  Rückkehr 
des  Marius  und  Cinna;  87  v.  Ch. 
Vell.  II.  22.  App.  b.  civ.  I.  74. 
Das  Flaminium  Diale  wurde  wie- 
der hergestellt  von  Augustus,  un- 
ter dem  Consulat  des  Q.  Aelius 
Trbero  und  Paullus  Fabius  Maxi- 
mus, 11  V.  Ch.  Cass.  D.  LIV.  36. 
Gai.  I  §  130.  Zwisclien  beiden  Jah- 
ren liegen  nicht  72,  sondern  75  Jahre. 

59.  11-  au(jur  Lenlulus  ist  der 
Cons.  des  J.  14  v.  Ch.  Cn.  Corne- 
lius Lenlulus.  Die  Bezeichnung  au- 
gur dient  bei  ilim  gleichsam  als 
Cognomen  zur  Unterscheidung  von 
andern  gleichnamigen  Personen  die- 
ser Zeit  und  w  ird  desshalb  auch 
in  den  Consularfasten  und  im  Mon. 
Ancyr.  III.  23  :  consulibus  [M.Crasso] 
et  Cn.  Lentulo  augure,  beigefügt.  Da- 
her  brauchte   auch  Tac,    wiewohl 

Cornelius  Tacilus  I. 


er  ihn  nur  hier  erwähnt,  bloss  einen 
Namen  dazu  zu  setzen,  wie  c.  G6 
Catone  ccnsorio  unter  mehreren  mit 
zwei  IVamen  bezeichneten  Personen 
steht.  Sen.  benef.  II.  27 :  Cn.  Len- 
lulus augur,  diviUarum  maximum  exem- 
plum,  anlequam  illum  liberlini  paupc- 
rem  facerent,  hie  qui  qualcr  milies 
HS  suiim  vidil  {propric  dixi:  nihil 
enim  amplius  quam  vidit),  ingenii  fuil 
stcrilis,  tarn  pusilli  oris  quam  animi. 
Cum  esset  avarissimus,  nutnmos  cilius 
cmiUebat  quam  verba:  tanla  Uli  ino- 
pia  erat  sennonis.  Suet.  Tib.  49: 
Satis  conslat  Cn.  Lentulum  augurem, 
cui  census  maximus  fucril ,  mein  et 
angore  ad  faslidium  vilac  ab  co  (Ti- 
berio)  actum  et  ut  ne  quo  nisi  ipso 
hercde  morereiur.  Im  J.  14  n.  Ch. 
war  er  Magister  der  Arvalen  (Ma- 
rini  Arv.  tah.  I). 

13.  nolio,  wie  öfter,  gleich  cogni- 
tio.  Cic.  de  I.  agr.  II.  21,  57: 
eeteri  agri  omnes ,  qui  tibique  sunt, 
sine  ullo  dcleclu,  sine  populi  Romani 
nolione,  sine  iudicio  scnalus  dccem- 
viris  addicentur;  p.  dorn.  13,  34: 
quae  omnis  nolio  ponlißcum  esse  de- 
buil:  ad.  AU.  XI.  20,  2:  Etiam 
Sallustio  ignovit.  Omnino  dicitur  ne- 
mini  negare ;  quod  ipsum  est  suspec- 
tum,  notionem  eins  diffcrri. 

14.  insolentiam  sentenliae  aureas- 
quc  litt,  bezieht  sich  auf  eine  Sache. 
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lenliam  sententiae  aureasqiie  litteras  contra  patrium  morem. 
Recitatae  et  Drusi  epistulae,  qiiamquam  ad  modesliam  flexae, 
pro  superbissimis  accipiuntur.  Hiic  decidisse  cuncla  ut  ne 
iuvenis  quidem  tanlo  honore  accepto  adiret  urbis  deos,  in- 
grederetiir  senatum,  auspicia  saltem  gentile  apud  solum  in- 5 
ciperet.  Bellum  scilicet,  aut  diverso  terrarum  distineri,  litora 
et  lacus  Campaniae  cum  maxime  peragrantem.  Sic  imbui 
rectorem  generis  humani ;  id  primum  e  paternis  consiliis 
discere.  Sane  gravaretur  aspectum  civium  senex  Imperator 
fessamque  aetatem  et  actos  labores  praetenderet:  Druso  quod  10 
nisi  ex  adrogantia  impedimentum? 

60  Sed  Tiberius  vim  principatus  sibi  firmaas,  imaginem 
antiquitatis  senatui  praebebat,  postulata  provinciarum  ad  dis- 
quisitionem  patrum  mittendo.    Crebrescebat  enim  Graecas  per 

•  urbes  licentia  atque  impunitas  asyla    statuendi;    conplebantur  15 
templa  pessimis  servitiorum;   eodem  subsidio  obaerati  adver- 
sum  creditores  suspectique    capitalium  criminum  receptaban- 
tur,  nee  ullum  satis  validum   Imperium  erat  coercendis  sedi- 
tionibus  populi,  flagitia  bominum  ut  caerimonias  deum  prote- 
gentis.   Igitur  placitum  ut  mitterent  civitatis  iura  atque  lega-  20 
tos.     Et  quaedam    quod   falso    usurpaverant  sponte  omisere; 
multae  velustis   superstitionibus  aut  merilis  in  populum  Ro- 
manum  fidebant.   Magnaque  eins  diei  species  fuit,  quo  senalus 
maiorum   beneficia,    sociorum  pacta,    regum   eliam  qui  ante 
vim  Romanam    valuerant   decreta    ipsorumque   numinum  reli-25 
giones  introspexit,  libero,  ut  quondam,   quid  firmaret  muta- 

61  retve.  Primi  omnium  Epbesii  adiere,  memorantes  non,  ut 
vulgus  crederet,  Dianam  atque  ApoUinem  Delo  genitos:  esse 

S.  c.  57.    Tib.  iiatte  über  den  Ge-  Govaaf  //  xcd  yrj  Jiu  iniTä^ovßav 

danken    goldne     Buclistaben    anzu-  rj  naQaXtjtpofJit^tjf  tj  7i6Xtj.tov  inay- 

wenden  sich  überhaupt,   nicht  bloss  yt'kovoni',  airij  [^  avyx}.tjTOf]  noi- 

für  diesen  Fall,   ausgelassen.     Da-  tircu   rrju   TTQÖvoiay.     'Ojao'hus  6h 

her  die  Verbindung  durch  quc.  xal    tmv   Tic(()«yevo^uiv(Di'   f/V  'Puj- 

3.  pro  superbissimis  acc.    Wie  das  f^rju  nQtaßiKxiu  lios  Moy  lariv  txc't- 

Nächste   zeigt,    nicht   wegen    ihres  atois  ^^tia&ai   xni    wf  dioy  ccno- 

Inhalts,     sondern    an  und  für  sich,  XQid^ijuai,  näura  ruira  ^{((iiCtTCd 

als   Brief,     wofür    man   mündliche  dt«  rij^  avyxh'jTov. 

Ansprache  verlangte.  20.    civitatis.    Nominativ.     S.  zu 

6.  Bellum  scilicet,  näml.   esse.  c.  46^    Iura,   die  Documente,  worauf 

00,     13.    postulata    proimiciarum  sich  das  Bestehen  ihrer  Asyle  grün- 

u.  s.w.     Polybius  VI.  13:  xal /utjy  dete  und  welche  die  Bestimmungen 

tt    Tüiy   txTog  'lTc<Xif<s  n^ög  Ttyag  über  dieselben  enthielten. 

i^unoaiiXkHy  6iot  nqiaßeiav  xiyn  61.    28.    Delo.    Wenn    die  Ruhe 

rj  SiaXvaovaüu  Tivag  tj  naQaxaXi-  an     einem    Orte    bezeichnet    wird, 


p.  Ch.  22) 
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aput  se  Cenchrium  amnem,  lucuni  Ortygiam;  ubi  Latonam 
partu  gravidam  et  oleae,  quae  tum  etiani  maneat,  adnisam 
edidisse  ea  numinaj  deorumque  monitii  sacratum  nemus.  At- 
que   ipsum    illic  Apollinem    post    interfectos   Cyclopas    lovis 

5  iram  vitavisse.  Mox  Liberum  patrem,  bello  victorem,  siippli- 
cibus  Amazonum,  quae  aram  insederant,  ignovisse.  Auctam 
binc  concessu  Herculis,  cum  Lydia  poterelur,  caeiimoniam 
lemplo;  neque  Persarum  dicione  deminutum  ius.  Post  Ma- 
cedonas,    dein  nos  servavisse.     Proximi  Magnetes  L.  Scipio-6 

10  nis  et  L.  Sullae  constitutis  nitebantur,  quorum  ille  Antiocho, 
bic.  Mitbridate  pulsis  fidem  atque  virlutem  Magnetum  deco- 
ravere,  Uli  Dianae  Leucopbrynae  perfugium  inviolabile  foret. 
Aphrodisienses  poslbac  et  Stratonicenses  dictatoris  Caesaris 
ob   vetusta  in  partis  nierita  et  recens  divi  Augusti  decretum 

löadtulere,  laudali  quod  Partborum  inruptionem  nibil  nuitata 
in  populum  Romanum   constantia   pertulissent.     Sed   Apbro- 


lässt  Tac.  die  Präposition  in  häu- 
tig' weg  wenn  beim  Substantiv  ein 
Adjecliv  steht;  selten  wenn  ein 
Genitiv  oder  Relativsatz  das  Ad- 
jectiv  vertritt,  wie  IV.  46  monlium 
editis ,  XIV.  10  lumulo  malris ,  0. 
32  non  rheloriim  scd  Academiae  spa- 
tiis ,  37  aniiquariorum  bibllolhccis, 
XII.  36  campo  qui  caslra  pracia'cct, 
oder  bei  Vereinigung  mehrerer  Wör- 
ter, wie  IV.  74  campo  aul  lüore, 
XIV.  61  foro  ac  lemplis;  endlich 
bei  einem  einzelnen  Wort,  wie 
hier,  IV.  21  saxo  Scripho ,  XIV. 
20  Ihealro,  XVI.  5  sedilibus,  H.  V. 
5  lemplo.     Vgl.   zu  I.  60. 

62.  9.  Magnetes  am  Mäander 
(s.  Strabo  XIV  p.  958  A.),  nicht 
die  II.  47  erwähnten  Magnetes  a 
Sipylo.  Nach  der  Niederlage  des 
Anliochus,  190  v.  Gh.,  waren  sie 
unter  den  Ersten  die  vom  König  zu 
den  Römern  abfielen  (Li\'.  XXXVIl. 
45);  über  ihre  i\uszeichnung  im 
Isten  Milhridatischen  Kriege,  88 
—84  v.  Ch.,  Liv.  ep.  LXXXI: 
Magnesia,  quae  sola  in  Asia  civilas 
in  fide  manserat,  summa  virtute  ad- 
versus  Mithridatem  defensa  est.  Vgl. 
Appian  Mithr.  21.  61.  Irrig,  wie 
Tac.  zeigt,   sagt  Paus.  Att.  22,   3 : 


[rbf  'AQ^iXaoy]  MtcyvtjTts  oi  tou 
SinvXoy  oixovPTts  acpä?  imxSqa- 
fiovia  ttvzöv  re  TizQwaxovai  xccl 
Tiüf  ßagßaQboy  (foutvovai  Tovg 
noX'kovs- 

12.  Lcucophryne  heisst  sie  auf 
IVlünzen  b.  Mionnet  III  p.  146  Nr. 
628.  S.  VI  p.  237  Nr.  1033;  an- 
derwärts AtvxocpQvtjytj ,  wie  im 
Corp.   inscr.   Gr.   2914. 

13.  Aphrudisias  war  eine  Stadt 
in  Phrygien  an  der  Grenze  Ca- 
riens ,  Slratonicea  in  Carien.  Das 
Decret  Cäsars  brachten  die  Aphro- 
disienser  vor.  Es  ist  dazu  noch 
die  Bestätigung  (im'xQifJcc)  des  An- 
tonius vorlianden.  Corp.  inscr.  Gr. 
2737  a.  Die  Slratonicenser  berie- 
fen sich  auf  das  Decret  des  Augu- 
stus,  welches  erwähnt  wird  Corp. 
inscr.  Gr.  2715.  Auf  die  letztem 
allein  beziehn  sich  auch  die  Worte 
laudali  —  pcrlnlissenl ,  \\'\c  Cass. 
Dio  zeigt  XLVIll.  26  :  o  Außuivos 
(der  Führer  der  Pariher,  40  V.  Ch.) 
rr^v  TS  KiXixi'cif  xaiia)rE  xcd  t»;? 
'Aaiat;  TfV  i^iiHQiäTK^ug  no'Attg  na- 
QtaTijaccTo  nXiiv  ^zQnrovixtias. 
rfl  yiiQ  2T()((T0Pixti\c  noXvp  fj,av 
TiQoaijoQtvai  ^Qopoy,  ov&iya  de 
avrrju  tqotiov  tkity  r,Svvt}d^t]. 
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disiensium  civitas  Veneris,  Slratonicensium  lovis  et  Triviae 
religionem  tuebantur.  Altius  Hierocaesarienses  exposuere, 
Persicam  aput  se  Dianam,  delubrum  rege  Cyro  dicatum;  et 
memorabantur  Perpennae,  Isaurici  multaque  alia  imperatorum 
nomina,  qui  non  modo  templo  sed  duobus  milibus  passuum  5 
eandem  sanetitatem  tribuerant.  Exim  Cyprii  tribus  de  delu- 
bris,  quorum  vetustissimum  Papbiae  Veneri  auctor  Aerias, 
post  filiiis  eius  Amathus  Veneri  Amathusiae,  et  lovi  Salami- 
63  nio  Teucer,  Telamonis  patris  ira  profugus,  posuissent.  Audi- 
tae  aliarum  quoque  civiiatium  legationes.  Quorum  copia  10 
fessi  patres,  et  quia  studiis  certabalur,  consulibus  permisere 
ut  perspecto  iure,  et  si  qua  iniquitas  involveretur,  rem  in- 
tegram  rursum  ad  senatum  referrent.  Consules  super  eas 
civitates  quas  memoravi,  aput  Pergamum  Aesculapii  conper- 
tum  asylum  retulerunt:  ceteros  obscuris  ob  vetustatem  initiis  15 
niti.  Nam  Zmyrnaeos  oraculum  Apollinis ,  cuius  imperio 
Stratonicidi  Veneri  templum  dicaverint,  Tenios  eiusdem  Car- 
men referre,  quo  sacrare  Neptuni  effigiem  aedemque  iussi 
sint.  Propiora  Sardianos:  Alexandri  vicforis  id  donum.  Ne- 
que   minus  Milesios  Dareo   rege   niti.     Set    cultus    numinum20 


1.  lovis  el  Triviae.  Strabo  XIV 
p.  975  A.:  "Eart,  d"  if  rrj  /tup« 
riöu  SxQtiTovixiiav  &vo  Uqu,  tv 
/uef  Aayivoig  rb  Ttjs  'Exartj^  ini- 
(fuuiiSTUTov,  lyyhg  Si  Trjs  noXtwg 
rb  Tov  XQvaaoQtws  Jiöi. 

2.  Hicrocacsaria  lag  in  Lydien. 

4.  M.  Perpenna  (auch  Perperna  ge- 
nannt) war  Consul  130  v.  Ch.  und 
besiegle  und  fing  im  folgenden  den 
Arislonicus. 

P.  Servilitis  Isauricics  ist  der  Col- 
lege Cäsars  in  seinem  2ten  Consu- 
lat,  48  V.  Ch.  Er  war  46  v.  Ch. 
Proconsul  von  Asien ,  in  welcher 
Provinz  Hierocäsaria  lag.  Cic.  ad 
fam.  XIII.  68  ff.  Sein  Vater,  der 
Besieger  der  Isaurer  und  erste  je- 
nes Beinamens,  Consul  79  v.  Ch., 
war  Proconsul  von  Cilicien  und 
konnte  Nichts  über  Hierocäsaria 
verfügen.     Borghesi. 

6.  tribus  de  deiubris.  Ergänze 
exposuere  aus  dem  Vorhergehenden. 
Die  drei  Tempel  befanden  sich  in 
den  Städten  Paphos,    Amathus  und 


Salamis.  Ueber  den  ersten  vgl. 
H.  II.  2.  Nach  posl  und  el  ist  das 
unbestimmte  'eins'  (delubrum)  zu 
denken ,  was  die  Lateiner  nicht 
ausdrücken. 

63.  10.  Quorum  'dieser  Sachen' 
d.  h.  alles  dessen  was  sie  von  den 
Gesandschaften  gehört  hatten.  Cic. ' 
ad  fam.  II.  8,  2:  cum  Pompeio  com- 
plures  dies  nullis  in  aiiis  nisi  de  re 
publica  serrnonibus  versatus  sum,  quae 
(der  Inhalt'  jener  Gespräche)  nee 
possunt  scribi  nee  scribenda  sunt. 

11.  sludiis  'Parteilichkeit'  einzel- 
ner Senatoren,  welche  gewisse  Ge- 
sandschaften wider  Recht  und  Bil- 
ligkeit bevorzugt  wissen  wollten. 

16.  oraculum  und  carmen  sind 
bloss  der  Abwechselung  wegen  ge- 
setzt,»wie  cuiics  imperio  —  dicave- 
rint und  quo  sacrare  —  iussi  sint. 
Man  kann  jenes  durch  'Ausspruch', 
dieses  durch  'Verkündigung'  über- 
setzen. Tenos  ist  eine  der  Cycla- 
den. 

20.    cultus  —  venerandi.     Es  ge- 
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utrisque  Dianam  aut  Apollinem  venerandi.  Petere  et  Cre- 
tenses  simulacro  divi  Augusti.  Factaque  senalus  consulta 
quis  multo  cum  honore  modus  tamen  praescribebatur,  iussi- 
que   ipsis   in  templis  figere   aera,    sacrandam   ad  memoriam 

5  neu  specie  religionis  in  ambitionem  delaberentur. 

Sub   idem  tempus  luliae  Augustae  valitudo  atrox  neces-64 
situdinem   principi   fecit  festinati  in  urbem  reditus,    sincera 
adhuc   inter   matrem   filiumque  concordia  sive  occultis  odiis. 
Neque   enim   multo   ante,    cum  haud  procul  theatro  Marcelli 

iO  effigiem  divo  Augusto  Julia  dicaret,  Tiberi  nomen  suo  post- 
scripserat;  idque  ille  credebatur,  ut  inferius  maieslate  prin- 
cipis,  gravi  et  dissimulala  ofiensione  abdidisse.  Sed  tum  sup- 
plicia  dis  Judique  magni  ab  senatu  decernuntur,  quos  ponti- 
iices  et  augures  et  quindecimviri   septemviris   simul  et  soda- 

15libus  Augustalibus  ederent.    Censuerat  L.  Apronius  ut  fetialis 


nügte  Dianae  aut  ApolUnis  oline  das 
letzte  Wort.  Aber  diese  Fülle  des 
Ausdrucks  ist  im  Lateinischen  nicht 
ungewöhnlich.  Cic.  ad  Att.  IV. 
18,  3  hiberna  legionis  eligcndi  opiio 
delala,  Brut.  50,  189  cligendi  cui 
palroni  daretur  optio,  de  fin.  I.  10, 
33  cum  solula  nobis  est  eligcndi 
optio;  Corn.  Nep.  Paus.  3,  3  adi- 
lum  pctcnlibüs  convcniundi  non  dabat. 

1.  Dianam  bei  den  Sardianern, 
Apollinem  bei  den  Milesiern.  Slrabo 
XIII.  p.  929.  XIV.  941  A. 

4.  aera,  auf  denen  die  Senatsbe- 
schlüsse standen.  Diese  Erztafeln 
sollten  zu  einem  doppelten  Zweck 
angeschlagen  werden ,  einmal  als 
Document  womit  das  Recht  ihres 
Asyls  belegt  werden  könnte  {sacran- 
dam ad  memoriam),  dann  damit  sie 
nicht  aus  Ehrgeiz,  ihr  Asyl  zu  dem 
geehrtesten  zh  madien,  die  Befug- 
nisse desselben  über  das  ihnen  zu- 
gestandene Reell t  ausdehnen  könn- 
ten {neu  —  in  amb.  dei). 

64.  7.   in  urbem  redilus.  S.  c.  31. 

9.  I^eque  enim  multo  ante.  Fasti 
Praenest.  zum  23sten  April  (viiii 
kal.  Mai.):  Signujn  divo  Augusto  ad 
theatrum  3/a)c[elli]  Julia  Augusta  et 
Ti.  Auguslus  dedicarunl.  Büiichksi. 
Das  Theater  des  Marcellus  lag  am 


Campus  Martins ,  dicht  vor  der 
Stadt. 

12.  abdidisse.  S.  zu  I.  69.  In 
dem  in  sich  Versenken  liegt  die 
Absicht  den  Groll  zu  bewahren,  um 
ihn  bei  geeigneter  Gelegenheit  zu 
äussern  ;  seinen  Groll  verheimlichen 
kann  man  auch  ohne  diese  Absicht. 
Es  ist  also  kein  Pleonasmus,  in  dis- 
simulala und  abdid- 

supplicia  für  supplicaliones ,  nach 
dem  altern  Sprachgebrauch ,  dem 
auch  Sallust  und  Li\iiis  gefolgt 
sind.  Plaut.  Rud.  prol.  25  Nihil 
ei  acceplum  est  a  periuris  supplici. 
Sali.  Jug.  55  diis  immortalibus  sup- 
plicia decernere.  Liv.  XXII.  57,  5 
quibus  precibus  suppliciisque  deospos- 
sent  placare. 

14.  quindecimviri  sacris  faciundis, 
septemviri  epulones.  Diese  und  die 
beiden  a  orher  genannten  waren  die 
höciisten  Priestercollegien. 

simul  als  Präposition  mit  dem 
Ablativ  ist  der  Dichlerspraciie  ent- 
nommen. Hör.  Sat.  I.  10,  86  si- 
mul liis  Ic ,  candide  Furni.  Sil.  V. 
418  avulsa  protinus  hosli  Ore  simul 
cervix.  Bei  Tac.  noch  IV.  55.  VI.  9. 

15.  L.  Apronius.     S.   zu  I.   56. 
fetialis.    Die  Wörter,   die  im  Gen. 

Phir.  ium  haben,   können  den  Nom. 
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qiioque  iis  Iiulis  praesitlerent.  Contradixit  Caesar,  distincto 
sacerdütiorum  iure  et  repetitis  exemplis:  neque  enim  um- 
quam  fetialibus  hoc  maiestalis  fuisse.  Ideo  Augustales  ad- 
iectos,  quia  proprium  eius  domus  sacerdotium  esset  pro  qua 
vota  persolverentur.  5 

65  Exequi  sententias  Iiaud  institui  nisi  insignes  per  hone- 
stum  aut  notabili  dedecore;  quod  praecipuum  munus  anna- 
lium  reor,  ne  virtutes  sileantur,  utque  pravis  dictis  factisque 
ex  posteritate  et  infamia  nietus  sit.  Ceterum  tempora  illa 
adeo  infecta  et  adulatione  sordida  fuere  ut  non  modo  primo-  10 
res  civilatis,  quibus  claritudo  sua  obsequiis  protegenda  erat, 
sed  omnes  consulares,  magna  pars  eorum  qui  praetura  functi, 
inullique  etiam  pedarii  senatores  certalim  exsurgerent  foeda- 
(pie  et  nimia  censerent.  Memoriae  proditur  Tiberium,  quo- 
tiens  curia  egrederetur,  Graecis  verbis  in  hunc  modum  elo- 15 
qui  solitum:  0  homines  ad  Servituten!  paratos !  Scilicet  etiam 
illuni,  qui  libertatem  publicam  noUet,  tarn  proiectae  servien- 

66  lium  patientiae  taedebat.  Paulatim  debinc  ab  indecoris  ad 
infesta  transgrediebanlur.  C.  Silanum,  proconsulem  Asiae, 
repefundarum  a  sociis  postulatum,  Mamercus  Scaurus  e  con-  20 
sularibus,  lunius  Olbo  praetor,  Bruttidius  Niger  aedilis  simul 
corripiunt  obiectantque  violatum  Augusti  numen,  spretam  Ti- 
berii  maiestatem,  Mamercus  antiqua  exempla  iaciens,  L.  Cot- 
tam  a  Scipione  Africano,  Servium  Galbam  a  Catone  censorio, 


Plur.  ebenso  gut  wie  den  Acc.  auf 
■is  haben. 

65.  6.  Exequi  'ausführen',  d.  h. 
ausfühi'licli  berichten.  Vgl.  IV.  4. 
XI.  21.  XII.  58.  Dieses  Capilel 
liat  durchaus  keinen  Bezug;  auf  das 
Nächslvorhergehende,  sondern  ist 
vorbereitende  Einleitung  zum  Fol- 
genden. 

10.  infecla,  absolut,  eigentlich 
angemacht',  wie  der  Zusammen- 
iiang  zeigt  mit  etwas  Bösem  ,  also 
'vergiftet'.  So  Piin.  bist.  nal.  IX. 
7,  19  Odorcm  fluidem  nun  aliud  quam 
infecium  acra  inlcllegi  possil.  XIII.  1 ,  3 
Nos  el  sagillas  lingimus  ac  ferro  ipsi 
nocenlius  aliquid  damus,  [nos  el  ßumina 
■inficimus  et  rcrum  naturae  elemenla. 

66.  19.  C.  Silanum.  Er  war 
flamcn  Mariialis ,    Consul   10  n.   Ch. 

20.    Mamercus  Scaurus.     S.   zu  I. 


13.  Die  Zeit  seines  Consulats  ist 
unsicher,  wahrscheinlich  war  er 
suffectus  im  ersten  Semester  des  J. 
21  n.  Ch.  Marin.  Arv.  tab.  II: 
Mam.  i<'Hi[ilioJ  Cn.  Trem[e\lio]  lll 
k.  iunii.     BoRGHESi. 

23.  L.  Cölta  war  Consul  144  v. 
Ch.  und  schon  damals  mit  Scipio 
verfeindet  (Val.  Max.  VI.  4,  2). 
Die  Zeit  der  Anklage  zwischen  132 
und  129  V.  Ch. ,  dem  Todesjahr 
Scipios ,  ergibt  sich  aus  Cic.  p. 
Mur.  28,  58:  Bis  consul  fueral  P. 
Afrieanus  el  Carlhaginem  Ntnnantiam- 
que  del^veral ,  cum  accusavit  L.  Cot- 
tam.  Saepe  hoc  maiores  natu  dicere 
audivi  accusaloris  eximiam  dignilalem 
plurimum  L.   Cotlae  pröfuisse- 

24.  Servium  Galbam,  den  berühm- 
ten Redner;  149  v.  Ch.  Cic.  Brut. 
23,  89:    Vis   (Galbae)    tum   maximc 
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P.  Rutiliuni  a  M.  Scauro  accusatos.  Videlicet  Scijjio  et  Cato 
lalia  iilciscebantur  aiit  ille  Scaurus,  quem  proavum  suum  obpro- 
brium  maionim  Mamercus  infami  opera  debonestabat.  Iiinio 
Othoiii  litterarium  Jiidinn  exercere  velus  ars  fuit;  mox  Seiani 
5  potentia  Senator  obscura  initia  impiidenlibus  ausis  provolve- 
bat.  Biuttidium  artibiis  honestis  copiosum  et,  si  rectum  iter 
pergeret,  ad  clarissima  quaeqiie  iturum  festinatio  exstimula- 
bat,  dum  acqualis,  dein  superiores,  postremo  suasmet  ipse 
spes  anteire  paiat;  quod  miiltos  etiam  bonos  pessum  dedit, 
lOqui   spretis    quae   tarda  cum  securitate,   praematura  vel  cum 


cognitn  est,  cum  Liisüanis  a  Ser. 
Galba  fraetore  contra  interpositam, 
ul  cxislimahatur ,  fidem  interfeciis,  T. 
Libone  tribuno  phbis  popuium  inci- 
tanle  et  nKjalionem  in  Galbam  privi- 
legü  similem  ferente,  summa  seneciute 
M,  Cato  legem  suadens  in  Galbam 
mulla  dixit.  Tum  igiltir  nihil  recu- 
sans  Galba  pro  sese  et  populi  Romani 
fidem  implorans  cum  suos  pueros  tum 
C.  Galli  etiam  filium  flens  commenda- 
bat,  ciiius  orbilas  et  ßetus  mire  mise- 
rabilis  fuit  propter  recentem  memo- 
riam  clarissimi  palris ,  isquc  se  tum 
eripuit  ßamma ,  propter  pueros  mise- 
ricordia  populi  commota. 

1.  P.  Rutilinm,  Consul  105v.  Cli., 
Muster  von  Unbeschollenheit,  93 
oder  92  ungerechl  repctundarum  ver- 
urlheilt  (vgl.  III.  43);  a  M.  Scauro, 
2inal  Consul,  115  u.  107  v.  Ch., 
Censor  109  v.  Ch.,,  seit  115  prin- 
ceps  sencitus,  ein  liöclist  bedeuleu- 
der  Mann,  wegen  seiner  Parleistel- 
lung  von  den  spülern  Opiimalen  in 
den  Himmel  erli()i)en ,  von  Sallusl 
seines  Nimbus  entkleidet  lug.  15: 
vobilis,  impiger,  facliosus,  avidus  po- 
tentiae  honoris  divitiarum  (111  v. 
Ch.  von  Jugurlha  bestochen),  cele- 
rum  vilia  sua  callide  occullans.  Die 
Anklage  von  der  Tac.  spricht,  fällt 
107v.  Ch.  Cic.  IJnil.  30,  U3  lirat 
ulerquc  (Scaurus  und  Rutil.)  natura 
vehemens  et  acer.  Ilaque  cum  una  consu- 
lalum  peiivissenl,  non  ille  solum  qui  rc- 
pulsam  luleral  accusavil  ambilus  desig- 
natum  competitorem,  sed  Scaurus  etiam 
absolutus  Eutilium  in  iudicium  vocavit. 


2,  obprobrium  maiorum,  hauptsäch- 
lich durch  die  schmutzigste  Aus- 
schweifung. 

4.  Htlerarium  ludum.  Es  stehn 
viele  Sentenzen  v  on  ihm  beim  Rhe- 
tor  Seneca.  Ders.  sagt  Contr.  9  p. 
148  Bip.  Otho  lunius  paler  solebat 
difficiles  controversias  belle  dicere,  eas 
in  quibus  inter  Silentium  et  actionem 
medio  tcmperamento  opus  erat,  (p.  150) 
sed  hoc  genere,  ut  putarcs  illo  dicente 
dicendum  sie  esse,  deindc  mirarere  quid 
Uli  suspiciosa  actione  opus  [lasset, 
cum  aperte  licerct.  Bcne  de  hoc  vitio 
illius  Scaurus  aiebat  illum  acta  (die 
Zeiliing)  in  aurem  legere.  P.  148: 
Edidit  quattuor  libros  colorum,  quos 
belle  Gallio  nostcr  Anliphontis  (des 
Traumdeulers)  libros  vocabat:  tan- 
tum  in  Ulis  somniorum  est  u.  Contr. 
22  p.  257  :  Ubicumque  illum  dcfece- 
rat  color ,  somnium  narrabat.  Sein 
Sohn  VI.  47. 

5.  provolvcbat  'wältzle  vorwärts', 
'sciiob  vorwärts'.  Das  volvere  drückt 
das  Vorwärtsbringen  auf  der  Erde, 
hier  figürlich  im  Schmutze  aus. 

6.  urlibus  lionestis  copiosum.  Er 
war  Redner.  Sen.  Contr.  9  p.  149 
Bip.  Derselbe  führt  Slelien  über 
Cicero  aus  seiner  Geschichte  an, 
Suas.  7  p.  40  Bip.  Sein  Name 
kommt  von  Bruttius  und  findet  sich 
mit  doppellem  l  in  Inschriften  b. 
Mar.  Arv.  p.   240  f. 

8.  suasmel  spes,  nicht  was  er 
holfen  durfte,  wie  II.  71,  sondern 
was  er  Je  gebolft  halte. 
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67  exitio  properant.  Auxere  numerum  accussatorum  Gellius  Publi- 
cola  et  M.  Paconius,  ille  quacstor  Silani,  hie  legatus.  Nee 
dubiiim  habebatur  saeviliae  eaptarumqiie  pecuniarum  teneri 
reum:  sed  mulla  adgcrebantur  etiam  insontibus  periciilosa, 
cum  super  tot  senatores  adversos  facundissiniis  totius  AsiaeS 
eoque  ad  accussandum  delectis  responderet  solus  et  orandi 
iiescius,  proprio  in  motu,  (pii  exercitaiii  quoque  eloquentiam 
debilitat,  nou  temperanle  Tiberio  quin  premeret  voce,  vullu, 
CO  quod  ipse  creberrime  interrogabat,  neque  rcfellerc  aut 
eludere  dabatur,  ac  saepe  etiam  contitendum  erat,  ne  fruslra  10 
quaesivisset.  Servos  quoque  Silani ,  ul  tormentis  interroga- 
rentur,  actor  publicus  mancipio  acccperat.  Et  ne  quis  neces- 
sariorum  iuvaret  periclitantem,  maiestatis  crimina  subdeban- 
tur,  vinclum  et  necessitas  silendi.  Igitur  petito  paucorum 
dierum  interieclu  defensionem  sui  deseruit,   ausis  ad  Caesa- 15 

68  rem  codicillis,  quibus  invidiam  et  preces  miscuerat.  Tibe- 
rius  quae  in  Silanum  parabat,  quo  excusatius  sub  cxemplo 
acciperentur,  libellos  divi  Augusti  de  Voleso  Messala,  eius- 
dem  Asiae  proconsule,  factumquc  in  eum  senatus  consultnm 
recitari  iubet.  Tum  L.  Pisonem  sentenliam  rogat.  Ille  mul-20 
tum  de  dementia  principis   praefatus  aqua  atque  igni  Silano 


67.  1-  Gellius  Publicola.  Consiil 
siifTeclus  40  n.   Ch.     Borciiesi. 

2.  M.  Paconius.  Suet.  Tib.  61 : 
Annalibus  suis  vir  consularis  inscruil 
l'requenli  ipiondam  convivio ,  cui  cl 
ipse  adfueril,  intcrroyahitn  eum  (Ti- 
berius)  subito  cl  clare  a  quodam 
nano ,  adstanlc  mensae  inier  coprcas, 
cur  Paconius,  maieslalis  reus,  latn  diu 
viverel,  slalim  quidem  ■pclulaiäiam  lin- 
guae  obiurgassc,  celerum  posl  paucos 
dies  scripsissc  scnalui  ul  de  poena 
Paconii  quam  primum  slalucrel. 

7.  vxercihcs  wird  in  der  besleri 
Zeit  nur  in  der  BedeuUiti^  anf^e- 
slrengt',  'geplagt'  gebraiieht:  in  der 
Bedeutung  'geübt'  exercilalus.  Wie 
hier  bei  ISeuern  und  ofi  bei  Tac. 
IV.  11.  XIV.  2.  50.  XV.  45.  H. 
II.  4.  IV.  4. 

9.  neque  —  dabalur ,  weil  dt!r 
Nachweis,  dass  er  etwas  L'nrich- 
tiges  beliauplet,  seinen  Dünkel  be- 
leidigt hätte. 

12.   aclor  publicus.    S.  zu  II.  30. 


14.  vinclum  cl  ncc.  sil.    S.  11.  29. 

16.  invidiam.  Er  liiell  dem  Tib. 
vor  dass  man  unedel  an  ihm  ge- 
handeil halte.  Eigentlich:  er  hielt 
ihm  das  gehässige  Licht  vor  in  das 
er  sicli  durch  sein  Verfahren  ge- 
setzt. Wir  können  'Beschümung'i 
übersetzen.  IV.  53  invidiam  cl  pre- 
ces  ordilnr, 

68.  18.  Voleso  Messala,  Consul 
5  n.  (]h.  Er  heisst,  wie  hier,  Vo- 
lesus  in  Insciir.  b.  Fabr.  703,  240 : 
L.  Valcrio  Voleso  Cn.  Cinna  Magno 
COS.  und  Or.  4539 :  Cn.  Cinna  Magno 
L.  Valcrio  Voleso  cos. ;  auf  einer 
Münze  b.  Mor.  Valer.  tab.  2  INr.  8 
Volusus.  BoiicnESi.  Sen.  de  ira  II. 
5 :  Volesus  nuper  sub  divo  Auguslo 
proconsul  Asiae,  cum  Ireccnlos  uno 
die  sdturi  percussissel,  incedens  inter 
cadavera  vollu  superbo,  quasi  magni- 
ficum  quiddam  conspiciendumque  fe- 
cissel ,  Gruece  proclamuvit  0  rem  rc- 
giam ! 

20.  I.  Pisonem.     S.   zu  II.  32. 
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interdicendum  censuit  ipsumque  in  insulam  Gyarum  relegan- 
dum.  Eadem  ceteri ,  nisi  quod  Cn.  Lenluliis  separanda  Si- 
lani  niatenia  bona  [quippe  alia  parenle  geniti]  reddendaque 
filio  dixit.  adnuente  Tiberio.  Ad  Cornelius  Dolabella  dum  69 
Sadulationem  longius  sequiUir,  increpitis  C.  Silani  moribus  ad- 
didit  ne  quis  vita  proljrosus  et  opertus  infamia  provinciam 
sortiretur,  idquo  princeps  diiudicaret.  Nam  a  legibus  de- 
licla  puniri:  qiianto  fore  mitius  in  ipsos.  melius  in  socios, 
provideri   ne   peccaretur?     Adversum    quae  disseruit  Caesar: 

lONon  quidem  sibi  ignara  quae  de  Silano  vulgabantur,  sed 
non  ex  rumore  statuendum.  Multos  in  provinciis  contra 
quam  spes  aut  metus  de  Ulis  fuerit  egisse.  Excitari  quos- 
dam  ad  meliora  magnitudine  rerum,  bebescere  alios.  Neque 
posse  princii)em  sua  scientia  cuncta  complecti ,  neque  expe- 

15dire  ul  ambilione  aliena  trabatur.  Ideo  leges  in  facta  con- 
stitui,  quia  futura  in  incerto  sint.  Sic  a  maioribus  institu- 
tum,  ut.  si  antissent  delicla,  poenae  sequerentur.  IS'e  verte- 
rent  sapienler  reperta  et  semper  placita.  Satis  onerum 
principibus,  satis  etiam  potentiae.    Minui  iura,  quotiens  glis- 

20cat  potestas;  nee  utendum  imperio.  ubi  legibus  agi  possit. 
Quanto  rarior  aput  Tiberium  popularitas,  tanto  laetioribus 
animis  accepta.  Alque  ille  prudens  moderandi,  si  propria 
ira  non  impelleretur,  addidit  insulam  Gyarum  immitem  et 
sine    cultu    bominum    esse:    darent    luniac    fomiliae    et    viro 

25  quondam  ordinis  eiusdem  ut  Cytbnum  jiotius  concederet.  Id 
sororem  quoquc  Silani  Torquatam.  priscae  sanclimoniae  vir- 
ginem,  expetere.     In  baue  sententiam  facta  discessio.     Post  70 


1.  Gyarum,  eine  der  Cyclatlen, 
zwischen  Andros  und  Kei>s. 

2.  Cn.  Leiüiilus.     S.  zu  l\.  44. 

3.  quippe  alia  parciitc  (jeniti.  Diese 
ve.'kehrlen  ^^'nrle  scheinen  Rand- 
bemerkun;;  Jemandes  zu  sein  der 
einen  Grund  lüi-  die  .\i)stiniinun^ 
des  Lenlulus  suchte  und  keinen 
andern  Fand,  als  wenn  die  nntfir- 
liche  MuUer  des  Sihinns  eine  an- 
dere ffewesen  als  die  \\elehe  er 
beerbt ,  und  die  miilvina  bona  also 
\on  seiner  .Sliffniuller  jjewesen  ^^ä- 
ren.  Kine  ähtiliehe  Milde  finden 
wir  XIII.  18:  eine  noch  grössere 
III.    17.    IS. 

4.  ßlio.  W'ahrselieinlich  Appius 
lunius  Silanus.  vom  dem  zu  W.  08. 


69.  Cornelius  Dolabella.  S.  zu  IV. 
23.     Ad  für  at. 

22.  moderandi  Maass  zu  gebie- 
ten", d.  h.  das  rechte,  so^^ohl  sich 
als  Andern. 

25.  iptondam  ordinis  eiusdem.  Er 
hatte  den  Stand  eben  durch  die 
\  erurllieilung  verloren. 

Cylliniini.  eine  der  C\  cladeii,  süd- 
lich xoii  Keos. 

2(>.  Torquatam.  ^\v  liallc  diesen 
Heinamen  \\  alirsclicinlich  daher, 
NM'il  ilire  Mntlci-  t-ine  Manlia  war. 
Iiisili.  b.  Grul.  2.">,  lü:  luniae,  C. 
Silani  f..  Torquatae.  sacerdoli  Veslali 
annis  LXllll.  3lU.  3:  luniac,  C.  Si- 
lani f.,  Torquatae.  vir.  Vesl.  maxi- 
mae. 
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aiulili  Cyreneiises,  et  acciisante  Anchario  Prisco  Caesius  Cor- 
dus    re|ietuiulai'um    daninatur.      L.  Eiiiiiiim,    equilem    Roma- 
num,    niaiestatis   postulatum    quod    effigiem    principis  promi- 
scum  ad  iisum  argenli  verlisset,  recipi  Caesar  inter  reos  ve- 
tuit,   palam    aspernaiite  Ateio  Capitone  quasi  per  libertalem.5 
Non  enim  debere  eripi  patribus  vini  statuendi,  neqiie  tanlura 
malcficiiim    inipiine   habendum.     Sane  lenlus   in   suo   dolore 
esset:    rei    publicae    iniurias    ne    largiretur.     Intellexit    liaec 
Tiberius    ut    erant    niagis    quam    ut    dicebautur    perstititque 
intercedere.     Capito    insignitior    infamia    fuit,    quod    liumani  10 
divinique  iuris  sciens  egregium  publicum   et  bonas  domi  ar- 
tes  debonestavisset. 
71  Incessit   dein  religio,  quonam  in  templo  locandum  foret 

donum    quod    pro   valitudiue  Augustae   equites  Romani  vove- 
rant  equestri  Fortunae:  nam  elsi  delubra  eius  deae  multa  in  15 
urbe.    nulluni    lamen    tali   cognomento    erat.     Repertum    est 
aedem  esse  aput  Antium  quae  sie  nuncuparetur,    cunctasque 


70,  1.  Cyrcnenscs.  Oben  c.  38: 
Ancliarius  Priscus  Caesium  Corduni, 
pro  consule  Crelac.  postulavcrat  rc- 
petundis.  Slrabo  XVII  p.  1194  A.: 
[//  Kvoriyata]  rvu  taiif  inc.Q/iu 
zfj  Kot',ti]  ovvisivyuivi}.  Die  no- 
minis  dclaliu  (s.  zu  11.  79)  war,  wie 
c.  38  zeigtl,  im  vorif;en  Jahr  ge- 
sclielin ;  die  \'erhaiidiung  des  Pro- 
cesses  geschah  ei-sl  in  diesem,  je- 
denfalls weil  die  .\ni;^läger  ein  Jahr 
Zeil  erhalten  halten  um  in  der  be- 
IrefFenden  Prosinz  die  Beweise  zu 
sammeln,  wie  Xill.  43  (jitia  inqui- 
sitionem  annuam  impelraverant. 

3.  pronüscii.m  —  verlisset.  Er 
halle  aus  einem  silbernen  Bilde 
des  Kaisers  Etwas  zum  gewöhn- 
licbeu  Gebrauch  machen  lassen. 

5.  Aleio  Cüpilonc.     S.   zu  c.   75. 

11.  egregium  publicuni  "den  Ruhm 
des  Staats',  welcher  in  der  vom 
Tiberius  bewiesenen  .Milde  bestand. 
Es  ist  gesagt,  wie  liäudg  Imnum 
und  maluin  publicum  und  pessimum 
publicum  h.  Varro  r.  r.  I.  13  Me- 
telli  ac  Luculli  viltis  pessinio  publica 
aediftcalis  u.  Liv.  II.  1.  Bonas  domi 
arles  'seine  guten  Eigenschaften  da- 
heim' (seine  Rechlsgclehrtheil)  d.  h. 


'seine  eigenen  g.  E.',  wie  XIII.  42 
domi  partum  dignutionem  'selbst  er- 
worbene'. Ebenso  Cic.  de  erat.  II. 
20,  86  domeslico  prueconio  u.  erat. 
38,  131  :  Vierer  exemplis  domeslicis 
(aus  meinen  Reden) ,  nisi  ea  legis- 
ses ;  uterer  alienis ,  vel  Lalinis ,  si 
Ulla  repcrircm ,  vel  Graecis ,  si  dc- 
cerct. 

71.  14.  jtro  vuliludine  Aug.  S. 
c.   64. 

16.  nulluni  —  erat.  Q.  Fulvius 
Flaecus  gelobte  180  v.  Ch.  der 
Fortuna  cquvstris  einen  Tempel,  der 
173  V.  Ch.  eingeweiht  wurde.  Liv. 
XL.  40.  .44.  XLII.  3.  10.  Vilruv. 
III.  3,2.  Val.  Max.  I.  1,  20. 
Laelant.  II.  8.  Derselbe  stand  noch 
92  V.  Ch.  nach  Obseq.  113:  C.  Clau- 
dio M.  I'erperna  consulibus  bubo  in 
aede  Forlunae  equeslris  comprehensus 
inier  vmnus  expiravit.  JNach  diesem 
J.  muss  er  also,  wahrscheinlich 
durch  Feuer,   zerstört  sein. 

\1.  cunctasque  —  esse,  weil  alle 
Italischen  .Städte  damals  das  römi- 
sche Bürgerrecht  hatten.  Der  Cul- 
tus  der  Pro\incialen  (Peregriuen) 
gehörte  nicht  zur  Staatsreligion.  S. 
zu  I.   10. 
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caerimonias  ItaliciB  in  oppidis  templaque  et  numinum  efllgies 
iuris  alipie  iniperii  Honiani  esse.  Ita  donum  ainit  Antium 
staUiitiir.  Et  quoniam  de  religionibiis  tractabatiic,  dilalum 
nuper  responsum  adversus  Servium  Maluginensem.  llaminem 
SDialeni,  prompsit  Caesar  recitavitqiie  decretum  pontilicimi, 
qiiotiens  valiludo  adversa  llaminem  Dialem  incessisset,  ut  .... 
ponlilicis  maximi  arbitrio  plus  quam  binoctium  abesset,  dum 
ne  diebus  publici  sacrificii  neu  saepius  quam  bis  eundem  in 
annum;    quae    principe    Augusto    constituta  satis  ostendebant 

lOannuam  absentiam  et  provinciarum  administrationem  Dialibus 
non  concedi.  Meniorabatur(iuo  L.  Metelli.  pontiücis  nia.\imi, 
exemplum ,  qui  Aulum  Postuuiium  llaminem  attinuissel.  Ita 
sors  Asiae  in  eum ,  qui  consularium  Maluginensi  proximus 
erat,  conlata. 

15  Isdem    diebus   Lepidus    ab    senatu   pelivit   ut  basilicam  72 


3.   dilalum  nuper resp.  S.o.  öS.  59. 

6.  ut.  ^lach  diesem  A\  ort  ist  in 
der  Hds.  keine  Lücke.  Ohne  die- 
selbe ist  die  Rede  aus  zwei  Grün- 
den unrichtig:,  weil  man  die  durch 
Ki'ankheil  erzwungene  Abwesenlieil 
des  (lam.  Dial.  weder  ^on  der  Er- 
laubniss  des  Pont.  Max.  abhänfript 
machen  noch  auf  bestiniuite  Zeit 
beschränken  konnte.  Nerwandclt 
Dian  ut  in  aut  oder  et ,  oder  lugt 
eine  Copulativparlikel  hinzu,  so 
wird  der  erslere  Lebeistand,  aber 
nicht  der  zweite  (iciioben.  In  der 
Lücke  ist  ausgefallen,  wie  es  bei 
einer  Krankheit  des  fl.  D.  gehal- 
ten w  erden  sollte ;  dann  folgte  etw  a 
ccterum  poiidf.  m.  iirb.  u-  s.  w.:  in 
alleii  übrigen  Fällen  sollte  er  nur 
auf  Erlauluiiss  des  Pont.  .Ma\.  zwej 
iSächte  abwesend  sein  können,  mit 
den  beigefügten  Einschränkungen. 
Die  alte  Bestimmung  gibt  Li\.  V. 
52,  13  an:  Flamini  Diali  noclctn 
unam  minerf  extra  firbem  tiefus  est. 

12.  /laminetn ,  des  Mars:  242  v. 
Ch.     S.  zu  c.  58. 

13.  sors  —  conlata.  S.  zu  c. 
32  u.   5S. 

72.  15.  Lepidus,  mit  \'ornanien 
Marcus.  S.  zu  c.  32.  Sein  Gross- 
vater war  L.  Aemilius  Paulus,   Cons. 


50  V.  Gh.,  sein  ^'atcr  L.  .\emilius 
Paulus.  Cons.  suff.  34  v.  Cb.,  sein 
Bruder  I.  Aemilius  Paulus,  Cons.  l 
n.  Ch. ,  Gemahl  der  Enkelin  des 
Augustus,  Julia :  wesshalb  .V.  Lepi- 
dus bei  Seil.  11.  114  vir  nomini  ac 
fortunae  Caesarum  proximus  heisst. 
Der  Grossvater  und  \ater  des  .V. 
Lcj'iiIks  wurden  M>i\  denTriunnirn 
proscribirt  (App.  b.  civ.  1\  .  12. 
37.  V.  2|,  und  daher,  wiewohl  sie 
später  persönlich  aninestirt  wurden, 
die  beschränkten  Vennögens\erhält- 
uisse  des  .1/.  Lepidus,  wo\on  II.  4S. 
III.  32.  BoRc.nEsi.  Der  Grossvaler 
des  M.  Lepidus  restaurirte  55  v. 
Ch.  die  alte  basilica  t'uleia  oder 
.Aemilid  et  Fulda  und  leitete  den 
Bau  der  basilica  lutia  in  Cäsars 
Auftrag  (Cic.  ad  Att.  I\  .  IG.  14). 
In  seinem  Consulat  baute  er  an- 
statt der  von  ilini  reslaurirlen  Ful- 
via  eine  ganz  neue,  die  nach  ihm 
basilica  Pauli  genannt  wurde  (daher 
avitum  decus  S.  IIS.  (i>.  Plut.  Caes. 
2'l :  rinvhp  di,  inüna  orrt,  ^i'/.ta 
y.c.i  ritt'T(txöat<(  räXdiTcc  ööyTOs. 
iKciaauOi;),  c'tcf  wr  x<ci  ii,i'  ittai- 
).ixi,i'  ixtti'Oi  Ti'i  {(yoo(e  nooatxoa- 
iii,(Jii' ,  (tyrl  T  i' i  'i>oi'/.^ii((; 
cixoöourj^ilaccy.  .Vpp-  b.  ci\ .  II. 
26-    Der  Bau  ward  aber  durch  den 
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Pauli,  Aemilia  monimenta,  propria  pecunia  firmaret  ornaret- 
que.  Erat  eliam  tum  in  more  publica  munificentia;  nee  Au- 
gustus  arcuerat  Taurum,  Philippum,  Balbum  hostiles  exsuvias 
aut  exundantis  opes  ornatum  ad  urbis  et  posterum  gloriam 
conferre.  Quo  tum  exemplo  Lepidus,  quamquam  pecuniae5 
modicus,  avitum  decus  recoluit.  Ad  Pompei  tbeatrum  igne 
fortuito  haustum  Caesar  extruclurum  pollicitus  est,  eo  quod 
nemo  e  familia  restaurando  sul'ficeret,  manente  tarnen  nomine 
Pompei.  Simul  laudibus  Seianum  extulit,  tamquam  labore 
vigilanliaque  eius  tanta  vis  unum  intra  damnum  stetisset.  Et  10 
censuere  patres  effigiem  Seiano,  quae  apud  tbeatrum  Pom- 
pei locaretur.  Neque  multo  post  Caesar,  cum  lunium  Blae- 
sum,  proconsuiem  Africae,  triumphi  insignibus  attolleret,  dare 
id  se  dixit  bonori  Seiani,  cuius  ille  avunculus  erat.  Ac  ta- 
rnen res  Blaesi  dignae  decore  tali  fuere.  15 
73  Nam  Tacfarinas,  quamquam  saepius  depulsus,  reparatis 
per  inlima  Africae  auxiliis  buc  adrogantiae  venerat  ut  lega- 
tos  ad  Tiberium  mitteret  sedemque  ultro  sibi  atque  exercitui 
suo    postüJaret    aut    bellum    inexplicabile   minitaretur.     Non 


Bürgerkrieg  unterbrochen  und  vom 
Vater  des  M.  Lepidus  in  seinem 
Consulat  vollendet  und  geweiht: 
Cass.  D.  XLIX.  42  rijy  arocty  Ttjy 
TlnvAov  y.alovfxivt^v  Al/niXios  Ai- 
nido^  Tltd'Xos  idioi^  riXtaiy  ffw- 
xo&öf^tjasf  Y.av  rfj  vnaTii^  xaO^ii- 
(jwfftr,  und  nachdem  sie  14  v.  Ch. 
abgebrannt  war,  später  noch  ein- 
mal aufgebaut:  Cass.  ü.  LIV.^  24 
jy  /uiy  oiv  arou  jAiTu  tovto  hvö- 
/Actri  fx'tv  vn  Aiui^lov,  is^  oV  to 
zov  noii'inuvzög  noxt  «vrtjy  yiyog 
IXri'Av'Hi,  T(ä  di  ((>y<p  inö  rt  zov 
AvyovßTov  xai  imo  rojy  zov  llav- 
Äow  qiC'lMi'  aycoxoö'ofjt'i'^ij. 

2.  publica,  Einzelner  gegen  den 
Staat. 

3.  Taurum.  S.  zu  VI.  11.  L.Mar- 
cius  PläHppus,  Cons.  56  v.  Gh.,  ist 
der  Stiefvater  des  Augustus.  lieber 
Baibus  zu  XII.  60.  Sueton  Aug. 
29:  Sed  et  celeros  principcs  viros 
sacpe  liorlalus  est  ut  pro  faciiUale 
quisqiie  monumcnlis  vel  novis  vcl  re- 
fedis  et  excultis  urbem  adornarcnt. 
MuUaque  a  mullis  exlrucla  sunt,  sicul 


a  Marcio  Vhilippo  aedes  Hcrculis  Mu- 
sarum  (erbaut  von  Fulvius  Nobilior 
nach  187  v.  Ch.)  — ,  a  Cornelio 
Balbo  thealrum,  a  Slalilio  Tauro  am- 
philliealrum. 

4.  ornalum  ad  urbis.  IV.  5  initio 
ab  Suriae,  16  sedes  inier  Veslalium, 
VI.  31.  37.  XII.  11  ripam  apud  und 
ad  Euphralis,  XII.  51  ripam  ad  A^a- 
xis.  Virg.  Ecl.  8,  59  aerii  specula 
de  monlis,  Georg.  IV.  333  thalamo 
sub  ßuminis  alti,  Aen.  VII.  234  fala 
per  Aeneae.  Luc.  II.  675  frelum 
rapidi  super  llellesponii ,  III.  689 
Mille  modos  inlcr  leli.    S.  zu  III.  10. 

6.  I'ompeii  thealrum.  S.  zu  c.  23. 
Ganz  verbrannt  war  nur  die  Scene. 
VI.  45.     Ad  für  at. 

11.  apud.  Sen.  cons.  ad  Marc. 
22 :  Dcccrnebatuf  Uli  (Seiano)  stattia 
in  Pompeii  Ikeatro  poncnda,  quod 
exustum  Caesar  reficiebal.  Exclama- 
vit  Cordus  (s.  IV.  34)  tunc  vere  thea- 
lrum perire.  S.  zu  I.  5.  lieber 
Seianus  IV.   1. 

12.  lunium  Blaesum.    S.  zu  c.  35. 
73.    16.   Tacfarinas.     S.  c.  32. 
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alias  magis  siia  populique  Romani  contumelia  indoluisse  Gae- 
sarem  ferunt,  quam  qiiod  desertor  et  praedo  hostium  more 
ageret.  Ne  Sparlaco  quidcm  post  tot  consularium  exerciluum 
clades  inultam  Italiani  iirenti,  quamquam  Sertorii  atqiie  Mi- 
5  thridatis  ingentibus  bellis  Jabaret  res  publica,  datum  ut  paclo 
in  fidem  acciperetur:  nedum  pulcherrirao  populi  Romani  fa- 
stigio  latro  Tacfarinas  pace  et  concessione  agrorum  redime- 
retur.  Dat  negotium  Riaeso,  ceteros  quidem  ad  spem  pro- 
liceret  arma  sine  noxa  ponendi,    ipsius  autem  ducis  quoquo 

10  modo  poteretur.     Et   recepli  ea  venia  plerique.     Mox  adver- 
sum    artes    Tacfarinatis    haud    dissimili    modo    belligeratum. 
Nam  quia  ille  robore  exeicilus  inpar,  furandi  melior,  pluris  74 
per    globos    incursaret   eluderetque   et  insidias   simul   tenip- 
tarel,  tres  incessus,  tolidem  agmina  parantur.     Ex  quis  Cor- 

15  nelius  Scipio  legatus  praefuit  qua  praedatio  in  Leptitanos  et 
suffugia  Garamantum;  aiio  latere,  ne  Cirtensium  pagi  impune 
traherentur,  propriam  manum  Rlaesus  filius  duxit.  Medio  cum 
delectis,  castella  et  niuniljones  idoneis  locis  inponens,  dux 
ipse  arta  et  infensa  bostibus    cuncta   fecerat,    quia,    quoquo 

20  inciinarent,  pars  aliipia  militis  Romani  in  ore,  in  latere  et 
saepe  a  tergo  erat;  multique  eo  modo  caesi  aut  circum- 
venti.  Tunc  tripertitum  exercitum  plures  in  manus  dispergit 
praeponitque  centuriones  virtutis  expertae.  Nee,  ut  mos  fuerat, 
acta  aeslale  retrabit  copias  aut  in  bibernaculis  veteris  provin- 

25  ciae  componit,  sed  ut  in  limine  belli  disposilis  castellis,  per 
expeditos  et  solitudinum  gnaros  mutantem  mapalia  Tacfarina- 
tem  proturbabat,  doncc  fratre  eius  capto  regressus  est,  pro- 
perantius  tamen  quam  ex  ulilitale  sociorum,  relictis  per  quos 
resurgeret  bellum.     Sed  Tiberius   pro  confecto  inlerpretatus, 

30  id  quoque  Riaeso  tribuit  ut  Imperator  a  legionibus  salutare- 
tur,    prisco   erga   duces  honore,    qui   bene   gesta  re  publica 

3.  Spartaco.     Der  Krit'f^  iiiil  ihm        Villi  Hi.ip(i>i{'u-m'),pontißci,  fdiali.\'s\. 
währte  von  73 — 7lv.  (Ih.    Die  von       zu  c.   9.     Boiigiiesi. 

ihm     g;cschlapMUMi      cmisiilarisi  licn  15.    Lcplis  minor,    jetzt   Lamba. 

Heere    waren    die    (hsr   Consiiln  72  Su/fugia  ist  Noniinati\  :  'Zuflucht  zu 

V.   Gh..    Cn.   Lentulus  und  L.   (Jel-  den  Gar.'    \^\.   IV.   23.     Cirla,  das 

lius.     Liv.   epit.   96.  lieutige  Constanline. 

4.  Scrlorii,    78  —  72  v.   Gh.;    Mi-  17.  Blacstis  tilius.     S.   zu  I.    19. 
thridatis,  3ter  Kriep,  74—63  v.  Ch.            24.    velcris   prurinciac.     Die    frü- 

74.  14.  Cornelius  Scipio.  Inselir.  b.  lierti     Cartliaj^ischen     Besitzunj;en. 

Grut.  396,   5:   P.   Cornclio  L('h[IuIo]  Die    neuere    Provinz    v\ar   das  \on 

Scipioni ,  cos.,  ;)r[aet.]  acrari  (s.  zu  Gäsar  naeh  Jubas  Hesiejiung,    46  v 

l-  Ib),  legalo  Ti.  CacsarisAiiy.  lcij(\ouh)  Gh.,   hinzugefügte  Aumidien. 
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gaudio  et  impetii  victoris  exercitiis  conclamal)antur;  erantque 
plures  siniul  imperatores  nee  super  ceterorum  aequalitatem. 
Concessit  quibiisdam  et  Augustus  id  vocabulum  ac  tunc  Ti- 
berius  Blaeso  postremum. 

75  Obiere  eo  anno  viri  inlustres  Asinius  Saloninus,   Marco  5 

Agrippa  et  Pollione  Asinio  avis,  fratre  Druso  insignis,  Cae- 
sarique  progener  destinatiis,  et  Capilo  Ateius,  de  quo  niemo- 
ravi  principem  in  civitate  locum  sludiis  civilibus  adsecutus, 
sed  avo  ceiilurione  Sullano,  palre  praetorio.  Consulaluni  ei 
adceleraverat  Augustus,  ut  Labeoneiu  Antislium  isdeni  arlibus  10 
praecellentem  dignatione  eius  magislratus  anteiret.  Nauique 
illa  aelas  duo  pacis  decora  siniul  lulit.  Sed  Labeo  incor- 
rupta  libertale  et  ob  id  fama  celebratior;  Capitonis  obse- 
quiuni  dominanlibus  magis  probabatur.  Uli,  quod  praeluram 
intra  stetit,  commendalio  ex  injuria;    liuic,  quod  consulatum  15 

76adeptus  est,  odium  ex  invidia  oriebatur.  Et  lunia  sexage- 
simo  (|uarto  post  Pliilippensem  aciem  anno  supremum  diem 
explevil,    Catone  avunculo  genita,    C.  Cassii  uxor,    M.  liruti 


75.  5.  Asinius  Saloninus,  Soliii 
des  Asinius  Gailus.  S.  I.  12.  13. 
VI.  23. 

7.  memoravi.  Tac.  meint  die 
Stelle  kurz  vorlier,  c.  70.  Ausser- 
dem kommt  er  vor   I.   7fi.   79. 

8.  studia  civilia  sind  lur  den  Ho- 
mer Beredsamkeit  und  Jurisprudenz. 
Hier  ist  die  letztere  gemeint,   c.  70. 

9.  Consulaluni.  Er  war  Consul 
sulfectus  5  n.  Ch.  Fasti  Praen. 
Mar.  Arv.  p.  24:  [Cn.  Cinna  L.  Va- 
lerius.  Suf.  k.  I]u/.  C.AUtius  [C.  Vi- 
bius].  Grut.  S97,  9:  C.  Aldo  Ca- 
pitonc  C.   1(6(0  l'ostumo  cos. 

12.  duo  pacis  decora.  Von  ilinen 
ging^en  die  beiden  Juristenscluiien 
aus,  weiehe  sieh  fast  durch  die 
ganze  Kaiserzeit  gegenüberstehn, 
nach  spätem  Fiiiirern,  Sabiniani  und 
I'roculeiani  genannt.  Dig.  1.  2,  2, 
47 :  Hi  duo  primum  veiuli  diversas 
seclas  fecerunl:  nam  Ateius  Capilo 
in  iis  quac  ei  Iradila  fucranl  persc- 
verabat ;  Labeo  ingcnii  qualilale  el 
fiducia  doclrinae,  qui  et  celeris  operis 
sapientiae  opcram  dederal ,  plurima 
innovare  inslituit. 

incorrupta  liberlate.     Sein  Gegner 


Capito  b.  Gell.  XIII.  12:  Aijilabat 
homincm  überlas  quacdam  nimia  al- 
quc  vaecors ,  usquc  eo  ut  divo  Augu- 
slo  iam  principe  el  rem  publicam  ob- 
tinenle  raium  tarnen  pensumqiie  nihil 
habcrct,  nisi  quod  iuslum  sanclumque 
esse  in  Romanis  antiquilalibus  leyis- 
set.  Suet.  Aug.  54:  Anlislius  Labeo 
senaius  lectione,  cum  vir  virum  lege- 
rei, M.  Lepidum,  lioslem  olim  eius  et 
tunc  exidanlem  legit,  inlcrrogalusiiue 
ab  CO  an  essent  alii  digniores ,  smun 
quemque  iudicium  habere  respondil. 

76.  16.  huua.  Die  Schwester 
des  (;alo  Uticensis  Servilia  war 
zuerst  an  1V1.  lunius  Brutus  vei-hei- 
rathel  aus  welcher  Ehe  M.  Bru- 
tus, der  Mörder  Cäsars,  dann  au 
D.  Junius  Silanus,  Cons.  62  v.  (^h. 
Von  d'n  Schwestern  des  Brutus 
aus  dieser  letzlern  Ehe  war  die 
jüngste,  mit  Beinamen  Terlia  oder 
Teiiulla  an  C.  Cassius  (Cic  ad  Alt. 
XIV.  20,  2),  eine  ältere  an  den 
Triunnirn  M.  Lepidus  verheiralhet 
(Cic.  ad  Brut.  1.  12.  13.  Vell.  II. 
88).  Catone  avunculo  ist  =  ita  uL 
Cato  eius  avunculus  esset. 
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soror.  Testamentum  eins  niulto  apiid  viilguin  rumore  fuit, 
quia  in  magnis  opilnis,  cum  ferme  cunctos  proceres  cum 
honore  noniinavisset,  Cacsarem  omisit.  Quod  civiliier  ac- 
ceptum  neque  proliihuit  quo  minus  lautlatione  pro  rostris 
5  ceterisquc  sollemnibus  funus  colioneslaretur.  Viginti  claris- 
siniarum  l'amiliarum  imagines  anlelalae  sunt,  Manlii,  Quiuetii 
aliaque  eiusüem  nobilitatis  nouiina.  SetI  praefulgebant  Cas- 
sius  atque  Brutus,  eo  ipso  quod  effigies  eorum  non  vise- 
banlur. 

6.   Manlii.  Der  Sohn  des  T.  Man-  schaft    iiiil   den    Quinctiern    ist 

litis  TörqiiaUis,  Consuls  165  v.  Cji.,  ISichts  bekannt.   Die  Bilder  des  Cas- 

war  dureh  Adoption  in  die  Familie  s!i<s  und  ß/u/us  waren  nicht  verboten 

der  liinii  Silani  s^'ko"niiP'i-    Cic.de  (IV.  35);   aber  man  wagte  sie  nicht 

lin.   I.   7.   24.    Ueber  die  Verwand-  in  öffentlicher  Procession  zu  Irasen. 
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CORNELII   TACITI 

AB  EXCESSU  DIVI AUGUSTI 

LIBER   QUARTUS. 


C.  Asinio  C.  Antislio  consulibus  nonus  Tiberio  annus 
erat  composilae  rei  publicae,  llorentis  doniiis  (nam  Germanici 
mortem  inter  prospera  ducebat),  cum  repente  turbare  forluna 
coepit,  saevire  ipse  aut  saevientibus  vires  praebere.  Initium 
et  causa  penes  Aelium  Seianum,  coborlibus  praetoriis  prae-5 
fectum ,  cuius  de  potentia  supra  memoravi :  nunc  originem, 
mores,  et  quo  facinore  dominationem  raptum  ierit,  expe- 
diam.  Genitus  Vulsiniis  palre  Seio  Strabone,  equite  Ro- 
mano, et  prima  iuventa  C.  Caesarem,  divi  Augusti  nepotem, 
sectalus,  non  sine  rumore  Apicio,  diviti  et  prodigo,  stuprun;!  la 


!♦  1.  C.  Asinius,  Sohn  von  Asi- 
nius  Gallus.  S.  I.  12.  13.  VI.  23. 
Plin.  bist.  nat.  XXXIII.  2,  32  C. 
A$inio  I'ollione  C.  Anlislio  Velere  cos. 
—  Antislius  ist  Sohn  von  C.  Antistius 
Velus,  Consul  G  v.  Ch.  (Vell.  II. 
43),  Valcr  des  XII.  25  erwähnten 
C.  Anlislius,  Oheim  von  L.  Anlistins, 
von  dem  zu  XIII.   11. 

nonus.  Dies  ging  mit  dem  19ten 
Aug.  dieses  Jahrs  zu  Ende.  S. 
zu   I.  9. 

5.  cohorlibus  praetoriis  praefeclum. 
Er  wurde  es  14  n.  Ch.  mit  seinem 
Vater  (1.24);  dann  allein,  als  die- 
ser Präfect  von  Aegvpten  wurde. 
Cass.  D.  LVII.    19.    ' 


6.  supra  memoravi.  I.  24.  69. 
III.  29.   35.  72. 

8.  Vulsiniis  in  Etrurien. 

9.  C.  Cdcsarem.     S.   I.  3. 

10.  Apicio.  Er  liiess  eigentlich 
M.  Gavius :  der  Beiname /Ipjciws  war 
ihm  von  einem  iillern  Schwelger 
dieses  Namens ,  Zeitgenossen  des 
P.  Rulilius  (III.  66.  Athen.  IV  p. 
168  D),  gegeben;  ebenso  spätem 
Sch^^ielgeru.  Cass.  D.  LVII.  19 
nfudiX(<  noTt  M(((ixov  Vußiov  ^Ani- 
xiov  yifö/Jii'os ,  'Anixiov  ixtivov 
oV  nüvTus  uvI^Qwnovs ,  enawri^c 
vntQtßaAtxo ,  ovtms  üare,  intidtj 
/nax^tlf  noti  iyt^thjaus,  oaa  re  ijdtj 
xuiayaXüJxii    xid    öau    iz     dxtv. 


p.  rii.  23) 
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veno  dedisse,  iiiox  Tiberium  variis  ailibus  devinxit,  adeo  ut 
obscunim  adversuni  alios  sibi  uni  incautuni  inleclumque 
efficeret,  non  tarn  sollerlia  (quippe  isdeni  artibiis  victiis  est) 
(liiaiii  deiim  ira  in  rem  Homanani,  ciiius  pari  exitio  viguit 
5  cecidilque.  Corpus  illi  laborum  tolerans,  aninius  aiidax:  sui 
obtegens,  in  alios  criminator;  iuxla  adiilatio  et  superbia; 
palam  compositus  pudor,  intus  summa  apiscendi  libido,  eius- 
que  causa  modo  largitio  et  luxus ,  saepius  industria  ac  vigi- 
lantia,    band  minus  noxiae.    quotiens  parando  regno  fingun- 

it'tur.   Vim  praefecturae  modicam  antea  intendit,  dispersas  per 2 
urbem  coborles  una  in  castra  conducendo,  ut  siraul  imperia 
acciporent,  numeroque  et  robore  et  visu  inter  se  fiducia  ipsis, 
in    ct'teros    metus    oreretur.      Practendobat    lascivire    militem 
diduclimi:    si    quid    subitum    ingruat,    maiore   auxilio  pariter 

l"' subveniri :  et  severius  acturos,  si  valluui  staluatur  procul  ur- 
his  inlecebris.  Ut  perfecta  sunt  castra,  inrepere  paulatim 
militares  aniraos  adeundo,  appellando;  simul  centuriones  ac 
tribunos   ipse   deligere.     iNeque   senatorio    ambitu   abstinebat 


f'/yw  ort  diuxoaiui  xccl  TJtvTt^xovTu 
ciTii)  fiiQKcdti   tri  niQititv ,    ikv- 

Tt',9r,     T€    (üi    X(d    ).UICÖ    Tf).iVTr,ailt^ 

iii'/.'/.ü}y  xai  icevröy  ö'ti(pff-tiQ(i'. 

l.  t'fno  dedisse.  Klicnso  Xfll. 
öl  qtiae  rcno  exercercnl ,  \IV.  15 
liosila  rcno  initamcnln  luxiti.  Sonst 
venunJare  (XII.  22.  XIII.  .30.  XIV. 
33.  H.  I.  6S.  A.  28)  oder  icnum  dare 
(XVI.  31).  Leber  den  Dativs,  ziic.3. 

3.  ijuiipe  —  victus  est.  .\lso  v\ar 
des  Tiberiiis  CJeschicklicIikeil  {snl- 
lertia)  Meiisi'lien  zu  täiiselien  firös- 
ser ,  und  dass  ihn  Scjaii  lauschte 
niusste   cijien   andern  (jrund   haben. 

4.  pari  exilio  c/'r/iul  cccidtlijiic.  .*^(t 
lanpe  er  in  iMaehl  stand  verleitete 
er  den  Tiberins  zu  Schändlithkei- 
ten ,  durch  seinen  Fall  \erl(ir  Ti- 
berins die  lilzle  l'erson  .  die  ihn 
dadurch  .  dass  er  sie  liebte  nder 
fürchtete,  und  also  \on  ihr  peaeh- 
let  sein  oder  ihr  keinen  An;;rilfs- 
puncl  peben  wnllte ,  abjjehallen 
hatte  sieh  rüeksiclitsios  der  Ver- 
worfenheit seines  eignen  Characters 
zu  überlassen.    S.  M.   24  extr.  51. 

7.    summa    gehört    zu  libido.     Zu 
apiscendi    ist    kein    Objecl    gesetzt. 
Cornelius  Tarilus  I. 


weil  es  je  nach  den  Umständen  un- 
bestimmt und  ganz  allgemein  war. 

2.  lU.  per  urbem.  Unter  Augu- 
stus  war  der  grössere  Theil  sogar 
in  verschiedene  umliegende  Oerter 
verlegt.  Suet.  .\ug.  49:  .Vt-ijMC  la- 
mcn  iimquum  plures  quam  Ires  colior- 
tes  in  urbe  esse  passus  esl  easque  sine 
castris ;  reliquas  in  liiberua  et  avstiva 
circa  finiiima  oppida  dimillere  assuerat. 

15.  procul.  Kntfernung  ist  ein 
relali\er  Begrilf.  Das  Lager  war 
unniitlelhar  an  der  Stadtmauer, 
zwischen  der  yor/n  Vminalis  und 
Collina,  im  ISordoslen  der  Stadt. 
Indess  ist  hier  procul  mehi"  in  iil)er- 
tragener  Bedeutung  gemeint,  dass 
iiir  Leben  im  Lager  sie  in  bedeu- 
tendem (ira  de  den  \  ersucliungen 
der  Sladt   entriiekle. 

17.  iideundo.  Kr  besuchte  sie  in 
ihren  (Quartieren  [conluhernia),  La- 
zarethen,   auf  den  Uebungsplälzen. 

18.  ipse  dclnierc.  Früher  hatte 
man  sich  wahrscheinlich  für  die 
>acanten  Stellen  von  den  übrigen 
Cliargirten  Candidaten  empfehlen 
lassen   und   daraus  gewählt. 

senatorio  <imbilu  u.   s.   w.      'Auch 
13 
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clientes  suos  lionoribus  aut  provinciis  ornandi,  facili  Tiberio 
atque  ita  prono  ut  sociuni  laboriim  non  modo  in  sermonibus 
sed  apiid  patres  et  i)opuUim  celebraret  colique  per  Ibeatra 
et  fora  efligies  eins  interque  principia  legioiium  sineret. 
3  Ceterum  plena  Caesanim  domus,  iuvenis  fiiius,  nepotes5 
adulti  moiam  ciipitis  adrorel)aiit,  quia  vi  tot  simul  corripere 
intiitum,  dolus  intervalla  scelerum  poseebat.  Placuit  tarnen 
occiiltior  via  et  a  Druso  iiicipere,  in  quem  recenli  ira  fere- 
batur.  Nam  Drusus  inpaliens  aeniiili  et  aninio  commotior 
orlo  forte  iurgio  inlenderat  Seiaiio  nianns  et  contra  lenden- 10 
tis  OS  verberaverat      Igitur   cnncta   temptanti  promptissimum 


des  Einflusses  auf  die  Senatoren, 
seine  Scliiilzling;e  mit  Aenilern  und 
Provinzen  zu  zieren'  (d.  li.  'der 
darin  bestand  dass  er'  —  'zierte'), 
•enthielt  er  sieh  nicht'.  Indem  er 
seinen  Seliützlingen  die  {i'enannten 
Vortheile  \ersehairie,  errej^te  er  in 
den  übrigen  Senaloren  den  Wunsch 
ebenfalls  seine  Scliiitzlinge  zu  wer- 
den. 

3.  apud  patres  cl  populum.  Unten 
c.  40:  vcl  in  senalu  vel  in  conlionc 
non  relicebo.  Da  an  der  letztem 
Stelle  die  Edicte  gewiss  niciit  aus- 
geschlossen werden  sollen,  so  dai'f 
man  anneiimen  dass  sie  dem  ver- 
sammelten Volk  \on  Staatswegen 
\orgelesen  wurden. 

colique.  Cass.  D.  LVllI.  4  tcüs^ 
tlxoGif  uvTov  üantQ  y.ul  rcÄg  tov 
TißfQiov  il^voy.  1 1  oV  te  riQoat- 
Y.VVOVV   10   TS   WS  Oio)   'i&vov. 

4.  in\cr  principia,  wo  die  Feld- 
zeichen und  x\ltäi'c  standen.   S.  I.  39. 

3.  5.  ploia  Cacsarnm  (loinus.  Aus- 
ser Tiberius  selbst  waren  da  sein 
Sohn  Drusus  (iuvenis  /ilius),  die 
Söhne  des  Germanicus,  Nero,  Drn- 
sus  (nepolcs  adulli)  und  Caligula, 
die  Söhne  des  Drusus ,  Tiberius 
und  Germanicus. 

6.  quia.  Die  Uds.  el  quia;  aber 
vi  —  intulum  kann  nicht  als  Grund 
für  dolus  —  poscchal  angegeben 
werden.  Diese  beiden  Sätze  hän- 
gen von  quia  ab  und  geben  den 
Grund  für  das  Vorhergehende. 
Wollte   er   mit    Ge\\alt    Ncrfahreii, 


so  musste  er  über  alle  Mitglieder 
des  Kaiserhauses  zugleich  herfal- 
len (desshalh  wird  vi  toi  sinml  cor- 
ripere gleich  zusammengefasst,  weil 
es  die  Möglichkeit  vi  singulos  diver- 
sis  temporibus  corripere  nicht  gab); 
dies  war  aber  eben  wegen  ihrer 
Menge  unsicher,  und  er  musste 
also,  wählte  er  diesen  Weg,  war- 
ten bis  sieh  eine  Gelegenheit  bot 
wo  es  sicher  geschehn  konnte. 
Wollte  er  mit  List  verfahren,  so 
konnten  die  einzelnen  Personen  nur 
in  Zwischeiirännieti  aus  dem  Wege 
geschafft  \\ erden,  um  keinen  Ver- 
dacht zu  erregen.  Dennoch,  ob- 
wohl der  letztere  Weg  sicher  sehr 
langsam  war,  der  erstei-e  möglicher- 
weise,  wenn  der  Zufall  ihn  begün- 
stigte, schneller  sein  konnte,  wähltö 
er  Jfsneri.  Die  beiden  Wege  wer- 
den mit  vi  und  dolus  bezeichnet 
nach  ihrer  \or\viegenden  Eigen- 
schaft: genau  genommen  konnte 
aber  weder  Jener  ohne  dolus  noch 
dieser  ohne  vis  sein.  Denn  seihst 
olfene  Empörung  und  Mord  musste 
im  Gtdieiinen  und  hinlei'rücks  \'or- 
bereitet  werden ,  und  der  dolus 
hatte  Einkei'kerung  oder  Mord, 
also  eben  vis.  zum  Ausgangspunct. 
Gehgm  waren  also  bis  zu  einem 
gewissen  Grade  beide  Wege ,  und 
darum  heisst  d»;r  zweite  occultior, 
der  geheimere  von  zwei  geheimen ; 
nicht  occulta:  denn  einen  offenen 
gab  es  nicht. 


p.  Ch.  23) 


AB  EXCESSU  DIM  AUGLSTl  IV.   3.  4. 


195 


vi^um  ad  lixoreni  eins  Liviam  converlere:  quae  soror  Ger- 
manici.  furniae  initio  aelatis  indecorae,  niox  ^)ulcliritudine 
piaecellebat.  Hanc,  ut  amore  incensus,  adullerio  pellexit :  et 
poslquam  prinii  flagilii  potitus  est  (neque  femina  amissa  pu- 
Sdicilia  alia  abnueril).  ad  coniugii  spem.  coiisortium  regni  et 
necem  mariti  impiilit.  Atque  illa.  cui  avnnculus  Augustus, 
socer  Tiberius.  ex  Driiso  liberi,  seque  ac  niaiores  et  posle- 
ros  municipaJi  adultero  foedabat,  ut  pro  boneslis  et  prae- 
senlibus   flagitiosa    et   incerla   exspeclaret.     Suniitnr  in  con- 

10  scienliani  Eudemus.  amicus  ac  niedicus  Liviae,  specie  artis 
frequens  secretis.  Pcllit  domo  Seianus  uxorem  Apicatam.  ex 
qua  Ires  liberos  genuerat,  ne  pellici  suspectaretnr.  Sed  ma- 
gniludo  facinoiis  metuni  prolationes,  diversa  interdum  con- 
silia   adferebat 

15  Interim    anni    principio  Drusus   ex   Germanici  liberis  to--i 

gam  virilem  sumpsit:  quaeque  l'ralri  eius  Neroni  decreverat 
senalus,  repetita.  Addidit  oralionem  Caesar,  multa  cum  laude 
tilii  sui,  quod  patria  benivolenlia  in  fralris  liberos  foret.  iNam 
Drusus,  quamquam  arduum  sil  eodem  loci  potentiam  et  con- 

20cordiam  esse,  aequus  adulescenlibus  aut  cerle  non  adversus 
liabcbalur. 


3.  adullerio  ist  Daliv:  'er  \er- 
rnbrle  sie  zum  Eliebruch".  Ebenso 
ist  veno  jrebraiichl.  \\o\on  zu  c.  1. 
Dies  ist  .Naehahniung  der  Dieliter. 
\  irg.  Ecl.  2,  30  iiregcm  tiridi  coni- 
j'cllere  hibisco.  Aen.  \  .  451  il  cla- 
mor  caelu.  (Ablativ  kann  adullerio 
nicht  sein,  weil  der  Eintritt  des 
Ehebruchs  erst  demnächst  berich- 
tet \\ird  {positjuam  —  yolilus  efl). 
und  dann  als  das  wozu  er  sie  \  er- 
lockt hätte  nur  der  Mord  ihres 
Mannes  gedacht  werden  künnle: 
es  heisst  aber  ebenfalls  erst  her- 
nach ad  tifcem  niarili  inifultl}. 

fi.  arunculus.  S.  zu  II.  43.  .\u{i. 
war  der  Bruder  der  Grossinutler 
der  Li\ia.  Octa>ia,  deren  Tochter 
die  Mutter  der  Livia.  Antonin.  war. 

S.  f7ii/nifipo/i.  Der  vniuiccyf  halte 
dieselben  Rechte  wie  der  in  Rom 
wohnende  römische  Bürjter.  .Aber 
wenn  die  \  orfahren  Jemandes  aus- 
ser Rom  wohnten,  so  zei^rle  dies 
dass    sie    die    höhern  Aemter  nicht 


bekleidet  hatten  (denn  zum  Wohn- 
sitz in  Rom  nöthig;le  schon  die 
Theilnahme  am  Senat,  der  aus  den 
fiewesenen  Heamlen  bestand  i.  und 
er  also  nicht  zur  .Nobililät  gehörte, 
l'ebrigens  s.   d.  Einl. 

11.  Apicalatn.  So  noch  c.  11  u. 
Cass.  D.  LMM.  11.  Sonst  findet 
sich  der  >ame  nicht,  und  möglich 
dass  sie  Apicatia  hiess.  Inschr.  b. 
Mur.  2044.  3:  f.  Ayicalius ,  P.  f.. 
(7a(udia)   Celer.     Borghesi. 

12.  tres  liberos.    S.  zu  VI.  8  u.  9. 
4.    16.   quaeque  —  repelila.  S.  lil. 

29.  Corp.  Inscr.  Gr.  3612:  Druso 
Coesan ,  Gcrvianici  Caesaris  ßlio,  Ti. 
Augusli  nepoli,  diri  Autjusli  pronepoti, 
puulifici  d.  d.     UoRCHESi. 

19.  codevi  und  eo  nur  in  Verbin- 
dung mit  loci  für  ibidem  und  ibi. 
(Ac.  p.  Se\l.  31,  6S  res  erat  eo 
Ucx :  ad  \W.  I.  13,  5  res  eodem 
est  loci  quo  reliquifli.  Hör.  cami. 
I.  3S .  3  quo  locvrum.  Tac.  noch 
XIV.  61.  X\.  74. 

13* 
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Exin  vetus  et  saepe  simulatum  proficiscendi  in  provin- 
cias  consilium  refertur.  Älultitiulinem  veteranomm  praetexc- 
bat  Imperator  et  dilectibus  supplendos  exercitus:  nam  voliin- 
tariuni  militem  deesse,  ac  si  suppeditet,  non  eadem  virtiite 
ac  modestia  agere,  quia  pleriimqiie  inopes  ac  vagi  sponte5 
militiam  suniant.  Percensuitque  cursim  nnmerum  legionum 
et  quas  provincias  tutarenlur.  Qiiod  mihi  quoque  exequen- 
dum  reor,  qiiae  tunc  Romana  copia  in  armis,  qui  socii  re- 
ges, quanto  sit  angiistiiis  imperilatum. 
5  Italiam   utroque   mari    duae    classes,    Misenum    aput    et  10 

Ravennam,  proximumque  Galliae  litus  constratae  naves  prae- 
sidebant  quas  Actiaca  victoria  captas  Aiigustus  in  oppidum 
Foroiuliense  n^iseral  valido  cum  remige.  Sed  praecipuum 
robur  Rbenum  iuxta,  commune  in  Germanos  Gallosque  sub- 
sidium,  octo  legiones  erant.  Hispaniae  recens  perdomilae  15 
tribus  habebanlur.  Mauros  luba  rex  acceperat  donum  populi 
Romani.  Cetera  Africae  per  duas  legiones,  parique  numero 
Aegyptus,  debinc  initio  ab  Suriae  usque  ad  flumen  Euphraten, 
quantum  ingenti  terrarum  sinu  ambitur,  quattuor  legionibus 
coercita,    accolis  Hibero  Albanoque  et  aliis  regibus,  qui  ma-2u 


1.  vetus  et  saepe  simul.  S.  I. 
47.   II.  35.  III.  47. 

2.  veleranorum,  die  entlassen  wer- 
den nuisslen.  Hierbei  und  Lei  den 
Ausiiebunjfen  (der  rüni.  Bürger)  in 
den  Provinzen  wollte  er  zugegen 
sein,  damit  keine  Unriiiien  entstün- 
den, indem  die  Ausliebungeu  lästig 
waren  und  die  Veteranen  mit  den 
Belolinun(?(;n  oder  der  Zahl  der 
Verabschiedeten  unzufi'ieden  sein 
konnten.     S.   I.   .36.   78. 

9.  quanto  sit  anijustius  imp.  S. 
II.  61  n.   d.  Einl.  ' 

5.  10.  utroque  mari,  dem  inferum 
an  der  Siidostseile,  wo  Misenum  in 
Companien,  und  dem  superum  oder 
Adiatrischen. 

11.  constratae.  Die  Hds.  rostra- 
tae ;  aber  das  waren  alle  Kriegs- 
schiffe, und  das  von  solchen  die  Rede 
ist  zeigt  die  ganze  Stelle  und  hier 
noch  die  Worte  Actiaca  victoria  captas. 

12.  oppidumForoiuliense.  S. zu  11.63. 
15.    recens  perdomilae,    durch  die 

Kriege   mit   den  Asturen  und  Can- 


tabrern,  26— 19  v.  Ch.  Liv.XXVIII. 
12  (Hispania)  prima  liomanis  inita 
provinciarurn,  quae  quidem  continen- 
tis  sint,  postrema  omnium,  nostra  de- 
tnum  actale,  duclu  auspicioque  Augu- 
sti  Caesaris,  p  e  r  domita  est. 

16.  luba,  Sohn  des  von  Cäsar 
40  V.  Ch.  besiegten  Königs  lub'a 
von  Numidien.  Er  hatte  Maureta- 
nien von  Augustus  erhalten.  Cass. 
D.  LIII.  26.  Er  lebte  in  diesem 
.1.  nicht  mehr,  wahrscheinlich  seit 
17  n.  Ch.-  (Strabo  XVII.  1185  A.) 
Es  regierte  sein  Sohn  Ptolemaeus 
(c.  23.  24.  26). 

17.  duas,  jetzt,  weil  20—24  n. 
Ch.  die  9te  aus  Pannonien  dahin 
versetzt  war.  III.  9.  IV.  23.  Sonst 
war  in  Africa  eine  Legion.  II.  52. 
H.  U.  97.  IV.  48. 

18.  initio  ab  Suriae.  S.  zu  III.  72. 
20.   coercita,   nicht  coercitttm,  weil 

hierzu  nicht  bloss  quantum  —  am- 
bitur,  sondern  auch  cetera  Africae 
und  Aegyptus  Subject  sind. 

Hibero,  westlich  von  den  Alba- 
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gnitudine  nostra  proteguntur  adversum  externa  imperia.  Et 
Thraeciam  Hhoemelalces  ac  libeii  Cotyis,  ripainqiie  Danuvii 
Jegionum  diiae  in  l*aiiiionia,  duae  in  Moesia  altiiiebant,  toti- 
dem    aput   Delniatiam   localis,    quae   positii   regionis  a  tergo 

5  Ulis,  ac  si  repentinum  aiixiliiim  Italia  poscerel,  haiul  procul 
accirentur,  quamquam  insideret  urbem  proprius  miles,  tres 
urbanae,  novem  praetoriae  cohortes,  Etriiria  fernie  Umbria- 
que  delectae  aut  velere  Latio  et  colonis  antiquilus  Komanis. 
At    apud    idonea    provincianim    sociae    triremes    alaeque    et 

lOauxilia  cohortiuni,  neque  multo  secus  in  iis  viriuni:  scd  per- 
sequi  incertum  fuit  cum  ex  usii  ten)i)oris  hiic  illuc  niearent, 
gliscerent  niiniero   et  ali(|iiando  niinuerentur. 

Congruens  crediderim  reccnseie  ceteras   qiioque  rei  pu-6 
blicae  i)arles,  qiiibus  niodis  ad  eani  diem 'babilae  sint,  quo- 

15niani  Tiberio  nuilati  in  doterius  principatus  initiuni  ille  an- 
niis  allulit.  lam  piiniuni  publica  negolia  et  privatorum 
maxima  apud  patres  tractabautur,  dabaturque  primoribus  dis- 
serere,    et  in  adulationem  lapsos  cohibebat  ipse;   niandabat- 


nern  (II.  68)  im  Süden  di-s  Cau- 
casus. 

2.  Moemcl.  ac  lib.  Cot.  II.  (17. 
HI.   38. 

'i.  duae  in  l'annonia.  Die  di'iltf, 
dir  .sonst  da  zu  sein  |illef;le  (I.  16 
11'.),  war  jelzl  in  Atrica.    S.   oi)en. 

4.  a  lerifo  Ulis,  nänil.  accirentur, 
Mas  auch  hier  zu  vcrstehn  ist.  Zu 
liaud  procul  wird  in  llaliam  ?;(■- 
dacht. 

6.  Ircs  —  uDvem.  Cass.  D.  lA'. 
24,  welcher  Tür  die  Zeil  des  Au- 
j;ustus  4  städliselie  und  lU  prälo- 
rische  Cohorten  anf;ilil.  hat  liilsrh- 
lich  die  Zahlen  s)r;iierer  Zeilen  rc- 
setzl.  Die  7  ("-ohdrlen  der  IVr/i/ct, 
aus  Liberlilien  besleliend  (Cass.  I). 
LV.  2tj),  wurden  bloss  als  Hraiul- 
wache,  nicht  als  ordentliche  .Solda- 
ten anpesehn. 

7.  Elruria.  Leber  die  Ablative 
•/u  I.   60. 

8.  vetus  Lalium  sind  die  Städte 
die  vor  !tO  v.  Lli.  das  mx  l.tilii 
halten  .  welche  in  dem  f^enannlen 
Jahr  durch  die  lex  lulia  das  röm. 
Bürgerrecht  erhielten;  die  coloniac 
cntiqutlus  Uomanae  (colonis  Tür  colo- 


iiiis)  die  in  llalien.  Die  \\eiiif?en 
ausserilalischeii  Städte,  die  in  beide 
Cate^oi'ieii  fallen ,  kommen  hier 
niclit  in  Hciracht.  Es  \\  aren  also 
in  llalien  nanicnllich  die  griechi- 
schen Sladte  .Siidilaliens  von  der 
Ausliebuii};  zu  den  j;enannteii  Corps 
ausf^esehlossen. 

10.  sed  pcrscijui  incertum  fuit.  weil 
mit  dem  \'oi'iiei'f;('sa};'len  die  Aus- 
einanderselziing  als  beendet  angc- 
sehn  wird.  'Es  war  unsicher,  und 
desshalb  habe  ich  es  nicht  };ellian'. 
I!st  oder  fueril  w  ürde  heissen  :  'Es 
ist'  oder  'niöchle  unsicher  sein,  und 
desshalb  werde   ich  es  nicht  Ihun'. 

16.  privata  nciiotia  sind  die  wel- 
che einzelne  Personen  betreuen: 
jirivatarum  (nefcotioriim)  maxima  he- 
zeichnet  die  Jurisdiction  des  Se- 
nats,  von  der  zu  I.   73. 

18.  mandabalque  honores ,  weil, 
wenn  er  auch  nur  einen  Theil  der 
zu  Wiihlenden  Heamlen  \(irsclilup' 
(s.  I.  l."i),  docii  liherh.'inpl  mir  solche 
sirii  bfwarbeii  und  i;e\\;ilill  wur- 
den, \(in  denen  fre\\  iss  war,  dass 
er  sie  wollie ,  und  er  also  im 
Grunde  selbst   wählte. 
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que  honores  nobilitatem  maiorum,  claritudinem  militiae,  in- 
liistres  domi  artes  spectando,  ut  satis  constaret  non  alios 
potiores  fiiisse.  Sua  consuliljus,  sua  praetoiibus  species;  mi- 
nonim  qiioque  magistratiium  exercita  potestas;  legesque^  si 
niaieslatis  quaestio  eximereliir,  bono  in  usu.  Ad  frumenta  et  5 
pecuniae  vectigales,  cetera  publicorum  friictuiim  societalibus 
equitum  Romanoriim  agitabantur.  Res  suas  Caesar  spectatis- 
simo  cuique,  quibiisdam  ignotis  ex  fania  mandabat;  semelque 
adsumpti  tenebantur  prorsus  sine  modo,  cum  plerique  isdem 
negotiis  insenescerent.  Piebis  acri  quidem  annona  fatigaba-  l(t 
tur,  sed  nuUa  in  eo  culpa  ex  principe:  quin  infecunditati 
terrarum  aut  asperis  maris  obviam  iit,  quantum  impendio 
diligentiaque  poterat.  Et  ne  provinciae  novis  oneribus  tur- 
barentur,  utque  vetera  sine  avaritia  aut  crudelitate  magistra- 
tuum  tolerarent,  providebat:  corporum  verbera,  ademptiones  IS 
7  bonorum  aberant.  Rari  per  Italiam  Caesaris  agri,  modesta 
servitia,  intra  paucos  libertos  domus;  ac  si  quando  cum  pri- 
vatis  disceptaret,  forum  et  ius. 

Quae  cuncta,  non  quidem  comi  via  sed  borridus  ac  ple- 
rumque  formidatus,  retinebat  tamen,  donec  morte  Drusi  ver- 20 
terenlur.     Nam  dum  superfuit,    mausere,    quia  Seianus  inci- 
piente   adhuc   potentia   bonis   consiliis  notescere  volebat,    et 


2.  domi  hier  im  Gegensalz  zu 
militiae  anders  als  III.  70  im  Ge- 
gensatz zu  publicum:  'des  Friedens', 
dasselbe  was    III.    75  sludia  civilia. 

5.  Ad  für  at. 

frumenta,  was  von  den  Provin- 
cialen  als  Abgabe  geliefert  oder  vom 
Staat  dazu  gekauft  wurde  für  die 
Verprovianlirung  der  Heere  und 
der  Stadt.  Pecuniae  vectigales,  die 
indirecten  Abgaben  in  Geld:  die 
dirccten  [tributa,  s.  I.  11.  XIII.  50) 
sammelte  der  Staat  unmittelbar  ein. 
Celera  publicorum  (rucluum ,  z.  B. 
der  Waldungen ,  Seen ,  Weiden, 
Salinen ,  Bergwerke  des  Staats. 
Alle  diese  Einkünfte  und  Lieferun- 
gen wurden  verpachtet  und  von 
den  Pächtern  administrirt:  saciela- 
libus  eq.  Rom.  (über  den  Dativ  zu 
II.  49)  agitabantur. 

7.  Res  suas,  sein  Privatvermögen, 
die  Güter  und  Einkünfte  des  Fis- 
cus.     Der   Kaiser    hatte    zu    deren 


Verwaltung  und  Wahrnehmung  in 
allen  Provinzen  Procuratoren,  wel- 
che in  den  Senatsprovinzen  bloss 
diese  Dinge ,  von  den  kaiserlichen 
in  den  proprätorischen  die  gesammte 
Finanzverwaltung  und  in  den  klei- 
nem alle  Verwaltung,  die  dort  bloss 
Civilverwaltung  war,  hatten.  Vgl. 
zu  I.  74.  IV.   15. 

8.  semelque  —  insenescerent,  wie 
die  legati  'pro  praelore  (I.  80),  von 
denen  hier  nicht  die  Rede  ist. 

10.  Piebis  für  plebes. 

15.  corp.  verb.,  adempt.  hon.  der 
Provincialen ;  aberant  d.  h.  ohne 
richterlichen  Spruch. 

7«  16.  modesla,  in  ihrem  Betra- 
gen., 

17.  intra  'beschränkt  auf.  Ac  si 
—  disceptaret  über  Dinge  die  sein 
Privatvermögen  betrafen. 

19.  non  quidem  comi  via.  I.  75: 
cupidine  sevcritaiis  in  iis  etiam  quae: 
rite  faceret  acerbus. 
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ultor  metuebatur  iion  occultiis  odii  set  crebro  qaerens  inco- 
lumi  filio  adiiitoreni  iniperii  aliuni  vocari.  Et  qiiantiim  super- 
esse ut  collega  (licatur?  Primas  doniinaiidi  spcs  in  arduo: 
ubi  sis  ingressus,  adesse  sliidia  et  ministros.  Exslriicta  iam 
ssponte  praefecti  castra,  datos  in  nianiim  milites;  cerni  elii- 
giem  eins  in  monimentis  Cn.  Pompeii ;  communes  illi  cum 
familia  Drusorum  fore  nepotes.  Precandam  post  baec  mode- 
stiam,  ut  contentus  esset.  Neque  raro  neque  apud  paucos 
talia  iaciebat,    et  secreta  quoque  eins  corrupta  uxore  prode- 

lobanlur.   Igilur  Seianus  malurandum  ratus  deligit  venenum  quo  8 
paulalim  inrepente  forluitus  morbus  adsimularetur.    Id  Druso 
datum  per  Lygdum  spadonem,    ut  octo  post  annos  cognitum 
est,    Ceterum  Tiberius  per  omnes  valitudinis  eins  dies,  nullo 
metu   an    ut   firmitudinem   animi   ostentaret,    etiam   defuncto 

15  necdum  sepulto,  curiani  ingressus  est.  Consulesque  sede 
vulgari  per  speciem  maestitiae  sedentes  bonoris  locique  ad- 
monuit  et  efTusum  in  lacrimas  senatum  victo  gemitu  simul 
oratione    continua   erexit.     Non   quidem   sibi    ignarum  posse 


2.  vocari  'genahnt',  nicht  beru- 
fen werde',  wie  das  Folg.  u.  c.  2 
zeigt. 

4.  Exstriicta  —  Cn.  Pompeii.  S.  c. 
2.  m.  72. 

6.  communes  —  nepotes.  III.  29 
im  J.  20  n.  Cli.:  adversis  animis 
acceptum  quod  filio  Claudii  soccr  Se- 
ianus destinarel'ur.  Stiel.  Claud.  27  : 
Drusum  (filiuni  Claudius)  Pompeiis 
impubcrem  umisit ,  cum  ei  atiie  pau- 
cos dies  filiam  Soiaui  despondisset. 
Anzunehnu-n  die  \  erlobung  sei  20 
n.  Cb.  gescbebii  und  Tac.  habe  die 
Rede  des  Drusiis  iu  die  wenigen 
Tage  gesetzt,  w  elcbe  der  Sohn  des 
Claudius,  dieselbe  überlebte,  ist  un- 
möglich weil  die  Bildsäule  des  Se- 
jan  im  Theater  des  Pompejus  erst 
22  n.  Ch.  gesetzt  ist;  und  die  Ein- 
heit der  Darstellung  verlangt  dass 
die  Worte  des  Drusus  als  zu  einer 
Zeil  gesprochen  angesehn  werden, 
wo  Alles  was  er  erwähnt  zugleich 
vorhanden  war.  Also  ist  deslimve 
bei  Tac.  und  dcspondere  bei  Suelon 
als  verschieden  anzusehn.  und  dies 
bestätigt  das  Alter  der  Tochter  des 
Sejan.    Denn,  wie  \  .  9  zeigl,  kann 


das  Mädchen  bei  der  vorläufigen 
Bestimmung,  20  n.  Ch.,  eben  erst 
geboren  gewesen  sein ;  die  förm- 
liche Nerlohung  hat  später  Statt 
gefunden. 

7.  Piecandnm  mode>:tiam:  'man 
müsse  ihm  (\on  den  Göttern)  Be- 
scheidenheil erbillen'.  Das  Bittere 
liegt  darin  dass  man  sich  wegen 
eines  solchen  Menschen  ,  wie  Se- 
jan, mit  Bitten  an  die  Götter  wen- 
den muss  ;  ihn  nicht  selbst  dämpfen 
kann.  Sen.  Conlr.  1\  .  25  p.  276 
Bip.  it  sdiva  provincia  sil,  optemus 
mcrclrici  bonam  menlem. 

8.  12.  orto  posl  annos,  31  n.  Ch. 
nach  dem  Tode  des  Sejan.  Unten 
c.  1 1  Ordo  alioqui  sceleris  per  Api- 
catam  Seiani  prodilus  lormcntis  Eu- 
demi  ac  Lygdi  pnlefactus  est.  Bei 
Tac.  ist  die  Erzählung  dieser  Er- 
eignisse mit  dem  Anfang  des  6len 
Buchs  verloren  gegangen.  S.  zu 
\  .   5  u.   ü. 

15.  sede  rulijari.  auf  den  Bänken 
der  Senatoren  stall  auf  den  für  sie 
erhaben  aufgestellten  curnlischen 
Sesseln. 

16.  per  speciem  viaest.    S.  c.  12. 
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argui,  qiiod  tarn  recenti  dolore  subierit  oculos  senatus:  vix 
propinquorum  adloqiiia  tolerari,  vix  diem  aspici  a  plerisque 
liigentium.  Neque  illos  inbecillitalis  daninandos:  se  tarnen 
forliora  solatia  e  complexii  rei  publicae  petivisse.  Miseratus- 
que  Aiigustae  extremam  senectam,  nideni  adhuc  nepotum  et  5 
vergentem  aetatem  suam,  ut  Gernianici  liberi,  unica  praesen- 
liiim  inalorum  Icvamenta,  inducerentiir  petivit.  Egressi  con- 
sules  firmatos  adloquio  adulescentulos  deductosque  ante  Cae- 
sarem  statuunt.  (Juibiis  adprensis  Patres  conscripti,  hos, 
inquit,  orbatos  parente  tradidi  patruo  ipsorum  precatusque  10 
sum,  quamquam  esset  illi  propria  suboles,  ne  secus  quam 
suum  sanguinem  foveret,  attolleret,  sibique  et  posteris  con- 
forniaret.  Erepto  Druso  preces  ad  vos  converto  disque  et 
patria  coram  obtestor,  Augiisti  pronepotes,  clarissimis  maio- 
ribus  genitos,  suscipite  regite,  vestram  meamque  vicem  ex-i5 
plete.  Hi  vobis,  Nero  el  Druse,  parentum  loco.  lla  nati 
estis  ut  bona  malaque  vestra  ad  rem  publicam  perlineant. 
9  Magno  ea  fletu  et  mox  precationibus  faustis  audita;  ac  si 
modum  orationi  posuisset,  misericordia  sui  gloriaque  animos 
audientium  impleverat:  ad  vana  et  totiens  inrisa  revolutus,  20 
de  reddenda  re  publica  utque  consules  seu  quis  alius  regi- 
nien  suseiperent,  vero  quoque  et  honesto  fidem  dempsit. 
Memoriae  Drusi  eadem  quae  in  Germanicum  decernuntur, 
plerisque  addilis,  ut  ferme  amat  posterior  adulalio.  Funus 
iniaginum  pompa  maxime  inlustre  fuit,  cum  origo  luliae  gen-  25 
lis  Aeneas  omnesque  Albanorum  reges  et  conditor  urbis  Ro- 
niulus,  post  Sabina  nobilitas,  Attus  Clausus  ceteraeque  Clau- 
dioium  effigies,  longo  ordine  spectarentur. 

5.  rudern  nepotum  aolnlem.  C.  3,  sie  die  Stufenleiter  der  Ehren  bis 
wo  m.  s.,  ist  in  Bezug  auf  zwei  zum  Platze  nächst  dem  Throne 
gesagt  ncpote.s  adulti.  Aber  nidis  liinnaulTühre.  So  lange  Tiberius 
aelas  ist  hier  in  J5ezug  darauf  ge-  lebte,  war  dies  eigentlich  seine 
sagt,  dass  sie  so  bald  allein  stt^hn  Sache,  aber  er  stellt  es  so  dar  als 
sollen,  da  sich  Tiberius  kein  lau-  habe  er  wegen  seines  vorgerücklen 
ges  Leben   mehr  \ers|irichl.  Alters  dies  Alles  dem  Drusus  iiher- 

6.  Germanici  liberi.  VA^ie  es  sich  tragen,  wie  er  es  jetzt  dem  Senat 
von  selbst  verstand  dass  ei'  mit  überträgt:  vesiram  meamque  vicem 
diesem  Ausdruck  nur  die  mann-  explek-  (Juc  bei  sibi  knüpft  nicht  an, 
liehen  meine,  ebenso  dass  er  nicht  sondern  entspricht  dem  et  posleria. 
an  Caligula,  sondern  nur  an  die  IH.  disque  el  patria  coram.  S.  zu 
beiden  denke,   die  hernach  genannt  I.  60. 

werden,    da    jener  jetzt    erst    im  9.  23.  quae  in  Germ.    S.  II.  83. 

Uten  J.  stand.     S.  zu   I.  40.  24.  plerisque.     S.  zu  111.    1. 

12.    attolleret   'erhöbe',    indem  er  27.    Sabina  nobilitas.     Suet.  Tib. 
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In  Iradenda  morte  Drusi  quae  plurimis  maximeque  fidis  10 
auctoribiis  niemorala  sunt  refiili:  sed  non  omiserim  eorun- 
dem  temponim  ninioreni,  validiim  adeo  iit  nondiim  exolescat. 
Corriipla  ad  sceliis  Livia  Seianuru  Lygdi  qiioque  spadonis 
5  animiim  stupro  vinxisse ,  quod  is  [Lygdus]  aetate  atque 
forma  carus  domino  interque  primores  ministros  erat;  deinde 
inter  conscios  iibi  locus  veneficii  tempusque  conposita  sint, 
eo  audaciae  provcctum  ut  verteret  et  occulto  indicio  Drusum 
veneni  in  patrem  arguens  nioneret  Tiberiiim  vilandam  potio- 

lOnem  quae  prima  ei  aput  filium  epulanti  oflerretur.  Ea 
fraude  tum  senem,  poslquam  convivium  inierat,  exceptum 
poculum  Druso  tradidisse;  atque  illo  ignaro  et  iuveniliter 
liauriente  auctam  suspicionem,  tamquam  metu  et  pudore  si- 
bimel   inrogaret   mortem   quam    patri    struxerat.     Haec  vulgoll 

15iactata,  super  id  quod  nullo  auctore  certo  firmantur,  prompte 
refutaveris.  Quis  enim  niediocri  prudentia,  nedum  Tiberius 
tanlis  rebus  exercitus,  inaudito  filio  exitium  ofTerret,  idque 
sua  manu  et  nullo  ad  paenitendum  regressu?  Quin  polius 
ministrum  veneni  excruciaret,  auctorem  exquireret,  insila  de- 

2()nique  etiam  in  extraneos  cunctatione  et  mora  adversum  uni- 
cum  et  nullius  ante  flagitii  conpertum  uleretur?  Sed  quia 
Seiauus  facinorum  omnium  repertoi'  babebatur,  ex  nimia  ca- 
ritate  in  euni  Caesaris  et  ceterorum  in  utrumque  odio  quam- 
vis  fabulosa  et  immania  credebantur,    atrociore  semper  fama 

25  erga  domiuantiuni  exilus.  Ordo  alioijui  sceleris  per  Apica- 
tam  Seiani   proditus    tormentis   Eudenii    ac   Lygdi    patelactus 

1     Patricia     gens    Claudia    orta     est  metum     Cic.    Verr.    II.    54,     135; 

ex  Rc()illi!t,   oppido  Sabinorum.    Vgl.  luclum  CaliiU  04,   247. 

XII.    25.  18.   ad  paenitendum  reijressu.    Liv. 

10.  4.  scelus,  Mord  des  IMannes.  XLII.    13    eo  jirocessuras    unde   re- 

5.  vinxisse.     VI.  45  iui'enem  inli-  ceptum    ad    paenitendum    non    habe- 

ccre  factoqne  malrimonii  vincire.   Lyg-  rent. 

dus    nach    is    isl    eine    RandbeuuT-  19.  ministrum  veneni,  der  ihm  den 

kung  von  rrcnidiT  Hand.  Becher   überreicht;     auclorem,    der 

8.  verirret:   'die  Sache  umdrehte'.  ziiersl    behauptet    dass    Gift   darin 

Das    Objecl    wird    leicht    aus    dem  sein  werde. 

Zusammenhange  ergänzt.  25.  erga  'gegenüber',   'in  Betreff'. 

10.  Ea  fraude:  'in  Folge  dieses  C.  20:  Ea  prima  Tibrrio  erga  pecu- 
Trugs'.     S.   zu  III.   24.  niam  alienam  diligentia  fuit.  XI.  25: 

11.  17.  exilium  ufjerrct.  So  vi-  Isque  Uli  ßnis  insciliae  ergo  domiim 
tium  virgini  ojjerre  Ter.  Ad.  III.  1,  suam  fuit.  —  Das  Ndlk  ist  iminer 
9.  2,  9.  Hec.  III.  3,  23;  mortem  geneigt  den  Tod  IVirsIlicher  l'erso- 
alicui  Cic.  p.  Kose.  Am.  13,  17.  iien  den  ärgsten  \  erbrechen  zuzu- 
14,  40.  p.   Sesl.   21.   48.  Ser.  Sul-  schreiben. 

pieius  h.  Cic.   ad  fam.  IV.  12,   2;  26.  ücja?»",  näml.  «j;or.  Virg.  Aen. 
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est.  INeque  quisqiiam  scriptor  tarn  infensus  exlitit  lU  Tibc- 
rio  obiectaret,  cum  omiiia  alia  coiKiiiirerent  inlerulerentque. 
Mihi  tradciuli  argiiendicpie  rumoris  causa  fuit  ut  claro  sub 
exeniplo  l'alsas  audilioues  depellerem  peleremque  ab  iis  quo- 
rum  iu  inanus  cura  nostra  venerit,  tie  divulgata  atque  [in- 5 
credibilia]  avide  accepta  veris  neque  in  miracuhim  corruplis 
antehabeant. 
12  Ccterum  laudante  filiuni  pro  rostris  Tibcrio  senatus  po- 

pulustpie  habilum  ac  voces  dolcntuni  siniulationc  niagis  quam 
libens    induebal,     domumque    Germanici    rcvirescere    occulli  10 
laetabanlur.     Quod    principium    (avoris    et    niater    Agrippina 
spem  nialfi  legens  perniciem  adceleravere.    Nani  Seianus  ubi 
videt    mortem    Drusi    inultam    inlerfocloribus,    sine   maerore 
publico  esse,  ferox  scelerum,  et  quia  prima  provenerani,  vo- 
lutare    secum    quonam    modo   Germanici   liberos    perverteret,  15 
quorum  non  dubia  successio.    Neque  spargi  veneuum  in  tres 
polerat,    egregia    custodum    iide   et   pudicitia  Agrippinae   in- 
penetiabili,     Igitur  contumaciam  eins  insoctari,    velus  Augu- 
stae  odium,    recontem  Liviae  conscientiam  cxagitare,    ut  su- 
pcrbam    l'ecunditate,    subnixam    popularibus    studiis    iubiare20 
dominationi    apud  Caesarem   arguerent.     Atquo   baec   callidis 
criminatoribus,    inter  quos  dclegerat  luiium  Postumum,    per 


III.  319  llcctoris  Andromachc ;  Lu- 
caii  II.  343  liceal  lumvlo  scripsissc 
CalonisMdicia;  Plin.  hist.  nat.XXIX. 
1.  8  Mcsscilina  und  XXXV.  18,  201 
Afliippina  Claudii  Cacsaris ;  der  jüii}^. 
Plin.  cp.  II.  20  Verania  IHsonis. 
Ebenso  wird  der  Vater  bezcichnel 
XII.  1  Loliinm  l'aulinum  M.  Lollii 
consularis.  Fr;iii  und  Kinder  wer- 
den al.s  Ei;;enlliuiu  des  Mannes  und 
Vaters  angesehn.  Ueber  die  Sache 
zu  c.  8. 

5.  cura:  Arbeit  (Buch),  wie  III. 
24.  Ovid  ex  P.  II.  4,  IG  Hoc  prc- 
lium  cnrae  didce  recentin  erat. 

vcnerü  und  anlcliabeaiil  Regen  die 
Gewohnlieit  der  Allen  dir  venisset 
und  untchabcrcnl,  indem  der  Schril'l- 
sleller  den  Slandpuncl  der  Vergan- 
genheit verlässl  auf  den  er  sich 
mit  causa  fidt  ut  —  depellerem  pc- 
teretnque  versetzt  lialtc!  und  auf  sei- 
nen wirklichen  zurücivkehrl.  Vgl. 
zu  I.   til. 


incredibilia  ist  eine  durch  veris 
veranlasste  Randbemerkung.  Das 
claro  sxib  exemplo  ist  ei)en  dass  Tac. 
nachgewiesen  hat,  dass  das  i)espro- 
ciiene  Gerücht  ungiaublicii  sei :  mit 
diesem  Reispiel  kann  er  aber  nidit 
bloss  von  dem  Vorziehn  des  Un- 
glaublichen ahmahnen  wollen  (was 
überdies  Miemand  glaubt,  wenn  er 
nur  wei.ss  dass  es  unglaublich  ist), 
sondern  er  will  oli'enbar  das  Ver- 
trauen gewinn(!n  dass  seine  Dar- 
t  Stellung  überall  die  möglichst  wahre 
sei  und  dass  da\on  abweichende 
verhreilele  und  gern  geglaubte  Ver- 
sionen, die  er  nicht  erwähnt,  falsch 
sind ,  worunter  viele  sein  können 
die  an  und  für  sich  ganz  glaublich 
sind. 

12.  21.  Alque  liaec.  Der  Accusa- 
tiv  hängt  ab  von  aficre ,  was  aus 
den  vorhergehenden  speciellen  Ver- 
ben ,  insectari  und  exagüare ,  ver- 
standen wird. 


p.  Ch.  23) 
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adullerium  Mutiliae  Priscae,  inter  iniimas  aviae,  consiliis 
suis  peridoneiim,  qnia  Prisca  in  aninio  Augustae  valida  anum 
suapte  natura  potenliac  auxiam  insociabilem  nurui  el'liciebat. 
Agrippinac  quoque  proxinii  inliciebantur  pravis  sermonibus 
5  tumidos  Spiritus  perstimulare. 

At   Tiberius   nihil    intermissa   rerum   cura,   negolia   pro  13 
solatiis    accipiens,    ins    civium,    preces    sociorum    traclabat; 
factaque   auctore   eo   senatus   consulta   iit  civitati  Cibyraticae 
aput  Asiam,  Aegiensi  apud  Achaiam,  motu  terrae  labefactis, 

10  subveniretur  remissione  tribiiti  in  triennium.  Et  Vibius  Se- 
renus,  proconsul  ultcrioris  Ilispaniae,  de  vi  publica  damna- 
tus,  ob  atrocitatcni  niorum  in  insulam  Aniorgum  dcportatur. 
Carsidius  Sacerdos,  reus  taniquam  Irumento  bostem  Tacfari- 
nalem  iuvisset,  absolvitur,   eiusdcmque  criminis  C.  Gracchus. 

ISlIunc  coniilem  exilii  admodum  infaiitem  pater  Senipronius  in 
insulam  Cercinam  tulerat.  Ulic  adulUis  inter  extorres  et 
liberalium  artium  nescios,  niox  per  Africam  ac  Siciliam  mu- 
lando  sordidas  merces  sustenlabatur;  neque  tamen  elTugit 
magnae   forlunae  pericula.     Ac  ni  Aelius  Lamia  et  L.  Apro- 


1.  Die  Hds.  inier  inlimos  aviae  cl 
cons.  Al)er  liätle  Julius  Posluimis 
zu  den  \  erti-autesten  der  Aufi:usta 
peliörl,  so  würde  er  sie  seihst  lia- 
i)eti  iiulVeizeii  Icönneti  und  seine 
iirauclii)arkeil  würde  uielil  aileiti 
in  dem  Einfluss  der  I'risea  auf  die 
Augusla  bestanden  hai)en. 

3.  nurui.  Der  Mann  der  A^rip- 
|)ina,  Gernianieus,  war  der  Enkel 
der  Auffusla  frewesen.  Paulus  Di}^. 
Will.  2.  14  §  4:  Nurus  appella- 
lionc  nnn  tatüum  filii  uxor ,  sed  et 
nepotis  et  pronepolis  conliitelur ,  licet 
quidam  lias  prvnurus  appelinnl. 

13.  8.  i'ibyra  laj;  in  (Jrossplir^-- 
pien,  Aeqium  im  Peio|ionnes  in  der 
Eandsehafl  Acliaja  ( liei  Tac.  ist 
Aeliaia  die  panze  Provinz  Grieelien- 
iand). 

10.  Vibius  Serenus.  S.  zu  II.  30. 
IJeber  proconsul  ult.  Hisp.  zu  I.  71. 

12.  tib  alrocilalcm  murtim ,  wo- 
durch seine  Verj^ehn  noch  hesnn- 
ders  ersehwert  waren,  fjehiirt  zum 
Folgenden.  Die  \  er^^ehn  deren  sieh 
Sereous     schuldig    gemacht    haben 


kann  zeigt  Ulpian  Dig.  XLVIII.  G. 

7 :  Lege  lulia  de  n  publica  tenelur 
qui ,  cum  imperium  poicstatemve  ha- 
beret ,  civem  Bomanuin  adversus  pru- 
vocationcm  necaverit,  verberaverit  ius- 
scritre  quid  fteri  aul  quid  in  Collum 
iniecerit  ul  torqueatur.  [Die  gcwöhn- 
lieiie  Strafe  dafür  war  damals  das 
Exil  (Ulpian  1.  c.  10  §  2:  Damnalo 
de  vi  publica  aqua  et  igni  inlerdici- 
tur) ,  wo  sich  der  \erurtheilte  sei- 
nen Aulenlhalt  ausserhalb  der  .Städte, 
die  das  röin.  liür^crrechl  hatten, 
selbst  wählen  k<Hinle.  Die  Strafe 
wurde  also  dem  Sei'enus  wegen 
der  A\ildheil  seines  Characters  >  er- 
schärft. Amorgus  ist  eine  der  Cy- 
eladen. 

13.  Carsidius  Sacerdos.  \  gl.  VI.  48 

14.  C.  Gracchus.    VI.    IG.   38. 

15.  paler  Sempronius.    S.   I.   53. 
19.     Aelius     Lamia.     S.    VI.     27. 

Haben  wir  zu  III.  21  richtig  vcr- 
mulhel  dass  er  zwis<'lieii  l'urius 
Camiltus  und  Apionius  Pro<'onsul  \on 
.\frica  war,  so  waren  ihm,  (Ions. 
3  n.   i'Ax.,    von  Jüngern  Consularen 
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nius,  qui  Afiicam  oblinuerant,  insontem  protexissent,  claritu- 
dini  inl'ausli  gciieris  et  palernis  adversis  foret  abstractus. 

14  Is  qiioque  annns  legationes  Giaecanim  civitalium  lia- 
buit,  Saniiis  lunonis,  Cois  Aesculapii  delubro  vetuslum  asyli 
ius  iit  lirniaretur  petcnlibus.  Saniii  decroto  Ampbictyonum  5 
nitebantur,  quis  praecipuum  t'uit  rerum  oinnium  iudicium  qua 
tempestatc  Graeci  condilis  per  Asiam  urbibiis  ora  maris  po- 
tiebantur.  Neque  dispar  apud  Coos  aiitiquitas,  et  accedebat 
meritum  ex  loco:  nani  cives  Romanos  templo  Aesculapii  in- 
duxerant,  cum  iussu  regis  Mithridatis  apud  cunctas  Asiae  in- 10 
sulas  et  urbes  trucidarenlur. 

Variis  dehinc  et  saepius  inrilis  praetorum  questibus, 
postremo  Caesar  de  inmodestia  bistrionum  reltulit:  multa  ab 
iis  in  publicum  seditiose,  foeda  per  domos  temptari ;  Oscum 
quondam  ludicrum,  levissimae  apud  vulgum  oblectalionis,  eo  15 
llagitiorum  et  virium  venisse  nt  auctoritate  patrum  coercen- 
dum  sit.     Pulsi  tum  bislriones  Italia. 

15  Idem  annus  alio  (juoque  luclu  Caesarem  adficit,  alterum 
ex  geminis  Drusi  liberis  extinguendo,  neque  minus  morte 
amici.  is  liiit  Lucilius  Longus,  omnium  illi  Irislium  laetorum-  20 
que  socius  unusque  e  senatoribus  llhodii  secessus  comes. 
Ita,  quamquam  novo  bomini,  censorium  funus,  eftigiem  apud 
forum  Augusti  publica  pecunia  patres  decrevere,  aput  quos 
etiamtuni  cuncta  tractabantur,   adeo  ut  procura tor  Asiae  Lu- 


Messala  Volesiis  (s.  zu  II.  68),  L. 
Asprenas  (I.  53)  und  Furius  Camil- 
lus  (II.  52)  vorf;eKangen.  S.  zu 
III.  32.    Ueber  L.  Apionius  zu  1.  56. 

1.  claritudiiii:  Ablaliv,  welchen  die 
Wörter  auf  o  u.  as  auch  auf  i  haben. 

14.  3.  Is  quoque  anmis.  S.  III. 
60  ff.  Die  Insel  Samos  gehörte  zu 
lonien ;   über  Cus  s.  zu  II.   75. 

6.  qua  tempeslale.     S.  zu  II.   60. 

10.  cum  —  trucidarenlur.  88  v. 
Cb.  Vell.  II.  18 :  occupata  Asia  ne- 
calisque  in  ea  omnibus  civibus  lioma- 
■nis ,  quos  quidem  cadein  die  alque 
hora  rcdditis  civilatibus  liltcris  in- 
(jenli  cum  poUicitalionc  "pracmiorum 
inleremi  iusscral. 

12.  Variis  —  queslibus.  \^\.  I. 
54.  77.  Die  Prätoren  hatten  damals 
sänimtliche  Spiele.  Cass.  D.  LIV. 
2.  Tac.  I.   15. 


14.  Oscuin  quondam  ludicrum,  die 
Atellanen ,  aus  denen  sich  später 
die  Mimen  und  zuletzt  die  Panto- 
mimen, von  denen  hier  die  Rede 
ist,    entwickelten. 

15.  18.  alterum  ex  geminis  Drusi 
lib.     S.   U.   84.  . 

20.  Lucilius  Longus.  Consul  suf- 
fectus  7  n.  Ch.  Cal.  Amit.  lOten 
Aug.:    Crclico  et  Long.  cos.  Boughksi. 

21.  unusque  —  comes.  Die  übri- 
gen die  den  Tiberius  nach  Khodus 
(s.  zu  I.  4)  begleiteten  waren  keine 
Senatoren. 

22.  censorium  funus.    S.  zu  III.  5. 
2?.    forum  Augusli,    an  der  Süd- 

weslseile  des  Quirinal. 

24.  procuralor  Asiae.  Er  war  Pro- 
curator  der  res  privala  des  Kai- 
sers. S.  zu  c.  6.  Das  Merkwür- 
dige war  also  dass  Tiberius  sogar 
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cilius  Capilü  accusatite  provincia  causam  dixerit,  magna  cum 
adseveratione  principis  non  se  ius  nisi  in  servilia  et  pecunias 
familiäres  dedisse;  quod  si  vim  praetoris  usurpasset  manibus- 
que  militum  usus  foret,  spreta  in  eo  mandata  sua:  audireiit 
.5socios.  Ita  reus  cognito  negotio  damnalur.  Ob  (juam  ultio- 
nem,  et  quia  priore  anno  in  C.  Silanum  vindicalum  erat, 
decrevere  Asiae  urbes  templum  Tibcrio  matrique  eins  ac  se- 
natui.  Et  permissum  slatuere;  egil(jue  Nero  grates  ea  causa 
patribus  atque  avo ,   laetas   inter  audientium  adl'ectiones,   qui 

Kl  recenti  memoria  Germanici  illum  aspici,  illum  audiri  reban- 
lur.  Aderantque  iuveni  modestia  ac  forma  principe  viro 
digna,  notis  in  eum  Seiani  odiis  ob  periculum  gratiora. 

Siib    idem    tempus   de  (lamine  Diaii  in  locum  Servi  Ma-16 
luginensis   defuncti  legendo,    simui   roganda  nova  lege  disse- 

löruit  Caesar.  Nam  patricios  confarreatis  parenlibus  gcnitos 
Ires  simul  nominari,  ex  quis  unus  legeretur,  vetiisto  more; 
neque  adesse,  ut  olim,  eam  copiam,  omissa  confarreandi  ad- 
suetudine  aut  inter  paucos  retenta.  Pluresquc  eins  rei  cau- 
sas   adferebat,   potissimam   penes   incuriam   virorum  femina- 

20rumque:  accedere  ij)siiis  caerimoniae  difficultates,  (|uae  con- 
sulto  vilarentiu"  ...  et  quoiiiani  exiret  e  iure  ]»atrio  qui  id 
flaminiuni  apiscerelur  quae((uc  in  manum  Ilaminis  coiiveniret. 

seinen    Hausbeaniten    nicht   seiner,  20.    ipsius  caerimoniae   kann  hier 

.sondern  des  Senats  Jurisdiction  nn-  nur  \ on  der  confariculiu  \  erstanden 

terslellle.      Für   das  Aerarinni  war  werden.    Das  Läslifre  derselhen  be- 

deni  Proconsnl  von  .\sicri  ein  (Jiia-  stand    in    der    l'nisländlichkeil    der 

slor    beiftegeben.     (iass.    l).   L\  If.  feierlichen  llandlimf;,    und  dass  die 

2.3.   nachdem  er  diesen  Fall  herich-  so  geschlossene  Khe    wieder  durch 

tet :     Ol'   yao   i^/jy   rörs    roh'   tu  eine  ähnliche  Haudlnuf;  (dilfunealio) 

(ciToxQaTOQixü  ;(()t',u((T((  d'ioixovat  pelüst    werden     niusslc .     während 

n)Joy  ovtiiv  noiih'  !',  ra^^  ytfouia-  die  gewöhnliche  Ehe  durch  einlache 

iiii'u.;  TiQoaödovi  ixkiyiif  xui  thqI  Uebereinkunfl    der    Eheffatlen    ge- 

raii'    diucfoooif    'iu    n    rfj    uyoit^c  schlössen    und  durch  Aufkündigung 

xal  X(U(<  roiy  i'ö/uovs'  *|  laov  ro<i-  des    einen    gelrennt   w  urde.     Weit 

(J<(ür«<s-  dixf'(^iax%(i.  grösser  aber  waren  die  Helästigun- 

2.  pecitnius  faruiliares  'die  Gelder  gen  welche  das  llaniiiiiuni  Uiale  sci- 
des  Hauses',  r«  uvioxgaiooixcc  neni  Inhaber  und  dessen  Frau  anf- 
XQtlfAUTa  bei  Dio.^  legte.     S.  Gell.    X.    15.    Tac    III. 

3.  vim  praetoris,  wie  ins  praeto-  71.  Es  ist  nicht  glaublich  dass 
ris.     S.   zu   II.   5().  Tac.   oder  Tiberins    dies    mit  Still- 

6.  priore  atino.     S.   III.   (i(i  If.  schweigen    ülicrgangen    habe,     und 

^.  permissum  est.   als  sie.    wie  es  da    in  der   jetzigen  Verbindung  Z. 

erforderlich  war,   darum  nachsuch-  21    cl    ijuod   stall   et  qunniatn  stehn 

len.  ^  \gl.  e.   .')".  niüsste ,    so  wird  \nr  diesen   Wor- 

la.   13.  Servi  Maluginensis.    S.  zn  ten  Etwas    des  angezeigten  Inhalts 

"'•   5S.  ausgefallen  sein. 
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Ita  medendum  senatus  decrelo  aut  lege,  sicut  Augustus  quae- 
dam  ex  horrida  illa  antiquitate  ad  praesentem  usum  flexis- 
sel.  Igitiir  traclalis  religionibus  placiliim  instituto  flaminum 
nihil  demutari;  sed  lata  lex  qua  llaminica  Dialis  sacrorum 
causa  in  potestate  viri,  cetera  proinisco  feminamm  iureage-5 
ret.  Et  iilius  Maluginensis  patri  sufTeclus.  Utque  glisceret 
dignatio  sacerdotum  atque  ipsis  promptior  animus  l'oret  ad 
capessendas  caerimonias,  decretum  Corneliae  virgini,  quae  in 
locum  Scantiae  capiebatur,  sestertium  vicies,  et  quoliens  Au- 
gusla  iheatrum  introisset,  ut  sedes  inter  Yestalium  consideret.  10 
17  Coinelio  Cetliego,  Visellio  Varrone  consulibus  pontifices 

eorumque  exeniplo  ceteri  sacerdotes,  cum  pro  incolumitate 
principis  vota  susciperent,  Neronem  quoque  et  Drusum  is- 
deni  dis  commendavere,  non  tarn  caritate  iuvenura  quam 
adulatione;  quae  moribus  corruptis  perinde  anceps,  si  nulla  15 
et  ubi  nimia  est.  Nam  Tiberius,  baud  umquam  domui  Ger- 
manici  mitis,  tum  vero  aequari  adulescenles  senectae  suae 
inpatienter  indoluit,  accitosque  pontificis  percontatus  est  num 
id  precibus  Agrippinae  aut  minis  tribuisseni.  p]t  illi  quidem, 
quamquam  abnuerent,  modice  perslricli  (etenim  pars  magna 20 
e  propinquis  ipsius  aut  primores  civitatis  eranl);  celerum  in 
senatu  oratione  monuit  in  posterum  ne  quis  mobiles  adule- 
scentium  animos  praematuris  bonoribus  ad  superbiam  extol- 
leret.  Inslabat  quippe  Seianus  incusabatque  diductam  civi- 
tatem  ut  civili  bello;  esse  qui  se  partium  Agrippinae  vocent,  25 
ac  ni  resistatur,  fore  pluris;  neque  aliut  gliscentis  discordiae 
remedium  quam  si  unus  alterve  maxime  prompti  subverteren-. 


1.  le(je.  Auch  die  Gesetze  wur- 
den dauials  Aoni  Senat  liesclilossen 
und  waren  bloss  in  der  Form  von 
den  dccietis  oder  consultis  senatus 
verschieden. 

4.  qua  —  agerel.  Dass  sie  also 
in  potestate  viri  sei  war  eine  blo.sse 
Keciilsfiction ,  indem  sie  thalsäch- 
lich  ebenso  wie  andere  Frauen  zu 
ihm  stand. 

9.  seslerlium  vicies.     S.  zu  I.  75. 

10.  sedes  inter  Yestalium.  S.  zu 
111.72.  Suel.  Aug.  44:  (Augustus) 
virginibus  Veslalibus  locum  in  tlieatro 
separatim  et  contra  praeloris  tribunal 
dcdil. 

17.  11.  Visellio  Varrone.  S.  zuc.l9. 


12.  pro  incolumitate  principis,  am 
3len  Januar.  Gajus  üig.  L.  16, 
233  §  1 : .  Post  kalendas  lanuarias 
die  lertio  pro  salulc  principis  vota 
suscipittntur.     Plul.    Cic.    2    ri,uiQ(jc 

TQlTlj      TMf      vio)V      X«Xc<yJ'(i)l'  ,      tV 

fl  t'ii'  Ol  ('(Q^oPTts  ev^opTcd  xcd 
ö-i'ovaiy  vneQ  tov  tjyifxöyo;.  Für 
den  Staat  geschah  Dasselbe  am 
Isten  Jan. 

\1T  tum  vero  gehört  zu  inpatien- 
ter indoluit;  vero  ist  bloss  asseve- 
raliv,    'erst'. 

20.  quamquam  abnuerent.  Seine 
Frage  zt-igle  ihnen  dass  er  wün- 
sche dass  sie  es  zugestünden. 
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Uir.     Qua    causa    C.    Silium    et   Tilium    Sabiuuui    adgredilur.  18 
Amicitia  Germanici  perniciosa  utrique,  Silio  et  quocl,  ingenlis 
e.xercitus  septem  per  aiinos  moderator  partisque  apud  Gerina- 
uiam    triuniplialibiis  Sacroviriani  belli  victor,    quaulo  niaiüre 

5  niole  procideret,  plus  formidinis  in  alios  dispergebalur.  Cre- 
debant  pleriquc  auttam  oirensionem  ipsius  intemperanlia,  im- 
modice  iaclanlis  suum  niilitem  in  obsequio  duravisse,  cum 
alii  ad  seditiones  prolaberentiir;  iieque  mansuruni  Tibeiio 
imperium,    si    iis    quoque    legionibus  cupido  novandi  fuisset. 

lODestrui   per   baec    fortunam    suam    Caesar    inparenique   lanto 
nierilo    rebalur.     Nam   beneficia    eo   usque   laeta   sunt,    dum 
videnlur   oxsolvi    i)osse ;    ubi    niultum  antevenere,    jjro  gratia 
üdium  reddilur.    Erat  u.vor  Silio  Sosia  Galla,  caritate  Agrip-19 
piuae  invisa  principi.    Hos  corripi,  dilato  ad  tenipus  Sabino, 

15placilum;  innijssusque  \arro  consul,  qui  paternas  inimicitias 
obtendens  odiis  Seiani  per  dedecus  suuni  gratificabalur.  Pre- 
cante  reo  brevem  nioram,  dum  accusator  consulatu  abiret, 
adversatus  est  Caesar:  solilum  quippe  magistralibus  diem 
privalis  dicere;    nee  infringendum  cousulis  ius,  cuius  vigiliis 

20nileretur    ne    quod    res    publica    detrimeutum    caperet.     Pro- 
prium   id    Tiberio    fnit   scelera    nuper   re|)erta   i)riscis   verbis 
(d)tegere.     Igiliu*  multa  adseveratione,   quasi  aut  legibus  cum! 
Silio    ageretur,    aut  Varro  consul  aut  illut  res  publica  esset, 

18.  1-  Silio  et  (hoc  perniciosuin  und  die  Fcindscliafl  w.ir  dtiirli  den 
eral)  quod.  Üic  Conslniclion  ist  dort  bericliU'ten  Stiril  erüslaiiden. 
quod  plus  formidinis  disperijcbalur,  Insclir.  h.  Griil.  197,  ',S :  L.  Visel- 
quanto  maiore  vtole  procidrirl:  zum  iius,  C.  f..  Vairo  curalor  rijianim  et 
Subject  des  ielzlen  \  rrhuni.s  ist  in-  alvei   Tiberis. 

(lentis   —    i'fV/ür  Apposilioii,    die  den  22.   adseveratione,  'Eriisl',    wie  II. 

Grund    ansihl.     Da    wir   Silius    in  31.   VI.   2. 

der   /.weilen    Häirie    des   J.    14    n.  23.    Varro    consul    aut  illut  res  p. 

Gh.  als  legatus   pro  pruetore  in  Ger-  esset   'als  wenn  \'arro  (Konsul  oder 

inania  superiur  linden  (1.31)  und  er  das  ein   Staat  wäre',    in   Hezuf;-  auf 

als  solcher  21    n.  Gh.   den   Saemvir  die    Worle    des    Tiherius     consulis 

l)esief;le  (III.  4.")).    so  lallt  die  l'eher-  ius    —   caperet.     .Nicht    als  oh  Tac. 

nähme    und    das   Knde  seines   (^om-  meinte    unter   den   Kaisern   ;;e!)e  es 

mandds  in  die  eben  ;;eiiannlen  .lahrc.  keine   wahren    Gnnsulii   oder   keinen 

Die    tnuwphulia    erlanj;te    er    unter  wahren  Staat  (damit  w  lirde  er  einen 

Gernianicus,    15   n.    Gh.   I.   72.  Tadel   f;ef;en  seine  Zeit  auss|)rechen 

7.  suum  viilitem  —  duravissc.  S.  iler  ihm  fei-n  lie^l),  sondern  \  arro 
I.   31.  37.  40.  scheint    ihm   jenes  INaniens  unwiir- 

8.  mansurum.     S.   zu   II.    31.  diff    wef,'cn     seines    |{etra^:ens    und 

19.  14.    Sabino.     S.   c.   GS.  ebenso   das  politische  NN'esen   nnler 
15.  paternas  inimicitias.    Sein  Va-  Tiherius    wcfjeu    dieses    Tyrannei. 

ter  war  der  III.  41—43  erwähnte,        l'eber  illul  s.   zu  I.   49. 
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cogiinfur  patres,  silentc  reo,  vel  si  defensionem  coeptaret, 
non  occultanle  cuiiis  ira  premeretur.  Conscienlia  belli  Sa- 
crovir  diu  dissimulatus,  victoria  per  avariliam  foedata  et 
uxor  Sosia  argiiebantiir.  Nee  diibie  repelundarum  criminibus 
haerebant;  sed  ciuicta  quaestionc  niaiestatis  exercita,  et  Si- 5 
lius  immiiientem  damiialionem  voluiilario  line  praevertit. 
20Saeviliiin  tarnen  in  bona,  non  ut  stipendiariis  pecuniae  red- 
derentur,  qnorum  nemo  repelebat;  sed  liberalitas  Augusti 
avnisa,  conputatis  singillatim  quae  fisco  petebantur.  Ea  prima 
Tiberio  erga  pecnniam  alienam  diligentia  fuit.  Sosia  in  ex- 10 
ilium  pellitur  Asinii  Galli  sententia,  qui  partcm  bonorum  pu- 
blicandam,  pars  ut  liberis  relincpieretur  censuerat.  Contra 
M',  Lepidus  quartam  accusatoribus  secundum  necessitudinem 
legis,  cetera  liberis  concessit.  Hunc  ego  Lepidum  tempori- 
bus  illis  gravem  et  sapientem  viruni  fuisse  comperior:  naml5 
plera({ue  ab  saevis  adulalionibiis  aliorum  in  melius  flexit. 
Neque  tarnen  temperamenti  egebat,  cum  aerpiabili  auctoritate 
et  gratia  aput  Tiberium  viguerit.  Undc  dubitare  cogor,  fato 
et  Sorte  nascendi,  ut  cetera,  ila  princi|)uni  inclinalio  in  hos, 
offensio  in  illos,  an  sit  aliquid  in  nostris  consiliis,  liceatque20 
inter   abruptam   contumaciam   et  deforme  obsequium  pergere 


2.  Conscienlia  —  dissimulatus.  Der' 
walire  Sachverhalt  erjcibt  sich  aus 
FII.  41.  Uxor  Sosia  sieht  für  die 
Handlungen  derselben,  an  denen  dem 
Silius  Schuld  beig;eniessen  wurde. 

20.  7.  tarnen,  obwohl  er  sich 
vor  dem  Urtheil  selbst  getödlet 
hatte.  VI.  29:  damnati  publicalis 
bonis  sepultura  prohibebanlur,  corum 
qui  de  se  stntuebanl  Itumabantur  Cor- 
pora, manebant  leslamenta.  Nur  die 
Belohnungen  der  Ankläger  wurden 
eingezogen.  1\ .  30.  Wurde  sonst 
das  Vermögen  angegrill'en,  wie  11. 
32.  III.  17,  so  geschah  es  wie  hier 
ausnahmsweise,  indem  sich  über- 
haupt der  Senat  nie  genau  an  das 
durch  die  Gesetze  vorgeschriebene 
Strafmaass  band. 

stipendiariis,   den  Provincialen. 

10.  erija.  S.  zu  c.  11.  Leber  die 
Sache  III.   18. 

11.  Asinii  Galli.  S.  zu  I.  13. 
Ueber  partcm  bonorum  (der  Sosia) 
—  pars  zu  III.    17. 


13.  M'.  Lepidus.     S.  zu    III.   32. 

14.  legis,  der  lulia  de  maiestale. 
Der  Senat  beschloss  nach  der  Ver- 
ui'thcilung  oll  die  Ankläger  die 
durch  das  Gesetz  bestimmten  Be- 
loliiiungen  verdient  hätten,  und  oft 
wurden    sie    erhöbt.       S.    II.    3"2. 

III.  19.    VI.    47.     XVI.    33.    H. 

IV.  42. 

15.  comperior  nach  dem  Beispiel 
Sallusis  .lug.  45.   108. 

17.  temperamenti erjebat  'er brauchte 
sich  nicht  zu  massigen',  'er  konnte 
den  Eingcliungeu  seines  Herzens 
folgen '.  Daher  der  Zweifel  den 
Tac.  darauf  ausspricht,  welcher 
gelöst  wäre,  wenn  Lepidus,  ohne 
dass  er  jenen  EinHuss  und  jene 
Gun«l  bei  Tiberius  gehabt  hätte, 
denselben  ruhmvollen  und  gefahr- 
losen Weg  gegangen  wäre.  S.  d. 
Einl. 

19.  ita  —  in  illos.  Auch  hierzu 
ist  das  folgende  sit  zu  denken. 
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iter  ambitione  ac  periculis  vaciium.  Ad  Messalinus  Cotta 
haiul  minus  claris  maiorihiis,  sod  aiiimo  divcrsiis,  censuil  ca- 
vendiiiM  senatus  consultö  ut  qiiaiiuiiiam  iiisontcs  magisliatus 
et  ciil|)ae  alienae  iicscii  proviucialibus  uxoruin  criiiiinibus 
5proiiuIe  quam  suis  plectereutur. 

Actum  deliinc  de  Calpurnio  Pisone,  nobili  ac  feroci  viro.21 
Is   namque,  ut  reluli,  cessurum  se  urbe  ob  factiones  accus- 
satorum   in    senatu    clamitaverat   et  spreta  potentia  Auguslae 
trahere    in   ius   Urgulaniam    domoque   principis   excire   ausus 

10  erat.  Quae  in  praesens  Tiberiiis  civiliter  babuit;  sed  in 
animo  revolvente  iras,  eliamsi  impelus  otFensionis  languerat. 
memoria  valebat.  Pisonem([ue  Granius  secreli  sermonis  in- 
cusavit  adversum  maieslalem  babili,  adiecitque  in  domo  eins 
venenum    esse,    eumque    gladio    accinctum    inlroire    curiam. 

15  Quod  ut  atrocius  vero  tramissum:  celerorum,  quae  multa 
cumulabantur,  receptus  est  reus;  nequc  peracius  ob  mortem 
oporlutiam. 

Relatum  et  de  Cassio  Severo  exule,   qui  sordidae  origi- 
nis,  uialeficae  vitae,  sed  orandi  vali(kis,    per  immodicas  ini- 

20miciiias  ut  iudicio  iurati  senatus  Cretam  amoverelur  efl'ecerat; 
atque  iilic  eadem  aclitando  rccentia  veteraque  odia  advertit, 
bonisque  exsutus,  inteidicto  igni  atque  aqua,  saxo  Seripbo 
consenuit. 


1.  Ad  für  at.  Ueber  Messalinus 
Colla  zu  I.  8. 

5.  proinde  heisst  'demseiiiäss'. 
Wird  liicrzu  eine  Vcrglcichsparti- 
kel,  quam,  ac,  ut,  gefügt,  so  isl  der 
Sinn  derselbe  als  wenn  pcriiidc 
•gleiclidem'  sieht.  XII.  60.  XIII. 
21.  47.  XV.  44.  H.  I.  .30.  II.  27. 
35.  39.  III.  58.  IV.  72.  Liieret. 
MI.  1035:  ossa  dcdil  terrae  proinde 
ac  famiil  infimus  cssel.  1053  proinde 
ac  senlire  videntiir. 

21.  6.  Calpurnio  Pisone.  S.  zu 
H.  32.  Sein  Trotz  stininil  mit  der 
zu  111.  12  angegebenen  ^  erwand- 
schaft. 

7.    ((/  reluli.     II.   34. 

12.  f'isonemque  u.  s.  \v.  Dies  wird 
durch  eine  Copnla  angefügt,  weil 
der  Verdacht  dass  sich  Piso  einer 
Majeslätsbeieidignng  schuldig  ge- 
macht, den  alten  Groll  des  Tibe- 
rius  vermehrte  und  erneuerte. 

Cornelius  Taciuis  I. 


19.  orandi  validns,  Er  war  der 
ei'ste  Redner  des  neuen  Stils.  0. 
19.  Seine  Bedeutung  zeigt  0.  26: 
Equidem  jion  ucgaverim  Cassium  Se- 
verum,  si  iis  comparetiir  qui  postca 
fucrunl,  posse  oraturem  rocari,  quam- 
quam  in  magna  parte  libroruni  suo- 
rum  plus  vis  liabent  quam  sanguinis. 
S.   Sen.  e\e.  contr.   III  p.  395  Hip. 

20.  iurati  senatus.  S.  zu  I.  74. 
IJei  dieser  Gelegeuheil  schwur  der 
Senat  wahrscheinlich  desshalh,  weil 
^iele  und  die  bcdeulcndslen  seiner 
Mitglieder  \oni  (Bassins  Se^erus 
pcrs(")nlich  beleidigl  wai'cn.  Jene 
\  ciwcisnng  des  Se\  erus  war  un- 
ter Augustus  gcschehn,  S  u.  Ch. 
S.  I.  72  und  die  zwcilnitclisle  Anni. 

22.  saxo  Siriphu.  S.  zu  lil.  61. 
Scrijjhos  war  eine  der  Cycladen. 

23.  consenuit.  Hieron.  Euseb. 
Chron.  33  n.  Gh.:  Cassius  Severus, 
Oralor  egrcgius,  vicesimo  quinto  exilii 
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22  Per  idcm  tempus  Plautius  Silvaniis  praetor  incerlis  cau- 
sis  Aproniam  coniugem  in  praeceps  iecit,  tractusque  ad  Cae- 
sarem  ab  L.  Apronio  socero  turbata  menle  respondit,  lam- 
qiiani  ipse  somno  gravis  atque  eo  ignarus,  et  uxor  sponte 
mortem  sumpsisset.  Non  cunctanter  Tiberius  pergit  in  do-  5 
mum,  visit  ciibiculum;  in  quo  reluctantis  et  impulsae  vesti- 
gia  cernebanlur.  Refert  ad  senatum,  datisque  iudicibus  Ur- 
gulania,  Silvani  avia,  pugionem  nepoti  misit.  Quod  perinde 
creditum  quasi  principis  mopitu,  ob  amiciliam  Auguslae  cum 
Urgulania.  Rens  frustra  templato  ferro  venas  praebuit  ex- 10 
solvendas.  Mox  Numantina,  prior  uxor  eins,  accusata  inie- 
cisse  carminibus  et  veneficiis  vecordiam  marito,  insons  iudi- 
catur. 

23  Is  demum  annus  populum  Romanum  longo  adversum  ]Nu- 
midam  Tacfarinatem    bello   absolvit.     Nam  priores  duces  ubi  15 
impetrando    triumphalium    insigni    sufficere  res  suas  credide- 
rant,  bostem  omittebant;    iamque  tres  laureatae  in  urbe  sta- 
tuae,  et  adbuc  raptabat  Africam  Tacfarinas,  auclus  Maurorum 
auxiliis,  qui  Ptolemaeo,  lubae  filio,  iuventa  incurioso  libertos 
regios    et   servilia    imperia   bello  mutaverant.     Erat  illi  prae-  20 
darum   receptor   ac   socius   populandi  rex  Garamantum,    non 
ut  cum  exercitu  incederet,    sed   missis   levibus  copiis,    quae 
ex  longinquo  in  maius  audiebantur;    ipsaque  e  provincia,  ut 
quis  forlunae  inops,    moribus    turbidus,    promptius   ruebant, 
quia  Caesar   post   res    a  Blaeso    gestas,    quasi    nullis  iam  in 25 
Africa  boslibus,  reportari  nonam  legionem  iusserat,   nee  pro     ' 


Stil  anno  sumnia  inoyia  moritnr ,    vix 
panno  vcrenda  conleclus. 

^2,2.traclusqueadCaes.f^.zaUl.\0. 

3.   L.  Apronio.     S.   zu  I.   56. 

8.  Silvani  avia.  Sein  Yaler  war 
M.Plauiius  Silvanus,  Coiisul  2  v.  Ch.: 
dessen  Mutier  Urgulania.    BoRcnKsi. 

9.  quasi  principis  monilu,  nänil. 
puißonem  misissi'li  Ueberdie  Freund- 
schaft der  Augusla  und  Urgulania 
II.  34.  IV.   21. 

11.  NumanÜna,  Tochter  des  Q. 
Fabius  Maximus  Africamis ,  Consul 
10  V.  Ch.;  nach  Vlaulius  Silnanus 
verheiralhet  an  Sex.  Apuleius  (I.  7). 
Inschr.  b.  Mur.  1133,  9:  [Sex.] 
Apuleio,  Sex.  f.,  Ca/(eria,  nänil.  tribu), 
Sex.  n.,  Sex.  pron.,  Fabia  I^umaulina 
nato  ullimo  qentis  suac.     Borghesi. 


23.  14.  longo  —  bello.  Seit  17 
n.   Ch.    H.  52. 

17.  Ires  laureatae,  des  Furius  Ca- 
niillus,  L.  Apronius  und  Junius  Blä- 
sus.     II.   52.   III.   21.  72. 

19.  Plolemaeo,  lubae  filio.  S.  zu 
IV.  5.  Er  wurde  von  Caligula  ge- 
lödlet.  40  n.  Ch.  Cass.  D.  LIX. 
25.    Suet.  Cal.  26. 

libertos  regios  stellt  für  das  Be- 
tragen derselben.  Aus  diesem  wird 
eins  noch  besonders  hervorgehoben, 
die  servilia  (von  Sclaven ,  eben  je- 
nen Freigelassenen,  ausgeübten)  im- 
peria. 

21.  rex  Garamanlum.     S.  III.  74. 

25.  post  res  a  Bl.  gesl.  III.  73.  74. 

26.  nonam   legionem.     S.    III.    9. 
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consule  eius  anni  P.  Dolabella  retinere  ausus  erat,  iiissa  prin- 
cipis  magis  quam  incerta  belli  metuens.  Igitur  Taci'arinas24 
dispersü  rumore  rem  Romanam  aliis  quoque  ab  nationibus 
lacerari,  eoque  i)aulatim  Africa  decedere,  ac  posse  reliquos 
5  circumveniri ,  si  cuncti  quibus  libertas  servitio  potior  iucu- 
buissent,  äuget  vires  positisque  caslris  Thubuscum  oppidum 
circumsidet.  Ad  Dolabella  contracto  quod  erat  mililiim,  ter- 
rore  nominis  Romani,  et  quia  Numidae  peditum  aciem  ferre 
nequeunt,  primo  sui  iiicessu  solvit  obsidium  locoiiuiique  op- 

lOportuna  permunivit:  simul  principes  Musulamiorum  defeclio- 
nem  coeptantes  securi  percutit.  Dein  quia  pluribus  adver- 
sum  Tacfariiiatem  expeditionibus  cognitum  non  gravi  nee  uno 
incursu  consectandum  bostem  vagum,  excito  cum  popularibus 
rege  Ptolemaeo  quatluor  agmina  parat,    quae  legalis  aut  tri- 

löbunis  data;  et  praedatorias  manus  delecti  Maurorum  duxere: 
ipse  consultor  aderat  oninibus.    Nee  multo  post  adCertur  Nu- 25 
midas  aput  castellum  semirutum,  ab  ipsis  quondam  incensum, 
cui  nomen  Auzea,   positis   niapalibus  consedisse,    fisos  loco, 
quia   vastis  circum  sallibus  claudebatur.     Tum  expedilae  co- 

20hortes  alaeque,  quam  in  partem  ducerentur  ignarae,  cito 
agmine  rapiuntur.  Simulque  coeptus  dies,  et  concenlu  tuba- 
rum  ac  truci  clamore  aderant  semisomnos  in  barbaros,  prae- 
peditis  Numidarum  equis  aut  diversos  pastus  pererrantibus. 
Ab  Romanis  conl'ertus  pedes,  dispositae  turmae,  cuncta  proe 

25  lio  provisa:  lioslibus  contra  omniuni  nesciis  non  arma,  non 
ordo,  non  consilium,  sed  pecorum  modo  trabi  occidi  capi. 
Infensus  miles  memoria  laborum  et  adversum  eludentis,  opta- 

1.   P.  Dolabella.    S.  zu  IJI.47.    Er  in  Nuniidieii    (Bücking  IVotit.   dign. 

war  Consiil  10  n.  Gh.;   im  J.  14  und  p.  616*). 
wahrscheinlich  den  foli^enden  bis  20  7.  Ad,   wie  c.   20. 

n.  Ch.  legnliis  pro  praetore  des  obcrn  10.    Musulamiorum.     S.   II.   52. 

lilyi-ien.    Voll.   II.    125.    Inschr.   h.  25.  22. /irappcrfZ/fs,  an  den  [•'iisseu 

Grul.   396,    t:    /'.  Cornelia  Dolabcl-  jjefessell.     Xen.   Cyrop.   III.   3,   27 

lae ,  COS.,   VHviro  cpulon.,    sodali  Ti-  von  den  Assyriern :  ntnod'ia/Atvovs 

licnsi,  leg.  propr.  divi  Augusli  el  Tib.  re   ytxfj    i)(ovai    rovi  'innovi ,    xal 

Caesaris  Angusti ,    civitates    superioris  li'  rti-   in    (cviovs'  i'oi ,    tQyoy  fxey 

provinciac    llli/rici.      Wc{;en    dieses  rrxros"    Xiacci    'innov^ ,    (Qyoy   tfk 

Conmiandos    wahrscheinlich    waren  /e(?.wwac(i,  tQyov  d'  hiiaä'^ui. 
zwei   jünf^ere    Consuiare    eher    als  26.   hahi  occidi  capi.    Von  denen, 

er    zum    Loos    der    consularischen  die  geseliieifl  wurden,    wurden  die 

Provinz     gekommen.     III.    58.    71.  Einen  gelödlel.   die  Andern  zu  Ge- 

Vgl.   zu  III.   32.  fangenen  gemacht. 

24.    6.    Thubuscum  oder  Thubusi-  27.    oplalae   lolicns   pugnae   iiängt 

cum,  dasselbe  wie  Thubursicum,  Stadt  von    ulliouc    el    sanguinc    ab.      Von 

14* 


212 


CORNELII  TACITI 


(a.  u.  777 


tae  totiens  pugnae  se  quisque  ullione  et  sanguine  explebant. 
Differtur  per  manipulos,  Tacfarinatem  omnes,  notum  tot  proe- 
liis,  consectenlur;  non  nisi  diice  interfecto  reqiiiem  belli 
fore.  At  ille  deiectis  circum  slipatoribus  vinctoque  iam  filio 
et  effusis  undique  Romanis  ruendo  in  tela  caplivitatem  haud  5 

26inulta  morte  eftugit.  Isqiie  finis  armis  inpositus.  Dolabellae 
pctenti  abnuit  triumplialia  Tiberius,  Seiano  tribuens,  ne 
Blaesi,  avunculi  eins,  laus  obsolesceret.  Sed  neque  Blaesus 
ideo  irilustrior,  et  huic  negatiis  honor  gloriam  intendit:  quippe 
minore  exercitii  insignis  caplivos,  caedem  dncis  bellique  con- 10 
fecti  famam  deportarat.  Sequebantur  et  Garamantum  legali, 
raro  in  urbe  visi,  quos  Tacfarinate  caeso  perculsa  gens  et 
cnipae  socia  ad  satisfaciendum  populo  Romano  miserat.  Co- 
gnitis  dehinc  Ptolemaei  per  id  bellum  sfudiis  repetitus  ex 
vetusto  mos,  missusque  e  senatoribus  qui  scipionem  ebur- 15 
num,  togam  pictam,  antiqua  patrum  munera,  daret  regemque 
et  socium  atque  amicum  appellaret. 

27  Eadem    aestate   mota   per   Itaiiam   servilis    belli    semina 

fors  oppressit.  Auetor  lumultus  T.  Curlisius,  quondam  prae- 
toriae  cohorlis  miles,  prinio  coelibus  clandestinis  aput  Brun-  20 
disium  et  circumiecta  oppida,  mox  positis  propalam  libellis 
ad  libertatem  vocabat  agreslia  per  longinquos  saltus  et  fero- 
cia  servilia ,  cum  velut  munere  deum  tres  biremes  adpulere 
ad  usus  commeantium  illo  niari.  Et  erat  isdem  regionibus 
Cutius  Lupus    quaestor,    cui  provincia  vetere  ex  more  Cales25 


eludenlis  kann  er  nicht  abhängen, 
weil  dies  für  die  ganze  Zeit  des 
Kriegs  gilt  (es  drückt  die  Eigen- 
schaft der  Numider  aus),  also  auch 
für  die  Zeit  als  die  Könier  zuerst 
die  Schiacht  \^iinschten.  Infensus 
adversum  eludetilis  ist  infensus  quia 
eludebanl. 

26.  7.  Seiano  tribuens  die  V'er- 
weigerung  der  liiumphalia,  'dem  Se- 
jan  zu  Gefallen. 

8.    Blaesi.     S.   III.   72. 

13.   culpae  socia.     S.   c.   23. 

27.  19.  Curtisius.  Der  iVame  fin- 
det sich  sonst  nicht  und  ist  viel- 
leicht für  Curtilius  verschrieben. 

22.  longinquos.  Der  Begriff  des 
Entlegenen  ist  ein  relativer.  Hier 
sind  die  Bergwälder  der  .\penninen 
gemeint,    die    in    der    Gegend    Ita- 


liens von  der  die  Rede  ist  weiter 
als  irgend  Etwas  vom  bewohnten' 
Lande  entfernt  waren. 

24.  örf  usus  commcanlium  illo  mari. 
Um  sie  vor  Piraten  zu  schützen 
und  ihnen  bei  sonstiger  Gefahr  und 
Unglück  Hülfe  zu  leisten. 

25.  Calcs.  Die  Hds.  unsinnig  cal- 
les ,  worin  nichts  Anderes  stecken 
kann,  obwohl' die  Provinz  Calcs 
sonst  nicht  ausdrücklich  erwähnt 
wird.  Das  vetusto  morc  bezieht  sich 
bloss  darauf,  dass  von  Alters  her 
einige  Quästoren  Pro\  inzen  in  Ita- 
lien gegeben  wurden.  Solcher  Pro- 
vinzen sind  uns  zwei  bekannt,  die 
Osticnsis  und  die  Gallien  (an  der 
Xordostküsle  Italiens),  deren  Wir- 
kungskreis die  .\us-  und  Einfuhr 
und  üherhaupt  der  Handelsverkehr 


1).  Ch.  24) 


AB  EXCESSU  DIVl  AUGUSTl  l\.  26.  27.  28. 


213 


evenerat.  Is  disposita  classiariorum  copia  coeptantem  cum 
maxime  coniurationem  disiecit.  Missiisque  a  Caesare  propere 
Staius  tribiinus  cum  valida  manu  ducem  ipsum  et  proximos 
audacia  in  urbem  traxit,  iam  Irepidam  ob  multitudinem  fami- 
5liarum,  quae  gliscebat  inmensum  minore  in  dies  plebe  in- 
genua. 

Isdem  consulibiis  miseriarum  ac  saevitiae  exemplum28 
atrox,  reus  pater,  accussator  filius  (nomen  utrique  Vibius  Se- 
renus)  in  senatum  inducti  sunt.  Ab  exilio  retractus  inluvie- 
10  que  ac  squalore  obsilus  et  tum  catena  vinctus  pater  pero- 
rante  filio :  praeparalus  adulescens  multis  munditiis,  alacri 
vultn,  structas  principi  insldias,  raissos  in  Galliam  concitores 
belli  index  idem  et  teslis  dicebat,  adnectebatque  Caecilium 
Cornutum  praetorium  ministravisse  pecuniam-,  qui  taedio  cu- 


war  (Cic.  p.  Mur.  8,  18.  p.  Sest. 
IT,  39.  Vell.  II.  94.  Siiet.  Claud. 
24).  Beide  oder  die  Ostiensis  allein 
hiessen  wahrscheitilich  aquaria  pru- 
vincia,  und  b.  Cic.  in  Vat.  5,  12 
finden  wir  dass  ein  quaeslor  pro- 
tinciae  aquariae  nach  Putcoli  ge- 
schickt wird  um  die  Ausfuhr  zu 
überwachen.  Dass  es  nun  unter 
Augustus  solcher  quästorisclien  Pro- 
vinzen mehr  als  zwei  gab  zeigt 
Cass.  D.  LV.  4:  rafiius  iv  ts  ti'j 
■nuQicXia  rf/  rrpoi"  r»;  7i6?^ii  (zu  Oslia) 
xcd  Iv  trigoi;  rial  rtji;  'iruAica 
^iOQioi;  ufi^tit'  tnoir^atv  xai  tovto 
xcd  ini  Tx'Atho  in,  lyivtro.  Eine 
solche  Pro\inz  sind  \\'\r  also  auch 
unter  Tiberius  zu  Calcs  in  Canipa- 
riien  anzunehmen  berechtigt,  die 
sich  quer  über  die  Halbinsel  er- 
streckte und  auf  der  andern  Seile 
in  Calabrien  den  höchst  wichtigen 
Hafen  ßnoirfiSiHJd  mit  umfassle.  Spä- 
ter bis  auf  Claudius  sind  die  übri- 
gen Pro\inzen  bis  auf  die  Ostien- 
sis und  Gallica  aufgehoben,  so  dass, 
als  Claudius  auch  diese  beiden  auf- 
liob,  er  damit  zugleich  alle  aufhob. 
Suet.  Claud.  24:  (quaestoribus)  dc- 
tracta  Osliensi  et  Gallica  provincia 
curam  aerarii  Satnrui  recldidU.  Cass. 
D.  LX.  24:  TOJS  TKIJlUt^  Ttiv  tftot- 
xrjoiy   (cioam    aerarii  Saturni)    «yrt 


Ttüy  ((Q^iöy  Tuju  Iv  rfj  'iraXitf  s^cj 
T/;s"  7i6\i(i)<;  (cyridwxsy  •  nüoKS  yc(Q 
avrfCi  inctvatf. 

3.  tribunus,  von  den  prätorisehen 
Coliorten. 

5.  quae  gl.     S.  zu  III.   53. 

28.  8.  ulrique  Vibius  Serenus. 
Ueber  den  Vater  zu  II.  30;  den 
Sohn  noch  c.  36. 

9.  Ab  exiliu  —  ßlio.  Zu  den 
Participien  ist  erat  zu  denken.  Die 
Form  der  Rede  ist  ganz  dieselbe 
wie  I.  55 :  Änniuius  turbator  Ger- 
maniae ;  Segesles  poiari  rebelliunem 
sacpe  alias  et  supremo  convivio,  post 
quod  in  arma  ilum,  apciuit  u.  s.  w. 
Leber  das  Exil  des  ^  aters  c.  13. 
Peruraic  ist  ' die  vollständige  An- 
klagerede halten',   wie  III.   17. 

12.  in  Galliam.  Wahrscheinlich 
21  n.  Ch.  zum  Kriege  des  Sacro- 
vir.  III.  40.  Denn  dass  die  An- 
klage auf  die  Zeit  vor  seiner  De- 
portation zurückging  zeigt  c.29extr. 

13.  Caecilium  Cornutum.  Erwäiint 
in  einer  Inschr.  b.  Fabrelti  656, 
482,  w  eiche  älter  ist  als  seine  Prä- 
tur:  L.  Asprenas  (s.  zu  I.  53),  P. 
Viriasius  Naso ,  tr.  pl.,  M.  Caecilius 
Cornutus,  L.  Volusenus  Calulus  ,  P. 
Licinius  Slolo,  cuvatores  locor.  publi- 
cor.  iudicandor.  ex  s.  c,  ex  privat, 
in   publicum   reslilucrunt.     Borghesi. 
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ramm,  et  quia  periculuni  pro  exitio  habebaUir,  mortem  in 
se  festinavit.  At  contra  reus  nihil  infracto  animo  obversus 
in  filium  qualere  vincla,  vocare  ultores  deos,  ut  sibi  quidem 
redderent  exilium,  ubi  procul  tali  more  ageret,  filiiim  autem 
quandoque  supplicia  seqiierentur.  Adseverabatque  innocen-  5 
tem  Cornutum  et  falsa  exterritum;  idque  facile  intellectu,  si 
proderenlur  alii:  non  enim  se  caedem  principis  et  res  novas 

29  uno  socio  cogitasse.  Tum  accussator  Cn.  Lentulum  et  Seium 
Tiiberonem  nominat,  magno  pndore  Caesaris,  cum  primores 
civitatis,  Intimi  ipsius  amici,  Lentulus  seneclutis  extremae,  10 
Tubero  defecto  corpore,  tumullus  hostilis  et  turbandae  rei 
publicae  accerserentur.  Sed  hi  quidem  statim  exempti:  in 
patreni  ex  servis  quaesitum ,  et  quaestio  adversa  accusatori 
fuit.     Qui  scelere  vecors,  simul  vulgi  rumore  territus,  robur 

et  saxuni  aut  parricidarum  poenas  minitantium,  cessit  urbe.  15 
Ac  reiractus  Ravenna  exsequi  accusationem  adigitur,  non  oc- 
cultante  Tiberio  vetus  odium  adversum  exulem  Serenum. 
Nam  post  damnatum  Libonem  missis  ad  Caesarem  litteris 
exprobraverat  suum  taiitum  Studium  sine  fructu  fuisse,  addi- 
deratque  quaedam  contumacius  quam  tutum  aput  aures  super-  20 
bas  et  ofTensioni  proniores.  Ea  Caesar  octo  post  annos  ret- 
tulit,  medium  tenipus  varie  arguens,   etiamsi  tormenla  pervi 

30  cacia   servorum    contra   evenissent.     Dictis  dein  sententiis  ut 
Seienus  more  maiorum  puniretur,  quo  raoUiret  invidiam,  in- 


6.  falsa  exterritum,  nach  der  Ana- 
logie von  horrcrc.    Madvig  §  223  c. 

si  proderentur  alii.  Denn  diesen 
werde  der  Ankläger  Nichts  bewei- 
sen iiönnen. 

29.  S.   Cn.  Lentulum.  S.  zu  c.  44. 

Seium  Tuberonem.  Bruder  des  Se- 
jan,  von  welchem  Vell.  II.  127  ha- 
benlem  consularis  fratres.  consobrinos, 
avunculum  Borghesi.  Er  war  Con- 
sul  suffecLus  18  n.  Ch.   Vgl.  II.  20. 

13.  ex  servis  quaesitum.    S.  II.  30. 

14.  robur  im  Carcer  am  CapiLo- 
lin ,  dasselbe  mit  dem  Tullianum. 
Die  dort  Eingesperrten  wurden  er- 
drosselt oder  verschmaciiteten.  Paul- 
lus  p.  264  Müll.  Robus  quoque  in 
carcerc  dicilur  is  locus  quo  praccipi- 
talur  maleßcorum  genus ,  quod  ante 
arcis  robnsleis  includebatur.  Liv. 
XXXVIII.   59:    ut  in  carcerem  inter 


fures  nocturnos  et  lalrones  vir  claris- 
simus  includatur  et  in  robore  et  tcne- 
bris  expiret ;  deinde  nudus  ante  car- 
cerem proiciatur.  Sali.  Cat.  55 :  Est 
locus  in  carcerc,  quod  Tullianum  ap- 
peilatur.  Eum  muniunt  undique  pa- 
rietes  atqui  insuper  camera  lapideis 
fornicibus  vincta,  sed  incultu  tenebris 
odore  focda  alque  terribilis  eius  (a- 
cies  est.  Ueber  saxum  zu  II.  32; 
die  poenae  parricidarum  Modestinus 
Dig.  XLVIII.  9,  9 :  Poena  parricidii 
more  maiorum  liaec  instituta  est,  ut 
parricida  virgis  sanguineis  verberatus 
deind^tulleo  insualur  cum  canc,  gallo 
qallinaceo  et  ripera  et  simia;  deinde 
in  marc  profundum  culleus  iactatur. 

18.  damnatum  Libonem.  S.  II.  29 
ff.  u.  zu  II.  32. 

22.  pervicacia.    Ablativ. 

30.  24.  more  maiorum.  S.  zu  11. 32. 
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tercessit.  Gallus  Asinius  cum  Gyaro  aut  Donusa  claudendiim 
censeret,  id  quoqiie  aspernatiis  est,  egenam  aquae  utramque 
insulam  referens  dandosque  vitae  usus  cui  vita  coiicederetur. 
Ita    Serenus    Amorguni    reporlatnr.      Et    quia    Cornutus    sua 

5  manu  ceciderat,  actum  de  praemiis  accusatorum  abolendis,  si 
qiiis  maiestatis  postulatus  ante  perfectum  Judicium  se  ipse 
vita  privavisset.  Ibaturque  in  eam  sententiam,  ni  durius  con- 
traque  morem  suum  palam  pro  accussatoribus  Caesar  inrilas 
leges,   rem  pubücam  in  praecipiti  conquestus  esset:    subvei- 

10  terent  potius  iura  quam  custodes  eorum  amoverent.  Sic  de- 
latores,  genus  bominum  publice  exitio  repertun»  et  ne  poenis 
quidem  umquam  satis  coercitum,  per  praemia  eliciebantur. 

His  tarn  adsiduis    tamque  maestis  modica  laetilia  interi-31 
citur,  quod  C.  Cominiiim,  equitem  Romanum,  probrosi  in  se 

15carniinis  convictum,  Caesar  precibus  fratris,  qui  Senator  erat, 
concessit.  Quo  magis  mirum  babebatur  gnarum  meliorum, 
et  quae  fama  clementiam  sequeretur,  tristiora  malle.  Neque 
enim  socordia  peccabat;  nee  occultum  est  quando  ex  veri- 
tate,   quando  adumbrata  laetitia  facta  imperatorum  celebren- 

20lur.  Quin  ipse  conpositus  alias  et  velut  eluctantium  verbo- 
rum,  solutius  promptiusque  eloquebatur  quotiens  subveniret. 
At  P.  Suillium,  quaestorem  quondam  Germanici,  cum  Italia 
arceretur  convictus  pecnniam  ob  rem  iudicandam  cepisse, 
amovendum  in  insulam  censuit,    tanta    contentione    animi  ut 

25  iure  iurando  obstringeret  e  re  publica  id  esse.  Quod  aspere 
acceptum  ad  praesens,  mox  in  laudem  vertit  regresso  Suillio ; 
quem  vidit  sequens  aetas  praepotentem,  venalem  et  Claudii 
principis  amicitia  diu  prospere,  numquam  bene  nsum.  Eadem 
poena   in  Catum  Firraium    senatorem  staluitur,  tamquam  fal- 

30sis  maiestatis  criminibus  sororem  peüvisset.     Catus,   ut  ret- 


1.  Gallus  Asinius.  S.  zu  I.  13. 
Donusa  war  wie  Gyarus  (zu  III.  68) 
eine  der  Cycladen. 

4.  Amorcjum  rcportatur.  Er  wurde 
31  n.  Ch.  befjfiiadigl.  Cass.  D. 
LVIII.  8  :  o  TiiitQios^  t^&(}6y  riua 
airov    (des    Sejan)    fjQrjfjii'Of   fxiv 

TIQO  dixa  tTlüV  ^Ißt]QU(s    ((()S((l,   XQl- 

vö/utfOf    (ff    int    Tiaiy  tS.  ixiivov, 
a<ptjxif. 

5.  de  praemiis  accusatorum.  S.  zu 
c.  20. 

8.  palam.  Hierauf  bezieht  sicii 
contra  jnorem  suum.    Die  Kräriiffunj;' 


seiner  Gewallherrschaft  pdegte  er 
sonst  versteckt  zu  betreiben. 

81.  22.  P. Suillium,  milBeinamea 
Bufus ,  Halbbruder  des  Corbulo  (s. 
zu  III.  31),  mit  der  Tochler  \on 
Ovids  Frau  aus  einer  frühem  Ehe 
verheirathel.  Plin.  bist.  nat.  VII. 
5.  39.    Ovid.  ex  P.  IV.  8,  II.  90. 

25.  obstringeret.     S.   zu  I.   14. 

27.  quem  vidit  —  usum.  S.  XI. 
1.  4.  5.  Xlil.  42.  43.  Er  war 
Cousul  suflectus  46  n.   Ch. 

30.  ul  retluli.     II.   27  ff. 
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luü,  Libonem  inlexerat  insidiis,  deinde  indicio  perculerat. 
Eins  operae  memor  Tiberius,  sed  alia  praetendens,  exilium 
deprecatus  est:  quo  minus  senatu  pelleretur,  non  obstitit. 

32  Pleraque  eorum  quae  retluli  quaeque  referani,  parva  for- 
sitan  et  levia  menioratu  videri  non  nescius  sum:  sed  nemo  5 
annales  nostros  cum  scriptura  eorum  contenderit  qui  veteres 
populi  Romani  res  conposivere.  Ingentia  illi  bella,  expugna- 
tiones  urbium,  fusos  captosqne  reges,  aut  si  quando  ad  in- 
terna praeverterent,  discordias  consulum  adversum  tribunos, 
agrarias  frumentariasque  leges,  plebis  et  optimalium  certa- 10 
niina  libero  egressu  memorabant.  Nobis  in  arto  et  inglorius 
labor:  immota  quippe  aut  modice  lecessita  pax,  maestae  ur- 
bis  res  et  princeps  proferendi  imperi  ineuriosus  erat.  Non 
tamen   sine   usu   fuerit  introspicere  illa  primo  aspectu  levia, 

33  ex  quis  magnarum  saepe  rerum  motus  oriuntur.  Nam  cunctas  15 
nationes  et  urbes  populus  aut  primores  aut  singuli  regunt: 
delecla  ex  iis  et  consociata  rei  publicae  forma  Jaudari  faci- 
lius  quam  evenire,  vel  si  evenit,  band  diuturna  esse  polest. 
Igitur  ut  olim  plebe  valida,  vel  cum  patres  pollerent,  noscenda 
vulgi  natura  et  quibus  modis  temperanter  haberetur,  senatus-20 

;que  et  optimatium  ingenia  qui  maxime  perdidicerant,  callidi 
temporum  et  sapientes  credebantur,  sie  converso  statu  neque 
alia  re  Romana  quam  si  uniis  imperilet,  haec  conquiri  tra- 
dique  in  rem  fuerit,  quia  pauci  prudentia  bonesta  ab  dete- 
rioribus,  utilia  ab  noxiis  discernunt,  plures  aliorum  eventis  25 
tlocentur.     Ceterum   ut  profutura,    ita  minimum  oblectationis 

82.    6.    vctercs   jwp.  Rom.  res    in  von  Polybiiis  VI.  3  u.  Cic.  de  rep. 

demselben  Sinn  wie  I.  1  veleris  fo-  1.   29,  45.  35,   54.  45,   69,  welche 

jndi  Romani  prospera  vel  advcrsa,   bis  Tac.   hier  im  Auge  hat. 
■/AM-  Sehlacht  bei  Aetiiun.  19.    noscenda  vulgi  natura,  Abla- 

7.    conposivere.     Die   ältere    Per-  tiv.     Für   diese  Form   ist   nachher 

lectsforni :    auch    Catull  34 ,    8  hat  bloss  der  Abwechselung  wegen  ein 

deiiosivil.  Relativsatz  {qui  —  perdidicerant)  ge- 

9.  praeverlerenl  'sich  zuvor  wand-  setzt.  Ueberselze  :  'man  durch  Er- 
len', näml.  ehe  sie  die  auswärtigen  forschung  des  ^^'esens  der  Menge 
Begebeniioilen  weiter  erzählten.  und    wie     es    maass^oll     gehallen 

11.   Libero  egressu.    Sie  hatten  ein  werde,   und  die  welche  des  Senats 

freies    und   ausgedehntes   Feld    für  und  der  Opitimaten  Geist  am  mei- 

die   Belhätigung    ihrer   stilistischen  sten  erkundet  für  Kenner  der  Zei- 

Kunst.      Wir    sagen     'mit    freiem  ten  und  weise  gehalten  wurden". 
Aufschwünge'.  23.  haec,  die  Verhandlungen  selbst 

15.  magnarum  rerum  motus  oriun-  geringfügiger  Dinge  im  Senat,   bei 

tur  ='  grosse  Dinge  werden  in  Be-  denen  sich  die  Gesinnung  des  Für- 

wegung  gesetzt.  sten  zeigte. 

33.   17.   laudari,  wie  es  geschieht 
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adferunt.  Nam  situs  gentium,  vaiietales  proeliorum,  clari 
ducum  exitus  relinent  ac  redintegrant  legentiiim  animum: 
nos   saeva   iussa,    conliniias  accusaliones,    fallaces  amicitias, 

■  perniciem  innocentium  et  easdem  exitii  causas  coniungimus, 
5  obvia  reriim  similitudine  et  satietate.  Tum  [quod]  anliquis 
sciiptoiibus  rarus  obtiectalor,  neque  refeit  cuiusquam  Puni- 
cas  Romanasne  acies  laetius  extuleris:  ad  multorum  qui  Ti- 
berio  regente  poenain  vel  infamias  subiere  posteri  manent. 
Utque    familiae    ipsae    iam    extinctae    sint,    reperies    qui    ob 

lOsimililudinem  morum  aliena  malefacta  sibi  obiectari  putent, 
Etiarfl  gloria  ac  virtus  infensos  babet,  ut  nimis  ex  propin- 
quo  diversa  arguens.     Sed  ad  inceptum  redeo, 

Cornelio    Cosso,    Asinio   Agrippa    consulibus    Cremutius  34 
Cordus  postulatur,  novo  ac  tunc  primum  audito  crimine,  quod 

15  editis  annalibus  laudatoque  M.  Bruto  C.  Cassium  Romanorum 
ultimum   dixisset.     Accusabant  Satrius  Secundus   et  Pinarius 


4.  coniungimus  'reihen  an  einan- 
der'. Obvius ,  eig.  'entgegenkom- 
mend',  d.  i.  'sich  aufdrängend'. 

5.  quod  ist  von  Jemand  einge- 
setzt ,  welcher  glaubte  dass  diese 
Worte  mit  den  nächstvorhergehen- 
den  zu  verbinden  sein.  Es  ist  we- 
der der  Form  der  Rede  wegen  zu- 
lässig ( denn  zu  Cclcrum  —  adfe- 
runt kann  nicht  zurückgegriffen  wer- 
den) noch  des  Sinns  wegen  :  denn 
im  Folgenden  ist  durchaus  nicht 
mehr  von  der  Unterhaltung  des  Le- 
sers die  Rede. 

7.  Die  Hds.  Romanasve,  was  in 
einer  Doppelfrage  nicht  stehn  kann. 
A'ich  VI.  23  hat  ein  Schreiber  ohne 
Acht  auf  seine  Vorlage  seiner  Ge- 
wohnheit folgend  sponlc  vel  necessi- 
tate  für  sponte  an  necessilale  geschrie- 
ben.    Ad  für  at. 

8.  pocnam ,  collecliv  ('Strafe', 
nicht  'eine  Str.');  inj'amiac ,  indem 
die  Schmach  die  Aerschiedene  Per- 
sonen oder  dieselben  zu  verschie- 
denen Zeiten  traf  einzeln  gedacht 
wird,  wie  III.  45  gloriac.  Der  Aus- 
druck ist  absichtlich  gewechselt. 

34.  13.  Inschr.  b.  Or.  2546: 
M.  Asinio  Agripjia,  Cosso  Corniiio  Len- 
tulo    COS.     Jener   ist    der  Solui    des 


Asinius  Galius.  S.  c.  61.  I.  13.  VI. 
23.  Cossus  ist  der  ältere  Bruder 
des  c.  42  erwähnten  Lentulus  Gac- 
tulicus,  wo  ni.   s. 

15.  annalibus.  Er  halte  von  deu 
Bürgerkriegen ,  spätestens  seit  Cä- 
sars  Tode,  und  bis  in  die  Regie- 
rung des  Aug.  hinein  geschrieben 
(Sen.  cons.  ad  Marc.  26.  Cass.  D. 
LVII.  24.  Suet.  Aug.  35),  aus  de- 
nen der  Rlietor  Seneca  Suas.  6  p. 
39  u.  41  Bip.  Einiges  anführt. 
Auch  Quinlilian  hat  ihn  erwähnt 
X.  1,  104:  Habet  amatores,  nee  im- 
merito ,  Cremuti  libcrlas ,  quamquam 
circumcisis  quac  dixisse  volueril.  Sed 
elatum  abundc  spiiilum  et  audaces 
senlentius  deprekcndas  eliam  in  his 
qnae  manent. 

C.  Cassium  Romanorum  ultimum. 
Dies  sagte  M.  Brutus  von  dem  ge- 
fallenen Cassius  (Plut.  Brut.  44), 
und  es  ist  anzunehmen  dass  Cre- 
mutius jenen  Ausspruch  des  Bru- 
tus berichtet  und  ihm  beigestimmt 
hat.  Denn  sonst  wäre  es  merk- 
würdig dass  er  nicht  Brutus  so 
genannt  hätte,  der  nach  Cassius 
starb. 

16.  Ueber  Salrius  Secundus  VI. 
8.  47  ;  Pinarius  Natla  Sen.  ep.  XX. 
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j\atta,   Seiani  clientes.     Id   perniciabile  reo,   et  Caesar  truci 
vultii  defensionem  accipiens;   quam  Cremulius,   relinquendae 
vitae  certus,  in  hunc  modum  exorsiis  est.    Verba  mea,  patres 
conscripti,  arguuntur:  adeo  factorum  innocens  sum.    Sed  ne- 
que  haec  in  principem  aut  principis  parentem,  qiios  lex  maie-  5 
slatis  ampleclitur:  ßrutum  et  Cassium  laudavisse  dicor,  quo 
rum  res  geslas  cum  plurimi  composuerint,  nemo  sine  honore 
memoravit.     Titus  Livius,    eloquenliae  ac  fidei  praeclarus  in 
primis,   Cn.  Pompeium   tantis   laudibus  lulit  ut  Pompeianum 
eum  Augustus    appellaret;    neque   id  amicitiae  eorum  offecit.  10 
Scipionem,  Afranium,  hunc  ipsum  Cassium,  hunc  Brutum  nus- 
quam  lalrones  et  parricidas,  quae  nunc  vocabula  imponuntur, 
saepe    ut    insignis    viros    nominal.     Asinii    Pollionis   scripta 
egregiam    eorundem    memoriam    tradunt;    Messalla    Corvinus 
imperatorem   suum   Cassium  praedicabat:    et   uterque  opibus  15 
atque   honoribus  perviguere.     Marci  Ciceronis  libro  quo  Ca- 
tonem    caelo   aequavit,    quid   aliud    dictator  Caesar  quam  re- 


.5  (122),  11.  Seil.  cons.  ad  Marc. 
22:  Irascebatur  Uli  (CreniuUo  Seia- 
nus) ob  unum  mit  alterum  liberiu^ 
dictum.     S.   zu  III.  72. 

2.  fi'linqucnduc  ritae  certus  'ent- 
schlossen zu  sterben',  weil  er  seine 
Verurtlieilung  voraussah.  H  IV. 
14  desciscendi  certus. 

8.  fidci  'Unparleiliclikeil',  'Ehren- 
haftigkeit'. Er  will  den  Livius  nicht 
als  einen  zuverlässigen  Forscher 
und  Kritiker  darstellen ,  sondern 
nur  sagen  dass  man  sich  auf  sei- 
nen Willen  in  seinen  l'rthcilen  ge- 
recht zu  sein  verlassen  könne. 

11.  Scipio  ist  der  Schwiegerva- 
ter des  Ponipejus,  Cons.  52  v. 
Gh.;  er  tödlele  sich  nach  der 
Schlacht  bei  Thapsus  46  v.  Gh.: 
Afranius,  Cons.  60  v.  Gh.,  als  Le- 
gat des  Ponipejus  in  liispanien  49 
V.  Gh.  von  Cäsar  besiegt,  ebenfalls 
46  V.  Gh.  in  Africa  gelödtet. 

13.  ut  insifinis  viros.  Er  nennt 
sie  in  einer  Weise  dass  man  sieht 
er  hält  sie  für  ausgezeichnete  Män- 
ner. 

Asinius  Pullio  schrieb  eine  Ge- 
schichte vom  J.  60  V.  Gh.  an,  wel- 


che die  Bürgerkriege  wahrschein- 
lich bis  zur  Schlacht  bei  Philippi 
unifasste.  Hör.  cann.  IL  1.  Ein 
Stück  daraus  bei  Sen.  Suas.  6  p. 
42  Bip.  Auch  Messalla  Corvinus 
schrieb  üher  die  Bürgerkriege;  hier 
sind  indess  Aeusserungen  zu  ver- 
schiedenen Zeilen ,  sowohl  nulnd- 
liche  als  schriftliche  gemeint,  wie 
das  Imperfectum  zeigt.  , 

15.  Die  Hds.  opibusque  atque  hon. 
Es  ist  zu  I.  24  bemerkt  dass  drei 
gleiche  Ausgänge  an  und  für  sich 
nichts  Anslössiges  haben.  Aber  das 
dreifache' (/«e  istj  zumal  bei  der 
hier  eintretenden  Elision,  unerträg- 
lich und  ijue  —  atqxtc  oder  ac  für 
que  —  cl  ist  nicht  lateinisch.  Vgl. 
zu  H.  III.   63. 

17.  dictator  Caesar.  So  nennt  er 
ihn  weil  er  seine  Machtstellung 
hervorheben  will,  bei  der  jene 
Milde  um  so  anerkennenswerlher 
war.  Sonst  hätte  er  bei  einer  Rede 
im  Senat,  wie  unten,  divus  Julius 
sagen  müssen  Mit  rescripta  oratione 
sind  die  2  Bücher  Gäsars  gemeint, 
welche  er  gegen  die  verlorne  Lob- 
schrift Giceros    auf  Gato  Uticensis 
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scripta  oratione,  velut  apiid  iudices,  respondit?  Antonii  epi- 
sliilae,  Bruti  contiones  falsa  quidem  in  Augustum  probra,  set 
multa  cum  acerbitale  habent;  carniina  Bibaculi  et  Catulli  re- 
ferta  contumeliis  Caesaruni  leguntiir:  sed  ipse  divus  lulius, 
5ipse  divus  Augustus  et  tulere  ista  et  reliquere,  haud  facile 
dixerini,  moderatione  magis  an  sapientia.  Namque  spreta 
exsolescunt:  si  irascare,  adgnita  videntur.  Non  attingo  Grae- 35 
cos,  quorum  non  modo  libertas,  etiam  libido  impunita;  aut 
si  quis  advertit,  dictis  dicla  ullus  est.     Sed  maxime  solutum 

10  et  sine  obtrectatore  fuit  prodere  de  iis  quos  mors  odio  aut 
gratiae  exemisset.  Num  enim  armatis  Cassio  et  Bruto  ac 
Philippenses  campos  optinentibus  belli  civilis  causa  populum 
per  contiones  incendo?  An  illi  quidem  septuagesimum  ante 
annum  perempti,    quomodo  imaginibus  suis  noscuntur,    quas 

15  ne  Victor  quidem  abolevit,  sie  partem  memoriae  apud  scriplo- 
res  relinent?  Suum  cuique  decus  posteritas  rependit;  nee 
derunt,  si  damnalio  ingruit,  qui  non  modo  Cassii  et  Bruti 
sed  etiam  mei  meminerint.  Egressus  dein  senatu  vitam  ab- 
stinentia  finivit.     Libros  per  aediles  cremandos  censuere  pa- 

20tres;  set  manserunt,  occultati  et  editi.  Quo  magis  socor-i 
diam  eorum  inridere  libet,  qui  praesenti  potentia  credmit 
extingui  posse  etiam  sequenlis  aevi  memoriani.  Nam  contra 
punitis  ingeniis  gliscit  auctoritas;  neque  aliut  externi  reges, 
aut  qui  eadem  saevitia  usi  sunt,  nisi  dedecus  sibi  atque  illis 

25  gloriam  peperere. 

Ceterum   postulandis   reis   tarn    continuus   annus   fuit  ut36 


{Cato),  scln-ieh,  die  Anticalones.  Siiet.  14.    quas  —  abolevil.  S.  zu  III.  76. 

Caes.  56.  20.     occultati,    besonders    durch 

1.    Anlonii    epislulae.      S.     Suet.  seine    Tochter   Marcia,    an    welche 

Aug.   7.    16.   63.   69.  Senecas   Consolalio    ad  Marciam    ge- 

3.    Bibaculi.     Quint.    X.    1,    96:  richtet   ist.      S.   dort  c.    1 :     Ul  ali- 

]ambus   non  sane  a  Romanis  celebra-  quam    occasionem    mutalio    temporum 

tus  est  ut  proprium  opus,   quibusdam  dedit ,    ingenium  patris   ttii,    de   quo 

inlerpositus ;    cuius    acerbilus   in    Ca-  sumptum    erat    supplicium,    in    usum 

lullo,    Bibaculo.     Von    Catulls    Ge-  honünum    reduxisli    et    a   vera  ilhm 

dichten    gehören  hierher  29  u.   57.  vindicasli   morte  ac   reslituisti  in  pu- 

Vgl.   Suet.   Caes.   73.    Die  Cncsarcs  blica   monumenta  libros  quos  vir  illc 

sind  der  Dictator  und  Augustus.  fortissimus    sanguine    suo    scripserat. 

35,    13.    quidem    heht   ihre  Per-  Suet.   Cal.   16:    (Caligula)    Tili  La- 

son   (Uli)    hervor    im  Gegensatz  zu  bieni,    Cordi  Crcmutii,    Cassii  Severi 

ihren  Bildern    und    ihi-eni   Gedächt-  scripta,  senatus  consultis  abolita,  re- 

niss  bei  den   Schriftstellern.  quiri   et    esse  in  manibus  lectilarique 

septuagesimum  ante  annum,    42  v.  permisit. 
Chr.     Also  runde  Zahl. 
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feriarum  Latinarum  diebus  praefectum  urbis  Drusum,  auspi- 
candi  gratia  tribunal  ingiessum,  adierit  Calpurnius  Salvianus 
in  Sextum  Marium.  Quod  a  Caesare  palam  increpilum  causa 
exilii  Salviano  fiiiU  Obiecta  publice  Cyzicenis  incuria  caeri- 
mooiarum  divi  Augusti,  additis  violentiae  crirainibus  adver- 5 
sum  cives  Romanos.  Et  amisere  libertatem,  quam  bello  Mi- 
thridatis  meruerant,  circumsessi  nee  minus  sua  constantia 
quam  praesidio  Luculli  pulso  rege.  At  Fonteius  Capito,  qui 
proconsul  Asiam  curaverat,  absolvitur,  conperto  ficta  in  cum 
crimina  per  Vibium  Serenum.  Neque  tamen  id  Sereno  noxae  10 
lüit,  quem  odium  publicum  tutiorera  faciebat.  Nam  ut  quis 
destrictior  accusator,  velut  sacrosanctus  erat:  leves,  ignobi- 
les  poenis  adficiebantur. 


36.  1-  praefectum  urbis.  Dieser 
Stellverlreter  der  Cousuln  in  den 
Latinischen  Ferien,  während  sie  um 
die  üblichen  Opfer  zu  vollziehn, 
welche  sich  von  dem  Bündnisse 
Roms  mit  den  Latiuern  herschrie- 
ben ,  auf  dem  Albanerberg  w  aren, 
ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem 
stehenden  Sladtpräfecten.  S.  VI. 
11.  Schon  in  der  republikanischen 
Zeit  wurden  dazu  junge  Leute  aus 
edlem  Geschlecht  von  noch  nicht 
senatorischeni  Alter  genommen.  Gell. 
XIV.  8  :  Praefectum  urbi  Laiinarum 
causa  reliclum  senatum  habere  posse 
lunius  (Gracchanus,  Zeitgenosse  des 
C.  Gracchus)  negat,  quoniam  ne  Se- 
nator quidem  sit  ncque  ius  Itabeal 
senlenliae  dicendac,  cum  ex  ca  aetatc 
praefeclus  fial  quae  non  sü  senatoria. 
M.  aulem  Varru  et  Ateius  Capito  ius 
esse  praefecto  senatus  habendi  dicunt. 

Drusum.  Insehr.  b.  Or.  667  :  Drnso 
Caesa[ri,  GeviMai]nici  Cacsaris  [f.,Ti.] 
Aug.  ?!.,  divi  Aug.  [pron.,]  praefect. 
urbi,    [sodali  \ü]gustali.     Borghesi. 

auspicandi  gratia,  als  Zeichen  dass 
er  seine  Amtsthätigkeit  beginne. 
Suet.  Ner.  7  :  Auspicatus  est  et  iuris- 
diclionem  praefeclus  urbi  sacro  Lati- 
narum, celeberrimis  palronis  non  tra- 
lalicias ,  ut  assolet ,  et  breves ,  sed 
maximas  plurimasquc  poslulationes 
certatim  ingereniibus.  Das  Verlan- 
gen des  Calpurnius  Salvianus  mis- 


liel  weil  es  eine  Criminalsache  und 
dadurch  mali  ominis  war. 

3.  Sextum  Marium.     S.  VI.   19. 

4.  publice  d.  h.  in  publicum,  ihnen 
insgesammt,  ihrem  Staat.  So  sel- 
ten. Ter.  Ad.  III.  3,  89  Haut  cilo 
mali  quid  ortum  ex  hoc  sit  publice. 
Cic.  Verr.  III.  27,  66  Privatim  hoc 
modo:  quid  publice?  civitalcs  Iracta- 
lae  sunt  quemadmodum?  Caes.  b. 
civ.  II.  21  privatim  ac  publice  qui- 
busdam  civitatibus  habilis  honoribus. 
Hirt.  b.  Alex.  65  praemia  bene  me- 
ritis  et  virititn  et  publice  tribuit. 
Varro  1.  Lat.  V  §  40  Praedia  dicla 
a  praestando ,  quod  ea  pignore  da^a 
publice  mancupis  fidem  praestent.  Vell. 
II.  3 ,  1  quidquid  publice  salutare 
non  esset,  privatim  alienum  existimans, 
Suet.  Caes.  83  Populo  Itorlos  circa 
Tiberim  publice  et  viritim  treccnos 
sestertios  legavit,  Tib.  37  Cyzice- 
nis publice  libertatem  ademit  u.  öf- 
ter bei  dems.  Bei  Tac.  noch  III. 
31.  IV.  43.  XII.  60.  H.  I.  51. 
Heber  die  Sache  Cass.  D.  LVII. 
24 :  ort  rt  'PiDucciov^  xivus  'idriauv 
•Aia  ort  y.cu  to  ijqmov  o  tm  Jvyov- 
ati^noiHv  i}(j^tcvTo  ovx  i^eriXtacty. 

7.  circumsessi,    74  u.   73  v.   Ch. 

8.  Fonteius  Capito,  Consul  12  n. 
Ch.    Ueber  seinen  Sohn  zu  XIV.  1. 

10.  Vibium  Serenum,  den  Sohn. 
S.   c.  28. 

12.    deslriclus  mit  einer  vom  ge- 


ji.  r.h.  25) 
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Per  idem  tempiis  Hispania  iilterior  missis  ad  senatum  37 
legalis  oravit  ut  exemplo  Asiae  (lelubruni  Tiberio  matriqne 
eius  exstrueret.  Qua  occasione  Caesar,  validus  alioqni  sper- 
nendis  honoribus  et  respondendum  ratus  iis  qiiorum  rumore 
Sarguebatur  in  ambilionem  flexisse,  buiuscemodi  orationem 
coepit.  Scio,  patres  conscripti,  constantiam  meam  a  pleris- 
qiie  desideratani,  quod  Asiae  civitatibus  nuper  idem  istud  pe- 
teiitibus  non  sim  adversatus.  Ergo  et  prioris  silentii  defen- 
sioneni,  et  quid  in  futurum  staluerim,  simul  aperiam.     Cum 

lodivus  Augustus  sibi  alque  urbi  Romae  temphmi  apud  Per- 
gamum  sisli  non  probibuisset,  qui  omnia  facta  dictaque  eius 
vice  legis  observem,  placilum  iam  exemplum  promptius  secu- 
tus  sum ,  quia  cultui  meo  veneratio  senatus  adiungebatur. 
Ceterum  ut  semel  recepisse  veniam  babuerit,   ita  omnes  per 

i5provincias   cffigie   numinum   sacrari   ambitiosum,    superbum; 
et  vanescet  Aiigusti  bonor,  si  promiscis  adulationibus  vulga- 
tur.     Ego  me,  patres  conscripti,  mortalem  esse  et  liominumSS 
oftlcia   fungi    satisquc   babere   si   locum   principem   impleam, 
et   vos   testor   et   meminisse  posteros  volo;    qui  satis  super- 

20  que  memoriae  meae  tribuent,  ut  maioribus  meis  dignum, 
rerum  vesirarum  providum,  constantem  in  periculis,  offensio- 
num  pro  ulilitate    publica  non  pavidum  crcdant.     Haec  mibi 


zogenen  und  stets  zum  Kampfe  be- 
reiten Schwerte  hergenommenen 
'Metapher.  Wir  sagen  mit  einer 
andern  Metapher  von  demselben 
Gegenstand  'scharf.  So  öfter  bei 
Späteren.  Val.  Max.  II.  9,  6  quam 
dcstrictam  simul  egeruiU  cenmram. 
VI.  3 ,  1  deslrictae  et  inexorabiles 
vindiclae.  VIH.  2,  2  ex  amica  obse- 
qucnti  subito  destridatn  feneratricem 
agcre  coepit.  5,  2  reum  deslricto  Ic- 
stimonio  inscculus  est.  Pliti.  ep.  IX. 
21,   4  destricte  miualus. 

37,  2.   exemplo  .\siae.    S.   c.    15. 

6.  constantiam  '  Festigiveit',  die 
Eigenschaft  sich  nicht  \om  rechten 
Wege  abbringen  zu  lassen ,  was 
\'orher  validus  speinendis  hnnoribus ; 
nicht   'Conseqnenz". 

plerisque.     S.   zu   HI.    1. 

8.  prii)iis  silrntii.  Den  Asiatischen 
Städten  iialle  also  der  Senat  die 
Erlaubniss  erllieill,   und  der  Kaiser 


sich  an  den  damaligen  \'erhandhm- 
gen  nicht  beiheiligt. 

10.  sibi  atquc  urbi  Romae.  S.  zu 
I.    10. 

13.  quia  —  adiunqebalur.  Hier- 
auf liegt  der  Ton.  Wie  Aug.  seine 
Verehrung  gestaltete  w  eil  Rom  mit- 
verchrt  wurde,  so  Tib.  weil  er  sie 
uiit  dem  Senat  theilte.  Die  fol- 
gende Argumentation  ist  dann  da- 
gegen gerichtet  warum  selbst  eine 
Verehrung  im  Verein  mit  dem  Se- 
nat nicht  an  mehreren  Orten  zu 
gestatten  wäre. 

14.  Die  Hds.  per  omnes  per.  Die 
gewählte  Stellung  ist  die  bei  Tac. 
überwiegend  gebräuchlichere. 

38.  20.  ut  für  ita  ut  'in  dem 
Falle  dass".  Diese  Stelle  kommt 
ganz  nahe  denen  wo  ut  heisst  'an- 
genommen', 'gesetzt  dass".  Madvig 
§  355  Anra.   6. 
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in  animis  vestris  templa,  hae  pulcherrimae  effigies  et  man- 
surae.  Nam  quae  saxo  struiinlur,  si  iiidicium  posterorum  in 
otlium  vertit,  pro  sepulcris  sperniintur.  Proinde  socios  cives 
et  deos  ipsos  precor,  hos  ut  mihi  ad  finem  iisque  vilae  quie- 
tam  et  inlellegentem  humani  divinique  iuris  mentem  duint,  5 
illos  ut,  quandoque  concessero,  cum  laude  et  bonis  recorda- 
tionihus  facta  atque  famam  nominis  mei  prosequantur.  Per- 
stilitque  posthac  secretis  etiam  sermonibus  aspernari  talem  sui 
cullum.  Quod  aHi  modestiam,  multi,  quia  diftideret,  quidam 
ut  degeneris  animi  iiiterprelabantur.  Optumos  quippe  mor- 10 
talium  allissima  cupere:  sie  Herculem  et  Liberum  apud  Grae- 
cos,  Quirinum  apud  nos  deum  numero  additos.  Melius  Au- 
gustum,  qui  speraverit.  Cetera  principihus  statim  adesse; 
unum  insatiabiliter  parandum:  prosperam  sui  memoriam.  Nam 
contemptu  famae  contemni  virtutes.  15 

39  At   Seianus    nimia    fortuna    socors   et   muhebri   insuper 

cupidine  incensus,  promissum  matrimonium  flagitante  Livia, 
componit  ad  Caesarem  codicillos,  Moris  quippe  tum  erat 
quamquam  praesentem  scripto  adire.  Eius  talis  forma  fuit. 
Benivolentia   patris  Augusti   et  mox   plurimis  Tiberii  iudiciis  20 


3.  pro  sepulcris  spernunhir.  Die 
Gräber  werden  von  Allen  heilig'  ge- 
halten ;  besucht  und  geliebt  aber  nur 
von  den  Angehörigen  der  dort  Bestat- 
teten, von  den  Uebrigen  gemieden. 

9.  quia  diffideret.  Wenn  quod 
bei  mulii  stände ,  iiiüsste  es  quasi 
diff.  heissen.  Da  es  etwas  ent- 
fernt ist,  wird  seine  Bedeutung 
in  dem  früliern  Ausdruck  aspernari 
talcm  sui  cullum  gedacht.  Uebrigens 
hielten  diese  Tadler  sein  Misslrauen, 
dass  er  dereinst  der  göttlichen  Ehren 
werth  erscheinen  werde ,  für  ge- 
rechtfertigt, wie  die  Hinzufügung 
der  dritten  Classe  zeigt,  welche 
meinten  dass  ein  hochsinniger  Mensch 
ohne  Rücksicht  auf  seine  Fähigkei- 
ten das  Höchste  hoffe. 

39.  16.  socors  'fahrlässig',  'un- 
achtsam '.  Das  zu  grosse  Glück 
(s.  c.  12)  halte  ihn  so  sicher  ge- 
macht dass  er  einen  Schritt  Ihat 
der  dem  Tib.  misfiel  und  aus  wel- 
chem dieser  Verdacht  gegen  seine 
Absichten  schöpfen  konnte. 


18.  Moris  —  adire.  Sie  bestand 
nach  dem  Vorgange  des  Cäsar  und 
Augustus.  Plut.  Caes.  17:  Aiys- 
xai  d\  xed  rö  diec  yQK/u/uarwi' 
Tols  (pilois  ojuiXily  Kcdaagct  TiQÜi- 
Toy /jriynvrjaaad-ai,  ZTjvxara  TiQÖa- 
o)noy  ivztv^iv  vneQ  T<äv  tmiyov- 
TCJy  TOV  XCdQOV  dc((  TE  nXrj&os 
((a^oXiojf  y.cd  rijs^  nöXitof  ro  fxi- 
yt&os  fAt}  nsQifxit'ovTos.  Suet,  Aug. 
84 :  Serjnones  quoquc  cum  singuUs 
atque  eliäm  cum  Livia  sua  graviores 
non  iiisi  scriplus  el  e  libello  liabebat, 
HC  pitis  minusve  loqueretur  ex  tem- 
pore. 

20.  iudicia  sind  sowohl  Worte 
als  Handlungen  mit  dem  Zweck  die 
Meinung  die  inan  von  Jemand  hat 
zu  bezeugen.  Hier  in  gutem  Sinne 
'dui»ch  vielfache  Anerkennung  von 
Seiten  des  Tib.'  Ebenso  A.  43: 
Satis  constabat  lecto  testameuto  Agri- 
coloe .  quo  coheredem  optimae  uxori 
et  piissimae  filiac  Domitianum  scrip- 
sil ,  lactalum  cum  velul  honore  iudi- 
cioque.    Cic.   ad  fam.  X.  1,   4  quid- 


p.  Ch.  25) 
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ita  insuevisse,  ut  spes  votaque  sua  non  prius  ad  deos  quam 
ad  principum  aures  conferret.  Neque  fulgorem  honorum  iini- 
quam  precatiim:  excubias  ac  Jabores,  ut  unum  e  mililibus, 
pro  incolumitate  iniperatoris  malle.  Attamen  quod  pulcherri- 
5  rimum,  adeptum,  ut  coniunctione  Caesaris  dignus  crederetur. 
Hinc  inilium  spei.  Et  quoniam  audiverit  Augustum  in  con- 
locanda  filia  nonnibil  eliam  de  equitibus  Romanis  consulta- 
visse,  ita,  si  maritus  Liviae  quaereretur,  liaberet  in  animo 
amicum  sola  necessitudinis  gloria  usurum.    Non  enim  exsuere 

lOinposita  munia:  satis  aestimare  Grniari  domum  adversum  ini- 
quas   Agrippinae   offensiones,   idque   liberomm   causa.     Nam 
sibi  multum   superque  vitae  fore  quod  tali  cum  principe  ex- 
plevisset.     Ad   ea  Tiberius   laudata  pietate  Seiani  suisquein40 
eum   beneficiis   modice   percursis,    cum  tempus  tamquam  ad 

15  integram  consultationem  petivisset,  adiunxit  ceteris  mortalibus 
in   eo   Stare   consilia  quid  sibi  conducere  putent;    principum 


quid  in  eum  iudicü  ofßciiqiie  conlu- 
Icris ,  id  ila  me  accipere ,  ut  in  me 
ipsum  te  putem  conlitlisse;  WU.  46 
patroni  iudicio  (Einsetzung  zum  Er- 
ben) ornalus.  Plin.  ep.  X.  3  P,ogo 
ergo,  domiiie,  %U  praesles ,  ul  non  in 
me  lanlum ,  verum  et  in  umico  glo- 
riari  iudiciis  tuis  possim. 

5.  coniunciione  Caesaris.  S.  III. 
29.  IV.   7. 

7.  ßlia.     S.   c.   40. 

8.  ita,  wie  Augustus.  Die  praefccti 
praetorii  (non'  enim  exsuere  inposita 
munia)  waren  aus  dem  Rillerstande. 

10.  satis  aestimare,  cigenllicli  'er 
beurllieile',  'schätze  es  hinlänglich' 
d.  h.  so,  dass  er  der  Sache  ihren 
vollen  Werth  beilege ,  was  wir 
sagen  'er  wisse  es  hinlänglich  zu 
schätzen",  wobei  von  selbst  ver- 
slanden wird  '  und  verlange  dess- 
balb  nicht  mehr'.  Man  darf  nicht 
übersetzen  'er  achte  es  für  genü- 
gend', was  satis  existimare  iieissen 
müsste.  Denn  aestimare  wird  nur 
vom  Werth  gebraucht  und  daher 
entweder  der  Genitiv  oder  Abla- 
tiv des  Wertlies  (aucli  ex  mit  dem 
Ablativ)  oder  ein  die  Weise  des 
Scholzens  bezeichnendes  Adverb  da- 
zugesetzt:    von     der     Beurtheilung 


der  Beschaffenheit  stets  existimare, 
und  dieses  muss  daher  stehn  so  oft 
ein  auf  das  Object  bezügliches  Ad- 
jecti\  (aliquid  bonum  exist.)  oder 
Adverb  (largiler  honoris,  nämi.  esse, 
exist.)  hinzugefügt  wird.  Hiervon 
weichen  nur  wenige  Dichlerstellen 
ah.  Wie  hier,  Cic.  \  err.  IV.  Iti, 
35  lussil  Timarchideni  aestimare  ar- 
gentum.  Quo  modo?  Quo  qui  nm- 
quam  tenuissime  in  donatione  hislrio- 
»)!/?»  aestitnavit.  Caes.  b.  G.  \'II. 
14  Haec  si  gravia  nut  acerba  videan- 
tur,  multo  illa  gravius  aestimare,  libe- 
ros ,  coniugcs  in  servitutem  absiralii, 
ipsos  interßci;  b.  civ.  III.  26  leeius 
tcmpestatis  quam  classis  periculum 
aestimaverunt.  Tac.  XIII.  42  An  gra- 
vius uestimandum  sponte  lUigatoris 
praemium  lionestae  operaeassequi  quiim 
corrumpere  cubifuln  principum  femi- 
narum'i  H.  11.  23  omnia  dncum  facta 
prave  aeslimantibus. 

11.   liberomm.     S.   zu  c.    3. 

40.  14.  Innajuam  ad  integram  cons. 
'wie  zu  einer  offenen  Beralhung'.  Es 
sollte  scheinen  als  habe  er  noch 
keinen  Enischliiss  gefasst.  Adiun- 
xit,  in  einem  zweiten  Brief. 

16.  in  en  stare  'blieben  dabei 
siehii',    '  beschränklen  sich  darauf. 
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diversam  esse  sortcin,  quibiis  praecipua  rerum  ad  famam  de- 
rigeiula.  Ideo  se  noii  illiic  dccurrere  qiiod  proniptum  re- 
scriptii,  posse  ipsam  Liviam  statuere,  nuhendum  post  Drusum 
an  in  penatibus  isdem  tolerandum  liaberet;  esse  illi  matrem 
et  aviam,  propiora  consilia.  Simplicins  acturum.  De  inimi-  5 
citiis  prinium  Agrippinae,  quas  longe  acrius  arsnras,  si  niatri- 
nionium  Liviae  veliit  in  partes  donnim  Caesarum  distraxisset. 
Sic  qiioque  erumpere  aennilationem  feniinanim,  eaquc  discor- 
dia  nepotcs  suos  convelli:  quid  si  inlendatur  certanien  lali 
coniugio?  Falleris  enim,  Seiane,  si  te  mansuruni  in  eodem  lO 
ordine  putas,  et  Liviam,  quae  C.  Caesari,  mox  Driiso  nupla 
fuerit,  ea  mente  acturam  ut  cum  equite  Romano  senescat. 
Ego  ut  sinam,  credisne  passuros  qui  fralrem  eins,  qui  patrem 
maioresque  nostros  in  summis  imperiis  videre?  Vis  tu  qui- 
dem  islum  intra  locum  sistere:  sed  illi  magistralus  et  pri- 15 
mores,  qui  le  invito  perrumpunt  omnibus(pie  de  rebus  con- 
sulunt,  excessisse  iam  pridem  equeslre  fastigiuni  Jongeque 
antisse  patris  niei  amicitias  non  occulli  leruiit  perque  invi- 
diani  tui  me  quoque  incusant.  At  enim  AugusUis  liliam  suam 
equiti  Romano  tradere  meditatus  est.  Miruin  Hercule  si,  cum  20 
in  omnis  curas  distraherelur  immensumque  attolli  provideret 
quem  coniunctione  tali  super  alios  extulisset,  C.  Proculeium 


4.  maircm,  Antonia  (s.  zu  I.  42); 
aviam,  Livia  Augtisla. 

5.  Simjilicius.  S.  zu  I.  69.  Würde 
er  geschrieben  haben,  was,  wie  er 
sagt,  auf  der  Hand  gelegen :  posse 
—  propiora  consilia ,  so  würde  er 
durch  Ablehnung  der  eignen  Ent- 
scheidung eine  ^ersleckte  Missbil- 
ligung ausgesprochen  haben. 

(?.  si  malrimouium  —  dislraxisscl. 
So  lange  sowohl  Livia  als  Agrip- 
pina  Wittwen  ^^  aren ,  standen  sie 
gleich  und  ihre  Familien  waren 
eine,  indem  es  nur  einen  Vorstand 
derselben,  den  Tiberius,  gab.  Die, 
welche  durch  lleiralh  die  Unter- 
stützung eines  Mannes  gewann,  er- 
hielt das  L'ebergewicht,  und  sowohl 
die  Hcirath  des  einen  als  beider 
schuf  zwei  Häuser. 

9.  nipoles  suos.  S.  zu  c.  3.  Con- 
velli 'erschüttert'.  Eigentlich  ist  es 
'aus    der  ruhigen  Bahn',    'dem  Ge- 


leise',    'den    Fugen    reissen'.     Vgl. 
c.  62.  VI.  40.  48.  XII.  65. 

10.  in  eodcm  ordine  erklärt  durch 
ut  cum  equite  Romano  senescat. 

11.  C.   Caesari.     S.   I.   3- 

13.  fralrem  —  palrem  maioresque 
nostros.    S.   c.  3.   I.  33  u.  zu  Ili.  5. 

16.  perrtimpitnl,  die  durch  deinen 
Entschluss  röni.  Riller  zu  bleiben 
um  dich 'gezogenen  Grenzen;  con- 
sulunt,   natürlich  te. 

IS.  palris  mci  amicitias.  Er  meint 
die  aus  dem  Hitlei'slande.   S.  III.  30. 

non  occulti  ferunt  'reden  nicht  im 
Geheimen',  nicht,  wie  es  sonst  wol 
gesagt  wird ,  tragen  nicht  im  Ge- 
heimen', '.schweigen  nicht  dazu', 
wodurch  er  die  Wahrheit  der  Sache 
zugeben  und  die  Macht  des  Sejan 
als  wirklich  zu  gross  bezeichnen 
würde. 

22.  C.  Proculeium,  den  Bruder  des 
Varro   Murena   (s.    zu   1.    10)    und 
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et  quosdani  in  sermonibiis  liabiiit  insigni  tranquillitale  vitae, 
nullis  rei  publicae  negotiis  perniixtos.  Sed  si  diibitalione 
Augusli  niovemiir,  quanto  validius  est  quod  Marco  Agiippae, 
niox  niibi  conlocavit?  Atque  ego  baec  pro  aniicilia  non  oc- 
5  ciiltavi :  ceterum  neque  tuis  iieque  Liviae  dcstinatis  adversa- 
bor.  Ipse  quid  intra  aninuim  volutaverini,  quibus  adbiic  ne- 
cessitudinibus  inmiscere  te  niibi  parem,  oniittam  ad  praesens 
referre.  Id  tantiim  aperiam,  nibil  esse  tani  excelsiini  quod 
non   virlutes   istae   tuusque   in   nie  animus  mereantur;   dato- 

10  que    tempore    vel    in    senatu    vel  in    conlione    non  reticebo. 
Kursum  Seianus,  non  iani  de  matrimonio  sed  altius  metiiens,  41 
tacita  suspicionum,  vulgi  rumorem,  ingruenteni  invidiam  de- 
precatur.     Ac   ne  adsiduos  in  düuium  coetus  arcendo  infrin- 
geret  potentiam  aut  receptando  l'acultateni  criniiriantibtis  prae- 

isberet,  buc  llexit  ul  Tibcriuni  ad  vitani  procul  Honia  amoe- 
nis  locis  degendani  inipelleret.  Mulla  quippe  providebat: 
sua  in  manu  adiUis,  litlcrarunKjue  magna  ex  parte  se  arbi- 
trum  fore,  cum  per  milrtes  conimearent;  mox  Caesarem  ver- 
gente   iam   senecta   secretoque   loci   moilitum   niunia   imperii 

20facilius  tramissurum;  et  minui  sibi  invidiam  ademi)ta  salu- 
tanlium  tnrba ,  sublatisque  inanibus  veram  potentiam  augeri. 
Igitur  paulatim  negotia  urbis,  i)opuli  adcursus,  mulliludinem 
adlluentium  increpat,  extollens  laudibus  quielem  et  soliludi- 
nem,    quis   abesse  taedia  et  oH'ensioncs   ac  praecipua  rerum 

25  maxime  agitari.     Ac   forte   habita   per  illos   dies  de  Votieno  42 


der  Frau  des  Mäcenas ,  Terenlia. 
Cass.  D.  LIV.  3.  Hör.  carui.  II.  2,  5  : 

Virct  exlento  l'roculeius  acvo ,  Nuliis 
in  fratres  (Gfscliwister)  aninu  jiuterni ; 
lllum  aycl  jicnna  metucntc  sohl  Fama 
siiperstes.  Er  gehörte  zur  näflislen 
Frcundschall  des  Auj^uslus. 

1-  et  quiisilum.  Da  Mirlicr  eine 
])e.sliiiiinle  Person  f^enaiiiil  ist,  .so 
\erstelil  es  sieh  von  scihsl  dass 
die  quidam  Andere  sind. 

3.  Marco  Aijrippae,  mox  milit.  S. 
I.  3.  53. 

41.  12.  lacita  suspicionum  —  ilc- 
precatur.  Er  billel  keinen  stillen 
N'erdaehl  fjefjen  seine  Ahsiehten  zu 
hej;en  und  das  Gerede  der  \lenj;e, 
den  anstiii'inenden  Mass  ihn  niehl 
eniftellen  zn  lassen.  Das  Letztere 
bezieht    sieii     auf    die    Worte     im 

Cornelius  Tacitus  I. 


Brief  des  Tiherius  c.  40 :  Sed  Uli 
magislratus  —  incusanl.  Wollen  wii' 
eben  so  kurz  sein  wie  Tae.  ,  so 
können  wir  deprecari  mit  'beschwö- 
ren' übersetzen. 

13.  adsiduos  in  domum  'fortNNäh- 
rend  in  sein  Haus  strömend'.  Ent- 
fernte sieh  Tiherius,  so  begleitete 
ihn    Sejan. 

Ib.   conimearent:  die  Briefe. 

vcigcntc  iam  senccla  sind  .\blati\i 
absol.  und  nicht  mit  moilitum  zu 
\  erliinden. 

42.  25.  Votieno  Moutauo.  Kedner 
und  Deelamator,  \ielfaeh  \(>m  Rlietor 
Seneea  erwähnt,  (lontr.  20  |t.  240 
Hi|i.:  Accusavcrat  iltuni  (den  Montanus 
\j.  \  inj«  ins,  s.  zu  Hl.  1  1  :  diese  An- 
klaf;t'  ist  eine  frühere  als  die  hier 
berichtete)  apud  Cavsarrm ,  a  colo- 
15 
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Monlaiio,  celebris  ingenii  viro,  cognilio  cunctantem  iam  Tibe- 
rium  perpnlit  iit  vilandos  crederet  patrum  coetus  vocescjiie 
quae  plerumqiie  verae  et  graves  coram  ingerebanliir.  INam 
postulato  Votieno  ob  contumelias  in  Caesarem  diclas,  testis 
Aemilius,  e  niilitaribiis  viris,  dum  studio  probandi  ciincta  re-» 
fcrt  et,  (juainqnam  intei'  obstrepentes,  magna  adseveratione 
nititur,  audivil  Til)eiius  probra  quis  per  occultum  lacerabatur, 
adeoque  perculsus  est  ut  se  vel  statim  vel  in  cognitione  pur- 
gaturum  clamitaret  precibusque  proximorum,  adulatione  om- 
nium  aegre  componeret  animum.  Et  Volienus  quidem  maie-  10 
stalis  poenis  adtectus  est:  Caesar  obiectam  sibi  adversus  reos 
inclementiam  eo  pervicacius  amplexus,  Aquiliam  adulterii 
delatam   ciun  Vario  Ligure,    quamqnam    Lentiiliis  Gaetulicus, 


nia  }iarbo7iciisi  rogalus.  AI  Munianus 
adeo  toto  animo  scliolasticus  erat  lU 
eodein  die,  quo  accusatus  est  a  Vinicio, 
dedamaveril :  in  Vinicii  aclioncm  sen- 
tentias  suas  refervbal.  28  \i.  307 
homo  rarissimi,  ctiamsi  non  cmcnda- 
tissimi  iuyenii  ii.  p.  30S  Habet  hoc 
Montanas  vitium:  scntcnlias  suas  re- 
pelcndo  corrumpit.  Dum  non  est  con- 
tentus  unam  rem  scmel  bcne  dicerc, 
efßcil  ne  bcne  dixerit.  Et  propter 
hoc  et  alia,  quibus  oralor  polest  poe- 
tae  similis  videri,  solebat  Scaurus  (s. 
zu  I.  13)  Monlanum  inier  oratores  Ovi- 
dium  vocare.  Er  ist  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  (lern  Diclitcr  Julius 
Monlanus,  von  dem  Ovid  ev  P.  IV. 
16,  1:  der  ülr.  Sen.  Coiitr.  16  p. 
214,  der  jung.  ep.  XX.  5(122),  11. 

1.  cunclanlem  iam.  Wer  zaudert 
etwas  zu  lliun  ist  weiter  als  wer 
noch  nicht  daran  denkt  und  weni- 
jjer  weit  als  wer  schon  entschlos- 
sen ist  es  zu  tliun.  Es  kann  also 
sowohl  iam  als  adliuc  dazu  (gesetzt 
werden.  Jenes  ist  weniger  ge- 
wöhnlich und  desshaU)  von  Tac. 
\orgezogen. 

2.  vocesque  —  ingerebanlur.  Nicht 
als  hätte  man  sie  im  Senat  direct 
gegen  ihn  ausgestossen  ;  aher  hin- 
ler seinem  Rücken  Gesprochenes 
wurde  dort  in  den  Processen  aufge- 
deckt, wie  in  der  Sache  des  .Montanus, 

5.  Aemilius.     S.  II.    11. 


6.  quamquam  inier  obslrepenles. 
Die  Senatoren  thaten  als  könnten 
sie  solche  Heden  über  den  Kaiser 
nicht  einmal  wiedererzählen  hören. 

8.  in  cognitione.  Die  Aussagen 
des  Aemilius  waren  gemacht  bevor 
die  Anklage  angenommen  war,  po- 
stulato reo  (Z.  4),  nondum  receplo. 
Andere  Beispiele  eines  solchen  Vor- 
verl'ahrens  über  die  Zulässigkeit 
der  Anklage  IV.  21  u.  VI.  5. 

10.  maieslatis  poenis  adfeclus  est. 
Hieronynuis  Chron.  Euseb.  Ol.  201* 
(2'J  n.  (Jh.):  Volienus  Monlanus  Nar- 
bonensis  oralor  in  lialearibus  insulis 
moritur,  illuc  a  Tiberio  rclegalus. 

13.   Vario  Liynre.     VI.   3ü. 

Lenlulus  Gaetulicus.  Er  und  sein 
älterer  Bruder  (s.  c.  34)  waren 
Söhne  des  €n.  Cornelius  Lenlulus 
Cüssus,  Consuls  1  v.  Ch.,  von  des- 
sen Thaten,  der  Besiegung  der  Gä- 
tuler,  er  den  Beinamen  erhielt. 
Vell.  II.  116,  2:  Quem  honorem 
(der  ornamenla  Iriuinphulia)  ante  pau- 
cos  annus  Passienus  et  Cossus ,  viri 
quibusdam  diversis  virlutibus  celcbres, 
in  Africj  merucrant.  Scd  Cossus  vi- 
cloriae  tcslimonium  eliam  in  cogno- 
men  ßlii  ccnlulil,  adulcscenlis  in  om- 
nium  virlulein  excmpla  <ivnili.  Er 
war  Dichter  und  Historiker  (Plin. 
ep.  V.  3.  Marl,  epigr.  1  praef. 
Suet.  Cal.  8).  Vgl.  c.  46.  VI.  30 
u.   dort  die  Anm. 
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consul  designalus,  lege  lulia  damnasset,  e.xilio  punivit  Api- 
diunique  Menilam,  qiiod  in  acta  divi  Aiigusti  non  iuraverat, 
albo  senatorio  eiasil. 

Aiiditae  deliinc  Lacedaemoniorum  et  Messenioruni  lega-43 
5  tiones  de  iure  templi  Dianae  Liinnatidis,  qiiod  suis  a  maiori- 
bus  suaque  in  terra  dicatum  Lacedaenionii  firmabant  anna- 
Jium  memoria  vatumque  carminibus:  sed  Macedonis  Philippi, 
cum  quo  bellassent,  armis  adcmptum,  ac  post  C.  Caesaris  et 
M.  Antonii  sententia  redditum.    Contra  Messenii  veterem  inter 

lOlIerculis  posteros  divisionem  Peloponnesi  protulere,  suoque 
regi  Dentlieiiatem  agrum,  in  quo  id  delubrum,  cessisse;  mo- 
nimentaque  eins  rei  sculpta  saxis  et  aere  prisco  manere. 
Quod  si  valum,  annalium  ad  testimonia  vocentur,  plures  sibi 
ac  locupletioris  esse,    rsecpie  Piiilippum  potentia  sed  ex  vero 

löstatuisse.  Idem  regis  Antigoni,  idem  imperatoris  Mummii 
iudicium.  Sic  Milesios  permisso  publice  arbitrio,  poslremo 
Atidium  Geminum,  praetorem  Acbaiae,  decrevisse.  Ita  secun- 
dun»  Messenios  datum.    Et  Segcstani  aedem  Veneris  monteni 


1.  lege  luUa.  S.  zu  II.  50.  Durch 
das  Exil  verlor  sie  ihr  (ganzes  Ver- 
niüg^en.  Nocli  härter  als  relcgalio 
uud  exilium  war  die  deporlatio  in 
iiisulam.  S.  c.  13.  —  Leber  dam- 
nasset  s.   zu  III.   36. 

2.  acta  dii'i  Augusli.    S.  zu  I.  72. 

43.  ö.  Dianae  Limnalidis,  so  ge- 
nannt vom  Ort  wo  der  Tempel  war. 
Slrabo  VIII.  p.  556  A.:    Tb  J"  ir 

^t0^o()ic(ii  iari   t>%'  rt  Acuuiyixili 
xai  xf,s  Mtaatjfiu';. 

7.  valum.  Dichter. 

Macedonis  Philippi ,  .\le.\anders 
Vater. 

8.  C  Caesar  ist  der  Diclalor. 

11.  Üentheliatcm  aiimm,  benannt 
von  der  .Stadt  Jtyi^i,).ioi  oder  do- 
risch Jit'vhfe^.ioi.  Sleph.  H\z.  p. 
225  .Mein.  JtfO^äi.ioi ,  nöXt.;  uuc 
Tvjy  7itoiuayi,iMy  Mtaor^yioi^'  x«'i 
Auxtdaiuoftoii. 

12.  saxis  et  aere  prisco  stall  j;t 
sax.  u.  s.  w.     S.  zu  III.   6t. 

14.  lucuplcdoris :  Acc.  IMur.,  den 
die  Comparalive  ebenso  };ul  anf  <s 
und  ts ,  wie  den  Abi.  Sinjj.  auf. 
und  i  haben  können. 


15.  Anliijoni,  Doson,  nach  dem 
Cleonienisclien  Kriege,  222  v.  Ch. 
Mummii ,  als  er  nach  der  Zerstö- 
rung Corinlhs  Griechenland  zur 
röm.  Provinz  maciile,     146  v.   Ch. 

16.  jiublict':  dem  Staat  der  Mi- 
lesier,  niclil  einzelnen  ihrer  Bür- 
ger. Denn  dass  nur  \on  den  be- 
trelFenden  Staaten,  nicht  von  Ein- 
zelnen Schiedsrichter  über  Grenz- 
slreitigkeiteu  der  Staaten  ernannt 
werden  konnten  versteht  sich  von 
selbst.     S.  zu  c.   36. 

17.  Atidium  Geminum.  Er  ist  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  aus  der 
Zeit  des  .Vugiislus,  da  sich  sein 
Geschlecht  nicht  früher  in  Aemlera 
findet;  und  praetor  steht  also  hier 
wie  I.   74.      buRGHESi. 

18.  Sciicstani  im  Nordosten  Sici- 
liens.  Die  Form  l-'njcus  für  lüyx 
findet  sich  auch  b.  Cic.  \'err.  II. 
8,  22.  47,  115,  in  einem  Fragm. 
des  Livius  (de  niirac  niniidi  p.  70, 
24  Haupt)  und  lt.  Flor.  II.  2,  12. 
lebcr  die  \\Orlslrllung  zu  II.  60. 
Die  IJründurig  des  Tempels  wurde 
dem  Soiin  der  \  enus,  .\eneas,  zu- 
geschrieben   (Virg.    .\en.    V.    759: 

15* 
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apiit  Eiycuni,  vetiistate  delapsam,  restaurari  postiilavere,  nota 
memorantes  de  origine  eius  et  laela  Tiberio.  Suscepit  curam 
libens  uL  consanguineus.  Tiinc  tractatae  Massiliensiiim  pre- 
ces,  probatiimque  P.  Uutilii  excniplum.  Namque  eum  legibus 
pulsum  civem  sibi  Zniyrnaei  addiderant.  Quo  iure  VulcatiusS 
Mosebus  exul  in  Älassilienses  receptus  bona  sua  rei  publicae 
eorum  ut  patriae  reliquerat. 
44  Obiere   eo   anno   viri  nobiles  Cn.  Lenlulus  et  L.  Domi- 

tius.     Lenlulo    super    consulatum    et    triumpluilia    de    Getis 
gloriae  fuerat  bene  tolerata  pauperlas,  dein  magnae  opes  in- 10 
nocenter    partae    et   modeste    habilae.     Domilium    decoravit 
pater  civili  bello  maris  potens,  donee  Antonii  partibus,  mox 


von  Andern  dem  Eryx,  ebenfalls 
einem  Sohn  der  Venus ,  Diod.  IV. 
83);  vom  Solin  des  Aericas  aber, 
lulus,  leitete  sich  das  Jiilische  Ge- 
schleelil  al),  in  das  Tiberius  durch 
die  Adoption  des  Auguslus  gekom- 
men war. 

4.  P.  r,uUlii.  S.  zu  IM.  (16.  Le- 
gibus, weil  durch  Richterspruch. 

6.  in  MassiUenses ,  ebeutails  als 
Bürger. 

44,  8.  L.  Dominus  Ahenobarbus, 
Consul  16  V.   Ch. 

9.  super  consulalmn  cl  Iriumphalia 
de  Gelis.  Er  war  Consul  18  v.  Ch. 
Im  J.  10  V.  Ch.  besiegte  er  die 
südlichen ,  im  NordiMi  Mösiens  an 
der  Donau  wohnenden  Dacer,  wel- 
che den  JNamen  Grlae  i'ülii'len.  Cass. 
D.  LIV.  30.  Suel.  Aug.  21.  Hör. 
carm.  IH.  S,  18.  Flor.  iV.  12,  18: 
Daci  monlibus  inhaercnl.  Cutisuni.s 
regis  impeiio  (Suet.  Aug.  G3 :  Co- 
lisoui,  Gelartim  regi),  quolies  concrc- 
tus  gelu  Dauuvius  iunxeral  ripas,  de- 
currere  solcbanl  et  vicina  populari. 
Visum  est  Caesari  Augusto  genlcm 
adilu  difßtiliimam  summoverc.  Misso 
igilur  Lenlulo  ultra  ulteriorcm  rcpuHt 
ripam :  citra  praesidia  constituit.  Die 
Bedeutung  des  Siegs  zeigt  Aug. 
Mon.  Ancyr.  V.  47 :  Cis  quod  (Hu- 
men Istrum)  Dacorum  magnus  exer- 
citus  meis  auspiciis  proßigalus  est, 
exercilusque  meus  postea  duclus  Irans 
hlrum  flunien  Dacorum  genles  imperia 


populi  Romani  perferre  coegit.  An- 
genommen dass  er  in  seinem  Con- 
sulat  40  Jahre  alt  war,  so  ist  er 
82jährig  gestorben;  daher  schon  I. 
27  sein  Alter  hervorgehoben  u.  IV. 
29  senectulis  exlrcmac.  Er  wird  aus- 
serdem von  Tac.  erwähnt  II.  32. 
111.68.  —  Gewöhnlich  schreibt  man 
de  Gaelulis .  gegen  die  Spuren  der 
Hds.,  welche  degcles  hat,  und  auch 
sonst  unrichtig.  Denn  Lcntulus  Cos- 
sus ,  (>onsul  1  V.  Ch.,  der  dann 
verstanden  werden  müsste  (s.  zu 
c.  42),  ist  später  als  L.  Piso  (s. 
VI.  10),  und  zwar  nach  Aelius  La- 
mia  (VI.  27),  seit  34  n.  Ch.  Stadl- 
präfccl  gewesen,  wie  Sen.  ep.  83, 
13  zeigt,  wo  man  nicht  den  Jün- 
gern Cossus  (c.  34)  \crslehn  darf: 
denn  dieser  war,  wie  das  Jahr  sei- 
nes Coiisulats  z«'igt,  für  die  Stadt- 
präfectui'  in  dem  genannten  Jalir 
zu  jung.'  Von  Cn.  Lentulus  Cos- 
sus, Cons.  1  V.  Ch.,  hat  also  Tac. 
in  den  verlornen  Theilen  seines 
Werks  gesprochen. 

12.  pater,  Cn.  Domitius,  Consul 
32  v.  Ch.  Suet.  Ner.  3:  Jnler  con- 
scios  Caesarianac  necis  guamqtiam  in- 
5onft  damnalus  lege  I'edia,  cum  ad 
Cassium  Jirutumquc  se  conlulisscl,  post 
utriusquc  interitum  classem  olim  com- 
missani  relinuil,  auxil  eiiam,  nee  nisi 
partibus  ubiquc  proßigalis  M.  Antonio 
sponte  et  ingcntis  merili  loco  tradidil 
(40  V.  Ch.).    Zu  Oclavian  (Caesarisj 


p.  eil.  25) 
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Caesaris  misceretur.  Avus  PliarsaJica  acie  pro  opUimatibus 
ceciderat.-  Ipse  delectus  ciii  minor  Anlonia.  Octavia  genita, 
in  matrimonium  daretur,  post  exercitu  fluraen  Albim  transcen- 
dit  longiiis  penetrata  Germania  quam  quisquam  priorum ; 
5  easque  ob  res  insignia  triuniphi  adcptus  est.  Obiit  et  L.  An- 
tonius, multa  claritudine  generis  sed  inprospera.  Nam  patre 
eins  lulo  Antonio  ob  adulterium  luliac  morte  punito  liunc 
admodum  adulescenluluni,  sororis  nepotem,  scposuit  Augustus 
in  civitatem  Massiliensem,  ubi  specie  studiorum  nonien  exilii 

lOlegeretur.  Habitus  tarnen  supremis  honor,  ossaque  tuniulo 
Octaviorum  inlata  per  decretum  senatus. 

Isdeni  consulibus  facinus  atrox  in  citeriore  Hispania  ad-  45 
missuni   a   quodam  agresti  nationis  Termestinae.     Is  praeto- 
rem  provinciae  L.  Pisonem ,    pace  incuriosum,    ex  inproviso 

15  in  ilincre  adortus  uno  vulnere  in  morleni  adfecit;  ac  pcrni- 
citate  equi  profugus,  postquam  saltuosos  locos  attigerat,  di- 
misso  equo  per  derupta  et  avia  sequenlis  frustratus  est. 
Neque  diu  fel'ellit:  nam  prenso  ductoque  per  proximos  pagos 
e(juo,  cuius  foret  cognilum.   Et  repertus  cum  tormentis  edere 

2oconscios  adigeretur,  voce  magna  sermone  patrio  frustra  se 
interrogari  clamitavit:  adsisterent  socii  ac  spectarent;  nullam 
vim  lantam  doloris  fore  ut  veritatem  eliceret.  Idomque  cum 
poslero  ad  quaeslionem  retraheretur,  eo  nisu  proripuit  se 
cuslodibus    saxoque    caput    adllixit    ul    slaliiu    exanimaretur. 


gin(,'  er  .31  v.  Ch.,  \or  di-r  Sclilaclil 
bei  Acliuni,   über. 

1.  Avus,  L.  Doniiliiis,  Consul  54 
V.  Ch.  Ueber  seinen  Tod  Caes.  b. 
civ.  III.  '.19:  L.  Dominus  ex  caslris 
in  moiitem  nfuijiens,  cum  vires  cum 
lassitudinc  defvcisscnt ,  ab  equilibus 
csl  inlirfectus. 

2.  minor  Autoiiia.  f'>l)('nsii  XII.  G4, 
so  dass  also  naib  Tue.  Dimisus,  des 
Tiberius  linider.  die  iilleie  Anlo- 
nia balle  (s.  zn  I.  42).  Linfcekelirl 
Suet.  Cal.  1.  Ner.  5.  Da  sieh  die 
Sache  niehl  anders  eniselieiden  lassl, 
irniss  man  dem  bessern  Schrillslel- 
1er,   Tae.,   planben. 

3.  post.  Die  Zeil  isl  iiiilickannt. 
Cass.  D.   I.V.    10  a. 

7.  lulo  Antonio.     S.   zu  I.    Kl. 

8.  sororis  nepotem.  Anlonius  lu- 
lus    war    verheiralhet     mit    Mar- 


eella,  Tueliler  der  Ocla\ia.  S.  zu 
II.   50. 

10.  tumulii  Oclaviormn.  Dies  Be- 
};räl)iiiss  isl  \erseliieden  ^om  tumu- 
lus   Caesarum,   wovon   zu  I.   8. 

45.  13.  Termestinae.  Ihre  Stadt 
hiess   Termcs,  jetzt  Tiei'mes. 

jiraetorem  iirorincinr .  den  leg'atiis 
pro  praelore  :  denn  iiis|iania  eilerior 
war  kaiserlielie  l'roxinz  (s.  zu  I. 
74).  Das  biiizn};eselztc  proviticiac 
maclilc  es  iii)erlliissin  ihn  pro  prae~ 
lore  zu  nennen. 

14.  L.  I'isonem ,  wahrseheinlich 
Sohn  des  VI.  10  erwähnten  Stadt- 
präfectcn ,  derselbe  den  Horaz  ia 
der  an  den  Sladlifräfeelen  und  seine 
."^öline  ^^eriehliMen  ejiislola  ad  l'i- 
sones  (II.  3)  3(i(>  anredet:  0  maior 
tuvenuin,  quamvis  et  voce  pnterna  Finge- 
ris  ad  rectum  et  per  le  sapis.  BoRCUESl. 
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Sed  Piso  Termestinorum  dolo  caesus  habetur;  qiii  pecunias 
e  publico  interceptas  acriiis  quam  ut  tolerarent  barbari  co- 
gebat. 

46  Lentulo  Gaetulico  C.  Calvisio   consulibus  decreta  Irium- 
phi    insignia  Poppaeo   Sabino    contusis  Thraecum    gentibus,  5 
qui   montium   edilis    sine   cultu    atque  eo  ferocius  agitabant. 
Causa  motus,    super  hominum  Ingenium,    quod  pati  dilectus 
et  validissimum  quemque  militiae  nostrae  dare  aspernabantur, 
ne  rcgibus  qui  dem  parere  nisi  ex  libidine  soliti,   aut  si  mit- 
terent  auxilia,    suos   ductores   praeficere  nee  nisi   adversum  lo 
accolas  belligerare.    Ac  tum  rumor  incesserat  fore  ut  disiecti 
aliisque  nationibus    permixli   diversas   in   terras   Iraberentur. 
Sed  antequam  arma  inciperent,  misere  legatos  amicitiam  ob- 
sequiumque   memoraturos,    et  mansura   haec,   si   nullo  novo 
onere  temptarenlur:  sin  ut  victis  servitium  indiceretur,  esse  15 
sibi  ferrum  et  iuventutem  et  promptum  libertati  aut  ad  mor- 
tem animum.    Simul  castella  rupibus  indita  conlatosque  illuc 
parentes    et   coniuges   ostentabant   bellumque   impeditum    ar- 

47  duum   cruentum   niinitabantur.     At  Sabinus,   donec  exercitus 
in  unum  conduceret,  datis  mitibus  responsis,  postquam  Pom-  20 
ponius  Labeo  e  Moesia  cum  legione,   rex  Rhoemetalces  cum 
auxiliis  popularium  qui  fidem  non  mutaverant  venere,  addita 
praesenti  copia  ad  bostem  pergit  compositum  iam  per  angu- 


1.  Termeslinormn,  d.  Ii.  derjeni- 
gen die  an  dem  gleich  erwähnten 
IJnlerschleif  bcLheiligt  waren. 

2.  c  publico,  nänil.  Terniestiiio- 
runi.  Beamte  ihres  Staats  oder 
mächtige  Pri\aten  die  ilim  schul- 
deten hatten  Gelder  desselben  iin- 
lerschlagen.  Wegen  der  schlecli- 
ten  Finanzwirthschaft  der  Provin- 
cialgemeinderi  mischten  sich  die  rö- 
mischen I5eamlen  in  dieselbe.  S. 
II.  54.  Cic.  ad  Att.  VI.  2,  5  als 
Proconsul  von  Cilicien :  Mira  crant 
in  civitatibus  ipsorum  furla  Graeco- 
rum,  quac  magistratus  sui  feceranl. 
Quaesivi  ipse  de  iis  qui  annis  decem 
proximis  magistratum  gcsseranl.  Aperle 
falebanlur.  Jtaque  sine  ulla  ignomi- 
nia  suis  humcris  pecunias  populis  rc- 
lulcrunl.  Plin.  ep.  X.  28  (19)  als 
Proconsul  von  Bithynien :  Rci  pii- 
blicac    Pruscnsium    impendia    redilus 


debitores  cxcutio,  quod  ex  ipso  Irac- 
tatu  magis  ac  magis  nccessarium  in- 
tellvgo.  Mullae  enim  pecuniae  variis 
ex  causis  a  privalis  dctinentur ;  prae-' 
Icrea  quaedam  minime  Icgilimis  sump- 
lihus  croganlur. 

46.  4.  Inschr.  b.  Or.  4046 :  Gac- 
luiico  cl  Ciijiusio  Subino  cos.  lieber 
den  »^rslern- s.  zu  c.  42.  Der  gleich- 
namige Vater  des  zweiten  war 
Consul  4  V.  Ch.  Vgl.  VI.  9.  H. 
I.  48. 

5.  I'oppaco  Sabino.     S.  zu  I.  80. 

6.  monlium  edilis,  im  Hämus. 
S.  c.  5  t  extr. 

47.  20.  I'omponius  Labeo.  S.  VI. 
29.  Harin  ist  cum  legione  zu  über- 
setzen 'mit  einer  Legion',  nicht 'mit 
der  L.'     S.  IV.  5. 

21.   Rhoemclalces.     S.   II.   07. 
2^5.  praescnli  copia,    die  in  Mace- 
doiiien  l)eliudlichen  Truppen. 


p.Cl,.2«)       AB  EXCESSU  DIVI  ALGUSTI  IV.  4G.  47.48.49.  231 

stias  salluum.  Ouidam  audenlius  aperlis  in  collibiis  vise- 
bantur;  quos  du.x  Homanus  acie  suggressus  haud  aegre  pe- 
l)ulit,  sangiiine  liarbaroriim  modico  ob  propinqua  siilTiigia. 
Mox  caslris  in  loco  communitis  valida  manu  monlcni  occnpat 
5angu5tum  et  aequali  dorso  continuuni  iisque  ad  proxinium 
castelluni,  qiiod  magna  vis  armata,  at  incondila  tuebatur.  Si- 
mul  in  i'erocissimos,  qui  ante  vallum  more  genlis  cum  car- 
minibus  et  tripudiis  persultabanl,  mittit  deleclos  sagiltario- 
rum.     li   dum  eminus  grassabantur,  crebra  et  inulta  vulnera 

10  lecere :    propius   incedentcs  erui)lionc  subita  lurbafi  sunt  re- 
ccptique  subsidio  Sugambrae  cohortis,  quam  Romanus  promp- 
lam    ad    pericula    nee    minus   cantuum   et  armorum    tumultu 
trucem    liaud    procul    instni.verat.      Translata    debinc    castra48 
bostem   propter,    relictis    apul   priora   munimenta    Tbrecibus 

löquos  nobis  adluisse  memoravi,  Iisque  permissuni  vastare 
urere  trabere  praedas,  dum  populatio  lucem  intra  sisteretur 
noctemque  in  castris  tulam  et  vigilem  capesserenl.  Id  primo 
senatum:  mox  versi  in  luxum  et  raptis  opulenti  omittere 
stationes,    lascivia  epularum  aut  somno  et  vino  procumbere. 

20lgiiur  liostes  ineuria  eorum  tonperla  duo  agmina  parant, 
quorum  altero  populatores  invaderentur,  alii  castra  Romana 
adpugnarent,  non  spe  capiendi,  sed  ut  clamore,  telis  suo 
quisque  periculo  internus  sonorem  alteiius  proelii  non  acci- 
peret.     Tenebrae  insuper  delectae  augendam   ad  lormidinem. 

25  Sed  qui  vallum  legionum  lemplabant,  lacile  pelluntur;  Tlire- 
cum  auxilia  repentino  ineursu  lerrita,  cum  pars  numitionibus 
adiacerent,  plures  extra  palarentur,  tanto  infensius  caesi  quanto 
perfugae  et  proditorcs  lerre  arma  ad  suum  patriaeque  servi- 
lium  incusai)antur.    Postera  die  Sabinus  exeicitum  ae(pioloco49 

SOostendit,  si  barbari  successu  noctis  alacres  prociium  auderenl. 
Et   ])osiquam   castello   aut  coniunctis   tumulis   non  degredie- 

4.  Jii  loco.     S.   zu  I.   63.  iiii'lil  erwäliiil  werden,    kann  nicht 

5.  aufiHslum   'sclinial'.     Caes.  b.       jinllallen,    da  Acin  den  \'(MHieidij;crn 
Gall.   VII.   44  dorsnm  esse  cius  iuiji       flie  Rede  isl  (liicbatur). 

jiropc  aeqinim,  sed  bunc  silvestrcm  el  tO.  propius  inccdciitcs.     S.   I.   '^b. 

anguslutn.  11.   Sufiambrae.     S.   zu  II.   20. 

6.  al   incondila.      Die    Hds.    aiil.  48.   15.  tncmoravi.     (^.  47. 
Aber   es    ist   kein    Geftensatz    zwi-  22.   clumorr.   tdis  sind  7m  inlenlus 
sehen  He\\afriielen  und  Urif^eordne-  fjehörifie  Al)lati\e,    suo  periculo  da- 
len,     indem     beides    l)ei    denselben  ^on   abliiin;;if;ei'  l)ali\. 

\ereinl    sein    kann.     Dass  hier  die  27.   quanlo  —  iucusabaiilur.    S.  zu 

l  nbewallnelen  {parevles  el  coninges,       1.   OS. 
«".   46;  ingcns  muH.  bell.  iitb.  c.  49) 
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LaiUur,  obsidiiim  coepit  per  pracsidia,  quae  opportune  iam 
miiniebal;  dein  fossani  loricamque  contexens  qualtuor  milia 
passuum  ambilii  amplexus  est.  Tum  paulatim,  ut  aciuam  pa- 
bulumque  eriperel,  contraliere  clauslra  artaque  circumdare; 
et  slruebatur  aggef,  unde  saxa  baslae  igncs  propinquuni  iam  5 
in  liostem  iacerentur.  Scd  nihil  aequo  (|uam  sitis  fatigabat, 
cum  ingens  mullitudo  bollatorum  iubeliium  uno  relicjuo  fönte 
uterentur.  Siumbjue  armenta,  ut  mos  barbaris,  iuxla  clausa, 
egestate  pabuli  exanimari;  adiacere  corpora  bominum,  quos 
vulnera ,  quos  sitis  pcremerat;  i)ollui  cuncta  sanie  odore  10 
contactu.  Rebusque  turbatis  maium  exlremum  discordia  ac- 
cessit,  bis  deditionem,  aliis  mortem  et  mutuos  inter  se  ictus 
parantibus.  Et  erant  qui  non  inultum  exitium  scd  eruptio- 
nem  suaderent.  [neque  ignobiles,  (|uamvis  diversi  sententiis.] 
50  Verum  e  ducibus  Dinis,  provectus  senecta  et  longo  usu  vim  15 
atque  clementiam  Ilomanam  edoctus,  ponenda  arma,  ununi 
adilictis  id  remedium  disserebat,  prinuisque  se  cum  coniuge 
et  liberis  victori  permisit.  Secuti  aetate  aut  sexu  inbecilli 
et  quibus  maior  vitae  quam  gloriae  cupido.  At  iuventus 
Tarsam  inter  et  Turesim  distrabebatur.  Utrique  deslinatum  20 
cum  libertate  occidere.  Sed  Tarsa  properum  finem,  abrum- 
pendas  pariter  spes  ac  metus  clamitans  dedit  exemj)lum  de- 
misso  in  pectus  ferro.  Nee  defuere  qui  eodem  modo  oppe- 
terent.  Turesis  sua  cum  manu  noctem  oppcritur,  band  nescio 
duce  nostro.  Igitur  firmatae  stationes  densioribus  globis.  25 
Et  ingruebat  nox  nimbo  atrox,  bostiscjue  clamore  turbido, 
modo  per  vastum  silentium,  incertos  obsessores  effecerat, 
cum  Sabinus  circumire,    hortari   ne   ad   ambigua  sonitus  aut 


49.  1.  jiraesidia  sind  Caslclle 
Mit  dem  Bau  dieser  war  er  schon 
von  früher  her  beschäfligl ;  er 
brauchte  sie  niclit  erst  anzufangen. 
Diese  Caslelle  verband  er  dann 
durch  Graben  und  Wal).  Lorica  ist 
ciffenliich  eine  Brustwehr  auf  der 
Mauer  oder  dein  Wall ;  dann,  wie 
hier  u.  H.  IV .  37,  jede  Schutzwehr 
von  nicht  sehr  grosser  Höhe  und 
Dicke. 

14.  neque  iijnohiles  —  senlenliis. 
Diese  Randbemerkung  eines  Frem- 
den ist  vielleicht  \eranlasst  durch 
die  Worte  ducibus  diversis  cl  fiari- 
bus  inier  se  per  ignobililalem  aus  ill. 


38,  welclie  Stelle  ebenfalls  von 
einem  Aufstande  der  Thraker  han- 
delt. Sie  -sind  in  jeder  Beziehung 
verkehrt.  Denn  mag  man  ifinobiles 
als  '\on  niedriger  Herkunft'  oder 
'  \tn\  niedriger  Gesinnung*  fassen 
(welches  Letztere  übrigens  nicht 
lateinisch  ist),  so  konnte  bei  keiner 
von  beiden  Eigenschaften  die  hier 
referirle  Meinungsverschiedenheit 
als  elwas  AufHilliges  mit  quamvis 
angefügt  werden. 

50.  21.  properum  finem.  Hierzu 
wird  aus  dem  Kufen  (clamitans)  das 
Kufen  nach  Elwas,  das  Verlangen 
jcedaclil. 
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simulalionem  quielis  cassuin  insiiliantibiis  aperirent,  sed  sua 
quisque  munia  servarent  inimoti  telisque  non  in  falsum 
iaclis.  Interea  barbari  catervis  decurrentcs  nunc  in  vallum51 
nianualia  saxa ,  praeustas  siules,  decisa  robora  iacere,  nunc 
Svirgiiltis  et  cralibus  et  corporibus  exanimis  complere  fossas. 
Qiiidam  ponlis  et  scalas  ante  labricati  inferre  propugnaculis 
eaque  prensare  detrabere  et  adversum  resistentis  coniminus 
niti.  Miles  contra  deturbare  telis,  pellere  umbonibiis,  muralia 
pila,  congestas  lapidiim  nioles  piovolvere.    His  partae  victoriae 

lOspes  et,  si  cedant,  insignitius  llagitium,  illis  extrema  iam 
Salus  et  adsistentes  plerisque  niatres  et  coniuges  earumque 
lamfenta  addunt  animos.  >'ox  aliis  in  audaciam,  aliis  ad  l'or- 
midiueni  opuiUina;  incerti  ictus,  vuhiera  inprovisa;  suorum 
atque  bostium  ignoratio  et  nionlis  anl'raclu  repercussae  velut 

15  a  tergo  voces  adeo  cuncta  nii.scuerant  ut  quaedam  munimenta 
Romani  (piasi  perrupta  omiserint.  INecpie  tarnen  pervasere 
bestes  nisi  admodum  pauci:  ceteros,  deleto  promptissimo 
quoque  aut  saucio,  adpetente  iani  luce  trusere  in  summa  ca- 
stelli,   ubi   tandem  coacta  deditio.     Et  proxima  sponte  inco- 

20larum  recepta.  Reliquis,  quo  minus  vi  aut  obsidio  subige- 
rentur,    praematura  monlis  Ilaemi  et  saeva  biemps  subvenit. 

At  llunune  commota  princijjis  domo,  ut  series  fuluri    in  52 
Agrippinam    exitii    inciperel,    Claudia  Pnlcbra,    sobrina  cius, 
postulatur,  accusante  Domilio  AIVo.     Is  rccens  praetura,  mo- 

25  dicus  dignationis  et  quoipio  laciuore  [)roperus  clarescere,  cri- 
men inpudiciliae,  adulleriun  Furnium,  venolicia  in  principem 
et  devoliones  obiectabat.  Agrippiua  seniper  atrox,  tum  et 
periculo  propinquae  accensa,  pergit  ad  Tiberium,  ac  forte 
sacrilicantem  palri  reperit.    Quo  initio  invidiac,  non  eiusdem 

30ait  maclarc  divo  Augusto  viclimas  et  |)Osleros  eins  insectari. 
Non  in  effigies  mutas  divinum  spirilum  Irausfusum;  sed  ima- 
ginem  veram,  caeb^sli  sanguine  ortam  intellegere  discrimen, 
suscipere  sordes.  Frustra  I'ulcbram  praescribi,  cui  sola  exitii 
causa  sit  quod  Agrippinam  stulte  prorsus  ad  cultum  delegc- 

51.  3.    Valium,    die  tonca ,    wo-  23.    sobrina   cius,    f?enaii   propius 
von  c.  4*J.                                                   sobrina.     S.  zu  11.   50  ii.   II.   43. 

6.     firopugnaculis  ,     Zinnen     und  24.  rccens  praetura.    S.   zu  1.41. 

Tliürme.  2H.   (.»ho  inilio.     S.  zu  I.    IG. 

52.  22.  fowmo/(i,  durch  des  Drusiis  31.   imagiucm  —  orlam,  Agrippina 
Tod   und  die  Inlrinuen    zu  \%<;l<licn  sclhsl. 

Sejan    andere  Milf^iieder  des  Hau-  33.  Frustra  —  praescribi.    XI.  16 

ses  (;egcn  Afjrippina  veranlasst  hatte.        Frustra  Arminitim  praescribi. 
S.  c.    12.  39.  40. 


234 


CORNELIl  TACITI 


(a.  u.  7  79 


rit,  üblita  Sosiae  ob  eaileni  adflictae.  Audila  haec  raram 
occulli  pectoris  voceni  elicuere;  correptamque  Graeco  versu 
admoniiit  non  ideo  laedi,  qiiia  non  regnaret.  Pulclira  et  Fur- 
iiius  damnanlur.  Afer  primoribus  oratoruni  additus,  dividgalo 
ingenio  et  secuta  adsevcratione  Caesaris,  qua  suo  iiirediser-5 
tum  cum  appellavit.  Mox  capessendis  accussationibus  aut 
reos  tutando  prosperiere  eloquenliae  quam  morum  fama  fuit, 
iiisi  quod  aetas  exlreraa  niullum  eliam  eloquentiae  dempsif, 
dum  fessa  mente  retinet  silentii  inpatientiam. 
53  At  Agrippina  pervicax  irae  et  morbo  corporis  implicala,  10 

cum  viseret  eam  Caesar,  profusis  diu  ac  per  silenlium  lacri- 
mis,  niox  invidiam  et  preces  orditur:  subvenirel  solitudini, 
daret  maritum ;  habilem  adhuc  iuvenlam  sibi,  neque  aliut 
probis  quam  ex  rnatrimonio  solatium;  esse  in  civitate  ... 
Germanici  coniugem  ac  liberos  eins  recipere  dignarentur.  15 
Sed  Caesar  non  ignarus  quanlum  ex  re  publica  peteretur, 
ne  tarnen  ofTensionis  aut  melus  manifestus  foret,  sine  re- 
sponse quamquam  instantem  re]i(|uit.  Id  ego,  a  scriptoribus 
annalium  non  traditum,   ropperi   in  commentariis  Agrippinae 


1.  Sosiae.     S.  c.   19. 

2.  corrcplamqite.  Er  packle  sie 
an,  riss  sie  zu  sich.  Suet.  Tib. 
53 :  Nurum  Ayrippinam  post  mariti 
mortem  Uberius  quiddam  questam  manu 
a]iprchendit  Graecoque  versu  Si  non 
dorninaris,  inquil,  filiola,  iniuriam  Ic 
acdperc  existimas  ?  Der  griecliisclie 
\'ers  ist  verloren. 

5.  suo  iure  diserlum:  er  hal)e 
volles  Recht  darauf  heredt  genannt 
zu  werden. 

6.  Mox  u.  s.  w.  S.  c.  66.  XIV. 
19.  0.  13.  15.  Quintilian  X.  1,  118 
EoTum ,  quos  viderim,  Domilius  Afer 
el  lulius  Africanns  longe  pracstantis- 
sitni.  Arie  ille  cl  tolo  genere  dicendi 
praeferendus  el  quem  in  numero  ve- 
terum  locare  non  timcas.  XII.  11,  3 
Vidi  ego  longe  omnium,  quos  mihi 
cognoscere  contigil,  summum  oralo- 
rem,  Domitium  Afrum,  valde  senem 
cotidie  aliquid  ex  ea,  quam  meruerat, 
auclorilate  perdentcrn,  cum  agente  illo, 
quem  principem  fuisse  quvndam  fori 
non  erat  dubium,  alii,  quod  indignum 
vidcatur ,  riderent ,    alii  erubesccrent ; 


qu'ic  occasio  fuil  dicendi  malle  eum 
deßcere  quam  desinere. 

53.  14.  probis.  Die  schwache 
und  liebesbedürftige  Natur  des  Wei- 
bes kann  sich  nur  glücklich  fühlen 
in  der  Liebe  und  dem  Schutze  des 
IMannes.  Sittenlose  Frauen  suchen 
in  IJuhlschafteri  Ersatz,  den  tugend- 
haften kann  nui"  die  Ehe  jene  Be- 
friedigung gewähren.  Die  Frauen 
des  Allerthunis,  weniger  selbstän- 
dig als  die  der  iNeuzeit,  haben  mit 
wenigen  Aitsnahmeii  pjhelosigkeit 
stets  für  ein'Unglück  und  diese  An- 
sicht auszusprechen  nicht  für  an- 
stössig  gehalten.  Nach  ciritate  feh- 
len in  der  Hds.  ungefähr  13  Buch- 
staben :  \on  dem  Fehlenden  ist  nur 
das  Relativ  qui  mit  Sicherheit  zu 
ermitteln. 

16.  <fuanlHm  ex  re  publica:  ein 
wie  grosser  Theil  vom  Staat,  An- 
theil  am  Staat.  Der  Mann  der  Mut- 
ser  des  pi-äsumpliven  Thronerben 
musste  eine  ausserordentliche  Macht 
erlangen. 

19     ci-jmmentariis  Agrippinae  fHiaef 
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filiae,  quae  Neronis  principis  maier  viiam  suam  et  casus 
suorum  posteris  menioravit.  Ceterum  Seianus  maerentcm  et  54 
inprovidam  altius  perculit,  inimissis  qui  per  specieni  amici- 
tiae  monerent  paratum  ei  venenum,  vitandas  soceii  epulas. 
5  Atque  illa  simulationum  nescia,  cum  propler  discumberet, 
non  vultu  aul  sermone  flecti,  nullos  attingere  cibos,  donec 
advertit  Tiberius,  forte  an  quia  audiverat;  idque  quo  acrius 
experiretur,  poma,  ut  erant  adposila,  laudans  nurui  sua  manu 
tradidit.     Äucta   ex   eo    suspicio   Agrippinae,    et  intacta   ore 

lOservis  tramisit.  Nee  tarnen  Tiberii  vox  coram  secuta,  sed 
obversus  ad  malrem  non  mirum  ait,  si  quit  severius  in  eam 
statuissct  a  qua  veneiicii  insinuilarelur.  Inde  rumor  parari 
exitium,  neque  id  imperatorem  palam  andere,  secretum  ad 
perpetrandum  quaeri. 

15  Sed  Caesar  quo  famam  averteret,  adesse  frequens  sena- 55 

lui  legatosque  Asiae,  ambigentes  quansm  in  civitate  teniplum 
stalueretur,  pluris  per  dies  audivit.  Undecim  urbes  certa- 
bant,  pari  ambitione,  viribus  diversae.  Neque  miiltum  di- 
stantia   inter  se  memorabant  de  vetustate  generis,    studio  in 

20populum  Romanum  per  bella  Persi  et  Aristonici  aliorumque 
regum.  Verum  Ilypaepeni  Trallianiqiie  Laodicenis  ac  3lagne- 
tibus   simui    tramissi    ut   parum   validi.     Ne  Uienses  quidem, 

Sie  werden  aui-h  \«)ii  Plin.  ««rwälint  T.ic.  0.  3(1  cum  tcslimo>iia  coram  et 

bist.   iial.  ind.  I.   \'n  ii.  MI.   8,  46  praescnles  dicerc  cofierciilur. 
I^eroncm   jirincipem    pedibus    geuilum  55.   lö.  lemplum.     S.   »•.    15. 

parens  eins  scribil  Ayrijipina.  20.  I'ersi,   171  —  16S  v.    (]li.;  Aii-~ 

54.     3.    inprovidam,    nicht    i)]os.s  slonici ,   131—129  v.   Gh.;    aliorum- 

damals,    sondern    iiberliaupt  ihrem  qite  rajum ,    Milhridalcs.   Pharnaces 

Characler  nacli.  und    der  Parlher.     Die  Form  Persi 

6.     non    vullu    ant    sermanc    (lecli  slalt    l'ersvi     lial    aucli    Saliiisl    ge- 

'riihrte  sich  nielil  dureli  Miene  oder  braucht    Hist.   1.   b.   Prise,  p.  1101 

Gespräch',  'riihrle  wederMiene  noch  P.  a  primnrdio  lubis  ad  bcUian  Persi 

Gespräcli'.  Diebeiden  Ablative  stehn  Maredonicum. 

in  verschiedenem  Sinn:    sie  verän-  21.  Ih/jiaepeni  von  der'Sladl /////)- 

derle    die  iVliene    nicht   und  sprach  acpa ,    Gen.   orum.     Das    f^leich    er- 

nicht.  wähnte  Magnesia  ist  das  am  Mäan- 

lO.    coram:    'an    sie    persönlich'.  der,    welches  Tac.   als   das  Ix-den- 

Eififentlich    ist    es    'in    persiinlichcr  tendere    ohne  Zusatz    auch    III.   (>2 

Weise'  und  I)ezieht  sich  auf  beide  nennt,   während  es  \oii  dem  andern 

sich  ge{;enüberslehendeTheile. Plaut.  II.   47   lieisst  3/u|//ic/c.s  a  Sijii/Io.    Je- 

Merc.   II.   2,   7    ijisi   fariln  curam  ul  ncs    muss    auch    deshalb    hier    ^er- 

tradas  in  manum.    Ter.  Ad.  II.  4,  5  standen    werden,    weil    die    sieben 

vereor  coram  in  os  te  laudare.     Cie.  Städte    die    sich    um    die  Ehre  des 

1.   agr.    III.    1,    1    si ,   quae  apud  vos  Tempels    bewarben     jedenralls    die 

de  mc  deferunl ,    ea  coram    {'Aug  in  bedeutendsten  Asiens  waren.   Leber 

Aug')  polius,  me  praesente,  dixissenl.  simul  s.   zu  III.   Gl. 
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cum  parentem  lubis  Romae  Troiam  referrent,  nisi  antiqui- 
tatis  gloria  pollebant.  Paiiliim  addiibitatum,  qiiod  Alicarnasii 
mille  et  ducentos  per  annos  nullo  motu  terrae  nutavisse  se- 
des  suas  vivoque  in  saxo  fundamenla  templi  adseveraverant. 
Pergamenos  (eo  ipso  nitebantur)  aede  Augusto  ibi  sita  satisö 
adeptos  creditum.  Epbesii  Milesiique,  hi  Apollinis,  illi  Dia- 
nae  caerimonia  occupavisse  civitates  visi.  Ita  Sardianos  in- 
ter  Zmyrnaeosque  deliberatum.  Sardiani  decretuni  Etruriae 
recilavere  ut  consanguinei:  nam  Tyrrbenum  Lyduniquc  Atye 
rege  genitos  ob  multitudinera  divisisse  gentem;  Lydum  pa- 10 
triis  in  terris  resedisse,  Tyrrbeno  datum  novas  ut  conderet 
sedes;  et  ducum  e  nominibus  indita  vocabula  illis  per  Asiam, 
bis  in  Ilalia;  auctamque  adbuc  Lydoruni  opulentiam  missis 
in  Graeciam  populis,  cui  mox  a  Pelope  nonien.  Simul  litte- 
ras  imperatorum  et  icta  nobiscum  foedera  bello  Macedonum  15 
ubertatemque  fluminum  suorum,  temperiem  caeli  ac  dites 
56  circum  terras  raemorabant.  At  Zmyrnaei  repetita  vetustate, 
seu  Tantalus  love  ortus  illos,  sive  Tbeseus  divina  et  ipse 
stirpe,   sive  una  Amazonuni  condidisset,   transcendere  ad  ea 


2.  Alkarnasii  für  Hai.  Die  Aspi- 
ration war  im  Alterliium  sehr 
schwankend.  Mille  el  ducentos  per 
annos,  (1.  h.  während  der  ganzen 
Zeit  ihres  Bestehns.  Sie  geben 
diese  Zeit  in  einer  runden  Zahl  an. 
Denn  sie  setzten  ihre  Gründung  in 
das  J.  1214  oder  1 194  \  .Ch.  nach  der 
gewöhnlichen  Rechnung  des  Erato- 
stlienes,  ungefähr  ein  Jahriiundert 
zu  früh.    Corp.  insci*.  Gr.   2f>55. 

4.  vivoque  in  saxo.  Lebendiges 
Gestein  ist  was  aus  dem  Innersten 
der  Erde  gleichsam  wie  ein  Baum 
emporgewachsen  ist,  nicht  siciitbar 
auf  der  Erde  liegt.  Virg.  Aen.  I. 
167  vivoque  sedilia  saxo.  Ovid  Fast. 
V.  661  vivo  subiil  roranlia  saxo  Antra. 

5.  aede  Aug.  ibi  sita.     S.   c.   37. 
14.     Pelops    wird    also    von    den 

Sardianern  für  einen  Lyder  ausge- 
geben, wie  bei  Paus.  V.  1,  5,  wäh- 
rend er  sonst  für  einen  Phryger 
galt.  Herodot  VII.  9.  11.  Strabo 
VII  p.  494  A.:  TliXonos  f^if  ix  rils 
'l>Qvyius  inuyouivov  Xaov  eis  rriv 
an  a.vToi)  xXri&tloay  lltkonoyyt}- 
aoy. 


lilleras,  eigentlich  Buchstaben', 
d.  h.  'Schriftstücke',  'schriftliche 
Documente'. 

15.  hello  Macedonum.  Dies  muss 
der  des  Perseus  sein.  Ueber  das 
Folgende  Strabo  XIII.  p.  928  A.: 
'Ptl  d"  0  TIuxTOiXos  fcno  rov  Tfno- 
Äoi',  xuraiptQOiv  zo  naXatbt/  xprjyjuce 
^Qvffov  noXv,  (ccp'  ov  rhu  Kqo'ksov 
ktyöfjti^of  nXoviof  xal  rwr  tiqo- 
yovoiv  (cvTov  diofo/uaa&rjful  cpaai- 
vvv  6^  ixXiXomt  ib  tpfjyfxa.  Ka- 
ritcptQtrai  d"  o  TluxrioXoi  eh  zbv 
"E{ifxov,  th  ov  xal  6  "YXXos  ifxßdX- 
Xii,  'Pi)vytos  vwl  xuXci/xtvog. 
2v/UTita6ytts  cf'  oi  iQtif  xal  aX- 
Xoi  aatjjuoTiQoi  ahv  avroXg  th'  th*' 
xara  <Pojxaiay  ix&idouai  O^aXaz- 
tap.  'Ynöxeirai  de  r»;  noXti  to  ra 
SaQiSiavov  nsdioy  xal  zo  zov  Kv- 
Qov  xal  zo  zov  "EQfiov  xal  zo 
KaiJ<lZQiay6y,  avutx*i  ^^  oyza  xal 
7iäfZ(ov  aQiaza  7itdio)v. 

56.  18.  divina  el  ip»e  stirpe,  Sohn 
des  Poseidon,  während  ihn  Andere 
zum  Sohn  des  Aegcus  machten. 

19.  ad  ea  —  ofßciis.  Der  Sinn 
ist  nach  unserm  Ausdruck  :    'zu  dßia 
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quis  niaxime  fidebant  in  populuni  Romaniim  offlciis,  missa 
navali  copia  non  modo  externa  ad  bella ,  sed  quae  in  Italia 
tolerabantur;  seque  primos  teniplum  urbis  Romae  statuisse, 
M.  Porcio  consule,  magnis  quidem  iam  populi  Roniani  rebus, 

5  nondum  tarnen  ad  sumnium  elatis,  stante  adbuc  Piinica  urbe 
et  ^validis  per  Asiam  regibus.  Simul  L.  Sullam  testem  ad- 
ferebant,  gravissimo  in  discrimine  exercitus  ob  asperitatem 
hiemis  et  penuriam  vestis,  cum  id  Zmyrnam  in  contionem 
nuntiatum    foret,    omnes    qui    adstabant   detraxisse    corpori 

10  tegmina  nostrisque  legionibus  misisse.  Ita  rogati  sententiam 
patres  Zmyrnaeos  praetulere.  Censuitque  Vibius  Marsus  ut 
M*.  Lepido,  cui  ea  provincia  obvenerat,  super  numerum  le- 
garetur,  qui  templi  curam  susciperet.  Et  quia  Lepidus  ipse 
deligere  per  mod.estiam  abnuebat,  Valerius  Naso  e  praetoriis 

15  Sorte  missus  est. 

Inter  quae  diu  meditato  prolatoque  saepius  consilio  tan-57 
dem   Caesar  in   Campaniani,    specie    dedicandi   templa   apud 


worauf  sie  am  meislcn  verlrauten, 
den  Diensten  jcegen  das  röni.  \  oliv'. 
Die  Lateiner  wenden  hierbei  die 
Altraclion  au  so  dass  sie  dies  ebenso 
ausdrücicen  wie  das  was  wir  sa- 
ften :  '  zu  den  Diensten  gegen  das 
rön».\  olk  auf  welche  sie  am  meisten 
vertrauten'.  XI\  .  1 5  ncc  ttlla  ('Niehls') 
moribiis  olitn  corruplis  plus  libidinum 
circKindedil  quam  illa  colluvics.  An 
dieser  Steile  des  Tac.  ist  überdies 
das  bemerkenswertii  dass  niciil  zum 
Demonstrativ  sondern  zum  Relativ 
altrahirt  ist ,  w  ie  b.  (^aes.  b.  G. 
VI.  40  neque  eam  quam  prodesse  aliis 
viiH  cclerilatemque  viderant  imilari  pn- 
tuerunl.  Sonst  hat  das  Substantiv 
aus  dem  denionstrali\eu  in  den  re- 
lativen Salz  auch  Hör.  genommen 
Sal.  I.  10,  16  ///*,  scripta  qiiibus 
comoedia  prisca  riris  est,  Hoc  sta- 
bant ;  häufig  Plaulus  und  Terenz. 

2.  in  Italia,  dem  Bnndesgenossen- 
krieg,  90—87  v.   Ch. 

3.  M.  forcin,  Cato  Censorius, 
195  V.  Ch. 

7.  gravissimo  in  discrimine,  im 
ersten  Mithridatischen  Kriege  ,  84 
V.  Ch. 

11.    Vibius  Marsus.    S.   zu  II.  71. 


Leber  M'.  Lepidus  zu  III.  32.  Es 
w  ar  ihm  in  der  cousularischen  Pro- 
vinz der  jüngere  Consul  Fonteius 
Caidlo  (IV.  36)  vorgegangen.  S.  zu 
HL  3-2. 

12.  ea  provincia  konnte  gesetzt 
werden,  obwohl  Asia  nicht  nahe 
voriiergehl ,  weil  Zmyrnaeos  zeigt 
\(in  welclier  Pro\inz  die  Rede  ist 
Ebenso  wird  b.  Caes.  b.  civ.  III. 
32 :  Interim  acerbissiiiie  imperatae 
pecuniac  Iota  provincia  exiqebantur, 
Asien  aus  der  vorhergehenden  Er- 
wälinutig  \ Oll  Perijamum  verstanden. 

57.  17.  ;'/)  Campanium.  Aus  der 
Richtung  \ersteht  sicli  das  ^  erbuni 
der  Bewegung  von  selbst.  XIV.  8 
anxia  Aqrippina  quod  nemo  a  filio, 
ac  ne  Ayerinus  quidem.  Sali.  .lug. 
100  Dein  Marias,  tili  coeperal,  in  lii- 
berna.  Liv.  XLI.  3,  5  Tunc  demum 
nuntius  ad  tertiam  legioncm  rwocan- 
darn.  XLIV .  24  Ködern  tempore  ad 
luimenem'  et  ad  Antiochum  comiuniia 
mandata.  Flor.  III.  6,  12  Ipsc  l'om- 
peius  in  originem  fonlenique  belli  Ci- 
liciam. 

apud  Capuam  lovi.  Der  Tempel 
Ijcfaiid  sich  auf  dem  nacli  dem  Voi*- 
bildc    des    i-iiniisclien    erhauten  Ca- 
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Capiiam  lovi,  apiid  Noiam  Augusto,  sed  certus  procul  urbe 
degeie.  Causam  abscessus  qiiamquam  secutus  pliirimos  auc- 
torum  ad  Seiani  arles  rettuli,  quia  tarnen  caede  eins  patrata 
sex  poslea  annos  pari  secreto  coniiinxit,  plorunKiue  permo- 
veor  num  ad  ipsum  referri  verius  sit,  saeviliam  ac  libidinemö 
cum  faclis  promeret,  locis  occultantem.  Erant  qui  crederent 
in  senectule  corporis  quoque  babitum  pudori  fuisse:  quippe 
illi  praegracilis  et  incurva  proceritas,  nudus  capillo  vertex, 
ulcerosa  lacies  ac  plerumque  medicaminibus  interstincta.  Et 
Rbodi  secreto  vitare  coelus,  recondere  voluptates  insuerat.  10 
Tradilur  etiam  matris  inpotentia  extrusum,  quam  dominatio- 
nis  sociam  aspernabatur  neque  depellere  poterat,  cum  domi- 
nationem  ipsam  donum  eius  accepisset.  Nam  dubilaverat 
Augustus  Germanicum,  sororis  nepotem  et  cunclis  laudatum, 
rei  Romanae  imponere:  sed  precibus  uxoris  evicius  Tiberio  15 
Germanicum,  sibi  Tiberium  adscivit.  Idque  Augusta  expro- 
58brabat,  reposcebat.  Profectio  arto  comitatu  fuit:  unus  Sena- 
tor consulalu  functus,  Cocceius  Nerva,  cui  legum  peritia; 
eques  Romanus,  praeter  Seianum,  ex  inhistribus  Curtius  Atti- 


pitol.  Suet.  Tib.  40  cum  Capuae 
Capitolium,  Nolae  templum  Augusti 
dedicassct.     Ueber  apud  zu  I.  5. 

3.  rctluli.     C.  41. 

4.  coniunxH  'ohne  L'iiterbrechung 
fortgelebt  hat'.  Eigerillich  wie  c. 
33  oder  'ununterbrochen  fortsetzen', 
wie  M.  26. 

plenuihiue  permoveor  '  ich  werde 
gevvölinlich'  (wenn  ich  darüber  nach- 
denice)  bewegt',  d.  h.  'ich  schwanke'. 
Der  Ausdruclc  ist  neu. 

9.  ulcerosa  facies ,  von  aufgegan- 
genen Geschwüren ,  wogegen  auch 
die  Pflaster  (medicamina)  angewandt 
wurden.  Suet.  Tib.  68  facie  ho- 
nesta, in  qua  tarnen  crcbri  et  subiti 
lamores. 

10.  Modi  hängt  ab  vom  Substan- 
tiv secreto.    Üeber  die  Sache  zu  1.  4. 

13.  dubilaverat  nül  dein  Inf.,  'hatte 
Bedenicen  getragen',  wird  sonst  ge- 
wöhnlich von  dem  gesagt  der  nicht 
geneigt  ist  Etwas  zu  Ihun ,  hier 
umgekehrt;  nicht  weniger  richtig 
und  neu,  wie  c.  42  iam  zu  cunctan- 
lem  gesetzt  wird,   wo  man  s.    Ueber 


die  Verwandtschaft  des  Germanicus 
und  Augustus  zu  I.  42. 

58.  18.  6'oect'msiVcrtia,  der  Gross- 
vater des  spätem  Kaisers  Nerva, 
Consul  suffectus  in  einem  unbekann- 
ten Jahr.  Inschr.  b.  Grut.  187,  5: 
C.  Vibias  €.  f.  lUißnus ,  M.  Cocceius 
M.  f.  Nerva  ex  s.  c.  Er  war  Cu-, 
ralor  aquarum  von  24  n.  Ch.  bis 
zu  seiiuim  Tode,  33  n.  Ch.  (Tac. 
VI.  26).  Frontin  de  aquaed.  100: 
Ser.  Cornelio  Celhego  L.  Visellio  Var- 
rone  cotisuiibus  (s.  Tac.  IV.  17)  M. 
Cocceius  Nerva,  divi  Nervae  avus,  scien- 
tia  etiam  iuris  illuslris ;  liuic  successil 
Fabio  Persico  L.  Vilcllio  consulibus 
(34  n.  Gh.;  s.  Tac.  VI.  28)  C.  Octa- 
vius  Laenas.  Ueber  seine  Rechtsge- 
lehrlheit  Pompon.  Dig.  F.  2,  2  §  47  : 
Ateio  Capiloni  (s.  zu  ill.  75)  Massu- 
riiis  Saiinus  successil,  Labeoni  Nerva: 
adliuc  eas  dissensiones  auxerunt.  Auch 
sein  Sohn  war  Jurist.  Pompon.  1.  c. 
Nervae  successil  I'roculus.  Fuit  eodem 
tempore  et  Nerva  ßlius. 

19.  ex  inlustribus.    S.  zu  II.  59. 
Ueber    Curtius   Atticus   VI.   10.     Kr 


p.  eil.  20) 
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cns;  ceteri  liberalibus  studiis  praediti,  ferme  Graeci,  quoriim 
sermonibus  levaietiir.  Ferebant  periti  caelcslium  iis  niotibus 
*  siderum  excessisse  Roma  Tiberiiini  ut  reditus  illi  negarelur. 
Uiule  exilii  causa  nuiltis  liiit  properum  linem  vitae  coniectan- 
5  libus  vulgantibtisijiie.  i\e((iie  enim  tarn  incredibilem  casum 
providebaiit,  ut  undecim  per  annos  libens  patria  careret.  Mox 
patuit  breve  confinium  artis  et  falsi,  veraque  quam  obscuris 
tegerentur.  i\am  in  urbem  noii  regressurum  baud  forte  dic- 
tum: ceterorum  nescii  egere,  cum  propinquo  rure  aut  litore 

10  et  saepp  moenia  urbis  adsidens  extiemam   senectam  comple- 
verit.     Ac   forte   illis  diebus  oblatum  Caesari  anceps  pericu- 59 
lum  auxit  vana  rumoris  praebuitque   ipsi  materiem  cur  ami- 
ciliae   constantiacipie   Seiani    magis   fideret.     Vescebantur   in 
villa    cui   vocabuium   Speluucae,    mare   Amuclanum    inter    et 

l5Fundanos  niontes,  nativo  in  specu.  Eins  os  lapsis  repente 
saxis  obruit  quosdam  ministros:  hinc  metus  in  omnes  et  fuga 
eorum  qui  convivium  ceiebrabant.  Seianus  genu  vulluque  et 
manibus  super  Caesarem  suspensus  opposuit  sese  incidenti- 
bus   atque    babilu   tali   repertus   est   a  miiitibus  qui  subsidio 

20  venerant.     Maior  ex  eo;   et  quamquam  exitiosa  suaderet,   ut 


war  Freund  des  0\  id  ,   der  au  ihn 
e.\  P.   II.  4  u.  7  gerichlct  liat. 

1.  Graeci  —  Icvarclur.  Tiherius 
war  sehr  lillerarisch  j;el)ildel  und 
lieble  liücrarische  Uiilerhaltaui; :  er 
hatU'  \  orliebe  für  das  Sonderbare 
und  Abstruse.  Suet.  Tib.  56  comi- 
tes  Craeculos,  (]uibus  vcl  via.tinic  ac- 
quiesccbat.  70  Maxime  lamm  curavil 
noiitiam  liisloriac  (ahularis,  usque  ad 
ineptias  atque  deiisiim.  Nam  el  ijram- 
maticos.  qnod  (jenus  liominum  praeci- 
pue  appcicbal,  eiiismodi  ferc  qtiaeslio- 
»ibiis  experiebalur :  tjuac  malcr  Hecu- 
bac ;  quod  Achilli  nomen  inier  virgi- 
nes  l'uiasel ;  quid  Sirenes  canlarc  sint 
solilac. 

7.  breve  confinium  'das  kurze  Zu- 
saiuniengrenzen',  die  kurze  Strecke 
die  Wissensehall  und  Triif?  zusani- 
inen(?ehn,  wo  sie  dasselbe  IrelPen. 
S.  d.  Einl. 

8.  haud  forte,  nicht  errallieii, 
sondern  in  Folf^c  sichern  wisseu- 
schafllichen  Schlusses. 

10.   extremavt  scneclam  compleveril. 


Hierauf  ]iej;l  der  Ton ,  nicht  auf 
propinquo  —  adsidens.  "Er  erfüllte 
das  äussersle  Greiseualter',  er  ge- 
langte zum  äusserslen  Greiseualter'. 
während  man  geglaubt  hatte  er 
werde  bald  nach  seiner  Entfernung 
aus  Rom  sterben.  Dass  sich  trotz- 
dem die  Voraussagung ,  er  werde 
nicht  nach  Hom  zurückkehren,  he- 
wahrheilele,  war  um  so  merkwür- 
diger* weil  man  wegen  seines  na- 
hen Aulenthalls  glauben  konnte  er 
werde  jeden  Augenblick  in  die  Sladt 
kommen. 

59.  14.  Spcliincae.  S.  zu  II.  16. 
Die  \  illa  itefand  sich  in  der  Nähe 
von  Tarracina.  Sirabo  \.  p.  357 
A. :  iwicoyti'  iyiui'h(  an)]hci((  Intq- 
l^tyüh,,  xuioixiKi  i.ity(c).((<:  x((i  no- 
AtTfAtTs-  dtöiyukva.  l)as  Meer  sollte 
seinen  .\ameu  haben  \(ui  der  fabel- 
hallen Sladl  Anujclae.  IMin.  III.  5,  59. 

17.  !«/(«  absichllich  für  orc.  Seine 
Miene  drückte  die  Besorgniss  für 
Tiherius  und  den  ANillcn  ihn  zu 
beschützen  aus. 
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non  sui  anxiiis,  cum  Tide  aiidiebatur.  Adsimulabatque  iudi- 
cis  partes  adversum  Germanrci  slirpem,  subditis  qui  accusa- 
torum  noniina  sustinercnt  niaximeqiie  insectarentur  Neronem, 
proxinium  successioni  et,  quanuiuam  modesta  iuventa,  ple- 
rumqiie  tarnen  quid  in  praesentiarum  conduceret  oblitum,  5 
dum  a  libertis  et  clientibus,  apiscendae  potentiae  properis, 
exstimulatur  ut  ereclum  et  tindentem  animi  ostenderet:  velle 
id  populum  Ronianum,  cupere  exercitus,  neque  ausurum  con- 
tra Seianum,  qui  nunc  patientiam  senis  et  segnitiam  iuvenis 
60iuxta  insultet.  Haec  atque  talia  audienti  nihil  quidem  pravae  tO 
cogitationis:  sed  interdum  voces  procedebant  contumaces  et 
inconsultae,  quas  adpositi  custodes  exceptas  auctasque  cum 
deferrent,  neque  Neroni  defendere  daretur,  diversae  insuper 
sollicitudinum  l'ormae  oriebantur.  Nam  alius  occursum  eins 
vitare;  quidam  salutalione  reddita  statim  averti;  plerique  in- 15 
ceptum  sermonem  abrumpere,  insistentibus  contra  inridenti- 
busque  qui  Seiano  lautores  aderant.  Eninivero  Tibcrius  tor- 
vus  aut  falsum  renidens  vultu:  seu  loqueretur  seu  taceret 
iuvenis,  crimen  ex  silentio,  ex  voce.  Ne  nox  quidem  secura, 
cum  uxor  vigilias  somnos  suspiria  matri  Liviae  alque  illa20 
Seiano  patefaceret;  qui  fratrem  quoque  Neronis  Drusum 
Iraxit  in  partes,  spe  obiecta  priucipis  loci,  si  priorem  aetate 
et  iam  labefactum  demovisset.  Atrox  Drusi  Ingenium,  super 
cupidinem  potentiae  et  solita  fratribus  odia,  accendebatur 
invidia,  quod  mater  Agrippina  promptior  Neroni  erat.  Neque  25 
tamen  Seianus  ita  Drusum  lovebat  ut  non  in  eum  quoqufi  se- 
niina  futuri  exitii  meditarelur,  gnarus  praeferocem  et  insidiis 
magis  oportunum. 

1.   iudicis.     Er  spielte  den  Rieh-  18.  fnlsumrenidc7is  vultu 'niil  falsch' 

ter,    indem   er  vollständige  Unpar-  ( 'tückisch')  'lächelnder  Miene'.    He- 

teiliehkeit    affectirle    und    sich    nur  nidens  drückt  die  Erwiederung  auf 

auf   des    Tiherius    Verlangen    aus-  die  Erscheinung  oder  das  Thun  des 

serte.  INero  aus.     XV.  66.   H.   iV.  43. 

5.  in  praesentiarum,  früher  selten  20.  cm?»  iixor  —  pali'facerct.  Dies 
(1).  Cato  de  r.  r.  144,  4.  Fannius  Ihat  sie  nicht  aus  Feindseligkeit  ge- 
ll. Prise.  }).  960  P.  Auct.  ad  Her.  gen  ihren  Mann.  Denn  hätte  Tac. 
II.  11,  16.  Nep.  Dann.  6,  2),  und  das  gemeint,  so  würde  er  es  he- 
wie  es  scheint,  nur  in  der  gewöhn-  stimmt  gesagt  und  nicht  VI.  27  ihre 
liehen  Sprache  gehraucht,  was  sich  Misslieiralh  als  allgemein  hetrauert 
zu  Toc.  Zeit  geändert  haben  muss.  hezeiclinet  haben.  Sie  vertraute 
Vgl.   I.   65  zu  fossisijue.  ihrer  Mutter  ihre  Unruhe  an,    weil 

60,     17.    Seiano   fuutorcs    ist    zu  sie  dieselbe  für  ihre  und  ihres  Man- 

vcrbindcn:    'die  Freunde  des  Sejan  nes    beste  Freundin    hielt.     Somnos 

die  zugegen  waren'.  sieht  für  das  benehmen  im  Schlaf. 
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Fine  anni  excessere  insignis  viri  Asinius  Agiippa,  clarisßl 
maiuribds  quam  vetustis  vitaque  non  degener,  et  Q.  Ilaterius, 
familia  scnatoria,  eloqueutiae.  qiioad  vixil,  celcbratac:  moiii- 
inenta  ingeni  eins  liaiid  perinde  relineiitiir.  Soiliccl  iinpetu 
ömagis  quan»  cura  vigebat;  iitque  alioruni  meditaliü  cl  labor 
in  posterum  valescit,  sie  Haterii  canorum  illiit  et  pioduens 
cum  ipso  simul  extiiictum  est. 

M.  Liciiiio  L.  Calpuinio   consulibus    ingentium  belloiuin  62 
cladem   aequavit  malum   inprovisum.     Eins   initium   simul  et 

lOfinis  exstilit.  Nam  coepto  apud  Fidenam  ampliitbeatro  Ati- 
lius  quidam  liberlini  geueris,  quo  spectaculum  gladiatorum 
celebrarel,  neque  fundamenta  per  soiidum  subdidil,  ueque 
llrmis  nexibus  Jigneam  compagem  suporslruxit,  ut  qui  non 
abuiidautia    pecuniac    nee    nuniicipali  anibilione,    sed  in  sor- 

15dida  niercede  id  negotium  (juaesivisset.  Adfluxere  avidi  ta- 
liuni,  imperilante  Tiberio  procul  voluptatibus  babiii,  virile 
ac  muliebre  secus,  omnis  aetas,  ob  propinquitatem  loci  elFu- 
sius;  unde  gravior  pestis  fuit,  conferta  mole,  dein  convulsa, 


61.  1.  insignis.     S.   zu  III.   64. 
Asinius    A(jrip}ia.      S.    zu    c.    34. 

Seine  Grossväler,  Asinius  Pollio 
tind  .M.  .V^irippa,  waren  hoinines  novi. 

2.  0.  Ilalcrius.  S.  I.  13.  II.  33. 
III.  57.  Sen.  exe.  eonlr.  IV  p.  414 
Bip.:  Svltis  omninm  Romanonim,  quos 
meo  tempore  coijnovi,  in  Lalinam  lin- 
(juam  translulil  Graecam  facilitulem. 
Tania  Uli  erat  velocilas  oralionis  ut 
i'iliuni  fierel.  Ilaque  divus  Auyuslus 
oplime  dixil :  Haleriiis  nosler  siiffla- 
minanihis  csl :  der  jünji;.  Sen.  ep. 
l\.  11  (40),  10.  -Naeli  Hieron. 
Chron.  Eus.  Ol.  20l,  1  (25  n.  Cli.) 
wurde  er  fast  90  Jalirc. 

4.  Iiuud  pcriinlr  rclincutur  wer- 
tien  nielil  in  f;lfi(li{'r  >\'eise  vom 
l'uliliciini  leslneliallcn':  \\  ir 'beliaup- 
Un  sieh  nielil  in  a\.  W .' 

62.  S.  Insehr.  I).  Or.  156:  .1/. 
Licinio  Ciasso  L.  Calpurnio  l'isunc  cos. 
3056 :  il.  Crasso  h'rmji  L.  Calpurnio 
Pisone  cos.  Der  crsterc  ist  der 
Sobn  des  gleielinanii^en  Consuls  14 
\.  Ch.,  Vater  des  \oii  Galba  adop- 
lirteii  I'iso  Licinianus  und  seiner 
Brüder.  H.  1.  13.  48,  wo  m.  s. 
Ueber  L.  Calpumius  zu  III.   17. 

Cornelius  Taciius  I. 


10.  Fidenam,  wie  Virg.  Aen.  VI. 
773  urbemqiic  Fidenam;  sonst  im 
Plural. 

11.  liberlini  qeneris,  selbst  Liber- 
tine,  wie  II.  85. 

12.  ;)('/■  soiidum  'über  festen  Bo- 
den hin",    'auf  f.   B.' 

14.  in  sordida  mercede  'in  sclinuitzi- 
geni  Lohn   befan^ven'. 

16.  i'(r//c  (/(■  muliehre  secus.  Ueber- 
selze :  Man  sirönile  herbei  gierig; 
naeh  (Icrgleiclien  —  .  niänniicheii  und 
wciblicIicMi  Gesehieehts,  jedes  Al- 
ter'. H.  V.  13  Multiludinem  obses- 
sorum,  omnis  actatis,  virile  ac  mu- 
liebre secus ,  sexccnla  milia  fuissc 
accepimus.  Sisenna  b.  Non.  p.  222 
M.  tum  in  muro  virile  ac  muliebre 
secus  populi  muUUudinc  omni  conlo- 
cata.  Sali.  Hisl.  II  ebend.  concur- 
rcnlium  undique  virile  vi  muliebre  se- 
cus. Liv.  XXVI.  47  Liberorum  ca- 
pitum  virile  secus  ad  diccm  milia 
capta.  Tae.  hat  es  nur  ad\erbiell 
im  .\ceusaliv  und  von  beiden  Ge- 
sehleehtern  gebraueht ;  sonst  Jsagt 
er  rirtlis  sexus  I.   38.   II.   58.   84. 

18.  convulsa.     S.  zu  e.  40. 
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dum  ruit  intus  aiit  in  exteriora  elTiinditur  inimensamque  vim 
niortalium,  spectaculo  intentos  aut  qui  circiim  adslabanl,  prae- 
ceps  traliit  atque  operit.  Et  illi  qiiidem  quos  principium 
stragis  in  mortem  adflixerat,  ut  tali  sorte,  cruciatum  effugere. 
Wiserandi  magis  »pios  abrupta  parte  corporis  nondnni  vita5 
deseruerat;  qui  per  diem  visu,  per  noctcm  ululatibus  et  ge- 
mitu  coniuges  aut  liberos  noscebant.  lam  ceteri  fama  excili, 
bic  fratrem,  propinquum  iiie,  alius  parentes  lamentari.  Etiam 
quorum  diversa  de  causa  amici  aut  necessarii  aberant,  pavere 
tamen;  nequedum  comperto  quos  illa  vis  perculisset,  lalior  ex  10 

63incerto  metus.  Ut  coepere  dimoveri  obruta,  concursus  ad 
exanimos  complectenlium,  osculantium;  et  saepe  certamen,  si 
conliisior  facies,  sed  par  forma  aut  aetas  errorem  adgnoscen- 
tibus  fecerat.  Ouinquaginta  bomiiuuii  milia  eo  casu  debili- 
tata  vel  obtrita  sunt;  cantumque  in  posterum  senatus  consulto  15 
ne  quis  gladiatorium  munus  ederet,  cui  minor  quadringento- 
rum  milium  res,  neve  ampbitheatrum  imponeretur  nisi  solo 
firmitatis  spectatae.  Atilius  in  exilium  actus  est.  Ceterum  sub 
recentera  cladem  patucre  procerum  domus,  fomenla  et  medici 
passim  jjraebiti;  fiiitque  urbs  per  illos  dies,  quamquam  maesta  20 
facie,  veterum  institutis  similis,  qui  magna  post  proelia  sau- 
cios  ]argitione  et  cura  sustentabant. 

64  INondum   ea  clades  exsoleverat,    cum  ignis  violentia  ur- 

bem   ultra  solitum  adfecit,   deusto  monte  Caelio;   feralemque 


2.  praeceps ,  adverbiell ,  isl  neu. 
VI.  17  eversio  rei  familiaris  digni- 
latem  ac  famam  praeceps  dabat. 

4.  in  mortem.  S.  zu  II.  13.  it 
tali  Sorte,  'soweit  es  bei  soleliem 
Geschicic  möglich  war',  gehörl  zum 
Folgenden.  G.  30  mullum,  ut  intcr 
Germanos,  rationis.  0.  1  discrlissi- 
morum,  ut  nostris  tempurihus ,  homi- 
num.  Anders  in  den  zu  1.  65  an- 
gefüiirlen  Stellen. 

6.  qui — noscebant:  'die  am  Tag«- 
durch  das  Gesicht,  bei  \a(lil  durch 
Heulen  und  Seulzfu  Gatli-n  oder 
Kinder'  (welche  fbenfalls  ^cliviiren 
in  der  Nähe  lagen)  'erkannliMi',  da- 
durch in  dem  fortwährenden  Be- 
wusstsein  des  Unglücks  derselben 
erhalten  wurden.  Visus,  ululatus 
und  gemiius  sind  gegenseitig,  so- 
wohl vom  Subjecl  als  von  coniuges 


aut  liberos,  zu  verstehn.  Dass  hier 
bloss  \  on  den  .\ngehörigen  die  Rede, 
isl  die  beim  Unfall  zugegen  gewe- 
sen wai'en,  zeigt  das  Folgende. 
Plin.  ep.  VI.  20,  14:  alii  parentes, 
alii  liberos.  alii  coniuges  vncibus  re- 
ijuiifbanl.  noscitabant. 

03.  13.  confusior  —  aetas.  Die 
beiden  Glieder  sind  nicht  einzeln 
als  Subjecl  zu  fecerat  zu  denken, 
sondern  in  Eins  zusammengefasst. 
Die  Gesanimtbeschaffenheil  des  Kör- 
pers ,  w  enn  das  Gesicht  zwai"  ent- 
stellt, Gestall  und  Aller  aber  gleich 
wareit,   bewirkte  den  Irrlhum. 

14.  Quinguaginta  hom.  milia.  Suet. 
Tib.  40  supra  viginti  hominum  milia 
gladiatorio  munere  aniphillteatri  ruina 
perierant. 

16.  quadringenlorum  milium.  S.  zu 
H.  33. 
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annuni  ferebant,  et  omiuibus  adversis  susceptum  principi 
consilium  absentiae,  qiii  mos  vulgo,  forliiita  ad  culpam  tra- 
hentes,  ni  Caesar  obviam  isset  tribuendo  pecuiiias  ex  modo 
delrimenti.  Aclae(iue  ei  gratis  apiid  senatum  ab  inlustribus 
5  famaque  apud  popiilum,  qiiia  sine  ambitione  aut  pro.ximorum 
preeibus  ignolos  etiam  et  nitro  accitos  munificentia  iuverat. 
Addiintur  sententiae  ut  mons  Caeliiis  in  posterum  Augiistus 
appellaretur,  quando  ciinclis  circum  llagranlibus  sola  Tiberii 
effigies,    sita   in   domo  lunii   senatoris,    inviolata   mansisset. 

loEvenisse  id  olim  Claudiae  Qnintac,  eiusqiie  statnam  vim 
ignjum  bis  elapsam  maiores  apud  aedem  matris  deum  con- 
secravisse.  Sanctos  acceptosque  numiiiibus  Claudios,  et  augen- 
dam  caerimoniam  loco  in  quo  tanlum  in  principem  bonorem 
di  ostenderent.     Ilaiid  fiierit  absurdum    tradere  montem  eum  65 

15  anliquilus  (Jucrciuelulanum  cognomeuto  luisse,  quod  talis  sil- 


64.  4.  fjvaiis.     S.   zu  III.   64. 

5.  sine  ambitione  'ohne  .\nselin 
der  Person".  Er  halle  nicht  die 
Personen  he^ol•zugl  deren  W'olil- 
wollen  ihm  lieh  oder  vorlheilhaft 
sein  konnte. 

10.  Claudiae  Quinlac.  Der  Bei- 
name weil  sie  die  5le  Tochter  war, 
wie  Junia  Tertia  (s.  zn  III.  76). 
Wie  der  Ort  wo  ilire  Staliie  anf- 
geslellt  \\  urde  zei^t,  ist  es  dieselhe 
welche  204  a.  Ch.  heim  Einholen 
der  Cvhele  nach  Rom  helheiligt 
war.  Liv.  XXIX.  14.  Ovid  Fast. 
I\.  .305.  Aal.  I\la.\.  I.  8.  11  t.)uin- 
tac  Claudiae  statua,  in  vcslibulü  templi 
matris  dcum  jwsita ,  bis  ea  aede  in- 
cendio  cunsumpta ,  piius  P.  Sasica 
Scipiunc  et  /,.  Ucstia,  item  M.  Servi- 
lio  et  L.  Lamia  consulibus  in  sua  basi 
(lamntis  intucta  stetit ,  d.  i.  111  v. 
Ch.  und  3  n.  Ch.  Bei  Tac.  muss 
man  also  iihersctzi-n  welche  der 
tiewail  des  Feuers  y.weinial  enl- 
Sans'-n  sei'.  Das  Pari.  Perl",  steht 
in  keinem  \  erhällniss  zu  cousccra- 
visse.  sondern  nur  zur  Zeil  dei*  He- 
denden. 

65.  15.  co()nomeiilo.  S.  zu  1.31. 
L'eber  die  Sache  finden  \\\r  ^nisser-e 
Abwcichunficn  bei  den  Schriftstel- 
lern als  Tac.  aufgibt.    Claudius  lab. 


Luj;d.   1    (s.    hinler    d.   2ten  Bde) : 

Servius  Tullius ,  si  nostros  sequimur. 
cuptiva  natus  Ocresia,  si  Tuscos,  Caeli 
quondam  Vivcniiac  sodaiis  fidelissimus 
omnisquc  eins  casus  coines.  Postquam 
varia  forluna  craclus  cwn  omnibus 
rcliquiis  Cacliani'  exercitvs  Etruria  cx- 
cessit ,  montem  Caelium  occupavit  et 
a  ducc  suo  Caelio  ita  appellitavit,  mu- 
tatoque  nomine  (nam  Tusce  Mastarna 
ei  nomcn  erat)  ita  appellatus  est  ut 
dixi.  \'arro  1.  1.  \  §  46:  Caclius 
mons  a  Caelio  Vibenno .  Tusco  duce 
nobili,  qui  cum  sua  manu  dicitur  Ro- 
mulo  venisse  au.rilio  contra  Tatium 
regem  (so  auch  Dion.  Hai.  II.  36 
u.  Fest.  p.  44,  ".iher  dieser  a  Caele): 
liinc  post  Caelii  mortem,  quod  nimis 
munila  loca  tenercnt  ncque  sine  suspi- 
cionc  essent,  deducli  dicuntur  in  pla- 
num. Ab  eis  dictus  vicus  Tuscus.  Fe- 
slus  p.  355:  Tuscum  ricum  dictum 
ainnt  ab  [iis  (|ui  Porsena  i'ege]  dis- 
cedeutc  ab  oft,';/[dione  e  Tuscis  re- 
nianserint]  Roniac  loroque  liis  dato 
[hahita\erint  (ebenso  Li\ .  II.  14); 
aut  quod  \  olclJeH/c!  (ratrcs  Caeles 
et  Vibenn[n,  quos  dicuiil  re(;em] 
Tarquinium  Romam  secum  »)iax[inie 
adduxisse,  eum  eoluejr«»/.  Cic.  de 
rep.  II.  IS  u.  Slrabo  V  p.  380  A. 
lassen  den  Berj;  \on  .\ncus  .Mar 
16* 


244 


CORNELII  TACITI 


(a.  u.  780 


vae  frequens  fecumliisquc  erat,  mox  Caelinni  appellitatiim  a 
Caele  Vibeniia,  qui  dux  gentis  Etriiscae  cum  aiixilium  tulis- 
set,  sedem  eam  acceperat  a  Tarqiiinio  Prisco,  seu  quis  alius 
regum  dcdit:  nam  scriptores  in  eo  disseiiliunt.  Cetera  non 
ambigiia  sunt,  niagnas  eas  copias  per  plana  etiam  ac  l'oro  5 
l)rüpinqua  habitavisso,  uude  Tuscum  vicuni  e  vocabulo  adve- 
narum  dictum. 

66  Sed  ut  studia  proccrum  et  largitio  [)rincipis  adversum 
casus  solalium  tulerant,  ita  accussatorum  maior  in  dies,  et 
infestior  vis  sine  levamento  grassabatur;  corripueratque  Va- to 
rum  Quintilium,  divilem  et  Caesari  propinquum,  Domilius 
Afer,  Claudiae  Pulcbrae,  matris  eins,  condemnator,  nullo  mi- 
rante  quod  diu  egens  et  parto  nuper  praemio  male  usus 
plura  ad  flagitia  accingeretur.  Publium  Dolabellam  sociuni 
delationis  exlitisse  miraculo  erat,  quia  claris  maioribus  et  15 
Varo  conexus  suam  ipse  n(djilitatem,  suum  sanguinem  perdi- 
tum  ibat.  Restitit  tarnen  senatus  et  opperiendum  imperato- 
rem  censuit;  quod  unum  urgentium  malorum  sufTugium  in 
tempiis  erat. 

67  Ät  Caesar  dedicalis  per  Campaniam  tempiis,  quaniquam20 
edicto  monuisset  iie  (piis  (|uietem  eins  inrumperet,  concur- 
susque  oppidanorum  disposito  mililc  proliiberentur,  perosus 
tamen  municipia  et  colonias  omniaque  in  continenti  sita, 
Capreas  se  in  insulain  abdidit,  triuni  milium  freto  ab  extre- 
mis Surrentini  proniunturii  diitnictam.  Solitudinem  eins  pla-2» 
cuisse  maxime  crediderim,  quoniam  inporluosum  circa  mare, 

et  vix  modicis  navigiis  pauca  subsidia:  neque  adpulerit  quis- 


cius  zur  Sladt  zielm,  Diori.  Hai.  III. 
1  II.  Liv.  1.  30  u.  33  von  Ttillus 
Hostilius,  und  jeni-i-  ihn  niil  Rö- 
mern, (lieser  niil  .Mbadeni  h('\öl- 
kern. 

6(5.  10.  Vantm  <Jniiitiliiiin.  Er 
war  Sohn  dessen  der  in  Deulseh- 
land  im  Aufsland  des  Arniiniiis  iini- 
kani.  S.  zu  I.  3.  lelier  seine  Ver- 
>vandschari  mit  Tih.  zu  II.  50.  Vor 
dem  Un^^lück  seiner  MuUt-r  war  er 
mit  einer  Tochter  des  Gernianicus 
verlobt.  Sen.  Conlr.  3  [t.  KG  Hip. 
ÜecUtmavcral  apud  iUum  (den  Ceslius) 
hanc  ipsam  conlroversiam  Varus  Quin- 
lihus ,  Urne  Germanici  gencr  el  prae- 
tcxtatus.    Cum  miiUa  dixisset  (Ceslius 


freien  eiru^  Sentenz  des  Varus),  no- 
vissimc  adiecil  rem  quam  omiics  im- 
jirobavimus :,  Isla  nriilericntia  paler 
luus  exerciltem  perdidil.  IJeber  den 
l'rocess  seiner  Mutter  und  Domilius 
Afi.T  IV.  52;  über  condemrtalor  zu 
III.   30. 

14.   /'.  Dulabellam.    S.  zu  IH.  47. 

18.  in  Icmpus   'für  eine  Zeil'. 

67.   20.   tempiis.     S.   c.   57. 

27.  subsidia  'Ruheplätze',  '  Zu- 
flMelits()rter'.  Nisitjnai'ocuslodv,  'olme 
Wissen  des  Wächters',  wc^nn  man 
einen  aulslclll;  was  in  des  Tibc- 
riiis  Belieben  stand  und  \(h\  ihm 
};eschah. 
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quam  iiisi  giiaro  custode.  Caeli  teiiiperics  liieme  mitis, 
obiectu  niontis  quo  saeva  ventorum  arcentur;  aestas  in  fa- 
vonium  obveisa  et  aporto  circuni  pclago  peramoena ;  pro- 
spectabat(iue  pulclierrimum  siiium,  antequam  Vesuvius  mons 
5  ardescens  laciem  loci  verteret.  Graecos  ea  tenuisse  Ca- 
preasque  Telehois  liabilatas  fama  Uadit.  Sed  tum  Tiberius 
duodecim  villarum  iiominibus  et  molibus  insederat,  (juanto 
intenlus  olim  publicas  ad  curas ,  lanto  oocultos  in  luxus  et 
malum  otium  resoiutus.  Mancbat  ([uippe  suspicionnm  et  cre- 
lo dendi  temeritas,  quam  Seianus  augere  etiam  in  urbe  suetus 
acrius  turbabat  non  iam  occultis  adversum  Agrippinam  et 
Nerönem  insidiis.  Quis  additus  miles  nunlios  introitus,  aperta 
secrela  velut  in  annales  relerebal;  ultro(|iie  strucbantur  qui 
monerenl  |»erlugere  ad  Gcrmaniae  exercitus  vel  celebeirimo 
lölori  elligiem  divi  Augusli  amplecti  popnlumque  ac  senatum 
auxilio  vocarc.  Eaque  sprela  ab  illis.  vebit  pararent,  obicie- 
bantur. 

lunio    Silano    et    Silio    Nerva    consuiibus    foedum    anni  6S 
principium    incessit    traclo   in   carcerem    inhistri   equite   Ro- 
20mano,    Titio  Sabino,    ob   amicitiam  Gcrmanici:    nequc  enim 
omiserat  coniugem  liberosque  eins  })ercobMC,   sectator  domi, 


2.  acilas  —  vhwrsa  iür:  dit-  In- 
sel ist  im  SnniiiMT  dem  Faxoiiiiis 
ziiftcwaiidt.  Sie  ist  an  dei"  West- 
seite nicht  (iui'cli  Herjje  MTSclilos- 
sen.  woher  iler  Fa\onins,  welcher 
\on  Mitte  Fel)niiir  i)is  Mille  Mai 
weht.    Plin.  hist.    nat.   II.   47.    122. 

4.  Vesuvius  mons  ardescens,  bei 
der  },T<»ssen  Eniption  unter  Tilus, 
79  n.  Gh..  <lMrch  welche  llercnla- 
neum,  Poiniteji  und  Slai)iä  verschül- 
lel   wurden. 

5.  Graecos  ca  lenuisse:  'dass  dii* 
Griechen  diese  Dinjce'  {Carli  —  si- 
nujn)  '^"el'essell  haheu',  sie  \eraii- 
lasst  hahen  sich  dori  uieder/.uiassen. 
Die  T  e  1  e  h  ()  e  r  hatten  auf  den  l'.chi- 
uadischen  Inseln  \nr  Acarnanien 
^ewdiinl.  Vir(?.  Aen.  \  II.  735  Te- 
leboiim  Capreas  cum  reijna  tencrel 
(Telon).  Dem  Fiscus  halte  Auf;u- 
slus  die  Insel  \on  den  .\ea|i(ilila- 
nern  erwnrhen.  2'.>  v.  Ch.  (^ass.  I). 
LH.  43.  Suei.  Aui,^  ",»2.  Sirabo  V 
1>.  3S1   A. 


7.  duodecim  villarum.  Aus  dieser 
Zahl  zusanimenifehalten  mit  der 
INadiricht  Suetons  Tib.  65.  dass 
eine  vitln  lovis  hiess ,  lüsst  sich 
sehiiessen  dass  sie  nach  d<Mi  12 
llau|)l};(ittern  benannt  waren. 

quanlo  —  resolulus.     S.  zu  I.  GS. 

10.   quam  f;("lKirt  bloss  zu  auijere. 

13.  slruebanlur  'wurden  anj^estif- 
tet'.  XI.  12  quo  minus  sirueret  cri- 
viina  et  accuaalorcs.  XII.  22  molitur 
crimina  et  accusatorem. 

14.  ccU'bcrrimo  fori,  zur  Zeit  wo 
(las   l'^oiMim   am   besuchtesten  sei. 

()8.  l*'-  Inschr.  in  Ann.  dell'  in- 
slilnlo  \\l  p.  26:  ,\]t.  ltniii>  Silano 
/'.  Silin  Scrva  cos.  Die  XCrbindun^; 
di'i'  (Konsuln  durch  <■/  hat  Tac.  noch 
\.  1.  M.  1.  \\\.  2'.».  XV.  23; 
diii'ch  ifue  einmal ,  wo  sie  mit  ei- 
ni-m  !Sainen  bezeichnet  sind,  \.  44. 
lel.er  .1/).  Sihinus  zu  III.  68;  VI.  !». 
XI.  2'J. 

1V>.   inlustri  eq.  Rom.    S.  zu  II.  50. 

20.   Titio  Sabino.     C    18.    19. 
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conies  in  publico,  post  tot  clientes  uniis,  coque  apud  bonos 
laudatiis  et  gravis  ini([iiis.  Hunc  Latinius  Latiaris,  l'orciiis 
(>ato,  Pelilius  Uufus,  M.  Opsiiis  praetura  functi  adgrediunlur, 
cupidine  consulatus,  ad  quem  non  nisi  per  Seianiun  aditiis; 
neqiie  Seiani  voluntas  nisi  scelere  quacrebatur.  Compositum  5 
inter  ipsos  ut  Latiaris,  qui  modico  usu  Sabinum  contingebat, 
strueret  dolum,  ceteri  lestes  adessent,  deinde  accusalioncm 
inciperent.  Igitur  Latiaris  iaeere  forluitos  primum  scrmones, 
mox  laudarc  constanliam,  quod  non,  ut  ceteri,  florentis  do- 
mus  amicus  adflictam  deseruisset;  simul  honora  de  Germa- 10 
nico  Agrippiuam  miserans  disserebat.  Et  postquam  Sabinus, 
ut  sunt  moUes  in  calamitate  mortalium  animi,  effudit  lacri- 
mas,  iunxit  questus,  audentius  iam  onerat  Seianum,  saevi- 
liam  superbiam  spes  eins.  Ne  in  Tiberium  quidem  convicio 
abstinet.  lique  sermones,  tamquam  vetita  miscuissent,  spe- 15 
ciem  artae  amicitiae  l'eccre.  Ac  iam  nitro  Sabinus  quaerere 
Latiarem,  venlilare  domum,  dolores  suos  quasi  ad  fidissimum 
69  deferre.  Consultant  quos  memoravi,  quonam  modo  ea  plu- 
rium  auditu  acciperentur.  Nam  loco  in  quem  coibatur,  ser- 
vanda solitudinis  Facies;  et  si  pone  fores  adsisterent,  metu20 
Visus,  sonitus  aut  Torte  ortae  suspiciones  erant.  Tectum  in- 
ter et  la(piearia  Ires  senatores,  baud  minus  turpi  latebra 
quam  detestanda  irande,  sese  abstrudunt;  foraminibus  et 
rimis  aurem  admovent.  Interea  Latiaris  repertum  in  publico 
Sabinum,  velut  recens  cognita  narraturus,  domum  et  in  cubi- 25 
culum  trahit;  praeteritaque  et  instantia,   quorum  adl'atim  co- 

2.  Porcius  Cato.  Er  wiird*;  cura-  Es  bleibt  also  die  Wabl  zwischen! 
tor  aquurum  uiiler  Caliji;iila,  38  n.  l'eticius  und  l'etilius.  Dies  ist  \or- 
Ch.  Fronlinde  aqnaed.  100:  Aqui-  zuziehn,  weil  von  dieser  Familie 
Ho  luliano  et  Noiüo  Asprenale  con-  lestslelil  dass  si(^  senalorisch  war. 
sulibus  M.  Porcius  Calo.  Auf  wie  M.  (*/)sJi/s,  wahrscheinlich  derselbe 
lange  ist  unbekannt,  da  die  Ibl-  welcher  vorJconnnl  (j01"|).  Inscr.  Gr. 
genden  Worte  Frontins  verderbt  5793:  M.  "Oipioi  Naoviog  6  'Ay- 
sind.     iJORcni-si.     \  gl.   zu  c.   71.  ric<i'6i^,    GTQUTrjyog ,    tn((Q)(o;  ati- 

3.  Pelilius  Rufus ,  wahrscheinlich  tov  (Fofffwf  Söy^HXi  avyx^/jrov 
Vater  des  Pelilius  Cerialis,  \on  dem  'Pu)/uc(icoy ,  ((yoQctvöfios ,  Tu/uica^ 
zu  XIV^  32;  ebenfalls  \  ater  odei-  TföfTov,  Btiif^vyins  (d.  h.  Ponli  et 
Grossvater  \on  ().  Pelilius  Rufus,  llitli.),  }(iXi«Qi;(Oi;)  Xeyiio'yfoi;)  l  Ma- 
zuni  2ten  Mal  Consnl  83  n.  (^h.  xt&ot'ix(rjg) ,  (iQ'£,a^  l  ((i'Ö'qiöi'  ftQ- 
Corp.  Insci".  Gr.  3173:  AbioxQä-  ^rji'  i^tl 'Pwfit]^  (d.  h.  Xuir  slülibus 
TOQt  KuiattQt  [Jouirmi'(ö\    2,"f/9f<-  iudicandis).     Borcmesi. 

aro)  rb  Ö-,  Koiitm  IJtTTi'/.io'PompM  69»  23.  foraminibus.  In  der  Decke 

ro  V  vmhoif.    hortniiEsi.   Die  Ilds.  ^var  durchbrochene  Arbeit. 

Pctitius,  was  kein  römischer  Name  ^6.   tnslanlia   'das  Gegenwärtige', 

ist    (Mural.   1724,    7   ist   corrupl).  H.  III.  3G  praclerila  tnslanlia  fulura 
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pia,  ac  novos  terrores  cumulal.  Eadem  ille  et  diiitiiis,  (juanto 
maesta,  iibi  semel  pvorupere,  difficiliiis  reticenliir.  Properata 
inde  accusatio,  missisque  ad  Caesarem  litteiis  ordincm  frau- 
dis  simnique  ipsi  dedecus  narravere.  Non  alias  magis  anxia 
5  et  pavens  civitas,  tegens  adversum  proximos:  congressus, 
conloquia,  notae  ignotae((ue  aures  vitari;  eliam  muta  atque 
inanimn,  tectiim  et  parietes  circiinispectabantur.  Sed  Caesar  70 
soUemuia  incipieiUis  anni  kalendis  lanuariis  epistula  preca- 
tiis,  vertit  in  Sabinum,  corniptos  quosdain  libertonim  et  pe- 

10  lituni  se  arguens,  ultionemque  band  obscure  poscebat.  Nee 
mora  quin  decerneretur ;  et  trabebaliir  daninatus,  (pianlum 
obdneta  veste  et  adstrictis  faucibus  niti  poterat,  clamitans 
sie  ineboari  annum,  bas  Seiano  viclimas  cadere.  Quo  intcn- 
disset  oculos,  quo  verba  acciderent,  fuga  vaslitas;  descri  iti- 

isnera  fora.  Et  quidam  regrediebantur  ostentabantque  se  rur- 
sum,  id  ipsum  paventes  quod  timuissent.  (Juem  cnini  diem 
vacuum  poena,  ubi  inter  sacra  et  vola,  quo  tempore  verbis 
etiani  profanis  abstineii  mos  esset,  vincla  et  laqueus  indu- 
cantur?   Non  inprudentem  Tibcriuni  lantam  invidiam  adisse: 

2oquaesitum  meditatumque  ne  quid  impedire  credatur  quo  mi- 
nus novi  magislratus,  quo  modo  (lehd)ra  et  altaria,  sie  car- 
cerem  recludant.  Seculae  insupcr  litterae  grates  agentis 
quod  bominem  iufensnm  rei  publieae  |)univissenl,  adiecto 
Irepidani  silti  vitani,  suspcctas  inimicoruui  iusidias,  nullo  no- 

25minatim  coupollato;  neque  tarnen  (bibilal)atnr  in  Neronem  et 
Agrippinam  intendi. 

Ni    niibi    destiiiatum   foret   suum    quaeque  in  annum  re- 71 
ferre,  avebat  animus  antire  statimque  memorare  exitns,  quos 
Latinius   atque  Opsius   ceterique   flagitii   eius   repertores  ba- 

:jobuere,    non    modo   postquam   C.    Caesar  rerum    potitus    est, 


fiari    oblivio'ne    dimiseral.     Aiict.    ad  H),    S.    Icalcndis  laniiaiiis   ep.  pr. 

Her.   II.  5,    8    diriditur   in   tempoiu  Dt'i"    Uriel"    wurde    am    ersten  .lan. 

tria:  practcrilum,  i/ii/o/i»',  conseqiteus.  vorf;ek'seii    und  war  in  dieser  .M)- 

Cic.   de  orat.   11.  25,    1U5  esl  igilur  siclil    und  \'i)r;uisselzuiif:    f;eselirie- 

gcnus  prmuiii  causarum  in  iudiciis  ex  beii. 

coiitroversia  fucli:   in  deliberalionibus  115.  Scianu  lictimas.   ^\  ie  man  den 

plcrumquc  ex  fiituri,    raro  ex  instan-  <iöUern  uii  diesem  Ta};c  Opfer  dar- 

tis  aut  facti.     Tusc.  IV.  6.    11   (Juac  l)riiif;c.     S.   zu  e.    17. 

venienlia   meluttnlnr ,    eadem   afficiunt  Ib-   /a(/Kt'«s.    iNiclil  zum  Hüngen, 

aeiiriludine  inslanlia.  sond(!rn  zum  Erdrosseln.     S.  zu  c. 

5.  tegens.    Das  Objecl  wird  aus-  2it.   V.  0. 
gelassen,    weil   es   ganz   allgemein  20.   »c  quid  imp.  crcdatuiislSiih- 

isU  ject  zu  quaesilum  meditatumque. 
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sed  incolomi  Tiberio;  qui  scelerum  miiiistros  ut  perverti  ab 
aliis  noiebat,    ita   plerumque   satiatus    et  oblalis    in   eandem 
operam  recentibus  veteres  el  praegraves  adflixit.    Verum  has 
atque  alias  sontium  poenas  in  tempore  trademus.   Tum  cen- 
suit  Asinius  Gallus,  cuius  liberorum  Agrippina  malertera  erat,  5 
petendum  a  principe  ut  metus  suos  senatui  fateretnr  amove- 
rique  sineret.     Nullam  acqne  Tiberius,  ut  rebatur,  ex  virtu- 
tibus  suis  quam  dissimulalionem  diligcbat.    Eo  aegrius  acce- 
pit  recludi  quae  premeret.     Sed  mitigavit  Seianus,  non  Galli 
amore,   verum  ut  cunctaliones  principis  opperirelur,    gnarus  10 
lentum  in  meditando,  ubi  prornpisset,  trislibus  dictis  atrocia. 
facta  coniungere. 

Per  idem  lempus  lulia  mortem  obiit,  quam  neptem  Au- 
gustus  convictam  adulterii  damnaverat  proieceratque  in  in- 
sulam  Trimerum,  band  procul  Apulis  litoribus.  Ulic  viginli  15 
annis  exilium  toleravit,  Augustae  ope  sustentata;  quae  floren- 
tes  privignos  cum  per  occultum  snbvertisset,  misericordiam 
erga  adllictos  palam  ostentabat. 
72  Eodem  anno  Frisii,  transrbenanus  populus,  pacem  exuere, 

nostra  magis   avaritia   quam   obsequii  inpatientes.     Tributum  2o 
iis  Drusus  iusserat  modicum,  pro  anguslia  rerum,  ut  in  usus 
militares  coria  boum  pcndercnt,   non  intenta  cuinsquam  cura 
quae  iirmitudo,  quae  mensura,  donec  Olennius  e  primipilari- 

7L   1.  sed  incolomi  Tiberio.   Dies  13.   neplem.    S.  zu  I.  3.    Sie  war 

bezielil    sich    bloss     auf    Laliuius  verlieirathet   an    L.  Acmilius  Paulus. 

Latiaris.     VI.  4   tunc   luendae  poe-  S.  zu  III.   72. 

nae  primus  fuit.     Die   übrigen    sind  17.  priviijnos  'Sliel'kiniler',  beiden' 

unter   Caligula   bestraft,     und    der  Gcsclileeiils.     S.  zu  XI.  38. 

Bericht    darüber    ist    mit    den    be-  72.  21.   Drusus,  der  Bruder  des 

trelTendea  Büchern  des  Tac.  unter-  Tiberius    und  Vater    des  Germani- 

gegaiigen.  <'us.    Die  Krieseii  unlcrwarlen  sich 

5.    Asinius    Gallus.     S.   zu    I.    13.  ihm    12  v.   Gh.     Gass.  D.  LIV.   32: 

Die    Verwandschaft    zeigt    diesell)e  "/tV    it    lui'   loxtufoy  diu  tov  'P^- 

Stelle  und  die  Anm.   zu  I.   3.  i'ov    xurcmi-tvaa^-    roiv    it    <DQtt- 

7.    Hl   rebalur   bezieht   sicii  bloss  ai'oci;  (oxticoaaro  x(d  fs"  Ttjy  Xav- 

auf  ex   virtulibus   suis:   'von  seinen  xi&a    öuc  Ttjs^  XifAvtii    (Dollart  vor 

Vorzügen,   wie  er  meinte".    Er  hielt  der    Ems)     i/ußakMy    ixiui^vi'ivat, 

seine  Verstellung  für  einen  \'oi"zug.  tmv  n'/.oi'toy  vno  rils  tov  ojxfayov 

10.  opperirelur :  'um  abzuwarten',  naXiQOoiui  ini  tov  ^»jqov  ytvofxi- 

wie  II.  69.  III.  4.5.    Er  wusste  dass  voyp.    Kai  t6ts  /uiy  vno  rwy  <I>Qei- 

Tiberius    noch    nicht    genug  gezau-  oiioy  TitC'j  (JvyfarQCiTivxoTO)^  cwkö 

dert    liatle,    er    wollte    einen    Aus-  (jwi'/fi;,-  <cPt)(o')()iiGi:. 

Lrucli,   wie  er  sich  selhslündig  bei  23.    e   primipilaribus.      S.    zu    II. 

ihm  zu  entwickeln  pflegte.     Coniun-  11. 

gerc  'unmittelbar  folgen  lasse'.  _- 
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l)us  regendis  Frisiis  inposilus  lerga  taurorum  delegit  quo- 
rum  ad  formani  acciperentur.  Id  aliis  quoqiie  nationibus 
ardimni,  apud  Germanos  difficilius  tolerabalur,  quis  ingen- 
tium  beluariim  leraces  sallus,  niodica  donii  armenta  sunt. 
5  Ac  primo  boves  ipsos,  mox  agros,  postremo  corpora  coniu- 
giiiii  aiit  liberorum  servitio  tradebant.  Ilinc  ira  et  qiiestus, 
et  postquam  non  subveniebalur,  remediiim  ex  bello.  Rapti 
(\m  tributo  aderant  milites  et  patibulo  adlixi.  Oleniiius  in- 
fcnsos  fuga  praevenit,  receptus  castello  cui  nonien  Flevuni ;  et 
10  band  spernenda  illic  civium  sociorumqiie  nianus  litora  Oceani 
praesidebat.  Quod  ubi  L.  Apronio,  inferioris  Germaniae  pro  73 
praetore,  cognitum,  vexilla  legioiuim  e  superiore  provincia 
pedilumque   et   eqiiitiini  aiixiliariiini  delectos  accivit  ac  sinnil 


1 .  Icrga  für  teryora,  wie  XV.  44. 
H.  II.  88,  nach  dein  \  organj^e  ili-r 
Dichter.  Virjj.  Aen.  I.  368  laurino 
quantum  possenl  circumdare  Iffgu. 
Ovid.  Met.  XII.  97  tcrga  jiovcna 
boum. 

taurorum.  Die  Hds.  urorum.  Aber 
Ure  gai)  es  nur  in  Germanien.  Ihre 
Hänie  zn  liefern  nius.ste  also,  wie- 
wohl es  an  und  für  sich  immer  un- 
inöf;lich  war  die  zuHi  Trii)iil  hin- 
reichende Anzahl  Ure  zu  jagen, 
docli  den  Deutschen  bei  weitem 
leichler  werden  als  andern  N'öikern 
die  }?ar  keine  liatleii,  und  es  sielin 
daher  die  Mächsten  Worte  {id  — 
lolerulnitiir),  zu  denen  noch  iibei-dies 
ausdrücklicli  hinzugelu(;t  wird  quis 
iiiijciitium  bcluarum  fcraccs  saltus.  mit 
jener  Lesart  in  W'idersprucli.  Denn 
an  eine  solche  nnei-hörle  (lliikaue, 
dnss  (llennius  nur  Kindsliäute  von 
dei-  (ii-iisse  der  rrtiiiule,  nicht  diese 
seihst  lii'illr  nrlimen  wollen,  kann 
nicht  fiedachl  wei-dcn  :  dies  würde 
Tac.  ausdrücklich  ficsa;;!  haben. 
Lud  endlich  wai'ci)  die  t  rc  so  uross 
dass  es  üherhau|il  kein  zahmes 
Kind\ieh  f;ab  was  ihnen  gleich  kam. 
Caes.  b.  G.  W.  28:  Tertnim  est  rje- 
1UIS  eorum  qui  uri  appellantur.  lli 
sunt  maijnitudine  paulo  infra  cleplian- 
los ,  spccie  el  colore  et  fujura  lauri. 
Ntiijna  vis  eorum  est  el  magna  velo- 
citas,  iieque  homini  neque  ferae  quam 


conspexerunl  parcunl.  Hos  studiose 
foveis  captos  intcrficiunt.  Hoc  se  la- 
borc  duraiit  adulcscoiles  atque  hoc 
genere  venalionis  cxercent,  el  qui  plu- 
rimos  ex  his  inlerfecerunt,  relatis  in 
publicum  coriiibus,  quae  sinl  teslimo- 
nio,  magnam  ferunl  laudem.  Sed  ad- 
suesccrc  ad  liomi)ies  el  mansueßeri  nc 
parvuli  quidem  exccpti  possunl. 

4.   modica  geht,   wie  der  Gegen- 
satz infientium  belluarum  feraces  zeigt,  ' 
zugleich  auf  Grösse  und  Zahl. 

8.  Iriluilu  hängt  nicht  von  aderant 
ab,  sondern  bezeichnet  den  Zw  eck  : 
'die  behuf  des  Tributs  anwesend 
waren'.  S.  zu  I.  51.  Leber  patibu- 
lum  zu  !.   (il. 

9.  I'lerum  an  der  in'irdlichenRIiein- 
mnndung  gleichen  .\amens,  au  der 
Westgreir/-e  der  Friesen.  Plin.  h.  n. 
IV.  15,  101:  Helium  ac  Flerum.  Ita 
appellautur  oslia  in  quae  effusus  Rlie- 

'  nus  ab  septemtrionc  in  lacus,  ab  oc- 
cidenlc  in  amnem  Mosam  se  spargit, 
media  inter  liaec  orc  tnodicum  nomini 
suo  cuslodiens  alreum. 

73.  11.  /-.  Apronio.  S.  zu  I.  29. 
Er  war  dem  C.  Visellius  Varro  ge- 
folgt.   III.   41. 

12.  vexilla  leginnum.  S.  zu  I.  17. 
Die  Detasclienients  der  Bundesge- 
nossen sind  bloss  der  Ahwt'chsc- 
lung  wegen  mit  ilcni  Ausdruck  dc- 
lecli  bezeichnet. 

13.  simul  ulrumque exercihim. 'h(;ide 
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utriimque   exerciliim   Rheno   devectiini  Frisiis    inlulit,    solulo 
iam   castelli   obsidio   et   ad   sua   lutanda  digressis  rebellibus. 
Igitiir  proxima    aesUiaria    aggcribns    et  poiitibtis   tradiicendo 
graviori    agmiiii    tirmat.      Alqiie   interim   repeilis    vadis   alam 
Canninefatem   et    (piod    peditiim   Gennanoriiin    inter   nostross 
nierebat  circunigredi  lerga  bosliiim  iiibet;  (iiii  iam  acie  com- 
posili   |)elliint   tiirmas    sociales    equitesque  legionum  subsidio 
niissos.    Tiini  tres  leves  cohortes  ac  rursuni  duae,  dein  tem- 
pore interiecto  alarius  eqiies  inmissus.    Satis  validi,  si  siniul 
incubuissent,    per  intervallum  adventantes  neque  constantiam  lu 
addiderant   turbatis    et    pavore  fugienlium  aulerebantur.     Ce- 
thego  Labeoni,  legato  qiiintae  iegionis,  quod  reliquum  auxi- 
liorum,  tradit.    Atcpie  ille  dubia  snoruni  re  in  anceps  tractus 
niissis   nuntiis   vim    legionum  injjlorabat.     Prorumpunt  (piin- 
tani  ante  alios  et  acri   pugna    lioste  pulso  recipiunt  cobortis  15 
alasque    lessas   vuliieribus.     Neque    dux    Uomanus    ultum    iit 
aut  Corpora  bumavil,  quamquam  niulli   tribunorum  praefoclo- 
rumque  et  insignes  centuriones  cecidissent.     Mox  conq)ertum 
a  transfugis  nongentos  Romanorum  apud  lucum,  cpiem  ßadu- 
bennae    vocant,    pugna   in   posterum   cxtracta    conlectos,    et  20 
aliam    (piadringentorum    manuni    occupata    (Iruptoricis    (juon- 
dam  slipendiaii  villa,    i)OStquam  proditio  metucbatur,  mutuis 
ictibus  procubiiisse. 
74  Ciarum    inde   inter  Germanos  Frisium  [nomcn,    dissimu- 

lante  Tiberio  damna,   ne  cui  bellum  permitferet.     Neque  se- 25 
natus  in  eo  cura,  an  imperii  exlrema  debonestarentur:  pavor 
internus  occupaverat  animos,   cui  remediimi  adulatione  quae- 
rebatur.     Ita    quamquam    diversis  super  rebus  consulercntui", 

Ilet-re  auf  einiiial',   sein  ei^eiics  aus  21.    ijiionddm   sliiicndiari,     'eines 

der    iinU'i'ii  und  die  Dclasrlienieiits  <'lienialif;(;n  Söldners'.    Ev  halte  bei 

aus  der  dIxmmi  1'io\  in/,.  den  Römern  f;edienl.    Liv.  VIII.  8, 

5.     F)ie   (j  a  n  n  i  n  (•  Ca  Ic  n    wohn-  15:  ('lii)cis  ante  liomani  tisi  sunt :  deinde 

teri  aiil"   der   Rlieininsel    iielirn    dcti  jioslqiiam  slipciuliarü  facli  stml    ('sie 

I»ala\ern.      II.   IV.    \:j.  Sold  ci-liielten'),   scula  pro  clipeis  fe- 

7.    iHrinas    sociulvs ,    die    ata    der  cere.     Scinsl    sind    slipeiidiarii  'Tri- 

Cannirielalfn.     Diesen   wai"  die  I^e-  l)ut|)llielitif;(^'. 

pdnsreilerei  zn  IliiHV  K(!sandl;   zu-  74.  25.  ve  cui  b.  permitteret.    Der 

letzt  liess  man  die  nesanimle  Run-  selileclite  Erlol;;  des  Apronius  hatte 

desKenossenreilerei  angreifen:    ala-  p-z^ifAt  dass  der  Kriej^niil  grossem 

rius  equc.i  inmissus.     S.  zn  III.  42.  Streilkräl'len  nnlernomnien  werden 

12.  kfialo  quinlae  iegionis.  S.  zu  müsse,  und  solehe  Maeht  wollte  er 
I.  44.  Die  5te  Lej^ion  gehörte  zum  keinem  Kinzelnen  in  die  Hand  ne- 
untem Heer.     I.   37.  hen. 

19.   Uaduhennae.     S.   zu   I.  51. 
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aram  clemcnliae,  aram  amicitiae  eriigies(jtie  tircimi  Cacsaris 
ac  Seiani  censuere;  crebrisqne  procibiis  elllagitabant,  visendi 
sui  copiam  facerent.  Non  illi  tanien  in  urbem  aut  propiii- 
(jua  iirbi  degiessi  sunt:  salis  visiim  omiltere  insiilam  et  in 
Sproximo  Campaniae  aspici.  Eo  venire  patres  cques,  magna 
pars  plebis,  anxii  erga  Seianum,  ciiiiis  durior  congressus, 
atque  eo  per  ambitiun  et  socielate  consilioriini  i)arabaliir. 
Satis  constabat  auctam  ei  adrogantiain  focdinn  illiul  in  pro- 
patulo   servilium  spcctanti.     Quippe  Honiao    sueti   discnrsus, 

lü  et  magnitudini  urbis  incertum  qnod  (piis(|ue  ad  negotium 
pergat:  ibi  campo  aut  litore  iacentes  nullo  di.scrimiue,  noctem 
ae  dieni  iuxta  gialiani  aut  fastus  ianilorum  perpeliebantur, 
doncc  id  cpioque  velitimi.  Et  revenere  in  mbem  trepidi, 
quüs   non    sermone,    non    visu    dignalus    erat;    (piidam    male 

15aiacres,    quibus    inrauslae   amicitiae  gravis  cxitus  immiuebat. 

Ceterum  Tiberiu.s  ucptem  Agrippinam,  Geinianico  ortam,  75 
cum  coram  Cn.  Domilio  Iradidisset,  in  urbc  celebrari  nuptias 
iussil.      In    Domitio    super   vetustatcm    generis    propinqmmv 
Caesaribus   sanguinem    dclegerat:    nam  is  aviam  Octaviam  et 

20  per  eam  Aiigustum  avuuculum  jiraeferebat. 

1.    aram  clcmentiae ,  ar.  um.,   wie  Giiiud.     Ua.s  worüber  .sie  \crf;nii};l 

I.   14  aram  adoptionis.    Anders  aram  waren    sdlllc    ihr    Xcnl erben    sein. 

iltioiii  III.    Ib.     l'ircum:    zu  beiden  (Juibus    —    immiuebat.     durch     den 

Seilen   d<T  Altäre.  Sturz  des  Sejan,    31  n.  Cli.,  in  den 

4.   degressi,  \on  Capreä  herab.  sie  \erwickell   wurden. 

0.     durior    roinircssiis.      Er     liess  75.    10.    iieptcm.    I.  3  u.  zu  II.  41 . 

schwerer    \or    und    war    wenif;er  (';i.  ^omi7/«s  (\  I.  1.  45.  47.  \lll.  10), 

herablassend  als  Tiberius.  war  Sulin  des  /,.  Domiliiis^  \im  dem 

7.  per  ambitum,  bei  den   Ollieian-  IV.  44,    weiche  Sleib-  dieNerwand- 

ten.    Socictatc  cuiisiliorum:  man  \  er-  sciiaft  mit  den  (laesaren  zei;;! :    über 

band    sich    unter   einandei-  sich   pe-  die    I5edeiiliiiif;    von     aniiiciilum    zu 

f;enseitif;   zur.Vndienz  zu  \erlieireu.  II.    43. 

10.    ma(jnitiidiiii.     S.    zu    l\'.    13.  10.    aviam   Octaviam    kann   den  zu 

Ueber  campo    aut  litore  zu   III.  61.  I.    59    an^eluhrten    Beis|»ielen    fflei- 

14.     male    d.    i.    mil     sclilechleni  chen   Ausf;anf;s  beiiAcCü^l    werden. 


252  CORxXELIl  TACITI  (a.u.  782 


CORNELII   TACITI 

AB  EXCESSU  DIVI  AUGUS'TI 

LIBER  QUINTÜS. 


Rubellio  el  Fufio  consulibus,  qiiorum  utrique  Gemimis 
cognomentum  erat,  Julia  Augiisla  mortem  obiit,  aetate  ex- 
trcma,  nobilitatis  per  Claudiam  familiam  et  adoptione  Livio- 
rum  luliorumque  clarissimae.  Primum  ei  matrimoniiim  et 
liberi  fuere  cum  Tiberio  Nerone,  qui  bello  Perusino  profu-5 
gus,  pace  inter  Sex.  Pompeium  ac  triumviros  pacta  in  urbem 
rediit.  Exin  Caesar  cupidine  lormae  aufert  marito,  incertum 
an  invitam,  adeo  properus  ut  ne  spalio  quidem  ad  eniten- 
dum  dato  penatibus  suis  gravidam  indiixerit.  Nullam  postbac 
subolem  edidit,  sed  sanguini  Augusti  per  coniunctionem  Agrip- 10 
pinae  et  Germanici  adnexa  communes  pronepotes  babuit. 
Sanctitate  domus  priscum  ad  morem,  comis  ultra  quam  an- 
tiquis  feminis  probalum:  mater  inpotens,  uxor  facilis  et  cum 

1.  l.    Insclir.    1).  Mur.   301,   4:  5.   beih  Perusino,  40  v.  Cli.   Seine 

C.  Fufio  Gemino  L.  Rubellio  Gemino  cos.       liückkelir    fallt   ins    folgende   Jalir. 

2.  aclatc  cxtrema.    IMin.  bist.  nat.       Auslulirliclieres  über  iiin  geben  Hirt. 
XIV.  6.   59:    lulia   Awjusta  LXXXll      b.   Alex.   25.    Siiet.  Tib.  4. 

annos  rilae  Puciiio  viuo  retulil  accep-  7.   aufert  marilo.     S.   zu  I.    10. 

tos,    von   alio  nsa.     Daseien  Cass.  10.  Aijriyiiinne  et  Germanici.  Ueber 

D.  M'III.  2  ff  y.ai  oyöo'r/coyTa  'irr^  die  Verwandschafl   zu    I.  3  u.   33. 
Ctjaaacc.  I'roneputcs    für   beide    Gescblecbter. 

3.  nobilitatis  —  dar.    Ilir  \  ater,  S.  *zu  II.  41.   54  u.  XI.  38. 

aus    der    palricisclini    Familie    der  13.    mater   inpotens   '  leidenschaft- 

Claudier,    wurde    in    das    Liviseiie  liebe    Mutter'.     Sie    seliritt    aus    in 

Gescblecht,   sie  seli)sl  miu  Auf;ustus  der    Triebe    zum    Tiberius    und    im 

durcb    sein  Testami'nl    ins  .luiische  l'ordern    \on  Beweisen    seint^r  Ge- 

adoplirt.     S.  I.  8  u.   zu   III.   5.  j^euliebe.     1.    3.    7.    IV'.    57.  JJxor 
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ailibus  luaiili,  simulatione  lilii  hone  coniposila.     Fiinus  eins 
niodiciun,    leslanienlmn    diu    inritum    l'iiit.     Laudala    csl   pro 
rostris  a  C.  Caesare   pionopote,    qui  niox  reriim  potitus  est. 
AI  Tiherius,  (juüd  supreniis  in  luatrem  olficiis  defuisset,  2 

5  nihil  nuilala  aniociiilate  vitae  niagnitudinem  negotiorum  per 
litteras  excusavit;  Iionoresque  niemoriae  eins  ab  senatu  large 
decretos  quasi  per  modestiam  imminuit,  paucis  admodum  re- 
ceptis  et  addito  ne  caelestis  religio  decerneretur:  sie  ipsani 
nialuisse.    Quin  et  parte  eiusdeni  epistulac  increpuit  aniicilias 

lOmuliebres,  Fuliuni  tonsuleni  oblique  persiringens.  Is  gratia 
Augustae  llorueiat,  aplus  alliciendis  louiinaruin  animis,  dicax 
ideui  et  Tiberiuni  acerbis  lacetiis  inridere  solilus,  quarum 
apud  prae|)olentes  in  longuni  memoria  est. 

Ceteruni  ex  eo  praerupta  iam  et  urgens  dominatio.    Nam3 

löincolumi  Augusta  erat  adhuc  perfugium,  (piia  Tiberio  invete- 
ratum  erga  niatrem  obsequium,  neque  Seianus  audebat  aucto- 
ritati  parenlis  antire.  Tunc  velut  l'renis  cxsoluti  proruperunt, 
n)issae(pi(.'  in  Agrip[>inam  ac  INeroncm  litterae,  quas  pridem 
allalas    et   cobibitas   ab  Augusta    credidit  vulgus:    band  enim 

20  multum  post  mortem  eins  rccitatae  sunt.  Verba  inerant  quae- 
sita  asperilate:  sed  non  arma,  non  rerum  novarum  Studium, 
amores  iuvenum  et  inpudieitiam  ncpoli  (diiectabat.  In  nu- 
runi  ne  id  quidem  conlingere  ausus,  adroganliam  oris  et 
contumacem  auimum  iucusavit,  magno  senatus  pavore  ac  si- 

25lentio,  donec  pauci,  (juis  nulla  ex  lione.sto  spes  (et  publica 
mala  singulis  in  occasionem  gratiae  traliimlur),  ut  relerretur 


facilis  i-rklärt  Cass.  D.  LMM.  2: 
tJv&ouifov  Tivh;  ((iTf,i  nws  y.«i 
tI  äowau  ovTU)  rov  Aiyov<JTOv 
x«ity.o('(n,(Ttf,  ((7iiXQ('f(ero  ori  «i'r»; 
Tt  (cy.Qtliö^-  aioffooi'oia«  xai  näi'iu 
T(t  d'o/.fiivTU  airol  /^J't'ws"  Tioiovaa 
x«l  fi>',Ti  li'/Xo  Ti  rwr  ixtli'ov  no- 
hn{tayp(n>ova«  y.<d  th  fccfQodiaiu 
(drov  (c>'h'(iu«Tfc  /Li>',Tt  Jtwxora« 
ft>,Tt  (iia!h<u'tal}<ii  riQoanoioii.tii'1,. 
Ailibus  'den  Kürislcn',  d.  Ii.  dein 
iulri(;iiaiiltii  Wesen;  bcnc  cumjwsila 
'Kiit   im   Fiinklaiif;'. 

2.  diu  iiiriluiii  fiiit.  SiicL  Cal. 
Kl  (<;ali};iila)  Icjala  ex  teslamenlu 
luliac  Auguslae ,  quod  Tiberiua  sup- 
ircssernt ,  cum  fide  ac  sine  calumnia 
•  ■j'raeucnlata  pcrsohil. 


2.  S.  ne  cael.  rcl.  dec.  Dies  ;;•<>- 
seliali  später  durch  ihren  Enkel, 
den  Kaiser  (Jaiidius.  Siiel.  Claiid. 
11.   Diu  lA.   5. 

12.  qtiaiuiii  —  memoria  est.  Er 
slarl)  31  n.  Ch.  auf  Veranlassunn 
des  Tiherius.  M.  10.  Die  IV.  12 
er\N ähnle  Muliiia  Piisca  war  seine 
Flau  und  slarb  niil  ihm.  (lass.  D. 
LXiil.  1,  wo  lur  rü't'oi:  'l'ovq:os 
l'mii'ios  und  lloi'n'/.ict  l[(iiay.(c  zu 
lesen  iVa'oc  'hoi'cftos  rijUifOi  und 
Morii?.i<(    lliHfi/.c. 

3.  !"■  iiiilne.  Uivv  un^ewiiiiniieh 
in  der  IJedeulunn    vor  Etwas  (;ehn'. 

vor  Elwas  treten'. 

23.  oris  des  Mundes",  d.  h.  der 
Rede'. 
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postulavere,  promplissimo  CoUa  Messalino  cum  atroci  sen- 
tenlia.  Sed  aliis  a  piimoribiis,  maximeque  a  magistratibus, 
Irepidabatur:    quippe  Tiberius,   etsi  infense  invectus,   cetera 

4ambigiia  reliquerat.     Fiiit  in  senatii  lunius  Ruslicus,    conpo- 
nendis    patrum  actis  delectus  a  Caesare,    eoque  meditationis5 
eins   introspicere   creditus.     Is    l'atali    qiiodani    motu   (neque 
enim  ante  specimen  constantiae  dederat)  seu  prava  sollertia, 
dum  imminentium  oblitus  incerta  pavet,  inserere  se  dubitan- 
libus  ac  monere  consules  ne  relationem  inciperent;   dissere- 
batque    brevibus    momentis    summa   verti;    posse   quandoque  10 
domns  Germanici  exitium  paenitentiae   esse  seni.     Simul  po- 
pulus  effigies  Agiippinae   ac  Neronis   gerens  circumsistit  cu- 
riam  faustisque  in  Caesarem  ominibus  falsas  litteras  et  prin- 
cipe  invito   exitium  domui    eins   intendi    clamitat.     Ita   nihil 
triste   illo    die  patratum.     Ferebantur    etiam   sub    nominibus  15 
consularium  fictae  in  Seianum  sententiae,  exercentibus  pleris- 
que  per  occultum,  atque  eo  procacius,  libidinem  ingeniorum. 
Unde  illi  ira  violentior  et  materies  criminandi:    spretum  do 
lorem   principis   ab   senatu,   descivisse  populum;   audiri  iam 
et  legi   novas   conliones ,   nova   patrum   consulta ;    quid  reli-  20 
quum    nisi    ut    caperent    ferrum    et,    quorum    imagines    pro 

5  vexillis  secuti  forent,  duces  imperatoresque  deligerent?     Igi- 


1.  Colla  Messalhio.  S.  zu  I.  8.  daction  beauflragt  für  inspirirt.  Me- 
rromplissimo  im  Verlangen  der  Re-  rfi/a<(07i«sAccusali\,  bei  Wörtern  auf 
lalion;  cum  ==  'indem  er  halte'  o  und  as  mit  der  Endung  is  aus 
d.  h.  für  den  Fall  der  Abstimmung"  demselben  Grunde  wie  bei  .den 
in  Bereitschaft  hatte,  was  man  aus  Comparativen.  S.  zu  IV.  13.  43. 
seinem  Benehmen  beim  Verlangen  7.  prava,  nicht  moralisch  schlech- 
der  Relation  sah.  ter,   sondern  'nichtsnutziger',  'übel- 

2.  a  magislralibus,  welche  referi-  angcbriu-hter'.  Incerla  wird  erklärt 
rcn  konnten.     S.   zu  Jll.    17.  durch  posse  ijuandoquc  —  scni. 

4.    5.    palrum  actis,    das  Senats-  11.    domus  Germanici.     Zwei  Ge- 

prolocoll,  XV.  74  commenlarii  scna-  nitive,  -von  denen  der  eine  vom  an- 

tus.    Julius  Cäsar  in  seinem  ersten  dern    abhängt,    auch    III.  34  muUa 

Konsulat, '59  \.  (>h.,  Iialte  zuerst  die  duriliae   vvlentm,    IV.    8   valitudinis 

Abfassung  und  N'eröffentlichung  von  eius  dies,  XII.  26  liritannici  fortunae 

Senatsprolocollen    veranlasst;     Au-  maeror ,    XIV.    3    pueriliae    Neronis 

gustus  hob  die  Veröffentlichung  auf.  educalor,  H.  111.75  civium  saii(juinis 

Suet.  Caes.  20.  Aug.  36.    Sie  wur-  parcum,  0.  34  ipsius  populi  diversis- 

den  in  der  Kaiserzeit  so  abgefasst  siniaritm  aurium  copiam. 
dass  sie  Miclits  enthielten  von  dem  13.  (ausltsquc  in  Caes.  om.,  um  zu 

man    glauben    konnte     der    Kaiser  zeigen   dass   sie  gegen  den  Kaiser 

wünsche    es    nicht    darin    verzeich-  keine    feindliche  Gesinnung    hegen, 

net;    und   desshalb    hielt   man    den  Vgl.   1.   35. 
welchen    der   Kaiser    mit   der   Re-  "* 


p.  Ch.  29) 
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tiir  Caesar  rcpelitis  adversum  nepotem  et  niirum  probris  in- 
crepitaque  per  edicfum  plebe,  questus  aput  patres  quod 
fraude  uniiis  senatoris  imperatoria  maiestas  eliisa  publice 
foret,  integra  tarnen  sibi  cuncta  postulavit.  Nee  ultra  deli- 
5  beralum  (|uo  minus  non  quidem  extrema  decernerent  (id 
enim  veiitum),  sed  paratos  ad  ultioneni  vi  principis  impediri 
lestarentur 


5.  7.  lestarentur.  Hiernach  sind 
die  übrigen  Ereignisse  des  J.  29, 
Sinnmtliclie  des  J.  30  und  die  mei- 
sten des  J.  31  n.  Ch.  verloren  ge- 
gangen. Ua\on  sind  die  hauptsäeli- 
lichslen  die  Relegation  der  Sehwie- 
gerloehler  des  Tiberiiis  .Vgrippina 
nach  der  Insel  Pandataria,  desglei- 
chen ihres  Sohns  ^ero  nach  der 
Insel  Ponlia  und  der  Tod  desselben  ; 
die  Gefangensetzung  ihrt^s  andern 
Sohns  Drusiis  (IV.  üO)  im  i'alalium 
unter  der  Erde;  im  ,1.  31  nach  der 
Enthüllung  der  Pläne  des  Sejan  der 
Sturz  desselben,  die  Veriülgung 
seiner  Freunde  und  die  Bestrafung 
der  Li\ia  (IV.  3.  8—11).  S.  Cass. 
1).  L\III.  3— K;.  Suet.Tib.  5,3—55. 
64.  05.  .loseph.  ant.  Jud.  XMII.  7, 
6.  Die  Bezeichnung  des  6len  Buchs 
fehlt  in  der  Hds.:     es  ist  aber  un- 


möglich dass  sämmtliche  Ereignisse 
vom  Anfang  des  5len  bis  zu  des  Ti- 
berius  Tod  (\  I.  50)  in  einem  Bucii 
gestanden  haben,  und  es  kann  also 
niciil  zweifelhaft  sein  dass  die  Be- 
zeichnung des  .\nfangs  des  6ten  in 
der  Lücke  mit  %erloreu  gegangen 
ist.  Das  5te  Buch  liat  geschlossen 
mit  dem  Tode  Sejans.  Diese  Cala- 
slrophe  war  so  gew  allig  dass  der  Ge- 
sehichlseiireiber  durch  den  Schluss 
des  Buchs  den  I.,esern  einen  Buhe- 
punct  geben  mussle.  Das  Folgende 
hat  im  Glen  gestanden.  Gewöhn- 
lich wird  der  Anfang  desselben 
lalschlich  mit  den  Consuln  des  J. 
32  n.  Ch.  (\'l.  1)  angenommen: 
wir  behalten  in  den  Columnentiteln 
und  für  die  Capilel  die  alte  Zäh- 
lung, weil  bisher  allgemein  dar- 
nach cilirl  ist. 
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LIBER   SEXTÜS. 


6 Qiiattiiot"   et   quadraginta  orationes  super  ea  re 

habitae,  ex  quis  ob  nietum  paiicac,  plures  adsiietiuline  .  .  . 
mihi  pudorem  aut  Seiano  invidiam  aJlaturum  censui.  Versa 
est  fortuna ,  et  ille  quidem ,   qui  collegam  et  generum  adsci- 


6.  1.  super  eare,  der  Beslraiaiig 
der  Livia.  S.  zu  V.  5.  Weil  um 
das  an  ihrem  Mann  begangene  ^  er- 
l)rechen  Wenige  der  Senatoren 
wissen  konnten ,  heisst  es  ob  mc- 
tum  paucac,  pliires  adsueludine. 

3.  mihi  u.  s.  w.  IVaeli  einer  zwei- 
ten nicht  so  bedeutenden  Lücke 
folgt  der  Schhiss  der  Rede  eines 
dem  Sejaii  nahe  Sielienden,  welclie 
dieser  in  seinem  Hause  an  seine 
\ersammelten  Freunde  richtet.  Der 
Redende  ist  vielleicht  Scius  Tubero. 
S.   zu  l\.  29. 

4.  collPiiam.  Wälirend  Tib.  ihn 
schon  früher  socius  laborum  und 
adiutor  iinjietii  genannt  (IV.  2.  7. 
Cass.  D.  LVIII.  4)  und  ihm  einen 
Einfluss  eingeräumt  hatte  dass  er 
factisch  sein  (College  war,  erregte 
er  in  diesem  Jahr  dadurcli ,  dass 
er  ihn  zum  Mitconsul  machte  und 
ihm  die  Iribunicia  polestas  in  Aus- 
sicht stellte,  die  Erwartung  dass 
er  ihn  zum  collega  imperii   erheben 


werde.  Wesshalb  Sejan  hier  u. 
VI.  8  (jener  des  Tiberius  genannt 
wird  ist  nicht  klar.  Cass.  D.  LVIII. 
7  erwähnt  ohne  den  Namen  seine 
Verlobte  {inl  nQotpaaei  Ttj;  fxtX- 
Xovi\u(pov  t'oatjadatj^) ,  Suet.  Tib. 
G5  nennt  den  Sejan  vom  Tiberius 
spc  adßnilalis  deccplum.  Dem  Zona- 
ras  zu  glauben  müsste  er  mit  Ju- 
lia, der,Wittwe  des  Nero,  Enkelin 
des  Tiberius,  Tochter  des  Drusus 
und  der  Livia  (III.  29.  IV.  60)  ver- 
lobt gewesen  sein:  XI.  2  roy  <^e 
^t^'ücvou  inl  juiya  ö'ö^tjs  inäQUi 
■/AU  xtjö'tazrji'  inl  'lovXir^  i^  rov 
Joovaov  -O-vycuQl  noiriaä^tvoi 
vGTtQou  fxtiu'i.  Dann  würde  ye- 
ucr  hier  für  proijener  stelui.  Indess 
ist* die  Machricht  des  Zonaras  we- 
gen des  Verhältnisses,  in  dem  Se- 
jan zur  Livia  stand  (IV.  3),  schwer 
zu  glauben  ;  und  derselbe  oder  Cas- 
sius  Dio  an  einer  verlornen  Stelle, 
der  Zonaras  folgt,  scheinen  die  Ju- 
lia   mit    ihrer   Mutter   Livia"*  ver- 
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verat,  sibi  ignoscit;  celeri ,  quem  per  dedecora  fovere,  cum 
scelere  insectantur.  Miseriiis  sit  ob  aniiciliam  accusari  an 
ainiciim  accusare,  band  discreverim,  Non  cnulelilaleni,  non 
clemeutiain  cuiiisquam  experiar,  sed  über  et  niibi  ipsi  pro- 
sbatus  antibo  periculiim.  Vos  obtestor  ne  memoriam  nostri 
per  maerorein  quam  laeti  retineatis,  adiciendo  me  quoque 
iis  qui  fine  egregio  publica  mala  effugerunt.  Tunc  singulos,  7 
ut  cuiqiie  adsistere,  adloqiii  animus  erat,  retinens  aut  dimit- 
tons  paitem  diei  absumpsit,  multoque  adbuc  coetu  et  cunctis 

lOinlrepidum    vultum    eius    spectantibus,    cum    superesse   tem- 

pus  novissimis  crederent,    gladio  quem  sinu  abdiderat  incu- 

buit.     Neque  Caesar  ullis   criminibus   aut  probris  defunctum 

insectatus  est,   cum  iu  Blaesum  niulta  foedaque  incusavisset. 

Helatiuii  iude  de  P.  Vitellio  et  Pomponio  Secundo.  IlJum  8 

löiudices  aiguebant  claustra  aerarii  cui  praefeclus  erat  et  mi- 
litarem  pecuniam  rebus  novis  obtulisse;  buic  a  Considio, 
praetura  l'uucto,  obiectabatur  Aelii  Galli  amicilia,  qui  punito 
Seiano  in  borto's  Pomponii  quasi  fidissimum  ad  subsidiiim 
perfugisset.    Neque  aliud  periclilantibiis  auxilii  quam  in  fra- 

wecbsell   zu    haben.     Dann    würde  rellen ,   sich  zu  Uenunlialiiincn  be- 

gener  hier  den  \  crlobleu  der  Nichte  reil  erklärt  hatten  (iiuliciinii  prufvssi 

bezeichnen,   bei  der  Tib.  Vaterstelle  erant).     S.   VI.   3.   7.   9.   47. 
vertrat.    Vgl.   zu  IV.   66  u.   Ulpian  aerarii  cui  pracfertus  emt.  des  mi- 

Dip.  XXXVIII.  10,  6  Geiicri  el  nu-  lilarc  (s.  I.   78),    wie  das  Folf;ende 

rus    appeltalioue    spoiisus    quoque    cl  zeigt.    Er  halle  die  \  erwailung  des 

spoiisa  conlinclur;   ilem  soceri  et  so-  .\erars  in  seiner  Prtitur:   denn  Pj"ä- 

crus    apiifllalinne  sponsorum  parcntes  torea  führten  sie  damals.    S.  XIII. 

(fbnlineri  videulur,  29.    Suet.    Vit.   2. 

5.    anlibo   prriculim.     Ich    werde  17.   Aelii  Galli.     Dies  scheint  der 

mich  eher  lödlen  als  eine  Anklage  älteste  Solin  des  Sejan  zu  sein.    S. 

gegen  mich  erlioben  wird.  IV,  3.   VI.    30.     Denn    Sejan   war 

7.  10.  supcrcsse  Ic7)ipus  nui'issimis  wahrsclicinlicli  adoptirt  >on  dem 
das  noch  Zeit  für  das  Acnssersle  römischen  IViUvv  Arlius  Gnllus,  Prä- 
übrig sei',  d.  h.  'bis  zum  Aeusscr-  fecten  \(in  Aegy|tten  2-1  v.  Ch. 
slcn',  dass  er  sich  noch  nicht  töd-  (Dio  LIM.  29),  da  Vell.  II.  127 
tcn   werde.  nicht    erwälint    diiss    sein    Adoptiv- 

13.   Hlue/tum.    S.   zu   III.  35.     Mit  valer  oder  dessen  Vorfahren  .\em- 

der  Constrnction  von  incusare  kann  ter    bekleidet    haben .    die    übrigen 

verglichen  werden  Liv.   I.   ,51   llaec  Familien  der  Aclii  dieser  Zeit  aber 

Aricinus   in   reyem  Rümnvnrum  iiicre-  consularisch  waren.     Horghesi. 

pans  ex  concilio  ahiü.    XXVII.  1   in  19.    (rahum.    Von  dem  des  Povi- 

Fulviisimililudinemnominis  incrcpans.  jiouius  Secundus.    (J.  Pomponius ,  VI. 

8.  14.  P.   Vitellio.     S.   zu  1.70.  18.  XIII.  43.     Die  des  Viiellius  \\a- 
15.    indices,    der    Verschwörung  ren  Aultis,   (Konsul  snd".   und  gestor- 

des    Sejan,     darunter   auch    solche       ben  im  folgenden  Jahr  (Suet. Vit.  2), 
die    selbst    in  Gefahr,    um  sich  zu       und    Lucius,    \on    dem    zu  VI.  2^. 
Cornelius  TaciUis  I.  17 
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trum  constantia  fiiit,    qui  vades  exstitere.     Mox  crebris  pro- 
lationibus  spem  ac  meliim  iuxta  gravatus  Vitellius  petito  per 
speciem   studiorum   scalpro   levem  ictum  venis  inliilit  vitam- 
que  aegriludinc  animi  linivit.     At  Pomponius,   niulla  moriini 
eleganlia  et  ingenio  inlustri,  dum  adversam  fortunam  aequus  5 
tolerat,  Tiberio  supcrstes  fiiit. 
9         Placitum   posthac   ut  in  reliquos  Seiani  liberos  adverte- 
retur,  vanescenle  quamquam  plebis  ira  ac  plerisque  per  priora 
supplicia   lenitis.     Igitur  porlantur   in  carcerem  ülius   immi- 
nentiiun  intellegens,   puella  adeo  nescia  ut  crebro  interroga- 10 
rel    quod    ob    delictuni    et   quo    traheretur;    neque   facturam 
ultra,  et  posse  se  puerili  verbere  moneri.    Tradunt  temporis 
eius  auctores,  quia  triumvirali  supplicio  adfici  virginem  inau- 
ditum  habebatur,  a  carnifice  laqueum  iuxta  conpressam;  exim 
oblisis  faucibus  id  aetatis  corpora  in  Gemonias  abiecta.  15 

10  Per  idem  tempus  Asia  atque  Acbaia  exterritae  sunt  acri 

magis  quam  diuturno  rumore,  Drusum,  Germanici  filium, 
apud  Cycladas  insulas,  mox  in  conlinenti  visum.  Et  erat 
iuvenis  band  dispari  aetate,  quibusdam  Caesaris  libertis  velut 
agnitus;  per  dolumque  comitantibus  alliciebantur  ignari  fama  20 


Denn  der  dritte  Quinlus  war  schon 
17  n.  Ch.  aus  dem  Senat  geslossen 
(II.  48).  Da  Suet.  a.  a.  0.  vom 
P.  Vitellius  sagt  in  custodiani  fralri 
datus  scalpro  librario  venas  sibi  iii- 
cidit,  ncc  tarn  niorlis  pacnileniia  quam 
suorum  oblcslationc  ohlicjari  curariiinc 
se  passus  in  eadcni  cuslodia  morbo 
pcriil ,  und  dergleichen  Gefangene 
im  Mause  der  Consuln  zu  sein  pfleg- 
ten, so  wird  er  im  folgcndiMi  Jalir 
bei  seinem  Bruder  Aulus  gesl()rl)eii 
sein. 

5.  ingenio  inlusiri.  Er  war  tra- 
gischer Dichler.  XI.  13.  XII.  28. 
0.  i:{.  Quinl.  X.  1,  08  Komm  quos 
vidcrim  longe  princejis  Pompoiiius  Se- 
cundus ,  (/«CHI  SC1ICS  jutnini  Iratiicum 
putabanl ,  crudilioiie  ac  nilore  prae- 
slare  conßlebantur.  Er  war  l)is  zum 
.1.  37  n.  Ch.  in  Gcfangenschal'l  : 
Cass.  D.  LIX.  (i,  der  ihn  irrlhiim- 
lich  Quinlus  statt  l'ubiius  nennt, 
t7/r«  ökoif  iTfaif  ii>  Titi  olxt'j/uaTi 
Tüir  rai  vnHTiov  •/.('.y.o>'hig  (so  ist 
/.u    sciirciheii    IVir    o/x.    //i.T-'    rut'.- 


Tsiay  xax.  Vgl.  LVlII.  3).  Dann 
Consul  suffectus  41  n.  Ch.  (Dio 
LIX.  29) :  über  sein  späteres  Le- 
ben XI.  13.  XII.  27.  28.  Sein 
jüngerer  Freund,  der  ältere  Plinius, 
schrieb  seine  Biographie  (Plin.  ep. 
III.    5). 

{).  7.  reliquos.  S.  zu  e.  8.  UeJ)er 
das  Mädchen  zu  IV.  7. 

12.  temporis  eius  'aus  der  Zeil', 
gleichzeilige'. 

15.   Qemonias.     S.   zu  III.    14. 

10.  17.  Drusum,  Germanici  filium, 
welcher  im  Palatium  gefangen  sass. 
S.   zu  V.   5. 

20.  per  dolumque  comitantibus.  Zu 
diesen  Ahlalivis  absolulis  wird  aus 
dem  \orliergehenden  Dativ  libertis 
der  Ablativ  des  Pronomens  gedacht, 
welcher  hier  u.  c.  16.  auch  ge- 
setzt sein  könnte,  wenn  der  Schrifl- 
slelJer  die  Personen  hätte  betonen 
wollen.  S.  zu  1.29.  Der  Ton  liegt 
aber  auf  duium.  Die  Abll.  abs. 
proniptis  Graec.  an.  gelx^n  nicht  das 
Mittel,    sondern   den   (irnnd   an. 
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nominis  el  promptis  Graecorum  animis  ail  nova  et  mira: 
quippe  elapsum  ciislodiae  pergere  ad  palernos  exercitus. 
Aegyptuni  aut  Syriani  iiivasuruni,  lingebanl  simul  credebant- 
que.  lam  iiiveiUulis  concursii,  iani  piiblicis  studiis  frcfpien- 
5  tabatiir,  laetiis  i)raesenlibus  el  inanium  spe,  cum  aiidilum  id 
Poppaeo  Sabino.  Is  Macedoniae  tum  intentus  Acbaiam  quo- 
que  curabat.  Igitur  quo  vera  seu  falsa  antiret,  Toronaeum 
Tbermaeumque  sinum  piaefestinans,  niox  Euboeam,  Aegaei 
maris    insulam,    et  Piraeum  Atlicae   orae,    dein  Corinthiensc 

lolitus  angustiascpie  Isthmi  evadit;  marique  alio  Nicopolim,  Ro- 
manam  coloniam,  ingressus,  ibi  demum  cognoscit  sollertius 
inlerrogatum  quisnam  foret  dixisse  M.  Silano  genitum  et 
multis  seclalorum  dilapsis  ascendisse  navem  lamquam  Ita- 
liam  peleret.     Scripsitque  baec  Tiberio,  neque  nos  originem 

löfinemve  eius  rei  ultra  comperimus. 

Exilu    anni   diu   aucta  discordia  consulum  eru|)it.     Namll 
Trio,    facilis    capessendis    inimicitiis    et    foro   exercitus,    ut 
segnem   Regulum   ad    opprimendos    Seiani    ministros    oblique 
perstrinxerat.    Ille,  nisi  iacesseretur,  modestiae  retinens,  non 

20  modo  rettudit  colh>gam,   sed  ut  noxium  coiiiurationis  ad  dis- 

'  quisitionem  Irabebat.  JMultisque  patrum  orantibus  ponerent 
odia  in  perniciem  iliwa,  mansere  iiifensi  ac  minilanles,  donec 
magistralu  abirent. 

Cn.  Ddmilius  el  Caniillus  Scribiuiianus  consulatum  inie-  1 

2.  jtalernos  cxcrciliis ,  weil  sei«  14.  urigincm  ßuemve:  \\\r  haben 
\aler  mit  einem  (lonini.'indo  in  Sy-  iVicIils  weiter  ei-faliren,  wolier  dei- 
nen und  .\ef(ypten  K«"^vesen  war.  Mensch  eifjeiillieli  gekommen  und 
S.   II.   55  ff.  ^^as  aus  ihm  geworden  ist. 

4.  publicis,  der  Pro»  incialf^emein-  17.    7V(ü  lialte  am   Isten  .luli  an- 

den.  Selielen.    S.  zu   II.  2S.    Diu  LVIII. 

6.  Foppaco  Sabitiij.     S.   zu  I.   80.  9  xru  oV   (Maer«)    i'vxtujq  i<V  Ti,y 

7.  anlirel  'zuvorkäme',  ehe  die  'Pu)/u>,u  ws'  xcd  xut  uXi.o  ri  i?.- 
Wahrheit  oder  derTruf? ein  nachlhei-  d-wy  tu  ImaTuXuircc  o'i  Mfutiiot 
liges  Ereifcniss  \eruisachen  könnte.  rf   'Pt;yoiXo)    rort    inaTtvorTt    (ö 

9.  Piraeum.  Diese  Form  pei)raueh-  ;-«()  avi'ünyon'  avrov  ru  tov  2>i- 
len  die  Römer  nrben  der  andern,  iut'ov  itpnoi'ti)  xfc'i  Fquixivio  Aü- 
als  wenn  di'r  Ilafi-n  nicht  Ihi-  xoyyt  i:itxoii'Maiv.  Beifuliis  halle 
p««i'v  sondern  IltiQuiOs,-  f;eliicssen  mit  dem  Isten  Ort.  anj^elrelen.  Iii- 
häUe,  wie  die  (Jriechcn  einen  IIa-  sdir.  li.  Or.  10H3 :  Siif.  k.  Od.  ]'. 
fen  von  Corintli,  den  athenischen  Mrinmius  H,;iuhix.  Nprl-  ^  1-  1-  -\lf- 
nur  in  der  ältesten  Zeil  nannten.  22.  XIV.  47.  Sein  Solin  X\'.  2ö. 
Evadcre  isl   'hinler  .sich  lassen'.  1.    24.    l'ehei-  in.  Dotnitius  s.    zu 

10.  P^icopnlim.     S.   zu   ii.    h'A.  I\.    75:     über     Cnniithiii    Sciibonia- 
12.   M.  Silano.    Derselbe  von   dem       nus  zu   II     52.    \ll.   52.    11.   I.   89- 

zu  IL   59.  II.   75. 
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rant,  cum  Caesar  tramisso  quod  Capreas  et  Sunentuni  inter- 
luit  freto  Campaniam  praelegebat,  ambiguus  an  iirbem  intra- 
rel,  seil,  qiiia  contra  destinaverat,  speciem  venturi  simulans. 
Et  saepe  in  piopinqiia  degressus,  adilis  iuxta  Tiberim  bortis 
saxa  rursum  et  solitudineni  maris  repetiit,  pudore  scelerum  5 
et  libidinum,  quibiis  adeo  indomitis  exarserat  ut  more  regio 
pubem  ingenuam  stiq^ris  pollueret.  Nee  formam  tantum  et 
decora  corpora,  set  in  bis  niodestam  piieritiam,  in  aliis  ima- 
gines  niaiorum  incitamentinn  cupidinis  babebat.  Tuncque 
primiim  ignota  antea  vocabula  reperta  sunt  sellariorum  et  10 
spintriarum  ex  foeditate  loci  ac  multiplici  patientia.  Praepo- 
sitique  servi,  qiii  conquirerent  pertralierent,  dona  in  promp- 
tes, minas  adversum  abnuenles,  et  si  retinerent  propinqiius 
aiit  parens,  vim,  raptus  suaque  ipsi  iibita  velut  in  captos 
exercebant.  1-^ 

2  At  Romae    principio    anni,    quasi  recens  cognitis  Liviae 

Hagitiis  ac  non  pridem  etiam  punitis,  atroces  sententiae  dice- 
bantur,  in  effigies  quoque  ac  memoriam  eins,  et  bona  Seiani 
ablata    aerario   ut   in   liscum    cogerentur,    tamquam    rel'erret. 
Scipiones  baec  et  Silani  et  Cassii,    isdem  l'erme  aut  paulum2ü 
immutatis  verbis,  adseveratione  multa  censobant,  cum  repente     * 
Togonius  Galbis,    dum  ignobibtatem  suan»  magnis  nominibus 
inserit,  per  deridiculum  auditur.     Nam  principem  orabat  de- 
ligere  senatores,  ex  quis  viginli  sorte  ducti  et  lerro  accincti, 
quotiens  curiam  inisset,  salutem  eins  dcfenderent.    Crediderat25 
nimirum  epistulae  subsidio  sibi  alterum  ex  consulibus  poscen- 

4.   defiressus  erklärt  das  folgende  2.   K).    Ijviac  ßarjiliis.    S.   IV.   3. 

saxa.    Dies  sind  die  Ber^e  bei  Tar-  8  u.   zu  V.  5. 

racina,   von  denen  zu  IV.   59.    Die  19.  liunquaiu  referrct,  da  Tiberius 

Gärten    an    der  Tiber  sind  die  des  ebenso  willkiihrlich  über  da.s  Aerar 

Dictalor    (]äsar,     worüber,   zu    H.  wie  über  den  Fiscus  verfügte. 
41.   Suct.  Tib.  72:   Irircmi  usquc  ad  20.  Scii)ioncs  haec  et  Silani  et  Cas- 

jtToximoa  naumaclüae  liorlos  subvcclns  sü.     Von    den  Personen ,    die    hier 

eil.    Vgl.  zu  XII.   56.  gemeint  sind,    zu    III.   74;    II.  59. 

6.  reriio.   Die  Vorstellung,  welche  IV.   68;   VI.    15.  XII.   11. 
die    Zeit    des  Tac.   von    einem  Kö-  26.    qmlidac ,     demselben    Brief, 

nig    halte,     richtete    sich    natürlich  in  welchem    er   31   n.   Ch.   den  Se- 

nach    den    zahlreichsten    Hepräsen-  Jan  im  Senat  angeklagt  hatte.   Suet. 

lanteii  im  Alterthuin,   denen  welche  Tib.  63r.   Cass.    I).   LVIIl.  10.     Cvc- 

die    von    den  iMacedoniern    gegrün-  dideral  nimirum  ist  mit  bitterer  Iro- 

delcn  Reiche  beherrschten  und  den  nie  gesagt:  denn  in  Wabiheit  konnte 

barbarischen,    hauptsächlich    orien-  Togonius    es  nicht  geglaubt  haben, 

talischen.  IV.  35.  VI.  42.  XVI.  23.  da  Tiberius,    ohne    das  Geleit  des 

H.  II.  70.   IV.   83.  V.   8.   G.   44.  Consuls  anzunehmen,    in  die  Nähe 


p.  eil.  32) 
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lis,  ut  tutus  a  Capreis  urbem  peterel.  Tiberius  tarnen,  ludi- 
bria  seriis  permiscere  soliliis,  egit  gratis  benivolentiae  pa- 
trum:  sed  quos  omitti  posse,  qiios  deligi?  Seniperne  eosdem 
an  subinde  alios?  el  bonoribus  perfunctos  an  iiivenes,  priva- 
0  tos  an  e  magistratibus?  Quam  deinde  speciem  fore  sumen- 
tium  in  limine  ciiriae  gladios?  Pseque  sibi  vitani  tanti,  si 
armis  tegenda  loret.  Haec  adversus  Togonium  verbis  niode- 
rans,  neve  ultra  abolitionem  sentenliae  suaderet.  At  IiiniumS 
Gallionem,  qui  censueiat  ut  praeloriani  actis  stipendiis  ius 
lOapiscerenlur  in  (juattuordecini  ordinibus  sedendi,  violentor 
increpuit,  velut  coram  rogitans  quid  illi  cum  militibus,  quos 
neque  dicta  nisi  e  praelorio  neque  praemia  nisi  ab  impera- 
tore  accipere  par  esset.  Hepperisse  proisus  (|uod  divus  Augu- 
stus  non   i)rovideril.     An   polius  discordiani  et  sedilionem  a 


Roms  gekoninieii  war,  I)io  LMil. 
13  rbf  iTTfcioi'  Tof  'l't',yovXoy  (s. 
V.  11),  T('c  re  airov  all  rpoovri- 
aavTa  xui  ngos  Tr^f  c(a(p((XiU(v 
rijs  fi"  Ttjy  nö'f.iv  uvtov  xowtJVJf, 
waneQ  infaznAxti,  i'Kd^övTu,  untiä- 
aaxo. 

4.  honniibus  pnfinicti  [nichl  functi) 
sind  solche  die  iiire  Aeiiilercarriere 
vollfiidel  haben ;  iuiriirs  die  noch 
darin  sind.  Denn  Leute,  die  niehl 
die  Qnäslur  bekleide!  hallen,  konn- 
ten nur  durch  eine  ausseroi-denl- 
iiche  lectiii  liineinkoinnien ,  und  be- 
fanden sieh  damals  wahrscheinlich 
^ar  nicht  im  .Senat. 

7.  llacc  u.  s.  w.  'So  (seiirieb  er|, 
indem  er  RCjicn  Tof;onius  die  Worte 
drehte  und  wendete ,  und  in  der 
Absicht  IViciils  über  die  Tilgunjf 
des  .\nlrap;s  (aus  dem  Senalsproto- 
coU)  hinaus  zu  eniiilehlen'.  Ei-  i)e- 
diente  sieh  ncf;en  Tofjonius  solcher 
AVorte  dass  man  iiielil  wusste  ob 
ihm  das  W-riahren  desselben  lieb 
oder  uuanj;enehm  war.  Moilcrari  ist 
was  wir  in  f^ewönlicheni  Leben 
sagen  'mit  Etwas  steuern',  'lavi- 
ren.     S.   I.   \h.   II.   70.   VI.    10. 

3.  S.  liiiiinm  Culliouem.  Er  wird 
Moch  ().  "ii;  {linniliis  6nlli(i)iis\,  \  ou 
Quint.  III.  l,  21  u.  IX.  2.  91  {Re- 
missivs  et  pro  suo  ingeiiio  palcr  Gul- 


lio  Dura,  animc ,  dura:  liere  fortior 
fuisti)  und  sehr  häufig  vom  Rhetor 
Seneca  erwähnt,  welcher  ihn  unter 
die  vier  grössten  Declamaloren  sei- 
ner Zeit  setzt  (Conlr.  \  pr.  p.  323 
Bip.  I'rimuni  trtiacolon  quorum  fa- 
ciam  ijuacrilis.  Lulronis ,  Fusci,  Al- 
butü.  GnlUoiiis,  Hi  iiuoiicns  conlUxis- 
seitt,  pciics  Lalroiwm  gloria  fuisset, 
pcnes  Gallioiieiii  jinlina)  und  ihn  we- 
gen der  Ereutulschafl  mit  sich  und 
seinen  Kindern  p.  200  u.  321  Cullio 
»Osler  und  vc^Wr  nennt.  Er  adop- 
lirle  später  den  einen  Sohn  des 
Rhetor  Seneca.     S.   zu  XV.   73. 

10.  hl  (juattuordecim  ordinibus  im 
Theater,  den  Sitzen  der  nini.  Rit- 
ter. 

12.  tiisi  (,'  praelorio.  Prätorium  ist 
die  Wohnung  jedes  welcher  ein 
Imperium  lial,  und  umlasst  also  die 
des  Kaisers  und  aller  Oherherehls- 
haber.  Die  Hds.  hal  l'ür  diese 
\N'orle  imperatons.  was  man  strei- 
chen oder  dui'ch  nisi  imperaloris  hal 
ersetzen  wollen.  .\ber  nicht  bloss 
«ler  Kaiser  redete  befehlend  oder 
in  anderer  Weise  zu  den  Soldaten, 
und  seine  eignen  Worte  empfingen 
sie  nicht,  bloss  \(iu  ihm  :  unmöglich 
konnte  Tib.  hier  die  Thäligkeil  der 
einzelnen  Melehlsliaher  aiisscliliessen 
\\  ollen. 
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satellite  Seiani  quaesitam,  qua  rüdes  animos  nomine  hono- 
ris ad  corrumpendum  niililiae  morem  propelleret.  Hoc  pre- 
tium  Gallio  meditatae  adulationis  tulit,  statim  curia,  deinde 
Italia  exactus;  et  quia  incusabatur  facile  toleraturus  exiliunj 
delecla  Lesbo,  insula  nobili  ei  anioena,  retrahitur  in  urbem  5 
custoditurque  domibus  niagistratuum.  Isdem  litteris  Caesar 
Sexlium  Paconianum  praetorium  perculit,  magno  patrum  gau- 
dio,  audacem,  malelicum,  omnium  secreta  riniantem  deleclum- 
que  ab  Sciano  cuius  ope  dolus  C.  Caesari  pararetur.  Quod 
postquani  patefactum,  prorupere  concepla  prideni  odia;  et  10 
summum  supplicium  decernebalur,  ni  professus  indicium  fo- 
4  ret.  Ut  vero  Lalinium  Laliarem  ingressus  est,  accussator  ac 
reus  iuxta  invisi  gratissimum  spectaculum  praebebantur.  La- 
tiaris,  ut  reltuli,  praecipuus  olim  circumveniendi  Titii  Sabini 
et  tunc  luendae  poenac  primus  fuit.  Inter  quae  Haterius  15 
Agrippa  consules  anni  prioris  invasit,  cur  mutua  accusatione 
intenta  niuic  silerent:  metuni  prorsus  el  noxae  conscientiam 
pro  foedere  haberi;  at  non  patribus  rclicenda  quae  audivis- 
sent.  Regulus  manere  tempus  ultionis,  seque  coram  prin- 
cipe exsecuturum ;  Trio  aemulalionem  inter  collegas,  et  si  20 
qua  discordes  iecissent,  melius  oblitterari  respondit.  Urgente 
Agrippa  Sanquinius  Maximus,  e  consularibus,  oravit  senatum 
ne  curas  imperatoris   conquisilis   insuper  acerbitatibus  äuge- 


7.   Sexlium  Paconianum.  Vg;l.  c.  39. 

9.   C.  Caesari.    S.V.  l  u.  zu  II.  41. 

11.  professvs  iiidicium.    S.  zu  c.  8. 

4.  12.  Lalinium  Laliarem  inurcs- 
sus  est  kurz  für  'eine  Rede  begann 
welche  den  L.  L.  zum  Gegenstand 
haUe':  wir  sagen  'vom  L.  I^.  be- 
gann'. Die  eigenllielie  Bedeutung 
ist  wie  wir  sie  bei  Plin.  c)).  III.  9, 
14:  antcfjKam  rrimina  itvjrvdercr, 
wörtlich  wiedergeben  können  'auf 
Etwas  eingtrhn'.  Der  Aceusaliv  ei- 
ner Person  findet  sich  ebenso  ge- 
braucht bei  Cic.  p.  Mil.  23,  63 
Mulli  eiiam  Calilinam  alque  illa  por- 
lenla  loqutbaulur ;  parad.  G,  3,  50 
nc  semper  Curios  cl  Luscinus  loqua- 
mur ,  was  wir  sagen  'im  Munde 
führen'.     Vgl.   zu  H.   I.  50. 

14.  ul  rdluli.     IV.   08  ff. 

15.  Haterius  Agrippa.  S.  zu  1.77. 
Zum  Folgenden   vgl.  \'.    11. 


17.  noxae  conscientiam.  Die  Hds. 
mil  Verwirrung  der  Endungen  no- 
xiam  conscienliae ,  was  nur  heisseu 
könnte  'Schuld  des  Gewissens',  'bö- 
ses Gewissen'.  Wie  aber  die  Ver- 
gleichung  von  V.  11  zeigt,  wird 
hier  verlangt  '  Milwissen  um  die 
Schuld  des  Andern',  'gegenseitiges 
Schuldbewusstsein '.  Man  könnte 
noxiae  conscientiam  schreiben,  wenn 
nicht  Tac.  sonst  stets  die  Form 
nuxa  hülle.  If.  G.  III.  73.  IV.  30. 
H.  II.  49. 

22.  Sanquinius  Maximus  war  frü- 
her in  ginem  unbekannten  .lalir  Con- 
sul  sulfectus  gewesen.  Im  J.  39  n. 
eil.  war  er  zum  2ten  Mal  (Konsul 
su(f.  und  damals  Sladtpräfect.  Dio 
LIX.  13.  Hei  Tac.  noch  XI.  18 
erwähnt,  nicht  zu  verwechseln  mit 
dem  VI.  7   genannten. 
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rent:  sufficere  ipsiini  slaluendis  remediis.  Sic  Regulo  salus 
et  Trioni  dilatio  exitii  quaesita.  Halerius  invisior  fuit,  quia 
somno  aiit  libidinosis  vigiliis  niarcidus  et  ob  segnitiam  qiiam- 
vis  crudelein  principem  iion  metuens  inliistribiis  viris  perni- 
5  ciem  inier  ganeam  ac  stupra  meditabatiir. 

Exim  Cotla  Messaliniis,   saevissimae  cuiusque  sentenliae5 
auctor   eoque   inveterata   invidia,    ubi   primum   facultas  data, 
arguitur  pleraque:   Gaiam  Caesaiem  quasi  incestae  virilitatis, 
et  cum  die  natali  Augustae  inter  sacerdotes   epularetur,    no- 

lOvendialem  eani  cenam  dixisse;  querensque  de  potenlia  M'.  Le- 
pidi  ac  L.  Arruntii ,  cum  quibus  ob  rem  pecuniariam  dis- 
ceptabat,  addidisse  Illos  quidem  scnatus,  me  autem  lue- 
bitur  Tiberiolus  nieus.  Quae  cuncta  a  primoribus  civitatis 
revincebatur;    iisque   instantibus    ad  impcratorem  provocavit. 

15  Nee  nurlto  posl  litterae  adferuntur,  quibus  in  modum  de- 
fensionis,  lepelito  inter  se  atque  Coltam  amiciliae  prin- 
cipio  crebrisque  eins  olliciis  commemoratis,  ne  verba  prave 
detorla  neu  convivalium  fabularum  simplicitas  in  crimen 
duceretur    postulavit.      Insigne    visum    est    earum    Caesarisö 

2oIitterarum  initium;   nam   bis  verbis  exorsus  est:     Quid  scri- 

2.   dilatio  exitii.     S.   VJ.   38.  worfen.    Dadurcli,  dass  er  die  Mahl- 

5.  6.    Colta  Ncssalimts.  S.  zu  I.  8.  zeit   am    Geburtstage    der  Augusta 

8.  pleraque.    S.  zu  [II.    1.    Danu  einen  Leieliensclunaus  nannte,   warf 

hat   die  Ilds.   C.  Caesurvm   ijuasi  in-  er    ihr    \or    dass    sie  nicht  \erfi;öt- 

certa  vir.,  v  orin  Einif^e  bloss  incerta  tert  war  (\  .   2).      Denn  man  nuiss 

in  incertae  ändern.    Aber  nni;eN\isse  annelimen  dass  der  (Jeburtslag;  der 

Mannbarkeit    konnte    man  dem  Ca-  Augnsla  auch  nach  ihrem  Tode  ge- 

lignla  nie  \orwerren  (Snel.  Cal.  36),  feiert  wurde    und  (lotia    in  diesem 

und    dicere    aliquem    quasi    incertae  Zeitrauiujenen.Xusdruck  nehrauclite, 

oder    incestae    vir.    mit    Auslassuufj;  weil    er    sie    fri'ilier  damit  als  eine 

des  Namens  ist  '^nv  nicht  lateinisch.  Todle  bei  Lci)zeilen  bezeichnet  hätte, 

Caiam  Caesurem  quasi  ine.  vir.  dixisse  was  nicht  glaublich  ist.    Wir  nu'is- 

steht    für    Gaiiim  ('(lesarem  Gaiam  C.  sen  etwas  weilläuftiger  übersetzen ; 

q.  i.  V.  d,  wie  bei  Cic.   Phil.  VIII.  etwa:    'er  habe  die  Henennung  Gaja 

1,    3    lumuUum    Gallicum ,    praetcrea  Cäsar   gebi'auchl  .     als    schände    er 

nullum    Hvnünabaiä    fni'    bellum  Gull.  seine  Mannskraft,  und  —  dies  einen 

lumultum.  pr.  n.  n.   und  Kulil.   Lnp.  Leichenschmaus  genannt". 

de    flg.    n    §    1    vuiijnus    ancillarttm  10.   llchvv  M'.  I.ejiidus  zu  111.32; 

quae  sequebantur  comitatus  appcllaba-  über  L.  Arruntius  zu   I.    13. 

tur  für  magna  multitudo  a.  q.  s.  c.  u.  13.  Quae.  Die  Ilds.  \erkehrl;u'(/Me, 

Incestus   heissl   hier  ganz  allgemein  als    wäre    bei  einer  iMajeslätsklage 

'befleckt',    'geschändet',    wie    öfter.  für  Alles  das  Zeugniss    der  Ersten 

.Mit    der   Bezeichnung    Gaia    Caesar,  des  Staats  nölhig  gewesen,   und  in 

wodurch    er    den  Caligula  zugleich  VN'iderspruch  mit   iisque  instantibus. 

als    Frau     und    Mann     bezeichnete.  IS.   simplicitas.     S.   zu   I.   (19. 

hat  er  ihm  Selbslschändung  vorge-  6,  20.   Quid  \i.  s.w.   in  der  Staa- 
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Itam  vobis,  patres  conscripti,  aut  qiiomodo  scribaiii  aut  quid 
omnino  non  scribam  hoc  tempore,  di  me  deaeque  peius  per- 
dant  quam  perire  me  cotidie  sentio,  si  scio.  Adeo  facinora 
atqiie  flagitia  sua  ipsi  quoque  in  supplicium  verterant.  Ne- 
que  frustra  praestantissimus  sapienliae  firmare  solilus  est,  3 
si  recludantur  lyrannorum  mentes,  posse  aspici  laniatus  et 
iclus,  quando,  ut  corpora  verberibus,  ita  saevitia  libidine 
malis  consultis  aninuis  dilaceretur.  Quippe  Tiberium  non 
l'ortuna,  non  soliludines  protegebant  quin  tormenta  pectoris 
7  suasque  ipse  poenas  fateretur.  Tum  facta  patribus  potcstate  10 
statueudi  de  Caeciliano  senatore,  qui  plurima  adversum  Cot- 
tam  prompserat,  placitum  eandem  poenam  inrogari  quam  in 
Aruseium  et  Sanquinium,  accusatores  L.  Arruntii;  quo  non 
aliud  honorificentius  Cottae  evenit,  qui  nobilis  quidem,  set 
egens  ob  luxum,  per  flagitia  infamis,  sanctissimis  Arruntii  15 
artibus  dignitate  ultionis  aequabalur. 

Q.  Servaeus  posthac  et  Minucius  Thermus  inducti,  Ser- 
vaeus  praetura  fiinctus  et  quondam  Germanici  comes,  Minu- 
cius equestri  loco,  modeste  liabita  Seiani  amicitia  ;  unde  illis 


tengescliichte,  welche  im  AUerlhmu 
den  iiöclislen  prosaisclien  Stil  lial, 
halten  die  alten  Geschichtschreiber 
mir  ganz  kurze  Reden  und  Briefe, 
in  denen  eben  der  Ausdruck  be- 
nierkenswerth  war,  mit  den  Wor- 
ten der  redenden  oder  sciireibeu- 
den  Person  angeführt,  wie  Tac. 
hier  u.  XV.  67,  Xenophon  Hell.  1. 
1  ,  23  den  Brief  des  Spartaners 
Hippocrales ;  sonst  haben  sie,  um 
die  Einheit  nicht  zu  stören,  dem 
fremden  Gedanken  ihre  Form  ge- 
geben. Bei  Suelon  Tib.  G7,  wo 
dieselben  Worte  stehn ,  heisst  es 
wol  aus  Versehn  quum  colidie  pe- 
rire scnlio. 

5.  praestanlissimus  .lapientiae.  Plato 
Gorg.  524  E  :  'O  'Pu&f(^c(y.'h}s^  ,^6«- 
rai  ixccarov  v^j/  ^pv/rif,  ovx  tecfw? 
Ötov  iartf,  «AA«  rroAAwxtf  tov  [xt- 
yaXov  ßaaiXi(x)s  IniXußoiAtvog  rj 
ciXkov  bzovovp  ßaaikiü)!  t}  dvfci- 
axov  x((rtid(y  ovd'iy  vyus  ov  t^s 
^vyrjs- ,  cckXu  äiufjLiLKcariyüiixit'rjV 
X((i  ovXoJf  fAiarr^y  vnh  inioQXiüiy 
xai    uSiXKug ,    u   ixuarat  r,   nQÜ^i; 


xeu  nüriu  axokict  vnh  iptvdovi 
xfcl  uXtti^oi'ficcs  xccl  ovdff  evd-v  dta 
TO    ((ftv    rch^&tira;  ztTQufpS-ai  xal 

VTIO  iiova'mg  xccl  TQVCprn  Xcd  vßQ£(Oi 

xccl  (<x()uric(i  xiöv  Ti()ä^nay  navju- 
f^trQUCi;  ?f  xcd  tdaYQÖrrjTos  yi- 
f.tovac<u  Trjy  ipv^^ijv  iid'ei'.  Rep.  IX 
p.  579  D  :  0  T(ö  ovTi  jv^aufos  — •' 
niftis  Tp  ((hii^iia  (pa'ivttai,  käv 
Tii'  oXrff  ipvxiiu  tniaTr^Tai  S-sa- 
a(caf)^((i,  X(U  (föSov  ytuoti'  &u( 
nufTo?  TOV  ßiov ,  acpiidaafiwy  ze 
X(d  o^vytäv  nXrjQtis.  Firmare  steht 
für  adjirmare,  wie  I.  81.  VI.  28. 
50.   H.  II.  «). 

9.  fortuna  'Stellung',  wie  IV.  18. 

13.  accusalorrs  L.  Arruntii.  Von 
dieser  Anklage  ist  Nichts  bekannt: 
bei  Tac.  ist  der  Bericht  darüber  in 
der  ^'ossen  Lücke  nach  V.  5  ver- 
loren gegangen.  Aruseins  ist  mög- 
licherweise der  c.   40  erwähnte. 

17.  0.  Servaeus.  S.  zu  II.  56. 
Die  Worte  modeste  habita  Seiani 
amiciiia  beziehn  sich  auf  beide. 
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maior  miseratio.  Contra  Tiberius  praecipuos  ad  scelera  in- 
crepans,  ailmonuit  C.  Cestiuni  patrem  dicere  senatui  qiiae 
sibi  scripsisset;  suscepilque  Cestius  accusalioneni.  Quod 
niaxime  exitiabile  tulere  illa  tempora,  cum  primores  senatus 
5  infiinas  ctiani  delaliones  exercerent,  alii  propalam,  niulti  per 
occiillum;  netiue  discerneres  alienos  a  coniunctis,  amicos  ab 
ignotis,  quid  repcns  aut  vetustate  obscurum:  perinde  in  foro, 
in  convivio,  quaqua  de  re  locuti  incusabantur,  ul  quis  prae- 
venire    et   reum    destinare    properat,    pars  ad  subsidium  sui, 

lOplures  infecti  quasi  valitudine  et  coniactu.  Sed  Minucius  et 
Servaeus  damnati  indicibus  accessere.  Tractique  sunt  in  ca- 
sum eundem  lulius  Africanus  e  Santonis,  Gallica  civitate, 
Seius  Quadratus :  originem  non  repperi.  Neque  sum  ignarus 
a  plerisque  scriptoribus  omissa  niultorum  pericula  et  poenas, 

15  dum  copia  fatiscunt  aut  quae  ipsis  nimia  et  maesta  lueranl 
ne  pari  taedio  lecturos  adlicerent  verentur.  Nobis  pleraque 
digna  cognitu  obvenere,   quamquam  ab  aliis  incelebrata. 

Nam    ea    tempestate   (jua   Seiani    aniicitiam    ceteri    falso  j 
exucrant,  ausus  est  eijues  Homanus,  M.  Terentius,  ob  id  reus, 

20amplecti.  ad  bunc  modum  apud  senatum  ordiendo.  Forlu- 
nae  quidem  meae  fortasse  minus  expediat  adgnoscere  cri- 
men quam  abnuere.  Sed  utcumque  casura  res  est,  fatebor 
et  fuisse  me  Seiano  amicum,  et  ut  essem  expetisse,  et  post- 
quam  adeptus   eram   laetatum.     Videram  collegam   patris  re- 

25gendis  praetoriis  coborlibus,  mox  urbis  et  mililiae  munia 
simul  obeuntem.  Illius  propinqui  et  adlines  bonoribus  auge- 
bantur;  ul  quisque  Seiano  intimus,  ita  ad  Caesaris  aniicitiam 

2.  C.  Cestiuni  )iaticm.  S.  zu  III.  36.  13.  Sf(iuc  u.  s.  ^v.  Zu  dieser 
7.  repens  sieht  bei  Tae.  ötter  in  Bemerkuuf;  und  der  Form  ihrer  An- 
der Bedeuluuf?  'neu',  'friseh'.  Xl.  knüpfuii;;  \eranlassen  ihn  die  \Vorle 
24.  X\ .  6S.  H.  1.23  1\.25.  Die  (nijinfin  non  itpjieii,  da  es  auHal- 
Worle  in  furo  —  loculi  sind  drei  len  kann  dass  er  das  Schieksal  so 
Glieder,  indem  i)ei  den  beiden  er-  obscurer  Personen  berichtet, 
steil  bloss  loculi  eruänzl  und  da-  IG.  Subi.t  pleraque  u.  s.  w.  'Uns 
durch,  dass  ilie  Sache  nicht  er-  hat  sicli  sehi-  \  ieles'  (/n  III.  1)  'als 
wähnl.  Jede  bezeichnet  ;  im  dritten  der  Kenntnissnahnie  würdi;;  };e- 
durch  die  Nichlerwähnunn  des  Orts  zeif,^t',  wir  haben  fiefundeii,  erkannt 
mit  diesem  dasselbe  ^'cschichl  und  dass  es  von  dieser  Beschaircnlieit 
also  hii'i"  die  beiden   ei'slen  (Jlicder  \*ar. 

und     alle     sonslij^en     Möf;liclikeitcn  8.    24.    rolhiinnt  palris.    S.  zu  IN'. 

zusammenselasst  werden.  1.    Die  Geschälte  der  Stadt  > ersah 

11.  indicibus  accessere.   S.  zu  \  .  8.  er    bloss    l'aclisch.     indem  Tiberius 

12.  Die  Santo  n  er  wohnten  im  ihn    über  .Mies    zu   Halbe    zofj   und 
Norden  der  (Jaronne  am   .Meei".  .MIe  sich  an  ihn  wandten,    S.  IV.  40. 
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valicliis;  contra  qiiibus  infensus  esset,  metu  ac  sordibus  con- 
llictabantiir.  Nee  (jiiemquam  exemplo  adsumo:  cunctos  qiii 
novissimi  consilii  expertes  fiiimus,  meo  uniiis  discriinine  dc- 
fendani.  Non  enim  Seianum  Vulsiniensem,  set  Claudiae  et 
Iiiliae  domus  partem,  (jiias  adfinitate  occupaverat,  tuum,  Cae- 5 
sar,  generum,  tili  consiilalus  sociura,  tua  officia  in  re  pu- 
blica capessentem  colebamus.  Non  est  nostrum  aestimare 
quem  supra  ceteros  et  quibus  de  causis  extollas.  Tibi  sum- 
nium  rerum  iudicium  di  dedere:  nobis  obsequii  gloria  re- 
licta  est.  Spectamus  porro  quae  coram  babentur,  cui  ex  te  lo 
opes  bonores,  quis  plurima  iuvandi  nocendive  potentia ;  quae 
Seiano  fuisse  nemo  negaverit.  Abditos  principis  sensus,  et 
si  quid  occullius  parat,  exquirere  inlicitum,  anceps:  nee  ideo 
adsequare.  Ne,  patres  conscripli,  ultimum  Seiani  diem,  sed 
sedecim  annos  cogitaveritis.  Etiam  Satrium  atque  Pompo-  15 
nium  venerabamur;  libertis  quoque  ac  ianitoribus  eins  no- 
tescere  pro  magnifico  accipiebatur.  Quid  ergo?  indistincta 
baec  defensio  et  promisca  dabitur?  Immo  iustis  terminis 
dividatur.  Insidiae  in  rem  pubiicam,  consilia  caedis  adver- 
sum  imperatorem  puniantur:  de  amicitia  et  officis  idemfinis20 
9  et  te,  Caesar,  et  nos  absolverit,  Constantia  orationis,  et 
quia  repertus  erat  qui  efferret  quae  omnes  animo  agitabant, 
60  usque  potuere  ut  accusatores  eins,  addilis  quae  ante  de- 
liquerant.  exilio  aut  niorte  multarenlur. 

Secutae    deliinc    Tiberii    lillerae    in  Sex.  Vistilium  prae- 25 
torium,  quem  Druso  Iratri  percarum  in  coborlem  suam  trans- 
tulerat.      Causa    offensionis    Vistilio    fuit,     seu    composuerat 
quaedam    in    C.  Caesarem   ut   impudicum ,    sive    ficlo    babita 
fides.     Atque  ob  id  convictu  principis   probibitus    cum  senili 

3.  novissimi  cunsilii .  den  Kaiser  erwalinle  '  Pinarius  Nalla  ist  ^iel- 
zü  slürzeii  und  iliii  und  die  noch  leicht  früher  gestorben.  Eine  ähn- 
übrigen niänrilielien  Glieder  seines  liehe  Person  niuss  Pomponius  ge- 
Hauses zu  tödten,  was  Sejan,  nach-  wesen  sein,  nicht  zu  verwechseln 
dem  er  31  n.  i'Ji.  nach  Rom  zu-  mit  den  hochgestellten  Männern, 
rückgekehrl,  auszuführen  vorhatte.  von  denen  zu  II.  32.   IV.  47.  V.  8. 

4.  Claudiae  —  capcssenlcm.  S.  zu  20.  ofßcis  füi-  ofßciis.  Mein  ßnis, 
IV.  7  u.   V.  6.  nänil.   atniciliae  el    ofßciorum:   wenn 

lt.    quis  Nominativ,    plurima  —  wir  ^u  derselben  Zeit    wie  du  mit 

poteuiia  Ablativ.  Sejan  gebrochen  haben. 

13.  ideo,-  näml.   si  exfjuiras.  9.    25.   Sex.   Vistilium  praetorium. 

15.  sedecim  annos,  von  des  Tibe-  Wahrscheinlich    der  Vater   der  II. 

rius  Regierungsantritt  im  J.  14  bis  85  erwähnten  Vislilia.    lieber  cohors 

zu  Sejans  Sturz    im    J.   31    n.   Cb.  zu  I.   29. 

Satrium.    S.  zu  IV.  34.    Der  dort  29.  convictu  pr.  pruk.    S.  VI.  29. 


I 


p.  Ch.  32)  AB  EXCESSU  DIVI  Al'GUSTI  VI.  9.   10.  267 

manu   ferrum   templavisset,    obligat   venas;    precatusque  per 
codicillos,  imiiiiti  rescripto,  venas  resolvit. 

Acervatim  ex  eo  Anniiis  Pollio,  Appius  Silanus  Scauio 
Mainerco  siniul  ac  Sabino  Calvisio  niaiestalis  postiilantur,  et 
5Vinicianiis  Pollioni  patri  adiciebatur,  clari  genus  et  quidam 
suramis  honoribus.  Contreniuerantque  patres  (nam  qiiotus 
quisque  adfinitatis  aut  amicitiae  tot  inlustrium  virorum  ex- 
pers  erat?),  ni  Celsus,  urbanae  cohortis  tribunus,  tum  inter 
indices,   Appium   et  Calvisium  discrimini    exeraisset.     Caesar 

luFollionis  ac  Viniciani  Scaurique  causam,  ut  ipse  cum  senatu 
noscei^et,  distulit,  dalis  quibusdam  in  Scaurum  tristibus  notis. 

Ne    Ceminae    quidom  exortes  periculi.     Quia  occupandaelO 
rei  publicae  argui  non   poterant,    ob   lacrimas   incusabantur; 
necataque   est  anus  Vitia,  Fufii  Gemini  mater,  quod  (ilii  ne- 

15  cem  flevisset. 

Haec  aput  senatum.  Nee  secus  aput  principem  Vescu- 
Jarius  Flaccus  ac  lulius  Marinus  at  mortem  aguntur,  e  vetu- 
stissimis  familiaiium ,  Rbodum  secuti  et  aput  Capreas  indi- 
vidui,  Vescularius  insidiarum  in  Libonem  internuntius:  Marino 

20participe  Seianus  Curtium  Atticum  oppresserat.     Quo  laetius 
acceptum  sua  exempla  in  consultores  recidisse. 

Per  ideni  tempus  L.  Piso  pontifex,  rarum  in  tanta  cla- 
ritudine,  falo  ibiid,  nullius  servilis  sententiac  spontc  auctor, 
et  quotiens  neressilas  ingrueret,  sapienter  moderans.    Patrem 

25  ei  censoiium  fuissc  memoravi;  aetas  ad  octogesimum  aunum 

3.    AiiiiiKs    l'ollio    isl   vcrscIiiedcMi  10.    14.    Fufti    Gcmiiü  mata:     S. 

von  (lein  X\ .  5().  71.   XM.   30  er-  zu  V.   2. 

wähnleii ,  wi-lclicr  wiilirsclieiiilich  16.  Haec:  Alles  von  c.  2  an. 
sein  Enkel  isl.  Sein  .\do|>li\solin  17.  al  für  ad. 
M.  Anuius  Viiiicianiia  wav  Arvale  19.  insidiariDii  in  Lihonem.  S.  II. 
unler  Calipula  (Marini  lax.  \  III.  28.  Den  l.'nlerfjanf,^  des  Ü/iV/uä  ;4/«j- 
\vo  er  rälseliiieli  U.  Ennius  Viuicia-  ciis  (s.  l\  .  58)  hat  Tar.  im  ver- 
iiits  heissl),  wurde  naeli  Caiinuias  lornen  Theil  des  5len  üuclis  be- 
Tode   41    n.   (^h.   zum  Kaiser   vor-  riehlet. 

geschla^'en,    eonspirirle    42  ii.   Cli.  22.  ;)OH/(yc.r.  Diese  Würde  |tne|,'lc 

mit  Camillus  Sciiboniunus    (XII.   521  seinem  Namen  zum  l'nterseliied  von 

};esen     (>laudius    und    tödlele    sieh  andern  f^leielinaminen  l'eisonen  bei- 

seibsl.    Dio  LX.  15.     leber  .1/*;</h.s-  f;esetzt  zu  werden,   wie  beim  Au^ur 

Si/a/iH.s' s.  zu  IV.  (>5;  Mameiciis  Scan-  Lenlulus  (111.59).     So  in  einer  Ar- 

rus    zu  1.    13;     Calvisius  Sabinus  zu  \ailafel    aus  dem  J.    14   n.   Ch.   bei 

IV  .    4G.      .Vut"    diese    drei     bezielni  M;iiini    ta\ .    I. 

sich  die  Worte  ijuiiluin  siDtimis  Im-  23.   obiid  für  vbiit.     Leber  modi- 

noribus.    L'eber  sitntil  s.   zu   III.  04.  rnns  zu  .VI.   2. 

8.   Celsus.    S.   VI.    14.    L'eber  in-  25.  memoroft,  in  der  grossen  Lücke 

dtces  zu  V.   8.  nach  V.   5.     Sein    Vater   war    der 
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processit;  decus  triumphale  in  Thraecia  meruerat.  Sed  prae- 
cipua  ex  eo  gloria,  quod  praefectus  urbi  recens  continuain 
potestatem  et  insolentia  parendi  graviorem  mire  tempera- 
ll vit.  Namque  antea  profeclis  domo  regibus  ac  mox  magi- 
stratibus,  ne  urbs  sine  imperio  forel,  in  tempus  deligebaturS 
qui  ins  redderet  ac  subitis  mederetur;  fenintque  ab  Romulo 
Dentrem  Romiilium,  post  ab  Tullo  Hostilio  Numam  Marcium 
et  ab  Tarquinio  Superbo  Spurium  Lucretium  inpositos.  Dein 
consules  raandabant;  duratque  simulacrum,  quotiens  ob  ferias 
Laiinas  praeficitur  qui  consulare  munus  usurpet.  Ceterum  10 
Augustus  bellis  civilibus  Cilnium  Maecenatem,  equestris  ordi- 
nis,  cunctis  apud  Romam  atque  Italiam  praeposuit.  Mox  rc- 
rum  potitus  ob  magnitudinem  populi  ac  tarda  legum  auxilia 
sumpsit  6  consularibus  qui  coerceret  servitia  et  quod  civium 
audacia  lurbidum,  nisi  vim  metuat.  Primusque  Messala  Cor-  15 
vinus  eam  potestatem  et  paucos  inlra  dies  finem  accepit, 
quasi   nescius  exercendi.     Tum   Taurus  Statilius,    quamquam 


Schwiegervater  des  Julius  Cäsar, 
Consul  58  V.  Cli.,  gegen  deu  Ci- 
ceros  Rede  in  Pisonem  gerichtet  ist, 
Censor  50  v.  Ch.  Viso  selbst  war 
(>onsul  15  V.  Gh.;  die  Tliraker  be- 
siegte er  11  V.  Ch.  Dio  LIV.  34. 
Liv.  ep.  138.  Vell.  11.  98:  Icgdius 
Caesaris  Iricnnio  cum  iis  bellavit  gen- 
tesquc  ferocissimus  plurimo  cum  camin 
excidio  nunc  acie,  nunc  cxjntgnatiü- 
nibus  in  prislinum  pacis  redegil  mo- 
dum.  Er  war  ein  starker  Trinker. 
S.  Sen.  ep.  83,    12  u.  zu  c.   11. 

2.  recens  conlinuam,  welche  kurze 
Zeit,  be^or  er  sie  erhielt,  eine 
ständige  geworden  war. 

11.  7.  Numam  Marcium,  den  an- 
geblichen Vater  des  Ancus  Marcius, 
Schwiegersohn  des  Nunia.  Plut. 
Nu'in.  21.  Liv.  I.  20. 

8.  Spuriutn  Lucretium,  kurz  vor 
der  Vertreibung  des  Tarquinius, 
während  dieser  Ardea  belagerte. 
Liv.  1.  59. 

9.  quoliens  —  usurpel.  S.  zu 
IV.  36. 

11.  Cilnium  Maecenatem  —  prae- 
posuit. 36  und  31  v.  Ch.  Dio  XLIX. 
16.  LI.  3.  Appian.  b.  civ.  V.  99. 
112.  Vell.  II.  88.  Dies  war  eine  zeit- 


weilige Stelherlrclung  des  Reichs- 
oberhaupls  während  seiner  Abwe- 
senheit;  und  dieselbe  Stellung  er- 
liiellen  21  v.  Ch.  M.  Agrippa  und 
16  V.  Ch.,  während  er  schon  or- 
dentlicher Sladtpräfect  war,  Taurus 
Statilius.   Dio  LJV.  6.  19.    Borcbesi. 

is.  Messala  Corvinus,  der  berühmte 
Redner.  Hieron.  Chron.  Eus.  Ol. 
188,  4  (25  V.  Ch.):  Messala  Corvi- 
nus primus  praefectus  urbis  [actus 
sexto  die  magistratu  sc  abdicavit,  in- 
civilem  potestatem  esse  conlestans. 

17.  Tum  Taurus  Statilius,  unmit- 
telbar nach  Messala  Corvinus,  25 
V.  Ch.,  "nachdem  er  das  Jahr  vor- 
her sein  zweites  Consulat  bekleidet 
hatte.  BouGiiEsi.  Vell.  II.  127:  Haro 
eminentes  viri  non  magnis  adiutoribus 
ad  gubcrnandam  fortunam  suam  usi 
sunt,  ul  divus  Augustus  M.  Agrippa  el 
proxime  ab  eo  Statilio  Tauro ;  quibus 
novitas  familiae  haut  obstilit  quo  mi- 
nus ad  multiplicis  consulatus  et  com- 
plura  eveherentur  sacerdotia.  Vgl.  III. 
72.  Einer  seiner  Söhne,  gleich  ihm 
T.  Statilius  Taurus,  war  Consul  11 
n.  Ch.;  ein  zweiter  wird  II.  1,  ein 
Enkel  XII.  59  erwähnt,    wo  m.  s. 


p.  Ch.  32) 
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provecta  aetate,  egregie  toleravit.  Dein  Piso  quindecim  per 
aniios  pariler  piobatus,  publico  funere  ex  decrelo  senatus  ce- 
lebratiis  est. 

Relalum  inde  ad  patres  a  Qiiintiliano,  trihuno  plebei,  12 
5  de  libro  Sibiillae,  quem  Caninius  Gallus  quindecimvir  recipi 
inier  ceteros  eiiisdem  valis  et  ea  de  re  senatus  consultum 
postulavcrat.  Quo  per  discessionem  facto  misit  litteras  Cae- 
sar, modice  tribununi  increpans,  ignarum  antiqui  nioris  ob 
iuventain:  Gallo  exprobrabat  quod  scientiae  caerimoniarum- 
10  que  vetus  incerto  auctore,  ante  sententiam  coliegii,  non,  ut 
adsolet,  lecto  per  niagistios  aestinialoque  carmine,  apud  in- 
frequentem  senatum  egissct.  Sinuil  commonefeeit,  quia  multa 
vana  sub  nomine  celebri  vulgabantur,  sanxisse  Augustum, 
quem   intra   dicm   ad   praetorem    urbanum  deferrenlur,   neve 


1.  quimlccim.  Die  Hds.  viqiiili. 
Es  .stellt  aber  fest  dass  Piso  die 
Stadtpräfeetur  erst  vou  Tiberius 
erhielt  durch  Pliii.  hisl.  nat.  XIV. 
22,  145:  credidere  L.  Pisoitem  urbis 
Romae  ctirae  ab  eo  deleclum,  quod 
bidiio  duabnsquc  noclibus  perpotaliu- 
ncm  cunlinunsscl  apud  ipsum  tarn 
l'rivcipem ,  u.  Suet.  Tib.  42:  prin- 
ccps  in  ipsa  publicorum  inonim  cur- 
rectione  cum  l'omjiouiu  llacco  et  L. 
Pisoiic  noctcm  conlinuunKiuc  biduuin 
cputando  p&tanduqun  coiisumpsil ;  quo- 
rum  alteri  Sijriaiii  provinciuiii .  allcii 
pracfccluram  urbts  confeslim  dvlulil. 
(Hier  peht  cnnfcslim  bloss  auf  Piso: 
Poiii|ioniiis  Flaccus  hat.  erst  ',V2  ii.Ch. 
Syrien  erlialtfii.  S.  zu  VI.  27.)  Diese 
Anfi^aben  werden  dadurch  beslätisl 
dass  beim  He^ierurif;santrill  des  Ti- 
herius  Tae.  I.  7  als  die  bei  den 
(Konsuln  \tTeideleii  bloss  die  pruc- 
fecii  praetdiii  und  (tniionnc  nennt, 
zum  Zeichen  dass  die  Stelle  des 
Stadtpräfecten  damals  ^aeanl  war. 
Das  VVahrsehciiiliehsle  ist  XX  in 
XV  zu  ändern,  so  dass  die  Ernen- 
nung Pisos  in  das  J.  17  oder  das 
Ende  des  J.  \{\  n.  Ch.  IVilil  und 
die  correclio  moiuin  pnblicoiuni  bei 
Suelon  sich  auf  das  von  Tac.  II. 
33  Berichtete  bezieht.  Dass  ['om- 
ponius  Flaccux  damals  in  Rom  war 
zeigt  II.  32,    wo  m.   s.     Uohghesi. 


2.    publico    ftiiiprc.     S.   zu  III.   5. 

12.  5.  L.  Caniniiix  Gallus  war 
auch  Ar\ale  und  findet  sich  öfter 
in  Arvaltafeln  dieser  Zeit.  Marini 
tav.  III.  IV.  V.  VI.  Wahrschein- 
lich ist  er  derselbe  mit  dem  Con- 
sul  suffectus  2  v.  (Ih.  Mon.Ancyr. 
III.  30:  L.  Caninio  vi  <J.  Fabricio 
ciiiisulibus.  Die  quindvcimviri  (s.  zu 
III.  (i4)  hatten  von  Allers  her  die 
Sorge  und,  wenn  der  Slaat  es  be- 
fahl, die  Einsicht  der  Sibyllinischen 
Bücher. 

10.  incerto  auctore,  ohne  das  Buch 
von  einem  zuverlässigen  Mann  be- 
kommen zu  haben.  Das  collegium 
ist  das  der  Quindecimvirn.  Jedes 
Priestercollegiuni  ausser  den  ponti- 
ßccs,  denen  wie  den  gesammten  Cä- 
rimonieu  der  pontifcx  viaximus  vor- 
stand, hatten  einen  jährlich  wech- 
selnden \  orstand,  der  magi^U-r  hiess. 
Die  mayisln  säiniutliciier  (Kollegien 
(worunter  hier  der  pont.  )nax.  auch 
begrilfen  ist)  sollten  also  das  Buch  le- 
sen, che  die  Quindecinn .  entschieden. 

14.  ncvf.  Die  Hds.  nequr ,  was 
\'»v  neve  nur  wenn  ul  oder  ne  vor- 
hergegangen ist  stehn  kann  :  in  seiner 
gewöhnlichen  Bedeutung  aber  passte 
dazu  nicht  das  vorhergehende  quem 
intra  dicm.  sondern  quem  ultra  diem. 
Zur  Sache  Suel.  Aug.  31  :  Postquam 
ponlificaiuni  maximum  suscrpit,  quid- 
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habere  privatim  liceret.  Qiiod  a  maioribus  qiioque  decretum 
erat  post  exiistum  [sociali  hello]  Capitolium,  quaesitis  Samo 
Ilio  Erythris,  per  Africam  etiam  ac  Siciliam  et  Italicas  colo- 
nias,  carminihus  Sihullae,  una  seu  pliires  fiiere,  datoque  sa- 
cerdotibus  negotio,  quantum  humana  ope  potuissent,  vera  5 
discernere.  Igitur  tunc  quoque  notioni  quindecimviriim  is 
über  subicitur. 
13  Isdem    consulibus    gravitate    annonae    iuxta    seditionem 

ventum,    miiltaqiie,    et  phires   per  dies,   in  theatro  licentius 
efflagitata  quam  solitum  adversum   imperalorem.     Quis  com-  lo 
motus  incusavit  magistratus  patresque  qiiod  non  publica  auc- 


quid  faiidicorum  librorum  Graeci  La- 
linique  gencris  niillis  vel  purum  ido- 
neis  aucloribus  vulgo  ferebatur,  supra 
duo  milia  conlracla  undiqne  concre- 
mavil  ac  solos  relinuit  SibyUinos,  hos 
qtioque  delcdu  habilo ,  condiditque 
duobus  forulis  auratis  sub  Palalini 
Apollinis  basi. 

2.  sociali  hello  ist  eine  unricfilige 
Randbemerkung  von  fremder  Hand. 
Das  Capitol  brannte  ab  83  v.  Ch. 
wäiirend  des  Sullanisch  -  Mariani- 
schea  Bürgerkriegs :  der  Bundesge- 
nossenkrieg  war  schon  88  v.  Ch. 
zu  Ende.  Zwar  vermischten  sich 
die  Interessen  der  Bundesgenossen 
(welche  aber  83  v.  Ch.  sämmllich 
Bürger  waren)  mit  denen  der  Ma- 
rianer. Indess  konnte  das  nicht 
Aeranlassen  bei  einer  ganz  ein- 
fachen Zeitangabe  von  der  allge- 
mein gebi'äuclilichen  Bezeichnung 
abzugehn.  Da  das  Capitol  vor  32 
n.  Ch.  nur  das  eine  Mal  abgebrannt 
wai',  so  bedurfte  es  keiner  Zeitan- 
gabe. H.  in.  72:  Arserat  cl  ante 
Capilolium  civili  bello ,  hat  dieselbe 
einen  besondern  Grund. 

Samo  Ilio  Ert/tlnis.  Die  Ablati\e 
bezeichnen  die  Bewegung  vom  Orte, 
nicht  die  Ruhe.  Im  Folgenden  ist 
absichtlich  gewechselt.  An  allen 
den  hier  genannten  Orten  mit  Aus- 
nahme Siciliens  sollten  Sibyllen  ge- 
wesen sein,  deren  Varro  in  den 
Antiquilales  rerum  divinarum  bei  Lac- 
lant.   I.  6    im  Ganzen    10  aufzähll. 


Aus  derselben  Quelle  Dien.  Hai. 
Ant.  IV.  62:  'EjunQtjad-iyTos  rov 
paov  [tov  KcmiTCüXifov  Jio^^  eii 
is  tnißov}.^s ,  Wi"  oXouTdi  Tiyis, 
iir  (tno  TiciTOfittTov ,  ahu  toi; 
akXois^  (tya&tjitaai  rov  &tov  y.cd 
oiToi  (die  allen  angeblich  von  Tar- 
quinius  Priscus  gekauften  Sprüche) 
ö'ie^r^ccQtjaccy  vno  zov  nvQog.  Ol 
de  yvy  oi'Tt;  tx  nok'Awy  tioi  avfx- 
(poQtjtot  T(Sy  TOTKoy ,  ot  fxiy  ix 
riöy  iy  'ijcdirf  nökivjy  xo/uiad-iy- 
Tt;,  Ol  d'  f|  'EQv9^Q(Sy  roJv  iy 
'Aaicc ,  xara  döyfia  ßovXtjs  uno- 
azctkiyrwy  nQtaßiVTtäy  inl  rtjy 
{cyriyQfcwtjy ,  ot  d'  f|  cdhoy  no- 
kiioy  XKi  nciQ  ((ydQviy  t&cwrwy 
IxtTCiyQuffiyTiS.  'Ey  ols  ivqiaxoy- 
rai  Tiyfs  iunenottifjiyoi  Tolg  ^i- 
ßvXktioii  ■  (Xiy/oyTf<i  öi  rtti!;  xu- 
kovfiiyui;  axQoari^iat.  Aiyto  de 
«  TtQtvTios  OvrcQQüjy  laroQtjxfy 
iy  rfi  d^fokoyixfi  nqayfAcat'tcc. 

6.  notioni.     S.   zu  III.   59. 

13.  9.  cl  plures  per  dies.  Die 
vollständige  Form  wäre,  wenn  diese 
Worte  am  Ende  des  Satzes  stän- 
den mit  Wiederholung  des  Ver- 
bunis.  Auch  wir  sagen  ebenso  'und' 
und  'und  das'.  Cic.  p.  Rose.  Am. 
28,  78  Veniam,  neque  ita  mullo  post, 
ad*hunc  locum ;  p.  Cluent.  5,  12 
primo ,  neque  id  ipsum  diu ,  in  illa 
cupidilate  covlinebatur.  Corn.  N.  Pel. 
2,  4  quorum  imperii  maiestas,  neque 
ita  mullo  post,  Lcuctrica  pugna  ab 
hoc  inilio  perculsa  concidit. 
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toritate  populiim  coercuissent;  addiditque  qiiibus  ex  provin- 
ciis  et  quaiilo  maioreni  quam  Aiigustiis  rei  frumenlariae  co- 
piam  advectaret.  IIa  castigandae  plebi  compositum  senatus 
consultum  prisca  severitate,  neque  segnius  consules  edixere. 
5  Silentium  ipsius  non  civile,  ut  credideiat,  sed  in  superbiam 
accipiebatur. 

Fine  anni  Geminius,  Celsus,  Pompeius,  equites  Romani,  14 
cecidere  coniurationis  crimine;  ex  quis  Geminius  prodigenlia 
opum  ac  moUitia  vitae  amicus  Seiano,   nihil  ad  serium.     Et 

lOlulius  Celsus  tribunus  in  vinclis  laxatam  calenam  et  circum- 
datam  in  diversum  tendens  suam  ipse  cervicem  perfregit. 
At  Rubrio  Fabato,  tamquam  desperatis  rebus  Romanis  Par- 
thorum  ad  misericordiam  fugeret ,  custodes  additi.  Sane 
is   repertus   aput   fretum   Siciliae  retractusque   per   centurio- 

15  nem  nullas  probabiles  causas  longinquae  peregrinationis  ad- 
l'erebat.  Mansit  tamen  incolumis,  oblivione  magis  quam  de- 
mentia. 

Ser.  Galba  L.  Sulla  consulibus  diu  quaesilo  quos  neptibus  15 
suis   maritos   destinaret  Caesar,    postcjuam   instabat  virginum 

20aetas,    L.  Cassium,    M.  Vinicium   legit.     Vinicio    oppidanum 


14.  8.  coniurationis,  des  Scjan. 
S.  zu  VI.  8;  V.  8.  VI.  47. 

9.  nihil  ad  serium  'Nichts  zum 
Ernst'.  Zum  Ernst  war  er  nicht  zu 
gebrauchen,  und  also  auch  nicht  zur 
Verschwörung  mit  herangezogen. 

10.  Julius  Celsus  tribunus.  Durch 
das  erste  und  letzte  Wort  wird 
dieser  Celsus  von  dem  vorher  ge- 
nannten römischen  Ritter  Celsus  un- 
terschieden. Er  ist  schon  oben  c. 
9  erwähnt. 

laxatam.  Er  hatte  um  jeden  Hand- 
knöchel einen  Ring,  welche  Ringe 
durch  eine  Kette  verbunden  wa- 
i'en.  Wenn  er  allein  war,  waren 
die  Ringe,  damit  er  sich  keinen 
Schaden  thun  konnte ,  an  einander 
geschlossen.  Dies  Schloss  sprengte 
er,  und  konnte  so  die  Liinge  der 
Kette  zum  Erdrosseln  benutzen. 

12.  Rubrio  Fabato,  wahrscheinlich 
verschieden  von  dem  I.  7:H  erwähn- 
ten Ritler.  Die  Senatoren  durften 
ohne  Erlaubniss  des  Kaisers  keine 
Provinz    ausser    Sicilien    und    dem 


Narbonensischen  Gallien  betreten. 
Die  LH.  42. 

15.  longinqtiaepercgrinalionis.  Hier- 
mit wird  nicht  etwa  seine  Reise 
zur  Sicilischen  Meerenge  bezeich- 
net, sondern  die  welche  er  von  da 
aus  vor  hatte.  Dass  er  aber  eine 
weite  Reise  beabsichtigte,  wusste 
man  aus  sichern  Indicien  oder  Be- 
weisen. 

15.  18.  Scr.  Galba,  der  spätere 
Kaiser,  führte  damals  den  Vorna- 
men Lucius.  Suet.  Galb.  4:  Adop- 
tatus  a  noverca  sua  Livia  Domen  et 
Ocellae  coqnomen  assumpsit,  mulato 
praenomine.  Nam  Lucium  mox  pro 
Servio  usque  ad  tcinpus  imperii  nsur- 
pavit.  Und  so  heisst  er  auf  einer 
Gladiatorentessera  b.  i\Jur.  303,  1  : 
L.  Süll.  L.  Sulp.  Tac.  hat  den  spä- 
ter gebräuchlichen  Namen  gesetzt, 
wie  die  Inschr.  b.  Or.  4033 :  Scr. 
Sulpitius  Galba  L.  Sulla  Felix  cos. 
Sulla  ist  der  III.   31  erwähnte. 

20.  oppidanum  'aus  einer  Land- 
stadt",   im  Gegensalz  zu  Rom.    (;ic. 
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genus:    Calibus  ortus,    patre  atque  avo  consularibus,    cetera 
equestri   familia   erat,    mitis   ingenio   et    comptae   facundiae. 
Cassius,    plebeii  Romae  generis,    verum  antiqui  honoralique, 
et  severa  patris   disciplina   eductus,    facilitate   saepius    quam 
induslria    commendabatur.     Huic   Drusillam,   Vinicio    luliam  5 
Germanico    genitas    coniungit  superque  ea  re  senatui  scribit, 
levi    cum   honore   iuvenum.      Dein   reddilis    absenliae    causis 
admodum  vagis  llexit  ad  graviora  et  ofTensiones  ob  rem  pu- 
blicarn    coeptas,    utque   Macro    praefectus    tribunorumque    et 
centurionum  pauci  secum  introirent,    quotiens  curiani  ingre- 10 
deretur,  petivit.     Factoque  large  et  sine  praecriptione  gene- 
ris aut  numeri  senatus  consulto  ne  tecta  quidem  urbis,  adeo 
publicum  consilium  numquam  adiit,  deviis  plcrumque  itineri- 
bus  ambiens  patriam  et  declinans. 
16  Interea  magna  vis  accusatorum  in  eos   inrupit,    qui  pe- 15 

cunias  faenore  auctitabant  adversum  legem  dictatoris  Caesa- 
ris,  qua  de  modo  credendi  possidendique  intra  Italiam  cavetur, 
omissam  olim,  quia  privato  usui  bonum  publicum  postponi- 
lur.  Sane  vetus  urbi  faenebre  malum  et  seditionum  discor- 
diarumque  creberrima  causa ;  eoque  cobibebatur  antiquis  20 
quoque  et  minus  corruptis  moribus.  Nam  primo  duodecim 
tabulis    sanctum    ne   quis  unciario  faenore  amplius  exerceret, 


Brut.  69 ,  242  oppidano  quodam  et 
incondilo  gencre  dicendt.  p.  Plane. 
12,  30  Quod  dicilur  Atinac  factum 
a  invenlutc ,  velere  quodam  in  sceni- 
cos  iure  maximei[ue  oppidano. 

1.  palre  atquc  uvo  cunsularibus. 
Sein  Vater  R  Vinicins  (Vell.  II. 
103,  ll  war  Consul  2  n.  Cli.,  sein 
Grossvater  M.  Vinicius  (Vell.  II.  96, 
2.  104,  2)  suffectus  in  einem  un- 
bekannten J.  Er  selbst  war  Con- 
sul 30  n.  eil.  An  ihn  hat  Veliejus 
seine  Geschichte  gerichtet.  Er  wurde 
46  n.  Ch.  von  der  Messaiina  ver- 
giftet.    Dio  LX.  27.    Vgl.   VI.   45. 

3.  Cassius  und  sein  Bruder  C. 
Cassius  (s.  zu  XII.  11)  waren  eben- 
falls 30  n.  Ch.  Consuln.  Inschr. 
b.  Or.  4033 :  L.  Cassius  Longinus 
M.  Vinicius  COS.  Suf.  C.  Cassius  Lon- 
ginus L.  Piamnus  Surdinus.  Er  ward 
von  Calipila  41  n.  Ch.  getödlet. 
Suet.  Cal.  24.  57.  Dio  LIX.  29. 
Vgl.    unten  c.   45. 


5.  Drusillam.  S.  zu  II.  41.  Ueber 
lulia  II.  54. 

9.  coeplas  hier  fiir^las  gewöhn- 
lichere susceplas. 

Macro  pracft-clus  praelorii,  Nach- 
folger des  Sejan.  Dio  LVIII.  9.' 
Vgl.   c.   23.  29.   38.  45.  48.   50. 

11.  generis:  ob  Tribunen,  Cen- 
lurionen  oder  Gemeine. 

16,  \(\.  •legem  dictiiloris  Caesaris. 
Dieses  Gesetz  ist  nicht  nälier  be- 
kannt. Es  ist  nicht  zu  verwechseln 
mit  den  zcilweiligcii  Verfügungen, 
welche  CuNur  48  v.  Ch.,  um  der 
augenblicklichen  Schuldenlast  und 
dem  Geldmangel  abznhelfen ,  traf, 
worüber  er  selbst  b.  civ.  III.  1. 
Suet.  i^aes.  42.  Dio  XLl.  38  u.  A. 

22.  unciario  faenore.  Die  Römer 
berechneten  die  Zinsen  monatlich 
Unciarium  faenus  ist  y\  und  semun- 
ciae  -V  für  das  Hundert  monatlich, 
also  1  und  \  p.  C.  jährlich.  Es 
kann  dieser  Ausdruck  nicht  anders 


p.  eil.  33) 
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cum  antea  ex  libidine  locupletium  agitaretur,  dein  rogatione 
tribnnicia  ad  seniuncias  redacUim;  postremo  vetila  versura. 
Multisque  plebis  scitis  obviam  itiim  fraudibus,  quae  totiens 
repressae  niiras  per  arles  riirsum  oriebantur.  Sed  tum  Grac- 
5  cbus  praetor,  cui  ea  quaeslio  evenerat,  mullitudine  pericli- 
tanüiim  subactus  rettulit  ad  senatum ;  trepidique  patres  (ne- 
que  enini  quisquam  tali  culpa  vacuus)  veniam  a  principe  pe- 
tivere,  et  concedente  annus  in  posterum  sexque  menses  dali, 
quis   secundum   iussa   legis  rationes  familiäres  quisque  com- 

lOponerent.     Hinc  inopia  rei  nummariae,    commoto  simul  oni- 17 
nium   aerc  alieno,    et  quia  tot  damnalis  bonisque  eorum  di- 
vendilis  signatum  argenlum  fisco  vel  aerario  aüinebatur.    Ad 
lioc   senatus    praescripserat,    duas  quisque  faenoris  partes  in 
agris  i)er  Italiani  conlocarct.     Sed  creditores  in  solidum  a|)- 

15pellabant,  nee  decorum  appellatis  minuere  lideni.     Ita  prii.'io 


erklärt  werden ,  wie  alle  übrigen 
wo  die  Zinsen  mit  BrnchlheiJen  der 
Einheit  (des  as)  angregeben  werden, 
von  welchen  es  feststeht  dass  sie 
das  monatliche  Zinsqnantum  vom 
Hundert  bezeichnen,  wie  b.  Cic. 
ad.  Att.  l\.  15  Fenus  ex  Iricnle 
idib.  Quinl.  factum  erat  bessibus  {\  und 
-^  p.  C.  monatlich  =  1  und  8  p.  C. 
jährlich.  Mehr  Beispiele  bei  For- 
celli ni  unter  usiirac).  Audi  ist  die 
ausserordentliche  Medriffkeit  de* 
festgesetzten  Zinsfusses  {^anz  na- 
türlich ,  da  die  Gesetzjjebung-  von 
da  zum  \  erbieten  jedes  Leihens  auf 
Zinsen  (versura)  forlschritl.  ^^'elln 
Liv.  VII.  16  im  J.  357  v.  Ch.  be- 
richtet C.  Marcio  Cn.  Manlio  consu- 
Hbus  de  unciario  fenore  a  M.  Duilio, 
L.  Maenio  tribunis  plebis  ro(jatio  est 
perlala,  so  hat  man  sich  das  so  zu 
erklären  dass  dieses  Gesetz  die  in 
Vergessenheit  gerathene  Bestim- 
mung der  12  Tafeln  erneuerte. 
Ders.  c.  27  347  v.  Ch.:  T.  Maulio 
Torquato  C  I'lautio  consulibus  sc- 
munciarium  ex  unciario  fenus  factum. 
Endlich  c.  42  342  v.  Ch.:  invenio 
apud  quosdam  L.  Genucium,  Iribunum 
^plebis,  tulisse  ad  jwpulum  ne  fenerare 
liceret.  Appian  b.  civ.  I.  54  vöfjov 
TivaC  TiccXniov  ifucyoQiiOfTOS  f^'i 
mijtiCtiv  inl  röxots  t}  i^r^^iav  rbv 
Cornelius  Tacilus  I. 


ovrw  SctvHdavTtt  TTQOffofpktiy.  Spä- 
ter waren  die  Zinsen  wieder  er- 
laubt, so  dass  12  p.  C.  jährlich 
{cenlesimae)  der  höchste  Zinsfuss 
war.  Aber  dies  setzt  Tac.  als  be- 
kannt \oraus:  er  hat  bloss  die  Ab- 
sicht die  Strenge  der  alten  Gesetz- 
gebung hersorzuheben. 

4.   Gracchus.     S.  zu  IV.   13. 

17.  10.  commoto  — '  aere  alieno, 
weil  die  Capitalisten  (faeneralores) 
sämmtliche  Ausstände,  in  Betreff 
deren  sie  gegen  das  Gesetz  ver- 
stiessen,  kündigten. 

12.  Ad  hoc:  'hierfür',  um  zu 
\ei'liindei'n  dass  das  baai'e  Geld 
\erscli\\ände.  Durch  den  Sciiats- 
beschluss  sollten  die  (!ai»ilalislen 
\eranlasst  werden  einen  Theil  des- 
sen,  was  sie  auf  Gi'undslücke  ge- 
lielin.  darauf  slehn  zu  lassen.  Üuas 
partes  sind  zwei  Dritlheile ;  f>ienus 
Capital.  Suetnn  Tib.  48  fügt  noch 
eine  die  Schuldner  betreffende  Be- 
stimmung hinzu  :  ul  feneratores  duas 
patrimouii  partes  in  solo  collucarent, 
debitores  totidem  aeris  alieni  statim 
solvereut.  \  ielleicht  war  Letzteres 
bloss  beabsiclitigt,  indem  man  meinte 
die  Capitalisten  würden  für  2  Drit- 
lheile ihres  (Kapitals  Grundstücke 
ihrer  Schuldner  nehmen. 

15.  nee  dccoriun  —  ßdem.  Sie  mus.s- 
18 
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concursatio  et  preces;  dein  slrepere  praetoris  tribunal;  eaque 
quae  remedio   quaesita,    venditio   et  emplio,    in   contrarium 
mulari,   quia    faeneratores   omneni  pecuniam  mercandis  agris 
condiderant.     Copiam    vendendi   secuta  vilitate,    quanto  quis 
obaeratior,    aegrius   distrahebant;    mullique   fortunis   provol- 5 
vebantiir,    eversio   rei   familiaris   dignitatem   ac  famam  prae- 
ceps   dabat,    donec   tuiit  opem  Caesar   disposito  per  mensas 
milies    sestertio    factaqiie    inutuandi    copia    sine    usuris    per 
triennium,    si    debitor  populo   in   diiplum   praediis   cavisset. 
Sic   refecta   fides,    et   paulatim  privati  quoque  creditores  re- 10 
perti.     Neque   emptio   agrorum    exercita   ad   formam   senatus 
consulti,  acribus,  ut  ferme  talia,  iniliis,  incurioso  fine. 
18  Dein   redeunt   priores  metus  postulato  maiestatis  Consi- 

dio  Proculo;  qui  nullo  pavore  dieni  natalem  celebrans  rap- 
tus  in  curiani  pariterque  damnatus  interfectnsque,  et  sorori  15 
eius  Sanciae  aqua  atque  igni  interdictum,  accusante  Q.  Pom- 
ponio.  Is  moribus  inquies  haec  et  huiuscemodi  a  se  facti- 
tari  praetendebat,  ut  parta  -  apud  principem  gratia  periculis 
Poniponii  Secundi  fratris  mederetur.  Etiam  in  Pompeiam 
Macrinam  exilium  statuitur,  cuius  maritum  Argolicum,  soce-20 
runi   Laconem,    e   primoribus  Aebaeorum,    Caesar  adflixerat. 


teil  versudien  sich  güLlicli  mit  iliren 
Gläubigern  abzufinden,  damit  diese 
nicht  belvannt  machten  dass  sie  nicht 
baar  zahlen  könnten,  wodurch  ihr 
Credit  verloren  ginjf. 

2.  venditio  cl  emptio  bezeichnet, 
wie  unser  'Verkauf  und  Kauf,  eine 
Sache,  Verkauf  der  Scinildner,  Kauf 
der  Gläubiger ,  so  dass  dadurcii 
Grundstücke  und  Geld,  wenn  auch 
nicht  unter  denselben  Personen,  aus- 
getauscht wurden,  und  letzteres  im 
Umlauf  blieb. 

3.  oinnem  —  condiderant.  Die 
Capitalisleu  liatten  alles  Geld  ein- 
gezogen um  gemäss  dem  Senatsbe- 
schluss  Aecker  zu  kaufen.  Hierzu 
war  ihnen  jedenfalls  auch  die  18mo- 
natliche  Frist  (c.  16)  gegeben.  Diese 
warteten  sie  ab,  weil  die  J^ände- 
reien  beim  Geldmangel  immer  bil- 
liger werden  m'usslen.  Hernach, 
als  die  Sache  in  Vergessenheit  ge- 
rieth,  kauften  sehr  Viele  gar  nicht. 
S.   das  Ende  des  Kapitels. 


4.  quanto  —  distrahebant,  weil  es 
schwer  war  die  Grundstücke  so 
hoch  los  zu  werden  dass  die  Schul- 
den getilgt  werden  konnten. 

6.  difjnilatcm,  weil  der  Senatoren- 
und  Rittersland  vom  Census  abhin- 
gen.    S.  zu  II.  33.     Ueber  praeceps  ' 
zu  IV.  62. 

7.  per  mensas,  in  mehreren  ver- 
schiedenen Comptoirs. 

18.  13..  Considius  Froculus  ist 
nicht  derselbe  mit  dem  V.  8  ge- 
nannten Considius:  denn  in  diesem 
Falle  würde  Q.  Pomponius  nach  rö- 
mischen Begriffen  sehr  gerechtfer- 
tigte Rache  an  ihm  genommen  und 
Tac.  dies  erwähnt  haben. 

16.  accusante.  Er  hatte  beide  Ge- 
scbwister  angeklagt,  wie  das  fol- 
gende */iafc  zeigt.  Ueber  Q,  Pom- 
ponius und  seinen  Bruder  zu  V.  8. 

20.  Argolicus  und  Lnco  sind  Na- 
men (Cognoniina)  der  betreffenden 
Personen.  Denn  der  Völkeriyime 
ist  Arrjivus.  .Jj^ 


p.  eil.  33) 
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Pater  quoque,  inlustris  eques  Romanus,  ac  frater  praetorius, 
cum  damnalio  instaret,  se  ipsi  interfecere.  Datum  erat  cri- 
inini  quod  Theophanen  Mitylenaeum,  patrem  aut  avum  eorum, 
Cn.  Magnus  inter  intimos  habuisset,  quodque  defuncto  Theo- 
5  phani  caelestes  honores  Graeca  adulatio  tribuerat.  Post  19 
quos  Sex.  Marius,  Hispaniarum  ditissimus,  defertur  incestasse 
filiam  et  saxo  Tarpeio  deicitur.  Ac  ne  dubium  haberetur 
magnitudiuem  pecuniae  malo  vertisse,  aurarias  eius,  quam- 
quani  publicarentur,  sibimet  Tiberius  seposuit.     Inritatusque 

10  suppliciis  cunctos  qui  carcere  attinebantur  accusati  societatis 
cum  Seiano  necari  iubet.  lacuit  inmensa  strages,  omnis 
sexüs,  omnis  aetas,  inlustres  ignobiles,  dispersi  aut  aggerati. 
Neque  propinquis  aut  amicis  adsistere  inlacrimare,  ne  visere 
quidem  diutius  dabatur;  sed  circumiecti  custodes  et  in  mae- 

15roreni  cuiusque  intenti  corpora  putrefacta  adsectabantur,  dum 
in  Tiberim   traherentur,   ubi  fluitantia  aut  ripis  adpulsa  non 


1.  inlustris  cq.  Rom.  S.  zu  II.  59. 
Siiet.  Caes.  56:  Augustus  in  epislola 
ad  Pompeittm  Macrum,  cui  ordinan- 
diis  bibliotliecas  dclegaveral.  Dass  er 
der  Solin  des  Thcupitancs  war  zeigt 
da.s  Aller  seiner  Kinder  (der  Bru- 
der der  Pompcia  Macriim  war  15  n. 
Chr.  Prätor.  S.  I.  72)  und  Slrabo 
Xlil  p.  617  C,  wo  zwar  Mt'iQxou 
Jlountjioy  sleiit,  aber  unrichtig,  da 
dieser  Vorname  nicht  in  der  Fa- 
milie des  C'7(-  Ponipvivs  war,  von 
welchem  Tlieojihancs  das  Bürger- 
recht erhielt  (Cic.  p.  Arch.  10,  24 
vostvr  hie  Magnus,  noniic  Theopha- 
nem  Milylenacum ,  scriplorem  verum 
snnrum ,  in  cuniiünc  mililum  civilate 
dunavil?),  und  also  auch  nicht  in 
der  des  Theophancs  sein  konnte : 
\)  avyyQ(((ftvi  OtocpäfttS  Xfd  no- 
'MTiy.os  (it'r,Q  imiiQ^t  y.(d  llo/jnti'uo 
Tif)  Mdyi'O)  x«Tior>;  cpO.os,  fja- 
).iGT(c  du(  Tt;y  f(()tT),y  T(ivTt,v,  X(d 
nclarcs  avyx((r(6()(^u)aty  uvroj  rci^ 
TTQäSii^ ,  ic(f  (öy  xi]i'  rf  Txaiqiöa 
ix6afxt;ai,  ra  /uty  &i'  ixttt'ov,  tu 
tff  dC  iccvTov,  x(d  iavToy  vicaTOJv 
'EXkrjucoy  inKfCifioruTov  ch'iöitSu'. 
Yloy  TS  üniktne  Mc'exQor  llo/nrn-- 
iov,  of  T/Ji"  'Aaicc;  iniTQonov  xax- 

i(JTr,(ji    nOTE    KcclacKQ    6    ^tßKOTÖi  • 


xcd  viu  (etwa  18  n.  Ch.)  tv  rolg 
nQüJTois  t£tT(i^tTcci  Twy  Tißegiov 
qp/Aojr.  Die  Hds.  hat  Z.  3  Tlieo- 
phaacn  Mtl.,  proavum  corum ,  was 
nach  dem  Gesagten  ^on  keiner  der 
genannten  Personen  richtig  ist :  es 
konnte  aber  gar  kein  einzelnes 
Wort  gesetzt  werden  welches  die 
Verwandschart  zu  allen  drei  Per- 
sonen zugleich  bezeichnete.  Das 
Verderbniss  ist  aus  der  Abbrevia- 
tur von  pulrcm  entstanden.  Der 
Ausdruck  ist  derselbe  XIII.  43  :  nam 
fiiio  cl  nvpli  pars  concedebalur ,  exi- 
mebanlurque  eiiam  qiiae  Ivstamvnto  7/ia- 
Iris  aut  aviae  acceperanl. 

19.  6.  Sex.  Marius.  Vgl.  IV.  36. 
Dio  LVIIK  22  'O  Mcigiog-,  6  Hi^zo^ 
Ixtlros,  0  cfD.og^  avTov  (des  Tibe- 
rius), Ttjf  &iyC(TiQ(C  ixTTQtTTij  OVOCtV 

vntxnifAxpus  not,  'ivu  fAtj  o  Tißi- 
QtOs  ((VTt,y  ata^i'ioj ,  aiTiay  re 
iaviv  Ms  avi'iöy  ol  X(d  (fia  tovto 
xcci  avyuTTüjXtTO. 

9.  Inrilalus  suppliciis,  wie  ein 
Raublhier  ^^as  Blut  gekostet  hat. 

11.  lacuil,  auf  di-n  Gemonien  (zu 
III.  15).  Leber  den  carcvr  zu  IV. 
29.  Omnis  sexus  ist  Nominativ.  S. 
zu  IV.  62. 
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cremare   quisquam,   non   contingere.     Interciderat   sortis  Iiu- 
manae  commercium  vi  metus;  quantumque  saevitia  gliscerel, 
miseratio  arcebatur. 
20  Sub  idem  tempus  C.  Caesar,  discedenti  Capreas  avo  co- 

mes,  Claudiam,  M.  Silani  filiam,  coniugio  accepit,  immanem  5 
animum  subdola  modestia  tegens,  non  damnalione  matris, 
non  exitio  fratrum  rupta  voce;  qualem  diem  Tiberiiis  induis- 
set,  pari  babitii,  band  multum  distantibus  verbis.  Unde  mox 
sciUim  Passieni  oratoris  dictum  percrebruit,  neqne  meliorem 
umquam  servum  neque  deteriorem  dominum  luisse.  lO 

Non  omiserim  praesagium  Tiberii  de  Servio  Galba  tum 
consule  ;  quem  accitum  et  diversis  sermonibus  pertemptatum 
postremo  Graecis  verbis  in  hanc  sententiam  adlocutus  est: 
Et  tu,  Galba,  quandoque  deguslabis  imperium,  seram  ac  bre- 


1.  sortis  humanac  cummcrcium,  der 
Verkehr  den  das  nienscliliche  Loos, 
der  Umstand  dass  alle  Menschen 
auf  gleiche  AVeise  den  Wechsel- 
fällen des  Geschicks  unterworfen 
sind,  unter  den  Menschen  hervor- 
ruft. Wir  'die  Theilnahnie  am 
menschlichen  Geschick'. 

2.  (jiiscercl.  Hierin  lie^l  ein  Com- 
paraliv.  Ucber  den  Positiv  und  das 
ausgelassene  tantum  im  andern  Gliede 
zu  I.  68. 

20.  5.  Claudiam.  Sie  hiess  mit 
vollem  Namen  hmia  Claudia  oder 
Claudilla.  Suel.  Cal.  12.  V«!.  un- 
ten c.  45.  Leber  ihren  Vater  zu 
II.   59. 

7.  exitio.  Die  FIds.  exilio.  Der 
eine  Bruder,  Nero,  war  im  Exil 
gestorben ;  abei-  der  andere  war 
nie  exilirl,  sondern  sass  damals  im 
Palatiuni  gefangen.  S.  zu  V.  5. 
Vf.  2^}.  Tac.  nnifassl  hier  bei  der 
Schilderung  des  Benehmens  Caligu- 
las  auch  die  spätere  Zeil. 

ijualcm  diem  steht  für  'wcilche 
Stimmung  an  einem  Tage'  Ebenso 
sagen  wir  ^on  .It-mandem  dass  er 
seinen  guten  oder  bösen  Tag  hat. 
Wie  nun  die  Mcla|ihi'r  \()m  Anle- 
gen eines  Kleides  liir  Annahme  einer 
Stimmung  gewölmlieh  ist,  so  ist 
dieselbe  hiei'  auf  deii  Tag,    der  in 


derselben   Bedeutung   steht,    über- 
tragen. 

9.  Passieni  oratoris.  Dies  ist  der 
jüngere,  zuerst  mit  der  Schwester 
des  Cn.  Domiiius ,  von  dem  zu  IV. 
75  (s.  XIII.  19),  dann  unter  Clau- 
dius mit  desselben  Frau  und  Cali- 
gulas  Schwester,  Ayrippina,  verhei- 
rathel  und  unter  demselben  Kaiser 
gestorben.  Quintil.  \l.  1,  50.  Siu!t. 
Wer.  6.  Plin.  h.  nat.  XVI.  44,  242 
Passienus  Crispus,  bis  consul,  oralur, 
Afjrippinai;  mutrimonio  et  Neronc  pri- 
vigno  clarior  postea.  Sen.  Exe.  contr.  ^ 
III  j).  398  Passienus  nosler  cum  coe- 
pil  dicere ,  secundum  principium  sla- 
tim  fuga  fit,  ad  cpiloyum  umncs  re- 
verliinlur.  Media  tantum  quibus  ncccsse 
est  audiunt;\der  jung.  Sen.  Qu.  nat. 
I\'  pr.  6  Crispus  Passienus  quo  eqo 
nihil  cognovi  subtilius  in  omnibus  re- 
bus. Sein  Vater,  öfter  beim  altern 
Seneca  erwähnl,  Contr.  13  p.  182 
Bip.  Passienus  vir  eloqucntissimus  et 
temporis  sui  primus  orator  genannt, 
starb  10  V.  Ch.  nach  Hieron.  Chron. 
Eus.  «I.   192,   3. 

11.   Servio  Galba.     S.  c.    15. 

14.  seram  durch  quandoque;  bre- 
vem durch  de(justabis.  Die  griechi- 
schen Worte  sind  nirgends  genau 
überliefert:  bei  Suel.  Galh.  4,  der 
die     Prophezeiung     fälschlich     dem 
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veii)  potentiam  significans,  scientia  Clialdaeorum  artis,  cuius 
-apiscendae  otium  aput  Rliodum,  magistriim  Thrasiillum  lia- 
biiit,  peritiam  eius  hoc  modo  expertus.  Quotiens  super  tali21 
negotio  consullaret,  edita  domus  parle  ac  liberti  iiniiis  con- 
5  scientia  utebatur.  Is  litterarum  ignarus,  corpore  valido,  per 
avia  ac  derupta  (nara  saxis  domus  iniminet)  praeibat  eum 
cuius  artem  experiri  Tiberius  statuisset,  et  regredienteni,  si 
vanitatis  aut  IVaudum  suspicio  incesserat,  in  subiectum  mare 
praecipitabat,    ne   index   arcani    existeret.     Igitur  Tbrasullus 

loi^^dem  rupibus  inductus  postquani  perconlantem  conimoverat, 
imperium  ipsi  et  iutura  soierter  patefaciens,  interrogatur  an 
suam  quoque  genitalem  horam  comperisset ;  quem  tum  an- 
num,  qualem  diem  babcret.  Ille  positus  siderum  ac  spatia 
dimensus,  baerere  primo,  dein  pavescere,  et  quantum  intro- 

löspiceret,  magis  ac  magis  trepidus  admirationis  et  metus, 
postrenio  excJamat  ambiguum  sibi  ac  prope  ultimum  discri- 
men  inslare.  Tum  complexus  eum  Tiberius  pracscium  peri- 
culorimi  et  incolumeni  fore  gratatur;  quaeque  dixerat,  oracli 
vici  accipiens,  inter  intimos  amicorum  tenet.    Sed  mihi  haec22 

20 ac  talia  audienti  in  incerto  iudicium  est,  fatone  res  morla- 
lium  et  necessitate  immutabili  an  forte  volvantur.  Quippe 
sapientissimos  veterum,  quique  sectam  eorum  aemulantur, 
diverses  reperias,  ac  multis  insilam  opinionem  non  initia 
nostri,  non  fmem,  non  denique  liomines  dis  curae;  ideo  cre- 

2.5borrime  Iristia  in  bonos,  laeta  apud  dcteriores  esse.  Contra 
alii   latum  quidem  congruere  lebus  putant,    sed  non  e  vagis 

Aii|;uslus  zuschreibt.    x«t   av    rij^,  Imii    .sliinmc    mit    den    Ereifvnissen 

f<QX>i^  tlf^füv  7i(CQC(TQCü^ii ;  bei  Dio  übei-eiii'  lieissl:    es  {;ebe  eine  \  or- 

LVII.   19  xal  av  non  t^s  ^yef^o-  herbestinunung',  welche  dann  durch 

y/fV  ytvaij.  die     folgenden     Ereif;nisse     errüllt 

1.  Clialdaeorum.     S.  zu  II.   27.  werde.     Aber  nichl'.   heissl  es  wei- 

2.  apitl  lihodum.     S.  zu  I.   4.  ler,    'nach  unslälen  Sternen',    nicht 

21.  5.  lUlerartini  ignarus.  S.  zu  der  Lauf  der  Sterne  beslininie  die 
II-   54.  Ei'eij;nisse,  'snndei-n  das  Faluni  rulie 

Ib.   fore   gehört    bbiss  zu  incolu-  bei  den  Anlanf;en  und  den  \  erknü- 

tnem;   zu   praescium  periculorum    ist  pl'unnen  der  realen  Irsachen':    wie 

esse  zu  denken.  die  Ursachen    dessen,    was    in  der 

19.  rifi  für  das  gewöhnliche  vice.  AN'ell    anllritl,    einti'clen    und  sich 

22.  22.  sapientissimos  veterum,  \  «'rkMÜiifen .  darin  ]ie};e  das  was 
die  Gründer  der  philosophischen  die  Ereinnissc  beslininie.  Hiermit 
Schulen.  steht    ihre   Ansicht,    dass    dei-  Ein- 

23.  multis.    Dies  sind   die  Epicu-       /.eine  timii  sribsibeslininiendcii  Ein- " 
reer.  Iliiss  .nirdie  Kiri^iiisse  lilien  könne, 

26.    alii,  die  Stoiker.     'Das  Fa-       im  \\  iders|)ruch. 
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stellis,  verum  apud  principia  et  nexus  naturalium  causarum; 
ac  tarnen  electionem  vitae  nobis  relinquunl,  quam  ubi  elege- 
ris,  certum  imminenlium  ordinem.  Neque  mala  vel  bona 
quae  vulgns  putet:  nuiltos  qni  confliclari  adversis  videantur, 
beatos,  at  plerosque  ([uamquam  magnas  per  opes  miserrimos,  5 
si  illi  gravem  fortunam  conslanter  tolerent,  bi  prospera  in- 
consulte  utantur.  Celernm  plurimis  mortalium  non  eximitur 
quin  prinio  cuiusque  ortu  Ventura  destinentur;  sed  quaedam 
secus,  quam  dicta  sint,  cadere,  fallaciis  ignara  dicentium: 
ita  corrumpi  fidem  artis,  cuius  clara  documenta  et  antiqua  10 
aetas  et  nostra  tulerit.  Quippe  a  filio  eiusdem  Thrasulli 
praedictum  Neronis  Imperium  in  tempore  memorabitur,  ne 
nunc  incepto  longius  aberrem. 

'<  Isdem  consulibus  Asinii  Galli  mors  vulgatur,  quem  ege- 

state  cibi   peremptum   baud   dubium,    sponte   an  necessilate,  15 
incertum  babebatur.    Consiiltusque  Caesar  an  sepeliri  sineret, 
non  erubuit  permittere  ultroque  incusare  casus  qui  reum  ab- 
stulissent,    antequam    coram    convinceretur.     Scilicet    medio 
triennio  defuerat  tempus  subeundi  iudicium  consuiari  seni,  tot 


5.  per  drückt  nicht  das-  Mittel, 
sondern  die  Bewegung  in  der  Sache 
aus,    'in'.     S.  zu  III.  55. 

8.  quin  —  deslincnlur  ist  Subject 
zu  non  eximitur. 

9.  ignara  dicenlium  '  derer  die 
Dinge  sagen  die  sie  nicht  wissen', 
welche  sie  bloss  errathen.  Diese 
Liigenpropheten  untergraben  den 
Glauben  an  die  Kunst  (ita  corrumpi 
fidem  arlis) :  ilire  falschen  Prophe- 
zeiungen bewirken  dass  man  auch 
denen  nicht  glaubt  die  auf  Wissen- 
schaft beruhn.    Vgl.  Einl. 

12.  memorabitur.  Es  ist  ohne  Er- 
wähnung des  Sohns  des  Thrasyllus 
geschehn  XIV.  9:  consulenli  super 
Neronc  ( Agrippinae )  responderunt 
Clialdaei  fore  ut  imperaret  malrem- 
que  ijcciderct. 

23.  1-1.  Asinii  Galli.  S.  zu  I.  13. 
Er  war  im  J.  30  n.  Gh.,  während  er 
teimTiberius  in  Capreä  sehr  freund- 
lich aufgenommen  war,  durch  einen 
Brief  desselben  beim  Senat  ver- 
klagt, nach  Rom  geführt  und  im 
Hause  der  (lonsuln  gefangen  gehal- 


ten. Dio  LVIII.  3.  Bei  ;Tac.  ist 
der  Bericht  darüber  im  5ten  Buch 
verloren  gegangen. 

15.  an.     S.  zu  IV.  33. 

17.  permittere  ultroque  incusare 
u.  s.  w.  sind  eng  zu  verbinden. 
Nicht  in  der  Erlaubniss  des  Be- 
gräbnisses an  und  für  sich  lag  das 
worüber  Tib.  erröthen  sollte,  son- 
dern darin  dass  er  zugleich  die  er- 
heuchelte Ueberzeugung  von  der 
Schuld  des  Asinius  aussprach  und 
dadurch  seine  Erlaubniss  als  einen 
Act  besonderer  Gnade  darstellte. 
Ullro  'obendrein',  noch  überdem 
dass  er  so  ungerecht  an  ihm  ge- 
handelt hatte. 

19.  consuiari  seni,  nicht  'dem', 
sondern  '  für  den  consulaiüschen 
Greis':  hatte  man  keine  Zeit  für 
ihn  gehubt  dass  er  sein  Gericht  be- 
slehn  konnte. 

tot  consularium.  Ausser  den  \on 
Tac.  III.  75.  IV.  1.  34  erwähn- 
ten (Asinius  Saloninus ,  C.  Asinius, 
M.  Asinius  Agrippa)  noch  Ser.  Asi- 
nius  Celcr    (Frontin.    de    aq.    102: 


1 
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consularinm  parenti.  Diiisus  deinde  exstinguitur,  cum  se 
miserandis  alimentis,  mandendo  e  ciibili  tomento,  nonuin  ad 
diem  detiniiisset.  Tradidere  quidam  praescriptiiin  fuisse  Ma- 
croni,  si  arma  ab  Seiano  templareutiir,  exstractum  custodiae 

5  iuvenem   (nam   in   Palalio   altiiiebatur)    ducem   populo   impo- 
nere.     Mox    quia    rumor    incedebat   fore   ut   nuru   ac  nepoti 
conciliaretur    Caesar,    saeviliam    quam    paeniteiitiam    malnit. 
Quin   et  invectus  in  defunctum  probra  corporis,    exitiabilom24 
in   suos,    infensum   rei   publicae   animum   obiecit  recitarique 

lOfaclorum  dictorumque  eius  descripta  per  dies  iussit;  quo 
non  aliut  alrocius  visum.  Adstitisse  tot  per  annos  qui  vul- 
tum,  gemitus,  occultum  eliaiu  niurmur  exciperent,  et  potuisse 
avum  aiidire,  legere,  in  publicum  promere,  vix  Fides,  nisi 
quod  Altii    centurionis    et  Didymi    liberti   epistulae   servorum 

15  nomina  praeferebant,  ut  quis  egredientem  cubiculo  Drusum 
pulsaverat,  exterruerat.  Etiam  sua  verba  centurio  saevitiae 
plena,  tamquam  egregium,  vocesque  deficienlis  adiecerat, 
quis  primo  [alienationem  mentis  simulans]  quasi  per  demen- 
tiam  funesta  Tiberio,   mox,   ubi  exspes  vitae  fuil,  meditatas 


Ser.  Asinio  Cclere  yonio  QuiiUiliano  cos. 
Fabreit.  484, 155  :  M.Vifisauius,  Agrip- 
pinae[s.  zul.  12]  /.,  Thaies,  conlactan. 
Celcris,  Gulli  fili),  Gaio  principe  uniim 
(imilluiii)  mcrcaliis  oclo  milibus  num- 
7mim  (Pliii.  Ii.  n.  IX.  17,  67),  ge- 
lödtel  von  Claudius  (Seil.  lud.  p.  390 
Bip.)  und  Ms/n/«.?  Gallus,  {?i'f;en  Clau- 
diu.s  verschworen  und  von  demsel- 
ben verbannt  (Suet.  Claud.  13.  Dio 
LX.  27).  Saloninus  oder  ein  seelister 
Solin  ist  der  in  der  Insclir.  b.  Or. 
625  fienannle :  Cn.  Asiiiio,  PoUionis 
el  Agrippae  nepoti,  Pulcolani  palrono 
publice. 

1.  Drusus.  S.  zu  V.  5.  Das  to- 
mentum  hat  man  sich  als  Stroh  oder 
Heu  zu  denken. 

3.  Macroni.  S.  zu  c.  15.  Er  hatte, 
von  Capreä  gesandt,  die  .\iistalten 
zum  Sturz  des  Sejan   f;eleilet. 

6.  miru  ac  nepoli ,  wt'W  der  an- 
dere Enkel,  Sero,  sciion  xor  Sejan 
gestorben  war.     S.  zu  V.  5. 

7.  saeviliam  —  malitit.  Es  hätte 
sonst  scheinen  können  dass  die  (if- 
fentliche  Stimme  auT  ihn  Einfluss 
geübt.    Vgl.  zu  II.   38. 


24.  8.  probra  corporis,  Lhikeuscli- 
heit.  Ueber  exiliabileni  in  suos  IV.  60. 

11.  tot  per  annos.  Seit  30  n.  Ch. 
Dio   LVIII.  3. 

13.  nisi  quod  'nur  dass'.  Eigent- 
lich :  wenn  iiiclil  den  Glauben  der 
weit  schrecklichere  Umstand  er- 
zwungen hätte,  dass  ii.  s.  w.  Vgl. 
H.  III.  28.  Eine  stärkere  Ellipse 
XIV.   14.  A.  6. 

14.  epistulae,  Rapporte  au  den 
Kaiser. 

15.  alienationem  mentis  simulans, 
eine  falsche  Erklärung  der  Worte 
quasi  per  dernentiani  \on  fremder 
Hand.  Wahnsinn  zu  iieuchelu  konnte 
dem  Drusus  gar  nicht  einfallen,  wenn 
er  nicht  etwa  einen  i-eciillichen  Vor- 
wand ihn  einzusperren  bieten  wollte. 
Tac.  will  sagen  seine  erslen  Keden 
gegen  Tib.  waren  so  Icidenschaft 
lieh  und  wirr,  dass  man  iiin  für 
wahnsinnig  hallen  konnte;  als  er 
die  Gewissheit  über  sein  Schicksal 
iiaUe,  gewann  er  die  Kälte  der  Ver- 
zweiflung. Es  stehn  sich  gegen- 
über quasi  per  dementiam  und  t?)C(/i- 
talas   compositasque. 
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composilasque  diras  imprecabatur,  ut  quemadmodum  nurum 
filiumque  fratris  et  nepotes  domiimque  omnem  caedibus  com- 
plevisset,  ita  poenas  nomini  generique  maiorum  et  posteris 
exsolveret.  Obturbäbant  quidem  patres  specie  detestandi: 
sed  penetrabat  pavor  et  adniiratio  callidum  olim  et  tegendisS 
sceleribus  obscurum  luic  confidentiae  venisse,  ut  tamquam 
dimotis  parietibus  ostenderet  nepotem  sub  verbere  centurio- 
iiis,  inier  servorum  ictus,  extrema  vitae  alimenta  frustra 
orantem. 

25  Noiidum   is   dolor   exoleverat,    cum   de  Agrippina   audi- 10 
tum,  quam  interfecto  Seiano  spe  sustentatam  provixisse  reor, 
et  postquam  nihil  de  saevitia  remitlebatur,  voluntate  exstinc- 
tam,  nisi  si  negatis  alimentis  adsimulatus  est  finis,  qui  vide- 
relur  sponte  sumptus.    Enimvero  Tiberius  foedissimis  crimi- 
nationibus   exarsit,   impudicitiam  arguens  et  Asinium  Galluml5 
adulterum,  eiusque  morte  ad  taedium  vitae  conpulsam.     Sed 
Agrippina   aequi   inpatiens,   dominandi  avida,   viriiibus  curis 
feminarum  vitia  exuerat.    Eodeni  die  defunctam,  quo  biennio 
anle  Seianus  poenas  luisset,  memoriaeque  id  prodendum  ad- 
didit  Caesar,  iactavitque  quod  non  Jaqueo  strangulata  neque20 
in  Gemonias  proiecta  foret.     Actae  ob  id  gratis  decretumque 
ut  quintumdecimum  k.  PSovembris,    ulriusque  necis  die,   per 
omnis  annos  donum  lovi  sacraretur. 

26  Haud    multo    post   Cocceius   Nerva,    continuus   principi, 
omnis  divini  humaniqiie  iuris  sciens,   integro  statu,   corpore 25 
inlaeso ,   moriendi   consilium  cepit.     Quod  ut  Tiberio  cogni- 
tum,    adsidere,    causas  requirere,    addere  preces,    fateri  po- . 
stremo   grave   conscientiae,    grave   famae  suae,    si  proximus 

1.  nurum  —  nepolcs.    Hierzu  wird  'geöffnet',    fi'ajtccma  'die  iiussersten', 

aus    caedibus   complevisset   das   pas-  solche    die    eben    zur  Frislung   des 

sende    Verbuni     necasset     geflacht.  Lebens  ausreichen. 

Das    Plusquaniperf.    dieses    Satzes  25,   10.  Agrippina.     S.  zu  V.   5. 

wird   durch   den  Hauptsatz    {cxsol-  11.    provivere,   'fortleben',    findet 

vervt)  in  die  Zukunft  versetzt.    Nur  sich    nur    an    dieser    Stelle,    aber 

Germanicus  {fratris  ßlium,  s.  11.71)  viele  andere  Verben  derselben  Bil- 

und    der    eine    Enkel    Nero   waren  düng. 

damals  todl;    Drusus  selbst  ist  der  li.  foedissimis  criminationibus.  Der 

andere,   und  vom  Tode  seiner  Mut-  Ablatit  ist  mit  'in'  zu    übersetzen, 

ler  (nurum,  s.  c.  25)  konnte  er  da-  17.    aequi,    das   was   ihrer  Slel- 

nals  Nichts  wissen.  lung  zukam,    'das  Massige'. 

6.    obscurum.     S.  zu  I.   33.     Der  21.     Gemonias.      S.    zu    IH.     14. 

Ablativ    teg.  sc.    ist   mit    'durch'  zu  Uebcr  gratis  zu  III.   64. 

übersetzen.    Conßdentia  ist  'Sicher-  26.    24.    Cocceius    Nerva.     S.  zu 

heit'.    bimotis  'auseinander  bewegt',  IV.  58. 


p.Ch.33) 


AB  EXCESSC  DIVl  AUGUSTl  VI.  25.  26.  27. 


281 


amicorum  nullis  moriendi  rationibus  vitam  fugeret.  Aversa- 
tus  sermonem  Nerva  abstinentiam  cibi  coniunxit.  Ferebant 
gnari  cogitationum  eius,  quanto  propius  mala  rei  publicae 
viseret,  ira  et  metu,  dum  integer,  dum  intemptatus,  honestum 
5  finem  voluisse. 

Ceterum  Agrippinae  pernicies,  quod  vix  credibile,  Plan- 
cinam  traxit.  Nupta  olim  Cn.  Pisoni  et  palam  laeta  morte 
Germanici,  cum  Piso  caderet,  precibus  Augustae  nee  minus 
inimicitiis  Agrippinae  defensa  erat,  üt  odiuni  et  gratia  de- 
lOsiere,  ius  valuit;  petitaque  criminibus  baud  ignotis  sua  manu 
sera  magis  quam  inmerita  supplicia  persolvit. 

Tot    luctibus    funesla    civitate    pars  maeroris   fuit   quod  27 
lulia,  Drusi  filia,  quondam  Neronis  uxor,  denupsit  in  domum 
Piubellii  Blandi,  cuius  avum  Tiburtem,  equitem  Romanum  ple- 
15iique  meminerant. 

Extremo  anni  mors  Aelii  Lamiae  funere  censorio  cele- 
brata,  qui  administrandae  Suriae  imagine  tandem  exsolutus 
urbi    praeluerat.     Genus    illi   decorum ,    vivida    senectus ;    et 


2.  coniunxit.     S.  zu  I\'.  57. 

4.  ira  u.  s.  w.  Ueber  das  vor 
diesem  Gliede  ausgelassene  tanlum 
und  den  Comparaliv  zu  I.  68.  Die 
Auslassunfy  des  esset  nach  dum  in- 
leger, dum  intemptatus  ist  ähnlich 
der  I.  7  bemerkten. 

7.  fsupla  olim  u.  s.  \\.  S.  II.  43. 
55  ff.  III.   15. 

9.  odium  et  gratia  desiere ,  durch 
den  Tod  der  Agrippina  und  Augu- 
sla  (V.   1). 

27.  13.  quondam  AVrom's  uxor. 
S.  III.  29.  IV.  60.  In  denupsit  drückt 
die  Präposition  die  feste  Verbin- 
dunj;  durch  die  Heiralh  aus ,  wie 
in  delinere.  XV.  27.  Ovid.  Met. 
XIl.  195  nee  Caenis  in  ullos  Denup- 
sit tiialamos.  Suet.  Xer.  29  cui  etiam, 
sicut  ipsi  Sporns ,  ila  ipse  denupsit. 
la  der  Bedeulunj,'  'eine  IMisslieirath 
machen',  die  man  liier  \erniulheu 
könnte ,  findet  sich  das  V  erbum 
nicht. 

14.  Rubella  Blandi.  Sein  Grossva- 
ter ist  der  von  welchem  Sen.  Contr. 
n  pr.  p.  134  Bip.  Ilabuit  etioin  Blan- 
dum  rhctorem  praeceptorem,   qui  eques 


Romanus  Romae  docuit.  Ante  illum 
intra  liberlinos  praeceplores  piilcher- 
rimae  disciplinae  continebanlur.  Er 
führt  viele  Sentenzen  von  ihm  an. 
Der  Vater  III.  23.  51.  Von  dem 
hier  genannten  eine  unter  Caligula 
gesetzte,  zu  Tibur  gefundene  Inschr. 
Or.  674 :  üivae  Drusillae  sacrum.  C. 
Rubellius,  C.  f.,  Blandus,  leg{aius  le- 
gionis)  divi  Aug{\isü),  (r(ibuuus)  pl(e- 
bis),  ;»(aetor),  cus..  procos..  pontif., 
und  von  einem  Sohn  iksselhen  Or. 
678 :  Communio,  venia  Antoniac  Au- 
gustae, j'(i.\it)  a(nnos)  //,  mes{e.s)  X, 
collacleus  Drusi,  Blandi  f.  Ein  an- 
derer Solin  war  Rubellius  Plautus, 
von  dem  zu  XIII.  19.    Vgl.  VI.  45. 

16.  Aclii  Lamiae.  ^■gl.  IV.  13. 
An  ihn  sind  Hör.  carni.  I.  26.  III. 
17.    Ueber  funus  censorium  zu  III.  5. 

18.  urbi  praefueral.  seil  dem  vo- 
rigen  J.,  nach  L  Pisa  (VI.  10). 
Syrien  hatte  ilim  Tiberius  wahr- 
scheinlich 20  n.  Ch.  übertragen, 
als  Nachfolger  des  Cu.  Sentius  (II. 
74).  Er  hielt  ihn  aber  in  Rom  zu- 
rück, und  Syrien  wurde  \om  Le- 
galen des  Lamia.  I'acnvius.   verwal- 
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non  permissa  provincia  dignationeni  addiderat.     Exin  Flacco 
Pomponio,    Syriae  propraetore,    defuncto  recitantiir  Caesaris 
lilterae,   qiiis  incusabat  egregium  quemque  et  regendis  exer- 
citibus   idoneum   abnuere  id  muniis,    seqiie  ea  necessitudine 
ad  preces  cogi,    per  quas  consiiiaiium  aliqiii  capessere  pro- 5 
vincias  adigerentur,  oblitiis  Arriinlium,  iie  in  Hispaniam  per- 
geret,    decimum   iam   annum   attineri.     Obiit  eodem  anno  et 
M'.  Lepidus,  de  cuius  moderalione  atque  sapientia  in  priori- 
bus   libris   satis   conlocavi.     Neque   nobilitas   diutius  demon- 
stranda  est:    quippe  Aemilium  genus  fecundum  bonorum  ci- 10 
viiim,  et  qui  eadem  familia  corruptis  moribus,  inlustri  tarnen 
fortuna  egere. 
28  Paulo  Fabio  L.  Viteilio   consulibus   post   longum  saecu- 

loruni   ambitum  avis  pboenix  in  Äegy])tum  venit  praebuitque 
materiem  doctissiniis  indigenarum  et  Graecorum  multa  super  15 
60  miraculo  disserendi.     De  quibus  congruunt,  et  plura  am- 
bigua  sed  cognitu  non  absurda,  promere  übet.     Sacrum  soli 
id  animal   et   ore  ac  distinctu  pinnarum  a  ceteris  avibus  di- 


tet.  S.  zu  II.  79.  Im  J.  32  n.  Ch., 
als  Lamia  Stadtpräfect  wurde,  folgte 
iliin  der  g^leieli  genannte  Pomponius 
Flaccus,  von  dem  zu  II.  32  u.  VI.  11. 
6.  Arrunlium.  S.  zu  I.  13.  Er 
verwaltete  llispania  cilcrior  (denn 
die  ullerior  war  Senatsprovinz.  IV. 
13)  seit  dem  Tode  des  L.  Piso,  25 
n.  Ch.  (IV.  45:  decimum  ist  also 
runde  Zahl),  ebenso  wie  tamm^  von 
Rom  aus  durch  seine  Legaten.  H. 
II.  65.  \  011  ihm  und  Lamia  Suet. 
Tib.  63  :  Vitum  et  allerum  consularcs 
oblatis  provinciis  non  ausus  a  se  di- 
mütere  usque  eo  dctinuit,  donec  suc- 
cessorcs  post  aliquot  annos  praesenli- 
bus  darel,  cum  intcrim  mancnle  officii 
titulo  eliam  dele(jaret  plurima  assiduc, 
quae  Uli  per  legatos  et  adiuiorcs  suos 
exequenda  curarent.     Vgl.   I.   80. 

8.  M'.  Lepidus.     S.  zu  III.  32. 

9.  conlocavi,  absolut,  wie  ponere 
b.  Cic.  ad  fam.  I.  9,  21  Quamob- 
rem,  ul  paulo  ante  posui,  si  esscnt 
omnia  mihi  solutissima ,  tamen  in  re 
publica  non  alius  essem;  de  nat.  deor. 
1.  23,  63  cum  in  principio  libri  sui 
sie  posuissel:  De  divis  neque  ul  sinl 
neque  ul  non  sinl  habeo  dicere. 


28.  13.  laschr.  b.  Mar.  Arv.  p. 

45  :  Paullo  Fabio  Pers[ico  L.  Viteilio 
COS.]  Der  erstere  war  Sohn  des 
Paulus  Fabius  Maximus,  Cons.  11  v. 
Ch.  Sen.  de  ben.  IV.  30  Quid  nu- 
per  Fabium  Persicum ,  cuius  osculuni 
eliam  inpudici  devilabant,  sacerdolcm 
non  in  uno  collegio  fecil  nisi  Vcrru- 
cosi  el  Allobrogici  et  Uli  Irecenti  qui 
hüstium  incursioni  pro  re  publica  unam 
domum  obieccranl?  Er  findet  sich 
als  Arvale  in  inehi-eren  Arvaltafeln 
unter  Tiberius,  Caligula  und  Clau- 
dius. Marini  tav.  IV.  VI.  VII.  IX. 
XI.  L.  V'ilellius  ist  der  Vater  des 
spätem  Kaisers.  S.  VI.  32  ff.  XI. 
3.  33.  XII.  4.  5.  42.  XIV.  56.  H. 
1.  9.  52.  III.  86.  Die  Ankunft  des 
Phönix  setzen  Plin.  h.  nat.  X.  2, 
5  u.  Dio  LVllI.  27  zwei  Jahre 
später. 

18.  ore.  Laclant.  de  phoen.  135: 
AlbicZt  insignis  misto  viridanle  sma- 
ragdo  El  puro  cornu  gemmea  cuspis 
hiat.  Ingenles  oculi.,  credas  geminos 
hyacinlkus ,  quarum  de  medio  lucida 
flamma  mical.  Aequalur  lolo  capili 
radiala  Corona  Plioebci  referens  ver- 
licis  alla  decus. 
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versum  consentiunt  qui  formam  eius  definiere.  De  numero 
annorum  varia  tradunlur.  Maxime  vulgatum  quingentorum 
spatiiim:  sunt  qui  adseverent  niiile  quadringentos  sexaginta 
unum  interici,  prioresque  alites  Sesoside  primum,  postAma- 
5side  dominanlibus,  dein  Ptolemaeo  qui  ex  Macedonibus  ter 
tius  regnavit,  in  civilatem  cui  Heliopolis  nomen  advolavisse, 
multo  ccterarum  volucrum  comitatu  novam  faciem  mirantium, 
Sed  antiquitas  quidem  obscura:  inter  Ptolemaeum  ac  Tibe- 
rium   minus   ducenti   quinquaginta  anni  fuerunt.     Unde  non- 

lOnuUi   falsum   lumc   pbocnicem   neque  Arabum  e  terris  credi 
dere,  nibilque  usurpavisse  ex  bis  quae  vetus  memoria  firma- 
vit.    Confecto  quippe  annorum  numero,  ubi  nmrs  propinquet, 
suis  in  terris  struere  nidum  eique  vim   genitalem  adfundere, 
ex  qua  fetum  oriri;   et  primam  adulto  curam  sepeliendi  pa- 

I5tris,  neque  id  temere,  sed  sublato  murrae  pondere  tempta- 
toque  per  longum  iter,  ubi  par  oneri,  par  meatui  sit,  subire 
patrium  corpus  inque  solis  aram  perferre  atque  adolere. 
Haec  incerta  et  fabulosis  aucta :  ceterum  aspici  aliquando  in 
Aegypto  eam  volucrem  non  ambigitur. 

20  At  Romae  caede  continua  Pomponius  Labeo,  quem  prae-  29 

fuisse  Moesiae  rettuli,  per  abruptas  venas  sanguinem  elTudit; 
aeraulataque  est  coniunx  Paxaea.  Nam  jjromplas  eiusmodi 
mortes  metus  carnificis  faciebat,  et  quia  damnati  publicatis 
bonis    sepultura    prohibebantur,    eorum    qui  de  se  statuebant 

25humabantur  corpora,  manebant  testamenta,  pretium  festi- 
nandi.  Sed  Caesar  missis  ad  senatum  lilteris  disseruit  mo- 
rem  luisse  maioribus,  quoliens  dirimerent  amicitias,  inter- 
dicere  domo  eumque  finem  gratiae  ponere:  id  se  repetivisse 
in  Labeone,  atque  illum,   quia  male  administratae  provinciae 

3.    millc    qitadiiiigciüos    sexaginta  11.  his,  dem  Foljjcnden. 

unum,  ein  (atosscs  iifjypliselies  Jahr.  13.  suis  in  lerris,    Arabien. 

Censorin  de  die  nal.   c.  18:   Eorum  17.  solis  aram,  zu  Heliopoli.s. ' 

(der    Aegypter)    annus    civilis   solos  29.  21.  )c(/i(//.  IV^  47.  Dio  LV^IIF. 

habet    dies   CCCL.W   sine   ullo   inter-  24    r^f  Mvaicc^   norh    oxtcj    trtai 

calari:  itaijuc  quadriennium  apud  eos  /nira   rijv   GT^yaTt^yiau    (falscli  für 

uno  circiler    die   minus  est  quam  na-  rrKcreiay)  «(>^«ir. 
turale  quadriennium.   eoque  ßt  ul  anno  23.     })ublic(ilis    bonis   f;eli(irl   zniu 

MCCi'CLXl  ad  iiltm  rcvolvatur  princi-  Folf(cnden  :    die    Uüler    der  \  ernr- 

pium.  llieillen    wurden    conliseirl   und  ilir 

5.  Ptolemaeo,  Enerfjcles:  rej,^ierle  Befjräbniss  iinU-r.saf^l.    Der  .Schrifl- 

von  247 — 222  v.  Cli.     Also    ist   es  steiler  setzt  voraus    dass  mau  ver- 

nicht  genau  was  Tae.    unten   sagt:  steht    dass    er    von    L'rtheilcn    des 

inter  Ptolemaeum    ac  Tiberium    minus  Senats  in  schweren  (irimiualsachen 

ducenti  quinquaginta  anni  fuerunt.  redet.     \'gl.   zu  l\'.   20. 
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aliorumque    criminum    urgebatur,    culpam    invidia    velavisse, 
frustra  conterrita  uxore,  quam  etsi  nocenlem,  periculi;  tarnen 
expertem  fuisse.     Mamercus  dein  Scauriis  rursnm  poslulatur, 
insignis   nobilitate   et  orandis  causis,   vita  probrosus.     Nihil 
hunc  amicilia  Seiani,   sed   label'ecit   haud  minus  validum  ad  5 
exitia  Macronis  odium,  qui  easdem  artes  occulliiis  exercebat; 
detuleratque  argumentum  tragoediae  a  Scauro  scriptae,  addi- 
tis  versibus  qui  in  Tiberium  flecterentur.   Verum  ab  Servilio 
et  Cornelio  accusatoribus  adulterium  Liviae,   magorum  sacra 
obiectabantur.     Scaurus,  ut  dignum  veteribus  Aemiliis,  dam- 10 
nationem   anteit,    hortante  Sextia  uxore,   quae  incitamentum 
mortis  et  particeps  fuit. 
30         Ac  tarnen  accusatores,  si  facultas  incideret,   poenis  ad- 
liciebanlur,  ut  Servilius  Corneliusque  perdito  Scauro  famosi, 
quia   pecuniam   a  Vario   Ligure   omittendae   delationis   cepe- 15 
rant,  in  insulas  interdiclo   igni  atque  aqua  demoti  sunt.     Et 
Abudius  Uuso,  functus  aedilitate,  dum  Lentulo  Gaetulico,  sub 
quo  legioni    praefuerat,    periculum    lacessit    quod   is   Seiani 
lilium  generum  destinasset,  ultro  damnatur  alque  urbe  exigi- 
tur.    Gaetulicus  ea  tempestate  superioris  Germaniae  legiones20 
curabat   mirumque   amorem   adsecutus   erat;   elTusae  clemen- 
liae,    modicus    severitate   et   proximo    quoque    exercitui  per 
L.   Apronium   socerum    non    ingratus.     Unde    fania   constans 
ausum    mittere   ad    Caesarem   litteras,    adfinitatem   sibi   cum 
Seiano   baud   sponte,   sed  consilio  Tiberii  coeptam;   perinde25 
se  quam  Tiberium  falli  potuisse,  neque  errorem  eundem  Uli 
sine  fraude,   aiiis  exitio  liabendum.     Sibi  fidem  integram  et, 
si  nullis  insidiis  peteretur,  mansuram:  successorem  non  alit'er 

1.     urijehalur    mit    dem    Genitiv  ccvrov   xutu   zou   EvQini&tji' ,    'iva 

nach  der  Analof^ie  von  accusa»e  und  xrivxov  xqaxovvxogu^nv'kiavfpiqri. 

danmare.  Eur.  Phw-n.  39(1  xä^  xiäv  xqaxow- 

culpam  invidia  velavisse.    Er  habe  xwf  ufxuyiii(g  cptQiiv  ^(Qiuiy. 
die  Absicht  gehallt  ^^lauben  zu  ma-  8.  Servilio  et  Cornelio.    Einer  von 

eben    dass    iiersönlieher   Mass    des  diesen    biess  mit  Beinamen  Tuscus. 

Til).  ihn  zum  Selbstmord  gezwungen.  Sen.  Suas.  2  ji.  21  ßip.  Tuscus  ille, 

3.  Mamercus  Scaurus.    S.  zu  1.  13.  qui  Scaurum  Mamercum,  in  quo  Scau- 

1.  argumenlum  tragoediae  u.  s.  w.  rorum  familia  extincla  est,  viaiestatis 

Das   ganze   Trauerspiel    sollte   aul'  reujr»    fecerat,    homo    quam   improbi 

die  Zeil  gehu.     Um  dies  zu  bewei-  aiiimi  tarn  infelicis  ingenii. 
sen,  wurden  noch  besonders  einige  30.    15.  Vario  Ligure.  \ gl.  IW. 'i2. 

Verse    daraus   angeluhrt,    die  man  lieber  omillcndae  delationis  zu  II.  59. 
'    auf  Tiberius  bezog.   DioLVlll.24:  17.   Lentulo  Gaetulico.     S.  zu  IV. 

"AxQtvi  fxiv  xo  noitjuu  tjv,   nupfj-  42.  Leber  den  Sohn  des  Sejan  zu  V.  8. 
yn   i)i    xojy    ic()/o/xtywy    xivi    vn  23.   /..  Apronium.     S.  zu  I.   29. 
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quam  indiciiim  mortis  accepturum.  Firmaient  velul  foediis, 
quo  princeps  ceterarum  reriim  poteretur,  ipse  provinciam 
retineret.  llaec,  niira  ipiamquam,  lidem  ex  eo  traliebant, 
quod  unus  omiiiiim  Seiani  adlinium  incolumis  multaque  gra- 
5tia  mansit,  repiitante  Tibeiio  publicum  sibi  odium,  extremam 
aetatem,  magisque  lama  quam  vi  stare  res  suas. 

C.  Gestio  M.  Servilio   consulibus   nobiles   Partbi   in   ur-31 
bem  venere,  ignaro  rege  Arlabano.    Is  metu  Germanici  iidus 
Romanis,  aequabilis  in  suos,   niox  superbiam  in  nos,  saevi- 

lOtiam  in  populäres  suuqjsit,  fretus  beliis,  quae  secunda  adver- 
sum  circuniiectas  naiiones  exercuerat,  et  senectuteni  Tiberii 
ut  inermeni  despicieiis  avidusque  Armeniae,  cui  defimcto  rege 
Arlaxia  Arsaceu,  liberorum  suorum  veterrimum,  inposuit,  ad- 
dita   conlumelia   et   missis   qui    gazam   a  Vonone  relictam  in 

IsSyria  Ciliciaque  reposcerent;  simul  veteres  Persarum  ac  iMa- 
cedonum  terminos,  seque  invasurum  posscssa  Cyro  et  post 
Alexandro  per  vaniloquentiam  ac  minas  iaeiebat.  Sed  Parlbis 
mittendi  secretos  nuntios  validissimus  auclor  fuit  Sinnaces, 
insigni   familia   ac  pcrinde  opibus,   et  proximus  buic  Abdus, 

20ademptae  virilitatis,  Non  d«spectum  id  apud  barbaros,  ultro- 
que  potentiam  babet.  li  adscitis  et  aliis  primoribus,  quia 
neminem  gentis  Arsacidarum  summae  rei  iuponere  pote- 
rant,   inlerfectis   ab  Artabauo   plerisque   aut  noiidum  adullis, 


I.  iniliciitm  niorlis:  Anzciclii'n  dass 
er  sterben  solle ,  \\  ie  c.  40  siijiium 
mortis. 

4.  quod  —  mansil.  Er  wurde 
unter  Calif;ula  der  Verschwörung; 
an{;eklaf;t  und  f;elödtet,  'M)  ii.  Cli. 
Dio  LIX.   22  ruiTov'Aixoi/  Aiyrov- 

i'iQiavzu.  Suel.  (^laud.  •(.  Marini 
Ar\.  tav.  VII:  a.  d.  17  k.  ^iovemb. 
uli  delcciu  ncfaria  co»[siliaJ  Cti.  Lvn- 
tnli  G"af[tulici]. 

31.  7.  C.  Cestio.  S.  zu  III.  ;j(i. 
L'eber  V.  Servilius  .NViHi'uni/.v  \[\ . 
19.   0.  23.    Vgl.  zu  IF.  48. 

8.  Artabano.     S.   II.   3.   4.   58. 

II.  scncctiilrm  —  drsiiirirn^.  Er 
meinte  Tiberius  besitze  niclil  mehr 
die  Energie  einen  Krieg  zu  unter- 
nehmen. 

13.  Arlaxia.     S.   II.   56. 

addita  cauliotielia.     Diese  i)esland 


eben  im  Zuriiek.r(irdern  der  Scbätzc 
des  V'oudiies.  Die  \'erhindung  durcli 
et,  weil  das  Faelum  selbst  und 
seine  Bedeutung  gelrennt  aufgefasst 
werden.  Vgl.  zu  I.  55.  Ueber  Vo- 
mmcs  II.    1—4.   58.   (iS. 

15.  vrtcrc^  —  terminos:  'er  jirahlte' 
iiacicbai)  'niil  den  allen  Grenzen  der 
l'erser  und  .Macedonier'.  Er  be- 
hauptete der  legitime  iNaclifolger 
der  Persischen  und  Macedonischen 
Könige  zu  sein  und  dadurch  Heclil 
auf  ihre  Besitzungen  zu  halieu  :  di(- 
fiilgenden  ^^"(lrle  bezeichnen  dass 
er  damit  prahlte  dieses  Recht  gel- 
tend machen  zu   wollen. 

22.  neiniiirm  —  iiipancrc  poterant, 
weil  kein  tauglicher  im  Reiche  an- 
wesend war. 

23.  plerisque  gehört  bloss  zu  ih- 
lerfectis ;  zu  adullin  wird  das  Pro- 
nomen ('sie')  gedacht. 
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Pliraaten,  regis  Phraatis  filium,  Roma  poscebaiU:  nomine  tan- 
lum  et  auctore  opus,    ut  sponte  Caesaris,    ut  genus  Arsacis 

32ripam  apud  Eiipliratis  cerneretur.  Cupitum  id  Tiberio.  Ornat 
Pliraaten  accingitque  paternum  ad  fastigium,  destinata  reti- 
nens,  consiliis  et  astu  res  externas  moliri,  arma  procul  ha- 5 
bere.  Interea  cognitis  insidiis  Arlabaniis  lardari  metii,  modo 
cupidine  vindictae  inardescere.  Et  barbaris  cunctatio  servi- 
lis,  statim  exequi  regium  videtur.  Vahiit  tamen  utilitas,  ut 
Abdum  specie  amiciiiae  vocatum  ad  epulas  lento  veneno  in- 
ligaret,  Sinnacen  dissimulatione  ac  donis,  simul  per  negotia  10 
morarelur.  Et  Phraates  apud  Syriam  dum  omisso  cullu  Ro- 
mano, cui  per  tot  annos  insueverat,  instituta  Parthorum  su- 
niit,  patriis  moribus  impar  morbo  absumptus  est,  Sed  non 
Tiberius  omisit  incepta.  Tiridatem  sanguinis  eiusdem  aemu- 
lum  Artabano,  reciperandaeque  Armeniae  Hiberum  Mithrida- 15 
ten  deligil  conciliatque  fratri  Pbarasmani,  qui  gentile  impe- 
rium  obtinebat;  et  cunctis  quae  apud  Orientem  parabantur 
L.  Vitellium  praefecit.  Eo  de  homine  haud  sum  ignarus 
sinistram  in  urbe  l'amam,  pleraque  foeda  memorari;  ceterum 
rogendis  provinciis  prisca  virtute  egit.  Unde  regressus  et  20 
formidine  C.  Caesaris,  l'amiliaritate  Claudii  turpe  in  servilium 
nuilatus  exemplar  aput  posferos  adulatorii  dedecoris  habetur, 
cesseruntque  prima  postremis,  et  bona  iuventae  senectus  fla- 

;^3  gitiosa    oblitteravit.    At   ex  regulis  prior  Mithridates  Pharas- 

1.    Phraates  war  der  Bruder  des  4.  deslinata.     S.   II.  64.  66. 

\onones.   S.U.  1.2.   Strabo  XVI  p.  9.  JH/iflarc« 'verstrickte',  niil  einer 

748  C.   'l'Qaüitig  rhTaqai  ntdäag  Metapher    die    bei   impikari   morbo 

yyt;aiovg   iyf/iipiaiy  Ö/AtjQK ,    2:e-  fjewölinlicli    ist.     Cie.   Tusc.    II.  8, 

qaancdävr^v    y.ai    'l'o}öüanr,y    x(d  20  in  der  Uebersetziirig^  einer  Stelle 

<l>QC(f'<T>;i>   x«i    Boyoh'r,f,    xkI    yv-  aus  den  Tracliinicrinnen  des  Sopho- 

rrax«?  zovrojy  ovo    y.cd  vltTi  xir-  des  ^  on  einem  ^  ergil'lelen  Gewände 

Ttcqtig.  Ipse  illifiatus  peste  interimor  Icxlili. 

nomine  wird  durcli  (jcnns  Arsa-  14.  Tiridatem,  wahrscheinlich  ei- 
r(s;  auctore  dni'ch  sponte  Caesaris  nen  der  von  Strabo  in  der  zu  c. 
(s.  zu  II.  59)  erklärt:  ut  —  nl  ist  32  an};erührten  Stelle  erwähnten 
'dass  nämlich'.  Ueber  ripam  apud  Enkel  des  Phraates. 
Kiiphratis  zn  III.  72.  Der  Euphrat  15.  Die  H  ib  erer  wohnten  südlich 
war  die  Grenze  zw ischen  dem  römi-  am  Caucasus.  Aus  cuneiliat  (Ver- 
sehen Reich  und  den  Parthern.  IV.  5.  Sühßt')    geht   hervor  dass  Mithrida- 

32.  3.   Or7ial  geht  auf  die  Mittel  tes  und  sein  Bruder  in  Zwietracht 

die    er   ihm    zum    königlichen   Auf-  lebten. 

treten;    acrinqit   auf  die  welche  er  18.   L.   Vitellium:     S.  zu  c.   28. 

ibm  zum  Kriege   gab:    'stattet  aus  20.  regressus  unter  Caligula.    Dio 

und  rüstet'.    Unter  beidem  ist  Hof-  LIX.   27. 
Staat,   Leibgarde,   Geld  gemeint. 
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inanem  perpulit  dolo  et  vi  conatus  suos  iuvare,  repertique 
corruptores  niinistros  Arsacis  niulto  auro  ad  sceliis  cogunt; 
siniul  Hiberi  magnis  copiis  Armeniam  inriimpunt  et  iirbe  Ar- 
taxata  poliunlur.  Quae  postquam  Artabano  cognita,  filium 
5  Orodeni  ultoreni  parat;  dat  Parthoriim  copias,  millit  qui 
aiixilia  mercede  facerent.  Contra  Pbarasnianes  adiiingere 
Albanos,  accire  Sarmalas,  qiioriini  scepliicln  iitrimque  donis 
acceptis  more  gentico  diversa  induere.  Sed  Iliberi  locorum 
potentes  Caspia  via  Sarniatani  in  Armenios  raptim  efl'undunt. 

10  At  qui  Paiihis  adventabant,  facile  arcebantur,  cum  alios  in- 
cessus  hostis  clausisset,  unum  reliquum,  marc  inter  et  ex- 
Iremos  Albanorum  montes,  aestas  impediret,  quia  flalibus 
etesiarura  implenlur  vada :  hibernus  auster  revolvit  lluctus, 
pulsoque    introrsus    frelo   brevia   litorum   nudanlur.     Interim  34 

15  Oroden  sociorum  inopem  aucliis  auxiiio  Pbarasnianes  vocare 
ad  jmgnam  et  delrectanteni  incessere,  adequitare  castris,  in- 
l'ensare  pabula;  ac  sacpe  in  modum  obsidii  stationibus  cin- 
gebat,  donec  Partbi  contunicliarum  insolentes  circumsisterenl 
regem,   poscerent   proelium.     Atque   illis  sola  in  equite  vis: 

20Pbarasmanes  et  pedile  valebat.  Nam  Hiberi  Albanique  sal- 
tuosos  locos  incolenles  duritiae  patientiaeque  magis  insue- 
vere.  Fernnlque  se  Tliessalis  ortos,  qua  tenipeslale  laso 
post  avectam  Medeam  genilosquc  ex  ea  libcros  inanem  mox 
regiam  Aeetae  vacuosqiie  Colchos  repetivit.    Multnqiie  de  no- 

25mine  eins  et  oraclum  Plnixi  celcbrant;  nee  quisquam  ariete 
sacrificaverit,    credito    vexisse  Pbrixum,    sive   id    animal    seu 


33.  2.  corjnnt :  liberw  iiideii  ihr 
Widersireben. 

3.   Artaaala.     S.    zu   11.    50. 

7.  Leber  die  .\  I  b  .i  ii  e  r  zu  if .  G8. 
Die  Sarnia  leii  wohnten  im  Norden 
des  Causasiis.  Siepliichi  sind  Iliiupl- 
lin{?e,  die  wieder  iinler  einem  Obei"- 
könig  .siehn  können. 

9.  Casjiia  via  dni'ih  die  (lanc-i- 
.sischcn  Thore.  Piin.  liisl.  nal.  \  I. 
11,  30:  l'ortae  Caurasiac,  magno  cr- 
rore  muUls  Cnspiae  diciac,  imjptis  tia- 
lurnc  opus  inontibus  vilernipHs  re- 
pcnle,  ubi  forra  obJitac  fetralis  trabi- 
tuü .  subln  medias  amnc  diii  odoris 
ßuenlc  citraquc  in  rupc  casicllo  {quod 
vocatur  Citmania)  rommuuilo  ad  ar- 
cciidas  transitu  fienlcx  iiinvmcras,  ibi 
loci  trnarum  orbc  porlis  discliiso.   er 


adfvrso  nia.time  Ilcrmaslis,  oppidi  Ui- 
bcrum. 

11.  mare,  das  Capischc. 

14.  brevia.  die  seiehlcn  Stellen, 
'Untiefen',  r«  ßQct^ia,  wie  I.  70. 
XIV.  29.  Vir;;.  Aen.  I.  110  Tris 
eiüus  ab  alto  In  brrviu  el  si/iiis 
urgii. 

34.   19.  rccjcm.     S.   zu  1.   31. 

22.  qua  tempeslatc.     S.  zu   II.  00. 

23.  iiiancm  —  vueuosqiie .  durch 
den  Tod  des  Aeetes.  Xaeh  lustin 
XLII.  2,  12  lebte  Aeetes  damals 
noch,  wie  überhaupt  diese  Sage 
sehr  verschieden  erzählt  wurde. 

24.  (/(■  numine  cius.  S.  zu  I.  15. 
'Sie  verehren  \  ieles  nacli  seinem 
Xamen'  d.  h.  indem  sie  behanplco 
dass  es  nach  ihm  benannt  sei. 
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navis  insigne  fiiit.  Ceterum  directa  ulrimque  acie  Parthus 
imperium  Orientis,  claritudinem  Arsacidarum,  contraque  igno- 
bilem  Hibeium  mercenario  niilite  disserebat;  Pharasmanes 
integros  semet  a  Partbico  dominatu,  qiianto  niaiora  peterent, 
plus  decoris  victores  aut,  si  terga  darent,  flagilii  atque  pe- 5 
riculi  latiiros.  Simul  horridam  suorum  aciem,  picta  auro 
35Medoiiim  agmina:  binc  viros,  inde  praedara  ostendere.  Enim- 
vero  apud  Saruiatas  non  una  vox  ducis:  se  quisqiie  stiniu- 
lant  ne  pugnam  per  sagittas  sinerent:  impetii  et  comminus 
praeveniendum,  Variae  hinc  bellantium  species,  cum  Par-  10 
thus  sequi  vel  fugere  pari  arte  suetus  distraberet  turmas, 
spalium  ictibus  quaereret,  Sarmalae  omisso  arcu,  quo  bre- 
vius  valent,  contis  gladiisque  ruerent;  modo  equestris  proelii 
more  frontis  et  tergi  vices,  aliquando,  ut  conserta  acies, 
corporibus   et  pulsu  armorum  pellerent  pellerentur.     lamque  15 


3.  mercenario  milite  ist  Ablativ 
der  Eigenschaft:  'mit  seinen  Söld- 
nern'.   Vgl.  zu  II.  45. 

7.  Medornm.  So  nennt  er  das 
ganze  parthische  Heer,  obwohl  die 
Meder  nur  einen  Theil  desselben 
ausmachten ,  weil  seit  den  Zeiten 
des  persischen  Reichs  die  üppige 
Medische  Tracht  auch  von  den  an- 
dern Völkern  angenommen  war.  lu- 
stin XLI.  2,  4  Vcslis  oliin  (Parlhis) 
sui  moris;  posteaquam  acccssere  opes, 
ul  Mcdis,   perlucida  ac  ßuida. 

35.  9.  sinerent  eig.  'die  Schlacht 
nicht  durch  Pfeile  zu  gestatten', 
d.  h.  nicht  zu  gestatten  dass  sie 
durch  Pfeile  geführt  werde.  Wir 
können  sagen  'keitien  Kampf  mit 
Pfeilen  zu  gestatten'.  Diesem  wol- 
len sie  durch  Anlauf  (Choque)  und 
Faust  gegen  Faust  (d.  h.  dadurch 
dass  sie  mit  den  Parlhcrn  Mann 
gegen  Mann  stehn ,  durch  Handge- 
menge) zuvorkommen.  Virg.  Georg. 
IV.  47  neu  propius  leclis  sine  laxum. 
Plin.  bist.  nat.  VI.  14,  43  serpen- 
tium  mullitudo  nisi  hieme  transitum 
non  sinit. 

11.  dislraherel  lurmas  'seine  Ge- 
schwader auflöste',    'ausdehnte'. 

12.  brevius  valent:  sie  schiessen 
nicht  so  weit  als  die  Parther. 


13.  equestris  proelii  more.  Der 
Ton  liegt  auf  dem  letzten  Wort. 
Es  war  ein  Reitergefecht  (denn 
auch  die  Sarmaten  kämpften  bloss 
zu  Pferd) ;  aber  es  wurde  nur  theil- 
weise  nach  der  Sitte  eines  solchen 
geführt. 

14.  frontis  et  tergi  vices,  näml. 
esscnt  (s.  zu  I.  7):  die  eine  Partei 
kehrte  der  andern  bald  die  Stirn, 
bald  den  Rücken  zu. 

ut  conserta  acies,  'wie  eine  an- 
einander gefesselte  Schlachtreih,e'. 
Man  konnte  glauben  die  Männer  in 
jeder  Schlachtreihe  seien  aneinan- 
der geheftet,  so  schoben  sich  die 
ganzen  Reihen  hin  und  her,  so  we- 
nig trat  die  selbständige  Thätigkcit 
der  Einzelnen  heraus.  (Bei  der 
versuchten  Aenderung  confcrla  wäre 
ut  uiii)assend.)  Der  Singular  steht, 
weil  pellerent  und  pellerentur  zur 
Zeit  immer  nur  von  einer  Schlacht- 
reihe gilt. 

15.  lamque  et  Albani  Hiberique. 
Diese  grösstentheils  Fusssoldaten  (s. 
c.  34)  können  erst  jetzt  am  Tref- 
fen Theil  nehmen,  nachdem  das- 
selbe zum  Stehn  gekommen  ist. 
Man  hat  sich  die  Sache  so  vorzu- 
stellen dass ,  während  die  Sarma- 
ten die  Parther  in  der  Front  fest- 


p.  Ch.  35) 
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et  Albani  Hiberique  prensare,  detrudere,  ancipitem  pugnam 
hostibus  facere,  quos  super  eqiies,  et  propioribus  vulneribus 
pedites  adflictabant.  Inter  quae  Pbarasnianes  Orodesque, 
dum  strenuis  adsunt  aut  dubitanlibtis  subveniunt,  conspicui 
5  eoqiie  gnari,  clamore  telis  equis  concurrunt,  instantius  Pba- 
rasnianes: nam  viilnus  per  galeam  adegit.  Nee  iterare  va- 
luit,  praelatiis  equo  et  fortissimis  satellilum  protegentibus 
saiicium.  Fama  tarnen  occisi  falso  credita  exterruit  Parthos 
vicloriamque    concessere.     Mox   Arlabanus    tota    mole    regni  36 

luultum  iid.  Perilia  locorum  ab  Hiberis  melius  pugnatum. 
INec  ideo  abscedebat,  ni  contractis  legionibus  \'itellius  et 
subdito  rumore,  tamquam  Mesopotamiam  invasurus,  metum 
Romani  belli  fecissct.  Tum  oniissa  Armenia  versaeque  Ar- 
tabani   res,    inliciente  Vitellio,    desererent   regem  saevum  in 

ISpace  et  adversis  proeliorum  exitiosum.  Igitur  Sinnaces,  quem 
antea  infeflsum  memoravi,  patrem  Abdagaesen  aliosque  oc- 
cultos  consilii  et  tnnc  continuis  cladibus  promptiores  ad  de- 
fectionem  trabit,  adfluentibus  paulatim  qui  metu  magis  quam 
benivoientia  subiecli  reperlis  auctoribus  sustulerant  animum. 

20 Nee  iani  aliud  Arlabano  reliquum  quam  si  qui  externorum 
corpori  custodes  aderant,  suis  quis(pie  sedibus  extorres,  quis 
neque  boni  intellectus  neque  niali  cura,  sed  mercede  alun- 
tur  minislri  sceleribus.  His  adsumptis  in  longinqua  et  con- 
termina  Scytbiae  fugam  maturavit,  spe  auxilii,  quia  Hyrcanis 


hielten,  die  Alb.Tiier  von  den  Sei- 
ten angriffen.  Dclnulere  von  den 
Pferden.  Aiicipilcm  pugnam  wird 
durcii  das  Folf^ende  erklärt.  Super 
ist  'über  ilinen',  liier  'voti  oben', 
indem  aueli  bei  sonst  f^leicb  hoher 
Stellung  der  Käniplenden  der  An- 
greifende und  Einbauende  höher 
eniporgeriebtet  ist  als  der  Abweh- 
rende. S.  in.  46.  Virg.  Aen.  IX. 
16S  Hacc  super  e  vallo  praspvclant 
Troes.  Lucan  VI.  291  super  e  tolis 
inmisit  coUibus  ntjmcn.  Propioribus 
vulneribus,  weil  der  Fussgänger  den 
Reiter  wegen  der  herabbiinj:cnden 
Beine  näher  hat- 

4.  dum  slrenuis  —  subreiiiuul 
'während  sie  den  Thalkräftigen  zur 
Seite  sind  oder  den  Unentschlosse- 
nen zu  Hülfe  eilen'.  In  adsuiit  liegt 
bloss  der  Entscbluss  erforderliehen 

Cornelius  Tacitus  I. 


Falls  zu  helfen;  wer  zu  Hülfe  eilt, 
glaubt  diesen  Fall  sebon  eingetre- 
ten und  will  also  unbedingt  helfen. 

36.  9.  Mox  deutet  wahrschein- 
lieh  an  dass  hier  die  Begebenheiten 
des  folgenden  Jahrs  beginnen.  S. 
c.  38.     //(/  für  /(■/. 

10.  Perilia  locorum.  in  Folge  des 
längern  Aufenthalts  in  Armenien, 
seit  ihrem  Einfall.     C.  33. 

16.  memoravi:  c.  31.  Hierzu  ge- 
hört anlea. 

occullos  consilii  '  im  Geiheimen 
Entsehlossene'.  Sie  hatten  schon 
fnüier  den  F'nischiuss  zum  Abfall 
gefassf,  wagten  ilin  aber  erst  jetzt 
auszufiihren. 

24.  Sci/lliiae,  an  der  Ostseite  des 
Cas|iischen  Meers.  Die  südlichsten 
der  Scythen  waren  die  H\  rcaner 
lind  Daher,  bei  denen  er  aufgewach- 

19 
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Carmaniisque    per   adfinitatem    innexus    erat:    atque    Interim 
posse  Parthos   absentiiim    aequos,    praesentibus   mobiles,  ad 

37  paenitentiam  mutari.     At  Vitellius  profiigo  Artabano  et  flexis 
ad   novuDi    regem  populariiim  animis,  hortatiis  Tiridalen  pa- 
rata  capessere,  robur  legionum  sociorumqiie  ripam  ad  Eiiphra-5 
tis  ducit.     Sacrificantibus,    cum  hie  more  Romano  suovetau- 
rilia  daret,  ille  eqiium  placando  amni  adornasset,  nunliavere 
accolae  Euphraten  nuila  imbrium  vi   sponte  et  inmensum  at- 
tolli ,    simni  albentibns  spumis  in  modum  diadematis  sinuare 
orbes,  anspicium  prosperi  transgressus.    Quidam  callidius  in-  10 
terpretabanliir,    inilia  conatus  secnnda  neque  dinturna,    quia 
eorum  quae  terra  caelove  portenderentur  cerlior  fides,  flumi- 
num    instabilis    natura    simul    ostenderet    omina  raperetque. 
Sed    ponte   navibiis   elTecto    tramissoque  exercitu  primus  Or- 
nospades  miiltis  eqnittim  inilibiis  in  castra  venil,  exul  qiion- 15 
dam   et   Tiberio,    cum    Dehnaticum   belhim   conficeret,   liaud 
inglorius  auxiliator  eoque  civitate  Romana  donatus,  niox  re- 
pelita    amicitia-   regis    mullo    apud    eum  honore,    praefectus 
campis   qui  Euphrate   et  Tigre,    inclutis  amnibus,  circumflui 
Mesopotamiae    nomen  acceperunt.     Neque  niuUo  post  Sinna-20 
ces  äuget  copias,    et   columen  partium  Abdagaeses  gazam  et 
paratus  regios  adicit.     Vitellius  ostentasse  Romana  arma  sa- 
lis  ratus  monet  Tiridaten  primoresque,  hunc,  Phraatis  a^i  et 
altoris  Caesaris,    quae   ulrobique   pulchra,    meminerit,   illos, 
obsequium  in  regem,  reverenliam  in  nos,  decus  quisque  suum  25 
et    fidem    retinerent.     Exim    cum    legionibus    in   Syriam   re- 
meavit. 

38  Quae  duabus  aestalibus  gesta  coniunxi,  quo  requiesce- 
ret  animus  a  domeslicis  malis.  Non  enim  Tiberium,  quam- 
quam  triennio  post  caedem  Seiani,  quae  celeros  mollire  so- 30 

sen  war  (II.  3):  die  Carmanier  V2.  fides.  lieber  das  fehlende  fssct 

wohnlen  auf  der  entgegengesetzten  zu   I.  7. 

Seite  des   Parthischen  Reichs,     im  16.    (itm  Delm.  b.  conf.,    6  — 9  n. 

Süden,   am  persischen  Meerbusen.  Ch.     S.  zu  I.  25. 

37.    5.    ripam   ad    Euphralis.     S.  21.   columen  parlium.     H.   III.   66 

zu  III.  72.  specimen  partium  Mucianus. 

7.  placando  amni  gehört,  Nvie  auch  38.    28.    duabus   aestalibus  gesta, 

die  Stellung-  zeigt,   bloss  zu  ille   —  aber* sie  nicht  ganz  ausfüllend.   Die 

adornasset.    Die  Suovetaurilien  wur-  Fortsetzung    der  hierher  gehörigen 

den  dem  Mars  als  Reinigungsopfer  Ereignisse    des    zweiten    Sommers 

dargebracht,   um  ein  grosses  Unter-  folgt   c.  41.     Tac.  hat    hier   abge- 

nchmen  würdig  zu  beginnen.  brochen,    weil  soweit  die  unmitlel- 

10.  auspicium  prosperi  transgressus.  bare  Beiheiligung  der  Römer  reichte. 
S.  zu  I.   27. 


p.  eil.  33)       AB  EXCESSU  DIVI  AüGUSTI  VI.  37.  38.  39. 
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lent,  lenipus  preces  satias  uiitigabant,  (|uiii  incerta  vel  abolita 
pro  gravissimis  et  recentibus  puniret.  Eo  metii  Fulcinius 
Trio,  ingruentis  acciisalores  band  perpessus,  supremis  tabu- 
lis  niulta  et  alrocia  in  Macronem  ac  praecipuos  libertoruni 
5  Caesaris  conposuit,  ipsi  fliixam  senio  mentem  et  conliniio 
abscessu  velut  exiliuni  obiectaiulo.  Qiiae  ab  beredibus  occiil- 
lala  recitari  Tiberius  iussit,  patienliam  libertalis  alienae  osten- 
tans  et  contemplor  suae  infamiae,  an  scelerum  Seiani  diu 
nescius,  mox  quoquo  modo  dicta  vnlgari  nialebat  verilatisque, 

lOcui  adulatio  oflicit,  per  probra  saJleni  gnarus  fieri.  Isdem 
diebiis  Granius  Marcianus  Senator  a  C.  Graccho  maiestalis 
poslulatus  vim  vitae  suae  attulit;  Tariuscpie  Gratianus,  prae- 
lura  functus,  lege  eadeni  extremum  ad  supplicium  damnatus 
est.   Nee  dispares  Trebellieni  Ruli  et  Sexlii  Paconiani  exitus:39 

15  nam  Trebellienus  sua  manu  cecidit,  Paconianus  in  carcere 
ob  carmina  illic  in  principem  faclitata  slrangulatus  est.  Haec 
Tiberius  non  niari,  ut  olim,  divisus  neque  per  longinquos 
nuntios  accipiebat,  sed  urbeni  iuxta,  eodem  ut  die  vel  noctis 
interieclu   litleris   consulum   rescriberet,   quasi  aspiciens  un- 

20dantem  per  domos  sanguinem  aut  nianus  carnificum. 

Fine  anni  Poppaeus  Sabinus  concessit  vita,  modicus  ori- 


2.  Fuleinius  Trio.     S.   zu   II.   28. 

5.  conlinuo  abscessu,  eigeiillich 
'vcruiiUelsl  seiner  fortwährendea 
Enlferniin},^',  K<*lit''i't  zu  obicclando 
und  drückt  das  aus  was  seinen 
Vorwurf  nioli\irle.  Wir  'wegen 
seiner  fortwährenden  Entfernung'. 
Vgl.  zu  III.  24. 

8.  conlemplor  suue  iDj'arniae.  S.  zu 
IV.  1. 

11.  C.  Graccho.     S.   zu  IV.    13. 

12.  l'urius  Gralianus  war  Curalor 
aquarum  23  n.  Ch.  nach  Atcius  Ca- 
pito  (III.  75).  Fronlin.  de  aquaed. 
102:  Copüoiii  (succossit)  C.  Asinio 
PoUione  C.  Anlistio  Vclere  cos.  Ta- 
rius  Ihifus ,  Tario  Ser.  Cornelio  Ce- 
ihcgo  L.  ViscUio  Vanone  cos.  (24  u. 
Ch.)  .V.  Cocccius  Serva.  Er  war 
Adoptivsohn  dessen  von  dem  Plin. 
bist.  nat.  XVIH.  G,  37:  L.  Turins 
Rufus,  inßma  natalium  humililatt',  con- 
sulahim  militari  indiistria  meritus,  an- 
tiquac  alias  parsimoniae ,  circiler  mi- 
dies IIS  liberalitate  divi  Augusii  con- 


geslum  usque  ad  detrcctationem  here- 
dis  exhausit  agros  in  Piceno  cocmendo 
colendoque ,  und  Sen.  de  dem.  I. 
15:  Tarium,  qui  ßtium  (einen  ande- 
ren) de]ircliensiim  in  parricidio  cxilio 
dainnavit. 

14.  est  fehlt  in  der  Ilds.  Dann 
würde  man  auch  Uii^r  vim  vitae  suae 
attulit  hinzudenken.  Aber  nach  ge- 
fälltem L'rllicil  halle  er  nicht  die 
Möglichkeil  sicii  selbst  zu  tiidteu, 
wenn  nicht  etwa  im  Senat,  was 
Tac.  ausdrücklich  erwähnt  hätte 
(s.  c.  40) ;  und  das  Folgende  passt 
nur  wenn  er  ebenso  wie  Scrtius 
I'ucunianus  hingerichtet  wurde. 

31).  14.  Trebellieni  lUiß.  S.  zu 
II.  ()7.  Ueber  Sextius  Paconianus 
VI.  3. 

17.  iit  olim,  während  er  auf  Ca- 
preä  war. 

19.  undanlem  per  domos  sanguinem 
geht  auf  die  welche  sich  selbst 
tödlclen. 

21.  Poppaeus  Sabinus.  S.  zu  I. 
19* 
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ginis,    principum   amicitia    consulatum   ac   triumphale   decus 
adeptus  maximisque   provinciis  per  quatliior  et  viginli  annos 
inpositus,    nullam  ob  eximiam  artem,  sed  quod  par  negotiis 
neque  supra  erat. 
40  Quintus  PlaiUius  Sex.  Papiniiis  consules  sequiintur.    Eo  5 

anno  neque  quod  L.  Aruseius  .  .  .  morte  adfecti  l'orent,  ad- 
suetudine  malorum  nt  atrox  adverlebatur,  sed  exterruit  quod 
Vibulenus  Agrippa,  eques  Romanus,  cum  perorassent  accusa- 
lores,  in  ipsa  curia  depromptum  sinu  venenum  hausit,  pro- 
lapsusque  ac  moribundus  festinatis  lictorum  manibus  in  car-  lo 
cerem  raptus  est,  faucesque  iam  exanimis  laqueo  vexatae.  Ne 
Tigranes  quidem,  Armenia  quondam  potitus  ac  tunc  reus, 
nomine  regio  supplicia  civium  cflugit.  At  C.  Galba  consu- 
laris  et  duo  Blaesi  vokuitario  exitu  cecidere,  Galba  tristibus 
Caesaris  litteris  provinciam  sortiri  probibilus:  Blaesis  sacer- 15 
dotia  integra,  eorum  domo  destinata  convulsa  distulerat,  tunc 
nt  vacua   contulit   in  alios.     Quod  signum  mortis  intellexere 


80.  Et-  halte  12  n.  Cli.  Mösien  er- 
halten, 15  11.  Ch.  dazu  Macedoiiien 
lind  Achaja;  seit  17  oder  18  n. 
Ch.  verwaltete  er  die  beiden  letz- 
tern Provinzen  allein.    S.  zu  II.  66. 

40.  5.  Sex.  Papiiiius.  Insehr.  b. 
Grut.  447,  9:  Sex.  Papinio ,  Q.  f., 
Allenio  (wahrscheinlich  Gallieno), 
<r(ibuno)  wu7(itum)^  (/(uaestori),  Ic- 
(/(ato  legionis)  TL  Caesaris  Aug.. 
()(ibuno)  j)/(ebis),  j3r(aetori),  leg.  Ti. 
Caesaris  Aug.  pro  pr(aetore),  cos., 
XVvir{o)  sacr(is)  fac[hmdis).  \g\.  zu 
c.  49. 

6.  L.  Aruseius.  Hiernach  fehlt 
was  ihm  widerfuhr ,  dann  folgte 
wieder  neque  quod  und  die  Namen 
der  Getödteten.  Wenn  Aruseius 
der  VI.  7  erwähnte  ist,  so  muss 
ihm  etwas  Günstijfes  pfescliehn  sein. 

12.  Tigranes  ist  weder  der  II.  3 
noch  der  im  Mon.  Ancyr.  V.  30 
(s.  zu  II.  4)  erwähnte ,  wie  lose- 
phus  zeigt  Ant.  XVtll.  5,   4:  'A^e- 

^CCU&QM ,     TM    'llQlodoV     TlCCldl     TOV 

ßuaiMwg  (von  Judäa  38 — 4  v.  Gh.), 
tiö  vnh  TOV  naTQog  ctytjQtj/uiyto, 
'AkiScti'dQos  xcu  TiyQCivtig  tytyö- 
vtiauy  vIhs  tx  Tf,i'^A(i%t'Auov,  tov 
K(m7ii«^6xü)v  ßaaiXiüii  (s.  II.  42), 


d^vyaxQog.  Kcd  TiyQÜi'iig  f^lv  ßa 
aiXtvoiv  \4Qf.itvi{is  xc'.rtiyoquöv  av- 
Tov  Inl  'Piöf^r^g  ytfouivojv  (Inuis 
he^evTci.  Arnunia  ist  Kleinarme- 
nien, welches  sein  Gross\  ater  Arche- 
laus gehabt  hatte.  Strabo  XII  p.  555 
C.  Dio  LIV.  9.  Tac.  konnte  den  Zu- 
satz minore  hier  weglassen,  weil 
er  von  Tigranes  in  der  grossen  Lücke 
nach  V.   5  geredet   halte. 

13.  C.  Galba.  S.  zu  III.  52> 
Sueton.  Galb.  3 :  Gaius  allrilis  fa- 
cultatibus  urbe  cessil  prohibitusque  a 
Tiberio  sortiri  anno  suo  (s.  zu  III.  32) 
proconsulat{im  volunlaria  morte  obiil. 
Von  den  zwei  Blaesi  ist  der  ältere 
der  von  welchem  zu  I.  19:  er  war 
28  n.  Ch.  Consul  sufleclus.  Insehr. 
b.  Mur.  301,  4:  Q.  hnno  Blaeso  L. 
Anlistio  VV/[ere  COS.]  X  k.  lan.  Auch 
der  andere  war  Consular,  da  Vell. 
II.  127  dem  Sejan,  dessen  Oheim 
ihr  Vater  war,  consulares  consobri- 
nos  zTlschreibt.  Ein  Sohn  eines  der 
beiden  hier  genannten  ist  der  von 
dem  zu  H.  I.  59. 

16.  tntcgra  eorum  domo,  bei  Leb- 
zeiten ihres  Vaters;  convulsa  (s.  zu 
IV.  40),   nach  dessen  Tode.   S.  V.  7. 

17.  Signum  morlis.     S.  zu  c.  30. 
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et  exsecuti  sunt.  El  Aemilia  Lepida ,  quam  iiiveni  Druso 
nuplam  retliili,  crebris  criminibus  niaritum  insectata,  quam- 
quani  intestabilis,  tarnen  impunita  agebat,  dum  superfuit  pa- 
ter  Lepidiis:  post  a  delatoribus  corripitur  ob  servum  adul- 
5terum;  nee  dubitabatur  de  flagilio.  Ergo  omissa  defensione 
ßnem  vitae  sibi  posuit. 

"Per   idem    tempus   Clitarum    natio    Cappadoci    ArcheJao41 
subiecta ,   quia   nostrum   in  modum  deferre  census,   pati  tri- 
bula  adigebatur,   in  iuga  Tauri  niontis  abscessit,  locorumque 

lOingenio  sese  contra  imbelles  regis  copias  tulabatur,  donec 
M.  Trebellius  Jegatus,  a  Vilellio,  praeside  Syriae,  cum  quat- 
tuor'milibus  legionariorum  et  deleclis  auxiliis  missus,  duos 
collis  quos  baibari  insederant  (minori  Cadra,  alteri  Davara 
nomen   est)    operibus   circumdedit   et   erumpere   ausos  ferro, 

ISccteros  siti  ad  dedilionem  coegit. 

At  Tiridates  volentibus  Partbis  Nicepliorium  et  Anthe- 
niusiada  ceterasque  urbes,  quae  Macedonibus  sitae  Graeca 
vocabula  usnrpant,  Ilahimque  et  Artemitam,  Parlbica  oppida, 
recepit,  certantibus  gaudio  qui  Artabanum  Scytbas  inter  educ- 

20  tum  ob  saevitiam  exsecrati  come  Tiridatis  ingenium  Ronianas 
per   arles   sperabant.     Phu'imuni   adulationis  Seleucenses  in- 42 


2.  rctluli  im  verlornen  Tlieil  des 
5len  IJuelis.  Ebendaselbst,  balle  Tac. 
von  ilireu  ßescliuldigung;en  ge^en 
ibren  Mann  Drusus .  den  Sobn  des 
Geniiaiiious,  f^esprocben.  S.  zu  V. 
5.  VI.  23.^  Dio  L\  III.  3  (im  .1.  30 
n.  Gh.):  '()  ö'f  ^tßuuoi  xcd  tov 
Joniaov  d\iß(M,e  (ftä  r/'s-  yvvai- 
y.oi  (d'Tov.    nÜGd!,'  y('iQ,  ms  tlntlv, 

ZUS    TCÖl'    tTJlCfl'.vöjV    Ul'^Qdäl'   yCifXi- 

ziti  fjoi^n'uii'  lä  rt  ).Ey6fAtva  r; 
y.(cl  TjQUTiöuti'a  in  l/.tiywy  ifiüv- 
i'fai't  y.cd  TiQoatTi  x((i  (Jvyfoyoi'S 
(Sffüs  lOi  X(el  y«ju>;(^i,aoi(if{is  ot 
InoiÜTo. 

4.  Lfpidus.  mit  Vornamen  Marcus 
(s.  zu  III.  32),  wie  aus  einer  In- 
sclir.  b.  Or.  639  bervorgeiit :  Pu- 
dcns,  M.  Lcpidi  /(iberlus)  ijrammali- 
cus.  I'rocuralor  crani  Lepidac  viorcs- 
qnc  rcqcbam:  Dum  ri.ri,  mansil  Cai'- 
saris  illa  nunis.  Philohxius  discipuhis. 
lieber  die  Bezeiobnung  der  Frau 
des  Enkels  niil  nunis  zu  IV.  12. 
Ihr  Vater  war  eben  in  diesem  Jabr 


gestorben,    wie    das    folgende   post 
zeigt.     HoRGüEsi. 

41.  7.  Die  eilten  wohnten  in 
Cilicia  Trachea.  Dies  Land  balle 
Auguslus  dem  II.  42  er\\iibnlen 
Archclaus  gegeben  (Slrabo  XIV  p. 
671  C.  Dio  LIV.  9),  dessen  Sobn 
wahrscheinlich  der  hier  genannte 
ist,  der  es  behielt,  nachdem  sein 
^äterliches  Reicli  Cappadoeicn  rö- 
mische Pro\inz  geworden  war. 

9.  locortim  incjeiiio.    S.  zu  III.  26. 
11.    Vitcllio.     S.   zu  c.   28. 

14.  ferro;  dadurch  dass  er  sie  in 
einem  Treffen  besiegte. 

16.  Al  Tiridates  u.  s.  w.  Forl- 
setzung von  c.  37.  ISicephorium  und 
Anlheiniisias  lagen  in  MesopotaniieUj 
Artemila  nicht  weil  jcnseit  des  Ti- 
gris;   ebenda  wahrscheinlich  IJalus. 

10.  Sci/Ilius.     S.  II.   3. 

20.  liiiinanas  per  arles  'in  Folge 
römischer  Bildung'. 

42.  21.  Sc'/ciuvu  lag  in  Mesopota- 
mien am  Tigris,  (?lesiplio>i  gegenüber. 
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tliiere,  civitas  potens,  sacpta  muris,  iieqiie  in  baiLarum  cor- 
rupta,  sed  conditoris  Seleuci  retinens.  Trecenti  opibiis  aul 
sapicnlia  delecli,  nt  sonaUis;  sua  populo  vis.  Et  qiioties 
concordes  agiinl,  spernitur  I*arUiiis:  itbi  dissenscre,  dum  sibi 
quisque  contra  aeninlos  subsidium  vocant,  accitns  in  parteni  & 
adversum  omnes  valescit.  Id  nuper  acciderat  Arlabano  re- 
gnante,  qiii  plcbem  prinioribus  tradidit  ex  suoiisu:  nam  po- 
puli  imperiuni  iuxla  libcrtateni,  paucoriim  dominatio  regiae 
libidini  propior  est.  Tum  adventantcm  Tiridatcn  extollunl 
velerum  regum  lionoribns  et  quos  recens  aetas  largius  inve-lö 
nil;  simul  probra  in  Artal»anum  fundebant,  malerna  origine 
Arsaciden,  cetera  degenerem.  Tiridates  rem  Seleucensem 
populo  iiermittif.  Mox  consultans  quonam  die  sollemnia  regni 
capesseret,  litlcras  Pbraaiis  et  Hieronis,  qui  validissimas 
praefecturas  optincbant,  accipit,  I)revem  moram  precantium.  15 
Placitumque  opperiri  vires  praepoUentis,  atque  inlerim  Cte- 
sipbon,  sedes  imperii,  petita,  Sed  ubi  diem  ex  die  prolata- 
bant,  multis  coram  et  adprobantibns  Surena  patrio  niore 
43Tiridaten  insigni  regio  evinxit.  Ac  si  statim  interiora  ce- 
lerasquc  nationes  petivisset,  oppressa  cunctanliiim  dubitatio20 
et  omnes  in  unum  cedebanl:  adsidendo  casleünm,  in  quod 
pecuniam  et  i)elliccs  Arlabanus  conlnlerat,  dedit  spolium  ex- 
•  suendi  pacta.  Nam  Pbraales  et  lliero,  et  si  qui  alii  delec- 
tum  capiendo  diaderaati  diem  band  concelebraveraiit,  pars 
metu,  qnidam  invidia  in  Abdagaesen,   qui   tum  anla  et  novo  25 


1.  in  barbarum.  H.  V.  2  auclo 
in  barbarum  cognomcuto.  Conditoris 
Si'leuci  rclincns  'an  seinem  (IriindtM' 
Sei.  fesUialtend'.  Wären  sie  Piiir- 
l)are[i  f^eworden,  so  würden  sie 
f?ej?cn  die  Absichten  in  denen  ei" 
die  Stadl  f^ründele  j^eliandell  und 
sich  ^o^  ihm  losgesaj^l  haben.  Si'- 
Icucus  ist  Sicator.  der  erste  des  Se- 
leucidengeschlechts. 

2.  opibu.t  aul  sapicnlia.  S.  IVlad- 
vig  §  2.Ö1  Anm.  5.  die.  de  (in.  I. 
13,  42  (jiibernaioris  ars  utilitulf,  non 
arte  latiilalur.  II.  2ß,  S3  .«;'  frucli- 
hus  cl  cmolumenlis  et  nlilitatibus  ami- 
citias  colemus. 

8.  regiae  libidini-  S.  zu  \'l.  1. 
-Thuc.  III.  02  lyyvtÜTO)  rvqäri'ov 
dcfcianiu  b)Jy(x}y  avSQWf. 

12.   cclera  degencrem.     Sein  ^'aler 


war  wahrschcinlicii  ein  Daher.  11. 
3.  VI.    36. 

18.  Surena  'der  Surena'.  Das 
Wort  bezeichnet,  wie  das  römische 
Caesar,  zugleich  das  Geschlecht  und 
die  Würde,  des  Kronfeldherrn,  wel- 
che in  eiiM'r  Familie  erblich  war 
deren  Glieder  alle  diesen  ^iamen 
führten,  wie  alle  Glieder  der  par- 
thischen  Königsfamilie  ausser  mit 
ihrem  unterscheidenden  Namen  Ar- 
sarrs   liiessen. 

43.  2U.  iipprcssa  cunclanlinui  du- 
bitatio.  Hier  wäre  erat  nicht  aus- 
gelassen venn  nicht  ein  in  glei- 
chem Verliältniss  stehendes  Imper- 
fccl  folgte. 

25.  metu,  dass  Tiridates  es  sie 
entgelten  lassen  werde. 
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rege  potiebatur,  ad  Artabanum  vcrtere.  Isque  in  Ilyrcanis 
reperliis  est,  iiilu\ie  obsiUis  et  alimeiKa  arcu  expediens.  Ac 
primo,  taniqiiain  dolus  pararetiir,  leirilus,  iibi  data  lides  red- 
deiidae  dominationi  venisse,  adicvaliir  animuni  el  cpiae  re- 
5i)enlina  nmtalio  exqiiirit.  Tum  Hieio  pucriliani  Tiridalis  in- 
crepat,  neque  pencs  Arsaciden  imptMium,  scd  iiianc  nonien 
apud  inbelleni  externa  mollilia,  vini  in  Abdagaesis  domo. 
Sensit  vetus  regnandi  falsos  in  aniore  odia  non  fingere.  Nee 44 
ultra  nioratus,  quam  dum  Scytharuni  auxiiia  coneiret,  pergit 

lOproperus  et  praeveniens  inimicorum  astus ,  aniicorum  paeni- 
lentiam;  neque  exsuerat  paedorem ,  nt  vulgum  miseralione 
advertcret.  IS'on  fraus,  non  preces,  niliil  omissum  quo  am- 
biguos  inliceret,  prompti  firmarentur.  lamque  nuilta  manu 
propinqua  Seleuciae   adventaliat.    cum    Tiridates    sinuil    fama 

15alque  ipso  Arlabano  perculsus  distrahi  consiliis,  iret  contra 
an  bellum  cunctatione  tractaret.  Quibus  proelium  et  festinati 
casus  placebant,  disiectos  et  longinquilale  itineris  fessos  ne 
animo  quidem  satis  ad  obsequium  coaluisse  disserunt,  pro- 
ditores    nuper   iiostesque  eins  quem  rursum  foveant.     Verum 

20Abdagaeses  regrediendum  in  Mesoj)otamiam  censebat,  nt  amne 
obiecto,  Armeniis  inlerim  Elymaeisque  et  ceteris  a  tcrgo 
excitis,  aucti  cojiiis  socialibus  et  quas  dux  Jlomanus  misisset 
l'orlunam  lemptarent.  Ea  sententia  valuil,  cpiia  plurima  aucto- 
ritas  penes  Abdagaesen  et  Tiridates  ignavus  at  pericula  erat. 

25  Sed  fugac  specie  discessum;  ac  jjrincipio  a  gente  Arabum 
facto  ceteri  domos  abeunl  vel  in  castra  Arlabani,  donec  Ti- 


1.   in  Ifijrcauis.     S.   c.    3G.  den   Tii'idaU's    keine   llandliiiif;    des 

44.  8.  falsos  —  fingere  'dass  sie  Arlahariiis,    sondern  dieser  als  Gc- 

\ull  Tru^   in    der  Liebe'    (zu    iliiii,  f;ensland,    sein  Dasein  ersehüUerle. 

velclie    sie    dadureli    zeigten    dass  Sintul  ahnte  Jjezeielinet  dass  zuf;leieli 

sie    ihn    anC   den  Tliiun  zneückrie-  inil   der  INaeiiriclil    ancli  Arlabanns 

fen )   'den    Hass'    ( fielen  Tiridales  da    war. 

und    Abdafijaeses)     '  iiiehl    benehel-  17.    ne    anivw   ijuiriem   '  nielil  ein- 
ten', mal    dem  Willen  naeb':    \  iel  ^\eni- 

14.  propinqua  Sei.  advcntabal.  Der  jrer  dass  sie  ditr  Ilinj;ebnnj;  dureli 
.\ecnsali\  Uiin'^l  mm\  der  mit  dem  die  Thal  zn  J»e\veisen  im  Stande 
\  erbum     \erbiindenon     I'räposilion  wäi'en. 

ab,    wie    bei   aitsiileic   \\.  5S.   M.  2(».   öz/uic  Tij;ris.  DieElymäer 

43,   advolri  1.    13.  M.  49.   \\  .   71.  wnlinlen     an     der    Nordsjiitze    des 

II.   1\ .   Sl,  inrtimperc  (s.   zu  II.  11)  i'ei-sisehen  Meerbusens, 
und  anderen  äbnlieben  ^  erben.  22.     misisset.      Das    IMusqnampf. 

15.  ipso  Arlabano   'dureli  die  Per-  wird  in  der  Znkunfl  f!;edaelil. 
son',    'die  Gegenwart  des  .\rt.'   Es  24.   al  für  ad. 

dürfte  keine  l'räjmsilion  slelin ,   da 
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ridales    cum  paucis   in   Syriam    revectus  piidore   proditionis 
onines  exsolvit. 

45  Idem  annus  gravi  igne  urbeni  adlicit,  deusta  parte  circi, 

quae  Ävenlino   contigua,   ipsoqiie   Aventino.     Quod   daninum 
Caesar  ad  gloriam  vertit  exsolulis  donuiiim  et  irisularum  pre-5 
liis.   Milies  sestertium  ea  niuniticentia  conlocatuin,  tanto  ac- 
ceptius    in   vulgum,    quanto  niodicus  privatis  aedificationibus 
ne   publice  quidem  nisi  duo  opera  struxit,    templum  Augusto 
et  scenam  Pompeiani  tbealri;  caque  perfecta,  conlemptu  am- 
bitionis  an  per  senectutem,  iiaud  dedicavit.     Sed  aestimando  10 
cuiusque  detrimento  quatluor  jirogeneri  Caesaris,  Cn.  Donii- 
tius,    Cassius  Longinus,  M.  Viuicius,  Rubellius  Blandus,  de- 
lecli,  additusque  nominatione  consulum  P.  Petronius.   Et  pro 
ingenio    cuiusque    quaesiti    decretique   in    principem  bonores. 
Quos   omiserit   receperilve,    in   incerto    fuit   ob  propinquuni  15 
vitae  finem. 

Neque  enim  multo  post  supremi  Tiberio  consules,  Cn. 
Acerronius  C.  Pontius,  niagistratum  occepere,  nimia  iam  po- 
tentia  Macronis,  qui  gratiam  C.  Caesaris  numquam  sibi  ne- 
glectam  acrius  in  dies  t'ovebat  impuleratque  post  mortem  2o 
Claudiae,  quam  nuptam  ei  rettuli,  uxorem  suam  Enniam  imi- 
tando  amorem  iuvenem  inlicere  pactoque  matrimonii  vincire, 
nibil  abnuentem,  dum  dominalionis  apisceretur.  Nam  etsi 
conuuotus  ingenio  .simulationum  tamen  falsa  in  sinu  avi  per- 

4G  didicerat.   Gnarum  hoc  principi,  eoque  dubitavit  de  tradenda25 


I.  pudore  —  exsolvit.  H.  III.  Gl  17.  Suel.  Tib.  73:  Cn-  Acerronio^ 
donec  Priscus  el  Alfenus  deserlis  ca-  Proculo  C.  Pontio  McjHno  consuli- 
stris  ad  Vilellium  regressi  pudore  pro-  hus. 

ditionis  cunclos  exolverent.  21.  rcltuli.    C.  20.   Sud.   Cal.  12 

45.    3.    circi^    des  Circus  Maxi-  amissa  lunia  ex  pnriu. 

mus,   zwischen  Aventin  und  Palalin.  23.  domihalionis  apisceretur.  S.  zu 

5.   dnmuum  et  insularum  'der  Pal-  III.   55. 

läsle  und  MieUiliäuser".  24.  commolus  ingenio  'leidenschafl- 

7.  quanio  g;ehört  bloss  zu  modi-  licli  von  Cliaracler'.  I.  33.  IV.  3. 
cus:  'je  mehr  massig  in  l'rivalbau-  Cic.  Brut.  34,  129  fervidior  alque 
ten  er'  u.  s.  w.,   nicht  'je  mehr  er  commolior. 

massig'  u.  s.  \v.  •  L'eber  den  Posi-  46.  25.  dubitavit  'schwankte  er', 

tiv  zu  I.   68.  Hülle  er  keinen  Ilass  und  Argwohn 

8.  templum  Augustu  auf  dem  Pa-  gegcn»C.  Cäsar  «ehegt,  so  konnte 
latin.  üeber  die  Scene  des  Thea-  er  i^ar  nicht  .schwanken  ihn  zum 
ters  des  Pompejus  zu  III.   72.  Nachl'olf^er     zu     bestimmen.      Vom 

II.  qualtuor  progeneri  Caesaris.  S  Sohn  des  Drusus  zu  11.  84.  Der 
zu  IV.   75.  VI.    15.   27.  Sohn    des  Germanicus    ist    eben  C. 

13.  /'.  Petronius.     S.  III.  49.  Cäsar.    Sein  Geburtsjahr  zu  I.  40. 
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re  publica,  primiim  inter  nepotes,  quorum  Driiso  genilus  san- 
guine  et  caritate  propior,  sed  nondum  pubertatem  ingressus, 
Germanici  filio  robiir  iiiventae,  viilgi  sUidia,  eaqiie  apiit  aviim 
odii  causa.  Eliam  de  Claudio  agitauti,  quod  is  conposita 
Saetate,  bouarum  artium  cupiens  erat,  imoiinula  mens  eius 
obslilit.  Siu  extra  domum  successor  quaereretur,  ne  me- 
nioi'ia  Augusti,  ne  nomen  Caesarum  in  ludibria  et  contume- 
lias  verterent  metuebat.  Quippe  illi  non  perinde  curae  gra-" 
tia    praesentium    quam    in   posteros   ambitio.     Mox   incertus 

10  animi,  fesso  corpore,  consilium,  cui  imp^ar  erat,  fato  permi- 
sit,  iactis  tameu  vocibus  per  quas  intellegcretur  providus 
iuluroruni.  Namque  Macroni  non  abdita  ambage  occidentem 
ab  eo  deseri,  orientem  spectari  exprobravit,  et  C.  Caesari 
forte  orlo  sermone  L.  Snilam  inridenti  oninia  Sullae  vitia  et 

lönullam  eiusdem  virtutem  babiturum  praedixit.  Simul  crebris 
cum  lacrimis  minorem  ex  nepotibiis  conplexus,  truci  allerius 
vultu,  Occides  hunc  tu,  inquid,  et  te  alius.  Sed  gravescente 
valitudine  niliil  e  libidinibus  omittebat,  in  palientia  firmitii- 
dinem    simulans    solitusque    eludere    medicorum   arles   atque 

20  eos  qui  post  tricesimum  aetatis  ainiuni  ad  internoscenda  cor- 
pori  suo  utilia  vel  noxia  alieni  consilii  indigerent. 

Interim    Romae    futuris    eliam    post   Tiberium    caedibas47 
semina  iaciebantur.    Laelius  Baibus  Acutiam,  V.  Vitellii  quon- 
dani  uxorem,  maiestatis  postulaverat;  qua  damnata  cum  prae- 

25mium  accusatori  decerneretur,  lunius  Otbo,  tribunus  plebei, 
intercessil.  L'nde  illis  odia,  mox  Otboni  exitium.  Dein  mul- 
tornm  amoribus  famosa  Albucilla,  cui  matrimonium  cum  Sa- 

4.    Claudio.     S.  zu  II.   71.     Sud.  18.  in  patienlia  linn.  sim.  'im  Aus- 

Claud.    2:     Claudius    nalu.t    csl    lulo  hallen  Kraft  ln-uclielnd'.     Indem  er 

Antonio  Fabio  Africano  consulibus  (10  die    Au.s.seli\\eirungen     trotz    seines 

V.    eil.)    Icalendis    Auguslis ,     u.    3:  kranken    Zuslandes    ertrugt,     sollte 

Disciplinis  liberalibus  ab  aelatc  prima  man  jjlauben  dass  seine  Gesundheit 

non  viediocrein  uperam  dedil  ac  saepe  so    kräTlig   sei    dass    er  sicli  durch 

expaimenla    cuiusquc   vliain   publica-  sie  nicht  angeKriffen  fühle. 

vit.     Verum   ne  sie  quidem  quicquam  47.  23.  P.   Vilfllii.     S.   zu   I.  70. 

dignilatis    asseqid    aul    spcm    dr    se  25.   lunius  Ollui,   Solin  des  III.  ti6 

commodiorem  in   poslerum   facere  po-  erwähnten. 

tuit.  2(i.     r.ritium.     Die    llds.    c.rilium. 

9.  praesentium  ist  Neutrum:    'der  in   \\'iders|truch  mit  den  \orher{;e- 

Gegenwart'.  henden    WUrlen    futuris    eliam   posl 

17.   Occides  U.S.  y>'.    Caligula  löd-  Tiberium    cavdibus    semina    iacie- 

lete    den  Tiberius    noeli    in  diesem  bontur. 

Jahr:   er  seihst  ward  41  n.  Ch.  er-  27.  Satrio  Secundo.    S.  zu  IV.  34. 

mordet.     Inquid  für  inquil.  l'eber  coniuralionis  indice   zu  V.  8. 


298  CORNELil  TACITI  (a.  u.  790 

trio  Secundo,  coniiirationis  itulicej   fuerat,  defertur  inpielatis 
in    principeni;    conoctebantur  ut  conscii  et  adulteri  eins  Cn. 
üoniitiiis,  Vibius  31aisus,    L.  Arruntius.     De  claritiidine  Do- 
iiiitii  siipra  memoravi :    iMarsus    quoqiie  vetustis  lionoribiis  et 
inUistris  studiis  erat.     Sed   testiiini   interrogationi,   tormentis  5 
servoriim  Macroiiem  praesedisse  comnienlarii  ad  senatum  niissi 
ferobant,    iiullaeque   in    cos   im{)eraloris   litlcrae  suspicioneni 
dabaiit  invalido  ac  forlasse  ignaro  licta  pleraqiic  ob  inimici- 
4Stias  Macroiiis  notas  in  Arnmliuni.     Igitur  Domiliiis  defensio- 
nem  meditans,  Marsus,  tamquam  inediani  destinavisset,  pro- 10 
duxere  vilani.     Arruntius  cunctalionom  et  moras  suadentibus 
amicis  non  cadem  omnibus  decora  respondit.    Sibi  salis  aela- 
tis,    neque    alind    paenitendum    quam  quod    inier   Judibria  et 
pericula  anxiam  senectam  toleravisset,  diu  Seiano,  nunc  Ma- 
croni,   semper   aiicui  polentium  invisus,    non  culpa,    sed  ut  15 
llagiliornni    inpatiens.     Sane    paucos    et    supremos   principis 
dies  posse  vitari:  quem^dmodum  evasurum  imminenlis  iuven- 
tam?     An,  cum  Tiberius  post  tantam  rerum  experienliam  vi 
dominalionis  convulsus  et  mulatus  sit,  C.  Caesarem  vix  finita 
pueritia,    ignarum  omuium  aul  pessimis  innulrilum,    mcliora20 
capessilurum  Macrone    duce?    qui   ut   detcrior  ad  opprimen- 
dum  Seiauum  deleclus  .plura  per  scelera   rem  publicam  con- 
flictavisset.     Prospectare  iam  se  acrius  servilium,    eoque  lu- 
gere  simul  acla  et  instantia.     Ilaec  valis  in  modum  diclitans 
venas  resolvil.     Documento   sequentia   crunt  ])ene  Arruntium  25 
morte   usuni.     Albucilla   inrito   ictu    a    semet  vuJnerata  iussu 
senatus  in  carcercm  l'ertur.     S(u]»roriun   eins  ministri,  Carsi- 
dius  Sacerdos   praelorius   ut   in    insnlam  deportaretur,    Pon- ' 
tius   Fregellauus    amitteret   ordinem    senatorium,    et   eaedem 


Salrius    war    walirscliciiilicli     Irolz  lige  VcrriiliFung,    welcJie  in  Älaciit 

seiner  Anzeigen  gelödtd.  und    Sicheriieil  liegt,    den    rechten 

4.   su]ira  memoriivi.  J\  .  75.   L'eher  Weg  zu  ^  erlassen  und  sich  seinen 

Vibius  Marsus  zu  If.   74;    L.  Arrun-  Leidfiiscliaflen  hinzugehen. 
lius  zu  1.   13.  21.   ad  opprimcudum  Seiamim.    S. 

6.    commenlarii    '  die    l'rotücolle'.  zu   \l.    20.      Cini/liclarc   aliquid    ist 

Nullac    in    eos    imp.    liUcruc  ist   'das  neu  :     gewöhnlich     ajlliclare.      Plin. 

!Vicht\orhandensein    eines    kaiserli-  hist.   nat.   VJII.   17,   59   feram  hlan- 

clien  Schreiheiis  gegen  sie'.  dienlcin    scscqite    coit/liclantem    mac- 

48.     12.     salis    aelalis.       S.     zu  rore. 
I.   59.  27.  Carsidius  Sacerdos.    S.  IV.  13. 

19.  convuhus   'aus  der  Bahn  ge-  29.  eaedem  poenae.    Es  ward  nur 

rissen'.     S.    zu    IV.    40.     Die    Ge-  die    dcporlaiio  in  insulnm  gegen  ihn 

wall  der  Herrschaft  ist  die  gewal-  beschlossen;     aber    diese    unifassle 
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poenae  in  Laelium  Balbum  decerniinlur,  id  quidem  a  laetan- 
tibiis,  qtiia  Baibus  Inici  eloquenlia  habebatiir,  prompliis  ad- 
versiim  insonlcs. 

Isdem  diebus  Sex.  Papiniiis,  consiilari  familia,  repen-49 
ötiniim  et  informeni  pxilum  delegit,  iacto  in  praecops  corpore. 
Cansa  ad'  matrem  rcferebaUir,  quae  pridem  repudiata  adsen  - 
tationibus  atque  luxn  pcrpulisset  invenem  ad  ea  quornm  efTii- 
ginni  non  nisi  morte  inveniret,  Igitnr  accusata  in  senalu, 
quamquam  genua  palrnni  advolveretur  bictumque  commiineni 

10  et  magis  inbeciUum  lali  su])er  casu  feminarum  aniinuni  alia- 
(|ue  in  cundem  dolorem  maesla  et  miseranda  diu  ferrel,  urbe 
lanien  in  decem  annos  probibita  est,  donec  minor  filius  lu- 
bricum  iuvenlae  exirel. 

lam  Tiberium    corpus,   iani   vires,   nondum  dissimulatio  50 

15deserebat.  Idem  animi  rigor:  sermone  ac  vultu  intentus, 
quaesita  interdum  comitalc  quamvis  manifeslam  defeclionem 
tegebat.  Mulat[squc  saepius  locis  tandcm  apud  pronnintu- 
rium  Miseni  consedit  in  villa,  cui  L.  Lucullus  quondam  do- 
minus,   lllic  eum  adpropinquarc  supremis  tali  modo  coniper- 

20  tum.  Erat  niediciis  arte  insignis,  nomine  Cbaricies,  non 
quidem  regere  valiludines  jtrincipis  solitus,  consilii  tarnen 
copiam  praebere.  Is  velut  propria  ad  negolia  digrediens  et 
))er  speciem  officii  manimi   coniplexus   pulsum   venarum   alti- 

\  Oll    selbst    den  \  erlusl    di-s  Scna-  den    \  ornanieii     seines     \  erslorbe- 

lorcnslandes  niil.    Tae.  hat  ihn  von  nen  Bruders    an.     Sen.  de   ir.  111. 

Carsidius    Sacerdos   getrennt   \veg;en  18:    C.   Caesar  Sexlum  I'apinium,  cui 

dessen  ^vas  er  hinziifii};-!.  pater  eraf  consularis,  ßagcUis  cccldit, 

49.  4.   consulari  famili'i.    Er  war  tnrsit ,     non    quaeslionis ,     scd   animi 

Sohn  des  c.  40  genannten.  causa. 

6.  rppurfia/a,  von  ihrem  Mann,  sei-  50.   18.   L.  I.ucuUus,  dvr  Bvsie^cv 

nein  ^'aler.  des    Mithridales.      Misenimi    ()liscni 

9.    luctumquc  communein  u.   s.   \v.  bezeichnet   die  Stadt)   lag    in  Cani- 

Lebcrselze:    'und  \on  der  aligeniei-  panien.     l'Int.    Mar.    31    Jlt'    tkqI 

nen    Trauer'    (die    jeder    Mensch,  Mia>',yov:^    to)    Mccquo    7io}.VT(kt,i^ 

ohne  Unterschied    des   (Jeselilechls,  oixict,   rpfrjrf^"  t^oracc  y.ai  dKctra^' 

über    den    Tod    seines    Kindes    eni-  ■D-ijXiTiou^'  P,   x«r'   uvÖ^qu  rio'Atuujy 

jiliiide  :    für  uns  deuliiehei-  '\on  der  Toaotrcür   X(d  orQUTtnör  (cirorQ- 

allgeniein  mensehlieheii  Trauer') 'lind  yor.      T«t'Tt,y     'f.iyHHi    fiVQtdö'iDy 

•    dem     iiei     einem     solchen     l  ngliick  tnT((  z' t/<<Tor>-  Koni't,ki(c  7iQiaaS^c<i  • 

seliwi'ichern  Merzen   der  i'rauen  und  ^qÖi'Ov  d'   ov  n<u-v  no'/.'/.or  d\«yt- 

Aiideres   mit  dem   Ausdinck   dessel-  t-ouirov    Atv/.io;  AtvxoX'/.o;    wi'il- 

lien    Schmerzes    traurig    und    jam-  i «(  iivQtü&ojy  7iiyT>;xoi'T«  xai  <fuc- 

)iier\(ill  lange  redete',   l'ebei' i/i  nin-  xocinor. 
dem  dolorem  zu  II     13.  23.    oflicii  'Ehrrurehlsbezengung'. 

12      minor    ßlius.      Dieser    nahm  i.   24  quasi  per  offuium.    Stiet.  Tib. 
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git.    Neque  fefellit:  iiam  Tiberius,  incerliim  an  ollensus  lan- 
toqiie  magis  iram  premens,  instaurari  epulas  iiibet  iliscumbit- 
que  ultra  solituni,  quasi  honori  abeuntis  amici  Iribueret.  Cbari- 
cles  tarnen  labi  spirituni  nee  ultra  biduum  duraturum  Macroni 
firmavit.     Inde    cuncta    conloquiis    inter    praesentes,    nuntiis5 
apud  legatos  et  exercitus  festinabantur.     Septimuni  decinium 
kal.  Aprilis  interclusa  anima  creditus  est  mortalitatem  exple- 
visse.     Et    multo    gratantum    concursu    ad    capienda   imperii 
primordia  C.  Caesar  egrediebatur,    cum  repente  adfertur  re- 
dire  Tiberio  vocem  ac  visus  vocarique  qui  recreandae  defec- 10 
tioni  cibum  adferrent.     Pavor  binc  in  omnes:  et  ceteri  pas- 
sim  dispergi,  se  quisque  maestum  aut  nescium  fingere;  Cae- 
sar in   silentium   flxus   a   summa  spe  novissima  exspectabat. 
Macro   intrepidus   opprimi   senem  iniectu  multae  vestis  iubet 
discedique  ab  limine.    Sic  Tiberius  linivit,  oclavo  et  septua- 15 
gesimo  aetatis  anno. 
51  Pater  ei  Nero  et  utrimque  origo  gentis  Claudiae,  quam- 

quam  mater  in  Liviam  et  mox  luliam  familiam  adoptionibus 
transierit.  Casus  prima  ab  infantia  ancipites.  INam  pro- 
scriptum  palrem  exsul  secutus,  ubi  donium  Augusti  privignus  20 
introiit,  multis  aeniulis  contlictatus  est,  dum  Marcellus  et 
Agrippa,  mox  Gaius  Luciusque  Caesares  viguere.  Etiam  fra- 
ler  eins  Drusus  prosperiore  civium  amore  erat.  Sed  maxime 
in  lubrico  egit  accepta  in  matrimonium  lulia,  inpudiciliam 
uxoris  tolerans  aut  declinans.  Dein  Rbodo  regressus  vacuos  25 
principis  penates  duodecim  annis,  mox  rei  Romanae  arbi- 
Irium  tribus  ferme  et  viginti    obtinuit.     Morum  quoque  tem-   ^ 

72   quod  munum  sibi  osculaiidi  causa  Ho  Lcpido  Herum,  L.  Munatio  I'lanco 

iipprehendisscl.  consulibus  (42  v.  Gh.).     Sic  enim  in 

1.    lanloque   magis    iram    premens.  faslos    nclaqwc    publica    relatum    est. 

S.  zu  I.  69.  Ncc  tarnen  dcsunt  qui   partim  antece- 

5.  firmavit.     S.  zu  M.   6.  dente  anno,  Hirtii  ac  Vonsae ,  partim 

7.  mortalitatem  explerc,  'die  Slerb-  inscquente,  Servili  Isaurici  Antoniique 

lichkeit  erlullen',    wird  gjesasl  wie  consulalu,  genilum  cum  scribanl. 
vicem,  munus  cxplei-e  IV.  8.   0.   32,  51.    17.    ^cro   u.  s.  w.      S.  'zu 

'ihr   genügen',    '.seinen   Tribut    ab-  V.   1.    Ueber  das  Folgende  I.  3.  4. 
tragen'.  25.  declinans.     S.   1.   53. 

12.   Caesar  'der  Kaiser'.    So  nennt  26.  djiodecim  aunis,  i>h\\  oh]  vrsl  A 

Tac.    den    Caligula,    weil  er  diese  n.   Ch.   C.   Cäsar   starb    und    Tibe- 

W'ürde    schon    übernommen    hatte  i'ius  adoplirt  wurde,  weil  sehen  seit 

lind  in  ihr  blieb.  des  Tiberius  Rückkehr  von  Rhodus, 

15.    octavo    et   sepluaxiesimo  aclalis  2  n.   Gh.,    G.   Giisai-  nicht  mehr  in 

anno.     Suet.  Tib.  5    Naius  est  sex-  Rom  war. 
to  dccimo  kalcnüas  Decembris  M.  Acmi- 
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pora  illi  diversa:  egregium  vi(a  faniaque,  quoad  privatiis  vel 
in  imperiis  sub  Augusto  fuit;  occullum  ac  subdolum  fingen- 
dis  virtutibus,  donec  Germanicus  ac  Drusiis  siiperfuere.  Idem 
inter  bona  maiaque  mixtiis  incolumi  niatre;  intestabilis  sae- 
5vitia,  sed  obtectis  libidinibiis,  dum  Seianum  dilexit  timuilve: 
postremo  in  scelera  simul  ac  dedecora  prorupit,  postquam 
remoto  pudore  et  metu  suo  lantuni  ingenio  utebatur. 

2.    occultum    u.   s.   w.      Den    er-       die    drei   ersten ,     dann   jeden   ein 
sten  Abschnitt   umfassen   bei   Tac.       Buch. 
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Die  Anmerkungen ,  welche  man  in  dieser  Ausgabe  tnil  Borghesis  Namen 
bezeichnet  finden  wird,  sind  zusammengezogen  und  dem  l'lan  dieser  Ausgabe 
gemäss  bearbeilel  aus  brieflichen  Mitlheilungen ,  welche  ich  der  Vermilllung 
Th.  Mommsens  verdanke  und  deren  weitere  Ausführungen,  die  hier  ausgeschlos- 
sen werden  musslen ,  vielleicht  späler  zu  veröffentlichen  vergönnt  sein  uird. 
Mommsen  selbst  hat  mich  mit  seinen  Sammtungen  und  seinem  Wissen  auf  das 
Freundlichste  nnlersliilzl.  Beider  Herrn  Betheiligung  an  meiner  Arbeit  ist  nicht 
nur  dircct  sehr  fördernd  gewesen  sondern  hat  mich  auch  indirecl  auf  Vieles 
geleitet  was  ich  sonst  nicht  beachtet  haben  würde.  In  den  beiden  ersten 
Büchern  habe  ich  mich  nicht  entschieden  genug  der  Orthographie  der  Hds,  an- 
geschlossen, indem  ich  mich  einestheils  trotz  bessern  Wissens  von  der  herr- 
schenden Consequenzmacherei  nicht  losmachen  konnte.  Anderes  erst  später  ge- 
lernt habe,  besonders  durch  Lachmanns  Lucrez,  auf  den  ich  verweise.  Ich 
bitte  also  Folgendes  im  Texte  zu  ändern:  es  sind  darunter  auch  einige  Druck- 
fehler: Alles,  was  so  in  der  Hds.  steht,  führe  ich  hernach  tinter  den  Varian- 
ten nicht  mit  auf.  Seite  2,  Zeile  17  reliqus ;  4,  2  proieceret,  15  omnis, 
21  inmiiienlis ;  5,  11  conscis ;  6,  15  caedis;  14,  10  quod;  19,  13  Ad 
Hereule;  20,  1"  incolomis;  24,  25  relulisse;  27,  15  hieinps;  34.  10  Ad; 
41,  3  niolis,  24  in  eassuni ;  44,  16  caedis;  45,  7  levis;  57,  13  dissi- 
cere ;  60,  1  laiidis;  62,  3  QuiDClilii;  64,  12  aecussator,  löAtquot;  65. 
8  Set;  73,  14  brexis;  SO,  4  memoris ;  84,  14  inlernicionein;  85,  9  cas- 
suum;  S7,  11  cassibus;  89.  15  accussatores;  91,  10  derexit,  15  jiccus- 
satores;  93,  5  Scipionis:  103,  8  Derijunlur;  HO,  16  Geniianico:  118, 
20  Accussalus;  122,  20  aeeussationem ;  125,  11  legionis;  134,  12  iupe- 
ritantimn;  148,  22  Quirinii;  162,  6  Thraecia;  163,  9  facDoris;  167,  13 
Janiminis;   197,    17  apiif.     Ich  lasse  jetzt  die 

ABWEICHUi\GEi\  DER  MEDICEiSCHEN  HAiXDSCHRIFT 

plut.  68,  l  von  meinem  Text  folgen.  Alles  mit  Antiqua  Gedruckte,  dem  nicht 
das  Zeichen  eines  Namens  hinzugefügt  wird,  ist  Lesart  der  Hds.:  steht  diese 
allein,  so  ist  die  Abweichung  des  Textes  Verbesserung  von  Beroaldus ;  die 
Verbcsserungen  Anderer  stehn  mit  Angabe  der  Urheber  vor  der  hdslichen  Les- 
art. Einzelne  cursire  Buchstaben  in  r)iif  Antiqua  gedruckten  Wörtern  sind  in 
der  Hds.  unterpunclirt.  Von  den  Zeichen  bezeichnet  (),  dass  man  die  einge- 
schlossene Lesart  der  Hds.  nach  dem  Schweigen  der  Vergleicher  annimmt: 
1,  -  ist  =  zuerst,  dann;  corr  ==  corrigirt;  f  =  fehlt;  E  =  Ernesti ;  F 
=  Freinsheim;  G  ==  Joh.  Fr.  Gronov;  JG  =  Jacob  Gronov ;  H  =  Hein- 
sius;  L  ===  Lipsius;  M  ==  Muret ;  N  =  Nipperdvy;  P  ==  Pichena;  R  = 
Rhenanus;  ^i  =  Ritler;  U  ==  Ursinus.  Alles  im  Text  cursiv  Gedruckte  fehlt 
in  der  Hds. 
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1.  P.  CORxNELII  TACITI  oben  am  Rande.  Die  erste  Zeile  des  Textes  : 
AB  EXCESSU  DIVI  AUG.  ÜRBEM  ROMAM  A  PRINCIPIO  RE. 

2.  3  lapidialque  ||  12  caetera  ||  16  iulianus  t|  17  reliqus  '  ||  23  at. 

3.  3  caeterum  ||  9  tum  Wolf:  dum  ||  genitos  corr  ||  11  destinari  Ryckius: 
destinare  ||  12  spelie  ||  13  hispanienses  corr\\  22  planesiam. 

4.  4  herculae  ||  5  rbenum  |J  7  munimenlis  L:  monumeolis  ||  11  dor- 
mires  tranq.  ||  19  disscre. 

5.  2  praemanlur  ||  5  spelie  I|  exul  M:  exulem  [|  6  aliud  ^\■  aliquid  [| 
lapidiaes  ||  8  faemine  ||  9  praemant. 

6.  3  goarum  L:  g.  nanum  ||  7  (ulcunque)  H  aea '  H  14  faeimus  '  || 
16  de  aere  I  18  agrippa  ]|  20  quaeslus  ||  21  caeterum  ||  26  nuncianti  ]|  utnos. 

7.  2  ficla  seuera  '  ||  7  reddantur  1|  10  Iristior  ||  11  quaeslus  [|  adula- 
tionem  H :  adulalione  ||  12  cons.  ||  13  seluslrabo. 

8.  14  est  iV  II  supraemis  ||  17  Auguslum  JG:  auguslae  corr;  vorher 
augustu  oder  augusta. 

9.  2  CCCCXXXV  ll  3  urbaois  quingenos  Sauppe  \\  4  ac  .V;  aut  [j  6 
[  ]   Wopkens  ||  portal  ||  8  anteferenlur. 

l(>.  5  speties  ||  13  inprospera  repelila  ||  14  pulcberimum  faeimus  ||  20 
supraemus  II  21   consoJaluum. 

11.  4  vitae  ||  8  dum  M:  tuac  [|  9  uiciscerenlur  ||  11  ut  /'  [j  15  apud 
corr. 

12.  5  prutorum  ||  6  iaimililius  jj  8  spelie  ||  10  subdole  ||  11  iulios  ||  13 
adducla. 

13.  1  [  ]  7"//.  Monmscn  (Q.  [ledii  et]  R)  \\  3  gravius  ||  4  efficie  ||  5 
flammines  ||  12  perfecta  ||  4  variae. 

14.  5  poeoitus  j]  7  elf.  adeos  [J  16  itaque  cumque  ||  24  sed  ut  L :  sed  et. 
13.   1  vipslania  II  3  poliouisque  f|  5  quam  !|  10  M'.  ßorghesi:  M.  \\  13 

CX  II  17  Caput  R:  apud  te  ||  19  sauatus  praeces. 

16.  5  rogori  disineret  ||  10  eiusque  L:  elusque  ||  praecibus  ||  13  ceu- 
sebat  Ij  14  bis  ||  22  praedurae. 

17»  5  feebant  |]  quaeslus  [j  6  praecibus  ||  praeturae  A'. 

18.  l  [annum]  Ri :  annü  |  5  sedicio  ||  9  iusticium  ||  []  M  \\  17  dilap- 
sis  M :  delapsis  II  19  contionabundus  R:  conditioDabundus. 

19.  7  tendentes  JG :  teutes. 

20.  1  adferet  ||  4  accepil  ||  17  incolomis  mit  u  darüber  \\  18  iugula- 
tur  K  19  eiusque  ||  20  pervicalia. 

21.  5  ad  II  8  e.xpraessa  1|  11  itenera  ||  12  accipere  jj  19  centuro  ||  20 
vetus  L:  intus  ||  21  tolleraveral. 

22.  10  miÄserimis  ||  redidislis  |[  14  abet  ||  15  ablegeris  I|  18  hi  L:  n  || 
inceudebat  R:  iücedebat  ||  23  vincerenl'. 

23.  1  repperiri  H  6  caedo  |1  facta  vitae  ||  12  praeces  ||  16  duabus 
quae  ||  21  Seinanus  '. 

24.  2  propi  .  .  ores  mit  Rasur  jj  3  introiit  L:  introit  ||  6  sedtulerant  H 
10  praecipum  ||  14  tribue  '  ||  16  conlentione  ||  17  orditur  dimissione  ||  25 
fuslrari  [|  26  ad  se  nisi  L:  nisi  ad  se. 

25.  3  (praeJ)  ||  iudicanlur  corr.  ||  6  discordie  H  7  CX  |1  9  eum  |  15  claro 
repente  L:  clamore  pena  ||  17  suis  F:  asuis. 

26.  1  cessurüm  qua  iV-  cessura  quae  ||  3  spelndidor  ||  7  loborem  ||  po- 
landi  jj  aversari  R:  adversari  ||  10  hi  Wcikert :  in  |J  13  Percennioni  ||  16 
quiin  ||  18  que  ||  20  averterano  ||  24  conlentione. 

27.  1  ßeques  |j  3  operiendos  y  4  primulcendum  [j  8  ingnum  [j  16  adeo 
quae  |[  17  reptabantur. 
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28.  1  penenil  1|  2  ligalonim  ||  4  istciii  fenne  ||  7  Iracturis  F:  traclu- 
riis  II  S  G.   lilio  ligalo  ]|  14  (iii(n(ue  avicessiiiia. 

29.  1  siiacla  ||  2  venissel '  ||  vetcrandiiiaturam  ||  12  vetussima  |j  14 
sevieiHÜ. 

fJO.  7  patilecil  ||  12  nee  Grolius  ■  nil  ||  20  credebatur.  Qui  si  ||  potius  |1 
22  al)  Tiberii  Weisscnborn :  a^liberii  ||  23  accebant. 

31.  3  proprior  ||  4  scque  ||  proxiinas  .\;  proxinios  ||  8  speliem  ||  14 
elexit  II  Iriuniplios  quitiberii  ||  18  imiriiiurciu. 

32.  2  univcrsi  L;  uiiivcrsa  ||  3  exprobaiil  ||  praelia  vocalionum  ||  6 
papuli  II  *,)  isliMU  II  12  (imnibus  ||  proiuplos  /(;  proinlas  ||  13  oslcndavere  ||  17 
iiiipectus  II  alinuissent  ||  19  prop/'iiis. 

33.  1    slnicUim  ||  11  sive  JG:  sibi  |1  19  ([uiiilaniuiil  elvicessimanique. 

34.  1  isleni  ||  2  M.  Entiius  //.-  Monnius  ||  17  obsislerant  ||  19  tur- 
pidos. 

35.  3  vice/iisima  ||  16  relef^ione  ||  quilifer. 

36.  4  Ollis  11  11  de  genere  ||  12  eori  ||  19  conturberuiis  ||  23  Auguslavi 
mein . 

37.  4  clexil  II  absistuat  ||  12  pronepus  ||  14  peros  mü  h  darüber. 

38.  8  (prael.). 

39.  2  saciatos  ]|  4  praecariam  ||  9  siniret  ||  14  istem  ||  15  Fluaul  ||  16 
Vosqiie  .V;  vos  qiioque. 

40.  1  lurpidos  ||  2  suplices  ||  14  pwenes  ||  15  spetie  ||  16  suebos  ||  17 
adhoc  mit  u  darüber  |j  20  stninuae  mite  darüber  \\  (prael.)  ||  dona  Viclorius: 
doiiaria. 

41.  1  ordinem  Kiessling :  ordines  |{  5  aut  ||  11  cognit/o  ||  fuisse  ||  5  tuo- 
ruiii  II  0  irae  ||  Imperator  iam  ||  19  tociens  ||  21  urbane  ||  23  adversos  ||  24 
incassuin  ||  27  siiboixius. 

42.  1  intenderentiir  ||  5  aliiis  ||  8  diitlissiiiiae  ||  14  proinisca  mit  u  dar- 
über II  caenia,  am  Rande  Cecinna  ||  24  (uiiqiiain)  ||  25  (prael.)  ||  isleiii. 

43.  3  postqua  ||  sae;'\  irelur  ||  7  ore  iiiari. 

44.  8  erat  ||  14  läfanae  ||  16  bnictiros  ||  17  gnarain. 

45.  5  acinen  ||  9  sweditioiiis  ||  12  priiuis  ||  19  iiiagis  inspectam. 

46.  2  imperareiu  ||  caiis  ||  4  post  iirmiu  ||  9  coiitunialia  ||  10  littereqiie 

47.  1  Titios   Vcrlranius:  tatios  ||  10  cos.  ||  18  viiiceret.  ' 

48.  1    armcni  ||  5  iniiiiiciis  y :  iiiiinici. 

49.  2  inetuebantiir  L:  iiietuebatur  ||  4  traniiserat  Acidalius :  Irajiii- 
seril  II  7  pacis  ||  10  quoclens  ||  13  (praelio)  ||  17  rebusque  iiiotis  L:  rebus 
coinniolis  ||  23  presidio. 

50.  1  acinen  ||  3  et/clientiiim  ||  4  scgesles  |1  5  parentes  j|  11  rainanum  |[ 
14  invisunt  ||  19  v  inceret  mü  i  darüber  \\  24  tiirpidis  mü  b  darüber. 

51.  2  permiliem  ||  3  praecor  ||  6  vetere  L:  ^etera  ||  9  revennae  |j  15 
ceruscos  II  23  bostium  Halm:  boininuni,   corr  boniinein. 

53.  1  classis  L:  classes  ||  7  decebanlur  ||  14  incaedunt  ||  15  deformi- 
des  II  19  adiaciebant. 

54.  3  vinculae  labsi  ||  16  (prael.). 

55.  2  hostes  ||  7  conslenationeni  ||  1 1  [  ]  A'  ||  13  monilos  '. 

36.  3  (prael.)  ||  4  sequi  ||  8  liberare  ||  9  proelio  ||  10  haste  ||  11  mox  || 
tani  II  14  quo  defectum  ||  18  coberceret  ||  22  levuni  ||  28  quinlillium. 

37.  3  intendentes  ||  4  contumalia  1|  10  et  cudeni  L:  et  eodemque  || 
viclae  corr  ||  13  proterrere  ||  14  "adversuin  "ferri  (""  von  anderer  Hand 
mit  anderer  Tinte)  f]  18  eniseque  |[  20  per  quae  cgeritur  R:  perque  geri- 
tur  II  27  gredenliuni. 
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58*  3  praecibiis  II  13  sevitiani  {|   iS  gciiiatuis  ||  19  Sfntiis  ||  23  fossos. 

59.  1  rorn  ||  7  _oiriiii(ltiiiliir  /{•  (iHViidimtiir  {Hmul  oHVruntiir)  ||  9  in- 
{^oioiiHTus  1}  IS  iiiopsrt  |]  19  G. 

60*    l   |>oti  11  4  inilitiiin  {{  7  culioulam  {{  15  clasis. 

61*  4  siibli-aclds  solo  (das  letzte  o  con)  \\  iiox  fiir  iioii  |(  6  ah  inpru- 
(leiili  L:  a  priuifiiti  ||  7  ediliorac  nisus  ||  12  []  Vcrcjec  ||  classew  ||  13  le- 
geoncs. 

62.  3  inlussis  ||  4  caeicniiu  \\  S  uUiiuu-  ||  14  nipiidiavil  ||  17  lubico  mit 
r  dariiber\\  dicbitans  M :  dician  [mit  s  dar.  von  umlerer  Hand)  \\  19  iudicum  || 
veniebat '  [j  20  iil  ||  23  spelie. 

6JJ.  3  lfj;is  II  9  faianin  |j  14  |ieri/iirio  |!  iuimumi  F:  nonien  |(  16  perni- 
liein  II  17  alios  ei'  einsdciii  j:  19  fli'cnics  ';  luiniiiiiis  '. 

64.  2  I)illiiiiiae  ;|  4  aiidaliac  |j  9  foiiihMiiplis  ||  pernitiem  ||  10  insiiuula- 
baiil  >.    iiisiniiilabat  {i  15  //jindilam  !|  19  CiV. 

65.  1  Ollis  ||  4  peccuiiiis  |]  7  piv/ecrs  constituas  et  ||  9  quaestus  jj  12 
prai'tiiiiiKjue  ||  17  causa  |j  cupidioe  ||  22  syhiliini  ||  23  re7<nuit. 

66.  1  ac'chaiani  ||  depcantis  ||  4  jiraesidit  ||  5  in  am  Bande  \\  9  hosleii- 
tandain  ||  10  ((iioque  /,  ■  quod  l|  12  dum  ||  sei  /,;  et  ||  20  verborum. 

67.  3  exitio  ||  4  llerel  '|  6  ceulissiniam  ||  7  depcanle  ||  9  pubplicam  ||  17 
perniilieiii  '|  [^   liileraiiinates  Iniiul :  ante  uianales. 

68.  1  deduclus  ||  3  oblunie  jj  (i  niaioruni  .V;  socionim  ||  8  praeces  || 
10  eoneederelnr  /,.•  eoiieederel  |]  13  isicni  ||  16  fuerentur  ||  18  virlutis  || 
19  sibi  :ii  i'imiil  \\  21   quibustdani. 

69.  3  autores  ||  4  repperiunlur  ||  10  in  speliosa  '!  12  serviliuni.  FINIT 
P.  COR^EL^  LIB.  I.   ||  INCIPIT  LIBER.  11. 


70.  All  evcessu  di\i  Augusti.  Siserina  ||  1  []  Hi  ||  eos.  !|  5  dalus 
aprahale.    nani  prahales. 

71.  1  pi-alialis  II  4  aeripere  [  11  \enalu  vcmilit  ||  IG  nidi-iiius  V; 
niaioribiis  ;|  2()  pallioruni  |j  21   spetiwe. 

72.  9  adsiimplo  [[  13  si  nos  avi  ||  19  speliae  ||  22  eaelerandae  !|  (prael.). 
7J{.  2  pr-osperar  II  12  C   Anlio   U:  eanlio  ||  A|)r()nius  S:  Anleius. 

74.  3  repelente  [|  adbellerent  l|  6  spetiein  ||  7  i)alu()i"uni  ||  13  |)hu'id«r 
mü  i  f/(i)H/;(/  II  14  ^alialaeni  ||  17  elialos  l|  IS  flniuine  '  ||  20  predani  j|  elialo- 
runi  II  21    fareiT. 

75.  6  aniissiani  ||  7  [  ]  .\'  ||  S  [  ]  .V. 

76.  4  Anipsivarioruni  Cicfris :  anp:i'i\orioruni  ||  7  fliun;  die  Silbe  vi 
von  visur^is  in  Uasur  ![  12  diberi(t  mit  T  durnher  ||  .  . .  .Y  ||  15  fralnini  ||  IS 
pcaelia. 

77.  3  pirgia  ||  8  inleriaeebat  ||    13  priniillariiini  jj    14  didueerenl  /{.- 
dedueerent  ||  eellerriinus  ||  16  eiicunileelani  ||  20  IVanperent  /.;   fringercnl  || 
ipsc    W'eisaeubi'in  :   ipsis  ||  21    inriipcns. 

78.  8  propin(|(io.v  ||  10  sepius  ||  U  scrvilla  ||  13  eonseereli  ||  19  in  Zu- 
satz JV'i. 

79.  7  peccunias  ||  8  conleclu  ||  11  sacri  res  lersa  ||  13  provisa  G: 
pracvisa. 

80.  8  sisterrent  II  12  terpa  M:  lerpü  ||  13  fraclos  corr  (o)  ||  16  |irae- 
nierel  II  20  idisla  ^iso. 

81.  1   ripe  II  caedunl  l|  14  terf;a(|ue  L:  lerKa\e. 

82.  3  nuina  ||  i>edeslres  ||  9  eallicae  ||  20  ora. 

81$.   1    tropheornni  II  S  planiliae  ||  10  ad  .  .  slilil  (2  Buchstaben  scheinen 
Cornelius  Taciuis   I.  20 
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ausradiil)  \\   12  bis  Obcilin:  iis  ||  13  periniliem  ||   17  planac  veneraot  ||  21 
libritoiTsque. 

84.  10  tardavarat  ||  14  inteniilionenein  ||  17  congerie  niarmorum  ||  19 
müiüinenta  L:  iiiuniiiienta  ||  20  Marii  ||  21  facti  Aldus:  factis  ||  22  Anipsi- 
» arios  Giefers :  afjri\  arins. 

85.  3  aegeslale  ][  5  prmo. 

86.  1  anchoris  ||  10  scnuauice  [[  IS  Ainpsivarli  .\.-  Aiigrivarii  [|  19  re- 
luissa  rcgulis. 

87.  4  Inco  L:  loeo  ||  6  exemplo  ||  eligeret  ||  15  liiona  ||  25  consilia  |( 
26  suebos  |j  28  i'sscl  .V;  est  ||  29  praccanle  '. 

88.  5  gennaiiicüs  ||  sequi  ||  9  dum  ]|  13  inlerpraeles. 

89.  1  consobriniis  caesaris  ||  6  criinitii  |]  S  propHor  |j  9  sermone  ||  11 
i'oniinocior  ||  13  iiiallebal  ]|  15  Iriones  !|  16  faiiie. 

90.  1  suplices  II  3  asperari  !|  5  «.  6  Vibiiis  Grttter:  livius  ||  6  ipse  || 
14  adgnonoscentes  |[  inlerrogari  L:  inlerrogare  ||  15  queslio  ||  16  prohibe- 
baiiliir  '. 

91.  6  possint  II  9  cum  Rt  ||  11  cede  ||  12  adslilit  ||  15  aecussatores  |1 
praelure  ||  16  iis  Bekker :  bis. 

92.  2  C.  N.  II  4  constituli  F:  constiluti  ut  ||  cordiae  ||  seplriuni  ||  6 
Piso  G:  P  II  galius  ||  10  delectus  ||  16  sirica. 

93.  1  —  3  [  ]  V  II  5  adolevisset  ||  7  inanificenliae  ||  qui  N  \\  1^  autistent 
el  aliis  Grotius :  antislenl.   Talis. 

94.  6  L.  ipso  aiubilum  fore  ||  seviliam  [j  12  praecibus  ||  15  illi  ||  ab- 
scessit  JG:  abscissit  ||  18  praetoriis  ■  ||  24  caeteruin  ||  27  iudicii  mit  o  dar- 
über. 

95.  1   C.  N.  II  6  tignilale  ||  7  italia  et  ei  adfl.  ||  12  dum  ||  14  baudubiuni. 

96.  1  augeretur  /{ .-  auretur  ||  7  bonorum  ||  9  spacia  ||  12  quod  ||  19 
imagine  ||  21   nemerum  et  puriliam. 

97.  7  abse(|uentur  II  b  inlerimq;  hortensq;  ||  10  tiberio  quod  fuil '  |( 
promcius  ||  12  peccuiiias  ||  14  egrendi  ||  18  abnuenint,  das  kizte  u  in  /Ja- 
s«r  II  21   Iransniillere  Gn/phius :  Iransmerei  ||  22  ambitioriem. 

98.  3  adiiesta  {filr  honesta)  ||  4  excipere  ||   8  Horlalus  (lus  con)  pa- 
vare  II  11   delaberelur /■;.•  diialtarelur  ||  12  audatia  nemalurae  ||  15  frude  || 
18  patrata  /(.-  parata  |j  precip.  !|  19  Cosam  L:  coram  curr  ||  23  sermoni- 
lius  II  24  \agor  umore  ||  promlas.  ' 

99.  2  (eslimalione  ||  0  eatus  ||  S  vancsceret  ||  9  spernemdum  ||  11  ci- 
lentibus  ||  12  diligit  ||  13  aderant  ||  15  finclum  |^  16  (percunclanli)  ||  18 
penam. 

100.  1  edem  salurnio  praecepta  ||  3  forlcs  ||  6  Caecilio  Brolier :  cae- 
lio  II  cos  II  7  a.  d.   L:  ad  ||  VII  k  i|  catlisque  ||  21'  pociebalur. 

101.  2  ignarus  h:  gnarus  ||  6  nudum  ||  9  ducentisimam  ||  22  C.  N.  || 
24  atfrica. 

102.  5  cobercendas  ||  11  malerni  /?.-  mater  ||  15  famä  |(  precell.  |(  22 
suebi  II  orantentes  ||  25  aequo  set  li:  aequos  et. 

103.  1  pellantem  ||  2  cheruscis  ||  4  suebae  j|  9  pec.  tervas  [[  20 
electis. 

104.  1  oms||  caecid.  11  5  iguomina  |f  filios  ||  6  si  ||  8  (condic.)  ||  U 
cause  II  12  recente  ||  15  ne  ||  17  Marcomannos  ||  19  adverus. 

105.  3  effigium  ||  4  deduclis  ||  5  enisa  in  arduom  //.•  visa  in  arduo  j|  9 
sypilo  II  10  habit  ||  Appolionidenses  E:  Apollonienses  ||  10  qui  quem  osteni  || 
et  qui  F:  aul  ||  12  biero  caesariam  ||  cynient  moium  ||  14  Aletius  OrelU : 
aletus. 
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106»  1  iiiU'slaU"  11  4  nobilitalf  iilrisque  pccciinia  ||  10  siillamqiu*  \i- 
tflliini  II  14  qiiani  L:  quas  ||  apostuniius  ||  15  ai'äd  ||  17  diillius  ||  19  Ger- 
nianiro    N ;  in  (iiTiuanico  |{  A.   Atilius  A.    ialillius. 

107.  1  (Ap|tirl.l  II  Variilaiii  Porghesi:  Variliam  ||  11  puleiaiu  {|  12  df- 
pracraliis  ||  14  alliiia. 

iOS.  8  allVica  Ij  13  luusula  inaioruni  ||  \alid«'  ag:ens  ||  19  cnitios  ||  22 
maniiiii  siniililtidineiii. 

109.  9  iiisijjna  11  10  impunae  t|  11   lei'liiim  \.-  tertio  ||  13  nicopoleui  || 

22  excipere. 

110.  4  ityianliuni  ||  S  saniolliafum  ||  9  adilo  llio  Valer:  alio  ||  varieta- 
tale  II  10  adlifllilqiif  ;;  IS  A.  T.  C.  N.  |i  22  conliivic  niiliaiii  ||  25  suo  ||  27 
prat-cihiis. 

111.  14  iii(H'd<-bal  L:  iiicidebal  ||   15   et  /';   sei',    sed*  ||  Hlaele  |i 
24  (;<>niianiit)s. 

112.  6  Scrvaeiis  L:  scrvaeiiis  ||  11  convcnire  |[  17  |iraecibiis  ||  disces- 
stTuntqiie  /'.   discesscranlque  ||  apertis  /,  •  (iperlis  ||  22  offerenlur. 

113.  3  venire  jl  4  cdperere  novari  ||  6  vononis  ||  7  discordas  ||  11 
praecibus  ||  14  eos.  ||  18  aiiiiclus   pscipionis. 

114.  4  elexaiHlriani  II  5  alio  ||  9  ob  adversum  oder  adversiis  ist  nicht 
zu  erkennen  \\  13  j;reoiain  \\  14  deieeliis  JG :  deloctus  ||  est  P  ||  22  pac- 
(riano. 

115.  1  scilha  ||  2  byUiiiuim  ||  heuin  ||  5  epur  ]|  14  penetrabüis  L:  pe- 
netrabiles  ||  23  societalatcni. 

116.  1  siiebonuii  ||  4  ad  ||  Iranstuleral  E:  Iranslulat  ||  5  niorobudiio'. 
morobodud-  ||  16  el  für  ei  ||  18  si  R:  ae  si  ||  suebi  ||  rediliirus  /?.-  redilus  j| 

23  daiee  |]  25   neqiietas. 

117.  5  Ihaeaeciae  repem  regem  ||  6  ea  ||  11  inpaciens  ||  13  resislenli 
\iiii  /(.-  resistentinin  ];  17  anixiuni  oder  aiiixiuni  '  |j  22  (condic.)  ||  24  rbe- 
scupores  ||  29  scribsit. 

118.  G  Pandusa  .V-  Pandiis  ||  7  eoUis  ||  9  coly  ||  11  Pandiisa  j\"; 
Padusa  jj  17  in  prejii  speeiae  ||  20  colys  j|  22  iiiqiii  ||  23  colys  ||  Irebel- 
lenus. 

119.  2  ptoleiiiei  II  6  iiide   Woj^kens:  iiide  in  ||  9  equi  edanineni. 

120.  5  dif;redilur  L :  defjrediiur  ||  (i  operiens  ||  8  repperiebanlnr  ||  10 
labo  /. :   labe  !|  11   nialftica  ||21    ijtso  niaraliis  |j  quo  L:  qiii. 

121.  3  falri  1,  accerb.  |J  5  propinqiios  |1  7  siiperslilen  ||  10  quaeslu  || 
19  saeulenli  |]  21   nslender  ||  23  ciiniiaceuliuni  ||  25  venerabiles. 

122.  1  (  ]  .V  II  5  prae|iudilusqne  ||  C>  seri\ilio  praemere  ||  13  inler- 
praelanlur  ]|  15  niodieensis  ||  IG  CN. 

123.  5  \oneranles  ||  14  eon  ||  2G  quam  /,  (1600)  ||  27  man  mandala. 

124.  G  primonim  ore. 

125.  1  if;n<i\o  II  niinestciia  |,  6  Mbiiis  /(■  ^ibimus  ||  imliavit  ||  10  aptil- 
sus  II  1 1   leniones. 

126.  5  lecuä  11  G  tnlissisima  I|  10  provinciam  |{  13  aciae  ||  20  aut  ffir' 
ad  II  venire  ||  21    enini  lerenlui- jj  22  scilices  corr  (vorher  iiW/cjc/i/ scilicel)  || 
23  »perienlem  'j  2G  b'f!:innis  Micans  sexlae. 

127.  2  pt-r(iiia(ia  l|  3  uliraditis  ||  6  percrcbuit  ||  cuneliqiu*  jj  7  adfe- 
raebanii/r  \\  8  qnaesltis  !|  18  nierebant  ||  20  ins. 

128.  1  teniplores  II  3  Falsi  ||  G  sallari  ||  7  anstalium  ||  11  aniono  ||  13 
epidapbenc  ||  loeum  ||  15  cli|M'os  ||  IG  adse\era>il  JG:   adseraAil. 

129.  3  eumeum  ||  G  l»l^lilera^it  ||  8  \iriles||  16  queslum  ||  21  cxacüun 
Vertraniiis :  exaela  ||  21   nislilie  ||  22  nmississel. 

20* 
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130.  2  silis  II  12  Doniilio  L:  coinicio  ]|  13  polioiiis  ||  17  praelium  | 
20  adsuinsit  ||  26  annenii  ||  30  pyrrum. 

131.  1  aniieniiis  jj  4  liaudiibie  ||  U  FIMT  LIBER  II.  P.  CORNELY  | 
INCIPIT  LIBER  III.  FELICITER. 


132.  Ab  excessu  «livi  aii|^usti.    INiliil  jj  4  ciiiqiie  jj  9  adpulsü  ||  classes. 

133.  7  addila  ||  8  siij)raema  ||  9  munia  Ri :  niunera  ||  tiingenUir  ||  11 
%t;si||  1()  larricinam  II  18  M.   Panvinius:  C.  ||  24  iiitelle^entiii'. 

134.  1  uUi  II  5  Augustae  Döderlein:  Augusla  ||  18  eoiupararenl  qiiae- 
que. 

135.  1  Livioruniqiie  L  ||  3  aulq;  posteri  |1  aul  (filr  at)  ||  4  deditos  || 
5  iteiierum  ||  terras  ||  9  propositam  M:  pracpositam. 

136.  2  solacia  ||  8  aetenia  ||  9  sollenuiiae  \\  13  quaestu  ||  16  A.  C.  N. 

137.  6  ei  L;  et  ||  23  ilia  ]]  25  palriuiiu. 

138.  8  L.  Arr.   Nie  Faber;  T.   Arr. 

139.  1  L.  Vinicium  N  (M.  Viniciiun  Rychins) :  fiilnicium  ||  2  M'.  Bor- 
'llirsi:  M.  II  3  lepediis  ||  liveneiiis  ||  arecta  ||  5  praenieret  ||  Tiberiiis  P: 
liberius.  ac  {Hand  an)  praemerel  ||  liaud  Acidalius:  is  band  ||  8  teuipera- 
meiito  R:  teinperainenta  |!  14  lucLuin  eo  ||  16  riou  vi  M :  novi  ||  18  solaciis. 

140.  3  1   corr  ||  19  exinibidiiuiii. 

141.  8  cnique  R:  ciii  ||  9  cremen  ||  18  ....  Ferretus. 

142.  3  principi/s  ||  5  niortes  ||  10  auguste  praecibus  ||  14  anfensas  || 
^ücis  II  20  cupicnlo  ||  22  refei'Lus. 

143.  6  maestilia  more  ||  7 Boxhorn   \\   15   C.  N.   ||  20  duo  (für 

(livo)  II  21   aniicos  ||  32  proinde  R:  perinde. 

144.  1  liaec  (unter  e  Ptincl  ron  neuerer  Hd)  \\  5  cos.  ||  refeale  ||  8  C. 
N.  II  10  relegarelur  L:  religatiir. 

145.  1  Iiili  L:  iulii  ||  2  paterna  palerna  \\  3  dum  ||  4  blancinae  || 
7  \ictorias  R:  victoria  ||  11  aspernas  ||  (perciinl.)  ||  13  quanto  quanlo  ||  15 
<>ms  II  23  audire  '  (andita  Rand)  ||  24  gliscii. 

146.  1  vipslaiiia  II  2  mitti  !|  5  []  iV  ||  6  afria  ||  7  ex.scincedere  ||  14 
iricodicis  ||  romanis  ||  21   eiisli.  , 

147.  2  ampl.  quam  genli  ||  3  pro  filio  ||  4  gragarius  ||  7  quaestus  ||  12 
adberebat  ||  acpronius  ||  16  eniiliorum  ||  17  C.  N.  ||  18  adiecebantur  ||  23 
ilt'pi'aecalus. 

148.  3  profenda  ||  nescire  .V.-  reicere  ||  lapidae  ||  5  est  Das  ||  7  sen- 
tiae  II  12  sciens  ||  13  miserieordiae  L:  misericordi'a  ||  17  flagitiatumque  in  || 
24  etenim  Mcrctcr :  adcnini. 

149.  10  telendi  E :  tendi  ||  14  depraecari. 

150.  10  iuterprael.  II  ulquae  ||  15  coerci/rttionibus  ||  16  premiis  ||  17 
mortem. 

151.  1  incedcbat  prov(!iiere  L:  ineidcbal  provenire  ||  3  ae  ||  5  mi- 
nus II  9  ango  [|  precipuus  ||  14  tabiile. 

152.  10  C.  N.  II  12  delecta. 

153.  7  ut  si   L:  visi.  •" 

154.  4  quaesturam  E :  quaesiturani  ||  7  fastidii  ||  11  conglarium  || 
laete  ||  13  utquae  ||  secundorum  more  ||  15  videbalur  G :.  videbantur  ||  Ki 
ullro  Alcialus :  ultra. 

155.  4  equestrior.  tum  ||  (i.  ||  Romanarum  R:  romanorum  ||  9  afluen- 
lia  II  19  triennio  IS :  biennio. 

156.  8  nolavissel  ||  1 1   ea  aet.   Ferrclus :  aet. 
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157.  3  lepidum.     Item. 

158«  1  neq;  luagistralum  ||  2  coniileretur  ||  5  quadraj^inti  [j  8  que  || 
11  licencia  ||  15  adlier. 

159.  1  palenac  ||  2  iu  niel.  M:  mel.  ||  3  absidere  ||  4  esset  |j  5  pina- 
tes  |[  6  aceiiictiis  mit  i  (darüber  \\  22  oblilerenüir  [|  24  princibus  |j  30  seolia. 

160.  2  M.  Borghesi:  M.  ||  6  se  iam  ||  8  iulus  JG :  iuslus  ||  9  exim- 
proinpluiu  II  qiiaeslibiis. 

löl.  7  haudissimilia  ||  13  Irabatur  ||  17  traheret  L:  trahere  ||  20  Cor- 
dum  R:  Cordimil  ||  22  veterinie  prini. 

162.  3  []  £  li  6  divisio'  ||  7  colhyis  ||  10  Dii  L:  alii  ||  14  iiiaxiniae  Ij 
«rbem  qui  ||   18  pred.  ||  20  prosperae  ||  21   opporlunae  ruptione  ||  22  apiit 
(praeDJI  23  semernii  JG :  semernie. 

,163.  2  (Treveros)  |i  13  blebis  ||  14  firme. 

164.  1  andicavos  ||  6  sacro  viri  tecfo  ||  7  romani  scieiis  ||  10  aliut- 
que  II  12  conseripta  c  Bekhcr :  eonscriplae  ||  treveris. 

165.  7  cecid.  (so)  |j  (Treverici)  ||  10  occulpaverat  ||  et  nobilissimam  L: 
nobilissimaruni  ||  11  studii  sibi  ||  14  religionariis  ||  22  viginli  ||  23  (Tre- 
veros). 

166.  2  liisparias  ||  4  cupidine  ||  7  An  Sacrovirum  A'.-  an.  Isacrovi- 
runi,  von  neuerer  Hd  et  darüber.  Vgl.  :u  p.  50,  3  285,  16  ||  8  exlisset  || 
15  ednis. 

167.  1  lelos  II  7  (Treveriim)  ||  10  cosulite  ||  19  incensa  B:  ingressa  || 
21  senalus  ||  22  tempsit. 

168.  3  . .  .   .\  (4  nach  regimen  Ri)  \\  18  onomadensium  ||  19  G. 

169.  2  LoIIio  L:  folio  ||  3.  G.  ||  5  lepedae  ||  7  Lutorium  Ri  (und  im 
Folgenden;  C.  Lutorium  L);  cjutorium  j|  11  clutorius  ||  14  adse\arit  \\  15 
permiliem  ||  16  designauli  ||  17  iM'.  Borgliesi:  M.  ||  ISP.  C.  ||  19  clutorius  |( 
liominus  ||  26  pen,  ||  2S  clutorii  {hier  auch  L  Lulorii). 

17p.  5  caedal  ||  7  rebellius  [j  14  decinmm  L  ||  18  G.  ||  Halerius  i?.- 
liarius  ||  21   dissimilalis  ||  22  praetiis. 

171.  2  praelia  ||-3  i'emediis  sisli  P:  rcmedii  isti  |j  4  distulaerant  |[  6 
plicam  II  10  p.  c.  ||  11   quid  re  ||  22  e.vcelsus  mit  i  darüber. 

172.  3  pecunie  [|  5  poseis.  et  ||  6  Idem  ||  spelnd.  ||  7  exparlem  clanü- 
labant  ||  13  flagitiosus  ||  iacere  ||  16  sibique  mod.  ||  17  qua  ||  urbes. 

•     17a.  3  edeles  ||  4  adhercule  ||  9  p.  c.  ||   11   sacias  ||    12  lantum  ||  14 
exonorari  ||  15  gloria  [|  16  p.   c. 

174.  1  prope  publ.  ||  2  iurae  depraecor  ||  8  magnificenlie  ||  11  se- 
vitum. 

175.  2  nos  .\  II  6  Iribiinitiam  l|  vocabulii. 

176.  3  quoque  silior||  5  cesserent  ||  7  s<Milia  ||  9  tribuiiitiam  ||  10  At 
(^).  L:  Atque  ||  11  loedissime  ||  13  inlerq;  prov.  j|  14  maJigincnsis  ||  16 
suuni  R:  sum  ||  17  sibi  (für  si  bi)  j|  curdiabus  id. 

177.  1  repperiri.  sepe  ||  2  quiiique  /.oc/^ma«?! .-  duobus  ||  9  aemulalinui 
M :  aemulalioue  |j  13  dclala  uolilione  ||  Iribuniliam  ||  14  cerimonias. 

178.  3  decidisse  se  cuncla  ||  19  proleiiciilis  R :  protegenies. 

179-   l  cencbreuni  j|  lucum  L:  locum  jj  urligiam  ||  7  von  concessu  || 
cerimoniam  ||  9  proximi  /"•  pi-oximo  ||  snagneles  ||  12  Leueopbrynae  L:  leu- 
co|)liine  ||  iinolabile  ||  15  adnlcre. 

180.  5  passii  II  6  eypri  ||  de  liezzenbcrycr  \\  8  ainatus  ||  amatusiae  ||  15 
iniciis  II  16  zmyrnelis  ||  17  Slratonicidi  R :  slrato  nicidivae  ||  carnem  |j  20 
rege  niti  set  L:  regi  utiset. 

181.  4  figere  P.   fiere  ||  12  secluni  ||  14  uuideeenniri. 
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182.  6  oiiesitiin  ||  7  precip.  ||  13  pedariis^  ||  14  quociens  ||  15  gracis  || 

17  prolectae  |1  19  procös.  )|  21  brultedius  ||  23  coilani.j 

183.  3  niaioriuu  R:  nialoriim  |[  5  provolvebat  JG:  propolluebat  1|  6 
Lrultedium  ||  7  pergerel  R:  perageret  ||  qiiae?»([iie  ||  9  anleire  parat  R: 
ante  reparat. 

184.  7  eloquende  belilat  ||   11   interro^arentur  L:  interrogentur. 

185.  2  C.  N.  II  3  []  iV  II  13  habescere  |[  14  cnnla  ||  19  minui  iura 
L:  ininutiira  ||  23  iinpcllerentnr  ||  25  Cythnuin  /,  .•  cylhenum  ||  26  prisce. 

186.  1  prisclio  II  2  Lenriium  ||  4  Caesari  •  ||  14  valetudine  ||  17  nuncii- 
peretiir. 

187»  1  cerim.  ||  3  reles.  ||  4  Malluginensem  ||  5  prompsit  L:  promi- 
sit  II  6 A'  II  8  publicii. 

188.  3  arciieral  L:  arg'iierat  ||  filippimi  ||  13  procös.  ||  16  reparatus  || 

18  altiberium  ||  19  inexplicabilem  inilarelur. 

189.  1  po  populi  II  8  caeleros  H  11  baudissiiiiili  ||  15  Leptitanos  F: 
lepcinos  ||  16  necertensiiini  t|  27  captor  ||  29  inlerpraetalus  ||  30  blaestribuit. 

190.  6  asinco  ||  9  praetoria  mit  o  darüber  ||  10  islem  ||  11  niagislrati- 
bus  II  14  prelurani  ||  17  philipensem. 

191.  2  operihus  II  8  piso  ||  9  P.  CORNELI  LIBER  .111.  FINIT  1| 
INCIPIT  LIBER  .IUI. 


192.  AB  EXCESSV  DIVI  AVGVSTI  G.  Asino  1|  cos.  ||  5  pene  sae- 
lium  II  7   ierit  P;  perit  ||  8  vulgussinis. 

193.  10  praefecliire  1|  13  oreretiir  Faernus:  credetur  ||  14  deductuni. 

194.  5  nepotis  ||  6  quia  .\;  et  quia  ||  corpipere  ||  9  inpaciens  ||  10  se- 
seiano. 

195.  8  foedebal  ||  11   domoA'  ||  12  paelici  ||  17  senatu. 

196.  11  consiralae  A' •  roslralae  ||  13  reiiiilae  mil  g  darüber  ||  pre- 
cip.  II  )S  Siiriae  M:  Siiria  ||  eufralen. 

197.  4  localisq;  pos.  j]  9  alaequae  H  10  cobortim  mit  u  darüber  \\  11 
cum  sexiisu  ||  liuic. 

198.  10   af^ri. 

199.  1  odii  set  Döderlein:  odiis  etlj  6  C.  N.  f|  9  iacebat  ||  10  matu- 
rain  dum  ||  13  oiTis  valitudines  ||  17  Aiclii. 

200.  10  parenti  ||  praecatiisqiie  ]|  18  praecat.  ||  22  siisciperint  ||  23 
decernanliir  ||  25  maxiiiiae  ||  26  omsqiie  ||  27  caeleraeqiie. 

201.  1  Rdeis  II  4  lycdi  |  5  []  £  I|  7  locos  ||  '8  aiidaoie  ||  10  ei  R:  et  || 
offereliir  ||  11   ciini  |j  18  peiiitendiini. 

202.  2  oiiia  II  5  iie  /{  ||  [incrcdibilia]  N:  incrcdibili  f|  13  imiltain  ||  17 
egregi  ||  19  superbani  M :  siiperbiain  ||  22  posUininii. 

203.  1  intinias  aviae  N :  iiiliiiios  aviae  et  ||  4  agrippine  ||  inliceban- 
tur  II  5  sps  II  7  sülaciis  ||  8  ciiilali  ||  11  procoiis.  iilleriores  ||  12  ab  j[  inoruin 
L:  teniporiun  ||  13  Carsidius  Rrincsius:  carsiiis  ||  19  laniina. 

204.  4  cois  mit  einem  Sirieh  ||  velusliis  tum  ||  6  lud.  ea  qua  ||  7  con- 
ditus  II  12  ([uaesl.  ||  14  ns  cum  |1  15  levissiTne  ||  16  ut   Viclorius  ||  17  dum. 

205.  1  dixi-rat  ||  2  pecunia  ||  3  preloris  ||  20  accederet  ||  21  ...  L  || 
quo  (/((/■  (luoniam)  ||  22  flamonium. 

20(i.  6  iilquae  ||  9  scantie  cupiebalur  HS.  XX.  ||  11  cös.  ||  15  proinde  || 
19  praccihus  ||  24  deductara. 

2(>7.  1  G.  II  5  prociderct  R:  procederel  ||  11  vcneficia  ||  15  cons.  || 
16  suni  II  praecautc  Ij  20  quo  prium. 
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208.  4  soeia  ||  13  M'.  Borghesi:  M.  ||  16  sevis  ||  20  illo  ||  21  contu- 
maliain. 

209.  12  Granius  L:  graiiitis  ||  secretis  ||  14  accingUim  ||  15  cetero- 
rumque  innlla  ||  20  effii-crat. 

210.  2  apronieni  II  S  piigione  ||  9  priiicipes  ||  12  siiudicatur  |1  15  ubi 
L:  sub  II  19  ptoleineo  I|  24  lortune. 

211.  11  ceplates  jj  14receptoleameo  ||  20ignare  ||  24turaiuae  ||  proelia. 

212.  l  si  qiiis  II  2  oifis  ||  3  ducei  ||  4  deieclis  G:  deleclis  |1  6  nuilla  || 
7  potenli  ||  truniplialia  ||  10  exercilum  ||  13  socla  .Y;  nescia.     Vgl.  zu  210. 

17  II  14  ptolouiei  ||   15  mos  iiiissusqiie  L:  iiiore  omissiisque  ||  19  oppresil  || 
Curtillus  Reinesius  \\  22  feroricia  !|  25  Cales  L:  calles. 

213.  2  coniuralione  ||  cesare  ||  4  audalia  ||  livpida  op  ||  faiiiilianiniqne 
gl  II  7  cös.  II  seviliae  ||  8  iilrique  L:  uirique  ||  10  paler  i\'  ||  perorante  Mem- 
mitts :  peroranti  II  11  praeparatus   Venturius:  praeparatiir  ||  14  tedio. 

■214.  4  tale  ||  8  C.  N.  jJ  12  publice  ||  14  scaelere  ||  16  cultaiite  ||  20 
contuiuaüus  ||  22  variae  ||  pervicatia. 

215.  1  cum  A'  II  3  referrens  ||  4  amor  cum  ||  5  premiis  ||  7  medurius  || 
11  ne  Rckl;cr\\  12  premia  elicebanlur  |[  15  praecibus  ||  19  caelebr.  ||  21  so- 
lucius  II  24  ut  iure  iurando  Ri :  uteiuraudo. 

216.  1  libonem  ||  indicio  Veiiraniits :  iudicio  ||  3  depraecalus  ||  7  cö- 
possivere  ||  12  iinmo  ita  ||  15  sepe  ||  17  consociata  E:  consciala  ||  19  no- 
scendi  ||  23  re  Romana  L :  rerum  ||  26  oblectationes. 

217.  4  permitiem  II  exilii  P:  exitu  ||  5  saciet-  |j  []  iV  ||  7  Romanasne 
N :  Romanasve  ||  9  ulquae  ||  11  ut  nimis  L:  utanimis  [|  12  ad  inceplum  Halm  : 
ancepto  ||  13  cös. 

218.  1  peniiitiabile  ||  3  P.  C.  ||  7  cum  posuerinl  ||  9  C.  N.  ||  11  pru- 
lum  II  12  vocabulum  ponunUir  ||  13  insigni  ||  15  opibus  Acidalius:  opibusque. 

219.  1   ludices  II  5  relinquere  ||  6  spraela  ||  11  enim  Hahn:  eum  ||  12 
pbillpensens  ||   14  peremti  |j  15  ne  G:  nee  ||  adolevit  ||   16  rependunl  ||  18 
sed  et  etiam  ||  20  et  (für  set)  ||  socordia  ||  22  sequenles  ||  24  saeviti  ausi  || 
26  reis  tarn. 

220.  4  publicae  ||  6  quem. 

221.  6  P.  C.  II  11  oiTia  ficta  |[  14  omnes  per  jV;  per  oms  per  [j  15 
sacrari  L:  sacra  ||  17  P.   C.  ||  esse  et  et  hom. 

222.  3  sepulchris  ||  4  et  deos  P:  et  deos  et  deos  ||  10  interpraet.  || 
11  grecos. 

223.  2  principe  ||  3  praecatuni  ||  4  incolimitate  ||  quo  ||  8  haberet 
ianimo  ||  14  veneficiis. 

224.  14  maioreque  ||  16  invile  j|  17  peridem  ||  longeque  R:  legeque  ]| 

18  perquem  ||  21  destraberelur. 

225.  6  nessitudinibus  ||  9  virtulis  ||  11  iam  M:  tarn  ||  12  depraeca- 
tur  II  14  praberet||  15  clexit  ||  21  manibus  jj  veram  potentiam  M :  vera  po- 
tenlia  ||  augeri  R:  augere  ||  24  tedia  jJ  25  maximae. 

226.  4  poslulatio  ||  8  seuel  vel  ||  13  caetulicus. 

227.  4  audite  ||  5  Limnatidis  L:  liminalidis  ||  8  cumque  b.  ||  adep- 
tum  Ij  9  messeni  ||  10  hcrcules  ||  11  regi  Dentheliatem  /.;  recident  helia- 
tem  II  12  reis  culpa  ]l  16  iudilium  ||  publioae  |j  poslrcm. 

228.  4  rutillii  |1  5  zmyriiei  ||  6  receptos  bonasuarie  publicae  ||  8  C. 
N.  II  9  degetes  ||  11  parlae  /,.-  paratae. 

229.  1  pharssalica  ||  2  deieclus  |[  7  lulio  ||  mortae  ||  9  spetie  ||  12 
istem  II  facimus  ||  13  termaestinae  ||  20  si  |j  23  quaestiouem  Ri.  quaesilio- 
nem  ||  24  examinaretur. 
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230.  1  perniesliiionini  ||  4  cö  ||  6  sine  cullu  Hfzzcnbergcr:  incullu  ||  13 
iniserere  ||  IS  iiiipediUimn  ||  20  postquam  JG:  quam  U  22  venere  JG:  ve- 
nire. 

231.  6  at  R:  aut  ||  10  proprius  ||  11  sugranbrae  ||  14  theecibus  ||  18 
versuii  1.  II  19  slatione  ||  24  deleclae  l|  29  sibinus. 

232.  8  siimilque  L:  siiiuileqiie  ||  14  []  i?i  ||  28  absinus. 

233.  7  eaquae  ||  17  nisadinodum  ||  delecto  ||  19  incorum  ||  28  pro- 
pinq;  |]  29  repperit  ||  31  jnaginem  ||  32  sanguine. 

234.  5  deserlum  ||  8  extreuiaiii  ||  14  solacium  ||  Es  fehlen  ungefähr  13 
Buchslaben. 

235.  8  sitae  ||  12  veneficia  ||  21  hj'pae  penilrali  taaique  ||  22  nel- 
lienses. 

236.  5  aede  —  sita  L:  aede  —  silaiii  ||  7  cerün.  ||  10  divise  ||  11 
novos  II  15  icta  R:  dicta. 

237.  9  oms  ||  11  marcus  ||  12  M'.  Boujhesi:  M.  ||  16  interq; 

238.  6  occultantem  R:  occultantis  jj  13  dubutaverat  [|  15  praecibus  || 
19  curcius. 

239.  14  Aiiiuclaiium  R:  aiminclaniim  ||  et  Bezzenberrjcr  \\  16  oiüs. 

240.  5  prescnlia  rum  condueet  ||  10  prave  ||  17  aberant. 

241.  2  et  qiiae  ||  3  qua  ad  ||  8  cos.  ||  10  amphitheaträ  ||  11  gladiato- 
rom  II  14  habundantia  II  17  elTusius  L:  effusus. 

242.  10  periculis  sed  lat.  ||  16  inanus  ||  20  prebeti  ||  21  instituti  ||  23 
namdum. 

243.  1  Omnibus  II  6  praecibus  I|  11  consegravisse. 

244.  2  tulisset  L:  appellatum  lavissel  I|  6  advenabum  t|  9  casus  H: 
casum  Ji  solacium  telerant  ||  13  maliusus  ||  16  conixius  ||  18  moloruin  ]|  24 
addidit  ||  25  promuntirii.  ' 

245.  1  graao  ||  6  telelebois  ||  8  occultos  G:  occullior  ||  9  suspitio- 
num  II  18  cös. 

246.  2  portius  ||  3  Petilius  L:  Petitius  [|  12  moles  ||  13  quaestus  |j  16 
fccere  Facnius:  facere  ||  20  solitudines  ||  metu  E:  metus  ||  21  suspicionis. 

247.  1  qaranto  ]|  4  ipse  ||  5  tegens  L:  egens  ||  8  k.  ||  lanuariis  Faer- 
nus:  lanuarius  II  praecalus  ||  14  acciderent  R:  acriperent  jj  15  regredieba- 
tur  II  19  inprudentem  R:  prudentem  ||  adisset  ||  23  adiecti.  ■ 

248.  2  nollebat  ||  9  praemeret  ||  10  opperiretur  G:  aperirentur  ||  14 
proleceratque. 

249.  l  taurorum  .V;  urorum  ||  deiegil  ||  6  quaestus  ||  7  subveniebalur 
L:  subveniebat  II  11    propraetore. 

250.  2  castelli  R:  caslello  ||  degressis  ||  7.  pellunt  R:  pelluntur  ||  8 
leve  II  9  alarius  F:  acrius  ||  1 1  auferaebantur  ]|  cetbecio  ||  15  agri  j!  pulsa  || 
16  faessas  ||  20  confeltos  y  27  interiios. 

251.  2  praec.  ||  8  illum  in  propalibulo  i|  13  id  quoque  .V;  idque  ||  15 
infastae  ||  17  CN  |1  20  FliMT  LIBER  Ulf.  |1  INCIPIT  ÜBER  V. 


252.  Ab  excessu  divi  augusti.  Rubellio  ||  1  cös.  ||  5  perusinio  ||  9  ia- 
duxerat '.  • 

253.  3  accaesare  ||  23  confringere. 

254.  1  poslolavere  H  2  maximaeque  ||  9  consulens  J|  11  donuis  iV  || 
Cermanici  exiliiim  Raperti:  Germanicis  titium  ||  esse  Wallher  \\  seni  Ruperti: 
scnis  II  13  faustisque  ü:  festisque  !|  omnibus  ||  17  procalius  [j  18  crimandi. 

255.  2  quaestus  ||  7  Zwischen  testarentur  und  Quattuor  (256),   womit 
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eine   neue  Zeile    beginnt,    ist    ein    leerer  Raum  ron  ilrci  oder  vier  Bvchslabeti. 
Der  All  fang  des  Buchs  ist  hierher  gesetzt  von  Haase  Philol.  Ill  p.   153. 

257.  2  insectaiiler  ||  6  meroiTiii  |j  9  adsunipsil  ||  13  blesum  ]|  17  Aelii 
L :  uelii  II  19  perfujiiiisset. 

258.  12  pueriliiiio  \erbere  inoneril  ||  19  ispari  ||  20  doliim  qui. 

259.  2  eliipsum  R:  lapsum  ||  6  Poppaeo  R:  pompeio  ||  7  toronetvm 
leniieuinqiie  ||  9  chorinliense  j|  13  (lelapsis  ||  22  pennitieiu  ||  24  C.  N. 

2(50.  4  degresus  ]|   11  p.  sintriarum  ||  pacienlia  jj    12  qui  conquirerent 
Düderlein  {zu  I.  11);  quirerenl  ||  13  retiiuierent  ||  17  sentiae  ||  18  iuligies  jj 
19  tamquaiu  L:   tarn. 

261.  3  delegi  ]|  4  alio  sed  hou.  ||  7  urbis  ||  9  neve  .V;  neque  ||  9  sti- 
pendii  II  12  riisi  e  praelorio  .\  •  iniperatoris. 

262.  2  praeeium  ||  3  meditate  ||  7  exlium  paaoiiianum  ||  9  ab  Weissen- 
born.-'nd  \\  10  peridem  j|  12  lucaniuni  !|  ac  reiis  L:  acriiis  ||  14  titii  is 
abiiii  II  15  interque  ||  17  iioxae  oonscieiitiam  Groslotius :  noxiam  conscien- 
tiae  II  18  rediceiida  ||  21   oblilerari  ||  23  necuras  necuras. 

263.  4  permitiein  ||  8  Gaiaiii  F:  C.  ||  iiicestae  R:  incerla  ||  10  quae- 
rensque  ||  M'.  Borghesi:  M.  ;|  13  quae  .\;  iicqiie  [j  16  amicilia. 

264.  l  P-  C.  II  quando  ||  2  diinide  aeqiiae  ||  6  tiraniionnn  ||  7  sevitia  || 
9  quiin  ||  11   caesiliano  ||  13  saiiguiiniuin  ||  16  ultioni  sequebatur. 

265.  7  proinde  ||  11  serveiis  ||  Iractatiqiie  ||  15  aiiUjue  ||  mesta  ||  16 
laecluros  ||  19  eque  romanos  ||  Icrrenlius  l|  20  adhiic  ||  fortune  ||  24  colligam. 

266.  4  sei  R:  et  ||  6  coiisolatus  ||  7  capissentem  ||  9  iuditium  |j  14  P. 
<].  II  16  ianilonibus  ||  nocleslere  ||  19  insidle  ||  22  oiüs  ||  25  Vislilium  .V;  Ve- 
stiliuin. 

267.  l  tenitavisset  II  obligat  venas  ßa((fr.  oblegatu  uenas  ||  praecatus- 
qiie  II  2  iiiiniitti  ||  4  clavisio  ||  5  adicebatiir  ||  6  contrenuieranl  quae  ||  9  ca- 
linsium  ||  10  vieiiilani  ||  12  quia  .V;  qua  1|  14  fugii  ]j  17  Flaccus  P:  Atticus  || 
atmortem  jj  18  fainiliarum  !|  20  parlieipis. 

268.  4  prufectis  domo  R :  praefeclis  demum  ||  7  mumam  Uli  Cil- 
iiium  L:  filliniuin. 

269.  1  quindecim  E :  viginti  ||  5  quindecimvirum  ||  11  eslimatoque  || 
12  cuiiuuunefecit  ||  14  neve  E:  neque. 

270.  2  []  .\||  3  erytrythrys  ||  atfricam  ||  4  sibillae. 

271.  1  ex  Ri:  et  ||  provinliis  ||  8  caecidere  ||  9  mollicia  ||  13  sane  is 
Mcrcier:  sanus  ||  15  longinque  peregrinationes  ||  18  cos. 

272.  3  rome  ||  4  disciplinae  duclus  ||  5  uinio  ||  12  urbes  )|  14  ambiens 
R:  ambigens  ||  18  oniissa  |j  19  faeiiebrae. 

273.  2  semuntias  ||  redactuni  Halm :  redactu  ||  9  qui  ||  familiäres  mit 
Basur  eines  Buchstabens  vor  s  ||  1 1   devenditis. 

274.  5  fortunus  ||  11  emitio. 

275.  2  interficere  ||  3  palrein  aut  a\uni  .V;  proa\iini  ||  4  CN  [j  8 
aurariasque. 

276.  7  exitio  .\.-  exilio  ||  8  hau  ||  13  liae  ||  est  E. 

277.  3  super  lali  P:  superla  ||  10  (percunct.)  ||  13  spacia  ||  14  pa- 
vescenle  ||  23  reperias  von  derselben  Hand  in  reperles  geändert  \\  24  cre- 
berrinie  F:  creberrima   et. 

278.  8  disliuentur  ||  13  aberrcm  //;  abierim  ||  15  baudubium  ||  an 
V:  \e\. 

279.  14  dedyniill  18  []  Behhcr. 

280.  4  dedestandi  i|  5  degendis  ||  12  sevitia  ||  20  laclavilque  ||  22  k  |1 
23  oms  II  24  principi  //;  principis  ||  25  oins  ||  27  praeces. 
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281.  6  permities  ||  7  CN  |1  8  praecibus. 

282.  3  exercitubus  ||  4  necessilitiidine  ||  8  M'.  Borghesi:  M.  ||  13  cös.  1| 
5  grecorum. 

283.  1  effiliere  ||  4  alite-;  Sesoside  JG:  aliler  esse  soside  ||  5  ptole- 
iiieo  II  8  ploleniemn  ||  21  recUili  ||  26  diseruit  ||  29  adminislrate  provinliae. 

284.  8  ad  II  II  liortanle  Sextia  L:  liortariles  exitia  ||  18  isse  lani  || 
25  liaii. 

283.  2  provititiam  ||  6  visiare  ||  7  G.  j|  cös.  ||  11  execreuerat  ||  15  ci- 
liaque  ||  16  ieyro  ||  23  arlano. 

286.  2  arsaces  ||  3  cubilum  ||  4  (|)hralialen)  ||  5  asalu  ||  9  spelie  ||  12 
sumit  L:  insuiiiit  ||  13  adsumplus  ||  15  niitliridanleii  diligit  ||  18  hausuiu  || 
24  oblileravit. 

287.  3  liabcri  ||  5  Parlliornni  Diihncr:  Parlhoriinunie  ||  7  accire  G: 
accipere  ||9  elFunl  ||  14  niulanter  '  ||  17  in  iiiodum  M :  moduni. 

288.  3  inercennario  ||  10  speties  ||  13  equestris  R:  equiles  Ires. 

289.  3  inlerque  ||  6  valiut  ||  S  saiieini  ||  10  ulluiu  iid  L:  ultimi  id  || 
ad  II  12  subdidorum  ore  ||  17  consilii  Faa-nus:  coasilit. 

290.  6  ronianc  ||  7  anni  ||  10  prospere  ||  calldius  interpraet.  ||  13  om- 
nia  II  22  vilellelis  ||  23  et  R :  ut  ||  24  ulriiblque. 

293.  1   sacias  ||  3  hau  j]  10  Isleiii  ||  11  G.  ||  14  est  N||  21  poppae/us. 

292.  5  Quinlus  R:  quinius  ||  6  ...  Döderlein  ||  8  ronianos  ||  10  ina 
inanibus  ||  12  posilus  ||  14  ßlaesi  Aurelius:  blaesil  ||  15  sacerdocia. 

293.  3  iiiteslabiles  ||  7  Clitarum  L:  cielaruin  ||  18  parUiico  ||  19  ar- 
cabanum. 

291.  1  sepla  ||  4  spenuinUir  ||  6  (uns  ||  11  materne  ||  12  degenei'e  ||45 
praefecliiris  ||  16  operiri  ||  24  C.  Tesiphö  ||  17  exdim  ||  19  tiridan  ||  21  oiiis  || 
adsilendo  ||  22  paelices  ||  24  band  P:  liaci  ||  25  abdacaescn. 

295.  9  dum  R:  Umi  ||  12  praeees  ||  14  adventabaul  ||  15  perculsus  R: 
percussus  ||  16  praelium  ||  17  iteneris  ]|  20  abdagaesis  |[  21  eljoneisque  ||  24 
alpericula  ||  25  agenli  ||  26  in  iraslra. 

296.  2  Ollis  II  5  praeciis  ||  6  ea  am  Rande,  in  im  Text  \\  10  hau  ||  11 
CN.  II  12  nirellius  ||  14  cujus  ||  15  omiserat  ||  17  consulis  CN.  ]|  22  pacto- 
que  M.  pati'iiuonii  \inceiv. 

297.  5  arciuni  ||  23  laeLius  ||  24  uxorim  ||  25  orlho  ||  26  exitium  JYc 
exiliuiii. 

298.  2  C.  N.  II  6  praesidiis  se  ||  7  suspitionem  j|  10  inaediam  ||  14  pe- 
riculria  ||  16  supraema  ||  21  capesit.  ||  26  ac  ||  27  Carsidius  Reinesius:  gra- 
sidius  II  28  pret.  ||  deportaUir  ||  29  aedeiu  paene. , 

299.  9  patruin  R:  palris  ||  12  dncem  ||  13  kivente  ,1  14  liberum  ||  16 
manifesluni  ||  17  sepius. 

800.  5  presentes  nunciis  ||  6  XVIf  ||  12  n  in  nescium  verblichen  ||  24 
indiciliam  ||  26  principes. 

301.  1   qua  ad  ||  5  obieclis. 
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AB  EXCESSU  DIVI  AUGÜSTI 


LIBER   LNDECIMUS. 


, .  .  .  Nam  Valerium  Asiaticum,  bis  consulem,  fuisse  quon- 
dam  adulterum  eins  credidit;  pariterque  hortis  inhians,  quos 
ille  a  LiicuIIo  coeptos  insigni  magniOcentia  extollebat,  Suil- 
liiim  accusandis  utrisque  immittit.  Adiungitur  Sosibius, 
öBritannici  educalor,  qui  per  speciem  benivolentiae  moneret 
Claudium  cavere  vim  atque  opes  principibus  infensas;  Prae- 
cipuum    auctorem    Asiaticum    iiiterficiendi    C.    Caesaris    non 


1.  Leber  die  Lücke,  welche  zwi- 
schen dem  6.  Buch  und  dem  Rest 
dieses  ist,   s.  die  Einl.   S.  XL 

bis  co7isiilem,  zuerst  suffectus  in 
einem  unbekannten  Jahr  vor  Cali- 
gulasTod,  dann  Ordinarius  im  vor- 
hergehenden,  46  n.   Chr. 

2.  eins,  derPoppäa  Sabina,  Toch- 
ter des  Poppäus  Sabinus,  von  dem 
zu  L  80,  Mutter  der  gleichnamigen 
Gemahlin  des  Kaisers  JNero.  XIIL 
45.  Sie  war  damals  mit  P.  Scipio 
verheirathet.     S.  c.   2.   4. 

credidil,  MessaJina,  die  Gemah- 
lin des  Claudius. 

3.  Lueullo ,  Lucius,  der  den 
Krieg  gegen  Mithridates  74—67 
V.  Chr.  führte.  Die  Gärten  lagen  im 
Xorden  der  Stadt,  auf  dem  Collis 
hortoi'um.  Leber  coeptoa  zu  L  50. 

Cornelius  Tacitus  11. 


Suillium.  S.   zu  IV.   31. 

5.  Britannici,  Sohn  des  Clau- 
dius. 

7.  C.  Caesaris,  desCaligula,  40 
n.  Chr.  Joseph.  Ant.  XIX.  1,  20: 
'El'  xotTio  6i  (nach  Caligulas  Er- 
mordung) ßovlf^g  T£  yii'tzai  aivo- 
6oi,  xcd  6  &r^fio^,  t;7itQ  xcd  tioi&E- 
a«v  ixy.Xr,aiüCii'V,  {ttI  ir^^  uyoqüs 
y.<a COT üs ,  iv  ^tiTtjati  xdjvacpa- 
yt(3ii'  Tov  Vcaov  t'oai'.  Ken  t]y  yaq 
Aaianxos^  OiuXioiog ,  vnccTixos 
uvi'iQ  •  ovTOi;  inl  növ  tf/j/utoy  xa- 
jaajus  ^QQißovi'TMv  xal  tv  dtiv<ä 

TOV  CWTOXQc'cTOQfC  uniXTaxoxiüv, 
intl  TiQO&vfjiüJs  nävT(;  uliov  tlqov- 
xo,  T<V  o  tiqÜ^us  Tvy/iiyti ,  Eid-i 
yaQ  lyioyi,  (pr^ai. 
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CORNELII  TACITI 


(a.  u.  800 


extimuisse  contionera  populi  Romani;  fateri  gloriamqiie  fa- 
cinoris  ultro  petere.  darum  ex  eo  in  urbe,  didita  per  pro- 
vincias  fama,  parare  iter  ad  Germanicos  exercilus,  quando 
genilus  Viennae  multisque  et  validis  propiiiquitalibus  sub- 
nixus  turbare  genliles  naliones  promptum  haberet.  At  Clau- 5 
dius  nibil  ultra  scrutatus,  cilis  cum  militibus  lamquam  op- 
primendo  bello  Crispinum,  praelorii  praefectum,  misit;  a 
quo  reperlus  est  apud  Baias  vinclisque  inditis  in  urbem  rap- 
2  tus.  Neque  data  senatus  copia:  intra  cubiculum  auditur, 
Messalina  coram,  et  Suillio  corruplionem  miiilum,  quos  pe-  10 
cunia  et  slupro  in  omne  flagitium  obslrictos  arguebat,  exin 
adulterium  Poppaeae,  postremum  mollitiam  corporis  obie- 
etante.  Ad  quod  viclo  silentio  prorupit  reus  etinterroga,  in- 
quit,  Suilli,  lilios  tuos:  virum  esse  me  fatebuntur.  Ingres- 
susque  defensionem,  commoto  majorem  in  niodum  Claudio,  15 
Messalinae  quoque  lacrimas  excivit.  Quibus  abluendis  cu- 
biculo   egrediens   monet   Vitellium,    ne    eiabi    reum   sineret. 


1.  faieri  w.  s.  w.  Er  gestehe 
ein  Hauplurlieber  der  Ermordung 
des  Gajus  gewesen  zu  sein  und 
suche  noch  obendrein  den  Ruhm 
dieser  Urheberschaft. 

2.  didita  —  famct,  Abi.  der  Ei- 
genschaft. 

4.  Vienna,  das  heulige  Vienne 
in  Frankreich. 

5.  gentiles ,  aus  denen  er  ab- 
stammte,    'seiner    Heiniath'.     Juv. 

3,  64  gentilia  tyjnjjana  secu/n 
F'exit. 

7.     lieber  Rufius  Crispinus  XI. 

4.  XII.  42.  XIII.  45.  XV.  7 1 .  XVI.  1 7. 
Es  waren  damals  zwei  Präfecten 
des  Prätoriums.  XII.  42. 

2.  9.  senatus  copia.  S.  zu  I. 
73  u.  III.   10. 

12.  mollitiam  corporis,  Preis- 
geben seines  Körpers,  wie  XV.  49. 

13.  vicio  solentio.  Asiaticus  hatte 
sich  bis  dahin  Gewalt  angethan  die 
Anklage  trotz  ihrer  Lügen  nicht  zu 
unterbrechen :  die  letzte  Beschul- 
digung des  Suillius  überwand  sein 
Schweigen;  war  stärker  als  dass 
er  seinen  Vorsatz  zu  schweigen 
hätte    festhalten  können. 

14.  virnm — fatebuntur.  Er  be- 


hauptet die  Söhne  des  Suillius  ha- 
ben sich  ihm  preisgegeben.  Tac. 
führt  die  Aeusserung  an  als  cha- 
racteristisch  für  den  Mann  und  die 
Zeit:  seine  Ansichten  durch  eine 
Missbilligung  vor  Missdeulung  zu 
sichern  halte  er  bei  der  Haltung 
seines  ganzen  Werks  nicht  nöthig. 
Die  Söhne  des  Suillius  sind  Suillius 
Caesoni/iusQLl.  36:  vitiis  protecti/s 
est,  tamquam  in  illo  f'oedissimo  coe- 
tu  passusmuliebria)  und  3/.  Suillius 
Nerullimis  (XII.  25.  Xlll.  43). 

17.  Tnonet  u.  s.  w.  Tac.  gibt 
sein  Urtheil  über  die  Thränen  der 
Messalina  bloss  durch  die  drastische 
Zusammenstellung  der  sich  wider- 
sprechenden Thalsachen.  Ebenso 
über  die  Geistesschwäche  des  Clau- 
dius c.  3zuAnf..  wo  offen  ironisch 
nur  das  eine  Wort  clementiam  ist. 
c.  13  durch  die  Aufzählung  seiner 
rastlosen  censorischen  Thätigkeit 
nach  dem  Bericht  über  die  Buhl- 
sch»ft  der  Messalina.  So  wirkt  er 
stärker  durch  die  Ueberraschung 
und  tritt  nicht  aus  seiner  Erhaben- 
heit heraus,  indem  er  gleichsam 
nur  innerlich  lacht. 

Fitellium.  S.  zu  VI.  28.    Er  war 


p.Ch.  47) 


AB  EXCESSU  DIVI  AUGÜSTI  XI.  2.  3.  4. 
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Ipsa  ad  perniciem  Poppaeae  festinat,  subditis  qui  terrore 
carceris  ad  voluntariam  mortem  propellerent,  adeo  ignaro 
Caesare  ut  paucos  post  dies  epiilantem  apud  se  maritutu 
eius  Scipionem  j)ercontaretur,  cur  sine  uxore  discubuisset, 
5  atque  ille  lunclam  falo  responderet.  Sed  consultanli  super  3 
absolutione  Asiatici  flens  Vitellius  commemorala  vetustate 
amiciliae  utque  Antoniam,  principis  malrem,  pariter  obser- 
vavissent,  dein  percursis  Asiatici  in  rem  piiplicam  officiis 
recentique  adversus  Britanniam    militia,    quaeque   alia   con- 

10  ciliandae  misericordiae  videbantur,  liberum  mortis  arbitrium 
ei  permisit;  et  secuta  sunt  Claudii  verba  in  eandem  clemen- 
tiam.  Hortantibus  debinc  quibusdam  inediam  et  lenem  exi- 
tum,  remitiere  beneficium  Asiaticus  ait;  et  usurpatis  quibus 
insueverat  exercitationibns,    Jauto   corpore,    hilare   epulatus, 

15  cum  se  bonestius  calliditate  Tiberii  vel  impetu  C.  Caesaris 
peiiturum  dixisset  quam  quod  fraude  muliebri  et  inpudico 
Vitellii  ore  caderet,  venas  exsolvit,  viso  tarnen  ante  rogo 
iussoque  transferri  partem  in  aliam,  ne  opacitas  arborunri 
vapore  ignis  minueretur.    Tantum  illi  securitatis  novissimae 

20  fuit.     Vocantur   post  haec  patres ,   pergitque  Suillius  addere  4 


m  diesem  J.  zum  3ten  Mal  Consul. 
Or.  Insehr.  3060:  Ti.  Claudio 
Jiig{usto)  IUI   et    L.   ntellio  III 

COS. 

4.  Scipioi^em,  denselben  von  dem 
III.  74  u.  XII.  53.  Sein  Sohn  XIII.  25. 

5.  respondei-et.  Die  Ant«  ort  des 
Scipio  war  ebenso  gut  \\  ie  des  Clau- 
dius Frage  ein  Zeichen  der  Ln^^  is- 
senheit  dieses,  da  sie  nur  bei  die- 
ser Unwissenheit  möglich  wai".  Ueber 
functam  fato  Einl.   S.  Xlll. 

3.  5.   co7JÄ?///a«/i(Claudio)  hängl 

von  commemorata  ab.   S.  zu  II.  76. 

7.  Ajito7iiam,  die  ältere.    S.  zu 

I.  42  u.  IV.   44.  III.  3  u.   18. 

9.  adversus  Brilanniam,  bei  der 
erneuten  Eroberung  der  Insel,  43 
n.  Chr.  XII.  36.  A.   13. 

11.  ei  (Asialico)  pei'misit.  S.  zu 
III.   36. 

in  eand.  dem. ,  'welche  die- 
selbe Gnade   aussprachen'.     S.    zu 

II.  13. 

12.  inediam.  Cic.  ad  Alt.  VII.  14,  3 
pacem  liorlari  non  desino.     i\ep. 


Dat.  8,  5  pacem  amicitiamque  hor- 
tatus  est. 

13.  reniittere  beneficivm,  dem 
Claudius ,  der  ihm  die  Wahl  ,des 
Todes  gestattet  hatte. 

quibus  iiisuev.  e.vercitat.  Dess- 
halb  nennt  ihn  Claudius  lab.  Lugd. 
II  (s.  hinler  diesem  Bande)  palae- 
slricum  prodigiitm. 

15.  impetu  'Ungestüm',  'Aufwal- 
lung'. 

16.  periturwn,  näml.  fuisse.  S. 
zu  II.    31. 

muliebri,  der  Messalina.  Anders 
II.    71. 

inptidico ,  von  schmutziger  Wol- 
lust. 

18.  partem  in  aliam.  S.  zu  III. 
10.  Das  Folgende  zeigt  dass  er 
sich  in  den  Lucullischen  Gärten  (c.l) 
tödtete. 

19.  securitat.  yiovissiinae,  'Furcht- 
losigkeit', 'Ruhe  im  letzten  Augen- 
blick'. X\'l.  11  novissimo  servi- 
tio. 

1* 


CORNELII  TACITI 


(a.  u.  800 


reos  equites  Romanos  illustres,    quibus  Petra  cognomentQm. 
At  causa  necis  ex  eo  quod  domum  suam  Mnesteris   et  Pop- 
paeae  congressibus  praebuissent.      Verum   nocturnae    quietis 
species    alteri    obiecta,    tamquam    vidisset  Claudiura    spicea 
Corona  evinctura,  spicis  retro  conversis,  eaque  imagine  gra-  5 
vitalem  annonae  dixisset.      Quidam  pampineam  coronam  al- 
bentibus  foliis  visam  atque  ita  interpretatum  tradidere,  ver- 
gente  auctumno  mortem  principis  ostendi.      Illud    baud  am- 
bigitur,     qualicuraque     insomnio    ipsi     fratrique    perniciem 
allatam.     Sestertium    quindecies     et    insignia    praeturae   Cri-  10 
spino   decreta.     Adiecit   Vitellius   sestertium    decies  Sosibio, 
quod    Britannicum    praeceptis,     Claiidium    consiliis    iuvaret. 
Rogatus  sententiam  et  Scipio,  Cum  idem,  inquit,  de  adrais- 
sis  Poppaeae  sentiam  quod  omnes,    putate  me  idem    dicere 
quod  omnes,   eleganti  temperamento   inter  coniugaiem  amo- 15 
rem  et  senatoriam  necessitatem. 
5  Continuus  inde  et  saevus  accusandis  reis  Suillius,  mul- 

lique  audaciae  eius  aemuli.    Nam  cuncta  legum  et  magistra- 
tuum  munia  in  se  trahens  princeps  materiam  praedandi  pa- 
tefeceral.      Nee   quicquam   publicae   mercis  tarn    venale  fuit20 
quam  advocatorum  perfidia,  adeo  ut  Samius,  insignis  eques 


4.  l.  equites  Rom.  ill.  S.  zu 
n.    59. 

2.  Mnester,  Freigelassener  des 
kaiserlichen  Hauses  und  berühmter 
Pantomime,  war  einer  der  Buhlen 
der  Messalina.  S.  c.  36.  laschr.  b. 
Grut.  615,  1:  TL  luHo,  Aug{nsl\) 
/(iberto),  Mnestcri. 

5.  eaque  im.  —  di.cis.<iet.  'als 
ob  er  mit  diesem  Bilde  eine  Theu- 
vun'^  der  Lebensmittel  bezeichnet 
habe'.  Man  gab  ihm  Schuld  er  habe 
seinen  Traum  bloss  desshalb  ei-- 
zählt,  um  bildlich  eine  Theurung  voi'- 
herzu\ erkundigen.  Hier\on  weicht 
also  die  zweite  Version  auch  inso- 
fern ab ,  als  er  darnach  eine  aus- 
drückliche Auslegung  seines  Traums 
gegeben  hatte.  Eirie-Theurung  war 
geeignet Unzufi'iedenheit  gegen  den 
Kaiser  zu  erregen  ,  der  für  Ver- 
provianlirung  der  Stadt  sorgen 
sollte.   HI.   54.  IV.  6.  XII.  43. 

1 1.  sestertium  decies.    S.  zu  I.  75. 
15.  eleganti  temperamento.  Denn 


indem  er  nur  glauben  Hess  dass  er 
dasselbe  sage  wie  die  übrigen, 
zeigte  er  dass  er  ungern  ihren  Ab- 
stimmungen zustimmte  und  liess  es 
unentschieden  ob  er  es  bei  voller 
Freiheit  überhaupt  g£than  haben 
würde.  • 

5.  18-  legum  munia  in  se  tra- 
hens ,  der  seinen  Willen  an  die 
Stelle  der  gesetzlichen  Bestimmun- 
gen setzt.  |.  2  munia  senatus  ma- 
gistratuum.  legum    in   se  trahere. 

20.  puljlicae  mercis.  Staats- 
waare  nennt  er  die  Handlungen  zu 
denen  sich  öffentliche  Personen  durch 
Bestechung  verleiten  Hessen.  Hier- 
zu rechnet  er  die  advocati  wegea 
ihrer  Thäligkeit  bei  einem  Staals- 
institut,   den  Gerichten. 

21.  *Samius  war  vom  Suillius  an- 
geklagt und  hatte  ihn  darauf  be- 
stochen, dass  er  seine  .\nklagerede 
so  einrichten  sollte,  dass  keine  \'er- 
urtheiliuig  erfolge  (praevaricatio). 
Er  tödtete   sich    in  seinem  Hause, 


p.  Ch.  4  7) 
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Romanus,  quadringentis  nummorum  milibus  Siiillio  datis  et 
cognila  praevaricatione  ferro  in  domo  eius  incubuerit.  Igilur 
incipiente  C.  SiJio,  consule  designalo,  cuiiis  de  potenlia  et 
exiiio  in  tempore  memorabo,  consurgunt  patres  legemque 
5  Cinciam  flagitant,  qua  caveliir  antiquitiis,  ne  quis  ob  causam 
orandam  pecuniam  donumve  accipiat.  Deinde  obstrepentibus  6 
iis  quibus  ea  contumelia  parabalur,  discors  Suillio  Silius 
acriler  incubuit,  velerum  oratorum  exempla  referens,  qui 
famam    et    posteros   praemia  eloquenliae  cogilavissent.     Pul- 

10  cherrimam  alioquin  et  bonarum  artium  principe«!  sordidis 
ministeriis  foedari;  ne  fidem  quidem  integram  manere,  ubi 
magnitudo  quaestuum  spectelur.  Quod  si  in  nullius  merce- 
dem  negotia  eant,  pauciora  fore:  nunc  inimicilias  accusatio- 
nes,  odia  et  iniurias  foveri,  ut  quomodo  vis  morborum  pre- 

15  tia  medentibus,  sie  fori  tabes  pecuniam  advocalis  ferat. 
Meminissent  Asinii,  Messalae,  ac  recentiorum  Arruntii  et 
Aesernini:  ad  summa  provectos  incorrupta  vita  et  facundia. 
Talia  dicente  consule  designato,  consentientibus  aliis,  para- 
balur sententia  qua  lege  repetundarum  tenerentur,  cum  Suil- 

20lius  et  Cossutianus  et  ceteri,  qui  non  iudicium,  quippe  in 
manifestos,  sed  poenam  statui  videbant,   circumsistunt  Cac- 


uni  sich  durch  den  öffenllichen  Scan- 
dal  für  die  Anklage  und  das  unnütz 
verlorne  Geld  zu  rächen.  Der  Name 
Samius  findet  sich  auch  Or.  In- 
schr.   2543. 

3.  co?isule  designato ,  zum  si/f- 
fectus ,  wahrscheinlich  für  Xovem- 
ter  und  Deceniber  des  folgenden 
Jahrs.  Denn  dass  er  bei  seinem 
Tode  im  Oclober  (s.  zu  c.  31)  noch 
consiil  dexigitatus  war  zeigt  Sen. 
lud.  13,  4;  Tac.  bezeichnet  aber 
c.   28  das  Consulat  als  nahe. 

4.  meiDorabo    C.  12u.26fl'. 

Die  lex  Cincia  ward  204  v.  Chr. 
vom  ^'olkstribunen  M.  Cincius  Ali- 
mentus  gegeben. 

6.  9.  Pitlchei'rimam  alioquin 
u.  s.  w.  'Sie ,  die  sonst'  (wenn 
man  sie  nicht  zur  Erwerbsquelle 
mache)  'so  schön  und  der  edlen 
Beschäftigungen  erste  sei,  werde 
durch  schmutzige  Dienste'  (d.  h. 
Dienste  für  Geld)  'verunstaltet'. 
Gewöhnlich  piilcherrima.  Alioquin 


u.  s.  w.  Aber  daraus  dass  man 
den  Ruhm  der  Nachwelt  nicht  für 
die  schönste  Belohnung  der  Bered- 
samkeit hält,  folgt  noch  keineswegs 
dass  man  sie  aus  schmutzigen  Mo- 
tiven übt. 

11.  7ie  fideyji  u.  s.  \v.  Wessen 
Ziel  die  Grösse  des  Gewinns  ist,  wird 
sich  \om  Gegner  bestechen  lassen. 

16.  Asinii,  Messalae.  Die  z» 
Ende  der  Republik  und  unter  Au- 
gustus  berühmten  Redner  C.  Asi- 
nius  Pollio  und  M.  Messala  Cor- 
vinus.  S.  I.  12.  IV.  34.  VI.  11. 
XIII.  34.  0.  17.  21.  25.  üeber 
Ai'ntnlius  zu  I.  13,  Aesei'nijius  zu 
III.   11. 

19.  tenerentur.  Die  genauere  Be- 
stimmung des  Subjects  (qiii  ob 
causam  orandam  pecuniam  do- 
numve acciperent)  wird  als  durch 
den  Zusammenhang  bekannt  vor- 
ausgesetzt. 

20.  Ueber  Cossutianus  Capito 
XIII.  33.  XIV.  48.  XM.  17.  21  ff. 
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Tsarem,  ante  acta  deprecantes.  Et  postquam  annuil,  agere 
incipiunt.  Quem  illiim  tanta  superbia  esse  ut  aeternilatem 
famae  spe  praesuiiiat?  Usui  et  rebus  subsidium  praeparari, 
ne  quis  inopia  advocatorura  polentibus  obnoxius  sit.  Neque 
tarnen  eloquentiam  gratuito  conlingere:  omitti  curas  familia-5 
res,  ut  quis  se  alienis  negotiis  intendat.  Mullos  militia, 
quosdam  exercendo  agros  tolerare  vitam;  nihil  a  quoquam 
expeti,  nisi  cuius  fruetus  ante  providerit.  Facile  Asinium 
et  Messalam,  inter  Antonium  et  Augustum  bellorum  praemiis 
refertos,  aut  ditium  lamiliarum  heredes,  Aeserninos  et  Ar- 10 
runtios,  magnum  animum  induisse.  Prompta  sibi  exempia, 
quantis  mercedibus  P.  Clodius  aut  C.  Curio  contionari  so- 
liti  sint.  Se,  niodicos  senalores,  quieta  re  publica,  nulla 
nisi  pacis  emolumenta  petere.  Cogitaret  plebem,  quae  toga 
enitesceret.  Sublatis  studiorum  pretiis  etiam  studia  peritura.  15 
Ut  minus  decora  haec,  ita  haud  frustra  dicta  princeps  ratus, 
capiendis  pecuniis  postitt  modum  usque  ad  dena  sestertia, 
quem  egressi  repetundarum  tenerentur. 

8  Sub  idem  tempus  3Iitbridates,  quem  imperitasse  Arme- 

niis...  G.  Caesaris   vinctum  memoravi,  manente  Claudio  in  20 


7*  3.  isi/i  et  rebus:  'Für  das 
Bediirfaiss  uad  die  Wirklichkeit'. 
Dadurch  dass  man  sich  bezahlen 
lasse ,  sorge  man  für  seine  Noth- 
darft,  und  dies  müsse  geschehn, 
damit  nicht  die  Unbemittelten  die 
VertretuDjv  Anderer  vor  Gericht 
aufzugeben  genöthigt  und  bei  dem 
Mangel  au  Vertheidigern  die  Recht- 
suchenden der  Gnade  der  Mächti- 
gen anheimgegeben  würden  Hier 
ist  also  die  >fothwendigkeit  der  Be- 
zahlung auseinandergesetzt,  im  Fol- 
genden die  Billigkeit. 

6.  ut  'damit'. 

militia,  vermittelst  der  Be- 
soldung. Es  werden  nur  die  Er- 
werbsquellen genannt,  die  den  Se- 
natoren offen  standen  (die  übrigen 
waren  ihnen  untersagt) ,  weil  die- 
ser Stand  fast  ausschliesslich  die 
Vertretung  vor  Gericht  übte. 

9.  intet-  Antonium  et  Aug.  : 
in  ihrer  Stellung  zwischen  Ant.  und 
Aug.,  indem  jeder  von  beiden  sie 
zu  gewinnen  suchte.   ' 


12.  P.  Clodius,  der  berüchtigte 
Volkstribun,  durch  den  Cicero  58 
v.Chr.  verbannt  wurde,  52 v.Chr. 
von  Milo  getödtet;  Curio,  tüchtig 
als  Redner,  50  v.  Ch.  von  Cäsar 
gewonnen,  fiel  49  v.  Ch.  in  Africa. 
Suet.  Caes.  29  (Caesar)  Aemilium 
Paulum  Gaiumque  Curionetn,  vio- 
lenlissimum  tribunorum. ,  ingenti 
mercede  defensores  paravit. 

13.  quieta  re  publica  gehört 
nicht  zu  petere,  sondern  bezeich- 
net wie  .  modicos  senatores  die 
Lage  der  Redenden :  'Sie,  massige 
Senatoren,  in  einem  ruhigen  Staat' 
(eig.  'während  der  St.  ruhig  sei'), 
'strebten'  u.   s.   w. 

14.  toga,  durch  friedliche  Thä- 
tigkeit,  Beredsamkeit  und  Rechts- 
gelehrsamkeit. 

8.  19.  Mitkridates.  S.  VI.  32. 
Die  Lücke  ist  etwa  so  auszufüllen 
vio.r  evocaliim  in  urbem  iussu. 
(Dio  LX.  8.  Sen.  Iranq.  II.)  Bei 
Tae.  ist  der  Bericht  hierüber  mit 
der  ganzen  Regierungszeit  des  Ca- 
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regnum  remeavit,  fisus  Pliarasmanis  opibus.  Is  rex  Hiberis, 
idemque  Mitliridatis  frater,  nuntiabat  discordare  Parthos 
sumraaque  imperii  ambigiia  minora  sine  cura  haberi.  Nam 
Gotarzes    inter  pleraque  saeva  necem   fratri  Artabano  coiiiu- 

5  giqiie  ac  filio  eins  paraverat;  unde  metus  in  ceteros,  et  ac- 
civere  Vardanen.  Ille,  ut  erat  magnis  ausis  promptus,  bidiio 
tria  milia  stadiorum  invadit  ignarumque  et  exterritum  Go- 
tarzen  proturbat ;  neque  cunctalur  quin  proximas  praefectii- 
ras  corripiat,  solis  Seleucensibus  dominationem  eins  abnuen- 

10  tibus.  In  quos,  ut  patris  sui  quoque  defectores,  ira  magis 
quam  ex  usu  praesenti  accensus,  inplicatur  obsidione  urbis 
validae  et  munimentis  obiecti  amnis  muroque  et  commeati- 
bus  firmatae.  Interim  Gotarzes  Daharum  Hyrcanorumque 
opibus  auctus  belkim  renovat;  coactusque  Vardanes  omittere 

15  Seleuciam ,    Bactrianos    apud    campos  castra  conlulil.     Tunc  9 
distraclis  Orientis  viribus  et  quonam  inclinarent  incertis,  ca- 
sus Mithridati  datus  est  occupandi  Armeniam,  vi  militis  Ro- 
mani   ad  excindenda  castellorum  ardua,   siniul  Hibero   exer- 
citu  campos  persultante.     Nee  enim  resisiere  Armenii,  fuso, 

20  qui  proeiium  ausus   erat,    Demonacte   praefecto.      Paululum 


ligula  nach  dem  6teD  B.  verloren  ge- 
gangen. Armenien  gehörte  damals 
den  Parthern. 

3.  siauma  imperii.  Der  Par- 
thische  Thron  .selbst. 

4.  Gotarzes  war  dem  VI.  31  ff. 
erwähnten  Arlabamis  gefolgt,  des- 
sen Söhne  er,  der  hier  genannte 
Artabanus  und  Vardanes  waren. 
Joseph.   Ant.  XX.  3,   3. 

7.  invadit.  Er  legte  sie  zurück. 
Die  Entfernung  beträgt  75  Meilen. 
Biduo  .sind  2  Tage  mit  den  Mäch- 
ten. Er  hatte  nur  eine  Reiter- 
schaar  bei  sich,  da  er  gegen  einen 
Unvorbereiteten  zog;  sein  Heer 
sammelte  sich  später. 

9.  Seleucensibus.     S.  VI.  42. 

10.  sui  kann  zwischen  patris 
and  quoque  slehn,  weil  es  mit  je- 
nem einen  Begriff  ausmacht  und 
dem  Lesei'  iiicfit  zwcifVlIiall  sein 
kann,   dass  es  unt)ctonl   ist. 

12.  obiecti  amnis.  des  Tigris. 


1 3.  Daharum  Hyrcanormnique. 
S.  zu  VI.   36. 

15.  Bactrianos  apud  campos  im 
Nordosten  des  Partliischen  Reichs. 
Vardanes  war  dem  Gotarzes  ent- 
gegengezogen. 

9.  16.  incertis  mchi  'unentschlos- 
sen" (denn  soviel  an  ihrem  Willen 
lag,  halten  sie  sich  entschieden), 
sondern  'da  es  von  ihnen  ungewiss 
war',  wem  sie  in  Folge  des  Siegs 
zufallen  würden.  SoXlIl.  18  7iemo 
adire  praeter  paucas  feminas, 
aniore  an  odio  incertas.  Sali.  lug. 
49,  5  inter  vir^ulta  equi  Numi- 
daeque  consederant ,  neque  plane 
occul/ali  humililale  arboi'uni,  et 
tarnen  ineerti,  quidnam  esset.  Liv. 
XXVII.  37,  5  incertus ,  mas  an 
f'emina  e.'iset,  nalus  erat.  XXX. 
35,  9  Italicos,  incertos  socii  an 
liostes  essent,  in  postremavi  aciem 
summotos.  XXXl.  12,  6  in  Sabi- 
nis  incertus  infans  natus,  ncascu- 
lus  an  fe?nina  essei. 
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cunclationis  aüulit  rex  luinoris  Armeniae  Cotys ,  versis  illuc 
quibusdani  procerum;  dein  litteris  Caesaris  coercitus,  et 
cuncla  in  Mitliridaten  fluxere,  atrociorem  quam  novo  regno 
conduceret.  AL  Parthi  iniperatores  cmn  piignam  i)ararent, 
foediis  repente  iciunt  coguilis  populariiim  insidiis,  qiias  Go- 5 
tarzes  fratii  patefecit;  cungressifpie  primo  cunctanter,  dein 
complexi  dexlras  apud  allaria  deum  pepigere  fraudem  inimi- 
corum  uicisci  attpie  ipsi  inier  se  concedere.  Potiorque  Var- 
danes  visus  retinendo  regno:  at  Golarzes,  ne  quid  aemula- 
tionis  existeret,  penilus  in  Ilyrcaniam  abiit.  Uegressoque  10 
Vardani  dcditur  Seleucia,  seplimo  post  defectionem  anno, 
non  sine  dedecore  Parthorum ,  quos  una  civitas  lam  diu 
10  eluserat.  Exin  validissimas  praelecturas  invisit.  Et  recupe- 
rare  Armeniani  avebat,  ni  a  Vibio  Marso,  Syriae  legato,  bel- 
lum minitanle,  cobibitus  foret.  Atque  interim  Gotarzes  15 
paenitentia  concessi  regni  et  vocante  nobililate,  cui  in  pace 
durius  servilium  est,  conlraliit  copias.  Et  hinc  contra  itum 
ad  amnem  Erinden;  in  cuius  transgressu  multum  certato 
pervicit  Vardanes,  prosperisque  proeliis  medias  nationes 
subegit  ad  Humen  Sinden,  quod  Dabas  Ariosque  disterminat.  20 
Ibi  modus  rebus  secundis  posilus:  nani  Parlbi,  quamquam 
victores,  longinquam  miliiiam  aspernabantur.  Igitur  exslru- 
ctis  monimentis,  quibus  opes  suas  teslabatur  nee  cuiquam 
ante  Arsacidarum  tributa  iliis  de  genti])us  parta,  regreditur 
ingens  gloria  atque  co  ferocior  et  subiectis  intolerantior;  25 
qui  dolo  ante  conposito  incautum  venationique  intentum  in- 
terfecere,    primam    intra    iuventam,    sed   claritudine    paucos 

1.    Colys,  Solin  des  Thraeisclit'n  müssen,   wenn  man  niclil  annehnirti 

Königs,    von  dem  II.  64  ff.     S.  zu  will,   dass  die  Sladl  sich  naeh  je- 

II.   67.    Califjiila    lialte    ihm    39  n.  nem  .\l)rall  wieder  unterwarf  und 

Ch.   Kleinarmenicn  stall  seines  An-  41   n.    (Ih.    noch  einmal   abfiel. 

Iheils    an    Thracien    gegeben.     Dio  10.   14.    f  ibio    Marso.      S.    zu 

LIX.   12    Kötv'C   rt'iv  rt  IfiQtxtviuy  II.   74. 

Ttiv  a^ixQOTiQuv  xal  (itTa  xovin  17.  hinc,  'von  dieser  Seile,  d.  h. 

x«t  Tr,g  ^AQußidi  Tiva,  riö  zt  'Pv-  von»  Vardanes. 

/utif'dxrj  (s.  11.67)  ra  tov  Körvog  18.   Die  Flüsse  AVmrfra  und  Sin- 

kxuQiouTo.  des  werden    sonst    nicht    erwähnt: 

4.  impcralorcs  nennt  Tac.   den  jener  ist  vielleicht  derselbe  mit  dem 

Golarzes  lind  Vardanes,   weil  Kei-  Charindas  h.  V\tA.\\.2,  2  u.  Amin, 

ner  von    beiden    damals    im  vollen  .Maij;.   XXIH.  6  (|>.  407  Cron.)  zwi- 

Besitz  des  Königsthrons  war.  sehen  JMedien  und  Hyrcanieu.    Die 

11.  seplimo.    Da  Seleucia  36  n.  Arier  müssen  im  ?«iorden  derDa- 

Ch.  von  Arlabanus  abfiel  (VI.  42),  her  gewohnt  haben, 

so    scheint    hier    duodechno    (XII  25.    intoleva/ilior,  wie  III.   45. 

statt  ni)    geschrieben  werden  zu  27.  paucos  mler  sen.  reg.     Er 


i 
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inter  senuni  regum,  si  perinde  amorem  inter  populäres  quam 
metum  apud  liostes  quaesivisset.  Nece  Vardanis  lurbatae 
Parllioruu!  res  iutcr  aiubiguos,  (juis  in  rcgnum  acciperelur. 
Mulli  ad  Gütarzen  iiuliiiabant ,  quidam  ad  Melierdaten,  pro- 
5  lern  iMuaatis,  obsidio  nobis  dalum.  Dein  praevaluit  Gutar- 
zes.  Pulitusque  regiam,  per  saeviliam  ac  luxum  adegit  Par- 
Ihos  mittere  ad  principeni  Romanum  occultas  preces ,  quis 
permitli  Melierdalen  patriuui  ad  lasligium  orabant. 

Isdeni    consulibus    ludi    saeculares    oclingentesimo    postll 

lORomam  condilam,  (piarto  et  sexagesiuio  quam  Augustus 
ediderat,  spectati  sunt.  Ulriusque  principis  raliones  praeter- 
niillQ,  salis  narratas  libris  cpiibus  res  inqjeratoris  Domiliani 
composui.  >'am  is  quoque  edidit  ludos  saeculares,  isque  in- 
tentius    aflui    sacerdolio    quindecimvirali    praedilus    ac    lunc 

15  praetor.  Quod  non  iaclantia  refero,  sed  quia  collegio  quin- 
decimvirum  antiquilus  ea  cura,  et  magislralus  potissimum 
exequebanlur  ollicia  cacrimoniarum.  Sedente  Claudio  circen- 
sibus  ludis,  cum  pueri  nobiles  equis  ludicrum  Troiae  ini- 
rent    interque    eos  Brilaniiicus  imperatore  genilus   et  L.  Do- 

20  niilius  adoptione  mox  in  imperium  et  cognomentum  Neronis 
adscilus,  lavor  plebis  acrior  in  Domitium  loco  praesagii  ac- 


haUf  t'iiini  Platz  untor  ihnen; 
'ruiinirt'icb  wie  nur  wi'iii{;e'  u.  s.  \v. 
Li\.  X\ll.  7,  l  ijilcr  paucas  mc- 
morala  populi  Romani  cladcs. 
XXX\  111.  15,  9  inliT  paucas  inu- 
nilan  urbis.  Leber  die  Worlslel- 
luii^  zu   III.    72. 

3.  inlpf  ambi^uos ,  'iniiiiilleir, 
d.i.  im  Slreile  der'  u.  s.  w.  H.  I.  1 
«7a  nei/lris  cura  poslcrilalis  inier 
mfetisns  vel  obno.vios.  IV.  59  f'arle 
excppta  oratio  inier  (im  Streite 
von)  spein  melutnque  ac  pudorcm. 
A.  32  inier  male  parenles  et  in- 
iusle  imjieninle.s  ae.gra  municipia 
rt  discorilanlid. 

4.  Meherdalen.      S.    XII.    10. 

5.  obsidium  \on  obsen  komml 
nur  hier  Mir. 

11.  9.  Isdem  consulibus.  S.  zu  e. 
2.  Bei  octinj^entesimo  ist  mit  leich- 
ter Ellipse  anno  aiisf;elassen. 

12.  libri.i  quibus  u.  -S.  \v.,  dem 
letzten  Tlieil  der  Historien.  S.  d. 
Einl.   S.   \III.    Domilian  tab  seine 


Säcularspiele  im  J.  841   der  Stadt, 
88  n.   Ch.  Censor.   de  d.   nat.   17. 

13.  isque  für  iisque. 

14.  sacerdolio  quindecinifirali. 
S.  zu  111.  04. 

16.  ea  cura,  die  Säcularspiele 
zu  leiten.  Ilor.  carm.  saee.  70 
quindecim  Diana  preces  virorum 
Curat. 

ma^islralus ,  d.  b.  diejenig;eii 
von  den  OiiiruieeimN  irn,  ^^elelle  in 
dem  betreuenden  Jahr  ein  btiberes 
Staatsanil  bekleideten. 

17.  Sedenle,  während  er  dasass, 
zufceRen  war.  Cic.  de  1.  agr.  I 
(b.  Gell.  XIII.  24.  6):  castra  Cn. 
I'ompeii  sedenle  imperatore  de- 
cemviri  vendent. 

18.  ludicrum  Troiae.  Dii's  be- 
stand in  einem  SeiieinkanipF.  \  irg. 
Aen.    W    545  IJ". 

10.  L.  Domitius,  der  Sohn  des 
r.n.  Domitius  und  der  .\gri|)|iina, 
Toebler  des  Germanicus.  S.  I\'.  75. 
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ceptus  est.  Vulgabaturque  adfuisse  infantiae  eins  dracones  in 
iiiodum  custodum,  fabiilosa  et  externis  miraculis  adsiniilata: 
nam  ipse,  haudquaquam  sui  delractor,  unam  omnino  anguem 

12  in  cubiculo  visani  nanare  soliliis  est.     Verum  inclinalio  po- 
puli  supererat  ex  memoria  Germanici,  cuiiis  iiia  reliqiia  sub- 5 
oles  virilis;  et  matri  Agrippinae  miseratio  augebatur  ob  sae- 
vitiam  Messaliiiae,    quae    semper   iiifesta  et  limc  commolior, 
quo  minus  strueret  crimina    et   accusalores,    novo    et  furori 
proximo  amore  distinebatur.     iNam  in  C.  Siiium  ,    iuventutis 
Romanae    pulcberrimum,    ita    exarserat   ut   luniam  Siianam,  10 
nobilem  feminam,  matrimonio  eins  exturbaret  vacuoque  adui-" 
tero    poteretur.      Neque  Silius   flagitii   aut    periculi    nescius 
erat;  sed  certo,  si  ajjnueret,   exilio  et  nonnulla  fallendi  spe, 
simul   magnis    praemiis,    operire  futura  et  praesentibus  frui 
pro  solacio  babebat.      lila  non  l'urtim,   sed   multo    comitatu  15 
venlitare  donium,  egressibus  adbaerescere,  largiri  opes,  ho- 
iiores.     Postremo,    velut   Iranslata  iam  fortuna,  servi  liberti 
paratus  priiicipis    apud  adulterum  visebantur, 

13  At  Claudius  matrimonii  sui  ignarus  et  munia  censoria 
usurpans ,  theatraiem  populi  lasciviam  severis  edictis  incre-  20 
puit,  quod  in  Publiura  Pomponium  consularem  (is  carmina 
scenae  dabat)  inque  feminas  illustres  probra  ieceral.  Et 
lege  lata  saeviliam  credilorum  coercuit,  ne  in  mortem  pa- 
rentum  pecunias  filiis  familiarum  fenori  darent.  Fontesque 
aquarum  Simbruinis  collibus  deductos  urbi   intulit.     Ac  no-  25 

2.  modum  custodum.    S.  zu  I.  59.       Ch.  besetzt;   Auguslus  undTiberiiis 

12.  5.  supererat  'war  ein  Rest'.       hatten  es  ohne  den  Titel  ausgeübt- 
8.  strueret.  S.  zu  IV.  67.  Däti-       Suet.   Claud.    lü.   Vit.   2. 

nebatur.  quo  minus  u.  s.w.  iiiQs-  21.   Publium  Pomponiuvi.   S.  zu 

sen  wir  übersetzen    'sie  war  ganz  V.    8  zu  Ende, 

in    Anspruch    geiioninien ,     so    dass  23.  le^e  lata,  ein  Senatsconsult. 

sie  nicht  —  konnte'.   Im  Lat.   liegt  S.   zu  iV.  IG.    Auch  Vespasian  lies» 

der  Begrifr  des  Hinderns    sclion  iu  nach  Suet.  Vesp.  1 1  vom  Senat  be- 

quo  minus  ('dass  sie  um  so  weni-  sdiiiessen,   ne  filiorum  f'anüliarum 

ger  anstiftete'  =  'dass  sie  verhin-  feneratoribus  exigejidi  credili  ius 

dert  war  anzustiften').  umquam  esset,    hoc   est,    ne  post 

10.  luniam  Siianam.  XIII.  19.  palruin  quidem  mortem,.  Wahr- 
22.   XIV.    12.  scheinlicli  dies  letztere  ist  das  se- 

1 1.  i'öcwo  ist  prädicativ:  'und  den  nalusconsultum  Macedonianum, 
Buhlen  ausschliesslich  für  sich  in  von»dem  Dig.  XIV.  6  a.  Cod.  IV. 
Beschlag  natim'.  28  handeln. 

13.  19.  munia  censoria.  Clau-  24.  filiis  fainiliarum.  S.  zu  I.  26. 
dius  war  Censor  mit  L.  Vitellius  25.  Simbruinis  collibus  beim 
(c.  2)  auf  5  Jahre  (Xll.  4.  5).  Dies  hewüv^m  Subiaco.  S.  XIV.  22.  Es 
Amt   war  zuletzt    %or  ihnen  22  ^.  waren  zwei  Leitungen,    die   aqua 
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vas  litterarum  formas  addidit  vulgavitque,  comperto  Graecam 
quoqiie  liUeraturain  non  simul  cueptam  absolutamque. 

Primi  per  figuras  aniiiialium  Aegyplii  sensiis  nienlis  ef- 14 
fingebant    (ea    antiquissima    nionimeiita    memoriae    Immanae 

5  inpressa  sa.xis  cermintur),  et  lilterariim  semet  inveiitures 
perhibent;  inde  Pboenicas,  qiiia  niari  praepollebant,  iiilulisse 
Graeciae  gloriamqae  adeptos  tamquam  reppererint  quae  ac- 
ceperant.  Quippe  fania  est  Cadmum  classe  Phoeniciim  vec- 
luin    rudibus   adbiic  Graecorum    populis  aitis  eins  auclorem 

10  fuisse.  Quidam  Cecropem  Atheiiienseni  vel  Linum  Theba- 
num  et  temporibus  Troianis  Palamedem  Argivum  memorant 
sedecitn  lillerarum  formas,  mox  alios  ac  praecipuum  Simo- 
niden  ceteras  repperisse.  At  in  Italia  Etrusci  ab  Coriiitbio 
Demarato,    Ahorigines    Arcade    ab   Eiiandro    didicerunt;    et 

15 forma  litteris  Lalinis,  quae  veterrimis  Graecorum.  Sed  no- 
bis  (pioque  paucae  primum  fuere,  deinde  additae  sunt.  Quo 
exemplo  Claudius  tres  litteras  adiecit,  quae  usui  impcritante 


Claudia  und  der  yliiio  tiovxis ,  52 
n.  Ch.  vollendet.  Fronlin  de  aq. 
13.  Inschr.  b.  Or.  54:  Ti.  Clau- 
dius, Drusi  fX\\\tti),  Caisar  .litgiistus 
Germanicus,  ponlif.  ma,rim..  Iri- 
bttnicia  potestalcXII,  cos.  l\  im- 
perator  A\/  //,  pater  patriae, 
aqiias  Claudiam  e.v  /'ontibus ,  qui 
vocabanlur  Caeri/teus  et  Curtias, 
a  miliarioXXXX/',  item  Anienem 
Tiovum  a  miliario  LXII  sua  im- 
pensa  in  urbein  perducendas  cu- 
ravit. 

2.  litteraluram,  'das  Alphabet'. 
Bei  Cic.  part.  or.  7,  2«  SchritV 
d.  h.  das  Gi'sclirifbciic  :  (litteratiira) 
co.istal  t'.r  nolis  lillerarum  et  ex 
eo,  iti  quo  imprimuiilur  itlae  no- 
tae  (dem   Warhs). 

14.  3.  per  fifiuras  animalium, 
die  Hierof;lyphen ,  welche  indess 
auch  Bilder  lebloser  Gegenstände 
entlialleii. 

s.  Der  phöiiizische  l'rsprun};  des 
griechischen  .Mphaiiiis  ist  sIcIkm'; 
die  Person  des  (\tdmus  aber  my- 
thisch. Die  Saj;en  \oii  Ceerops, 
Linus  und  Palamedes  sind  uii^ce- 
reimt.  Simo/tidex  ist  der  berühmte 
Lyriker  ausKeos,  559 — 4ü9v.  Ch., 


welcher  r^  xp  w  hinzugefügt  haben 
soll.  Aellere  griechische  Erfindung 
sind  f  I  <jD  jf . 

13.  Corinl/iio  Demarato ,  dem 
A'alerdesTarquinins  Priscus.  Euan- 
der  ist  mytliisch,  und  die  Elruscer 
müssen  die  Schrift  eher  geliabt  lia- 
ben  als  die  Latiner  (Ahoriginer). 
Beide  haben  sie  aber  direct  von  den 
Griechen  erhalten.  Uj-ber  die  Stel- 
lung,-/roarfeai  Euandro  s.zu  111.60. 

16.  additae.  Das  unbestimmte 
Pronomen  ('welche')  ist  ausgelas- 
sen, wie  III.  62  zu  Ende  u.  XI. 
24  et  ne  cetera  scrutemur.  Etru- 
ria  Lucauiaque  et  omni  Italia  in 
senatum  accitos.  Später  sind  im 
lateinischen  Alphabet  if  (seit  dem 
5.  Jh.  der  Stadt  Hoin)  und//;  (seil 
Ende  der  Republik). 

n.  tres  litteras.  das  nigamma 
dl  für  den  (^onsoiianlcn  u  (N'au), 
das  Antisignia  [Hl  für  bs  und  ps, 
endlich  für  das  In  manchen  Wor- 
ten (z.  B.  den  Sii|icrlali\CM)  7.\\\- 
scben  /  und  //  scliwankcnde  /  das 
Zeichen  h  ()ninl.  I.  7.  27.  Priscian 
I.  p.  51.").  55S.  \  el.  I^ong.  p.  2235. 
Nur  das  erste  findet  sich  noch  auf 
Inschriften. 


12  CORNELll  TACITI  (a.u.soo 

eo,  post  oblitteratae,  aspiciuntur  etiain  nunc  in  aere  publica 
per  fora  ac  templa  fixo. 

15  Relulit  deinde  ad  senatum  super  collegio  haruspicuni, 
ne  velüstissima  llaliae  disciplina  per  desidiam  exolescerel. 
Saepe  adversis  rei  publicae  len)poribus  accilos,  quorum  mo-  "> 
nitu  redinlegratas  cacrimonias  et  in  poslerum  icclius  habi- 
Ifls;  primoresque  Elruiiae  sponte  aul  patrum  Romanorum 
inpulsu  retinuisse  scientiam  et  in  fanüiias  propagasse;  quod 
nunc  scgnius  lieri  publica  circa  bonas  aites  socordia,  et 
quia  externae  supersliliones  valescant.  Et  laeta  quidem  in  10 
praesens  omnia,  sed  benignilali  deum  gratiam  referendam, 
ne  rilus  sacrorum  inter  ambigua  culli  per  prospera  oblilte- 
rarentur.  Factum  ex  eo  senalus  consultum,  viderent  ponti- 
fices  quae  retinendae  firmandaeque  baruspicinae. 

16  Eodem    anno    Cberuscorum    gens   regem  Romae  petivit,  15 
amissis   per   interna  bella  nobiiibus    et   uno    reliquo   stirpis 
regiae,  qui  apud  urbem  babebalur,  nomine  Italiens.     Pater- 
num  liuic  genus  e  Flavo,  fratre  Arminii,  niater  ex  Catumero, 
principe  Cbattorum,  erat;  ipse  forma  decorus  et  armis  equis- 
que  in  palrium  nostrumque  morem  exercitus.    Igitur  Caesar  20 
auctum  pecunia,  additis  stipatoribus,   liortatur  gentile  decus 
magno  aninio  capessere:    illum  primum  Romae   ortum,    nee 
obsidem  sed  civem,    ire  externum  ad  imperium.      Ac  primo 
laetus  Germanis  advenlus,   alque    eo,    quod  nullis  discordiis 
inbutus  pari  in  omnes  studio  ageret,  celebrari,  coli,    modo  25 
comilatem  et  temperanliam,  nulli  invisa,  saepius   vinolentiam 
ac  libidines,    grata  barbaris,  usurpans.    lamque  a])ud  proxi- 
mos,  iam  longius  clarescere,   cum  potentiam  eius  suspecla«- 

1.  aere  pnhlico.     Vpl-   XIF.   53.  12.   7ie ,    dadiircli  da.ss  man  ver- 

Dic  I5uch.slal)eii  vMirden    auch    von  hüte  dass  nicht  ii.  s.  w.  Vgl.  XII.  47. 

Privaten  gt-itraucht;  Tac.   crwälint  14.    Die    Hds.    qnae    rclincnda 

die  Staalsin.schrirten  nur,    weil  sie  firmim&aqvc    liuriispivvin.      Aber 

auponfiilligcr  aulgestelit  waren.  die  Rede  des  Claudius    zeigt    dass 

15.3.   collf^^iu,   'ein  Collegium" :  nicht    eine  Auswahl    in    den    Bräu- 

di-nn  bis  jetzt  bestand  keins.     Das  eben  der  Haruspices  angestellt,  son- 

unler  Claudius  errichtete  Collegium  dern  ihre  ganze  Wissenschaft,  wie 

bestand  aus  60.   Or.  Inschr.  2291  ff.  früher,   bewahrt  und  gesichert  wer- 

5.   acciios,    Etrusker,     welchem  den  sollte. 

Volk  die  Ilaruspicin    eigenlhiimlich  J6.  15.  CAe;-J/.9Co;v/7n.  S.  zu  I.  56. 

war.  17.  ap7/d  itrbem,   'in  der  Stadt'. 

10.   exlei'nae  supet'sdtiones,  he-  S.   zu   I.  5. 

sonders  der  Aegvptische  Isis-    und  18.  Flavo.  S.  1.9. 

Serapisdiensl,     auch    die    jüdische  27.    libidines,    nicht    'Wollust, 

und  christliche  Religion.  sondern   'Ausgelas-senheit'. 
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les,  qiii  factionibus  flonierant,  discetlunt  ad  conterminos  po- 
pulos  ac  testincantiir  adimi  veterem  Germaniae  liheitatem 
et  Uonianas  opes  insurgere.  Adeo  neminem  isdem  in  terris 
ortum,  qui  priiicipem  locum  iiiipleat,  nisi  exploratoris  Flavi 
"' progenies  super  cunctos  allollaliir?  Frustra  Arminiiim  prae- 
scribi:  cuius  si  filius  bostili  in  solo  adullus  in  regnum  ve- 
nisset,  posse  extimesci,  infectum  alimonio  servitio  ciiitu, 
Omnibus  exlernis.  Al  si  paterna  llalico  mens  esset,  non 
alium  inlensius    arma  contra  patriam  ac  deos  penates  quam 

Kiparentem  cius  exercuisse.     Ilis  alqiie  talibus  magnas  copias  17 
coegere.     INec    pauciores  Italicum    sequebanlur.      I\on    enim 
irrupisse  ad  invitos,  sed  accilum  memorabat,   quando  iiobi- 
litale  ceteros  anleiret:  virtutem  experirentur,   an  dignum  se 
palruo  Arminio,  avo  Calumero  praeberet.      Nee   patrem  ru- 

isbori,  quod  fidem  adversus  Romanos  volenlibus  Germanis 
sumptam  numqiiam  omisisset.  Falso  liberlatis  vocabulum  ob- 
tendi  ab  is  qui  privatim  degeneres ,  in  publicum  exiliosi, 
niliil  spei  nisi  per  discordias  babeant.  Adstrepebat  huic 
alacre   vulgus;    et    magno    inter  barbaros  proelio  victor  rex, 

20  dein  secunda  fortuna  ad  stq)erbiam  prolapsus  pulsusque,  ac 
rursus  Langobardorum  opibus  refectus,  per  laela  per  adversa 
res  Cberuscas  alflictabat. 

Per  idcm  tenipus  Cliauci,    nulla    dissensione   domi,    et  18 
morte  Sanquinii  alacres ,    dum  Corbulo  adventat,    inferiorem 

25  Germaniam  incursavere    duce  Gannasco ,    ipii  natione  Canni- 


4.  c.rploralor  oder  spi-ciilalor 
war  eine  unlerfffonlncle  iiiilitüri- 
selie  (^liar^ie  Hei  den  Hiiniern.  älin- 
lich  unsern  Oi'doiKi.-in/.en.  Sie  be- 
sorgten Depeschen  und  Ilinriclilnn- 
gen  und  bildeten  aueli  in  Alitln-i- 
lunf;'en  \ereininl  die  niiehste  Leii)- 
waelie  l)eini  Heleliishaher,  wie  die 
franz.i.sisehen  Guiden.  H.H.  11.33. 
Suel.  Cal.  44.  Claud.  35.  Sen.  de 
ir.  I.  U>.  15.  Or.  In.sclir.  2ÜG : 
Dup/\avi\)  //(nrneii)  r.vj)lnr{n[(trun\). 

6.   cxii/s  liliiis.   S.    I.    58. 

5.  oinnihiis  lieziclil,  sich  anl"  die 
voi"herf;ehenden   Suhstanti\e. 

,      17.    15.       volvntihiis      Cifrniiiiiis 
sumptam.     S.   I.   55.   5s. 
17.  is,  wie  c.   11. 
privatim    di-iicneres ,     'für    ihre 
Person  von  nicdiiijcr  Abkunft'. 


19.  7na^7io  inter  bai'ltai'os  ist  zu 
\  erbinden  :  'einer  unter  den  Bar- 
baren grossen  Schlacht'.  Den  Rö- 
mern erscliien  sie  an  und  für  sich 
nicht   als   solche. 

2 1 .  Laiigobardori/m.  S.  zu  II.  45. 

per  laela  per  adver.ia,  in 
Glück  und  Liif^lück',  mochte  es  ihm 
gliickiicb  oder  unglücklich    gehn. 

18.  23.   Chauci.     S.   zu  I.  38- 

24.  Sanquinii.  S.  zu  \\.  4.  Der 
Hericht  über  seinen  Tod  ist  \or 
den  Reslen  dieses  Mnclis  >-erloren 
(;e(;an(;en.  l'eber  Corl/ulo  zu  III. 
:U.  Beide  waren  lenati  pro  prae- 
Ifire  von  Cerjnania  in/'erior.  S. 
1.   31. 

25.  Canninefas.    S    zu  IV.  73. 
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nefas,  auxiliaris  et  diu  nierilus,  post  transfuga,  levibus  iia- 
vigiis  praeciabundus  Gallorum  maxime  oram  vaslabat,  noii 
igiiaius  diles  el  inbelles  esse.  At  Corbulo  provinciam  in- 
gressiis,  magna  cum  cura  et  mox  gloria,  cui  })rincipium  illa 
militia  fuit,  triremes  alveo  Rheni,  ceteras  navium,  ul  quae- '> 
quo  habiles,  per  aestuaria  et  fossas  adegit;  linlribusque  bo- 
slium  depressis  et  exturbato  Gannasco,  ubi  praeseulia  salis 
composila  sunt,  legiones  operum  el  laboris  ignavas,  popu- 
lalionibus  laelanles,  veterem  ad  morem  reduxit,  ne  quis 
agmiue  decederet  nee  pugnam  nisi  iussus.  iniret:  stationes  10 
vigiliae,  diurna  noclurnaque  munia  in  armis  agitabantur. 
Feruntque  militem,  (piia  vallum  non  accinctus,  atque 
alium,  quia  pngipne  tantum  accinctus  foderet,  morte  pu- 
nitos.  Qi'ae  nimia,  et  inceiium  an  falso  iacta,  originem 
tarnen  e  sevciilale  ducis  tracxere;  intenlumque  et  ma- 15 
gnis  delictis  inexorabilem  scias,  cui  tantum  asperitatis 
19  etiam  adversus  levia  credebatur,  Celerum  is  terror  milites 
hoslesque  in  diversum  affecit.  Nos  virlutem  aucximus,  bar- 
bari  lerociam  infregere.  Et  natio  Frisiorum  post  rebellio- 
nem  clade  L.  Aprouii  coeptam  infensa  aut  male  lida,  datis  20 
obsidibus  consedit  apud  agros  a  Corbulone  descriptos.  Idem 
senatum  magistialus  leges  inposuit.  Ac  ne  iussa  exuerent, 
praesidium  immunivit,  missis  qui  niaiores  Cbaucos  ad  dedi- 
tionem  pellicerent,  simul  Gannascum  dolo  aggrederentur. 
Nee  irritae  aut  degeneres  insidiae  fuere  adversus  transfugam  25 
et  violalorem  fidei.  Sed  caede  eins  motae  Chauconmi  men- 
tes,  et  Corbulo  semina  rebellionis  praebebat,    ut  laeta  apud 


&.  operum  et  laboris  i^/iavas. 
XIH..  33  larli  praeda  et  aliontm 
segnes.  XV J.  14  occasionum  haud 
segnis.  111.  48  impigcr  militiae. 
H.  I.  87  nrbanac  miliiiae  77npiger. 

10.  stationes  vigiliae.  S.  zu  I.  28. 

12.  Valium  l'odere  lieissl  die  zum 
Wall  iiölliif?e  Erde  (lei-ausgraben, 
wie  Valium  vaedere  die  dazu  nö- 
Ihigen  Pfahle  scliiaf;en.  Das  IJe- 
brige  erklärt  losi^ph.  b.  lud.  111. 
5,5:  ointCol  fA(()(<(.i(iO(f  OQovfzts 
i(fj.(poTi(iui!i-ty  /uuxqotiqoi'  elf  kcv- 
Tüjy  zb  Xcabf  ^icpo^-  fgladins) 
noXXiö,  To  yuQ  xaiü  dtSiöu  (pu- 
gio)  anid^aixtjs  ov  nktoy  f)(ti/utjxo^. 

li).  17.  is  terror,  der  Einfall 
des  Gannascus. 


20.  clade  L.  Apronii.    IV.   72. 

21.  apud,  wie   e.    16. 

23.  immu7iivil  =  )iiuni\it  in 
Frisiis,  'bei  ihnen'.  Suet.  Tib.  39 
m  pravtorio ,  cui  Speluncae  7io- 
vien  es'l,  i7icoena7ile  eo  complura 
et  ingentia  saxa  forluilo  supe/'/ie 
dclupsa  sunt.  Diesei"  Gebrauch 
isL  dem  Griechisehen  enllcihnl.  Xen. 
Cyr.  III.  1,27  i^tazi  aoi  <f  ^ovQia 
ivztiyi'Ctiy.  Thue.  1,  2  vtuouivoi 
za  (wzwf  txctazoi  oaoy  anoi,)]v. 
^•maio7'esChaucos,  am  Ocean  zwi- 
scheu  Weser  und  Elbe.  Die  klei- 
neren wohnten  zwischen  Ems  und 
Weser.     PtoJ.  II.    11,    11.- 

25.   dcgc7ieres  'unedel'.  Ein  nicht 
zu  billigendes  Lrlheii. 
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plerosque,  ila  apiul  quosdani  siiiistra  fania.  Cur  Iioslem 
concirel?  Atlversa  in  rem  piiplicam  casura ;  sin  prospere 
ej^issL't,  foiinidolüsuni  paci  viriun  insigneni  et  ignavo  prin- 
cipi  praegavem.  Igilur  Claudius  adeo  novam  in  Germanias 
5  vini  proliilmit  ul  rel'erri  praesidia  eis  Rhenum  iuberet.  lam  20 
caslra  in  liosliJi  solo  molienli  Corbuloni  eae  lillerae  reddun- 
Uir.  nie  re  subita,  quamquam  multa  simul  ofTunderenlur, 
nielus  ex  inperatorc,  contemptio  ex  barbaris,  ludibrium  apud 
socios,    nibil    aliud    proloculus  quam  beatos  quondam  duces 

10 Romanos,  signum  receptui  dedit.  Ut  tamen  miles  oliuni 
exueret,  inier  Mosam  Rlienumque  triuni  et  viginti  milium 
spaliq  fossam  perduxit,  qua  incerta  üceani  vitarenlur.  In- 
signia  tamen  triumpbi  indulsit  Caesar,  quamvis  bellum  iie- 
gavisset. 

15  Nee  multü   post  Curlius  Rufus  eundem  honorem  adipi- 

scitur,  qui  in  agro  Matliaco  recluserat  specus  quaerendis 
venis  argenti;  unde  tenuis  IVuctus  nee  in  longum  luit,  at 
legionibus  cum  damno  labor,  ellodere  rivos ,  ((uaeqne  in 
aperto  gravia.    humum    infra    moliri.       Quis  subactus  miles, 

20  et  quia  jilures  per  provincias  similia  tolerabantur,  compo- 
iiit  occultas  lilleras  nomine  exereiluum,  precantium  impera- 
torem  ut,  quibus  permissurus  esset  exercilus,  triumphalia 
ante  tribueret. 

De    origine   Curtii  Huli,     quem    gladiatore    genitum  qui- 21 

2.^  dam  prodidere,  neque  l'alsa  prompserim  et  vera  exequi  pu- 
det.  Postquani  adolevit,  seelalor  quacstoris  cui  Africa  opti- 
gerat,    dum    in    oppido    Adrumeto    vacuis    per   medium  diei 


3.  et  —  prac^ravom  i.st  mit 
vinim  irixigui'tn ,  iiirlil  mit  fonui- 
dolosum  paci  zu  Acrbindeti.  Mati 
fiirclitete  dass  (loiliulo ,  naflidein 
er  durch  die  Besiegun^  der  Ger- 
manen eine  übergrosse  Au.szeich- 
niiHK  fcewoiinen.  cnUveder  \  on  selbst 
nach  der  Kaiserw  iirde  sirelien.oder 
diireli  den  dann  v  alirselieiiiiiclien 
\  ersuch  des  Kaisers,  ihn  zu  l)esei- 
lifjen.  zum  .Xulstand  f;i'dr;iuf;l  m  er- 
den würde. 

4.  Germanias.   S.   zu   I.   57. 
20.     7.    VC  subita     in    der    l'e- 

bcnascliung'. 

9.  /»-afos  —  Romanos  ist  Acc. 
des  Ausrufs. 

12.   inverta  Oceani,  die  unsichere 


Fahrt  auf  dem  Ocean  zwischen  dea 
Mündunj;eu  beider  i-'Jtisse.  Anders 
Dio  LX.  150    6utü<f(>nat   nüi'   to 

jiltTU^V      TOV       Tt      'Pr^t'OV       X((t      TOV 

Möaov,  aiuö'iov;  ißd'oui'-r.ot'Ta  xitl 
iy.«rof  f.i(().taT((,  'ii>a  jui;  oi  nora- 
f.toi  fV  Tfj  zov  wxtccyov  nXi;uv()iöi 
f<y((QQioi'rii   ntheyi^uyaii'. 

15.  Curlius  Hu/'us,  der  Iv^atus 
pro  praetore  voq  Germania  supe- 
rior. 

IG.   aiiro  Matliaco.  S.   zu  I.  50. 

IS.  cum  (hnnnti  in  lielrell'  ihrer 
Gesundheit  und  Kleidung  (I.  17), 
ohne  dass  sie,  vie  im  Kriege,  durch 
Beule  einen  Ersatz  fanden. 

rivos  zum  .Xbzu;;  des  Wassers 
in  den  Berg\vcrken. 
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porticibus  secretiis  agitat,   oblata   ei  species  niuliebiis    ullra 
modum    luunaimm    et  aiidita  est  vox  Tu  es,    Rufe,    qui    in 
haue   provinciam   pro   consule  venies.      Tali  omine  in  speni 
sublalus  degressusque  in  urbeni,  iargilione  amicorum,  siuuil 
acri    iiigenio,    quaesturam    et   niox    nobiles  inier  candidatos  5 
praetuiani  principis    suflVagio  assequilur,    cum    liisce  verbis 
Tiberius    dedecus    nataliuni    eins    velavisset:     Curtius    Rufus 
videtur  niibi  ex  se  nalus.     Longa  post  bacc  scnecta,  et  ad- 
veisus  supeiiores  trisli  adulalione,  anogans  minoribus,  inter 
pares  difficilis,    consularc  imperium,    liiumpbi  insignia,    ac  10 
postrerao  Africani  oblinuit;    atque  ibi  delunclus  fatale  prae- 
sagium  iniplevit. 
22  Interea  Romae,  nullis  palam  neqiie  cognitis  mox  causis, 

Cn.  Nonius,  eqiies  Romanus,  ferro  accinctus  reperilur  in  coelu 
salulaiitum  principem.  Nam  postquam  tormentis  dilaniabatur,  15 
de  se  non  infilialus  conscios  non  edidit,  incerlum  an  occullans. 
Isdem  consulibus  P.  Dolabella  censuit  spectaculum  gla- 
diatorum  per  onines  annos  celebrandum  pecunia  eorum  qui 
quaesturam  adipiscerentur.  Apud  maiores  virtutis  it  prae- 
mium  fuerat,  cunctisque  civium,  si  bonis  arlibus  Hderent,  lici-  20 
tum  petcre  magistratus;  ac  ne  aetas  quidem  distinguebatur, 
quin  prima  iuventa  consulatum  ,et  diclaluras  inirent.  Sed 
quaestores  regibus  etiam  tinn  imperantibus  instiluli  sunt; 
quod   lex  curiata  ostendit,  ab  L.  Brulo  repetila.     Mansitque 


21.  4.  dcgredi  'abgelin'.  Seine 
Slelliing  zum  Quäslor  wird  als  ein 
Amt  belraclilet. 

6.   principis  suffvagio.   S.  I.  15. 

8.  Longa  senccla  isL  Abi.  der 
Ei;;cri.schafl,  wie  Irisli  adulaiione : 
Schineicheici  unter  dem  Schein  des 
Ernstes  ('ein  Schmeicliler  mit  ern- 
stem Gesicht'). 

10.  considara  impcrinm,  das  Con- 
sulat. 

11.  Africmn  aXs  proconsularischc 
Provinz  nach  seinem  Conimando  in 
Germania  super ior,  wo  er  die  iii- 
signia  triumpld  ei-hiell. 

22.  15.  Aam  geiit  zurück  auf 
nullis  palam  neque  cognilis  ?no.v 
causis. 

17.  P.   DolahcUa.   S.   zu  HI.  47. 

18.  qui  quaesluramadipiscercn- 


trr,  d.   h.    der  designirlen  Quästo- 
ren.   S.  Xlil.  5. 

19.  it  für  id. 

21.  ne  aelas  quidem  distingue- 
batur \or  der  lex  Fillia  (anna- 
lis),   180  V.  Chr. 

24.  lex  curiata.  Es  ist  zwei- 
felhaft,- ob  dies  die  lex  curiata 
ist,  durch  welche  den  Königen  nach 
ihrem  Regierungsantritt  und  den. 
Consulii  nacli  ihrer  Wahl  das  im- 
perium. erlheill  wurde,  ^o^  wel- 
clier  der  Ausdruck  repetila  ge- 
braucht sein  würde,  weil  Tarqui- 
nius  Superbus  ohne  eine  solche  le.ie 
rejiiert  halte  (Liv.  1.49);  oder  ob 
die  Quästoren  unter  den  Königen 
durch  Curienbeschiuss  eingesetzt 
warcMi  und  dieser  von  Brutus  wie- 
derliolt  ist. 

mansitque    consulibus    u.   s.  w. 
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consulibus  potestas  deligendi,  doiiec  eiim  qiioquc  honorem 
popiilus  mandarel.  Crealique  prinuim  Valeriiis  Potilus  et 
Aemilius  Manierciis,  sexagesimo  tertio  anno  post  Tarquinios 
exaclos,    ut    rem    mililarem    coraitarenlur.     Dein  gliscentihus 

Snegoliis  duo  addili.  (jiii  Romae  curarent.  3Iox  du|)licatus 
ninneriis,  stipendiaria  iam  Italia  et  accedentibus  provinciaruni 
vcctigalibus.  Post  lege  Sullae  viginli  creati  supplendo  sena- 
tui,  cni  iudicia  Iradiderat.  Et  qiiamquam  eqnites  iiidicia  re- 
ciperavissent,  quaeslura  lamen  ex  dignitate  candidatorum  aut 

lofacililale  tribuenliuni  graluito  concedebalur,  donec  sententia 
Dolabellae  veliit  venundaretur. 

A.  Vitellio    L.  Vipstano    consulibus    cum   de    supplendp  23 
senatu  agitareUir,  primoresque  Galliae,  quae  comata  appella- 
tur,  foedera  et  civitatem  Romanam  pridem  assecuti,  ius  adi- 


Dciii  canzen  \\'espn  der  älleslen 
njiiiischcii  liisliliilioiieii  widerspricht 
die  Xacliriilit  des  .liiiiiiis  Graecjia- 
niis,  Zeitf^eiiossen  des  C.  Graeclius, 
hei  l  l|)iaii  Dif;.  I.  13:  lioinuliim  et 
\i(in<iiii  Poinpilium  binus  quavslo- 
re.s  Itabiiisxi' ,  (/iios  ifi.si  no/i  .si/a 
voce,  sed  popiili  suff'rttfiio  crea- 
reiil.  Ebenso  utirielili;;  setzt  IMiil. 
l'opiic.  12  die  Einselziiiif;  der  (Jiiä- 
storen  und  ihre  Wahl  durehs  \  olk 
ins  erste  .Fahr  dei-  Hepublik. 

3.  sexagesimo  lerlio  anno  ti.  s.  w. 
447  V.  Ch.  Ri(lilij;»'r  saf;r  Liv.  IV. 
43  dass  die  zwei  l'niherii  Oiiäslo- 
ren  städtische  waren,  unil  ihnen 
(421\.  (ih.l  zwei  hinzuf;etuf;t  wnr- 
den  iiMi  mit  ins  Feld  zu  ziehn. 

5.  mox  dttplicalus  numerus, 
267  V.  Ch. 

7.  lei-e  Sullae,  81  v.  Ch.  Durch 
Bekleidung  der  Ouästur  gelangte 
man  in  den  .Senat. 

riffinli.  Dass  Cäsar  45  \.  Ch. 
40  wählen  iiess  (Diu  MJII.  47i, 
war  wo!  eiunialigc.  atil'  keinen  Fall 
dauernde   Ausnahme-. 

8.  cui,  d.  h.  seinen  Milplieilern, 
nicht  dem  Senat  als  Colleginin.  lui/i- 
c/asind  die  Criniinalgerichle.  {{isanf 
C.  Gracchus  (123  v.  Ch.)  riihlelen 
in  ihnen  ausschliesslich  .Senatnren, 
dann  bis  auf  Sulla  mit  Ausnahm(> 
zweier   Jahre    ausschliesslich    röni. 

Cornelius  Taciiu-;  11. 


Ritter;  nachdem  Sulla  den  alten 
Zustand  w  ieder  hei-gestellt,  w  urden 
70  V.  Ch.  nach  der  /.  .lut'clia  die 
Richter  zusammengesetzt  aus  Sena- 
toren, rüm.  Rittei'u  (quainquam 
ef/uiies  iudicia  reciperatu'ssent) 
und   tribuni  aerarii. 

10.  I'acilitate  'duicli  die  Bereit- 
willigkeit', hängt  nicht  von  <?.«■  ab. 
Das  Volk  war  nicht  schwierig  bei 
der  Wahl,  da  die  Quast ur  das  un- 
terste der  höhern  Aemter  war. 

23.  12.  yl.f  ileUius  ist  der  spä- 
tere Kaiser.  L.  !  ipslanus  Itihrte 
den  Beinamen  Publivola. 

13.  vomala,  das  im  Norden  der 
Alpen  gelegene  mit  Ausschluss  der 
proiu'nciu  Äarboneusis. 

14.  j'oedera  halten  sie  ei'laugt 
als  Mitglieder  ihrer  Staaten,  welche 
dieselben  mit  Atn  Römern  abge- 
schlossen hatten ;  vivilalem  lioma- 
nam  für  ihre  Person  dui'ch  Ge- 
schenk des  röm.  Staats.  Die  f'oe- 
derali  waren  die  hc\  orzugteste 
Classe  der  Pi'o\  incialcn.  indem  Iheo- 
retiscli  iiii'e  .Staaten  rlcm  römischen 
als  gleichhercclitigt  gcgeni'iherstan- 
den.  Ciri/as  linniana  stellt  hier  im 
engsten  Sinn  IVir  ciri/as  sine  suffra- 
^■•/« ,  d.  h.  ohne  Stimmrecht  und 
W  älilharkeit.  Von  erslereui  wird 
im  Folgenden  nicht  gesprochen,  da 
es   mit  den  \()Iks>crsamniluiigen  für 
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pi^ceiulorum    in   urbe  hononun  cxpelorenl,    mullus  ea  super 
re  variiisque  rumor.    Et  stiuiiis  divcrsis  apiul  priucipem  cer- 
tabatur     asseveranliiun  noii  adeo  aegram  llaliam  ul  senatum 
^unpedilare  urbi  suae  iieqniret.    SulTocisse  olim  mdigenas  con- 
sanguineis  populis,  nee  paenitere  veteris  rei  publ.cae.    Qmn  5 
adbuc   memorari    exempla    qiiae   prisris  moribus  ad  virtutem 
et  .>b)riam  Romana  indoles  prodideril.     An  parum  (piod  \e- 
nelf  et  ln>^ubres  curiam  inriiperinl,  nisi  cocliis  alioni-cnarum 
vekid  captivitas  inleralur?    Quem  ultra  honorem  residuis  no- 
bilium    aul  si  quis  pauper  e  Lalio  Senator  forel?    Oppletu-  10 
ros  omnia  divites  illos,   quorum  avi  proavique  boslilium  na- 
lionum  duces  exercilus  nostros  ferro  vique  ceciderintdivum 
lulium    apud    Alesiam    obsedcrint.     Uecenlia    haec.     Quid    si 
memoria  eornm  oreretur,  qui  Capitolio  et  arce  Romana  ma- 
nubias  deorum  deripere  conati  sint?     Fruerentur  sane  voca- 15 
bulo  civitatis:    insignia  patrum,  decora  magislratuum  ne  vul- 
24  «^arent     His  atque  talibus  band  permotus  princeps  et  slalim 
contra   disseruit   et   vocato    senatu    ila  exorsns  est.     Maiores 
mei    ouorum  anliquissimus  Clausus,  ongme  Sabina,  smiul  m 


alle  rümisclieii  Bürger  Nvpj;}?erallen 
war.  Der  Senat  wurde  aus  Jeil 
gewesenen  Beanilen  von  den  Quä- 
sloren  aufwärts  f^ebildel. 

3.  assei'eranliiim.  Hierauf  sollte 
der  Bericht  über  die  andere  l'arlei 
in  sleielier  Form  folgen  (z.  B.  cl 
rcspondcnUtim  u.  s.  w.)-  Ua  aber 
von  dieser  Partei  eine  längere  Hede 
referirt  wird,  ist  jene  l^orni  auf- 
gegeben und  dieser  Rede  nicht  die 
der  andern  Partei,  sondern  gleich 
die  entscheidende  des  Kaisers  ge- 
genübergestellt. 

4.  xn/fecisse  u.  s.  w.  'Einst  hat- 
ten Eingeborne  den  blutsverwand- 
ten Völkern  genügt':  den  Rüniern 
blutsverwandte  Völker  sein  es  zu- 
frieden gewesen ,  dass  der  Senat 
allein  aus  Nationalrömern,  d.  h.  aus 
solchen  bestehe,  die  im  eigentlichen 
af^er  Romanus  geboren  waren.  Es 
ist  die  Zeil  gemeint,  wo  den  I^atinern 
und'Sabinern  noch  nicht  das  volle 
römische  Bürgerrecht  gegeben  war. 
6.  ad  virlulcm  et  gloriarn,  so 
dass  sie  (liomana  indoles)  sich 
durch  jene  Thalen  (e.rempla)    zur 


Auszeichnung    und    zum    Ruhm    er 
hoben  habe. 

7.  l  eneli  el  Insubres.  Die  Be- 
wohner des  Landes  zwischen  dem 
Po  und  den  Alpen  erhielten  das 
volle  Bürgerrecht  durch  Julius  Cä- 
sar, 49  V.  Ch.  Die  Insubrer 
wohnten  im  Mailändischen. 

9.  cuplir/ta.s,  hier  in  sonst  nicht 
gebräuchlicher  Bedeutung  'ein  HaUfe 
befangener'. 

nohilii/m.  Diese  konnten  nur  in 
Rom  selbst  geboren  sein.  S.  zu 
IV.  3  ('S.   195,  8). 

13.  dpud  yilesiam,  der  Stadt  der 
Alandubier,  52  v.  Ch.  S.  Caes.  b. 
Call.   VII.   08  ir. 

14.  manubias  deorum,  d.  h.  Beute 
welche  in  den  Göttern  geweihten 
Dingen  bestand.  Es  ist  die  Anwe- 
senheit der  Gallier  in  Rom  364  v. 
CIt.  gemeint. 

24.  18.  Reste  der  wirklichen  Rede 

des  <:iaudius  besitzen  \\  ir  noch.  Wir 

geben    sie   zu  Ende  dieses  Bandes. 

19.   Cluusns,  503  v.  Ch.    Liv.  II. 

•   IG.    Vgl.   IV.  9. 


p.  eil.  18) 
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civitatem  Ronian.iiu  et  in  familias  patriciorum  adsciüis  est, 
horlantiir  iiti  jtarihiis  consiliis  rem  piiblicam  capessam,  Irans- 
ferciido  Imc  qnod  usqiiain  egres'"'i>  fuerit.  Ne(|ue  enim 
ignoro  lulios  Alba,    Conincanios  Canierio,    Porcios  Tusculo, 

5  et  ne  velera  scriitemur,  Elruria  Lucaniaque  et  omni  Ilalia  in 
senatum  accitos,  postremo  ipsam  ad  Alpes  promolam,  ut  non 
modo  singuli  virilim,  sed  terrae,  gentes  in  nonien  iioslrum 
coalescerenl.  Tunc  solida  donii  quies,  et  adversus  externa 
floruimns,  cum  Transpadani  in  civitatem  recepti,  cum  specie 

10  deductarum  per  orbem  terrae  iegionuin,  addilis  provincialium 
validissimis,  lesso  imperio  subvenlum  est.  Num  |)aenitet  Bal- 
bo's  ex  Hispania  nee  minus  insignes  viros  e  Gailia  Narbo- 
nensi 'transivisse?  Manent  posteri  eorum  nee  amore  in  banc 
patriam    nobis    concedunl.     Quid   aliud  exitio  Lacedaemoiiiis 

15  et  Atbeniensibus  fuit,  (pianupiam  arniis  pullerent,  nisi  (juod 
viclos  pro  aiienigenis  arcebant?  At  condilor  noslri  Homu- 
1ns  tantum  sapienlia  v.iluit  ut  i)lerosque  populos  eodem  die 
hosles,  dein  cives  babuerit.   Advenae  in  nos  regnaveruiit.   Li- 


4.  .-/Iba  I.onga.  Tusciihim  ist 
das  hetili^e  Frascali.  .-Niich  Catiie- 
rhtin  lag  in  Laliiini.  Xaili  Cic.  p. 
Plane.  8,  20  slaiiiiuten  die  (>orun- 
eanier  aus  Tiiseiiliini. 

5.  Elruria  LiiconiiKjiie  ei  omni 
Ilalia,  naeh  dem  I!iindes;;eiiossen- 
krieß,  90 — SS  y.  Cli.,  während  und 
kurz  nach  velclieiii  dem  fjanzen 
eigentlichen  Italien  und  \on  (jallia 
cisalpina  auch  den  (lispadanern  das 
Bürgerrecht  crtheilt  war.  Leber 
die  Abtalive  zu  II.  69,  und  über 
die  .Auslassung  des  unhesliiuniten 
Subjcflsac cusali\s  oben   zu  c.   14. 

6.  ipsam  (Italiam)  ad  .tlpcs  pro- 
molam, durch  Krlheilniig  des  Bür- 
gerrecht.-?  an  die  Transpadaner.  S. 
zu  c.   23. 

9.  specie  dediiclurum  —  lei^., 
während  scheinbar  die  Legionen 
ansässig  gemacht  wurden.  Ks  sind 
die  Militärculonien  des  .\ugustus 
gemeint,  durch  welche  dieser  seine 
Veteranen  \ ersorgte.  Sie  bestan- 
den aus  römischen  Biirgerii,  da  nur 
solche  in  den  Legionen  dienten,  und 
es  wurdea  Provincialen,  denen  Aug. 


das  römische  Bürgerrecht  erlheilte, 
in  sie  aufgenommen.  Claudius  be- 
hauptet die  wahre  Absicht  des  Aug. 
sei  die  \  erbrcitung  des  röm.  Bür- 
gerrechts in  die  l'ro\ inzen  gewesen. 

11.  Die  Cor/ielii  Balbi  wai'en 
aus  Gades  und  ei-langteu  ei'st  in 
der  letzten  Zeit  der  Rei)ublik  das 
Bürgerrecht,  gelangten  aber  durch 
die  Gunst  Cäsars  und  des  Aiigustus 
zu  grosser  Bedeutung.  S.  zu  XII.  60. 

IS.  //(  nos  reii/iareri/nl  ist  un- 
gewöhnliche Verbindung  für  apitd 
nos.  aber  hier  bezeichnender,  wie 
unser  über  uns',  nach  der  .Analo- 
gie ^on  dominari  in  alitjnem. 

liberlinornm  /iliis  u.  s.  w.  Es 
ist  nur  ein  Fall  der  .\rt  aus  dem 
.1.  304  V.  Gh.  bekannt.  Liv.  1\. 
46.  Von  diesem  kann  aber  gelten 
was  Suet.  (Jaud.  24  gegen  ein  an- 
deres uns  berichtetes  und  ebenfalls 
\om  Glaudius  benutztes  Factum  be- 
merkt :  .Ippitim  Caecuni  censorem, 
iieneris  sui  proauelorem ,  libcrli- 
norum  filios  in  srnahim  altef^isse 
docuil,  if^narus  leniporibus  Jppii 
et  deinceps  aliquamdiu  liberlinon 
2* 
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bertinorum  filiis  magistralus  mandari  non,  iit  plerique  fallun- 
lur,  repens,  seil  priori  popiilo  factitaliim  est.  At  cum  Se- 
nonibus  pugnavimus.  Scilicet  Viiisci  et  Aeqiii  riumqiiam  ad- 
versani  nobis  aciem  instruxere.  Capti  a  Gallis  siimus,  Sed 
et  Tuscis  obsides  dedimus  et  Saninidiim  iugiim  siibiinius.  5 
Ac  tarnen  si  cnncta  bella  recenseas ,  iiullum  breviore  spatio 
quam  adversiis  Gallos  confectiim.  Conliiuia  inde  ac  lida  pax. 
laiii  moribus  arlibiis  aflinitatibus  iiostris  mixti,  aiirum  et  opes 
siias  inferaiit  potius  quam  separati  habeant.  Onuiia,  patres 
conscripli.  quae  nunc  vetustissima  creduutur,  nova  fuere.  10 
Plebei  magislratus  post  patricios,  Laiini  post  plebeios,  cete- 
rarum  Italiae  gentium  post  Latinos.  Inveterascet  boc  quoque; 
25  et  quod  bodie  exemplis  tuemur,  inter  exempla  erit.  Orationem 
principis  secuto  patrum  consulto,  primi  Aedui  senatorum  in 
nrbe  ius  adepti  sunt,  üalum  id  foederi  antiquo,  et  quia  soli  15 
Gallorum  fralernitatis  nomen  cum  populo  Komano  usurpant. 
Jsdem  diebus  in  numerum  patriciorum  ascivit  Caesar  ve- 
lustissimum  quemque  e  senalu,  aut  quibus  clari  parentes  fue- 
rant,  paucis  iam  reliquis  familiarum  quas  Romulus  maiorum 
et  L.  Brutus  minorum  gentium  appellaverant,  exbaustis  etiam  20 


diclos  non  ipso.i,  qui  manu  enn'i- 
tercntur,  sed  ingejiuos  e.r  las  pro- 
ci'eatos.  Die  iNeuerun;;,  die  Clau- 
dius erwähnt.  >var  viclleirlit  seil 
Cäsar  eingetreten.  Dio  XLIII.  47 
nafinhj&df  tni  Tr;y  yiQovaiay  ^/;- 
df*"  ö'iaxnä'(i)y,    ju/,t    t'i  xii  otqcc- 

TtWr>Jf      Lir^T      t'i     TIS     UTIfXsV&iQOV 

nals  riv,  ioiyQuxpty.  Leber  repens 
zu  VI.  7. 

2.  citm  Senonibiis.  Die  Senonen 
waren  es  welche  die  RTmier  an  der 
Allia  schlugen  und  Honi  ernherlen. 
Liv.  V.  35.  Für  dieselben  gebraucht 
er  hernach  die  allgemeine  Bezeich- 
nung GalU  bloss  der  Abwechslung 
wegen. 

3.  Fuhci  (häufiger  f'olsci)  et 
leqtti.  beide  Nachbarn  \onLatium 

und  früh  damit  verschmolzen. 

6.  niilhnn  breviore  spatio  u.  s.  w. 
Hier  meint  er  nur  Gallia  eomata. 
Cäsar  unlerwarl"  es  in  10  .lahren, 
59 -.50  V.  Ch. 

11.  plebei  für  plebeii 

Laiini  —  ceterarum  Italiae  gen- 


tium,    d.  h.    nachdem  sie    das    rö- 
mische Bürgerrecht  erlangt  hatten. 

25.  14.  tedui.  S.  zu  III.  40. 
Es  wurden  nur  solche  ^on  ihnen 
Senatoren,  die  bis  dahin  die  civi- 
tas  sine  suffvagio  Lesessen  hatten. 
Das  Recht  Aemter  in  Rom  zu  be- 
kleiden ei'hieiten  alle  Gallier,  die' 
im  gleichen  Fall  waren  ;  aber  die 
Aeducr  wurden  zuerst  zu  seiner 
Ausübung  zugelassen ,  wovon  die 
Folge  die  Aufnahme  in  den  Senat 
war. 

15.  foederi  antiquo.  Wie  alt 
das  Bündniss  war  wissen  wir  nicht. 
Es  bestand  .schon  121  v.  Ch.  Liv. 
ep.  LXI.  Caes.  b.  Call.  I.  33  llae- 
duos,  fratres  consanguineosque 
saepcnumero  a  senalu  appellalos. 

17t  vetuslissijnum  quemque  e 
seil.,  d.  h.  die  am  längsten  Senato- 
ren f';ewesen  waren. 

20.  />.  Brutus  minorum  gent. 
Alle  übrigen  .Nachrichten  schreiben 
tlie  Wahl  der  genles  minores  dem 
Tarqninius  Priscus  zu,  dem  Brutus 
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qiias  diclator  Caesar  lege  Cassia  et  princeps  Auguslus  lege 
Saenia  sublegere.  Laetaque  liaec  in  rem  publicam  niunia 
multo  gaiidio  censoris  inihanliir.  Faniosos  probris  qiionam 
modo    seiialu   depelleret   anxius,    mitem    et   recens  rej)ertam 

5  quam  ex  severilate  prisca  rationem  adbibuit,  monendo,  secum 
quisque  de  se  consultaret  peteretque  ins  exuendi  ordinis. 
Kacilem  eius  rei  veuiam.  Et  motos  senatu  excusatosque  si- 
mul  proposiluruin,  ut  Judicium  ceusorum  ac  pudor  sponte 
cedeulium   permixti  ignoniiniam  mollirent.     Ob  ea  Vi|)staruis 

10  consul  reüulit  palrem  seuatus  appellandum  esse  Claudiuni: 
quippe  promiscuum  patris  patriae  cognomeiilun);  nova  in  rem 
publicam  merila  non  usita(is  vocabulis  honorauda.  Sed  ipse 
coliibuit  cunsulem  ut  uimium  adseiilaiitern.  Condiditque  lu- 
strum,    (piu    censa    suut  civium  quiucjuaginta  novem  ccntena 

15  octogiuta  qualtuor  milia  sepluagiuta  duo.  Iscpie  illi  fmis  in- 
sciliae  erga  dounun  suani  l'uit:  haud  multo  post  tlagitia  uxo- 
ris  noscere  ac  punire  adactus  est,  ut  deiude  ardesceret  in 
nuptias  incestas. 

lam  Messalina  facilitate  adulleriorum  in  fastidium  versa,  20 

20  ad  incognitas  libidines  profluebat,  cum  abrumpi  dissimulatio- 
nem  eiiam  Silius,  sive  lalali  vccordia,  an  imminentium  peii- 


oder  .seinem  Colle^'en  Valerius  Pii- 
blicola  eine  Ei'ffänziiiif;  des  Senats 
durcii  Plebejer,  und  nur  Uionys. 
V.  13  zupleieh  eine  zweite  Ver- 
mehrung der  Palricier  und  Erjiän- 
zuiif;  des  Senats  aus  diesen.  Die 
iSaeliricIilen  sind  sehr  getiiiht  durch 
die  i)ei  den  .\lten  heri'schende  \  er- 
■»eehslun;;  des  Senats  niil  den  Pa- 
trieiern ,  dem  ganzen  in  dei-  älte- 
sten Zeil  politiseh  l)freeliti(;teii  \  olk. 
Daher  wird  irrthümlicli  lur  die 
Wahl  dei"  Plebejer  in  den  Senat 
die  unznri'iehfndf  Zahl  der  Patri- 
eirr  an;;f(;i'lirn.  Dir  \ Crinflirun;; 
der  Paliirier  mit  dfii  ^mlrs  iiii- 
jiorps  dnreli  Tai-iiuiiiius  Priseus, 
sowie  die  Ernäiizuiin  des  Senats 
durch  Brutus  steht  niiht  zu  bezwei- 
feln ,  aher  diese  letztere  geschah 
jedenTalls  hanplsächliih  aus  den 
vorhandenen  I'atriciern.  Ausserdem 
aber  ist  es  wahrscheinlich ,  dass 
Brutus  eine  Anzahl  IMcbejer,  um 
sie    zu  gewinnen,    in  die  l'alrieier 


und  Min  den  neuen  Patriciern  einige 
in  den  Senat  aulgeiiomni«')!  hat. 

1.  /p/jv^  Cassia  —  /e^ye  Saenia. 
Durch  diese  w  urde  ihnen  die  Wahl 
iihertragen.  Der  Antragsteller  der 
/.  (\issia  ist  unbekannt,  die  \\  ahl 
durch  (läsar  geschaii  45  \.  i'.U.  Diu 
XLIII.  47.  Die  /.  Sae/iia  ist  be- 
nannt nach  L.  Sat-nius.  (ionsul  sui- 
fectus  in  den  2  letzten  iMonaten  des 
J.  30  V.  Ch.  Auguslus  wählte  21» 
V.  Ch.  Mihi.  Ancyr.  II.  1  :  Pali-i- 
eiorum  numovuin  a/i.ri  consul  iji/ia- 
lum  iussu  popiili  vi  seuatus. 

4.  recens  repertam ,  von  Augu- 
slus.    Diu  LH.   42. 

IG.  crua.     S.   zu   l\  .    11. 

17.  est  lehll  in  der  lids.,  ist 
aber  wegen  des  Wechsels  des  Suh- 
jecls  nöthig  und  damit  man  nicht 
iKich  rill  \  erbiim  linilinu  erwartet. 

20.  11>.  lam  bezeichnet,  wie 
spät  die  Erkcnnlni.ss  des  Claudius 
eintrat. 

21.  sivc   —    an.     XIV.  59   Sed 
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ciilorum  remetiiimi  ipsa  pcricula  ralus,  iirgiiobal,  Qiiippe  non 
eo  ventiim  ut  sencctani  principis  opperirentiir.  liisoiitibus 
innoxia  consilia,  llagitiis  maiiifestis  subsRliuin  al)  audacia  pe- 
lenduni.  Adesse  conscios  paria  metiienles.  Se  caelibem, 
orbiim,  miptiis  el  adoplaiido  Britannico  paratiim.  -  Manstiram  5 
eaiidem  Messalinae  polentiam,  addita  seciiritate,  si  praoveni- 
rent  Claudium,  iil  insidiis  incaiitiiin,  ila  irae  properum.  Se- 
giiiler  eae  voces  accoptae,  non  ainore  in  marilum,  sed  ne 
Silius  summa  adeplus  sperneret  adulleram  scebisque  inter 
ancipitia  probalnm  veris  mox  preliis  aeslimaret.  Nomen  ta-  10 
men  nialrimonii  concupivit  ob  magnitudinem  infamiae,  cuius 
apud  prodigos  novissima  voliiptas  est.  Nee  ultra  expeclato 
quam  dum  sacrificii  gratia  Claudius  Ostiam  proficisceretur, 
27  cuncta  nuptiarum  sollemnia  cclebiat.  Haud  sum  igiiarus  fa- 
buh)sum  Visum  iri  lantum  ullis  mortalium  secitritalis  fuisse  15 
in  civitate  omiiium  gnara  et  nibil  relicente,  nedum  consideni 
designatum  cum  uxore  principis,  praedicta  die,  adliibilis  qui 
obsignarent,    [velut]    suscip-iendorum  liberorum  causa  conve- 


Plaulum  ea  non  morei^e,  sivo  nul- 
lam  opem  providi-lnil  inermis  al- 
que  exul,sen  iaedio  ambiguac  spei, 
an  amorc  conii/iiix  cl  libcrurum. 

2.  senectam  principis  opp.,  d.  li. 
bis  zum  Ende  seines  Greisenallers. 
S.  zu  IV.  71.  Silius  führt  zwei 
Gründe  an,  einmal  dass  ihre  La^e 
keine  so  ohnniäehli^e  sei  dass  nui" 
der  naiüi'liehe  Tod  des  Claudius 
ihren  Wiinseheü  Ki^lullunn  bi'in;;en 
könnte,  dann  dass  ilii'c  i)ersönlielie 
Sicherheil  rasches  Handeln  zum 
Slurz  des  Kaisers  \erlanf;e. 

insontihns  inno.ri/i  consilia  : 
'Schuldlosen  sei  Leherlefiiwi};'  un- 
schädlich'. Consilia  sieht  hier  ]irii- 
f;iianl :    bedächtij;   anf^elef^le  Pläne. 

4.  paria  mcLncnlcs  und  desshalb 
mit   ihnen  zu  Nsaucn   hei'cil. 

11.  oh  ma'j;niAii(lin<'m  injaniiac. 
Sie  wollle  durch  die  lleiralli  der 
Schande  ihres  Verhall nisses  zu  Si- 
lius entfvehn.  Denn  diese  lleiralli 
als  solche  f;alt,  nicht  Tür  <^inc  Schande  ; 
sie  löste  von  seihst  die  Ehe  mit 
dem  (Claudius.  Die  römische  Fllie 
^\urde  durch  einlache  Uehertiinstim- 
jiHMip  bcidn- Theile  f;eschlossen  und 


durcb  einfache  Aufkt'indiguii;,^  des 
einen  ffetrennt. 

12.  prudi'^os  hier  nicht  bloss  mit 
,  dem  materiellen  Vermögen,  sondern 
mit  Allem  \\  as  Einei'  verlieren  kann, 
also  auch  den  geistigen  und  ideel- 
len Gütern. 

27.  15.  lantum  securilalis,  'so- 
viel Sorglosigkeit',  etwas  dessen 
Bekanntwerden  sie  xerderhen  konnte 
ollen  in  der  Stadt  zu  thun.  ' 

16.  consulem  designatum.  S. 
zuc.  5. 

17.  qui  obsignarent ,  den  Ehe- 
contract,  -die  tabnlas  nuptiales 
c.  30. 

18.  vchtl  kann  nicht  richtig  sein, 
da  dies  keinem  Scheinheirath,  sondern 
eine  wirklich»;  ^ai';  »ibensowenig 
können  im  Folgenden  audisse  und 
st/bisse  ohne  zwei  Ohjecte  stelin. 
leint  audisse  ist  Glossem  Min  sub- 
issc,  4|as  gestreunt  an  verschiedene 
Stellen  gekommen  ist,  weil  es  am 
Rande,  das  eine  Wort  unter  dem 
andern,  stand.  Vgl.  /u  II.  8.  Susci- 
piendoritm  liberoram  causa  war 
die  stehende  Foi-mel  bei  der  Ehe- 
schliessung. 
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nisse,  atqiie  illani  [aiulisse]  auspiciim  verba  siibisse,  sacrifi- 
casse  apiid  cleos;  (lisculiiliim  inter  convivas;  oscula,  coni- 
plexiis;  nocteni  denique  aclam  licentia  coniiigali.  Sed  nihil 
comi)osiliini  niiraculi  causa,  verum  aiidila  scriplaque  seniori- 
.">l)iis  tradam.  Igilur  domus  principis  inhoniuüat;  maximeque  28 
qiios  peiies  potenlia  et,  si  res  verlorenLur,  lornndo,  non  iani 
secrelis  colloquiis,  sed  aperle  ireniere,  dum  liislrio  cubicu- 
luui  princij)is  insullaverit,  dedecus  qiiidom  illalum,  sed  ex- 
scidinm  procul  afuisse:  nunc  iuvenem  nobilem  dignilate  for- 

lOmae,  vi  nienlis  ac  propinquo  consulalu  maiorem  ad  spem 
adcingi;  nee  enim  occultum  quid  post  tale  malrimonium  su- 
peresset. Subibal  sine  dubio  melus  repulantcs  liebeleui  Clau- 
dium  et  uxori  devinotum,  muHasque  morles  iussu  Messalinae 
patratas.    Hursiis  ipsa  l'acilitas  imperaloris  fiduciam  dabat,  si 

1.5  alrocitate  criniiiiis  j)raovahiissent,   posse  opprimi,  damnatam 
ante  quam  reani;  sed  in  eo  discrimen  verti,  si  del'ensio  audi- 
retur,  utque  clausae  aures  etiam  contitenli  l'orent.    Ac  primo  29 
Callistus,   iani   mihi   circa   necem    C.    Caesaris    narratus,    et 
Ajjpianae  caedis   molitor  IXarcissus,    flagrantissimaque   eo    in 

1.   auspicmn  vcrba  subissc   'liabc  16.    rram   'zur  Rfcliensohaft  gc- 

dic  \\'nrte    der  Aiispiccs  iilier  sieh  zogen'. 

ergelin  lassen'.  Diese  Wolle  sind  si  —  audiicliir  und  iilqiie  fo- 
uns  iinhekanrit.  Die  auspices  sind  reut  sind  heides  Ei'klaniiigen  von 
beliebig  gewühlte  I'ersonen,  welche  in  eo:  'aber  daiiii  liege  die  Ge- 
Zeugen der  Khesebliessung  waren  fahr,  wenn  sie  gehörl  werde,  und 
und  ihr  eine  ge\\  isse  ^^'eihe  gaben.  dass  seine  Ohren  aueh  ihrem  Ge- 
Cie.  de  di\.  I.  16,  28  Ai/iil  l'vre  ständniss  \('rschli>ssen  sein  solllen'. 
(juondam  maioris  rci  iiisi  aiispi-  l  tque  ii.  s.  w.  ist  kurz  gesagt  l'ür 
cato,  ne  prira/im  qiiideni.  iicrcba-  cl  quud  cfficienditm  v.sscl  itl  u.s.  w. 
lur,  qiiod  rtiain  nunc  nupliarmn  20»  IS.  CaUisliis.  l-^reigelassener 
auspices  declaranl.  qui  re  omissa  des  kaisei'lieiien  Hauses,  wie  die 
nomen  lantuin  lenenl.  beiden  andern,    halte  den  Mord  des 

5.  Iradain.     Das  Futurum,    weil  (^üligula  (s.   zu  e.   1)    mit  angeslif- 

die    \ersieberung    nielit     bloss    Cur  'i''-     '^'"    i^'-^-    29.     Joseph.    Anl. 

das    eben   IJeriehtele ,     sondern    l'ür  XIX.    1,    10. 

das  ganze  Werk  gelten  soll.  19.  Jppianae  caedis,    des  .//;/;. 

ao     -     i     I   ■      \i       •  c  lunius  Silanus,    (lonsul   2S  n.    Ch. 

28.    (.    /iisino,   Mnester.      S.   zu       ^  ...    ,.,,      ',,  ,    ,.,        ,,, 

,  S.   zu   l\.  ()S.      Kr  ^^ard    12  n.  Lh. 

*"■   '^'  geliidtet.   .Suel.  Claud.  .'iT.    Dio  L\. 

9.  difi-niiale  /uruiae  u.  s.  w.  Die  14  d,.,.  v,.rname  ./ppius  und  das 
Ablalivc  gehören  zu  adcint(i:  'mit  Adjeeliv  da^ou  wird  gegen  die  son- 
der Uürde  seines  Aeus.sern'  u.  s.  w.  slige    Gewohnheit    der    Rr.mer    oft 

10.  propinquo  consulalu.    S:  zu       allein    zur  Hezeiehnung  \on  Pei'so-  . 
c.  5.  nen  gehranelit ,    w  eil    er    seilen  ist 

14.  l'acHilas  'Lenksanikeit'.  \'gl.  und  daher  die  gemeinte  l'erson 
XII.   61.  leiehl  ifLennbar. 
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tempore  gratia  Pallas  agitavere,  luim  Messalinam  secretis  mi- 
nis  depellerent  amore  Silii,  ciincla  alia  dissimuIaiUes.  Dein 
mein,  ne  ad  pcrniciem  nitro  traherentnr,  desistnnt  Pallas  per 
ignaviam ,  Callislns  prioris  quotjue  regiae  perilus,  et  poten- 
liam  caulis  quam  acribus  consiliis  tnlius  haberi;  perstitilä 
Narcissus,  consilium  dissimulans,  ne  quo  sermone  praesciarn 
criminis  et  accusatoris  i'aeeret.  Ipse  ad  occasiones  inlenlus, 
longa  apud  Osliam  Caesaris  niora,  dnas  pelices,  quarum  is 
corpori  maxime  insueverat,  largitione  ac  promissis  et  uxore 
deiecta  plus  potentiae  ostentando  perpulit  delationem  subire.  10 

30  Exim  Calpurnia  (id  pelici  nomen),  ubi  dalum  secrelum,  ge- 
nibus  Caesaris  provoluta  nupsisse  Messalinam  Silio  exclamat; 
simul  Cleopalram ,  quae  id  opperiens  adstabat,  an  comperis- 
set  interrogat,  atque  illa  annuente  cieri  Narcissum  postulat. 
Is  veniam  in  praeteritum  petens,  quod  ei  Veliios,  Plautios  lö 
dissimulavisset,  nee  nunc  adulteria  obiecturum  ait,  nedum 
servitia  et  ceieros  fortunae  paratus  reposceret.  Frueretur 
immo  bis  et  redderet  iixorem  rumperelque  tabulas  nuptiales. 
An  discidium,  inquit,  tuum  nosti?  Nam  malrimonium  Silii 
vidit  populus  et  senatus  et  miles;    ac  ni  propere  agis,  tenet20 

31  urbem  maritus.  Tum  potissijuum  quemqne  amicorum  vocat; 
primumque  rei  frumenlariae  praefectum  Turranium,  post  Lu- 
sium  Getam ,  praetorianis  inpositum,  percontatur.  Quis  fa- 
tentibus  certatim  ceteri  circumstrepunt,  iret  in  caslra,  firma- 
ret  praetorias  cobortes,  securilali  ante  quam  vindiclae  con- 25 
suleret.    Satis  constat  eo  pavore  ofTusum  Claudium,  ul  iden- 

6.  consilium  dissimulans.  Er  d\'ov  xtiurj'Aiojt^  avucpoQr'jaaaa  i^ 
liess  INiehts  von  seiner  Alisiclit,  (ivii]v.  Aber  Tac.  kann  in  der 
dass  er  f^ejten  die  Messalina  auf-  Rede  des  ISarcissus  nur  solche  Dinge 
treten  wolle,  merken,  so  dass  Cal-  erwähnen  die  den  Lesern  durch 
lisUis  und  Pallas  f^luuhlen  er  sei  seinen  Bericht  bekannt  sind;  er  hat 
ebenso  wie  sie  zurückgetreten.  Die  aber  von  dfnn  Hause  früher  (s.  c.  12) 
^Aa.  utsnhim  id  immiitans.  Aber,  ISichls  erwähnt.  Wollte  man  do- 
abgesehn  \on  dein  unsinnigen  tit,  mum  'nach  Hause'  übersetzen,  so 
war  der  Plan  des  Narcissus  nicht  wäre  dies  unnatürlich  und  der  Aus- 
in einem  Piincle,   sondei-n  ganz  und  druck  albern  breit. 

gar   ein    anderer    als  der  eben  be-  .,,      «     /•       /•  .n  i 

".  .  19.  An  discidium  w.  fi.  w.    'Oder 

rici.ee.  weisst    da    um    deine    Scheidung?' 
30.   lo.   retlios,  Plaulws.  S.  zu  ,        •  .    j  •       y  ,i.-,:..i    •.     i 

oV         o'     o<.  i"'«l    zeigt   deine   l  nlhatigkeil   dass 

,„         j         r>-    ir  I  1  du  sie  billigst.' 

16.  nedum.  Die  Hds.  jm  domum. 

Allerdings    berichtet    Dio   LX.    31  31.    22.    Turranium.     Derselbe 

von    der   Messalina:     oixiuv    avzw  der  diese  VVMrde  beim  Regierungs- 

(dem  Siiius)  ßaaiXixijy  i/rtQianro,  antritt  des  Tiberius  bekleidete.     S. 

7iuyzax(xxi[xi(i)rttia  iwvTovKi.uv-  1.  7.     Leber  Lusius  Gela  XIL  42. 


I 
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tidem  inlerrogaret  an  ipse  imperii  potens,  an  Silius  privatus 
esset. 

At  Messalina   non   alias  solulior  luxii,    adulto  aucUnuno 
simiilacriini  vindemiae  per  doniiim  celebrabat.   Urgeri  praela, 

5  fluere  lacus;  et  ieniinae  pellibus  accinclae  adsullabant  ut  sa- 
crilicantes  vel  insanientes  Baccbae;  ipsa  crine  fliixü,  Ibyr- 
sum  quatiens,  iuxlaque  Silius  hedera  vincliis,  gerere  colbur- 
nos,  iacere  capud,  strepente  circuni  procaci  cboro.  Fenint 
Vettium  Valenteni  lascivia  in  praealtani  arborem  conisum,  in- 

10  terroganlibus,    quid    aspicerel,    respondisse    tempcstalcn»    ab 
Ostia  atrocem,  sive  coeperat  ea  species,  seu  forte  lapsa  vox 
in  praesagium  vertit.   INon  rumor  inlerea,  sed  undique  nuntii  32 
incedunt,    qui  gnara  Claudio  cuncta  et  venire  promptum  ul- 
lioni  allerrent.    Igitur  Messalina  Lucullianos  in  horlos,  Silius 

15  dissiniulando  nietu  ad  niunia  fori  digrediuntur.    Celeris  pas- 
sini    dilabentibus    adl'uere  centuriones,  inditaque  sunt  viiicla,     ' 
ut  quis   reperiebatur  in  publico  aut  per  latebras.     Messalina 
tarnen,  quamquam  res  adversae  consilium  eximerent,  ire  ob- 
viara   et   aspici    a   niarito,    quod    saepe    subsidiuui  babuerat, 

20  haud  segniter  inlendit,  niisitque  ut  Britanniens  et  Octavia  in 
complexum  palris  pergerent.  Et  Vibidiani,  virginum  Vesta- 
liuni  vetustissimam,  oravit  pontificis  niaximi  aures  adire,  cle- 
mentiam  expetere.  Atque  interini,  tribus  omnino  coniitanti- 
bus  (id  repente  solitudinis  erat)  spatinni  urbis  i)edibus  eniensa, 

25vehiculü    (juo   purgamenta   horlorum   excipiuntur,    Ostienseni 


3.  aditllo  auctumno.  S.  zu  II. 
23.  Die  Weinlese  liel  in  den  Octo- 
ber.  Cal.  nist.  b.  Or.  II.  p.  381 
im  Oclober:  f  indemiae.  Sacru/n 
Libero. 

5.  adsullare,  liier  'daneben  sprin- 
gen',   gewöhnlich    'hei-^nispiin^en'. 

9.  f  etlin.s  l'alcns.  heriihniter 
Arzt.  Plin.  h.  n.  X\l\.  1,  8  K.vur- 
lus  dcindr  rx/  /  rtliiis  I  alrns,  ddul- 
tcriii  Mcssalinae  Claitdii  Cursuris 
iwbililatiis  parilenfiu-  rioqurnliac 
assectalov.  Is  eam  polen liaiii  (die 
Gunst  der  Kaiserin)  nactiis  novam 
instituit  sectam. 

32.  14.  Luculliayios  in  Jiortos. 
S.  c.  1. 

15.  Celeri.i  passim  dikilßentibus 
sind  Abll.  absoU.;  indilaijue  sunt 
vinvla  bezieht  sich  auch  auf  Silius: 


nur  Messalina  w  ird  durch  das  Fol- 
gende ausgenommen. 

18.  consilium  eximerent  'die 
Ueberlegung  raubte'.  Sie  befand 
sich  in  einer  so  geHihrlichen  Lage, 
dass  ein  wirklich  überlegtes  Han- 
deln uiini('iglich  war;  was  sie  that. 
geschah  aus  Instinct. 

20.  misilqiti'.  Die  Kinder  waren 
nicht  bei  ihr,  sondern  wahrschein- 
lich im  Palatitim.  Dahin  sandte 
sie  also   den   folgenden  Befehl. 

21.  virginum  /est.  ret.,  dasselbe 
wie  virgo  ma.rima.  Die  älteste 
Veslalin  halle  die  Leitung  der  übri- 
gen. 

2'2.  pontificis  mu.rimi.  Das  höchste 
Friesteramt  bekleideten  die  Kaiser 
selbst. 
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viam    intrat,    nulla    ciiiiisqiiam  misericordia,  qiiia  flagiliorum 
(lei'orniitas  praevaiebat. 

33  Trepidabatur  iiihilo  iiiinus  at  Caesarem :  quippe  Getae, 
praetorii  praefeclo,  haud  satis  iidebant,  ad  honesta  seu  prava 
iiixta  levi.  Ergo  Narcissus,  adsiimptis  qiiibus  idem  metus,  5 
non  aliam  speni  incohiinitalis  Caesaiis  aftirmat,  quam  si  ins 
inilitiini  iino  illo  die  in  aliqnem  libertornm  transferret;  seqne 
oflert  snsceptnrum.  Ac  iie,  dum  in  urbem  vebitur,  ad  pae- 
nitenliam  a  L.  Vitellio  et  Largo  Caecina  mutaretur,  in  eodem 

34  gestaminc   sedeni    poscit   sumitque.     Crebra   post  baec  fama  10 
liiit,  inter  diversas  principis  voces,  cum  modo  incüsaret  fla- 
gitia    uxoris,    aliqnando    ad   memoriani  coniugii  et  infantium 
liberorum  revolveretnr,  non  aliud  prolocntum  Vilellium  quam 

U  facinus!  o  sceUis!  Instaltat  quidem  INarcissus  aperire  am- 
liages  et  veri  copiam  l'accre;  sed  non  ideo  pervicit,  quin  15 
siispensa  et  quo  ducerenlur  inclinatura  responderet,  exem- 
ploque  eins  Largus  Caecina  uleretur.  Et  iam  erat  in  aspectu 
Messalina  clamitabatque  audiret  Octaviae  et  ßritannici  raatrem, 
cum  obstrepere  accusator,  Silium  et  nuptias  referens.  Simul 
codicillos  libidinum  indices  tradidit,  quis  visus  Caesaris  aver-  20 
teret.  Nee  inulto  post  urbem  ingredienti  offerebantur  com- 
munes  Jil)eri,  nisi  INarcissus  amoveii  eos  iussissel.  Vibidiara 
depellere  nequivit,  quin  nuilta  cum  invidia  llagilaret  ne  in- 
defensa  coniux  exilio  (bnielur.  Igilur  auditurum  principem 
et   fore   diluendi  criminis  lacultatem  respondit:    iret  inlerim25 

35  virgo  et  sacra  capesseret.    Mirum  inter  baec  silentium  Claudi, 
Vilellius  ignaro  propior:  omnia  liberto  obediebant.    Patefieri 


33.  3.  nt  (lur  ad)  Caesarein. 
Die  Ilds.  a  Caesare ,  was  in  dem 
liier  nöthisen  Sinne  'von  Seilen  des 
Cäsar',  'allen  denen  die  auf  der 
Seile  des  Cäsar  waren'  nnr  der 
\  erstellen  könnte,  der  das  Folgende 
^orller  gelesen  hätte. 

9.  ei  Largo  Caecina.  Die  Hds. 
]i.  Largo  Caecina,  woraus  man  ge- 
macht hat  et  P.  Largo  Caecina. 
Aher  y;.  ist  aus  der  Abkürzung  Aon 
el  entstanden.  Es  ist  C.  Largiis 
Caecina  gemeint,  Consul  mit  Clau- 
dius 42  n.  Ch.,  öfter  als  Arvale 
erwähnt  (Mar.  tav.  VII  ff.).  Ein 
P.  Largu.s  Caecina  kommt  nicht 
vor.    Auch  widersjtrichl  es  der  Ge- 


wohnheit des  Tac.  di'ei  Namen  zu 
setzen.  S.  zu  H.  1.  Heber  J  itel- 
liiis  zu  c.   2. 

10.  geslamen  ist  hier  ein  Wa- 
gen. Sen.  ep.  XX.  5  (122),  16: 
Qiiaero  circa  horam  octavam  noc- 
tis quid  sibi  ille  somts  rotaimin 
velit.   Gestari  dicititr. 

34.  12.  infantium.  Die  Hds. /«- 
i'antiam.  Dies  könnte  an  und  für 
sich  gesagt  werden  für  ad  inemo- 
riam  infuntiac  Hb.  revolveretnr. 
Aher  dieser  prägnante  Ausdruck 
und  der  gewöiinliche  (ad  viemo- 
riam  conivgii)  können  nicht  mit 
gemeinsamem  Verhum  unmillelbar 
^erbuiuien  \\erden. 


I 
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domum  adulteri  atque  illuc  deduci  imperatorem  iiibet.  Ac 
primum  in  veslibulo  efGgiem  patris  Silii  consiilto  senaliis 
abolitam  demonstrat,  tum,  quidquid  avitum  Neroiiiljus  et  Dru- 
sis,  in  pretiiim  probri  cessisse.  Incensumque  et  ad  minas 
5  eriimpenteni  castris  infert,  parata  contione  militnm;  apud 
qiios  praemonenle  Narcisso  paiica  verba  fecit:  nam  elsi  iiistum 
dolorem  pudor  impediebat.  Continnus  debiric  coborlium  cla- 
mor  nomina  reorum  et  poenas  llagitaiitium ;  admotiisque  Si- 
lius  Iribunali  non  defensionem,   non  moras  temptavit,  pieca- 

10  tus  ut  mors  acceleraretnr.  Eadem  conslantia  et  illustres 
equites  Romani.  [Cupido  niaturae  necis  fuit.]  Et  Titium 
Proculum,  custodem  a  Silio  Messalinae  datum  et  indicium 
otTerentem,  Vetlium  Valentem  confessum  el  Pompeium  llrbi- 
cum    ac  Saufeium  Trogum    ex   cousciis    tradi    ad    supplicium 

1.5  iubet.      Decrius    quoque    Calpurnianus,    vigilum    praefectus, 
Sulpicins  Rufus,  kuli  procurator,  luncus  Vergilianus  seuator 
eadem  poena  afTecti.    Solus  Mnester  cuuclationem  altulit,  di-  36 
laniata  veste  clamitans  aspiceret  verberum  notas,   reminisce- 
retur  vocis  qua  se  obnoxium  iussis  Messalinae  dedisset.   Aliis 

20]argilione  aut  spei  magnitudine,  sibi  ex  necessitate  culpam; 
nee  cuiquam  ante  pereundum  fuisse,  si  Siiius  rerum  potere- 


35.  2.  patris  Silii.  S.  IV.  18  ff. 
Die  nohiles  (s.  zu  IN.  3)  slelUeii 
die  Bilder  ihrer  Ahnen  im  Alriuiii 
(hier  veslibulum)   auf. 

3.  Neronibus  et  Drusis.  S.  zu 
I.  28.  Er  meint  die  Geschenke  der 
MessalJna,   von  denen  c.  12  u.   30. 

11.  Cupido  maturae  necis  fuit 
ist  Glosseiu  zu  den  vorhergehenden 
Worten. 

Et  fiifjl  das  Nüliere  zu  den  Wor- 
ten Eadem  constantia  et  illu- 
stres equiles  Romani.  Die  ^  ier  zu- 
nächst Genannten  sind  eheu  jene 
illustres  equites  Iioma?ii. 

12.  custodem — datum.  Dies  war 
mit  Einwillif^ung  der  Messalina  ffe- 
scheiien ,  damit  Siiius  ihrer  Treue 
versichert  sei. 

indicium  offerentem.  Er  wollte 
Mittheilungen  (iher  die  andern  Mit- 
schuldigen machen  ( s.  zu  V.  8). 
aber  nicht  um  sich  zu  retten. 


15.  vigilum  praefectus.  S.  zu 
IV.  5. 

16.  ludi,  der  kaiserlichen  Gladia- 
torenschule, d.  h.  des  Instituts,  in 
welchem  die  Gladiatoren  geübt  und 
erhallen  w urden ,  welche  die  Kai- 
ser bei  ihren  Spielen  auftreten  lies- 
seo. 

luncus  Ferg'ilianus,  bei  Sen.  lud. 
c.  13,  4  luncus  praetorius ,  wo 
die  Hdss.  unrichtig   lunius    haben. 

30.    17.  Mnester.     S.  zu  c.  4. 

18.  i^erberum  fiotas,  die  er  auf 
Befehl  der  Messalina  erhalten.  Di« 
IjX.  22  intl  jLtrjdii^a  tqÖtiov  f^tj-ih' 
vTTia/i'ovuiyi;  rt  utjr  ixrpoßovacc 
((iTof  (Siyyn'iafi^fci    carfj    üvunti- 

a^coijace  uvrov  TitiHao^rili'  ol  uvay- 
y.aaxi-^yai  wir  xcd  in'  ilXko  ri  av- 
Tov  ö'iou(f)]  •  xcd  oi'TiOs  HTjoyTog 
cdiM  Tov  Klavdiov  nüffP  öaa  ay 
nooarÜTiijTui  vnh  rti?  iMfaaaXiffjs: 
Tioiflf,  avuiji'  ((vrfj  wi  xcd  tov&- 
in    ixfü'ov  xixi'/.ivauii'Oi. 
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lur.  Conimoluni  bis  et  pronum  ad  misericordiam  Caesareiii 
perpulerc  liberli,  ne  lüt  illiislribus  viris  iiilerfectis  histrioui 
consulerelur:  sponle  an  coaclus  tarn  magna  peccavisset,  nihil 
referre.  Ne  Trauli  qiiidcni  Monlani,  equilis  Romani,  defensio 
recepta  est.  Is  niodesia  iuvenia,  sed  corpore  insigni,  acci-  ö 
tiis  nitro  noctemque  inlra  unani  a  Messalina  prolurbalus  erat 
paribus  lasciviis  ad  cnpidineni  et  fastidia.  Suillio  Caesonino 
et  Planlio  Laterano  mors  remitlilur:  buic  ob  patrui  egreginn» 
merilnm;  Caesoninus  vitiis  protectus  est,  tamquaui  in  illo 
foedissinio  coetu  passus  niuliebria.  lo 

37  Interim  Messalina  Liicullianis  in  borlis  prolatare  vitani. 

componere  preces,  nonnuUa  spe  et  aliquando  ira:  tantum 
inier  extrema  superbiae  gerebat.  Ac  ni  caedem  eins  Narcis- 
sus  properavisset,  verteral  pernicies  in  accusatorem.  Nam 
Claudius  donium  regressus  et  lenipeslivis  epulis  delenitus,  15 
ubi  vino  incaluit,  iri  iubel  nuntiarique  niiserae  (hoc  enini 
verbo  usum  feriinl)  dicendam  ad  causam  postera  die  adesset. 
Quod  ubi  audilum,  et  languescere  ira,  redire  anior,  ac  si 
cunclarentur,  propinqua  nox  et  uxorii  cubiculi  memoria  time- 
bantur,  prorumpit  iNarcissus  denuntiatque  centurionibus  et2o 
tribuno,  qui  aderat,  exequi  caedem :  ita  impeiatorem  iubere. 
Custos  et  exactor  e  liberlis  Euodus  datur.  Isque  raptim  in 
hortos  praegressus  repperit  fusam  humi,  assidente  matre  Le- 
pida,  quae  florenti  filiae  band  Concors  supremis  eius  neces- 
sitalibiis  ad  miserationem  evicla  erat  suadebatque  ne  percus-  25 
Sorem  opperiretur:  transisse  vitam,  neque  aliud  quam  niorli 
decus  quaerendum.  Sed  animo  per  libidines  corrupto  niliil 
honeslum  inerat;  lacrimaeque  et  questus  irriti  ducebanlifr, 
cum  impetu  venientium  pulsae  fores,  astititque  tribunus  per 
silentium,  at  libertus  increpans  mullis  et  servilibus  probris.  30 


7.  Suillio  Caesonino.    S.  zu  c.  2.  der    Haii]il])er,son  :    die  Cenlurioneii 

V,f\)trPlauliusLateramis\^\.f.ZO.  braiichleii  den  Befehl  nicht  persön- 

XIII.  11.  XV.  49.  00.    Sein  ülieiiu  lieh  zu  eiiiplangen. 
war  A.  Plautiiis,  der  Besieger  Bri-  23.    repperit  fusam  humi.     Ob- 

tanniens.   XIII.  32.  A.  14.  wohl  der  Freijfelassene  vorausffiiif?, 

37.    18.   languescere  und  i-edire  dranff   er    doch    erst  mit  dem  Tri- 

sind    historische    Inljnilive.     S.    zu  bunen    ins   Zimmer    der   Messalina 

JI.  4.  (s.  zu  Ende  d.  Cap.).  Das  Folg-ende 

21.    qni  aderal,  der  die  Wache  f^eht  also  auf  die  frühere  Zeit  zu- 

commandirle.     Es    laj^   immer  eine  rück ,     und    die    Imperfecta    zeigen 

prälorische    Cohorle    im    Paluliiiiu.  nur    dass    die    betrelfenden    Dinge 

All.  69.    Die  Anwesenheit  des  Tri-  beim  Einlrilt  der  Mörder  noch  fort- 

bunen   wird  besonders  erwähnt  als  dauerten. 


p.  Ch.  4S)  AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI  XI.  37.  38. 
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Tiinc  primiim  fortunam  suam  introspexit,  ferriimquc  accepit,  38 
quod  fruslra  iugulo  aiit  peclori  per  trepitlationem  admovens 
ictii  tribuni  transigitur.     Corpus   matri  concessum.     INiinlia- 
tumque  Claudio    epulanti   perisse  Messalinani,   non    distincto 

5  sua  an  aliena  manu.  Nee  ille  quaesivit,  poposcitque  pocu- 
lum  et  solita  convivio  celebravit  Ne  secutis  quidem  diebus 
odii  gaudii,  irae  tristitiae,  ullius  denique  humani  aflectus 
Signa  dedit,  non  cum  laetantes  accusatores  aspiceret,  non 
cum  filios  maerenles.    luvitque  oblivionem  eius  senatus  cen- 

in  sendo  nomen  et  elfigies  privatis  ac  publicis  Jocis   demoven- 
das.     Decrela  Narcisso  quaestoria  insignia,  levissimum  fasti- 
dio  eius,  cum  super  Pallanteni   et  Callistum  ageret. 
Honesta  quidem,  sed  ex  quis  delerrima  orerentur! 


38-  9.  fiUoft,  Britaunicus  und 
Octavia  :  das  Masciiliiiuin  von  zwei 
Personen  verschiedenen  Gesclilechts. 
Ebenso  IV.  71.  XII.  2  pnvigni, 
\.  1  pronepotes,  XII.  4  f'ratres. 
Hör.  od.  II.  2.  6  7iotus  in  fratres 
animi  paterni.  Vir}?.  Aen.  II.  455 
qua  se  —  Saepiiis  Andromache 
ferre  incomilata  solebal  .Idsuceres. 


13.  Iloiu'xla  u.  s.  w.  'Gute  Ilatid- 
iungen'  (die  Bestrafunf;'  der  Messa- 
lina  und  ihrer  Mitschuldigen),  'aus 
denen  aber  das  Schlechtesle  ent- 
slehn  söille'  (die  Heiralh  des  Clau- 
dius mit  der  Af?rippina,  sein  und 
seiner  Kjoder  Verderben  und  die 
Erhebung  des  Nero  aul'  den  Thron) ! 
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CORNELll   TACITI 


AB  EXCESSÜ  DIVI  AUGUSTI 


LIBER   DUODECIMUS. 


Caede  Messalinae  convulsa  principis  domus,  oiio  apud 
libertos  cerlamine  quis  deligeret  uxorem  Claudio,  caelibis  vitae 
intolerant!  et  coniiigum  imperiis  obnoxio.  Nee  minore  ani- 
bilu  feminae  exarserant:  suam  (juaeque  nobilitatem  formam 
opes  contendere  ac  digna  tanto  matrin^onio  ostentare.  Sed  5 
maxime  ambigebatur  inter  Lolliam  Pauiinam  M.  Lollii  con- 
sularis  et  Iiiliam  Agrippinam  Germanico  genitam:  liuic  Pal- 
las, illi  Callistiis  fautores  aderanl.  At  Aeiia  Paetina  e  fa- 
milia  Tuberonum  Narcisso  fovebatur.  Ipse  huc  modo  medo 
illiic,  ut  qiiemque  suadentiiim  audierat,  promptus,  discordan-  10 
.tes  in  consilinm  vocat  ac  promere  sententiam  et  adicere  ra- 
2  tiones  iubet.  Narcissus  vetus  malrimonium,  familiam  com- 
munem  (nam  Antonia  ex  Paetina  erat),  niliil  in  penalibus 
eius  novum  disserebat,  si  sueta  coniux  rediret,  baud(iuaquam 


1.  5.  contendere:  stellte  mit  de- 
nen der  übrigen  zum  Vergleich  zu- 
sammen. Wir  können  sagen  'maass'. 

6.  Lolliam  Pauiinam.  Vgl.  c.  22. 
XiV.  12.  Dass  der  Vater,  wie  hier, 
durch  den  blossen  Genitiv  bezeich- 
net wird,  ist  im  Lat.  ungewöhnlich. 
Vgl.  zu  IV.  11.  Ihr  Grossvater  war 
Her  M.  Lollius,  von  dem  zu  III.  48. 

2.  12.  vetus  malrimonium.  Suet. 
Claud.  26:   Uxores  duxit  {ÜAdtüAias) 


Plautiam  Urgulanillam  Iriumphali 
et  mox  Aeliam  Paelinam  consu- 
lari  patre.  Cum  utraque  divor- 
tiiim  fecit;  sed  cum  Paetina  ex 
levibus  o/fpnsis.  Mit  faviUia  wird 
die  eine  Tochter  Anlonia  bezeichnet. 
13.  Anlonia.  Sie  war  zuerst  mit 
Cn.  Pompeius  Magnus  (s.  zu  H. 
1.  48),  dann  mh  •Co?-neh'us  Sulla 
Faustus  verhcirathet.  XIII.  23- 
XV.  53. 


I,.  Ch.  4S)       AB  EXCESSU  DiVI  AUGUSTI  XII.  1.  2.  3.  4. 
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novercalibiis  odiis  visiira  Dritaniiiciim  et  Oclaviani,  pioxima 
suis  pignora.  Callistiis  inprobalam  longo  tliscidio,  ac  si  rur- 
sum  assunieretur,  eo  ipso  superbam;  longeque  rectiiis  Lolliam 
iiitluci,  (pianclo  niillos  libtMos  genuisset,  vaciiam  aemulalione 

5  et  pi'ivignis  pareiitis  loco  fuliirain.  At  Pallas  id  maxime  in 
Agripjiina  laiidare,  quod  Gernianici  nepotem  secum  Iraberet: 
dignuni  prorsiis  imperatoria  rorliina  stirpem  nobilem  et  fami- 
liae  lidiae  Claudiaeque  posteros  coniiingere:  ne  femina  ex- 
perta    lecundilalis,    integra    iuvenla,    claritiidinem    Caesarum 

1(1  aliam  in  donium  ferret.     Praevaluere  haec  adiuta  Agrippinae  3 
inlecebris,    qiiae   ad    eum  per  speciem  necessitiidinis  crebro 
veiilitando   pellicit   palriuim,    ut  praelata   ceteris   et  nondum 
uxor  potentia  uxoria  iani  uteretur.     Nan»  nbi  sui  matrinionii 
certa  fiiit,    struere  niaiora  niipliasque  Domilii,  (piem  ex  Cn. 

IS^Alienobarbo  geniierat,  et  Oclaviae,  Caesaris  filiae,  moliri ; 
quod  sine  scelere  perpetiari  non  poterat,  quia  L.  Silano  de- 
spondorat  Oclaviam  Caesar  iuvenenique  et  alia  darum  insigni 
Iriunipbalium  et  gladialorii  niuneris  magnificentia  proüilerat 
ad  studia  vulgi.    Sed  nihil  arduum  videbatur  in  animo  i)rin- 

20cipis,  cui  non  iudiciuni,  non  odium  erat  nisi  indita  et  iussa. 
fgitur  Vitollius.    nomine    censoris    serviles    fallacias   obtegens4 
ingruenlinn)que  doniinalionum  provisor,    (juo  gratiam  Agrip- 
pinae pararel,  consiliis  eins  implicari,  ft-rre  crimina  in  Sila- 
num,  cuius  sane  decora  et  procax  soror,  lunia  Calvina,  haud 

25mullum  ante  Vitellii  nurus  fuerat.  Hinc  initium  accusationis; 
fralrnmque  non  incestum  sed  incusloditum  amorem  ad  infa- 
miani  Iraxit.    Et  praebebat  Caesar  aures,  accipiendis  adversus 


4.  quandu  nutlos  liberos  ^e- 
?}ui.ssel  schürt  ziiiii  Folgeudcii.  Lieber 
privii^nis  zu  XI.   38. 

6.  Germanici  7tepolpm,  L.  Do- 
niiliiis  (s.  XI.  1 1),  der  darauf  slirps 
nobilis  als  Doinilier  liei.ssl.  A^rip- 
pina  war  die  letzte  welche  \o\\  vä- 
terlicher Seile  dem  .Inlischeii  Ge- 
schlecht atiffehörle,  indem  der  \on 
Aii};usliis  adoplirte  Tiheriiis  ilircii 
Valer  Germanicus  wieder  adoptirl 
halte  (I.  3);  ebenso  Claudius  und 
seine  Kinder   die  letzten  (laudier. 

8.  e.vpcrta  feciindilalis.  H.  IV. 
76  7iec  .siihilum  rniliU-in,  sed  rrlc- 
rem  experlumquc  belli. 

3-    12.    Jiondiim  luor  wird  mil 


praelata  celeris  durch  el  verbun- 
den ,  indem  diese  Worte  in  der 
engsten  Bedeutung-  gesetzt  sind  = 
'den  übrigen   nui"  vorgezogen'. 

16.  L.  Silanus  war  der  Sohn  des 
App.  Silanus,  von  dem  zu  IV.  68 
u.  XI.  2'.),  und  stammle  von  Augu- 
sUis.  XIII.  1.   Suel.  Claud.  29. 

4.   21.   censoris.     S.    zu  XI.    13. 

24.  cuius.  Die  Hds.  cui.  Aber 
der  Daliv  könnte  mil  soror  nur 
^e^bu^den  werden,  wenn  es  appu- 
silionell  stände ,  so  dass  das  Par- 
licipium  von  esse  dazu  gedacht 
würde,  wie  XI.  8  i-ex  Hiberis. 
Vgl.  zu  XIII.  4. 

26.  fralrumque.    S.  zu  XI.  38. 
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generum  suspicionibus  caritate  filiae  proniptior,  At  Silanus 
insiiliaiiim  nesciiis  ac  forte  eo  anno  praetor,  repente  per 
edicluni  Vitellii  ordine  senalorio  movelur,  qiiamquani  lecto 
pridem  senatu  luslroqiie  condito.  Simiil  alfinilateni  Claudius 
diremit,  adactusque  Silanus  eiurare  niagistratum,  et  reiiquus  5 
piaelnrae  dies  in  Kpriiim  Marcelium  collatus  est. 

5  C.  Pompeio  (J.  Veranio  consulihus  pactum  inter  Clau- 
dium  ctAgrippinam  matrimonium  iani  fania,  iam  amore  illi- 
cito  firniahatur;  necdum  celebrare  soUemnia  nuptiarum  aude- 
bant,  nullo  exemplo  deductae  in  domum  palrui  fratris  tiliae.  10 
Quin  et  incestum;  ac  si  sperneretur,  ne  in  maiuni  publicum 
erumperet  metuebatur.  Nee  ante  omissa  cunctatio  quam  Vi- 
tellius  suis  artibus  id  perpetrandum  sumpsit.  Percoutatusque 
Caesarem  an  iussis  populi,  an  auctoritati  senatus  cederet, 
ubi  ille  unum  se  civium  et  consensui  imparem  respondit,  15 
opperiri  intra  palatium  iubet.  Ipse  curiam  ingreditur,  sum- 
mamque  rem  publicam  agi  obleslaus  veniam  dicendi  ante 
alios  exposcit,  ordilurque  gravissimos  principis  labores,  quis 
orbem  terrae  capessat,  egere  adminiculis,  ut  domestica  cura 
vacuus  in  coninmue  consulat.  Quod  porro  bonestius  censo-  20 
riae  mentis  levamentum  quam  assumere  coniugem,  prosperis 
dubiisque  sociam ,  cui  cogitationes  intimas,  cui  parvos  libe- 
ros  tradat,    non    luxui  aut  voluptatibus  adsuefactus,    sed  qui 

6  prima  ah   iuventa    legibus   obtemperavisset.     Postquam  haec 
iavorabili  oratione  praemisit  multaque  patrum  assentatio  se- 25 
quebalur,  capto  rursus  inilio,  quando  maritandum  principem 
cuncti  suaderent,  deligi  oportere  feminam  nobilitate  puerperiis 

2.  per  edictum  Viteüü,  was  die-  8.    fama  —   firmabaiur,    indem 
ser  als  Censor  erliess.                            Ciaudius,    wenn   es   all^i^eiiiein   be- 

3.  lecto   pridem   senatu  lu.iti'O-       kannt  ^e^vorden,   nicht  gut  zurück- 
que  condilo.     S.  XI.  23  —  25.  treten  konnte. 

5.  reliqum  praolurae  dies     III  ^^    Q^^f,^  etincestum  ist  indirecte 
CalendaslanHarias.DennSuct.Ciaud.       ■^^^^.   .j^,  ^^  ^^j  Blutschande'. 

29  berichtet:    Sdanus  ubdicarc  se 

praetura  ante  quartum  Calendas  *«  ■''perneretur  'wenn  man  sich 
lamiarias  coactus  est.  Marcellus,  tlaruber  hinwegsetze',  'Nichts  dar- 
an demselben  Tage  gewählt,  trat  aufgebe",  'den.  Trotz  biete.  XV. 
am  folgenden  an  und  legte  nach  8  ^Z"''-'^«  omirubus.  Dies  glaubte 
Gebrauch   pridie  Calendas  nieder.  >"»".  wurden  die  Götter  durch  all- 

6.  Epirum  Marcelium,  später  als  gemeines  Lngluck  Straten. 
Angeber  berüchtigt.  XIII.  33.  XVI.  20.  censoriae  mentis.    S.  zu  XI. 
22  fr.    H.  11.53.95.   IV.  6.  43.   0.  13.   Er  bezeichnet  zugleich  den  gan- 
5.  S.  13.  zen  Character  des  Claudius  als  über- 

5.  7.  UeberFera«iM*s.  zu  II.  56.       einstimmend  mit  seinem  Amt. 


j».  Ch.  49)         AB  EXCESSÜ  DIVI  AUGUSTl  XII.  5.  6.  7. 
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sanclimonia  insignem.  Nee  diu  anquirendum  quin  Agrippina 
clariludine  generis  anleiret:  datum  ab  ea  l'ecunditatis  expe- 
rimentum ,  et  congruere  artes  lionestas.  Id  vero  egregium, 
quod  provisu  deum  vidua  iungeretur  jjrincipi  sua  tantum  nia- 

5  Irimonia  experlo.  Audivisse  a  parentibus,  vidisse  ipsos  abripi 
coniuges  ad  libita  Caesarum:  procul  id  a  praesenli  niodestia. 
Slatueretur  immo  documenlum,  quo  uxorem  imperalor  aeci- 
perel.  At  enim  nova  nobis  in  fralrum  filias  coniugia.  Sed 
aliis  genlibus  soUemnia,    neque   lege  ulla  i)robibila.     Et  so- 

10  brinarum  diu  ignorata  tempore  addilo  liercrebruisse.    Morem 
accomniodari  proul  conducat,  et  fore  boc  quoque  in  is  quae 
mox  usurpentur.     Ilaud  del'uere  qui  certatini,  si  cunctareturT 
Caesar,  vi  acluros  testificatites  eruniperent  curia.    Congloba- 
tur   promisca   multitudo   j)opulumque  Romanum  eadem  orare 

15  clamilat.  Nee  Claudius  ultra  expeetato  obvius  apud  forum 
praebet  se  gratantibus,  senalumque  ingressus  decretum  po- 
stulat  quo  iuslae  inier  patruos  Iratrumque  filias  nuptiae  etiam 
in  posterum  staluerentur.  Nee  lanien  repertus  est  nisi  unus 
talis  matrimonii  cupilor.    Alledius  Severus,    eques  Homanus, 

20  quem  |)lerique  Agrippinae  gratia  inpulsum  lerebant.  Versa 
ex  eo  civitas,  et  cuncta  feminae  obediebanl,  non  per  lasci- 
viam,  ut  Messalina,  rebus  Homanis  illudenti:  adductum  et 
quasi  virile  servitium.    Palam  severitas  ac  sae^Mus  superbia; 


G.  l-  -V<°f  diu  anquirendum 
quin  u.  s.  w.  isl  kurz  fjesaf;!  für 
quin  Agrippinam  anleire  intelle- 
gerent. 

4.  vidua.  Sie  war  erst  an  Cn. 
Doniitius ,  dann  an  der)  beriilnnten 
Redner  Crispus  Pa.sxirnus  >ei'liei- 
ralhel  se^^t'sen.     S.   zu  \'I.   20. 

sua  tanium  malt:  e.rp.,  der  nie 
die  Frauen  .\nderer  bej^ehrl  liabe. 

5.  audivisse  hezieiil  sich  auf 
AuRuslus  (s.  zu  I.  10);  vidisse  auf 
taliftula.     Snel.   Cal.   24.   25. 

7.  documenlum,  quo  u.  .s.  w.  'Es 
niöf^e  ein  Heispiel  auf^eslellt  wer- 
den, nach  welelient  der  Kaisti'  (all- 
gcnieiu  =  alle  Kaiser)  'seine  l-Vau 
empfangen  solle'.  Dies  soll  darin 
kcslelin,  dass  der  Slaal  (Senat  und 
Volk)  ihm  eine  bestimmt. 

8.  in  l'rali'um  filias  coniugia,  wie 
c.  25    adoptio   in   JJomilium,    isl 

Cornelius  Tacitus  II. 


neue  Verbindung.  Die  Präposition  be- 
zeichnet die  Richtung  der  Handlung. 

9.  Sobrinae  sind  cigeiillieh  die 
Enkelinnen  \()ii  Grossonkeln  oder 
Grosstanten.  Hier  bezeichnet  es 
Cousinen ,  die  Töchter  von  Tanten 
und  Onkeln,  die  genau  consobrinae 
heissen.  Denn  \  itellius  inuss  den 
nächsten  Verwandtschaftsgrad  lie- 
zeichnen  ,  in  welchem  bisher  Eiien 
erlaubt  waren.  Bei  Liv.  XLII.  34 
sagt  ein  röni.  Bürger  171  v.  Gh.: 
paler  mihi  uxorem  /'ralris  sui 
l'iliam  dedil. 

7.  22.  addurfum  von  den  Zü- 
geln iiherlraueii  slrair.  H.  III.  7 
adduclius  quam  civili  belle  im/ie- 
rilabal.  G.  43  Gotliones  regnun- 
lur,  paulo  iam  adduclius  quam 
celerae  Cei^nanorum  gentes.  XIV. 
4  'gehallen':  adduclus,  quasi  seria 
consuciarel. 
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nihil   dorni   inpudicum,    nisi   dominalioni  expediret.     Cupido 
auri  inmensa  obtentiim  liabebat,  quasi  subsidium  regno  para- 

8  retur.  Die  nuptiarum  Silaiuis  mortem  sibi  conscivit,  sive  eo 
usqiie  spem  vilae  prodiixerat,  seu  delecto  die  augendam  ad 
invidiam.  Calvina,  soror  eius,  Italia  pnlsa  est.  Addidit  Clau- 5 
dius  Sacra  ex  legibus  TuUi  regis  piaculaque  apud  lucum  Dia- 
nae  per  pontiflces  danda,  irridenlibus  cunclis,  quod  poenae 
procurationesque  incesti  id  temporis  exquirerentur.  Ad  Agrip- 
pina,  ne  malis  tautum  facinoribus  notescerel,  veniam  exilii 
pro  Annaeo  Seneca,  simul  praeturam  impetrat,  laelum  in  10 
publicum  rab  ob  claritudinem  studiorum  eius,  utque  Domitii 
pueritia  taii  mägistro  adolesceret  et  consiliis  eiusdem  ad 
spem  dominationis  uterentur,  quia  Seneca  fidus  in  Agrippinam 
memoria  beneficii  et  infensus  Claudio  dolore  iniuriae  crede- 

9  batur.  Placitum  debinc  non  ultra  cunctari,  sed  designatum  15 
consulem  Memmium  Pollionera  ingentibus  promissis  inducunt 
sententiam  exj)romere,  qua  orarelur  Claudius  despondere 
Octaviam  Domitio;  quod  aetati  utriusque  non  absurdum  et 
maiora  patefacturum  erat.  Pollio  band  disparibus  verbis  ac 
nuper  Vitellius  censet ;  despondeturque  Octavia ,  ac  super  20 
priorem  necessitudinem  sponsus  iam  et  gener  Domitius  aequari 
Britannico  studiis  matris,  arte  eoruni  quis  ob  accusatam 
Messalinam   ultio  ex  filio  timebatur. 

10  Per   idem    tempus    legati  Parthorum  ad  expetendum,  ut 

retuli,    Meberdaten    missi   senatum    ingrediuntur   mandataque25 
in   hunc  modum   incipiunt.      Non    se    foederis   ignaros   nee 

8.  5.  Italia  puha  exl.  Sie  kelirle  Qiaii',  iyy.kt/uuTcc  ccvrij  «AA«  re  xal 

59    n.   Cd.    zurück    (XIV.    12)    und  /Aor/tii'.;    nctQC.axirdaaaa ,    iw     >J 

lebte  nocli  iinler  Vespasian.     Suel.  xal    6  Ztt'ixag  f.cpvyii>,    xal    van- 

Vesp.   23  cinn  inier  cetera  prodi-  qoi'   yt    ob  noXXiö   xcd   anäxiiivau 

gia  Mausoleum  (zu  I.  8)  derepcnte  ahTi]v.    .Vgl.  XIII.  42. 
patuisset,   ad  luniam  Calvinam  c  13.  uterentur,  Agrippina  und  ihr 

genfe  Augusti  pertinere  dicebat.  Aniian;?,   wie  c.  9  inducunt. 

6.    Tiilli,  des  TuIIus  Hoslilius.  9.   15.   designatum  consulem  als 

8.  ?V/ /em;^o;7.y.  wo  Claudius  selbst  sulfeclus  und  zwar  für  dieses  Jahr, 
einen  Incest  begangen.  wie     sich    daraus    schliessen    lässt 

9.  veniam  e.rilii  pro  Anyiaco  dass  er  den  Antrag  stellte  (zu  \\[. 
Seneca.  Dio  LX.  8.^  im  .1.  41  n.  17).  Irischr.  b.  Grut.  172,  6:  XKal. 
Ch.:  MtaauXivt}  rr/f  'Uivkiuy,  riiy  lan.  L.  Memmio  Pollione  Q.  Allio 
afhkrpiöfjf  ((VTov  (des  (^Jaudiu-s,  s.  Maaimo  cos. 

VI.  15),     oqyiaxhtlaü    re    üuu    öri  21.  priorem  necessitudinem,  als 

/ujfrf  iiifiKzo  vn   umi^ig  fxtiit  Ixo-  Stiefsohn  des  Claudius,   der  zugleich 

"kuxtvtTo ,    xal    CrjkoTV7ii]ac(aa    ori  Oheim  seiner  iVlulter  war. 

TitQixtdXijg    re    f,v    xai    ^övr^    xm  10.  24.   ut  retuli.     XI.    10. 

KXavöiojnoXkuxigffvi'fyiyyaToJSd^-  2G.  foederis,    üies  war  zuerst  20 
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defeclionc  a  familia  Arsacidarum  venire;  sei  filium  Vononis, 
nepotem  IMiraalis  accersere  ailversus  dominalionem  Gotarzis 
riübililali  plebiqiie  iuxta  intolerandam.  lam  IVatres,  iam  pro- 
piiiqiios,  iani  longius  sitos  cacdibus  exhaustos;  adici  coiiiiiges 
.-)gravidas,  liberos  parvos,  dum  socors  domi,  hcllis  iiiraiislus 
igiiaviani  saevilia  tegat.  Vclerem  sibi  ac  publice  coeptani 
nobiscum  amiciliam,  et  subvenienduni  sociis  virium  aeniulis 
cedentibusque  per  reverentiam.  Ideo  regum  obsides  liberos 
dari  ut,  si  domestici  imperii  taedeat,  sit  regressus  ad  prin- 

10  cipem  patresque,  quorum  moribus  assuelaclus  rex  melior  ad- 
sciscerelur.    Lbi  bacc  atque  talia  disserlavere,   iucipil  oratio-  11 
nein  Caesar  de  l'asligio  lluniano  ParlbüruuKjue  obsequiis:  se- 
que  divo  Augusto  adaequabat,  petiluni  ab  eo  regem  referens, 
omissa  Tiberii  memoria,  quamquam   is  quoque  misorat.    Ad- 

l.T  didil  praecepla  (etenim  aderat  Mefierdates) ,  ut  non  domina- 
lionem et  servos  sed  rectorem  et  cives  cogilaret,  clemen- 
liamque  ac  iustiliam,  quanlo  ignara  barbaris,  tanio  toleratiora 
capesseret.  lliiic  versus  ad  legalos  extollit  laudibus  abim- 
num    urbis,    spectalae   ad    id    modesliae:    ac    tarnen    ferenda 

20  regum  ingenia,  neqiic  usui  crebras  mutaticuies.    Hern  lloma- 
nam  buc  salietate  glorige  |)rovec(am  ut  extciuis  quoque  gen- 
tibus    quietem    velit.     Dalimi    postbac   C.  Cassio,   qui  Smiae 
praeerat,  deducere  iuvenem  ripam  ad  Eiq)bratis.    Ea  tem|je-  12 
State  Cassius  ceteros  praemiuebat  perilia    legum:    nam  n)iii- 

25  tares  arles  per  olium  ignotae,  industriosque  aut  ignavos  pax 


V.  Ch.  urller  Aii{,'uslus  geschlossen 
(zu  II.  1),  dann  18  n.  Ch.  unler 
Til)erius  (II.  58),  und  zulclzt  unter 
Caligula  erneuerL.  Dio  LIX.  27. 
Suel.   Cal.   14. 

l.  defeclionc  'in  Folge  Abfalls', 
S.  zu  VI.  24. 

f^onom's,  von  dem  II.  1  —  4.  68. 

4.  lo/igii/s  sitos  "die  ferner  Sie- 
henden',  isl  neuer  Ausdruck. 

6.  /egal  '\erdecke'.  Der  Schre- 
cken ,  \%elchen  seine  (ii-ausanikcil 
^ei'breiU'te,  solile  sie  iiichl  zni-  Mc- 
siunmii;  und  ziif  Kirisiclil  seiner 
Schlalfheil  koninieu    lassen. 

8.  ohsides  slelil  adjecliviseh.  Ent- 
sprechend MÜre,  wenn  wir  sagen 
könnten  'königliche  (Jelssclkiiider'. 
Da  die  Spraciie  dies  nicht  zulässl, 
müssen  wir  ühcrselzen   'Königskiu- 


der   als    Geisselu'    (obsides   regum 
liberos  oder  regum  liberos  obsides). 

11.  13.  dieo  y/i/gi/slo.  August  US 
liallc  den  Vonones,  Tiherius  den 
Phraates  und  Tiridales  gesandt.  II. 
1.  VI.   31.   32. 

17.  ignara.  Uebcr  den  Positiv 
zu  I.  68. 

19.  ad  id  'bis  dabin',  bis  zu  die- 
ser Zeit,   wie  e.   38. 

22.  C.  Cassio.  S.  zu  VI.  15. 
XIII.  41.  48.  XIV.  42.  XV.  52. 
XVI.  7.  9. 

23.  ripam  ad  ICiipliralis.  Ueber 
die  Sieiluiig  zu   III.  72. 

12.  24.  perilia  legum.  Er  war 
seiner  Zeil  der  bedeutendste  .lurisl 
der  \on  /Heins  Cti/iito  begründe- 
ten Richtung.  1.7.^.  Dig.  I.  2,  2  §  47. 

25.   aut  setzt  Tacilus,   weil  man 
3* 
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in  aequo  tenet.  Ac  tarnen  quantum  sine  bello  dabatnr,  re- 
vocare  priscum  morem,  exercitare-  legiones,  cura  provisu 
perinde  agere  ac  si  hostis  ingrueret:  ita  dignnm  maioribus 
suis  et  familia  Cassia  per  illas  quoque  gentcs  celebrala. 
Igilur  excitis  quorum  de  sententia  petilus  rex,  positisque  ca- 5 
stris  apud  Zeiigma,  unde  maxime  pervius  amnis,  postquam 
ilUistres  Partbi  rexque  Arabum  Acl)arus  advenerat,  monet 
Meherdaten  barbarorum  impetus  acres  cunctatione  languescere 
aut  in  perfidiam  mulari :  ita  urgueret  coepta.  Quod  sprelum 
fraude  Acbari,  qui  iuvenem'  ignarum  et  summam  fortunam  in  10 
luxu  ratum  multos  per  dies  attinuit  apud  oppidnm  Edessam. 
Et  vocante  Carene  promptasque  res  ostentante,  si  cili  adve- 
nissent,  non  comminus  Mesopotamiam  sed  tlexu  Armeniam 
petivit ,  id  temporis  inportunam ,  quia  biemps  occipie- 
13  bat,  Exim  nivibus  et  montibus  fessi,  postquam  campos  pro- 15 
pinquabant,  copiis  Carenis  adiunguntur,  tramissoque  amne 
Tigri  permeant  Adiabenos,  quorum  rex  Izates  socielatem  Me- 
herdatis  palam  induerat,  in  Gotarzen  per  occulta  et  magis 
fida  inclinabat.     Sed  capta  in  transitu  urbs  Ninos,  vetustis- 


bei  dem  bezeichneten  Zustande  nicht 
weiss  wer  thätig  und  wer  schlaff 
ist,  zugleich  aber  sicher  ist  dass 
die  Menschen  in  diese  beiden  Clas- 
sen  zerfallen.  'Thätige  oder  Schlaffe' 
steht  kurz  für  'Menschen  die  Ihiitig 
oder  schlaff,  d.  h.  'theils  thätig 
theils  schlaff  sind'.  Aehnlich  steht 
vel  CgleichNief)  c.  17:  cn?n  arrna 
munimejita ,  ijjipediti  vel  emmen- 
tes  loci,  amnesqiie  et  urbes  iiixta 
ferrumpcreii  Lur. 

3.  ita  dignum.  Der  Gedanke 
des  Cassius  ist  in  indirecter  Rede 
ausgedrückt,  wie  c.  5  quin  et  in- 
cestuni. 

4.  pei'  illas  quoque  genies  cele- 
brata,  durch  den  Sieg  des  C.  Cas- 
sius, später  Mörder  (Lasars,  über 
die  Pariher  bei  Antiochia  in  Sy- 
rien,  51    V.  Ch. 

6.  Zejigma,  Stadt  am  Euphrat. 

7.  rexque  Arabum  Acbarus.  Er 
war  König  von  Osroi-ne.  im  INord- 
westen  von  Mesopotamien.  Auf  Mün- 
zen heisst  der  IVame  'AßyctQOf. 


8.  impetus  'Aufwallungen',  Nei- 
gungen für  eine  Sache,  wie  jetzt 
für   die  Erhebung  des  Meherdates. 

9.  ita  für  itaque,  wie  unser  'so' 
für  'also'.     IV.   15.    H.  I.  45. 

11.  Edessam,  die  Hauptstadt  des 
Acbar. 

1 2.  Cai^enes  war,  wie  das  Folgende  > 
zeigt,   Satrap  von  Mesopotamien. 

13.  comminus  'in  der  Nähe', 
'nalie  daran',  d.  h.  nahe  von  dem 
Ort  wo  .er  war.  lieber  .Mesopota- 
mien VJ:  37. 

13.  17.  Adiabenos,  im  Norden 
von  Assyrien. 

18.  per  occulta  et  magis  fida 
'durch  geheime  und  treuere  Gesin- 
nung', kurz  'heimlich  und  mit  mehr 
Treue'. 

19.  Ninos  ist  Ninive,  am  Tigris 
in  Adiabene.  Etwas  weiter  süd- 
östlich lag  das  Dorf  Gaugamela, 
wo  Alexander  331  v.  Ch.  den  Da- 
rius  schlug,  welche  Schlacht  auch 
nach  der  entfernlern  Stadt  Arbela 
benannt    wird.     Das    Castell,    was 
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sima  setles  Assyriae,  et  caslcllum  insigne  fama,  quod  postremo 
inier  Daritim  atqiie  Alexandrum  proelio  Persarum  illic  opes 
concideranl.  IiUerea  Gotarzes  apud  montem,  ciii  nonien  San- 
bulos,  vola  dis  loci  suscipiebat,  praecipua  religione  Herculi; 
5  qiii  tempore  slato  per  qiiielem  monet  sacerdotes  ut  teniplum 
iuxta  eqiios  venatui  adornatos  sislaiit.  Eqiii  iil)i  pharetras 
telis  onuslas  accepere,  per  salfiis  vagi  nocte  deniiim  vacuis 
pliaretris  niulto  cum  anlieliUi  redeunt.  Rursum  deus,  qua 
Silvas  pererraveril,  nocturno  visu  demonstrat,  reperiiinturque 

10  fusae   passim  ferae.     Ceterum  Gotarzes,  nondum  satis  aucto  14 
exercilu,  flumine  Corma  pro  munimento  uti,  et  quamquam  per 
insectatioiies  et  nuntios  ad  proelium  vocaretur,  uectere  mo- 
ras,  locos  mutare  et  missis  corruptoribus  exuendam  ad  lidem 
bostes   emercari.     Ex    quis    Izales   Adiabenus,    mox   Acbarus 

15  Arabum  cum  exercitu  abscedunt,  levitate  gentili,  et  quia  ex- 
perimentis  coguitum  est  barbaros  malle  Roma  petere  reges 
quam  liabere.  At  Meberdates  validis  auxiliis  nudatus,  cete- 
rorum  prodilione  suspecta,  quod  unum  reliquum,  rem  in  ca- 
sum dare  proelioque  experiri  staluit.    INec  detrectavit  pugnam 

20  Gotarzes  demiuutis  bostibus  ferox.  Concursumque  magna 
caede  et  ambiguo  eventu,  donec  Carenem  profligatis  obversis 
longius  evectum  integer  a  lergo  globus  circimiveniret.  Tum 
omni  spe  perdita  Meberdates,  proniissa  Parracis,  paterni 
dicutis,  secutus,   dolo  eins  vincitur  tradilurque  viclori.     At- 

25  que  ille  non  propinquum  neque  Arsacis  de  gente,  sed  alie- 
nigenam  et  Ronianum  increpans,  auribus  decisis  vivere  iubet, 
ostentui  clementiae  suae  i'.t  in  nos  debonestamento.  Dein 
Gotarzes  morbo  obiif,  accitusque  in  regnum  Vonones  Medos 
tum    praesidens.     Nulla  buic  j)rospera  aut  adversa  quis  me- 

SOmoraretur:  brevi  et  inglorio  imperio  perfunctus  est,  resque 
Parlhorum  in  (ilium  eius  Vologesen  translatae. 

At  Milbridates  Bosporanus  amissis  opibus  vagus ,    post- 15 

T.  erwähnt,    scheint  später  erbaut  und  des  Lesers ,    um    eine  für  deo 

zu  sein.  Reiz    der    Mythen     enipfänfcüehere 

3.  Saribulos.     Die    F^age    dieses  Slininiung    zu    erzeugen.     Vgl.    H. 
Bergs,    sowie    des    Flusses    Corma  IV.  83. 

(c.  14)  sind  unbekannt.  14.     12.    insectatioiies ,    Schimpf 

4.  Herculi  ist  der  Genitiv.     Die       und  Spollrcden. 

einfache    Erzählung    der    folgenden  25.   non  propint/unin  neque  Ar- 

Sachc  beweist    nicht  dass  Tac.   sie  sacis  de  ^ente.    Hierzu  ist  aus  dem 

geglaubt  hat.     Die  allen   Historiker  folgenden  increpans  das  allgemeine 

bcgelin  bei  dt'rglciclu'n  Diiigni  häufig  aiipclians  zu   ciitiiclinieu. 

eine  bewussle  Täuschung  itircr  selbst  15.  32.  Milkridales  Bosporanus, 
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quam  Ditliiim,  diicem  Romanum,  robiirque  excrcitiis  abisse 
cognoverat,  relictos  in  novo  regne  Colyn  iuvenla  rudern  et 
paucas  coliortiuni  cum  lulio  Aquila,  equile  Romano,  sprelis 
utrisque  concire  naliones,  illicere  perfugas;  postremo  exercitu 
coacto  regem  [)an«lari(lariim  exturhal  im|)erioque  eins  politur.  5 
Quae  ubi  cognila  et  iam  iamque  Rosporum  invasurus  babe- 
baliir,  dilTisi  propriis  viribus  Aquila  et  Cotys,  quia  Zorsines, 
Siracorum  rex,  liostilia  resumpserat,  exleriias  et  ipsi  gratias 
quaesivere  missis  legalis  ad  Eunonen,  qui  Aorsorum  genli  .  . . 
praecellcbat.  Nee  fuit  in  arduo  socielas  potenliam  Romanam  10 
adversus  rebellem  Milbridaten  osteulanlibus.  Igilur  pepigere, 
equestribus  proeliis  Eunones  certaret,  obsidia  urbium  Romani 
16  capesserent.  Tunc  composito  agmine  incedunt;  cuius  fron- 
ten! et  terga  Aorsi,  media  cobortes  et  Rosporani  tutabantur 
nostris  in  armis.  Sic  pulsus  bostis,  ventumque  Sozam,  op- 15 
pidum  Dandaricae,  quod  desertum  a  Milhridale  ob  ambiguos 
popubTrium  animos,  oplineri  reliclo  ibi  praesidio  visum.  Exim 
in  Siracos  pergunt,  et  transgressi  amnem  Pandam  circumve- 
niunt  urbem  Lspen,  edilam  loco  et  moenibus  ac  fossis  mu- 
nitam,  nisi  quod  moeuia  non  saxo  sed  cralibus  et  vimentis  20 
ac  media  bumo  adversum  irrurapentes  invalida  erant,  eductae- 


ein  Naclikonime  des  allen  von  Poin- 
pejtis  hesief^Len  ,  war  von  Claudius 
41  n.  (Ih.  zum  König  des  Bosporus 
(der  iNordosliiiisle  des  schwarzen 
Meers)  eingeselzL  Dio  LX.  8.  Ans 
uns  unbekannten  Gründen  halle  er 
ihn  später  \erjagt  und  seinen  Bru- 
der Cotys  an  seine  Slelle  geselzt. 
Tac.  halle  darüber  vor  den  Resten 
des   Uten  Buchs  berichtet. 

1.  Didinm.  S.  c.  40,  XIV.  29. 
A,  14. 

3.  cohortium,  aus  Provincialen 
(auxtliai'es  oder  sociales).  S.  zu 
I.   63. 

5.  Die  Dandariden  oder  D a n- 
d  ar  i  er,  die  Siracer  und  Ao  rser 
>\ohnlen  im  Osten  des  Bosporani- 
schen  Reiclis  zwischen  Caucasus 
und    Tanais  (Don). 

9.  ^enli  pra>;ccllfbaL  die  FIds. 
oline  Lücke.  So  kann  ahei-  der 
König  der  Aorser  (c.  18.  19)  nicht 
bezeichnet  werden.  Es  ist  seine 
Bezeichnung    als    König    und    eine 


Eigenschaft,  die  ilin  besonders  aus- 
zeichnete ,  ausgefallen ,  z.  B.  qui 
Aorsormn  ^^enli  rcx  virtule  oder 
poleniia  praccellebat. 

16.  15.  nostris  in  armis  bezieht 
sich  bloss  auf  Bosporani  (von  den 
Cohorten  verstellt  es  sich  von  selb^). 
Die  den  Römern  verbündelQn  Kö- 
nige organisirlen  ihre  Trup|)en  oft 
auf  römische  >Veise.  Hirt.  b.  Alex. 
34  (Inas  (legiones)  ab  Deiotaro 
(dem  König  \()n  Gallogräeien),  quas 
nie  disciplina  alqiie  armatura  no- 
stra  comphires  unnos  constitutas 
habebat.  Die  Bospoi-aner  waren 
aber  wahi'scheiiilich  nichl  wie  die 
Legionen  der  Römer,  sondern  wie 
ihre  aus  den  Provincialen  gebilde 
ten   Socialcoliorlen  organisirt. 

20.  7ion  sa.ro  —  Inimo.  Diese 
Ablative  bezeichnen  die  Materie 
('aus').  Die  beiden  Aussenwände 
bildeten  Geflecht  und  Weiden,  der 
Raum  zwischen  den  Aussenwänden 
war  mit  Erde  gelullt. 


i 
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que  allius  turies  facibus  atque  haslis  Uubabant  obsessos.   Ac 
ni    proelium    nox    diremisset,    coepta   patrataque    expugnatio 
eundem    inira   diem    foiet.     Postero    misere   legatos,  veniam  17 
liberis   corporibiis    orantes:    servitii    decem    milia  oderebant. 

5  Quod  aspernati  sunt  victores,  quia  trucidare  dedilos  saevum, 
tantam  mulliludinem  custodia  ciugere  arduum :  belli  polius 
iure  caderenl.  Datumque  militibus,  qui  scalis  evaserant, 
Signum  caedis.  Excidio  Uspensium  nietus  ceteris  iniectus, 
nihil  tutum  ratis,  cum  arma  munimenla,  impediti  vel  eniinen- 

10  tes  loci,  amnes((ue  et  urbes  iuxta  perrumperentur.  Igitur 
Zorsines,  diu  pensitalo  Mitliridalisne  rebus  extremis  an  patrio 
reguo  consulerel,  postquam  praevaluit  gentilis  utilitas,  datis 
obsidibus  apud  elligiem  Caesaris  procubuit,  magna  gloria 
exercilus  Romani,  quem  incruentum  et  victorem  tridui  itinere 

ISafuisse  ab  anine  Tanai  constilit.    Sed  in  regressu  dispar  For- 
tuna fuil,  quia  navium  quasdam  (quippe  mari  remeabant)  in 
litora    laurorum  delatas  circumvenere  barbari,   praefecto  co- 
hortis  et  plerisque  auxiliarium  interiectis.     Interea  Mithrida-  18 
tes,   nullo    in    arnus  subsidio,  consullat  cuius  misericordiam 

2o  experiretur.  Fralcr  Cotys,  proditor  olim,  deinde  hostis,  me- 
tuebalur:  Romanorum  nemo  id  auctoritatis  aderat,  ut  promissa 
eius  magni  penderentur.  Ad  Eunonen  convertit,  propriis 
odiis  non  inlensiun  et  recens  coniuncta  nobiscum  amicitia 
validum.    Igilur  cnllu  viiliuque  quam  maxime  ad  praesentem 

25  fortunam  comparato  regiam  ingretlitur,  genibusque  eius  pro- 
volutus,  Mitliridatos,  irnjuit,    terra  marique  Romanis  per  tot 
annos  quaesilus  sponte  adsum.    l'tere,  ul  voles,  prole  magni 
Acliaemenis,    quod    mihi    soliun    hostes  non  abstulerunt.     AI  19 
Eunones  clariludine  viri,  mulatione  rerum  el  prece  baud  de- 

30generi  permotus,  adlevat  supplicem  laudatque  quod  gentem 
Aorsorum,    quod    suam    dexlram    pelendae   veniae   delegerit. 

1.    facilnis    nh/iti'    luislis    IiivIki-  III.    1.     yituriliarrs    sind     SoldaU'ii 

hnn(.     Ks    wird    lU-ii  Tliiirnifii    die  der  c.    15  erwäliiiU-ii   Coliorli'n. 
HandinnK    l..-i^'ele^'.  .    Nvidic    Me„-  jg      ^^  .    /,./,„^„,,.. 

sehen  von   .hnen  ans  ansluhrlen.  ^^.^     ^.^  ^,(^^^  Köni^-e  des  Bosporus 


17.    y.  vel.     S.   zu  e.    12. 


und  Ponlus,  \on  denen  dieser  Miliir. 


IG.   7"W/-  "><'>•'  rrmrabaut;   d.e  _.,,,,,^^,„„„^.   ,^„  ,     ,3,     ,,i,„„i,„  ,1^,, 

Truppen.    D.e  ildsv«,,.  Iur7»we.  ,.,„„.;„,,„,,„     (rsprunps    n.il    den. 

Aber  dass  d.e  S.h.lle  zur  .See  zu-  ,,,.,„.,i^„„i     (;,,„,'    j,,,„.„  Ahnherr 

rückgin^en  versieht  sieh  von  seihst.  ^,.,,:i,„..„..,  ,,är.     luslin  XXXVIll. 

17.   Tauronnn    auf   der   Cherso-  _     ,     \\^r^i[,,^  VH.    n. 
nesus    Jaurica,   der  hentipen  Krim. 

\H.  plerisque  'sehr  viele'.    S.  zu  19.    31.    suam    dc.vlvam,    seine 
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Simul  legatos  lilterasqiie  ad  Caesarem  in  hunc  inodum  millit. 
Popiili  Roniani  imperatorilius,  magnarum  nalionum  regibus 
priniam  ex  similitiuline  rorlunae  aniiciliam,  sibi  et  Claudio 
etiam  comnuinionem  victoriae  esse.  Bellorum  egregios  ünes, 
qiiotiens  ignoscendo  transigatiir.  Sic  Zorsini  viclo  nihil  5 
ereplum.  Pro  Milhridate,  cpiando  gravius  mererelur,  non 
potenliani  neque  regninn  precari,  sed  ne  Iriunipharetur  neve 

20  poeiias  capile  expenderel.  At  Claudius,  ((uamquam  nobilita- 
libus  externis  niilis,  dubilavit  tarnen,  accipere  captivum  pacto 
salutis  an  repelere  armis  rectius  foret.  Huc  dolor  iniuriarum  10 
et  libidü  vindictae  adigebat.  Sed  disseiebatur  contra  suscipi 
bellum  avio  itinere,  inportuoso  maii;  ad  hoc  reges  feroces, 
vagos  populos,  solum  frugum  egens;  tiun  taedium  ex  mora, 
pericula  ex  properanlia,  modicam  victoribus  laudem  ac  mul- 
tum  infamiae  si  pellerentur.  Quin  arriperet  oblata  et  ser-  15 
varet  exulem;  cui  inopi  quanto  longiorem  vifam,  lanlo  plus 
supplicii  fore.  His  permoUis  scripsil  Eunoni  meritum  quidem 
novissima  exenipla  Mithridaten,  nee  sibi  vini  ad  exequendum 
deesse:  verum  ita  maiorihus  placitum,  quanta  pervicacia  in 
hostem,  tanla  beneficentia  adversus  supplices  ulendum.   Nam  20 

2ltriumphos  de  populis  regnisque  integris  acquiri.  Traditus 
posthac  Milhridates  vectusque  Homam  per  lunium  Cilonem, 
procuratorem  Ponli,  ferocius  quam  pro  fortuna  disseruisse 
apud  Caesarem  ferebatur,  elataque  vox  eius  in  vulgum  hisce 
verbis:  Non  sum  remissus  ad  te,  sed  reversus:  vel  si  non  25 
credis,  dimitte  et  quaere.  Vultu  quoque  interrilo  pern)ansit, 
cum  roslra  iuxta,  cuslodibus  circumdalus,  visui  populo  prae- 
beretur,  Consularia  insignia  Ciloni,  Aquilae  praetoria  decec- 
nuntur. 

Treue,    welche  er  ihm  durch  Rei-  20.   15.  Quin  arriperet:  in  der 

chen  der  Rechten  verpfändele.  direclen  Rede  quin  ('vielmehr')  ar- 

3.  f'ortunae,  'Stellung'.  ripe.    Cic;  p.  Mil.   29,  79  Quin  sie 

5.  Iransigere    absolut:    'enden',  atlendiie,  iudices. 

'ein    Ende    machen'.     II.   65   posse  18.  e.vtmipla,  Strafen,   die  ihrer 

de   controversi/s-  conlnquio  Irans-  Härte   wegen    als  Beispiele    dienen 

igt.     II.  HI.  46  Crernonac  intcrim  können.     Caes.  b.   G.  I.   31,  12  in 

transog iinus.     G.    19    ciun  spr  vo-  eos   omnia   exempla   cruciatusque 

loque    uu'oris    seint-l    transigilur.  edrrc. 

A.  34  Iransigite  cum  expeditioni-  21.   28.  Consularia  insignia  Ci- 

but.  loiii  u.  s.  w.     Dies  ^^a^  \or  Clau- 

6.  gravius  ist  Adverb  :  wir  setzen  dius  imgcwölmlicli.  Suet.  Ciaud.  24: 
das  .\djccliv.  Caes.  b.  G.  I.  45,  1  Ornamcnta  consularia  etiam  pro- 
uti  optime  merentes  socios  dese-  curaloribus  ducenariis  (mit  200000 
reret.  Sesleizen  Resoldung)  indulsit.   Mi- 
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Isdem  consulibiis  atrux  odii  Agrippina  ac  LoUiae  infensa,  22 
quod  secuin  de  malriiiioiiio  principrs  certavisset,  molilur 
crimiiia  et  acciisaloreni,  ([(li  obiceret  Chaldaeos,  magos,  in- 
lerioffaliimqiie  Apollinis  Claiii  simulacriim  super  nnptiis  im- 
5  peratoiis.  Exim  Claudius  inaudila  rea,  mulla  de  claritudinc 
eius  apud  senatum  praefatus,  sorore  L.  Volusii  genitam, 
majorem  ei  patruum  Cottam  Messalinum  esse,  Memmio  quon- 
dam  Regulo  uuptani  (nam  de  C.  Cae&aris  nupliis  consulto 
relicebal),    addidit   perniciosa    in    rem   publicam    consilia    et 

10  niateriem  sceleri  deliahendam :  proin  puplicalis  bonis  cede- 
ret  Italia.  Ita  quincjuagies  seslerliuni  ex  opibus  inmensis  exuli 
relictum.  Et  Calpuriiia,  illuslris  lemina,  |)ervertitur,  quia  for- 
mani  eius  laudaverat  princeps,  nulia  libidine,  sed  forluito 
sermone;  unde  ira  Agrippinae  citra  idtima  stetit.    In  Lolliam 

15  Biitlitur  tribunus,  a  quo  ad  mortem  adigeretur.  Damnatus  et 
lege  repelundarum  Cadius  Hufus  accusantibus  Bitbynis. 

Galliae  Narbouensi    ob    egregiam    in   patres  reverentiam  23 
datum  ut  senatoribus  eius  proviuciae  non  exquisita  principis 
sententia,  iure  quo  Sicilia  baberetur,  res  suas  invisere  lice- 

20  rct.  lluraeique  et  ludaei  defunrlis  regibus,  Sobaemo  atque 
Agrippa,  proviuciae  Suriae  addili.    Sahitis  augurium  quinquc 


Ihridatcs    wurde    unler   Galba   pe- 
lödlet.     Plul.  üalb.    13.    15. 

22.  1.  Lolliae.     S.   c.   1. 

3.  Chaldaeos.    S.  zu  II.  27. 

4.  Claras  war  eine  Sladl  in  lo- 
nien  mit  einem  berühniten  Üralvel 
des  Apollo. 

6.  L.  lolusii.  S.  zu  IH.  30. 
l'eber  Cotla  Messalinux  zu  I.  8 ; 
Mcmmiits  licf^uh/s  zu   \.    11. 

8.  de  C.  Caesuris  nupliis.  Suet. 
Calig.  25  :  Lolliam  Paulinam.  Mein- 
mio consulari  e.vercilus  rcfi^enti 
7Hi]itam,  facta  nicnlione  aviae  eins 
ut  tfiiondani  pulvherrimae ,  subito 
ear  provincia  evocavit  ac  perduc- 
tam  a  marilo  coniun.rit  sibi  bre- 
i'i(jue  missain  fccit. 

12.    Calpurnia.     \'^\.    \IV.    12. 

16.   Cadius  Hufus.    Vj;!.  H.  I.  77. 

23.  18.  senatoribus  eius  procin- 
ciae,  die  aus  dieser  Pio\ inz  slaiiim- 
leo. 

19.  Sicilia.     S.   zu  Vi.    14. 


20.  Ilvraci  im  Norden ,  ludaei 
niillen  in\  Weslen  von  Palästina. 
Sie  \\urden  unter  die  Oberleitung 
des  leff;atus  pro  praelore  von  Sy- 
rien gestellt,  erhielten  aber  eigne 
Frocuratoren.  XII.  54.  11.  V.  9. 
i\aeh  des  llerodes  Tode  unter  Au- 
gustus  (H.  \.  0)  war  ludaea  un- 
ter diesem  und  den  folgenden  Kai- 
sern selion  einmal  rdiniselie  l'ro\  inz 
bis  auf  (Claudius,  \\eleliei"  es  dem 
hier  erwähnten  .l^rippa  gab,  der 
sehon  andere  Theile  \nn  Palästina 
besass.  Die  gleielinainigen  Söhne 
der  hier  genannten  Ktinige  erhiel- 
leii  Besitz  im  übrigen  Palästina. 
Mll.  7.   H.  II.  81.   V.  1. 

21.  Salutis  au^uriutn.  Dio 
WXVII.  '24:  Toiro  öf  iinrrfias' 
riK  T()ft,Tn>;  iaii,  7ivaiU'  itric  lYioy 
li  inirnirtii  arfinii'  ö  »>t-ös'  i-yinnv 
rti't  d't'.uut  aUr-ant,  o)c  ovy  öaiov 
oy  ovni  (Utrjatr  avi>;<;.  TtQif  avy- 
/o}Qt;i^iifiu ,    ytfkci^ui.      x«t    irt- 
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et  sepluaginta  annis  omissum  repeli  ac  deinde  continuari  pla- 
ciluni.  Et  pomeriuni  urbis  auxit  Caesar,  more  prisco,  quo 
is  qui  piotulere  imperiuni  eliani  lerniinos  urbis  propagare 
datur.  Nee  tarnen  duces  Romaui,  quauiquam  niagnis  nationi- 
bus  subactis,  usurpaverant,  nisi  L.  Sulla  et  divus  Augustus.  :> 
24  Regum  in  eo  ambitio  vel  gloria  varie  vulgala.  Sed  itiitium 
condendi,  et  quod  pomerium  Romulus  posuerit,  noscere  haud 
absurdum  reor.  Igilur  a  foro  boario,  ubi  aereum  tauri  si- 
nuilacrum  aspicimus,  quia  id  genus  animalium  aralro  subdi- 
tur,  sulcus  designandi  oppidi  coeptus,  ut  magnam  Herculis  lo 
aram  amplecteretur.  Inde  certis  spaliis  interiecli  lapides 
per  inia  montis  Palatini,  ad  aram  Consi,  mox  curias  veteres, 
tum  ad  sacellum  Larum,  inde  forum  Romanum;  forumque  et 
Capitolium  non  a  Romulo  sed  a  Tito  Talio  additum  urbi 
credidere.  Mox  pro  fortuna  pomerium  auctum.  Et  quos  If) 
tum  Claudius  terminos  posuerit,  facile  cognitu  et  publicis 
actis  perscriptum. 


).ilTO  xaz  'iios  r,  iifiiQK,  iv  >)  jM/;- 
6lv  aTQfuönt^ov  fAt]Ti  im  ndXt- 
juoy  i^fiii  jur,T  ((yTinaQträiTtTÖ 
riai  f^t'tTE  (fxü)(iTo.  Es  war  zii- 
lelzl  unter  Aususliis  angestellt,  29 
V.  eil.   nach  Dio  LI.  20. 

1.  co?itinua/'i,  d.  b.  jedes  Jalir 
angestellt  werden. 

3.  is  für  iis.  Claudius  hatte  das 
Reich  durch  die  Eroherung  ßritan- 
iiiens  versrössert.  S.  zu  c.  3.  Orell. 
Insclir.  710:  JY.  Claudius,  ünisi 
I'.,  Caisar  Aug.  Get^manicus,  ponf. 
maJC.,  Irib.  pol.  fJJJf,  imp.  \l  l, 
COS.  IUI,  censor,  y>(ater)  />(ati'iac), 
auctis  populi  Homani  fini/jus  po- 
merium ampIiiLlii  lerrninaJilq. 

5.  nisi  L.  Sulla  et  dirus  Augu- 
stus. Dio  (XFJll.  50.  XLIV.  4i»)  u. 
Gell.  XIH.  14  berichten  es  auch 
xon  Julius  Cäsar,  der  es  allerdiiij^s 
heabsichtigte  (Cic.  ad  Atl.  XIII.  20, 
1  J)e  1/röe  augenda  quid  sil  pro- 
vtulgalum,  non  inlellexi) ,  aber 
wahrscheinlich  nicht  auslührte. 

24.  8.  foro  boario,  an  der  West- 
spitze  des  Palaiin. 

9.  quia  id  genus  u.s.  w.  \'ari'o 
1.  Lat.  V.  §  143:  Oppida  condc- 
bant  in  Latio  Elr^usco  ritu,  id  est 


iunctis  bobus,  tauro  et  vacca  in- 
teriore,  aratro  circumagebant  sul- 
eum.  Hoc  l'aeiebant  religionis 
causa  die  auspicato ,  iit  fossa  et 
viuro  essenl  muniti.  Tcrram  unde 
exsculpserant,  fossam  vocabant  et 
introrsum  iactam  murum. 

12.  per  ima  montis  Palatini 
fveht  auf  alle  folf?enden  I^nncte.  Die 
älteste  Stadt  unifassle  eben  den  Pa- 
laiin. Die  ara  Consi  lag  an  seiner 
Siidspitze,  die  curiae  veteres  «n 
der  Ostspitze,  das  sacellum  Larum 
in  der  Mille  der  Nordoslseite ;  das 
forum  liomanum  begann  an  der 
INordspilze ,  von  wo  sich  die  Ver- 
bindungslinie zum  forum  boarium 
von  selbst  ergibt.  Nach  mo.r  und 
inde  ist  die  l'rä|)osition  nicht  wie- 
derholt, wie  III.  9  per  Picenum  ac 
mo.r  Flaminia?n  viam.  VI.  51  in 
Liviam  et  mox  Iitliam  familiam. 
XIII.  53  in  Rlienum,  e.vim  Ocea- 
num  und   öfter.     Vgl.  zu  H.   I.  4. 

16.  ptiblicis  actis,  üifenllichcn 
Dociiinenlen,  Inschriften.  Claudius 
zog  Manicnillich  den  Aventin  ins  po- 
merium, der  bisher  ausgescfalosseu 
war.     Gell.   XIII.    14. 
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C.  Antislio  M.  Siiillio   consulibus   atloplio   in  Domitium  25 
auctoritale  Pallantis    festinatur,    qiii  obstricüis  Agrippiuäe  ul 
conciliator   nupliariiin  et  mox  stiipro  eins  iiiligatiis,  stimula- 
bal   Claiulium    consuJerel  rei    publicae,    Brilannici    pueriliam 

•j  robore  circumdarel.  Sic  apud  diviim  Aiigustum,  quamqiiam 
nepolibiis  subnixum,  viguisse  privignos;  a  Tiberio  super 
propriam  stirpem  Germanicum  assuniptum,  Se  quoqüe  accin- 
geret  iiivene  parlein  curarum  capessiluro.  Flis  eviclus  trien- 
nio  inaioi'om  natu  Uomiliiim  filio  anteponit,  babila  apud  se- 

lOnatum  oralionc  in  euntlem  quem  a  iiberto  acceperat  niodum. 
Adnolabant  perili  nuliam  anteliac  adoptioneni  inter  patricios 
Claudios  re|)eriri,  eosque  ab  Atto  Clauso  continuüs  duravisse. 
Celerum  actae  principi  grates,  quaesiliore  in  Domitium  adu-  26 
lalione;    rogalaque   lex    qua  in  familiam  Claudiam  et  nomen 


25.  1.  Or.  Iiisclir.  .-^{SSO:  C.  An- 
tislio f  fitere  II  M.  Suillio  Nerid- 
lino  coss.  Leber  Anlixtins  zu  IV. 
1.  Er  heisst  auf  der  Inschrift  con- 
sul  Herum,  weil  er  ^orller  sclion 
svffcvtus  war.  l'eber  Suilliiis  \e- 
7villiniis  zu  XI.   2. 

adoptio  in  Dumitium.  S.  zu  c.  G. 

5.  Sic  apud  divuin  Augushun 
u.  s.  w.     S.  I.  3. 

8.  triennii).  Die  Hds.  bienriio. 
Nero  war  j;el)oren  diMi  1.5leii  Dec. 
3"  n.  eil.  (Suel.  Xer.  ü.  Tac.  XIH. 
10),  und  übereinslininiend  damit 
heisst  es  XII.  58  (wo  man  s.)  im 
J.  53,  dass  er  iü  Jahre  all  sei,  und 
XIII.  G  zu  Ende  des  J.  54,  dass  er 
kaum  17  Jahi'c  überschi-ilten  habe. 
I5ritaniiirus  wird  abei-  XIII.  15  im 
J.  55  als  dem  .\us^an^  des  I4ten 
Lcben.sjalii's  iiahesleheiid  bezeich- 
net. Diese  Aiifjabe  isl  richlij;:  denn 
die  hier  bezeiclinele  l'ureht  des 
Xero  ball»^  olfeniiar  daiin  ihren 
Grund,  dass  der  Ta^  nahe  war  an 
dem  IJritannicus  die  tni^a  i'irilis 
erhallen  und  zur  Slaalsearriere  zu- 
j^t'lasseu  werden  mussle;  die  tof^a 
virili.i  halle  aber  Nei-o  51  n.  Ob., 
also  in  seinem  I  llen  .1.,  erhallen. 
Audi  slimml  damit  eint-  der  Anpa- 
beu  über  des  nrilannicus  (Jehurts- 
tag  bei  Suel.  Clauri.  27  :  Urilan- 
nicum  vicesimo  imperii  <//(?(  I3leu 


Febr.  41  n.  Ch.)  inque  secundo 
consulalu  (42  ii.  Ch.)  nalum  sibi : 
die  zweite  der  ersten  widerspre- 
chende Aufgabe,  welche  auch  Dio 
LX.  12  bat,  ist  interpolirt.  Somit 
war  Xero  3  Jahre  oder  genau  3 
Jahre  und  2  Monate  älter  als  Bri- 
tannicus.  Denselben  Fehler  wie 
hier  fanden  wir   III.   31. 

9.  filio  anlt'ponil.  Formell  stellte 
die  Adoption  den  ^ero  dem  Britan- 
niens nur  f;leich ;  aber  da  jener 
aller  WAV  als  dieser,  so  war  die 
faelische  Foljje  der  .\doplion,  dass 
er  ihm  überall  vorj;ehn  nuisste. 

11.  pali'icios  Claudios.  Plebe- 
jisch waren  die  Claudier,  die  den 
Beinamen  Marcclhis  führten.  Ueber 
Alt  US  Clausus  zu  XI.  24. 

26.  14.  roiiafarjur  Ir.r,  eine  Irx 
curiala  in  Cet'CMW.irl  der  Pontili- 
ces,  wo  aber  das  \  olk  (die  Curien) 
bloss  durch  30  Licloren  vetrelen 
waren.  H.  I.  15  Si  te  privatus> 
lef^c  curiala  apud  pontificos ,  ul 
moris  est,  adnptarcm.  Ei^enllich 
liiess  eine  solche  Aduplion  arrofi'a- 
tio  und  f^esciiaii  bei  solchen ,  die 
sui  iuris  d.  Ii.  nichl  mehr  i/i  pa- 
tria  poirslalc  (s.  zu  I.  2(1)  waren, 
aus  welcher  .Nero  diiiuh  dcu  Tod 
seines  \  alers  fjelrelcn  war.  Gell. 
V.    19. 
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Neronis  transiret.  Aiigetiir  et  Agrippina  cognoinento  Augu- 
stae.  Qiiiluis  palralis  nemo  adeo  expers  misericordiae  luit 
quem  non  Britannici  fortiuiae  maeror  afficerel.  üesolatus 
paulalim  eliam  servilihiis  niinisleiiis,  per  iiitenipestiva  nover- 
cae  ol'licia  in  liuiihriimi  vertebat,  intellegens  i'alsi.  Neqiie  5 
enim  segneni  ei  l'uisse  iiidolem  teriinl,  sive  verum,  seu  peri- 

27  culis  commendatus  relinuit  (amam  sine  experimento.  Sed 
Agrip|)ina  quo  vim  suam  sociis  quo(jue  naliouibus  ostentaret, 
in  oppidiun  Ubiorum,  in  (pio  geuila  erat,  vetcranos  coloniam- 
que  deduci  impelrat;  cui  nomen  inditum  e  vocabulo  ipsius.  10 
Ac  forle  accideial  ul  eam  gentem  Rheno  Iransgressani  avus 
Agrippa  in  lldcm  acciperet. 

Isdem  temporibus  in  superiore  Germania  trepidatum  ad- 

ventu  Cbattorum  latrocinia  agitanlium.    Dein  1 Pompo- 

nius  legalus  auxiliares  Vangionas  ac  Nemetas,  addilo  equile  15 
alario,  monilos  ut  anleirent  populatores  vel  dilapsis  inprovisi 
circumfunderentur.  Et  secuta  consiiium  ducis  induslria  mi- 
litum,  divisique  in  duo  agmina,  qui  laevum  iter  petiverant, 
recens  reversos  prae(la(|ue  per  luxum  usos  et  somno  graves 
circumvenere.    Aucla  iactitia,  quod  quosdam  e  clade  Variana  20 

28  quadragensimum  post  annum  servilio  exemerant.  At  qui  dex- 
tris  et  propioribus  compendiis  ierant,  obvio  bosti  et  aciem 
auso  phis  cladis  laciunt,  et  praeda  famaque  onusti  ad  mon- 
tem  Taimum  revertuntur,  ubi  Pomponius  cum  legionibus  op- 
periebatur,  si  Cbatti  cupidine  uiciscendi  casum  pugnae  prae- 25 
bereut.  Uli  metu,  ne  binc  Homanus  inde  Cberusci,  cum  quis 
aeternum  discordanf,  circumgrederentur,  legatos  in  urbem  et 
obsides    misere;    decretusque   Pomponio    triumpbalis    Jionos, 

3.   Desolalus.     S.   zu  I.  30.  14.   Chatlormn.     S.  zu  I.  55. 

5.    in    hidibrium    vertebat,    wie  i    •  i     i       d     .      •          i       •      j 

,,,     ,„                       .       /         ;.  l   ist   der  Kest   eines  der  in  der 

VI.   46    ne   memoria  Aui'usli,   7ie  j  ..  ,          ',                               t^r     . 

r.                   ■      I    II    ■       t  Lücke  verjoren  ireiranffcnen  Worte, 

nomen    taesarum    in    ludibria   et  dop                      . 


contumelias  verterent.  r,   ,  i-  i        n   n 

...  /  /        c  •  aatzes  war.     Leber  K  Pomponius 

b.  periciitiJi  commenaatu.'!.  Seme        <:         fi  V    fi 


woruiilcr    auch     das    Verbuiu    des 

Satzes  war.     Lebe 

,..,,.,      ,                        .,       j.  Sccundus  zu  V.  8. 
nnf^lucklu-lie  La^c  gewann  ilini  die 

Gunst   der  Mensclien.  15.  f'annionas  ac,  Nemetas.    Im 

27.    9.    opjndum  Lbinrum,   das  Lande  Jener  lieyt  VV^orins,  im  Lande 

heutige  Cöln ;  seit  der  Colonie  Co-  dieser  Speier. 

lonia  yif-rippme?i.sis  genannt.   Tac.  .^^  ^^^^,.^      g    ^^  ,„    ^^ 

berichtigt  hier  die  G.  28  gegebene  ' 

Angabe.  dajS  die  Stadt  nach  y%/v7;j9a  20.   clade  l'ariana.    S.   zu  \.   3. 

ben.annt  sei.  28.  24.    rannnm.    S.   zu  I.   56. 

1 1 .  avusA'f^irippa  m  fid.  acc.,\\nnr- 

f<chein!irh  38v.  Ch.   l)io\LViIi.49.  20.    Cltermci.     S.   zu  I.  56. 
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modica    pars    faniae   eius   apud   posteros,  in  qiiis  carminum 
gloria  praecellit. 

Per   idem    tenipiis  Vaniiiiis  Siievis    a  Druso  Caesare  in-  29 
posilus  pellilur  rcgno,  prima  imptMÜ  aelale  clariis  acceplus- 

5  qiie  popularibiis,  niox  diuliirnilate  in  superhiam  mutans,  et 
odio  accolarum,  simul  domeslicis  discordiis  circimiventus. 
Aiictores  fuere  Vibilius,  Hermundiironim  rex,  et  Vangio  ac 
Sido,  sorore  Vannii  genili.  >Jec  Claudius,  quamquam  saepe 
oralus,  arma  certanlibus  barbaris  interposnit,    tulum  Vannio 

10  perfuginm  ])romiltens,  si  ])ellerelur;  scripsitque  l*alpellio 
Hislro,  qui  l*annoniani  |)raesidebat,  legionem  ipsaque  e  pro- 
vinciä  Iccla  auxilia  pro  ripa  componere,  sul)sidiü  viclis  et 
terrorem  adversus  victores_^  ne  furluna  clati  noslram  quoque 
paccm  turbarent.     Nam  vis  innumcra.  Lygii  aliaeque  gentes, 

15  advt'utabant,  l'ama  ditis  regni,  quod  Vanin'us  triginta  per  an- 
nos  praedalionibus  et  vectigalibus  au.\eral.  Ipsi  nianus  pro- 
pria  pedites,  eques  e  Sarmatis  lazygibus  erat,  impar  mulli- 
tudini  bostium;  eoque  castellis  sese  defensare  bellumque  dn- 
cere    statuerat.     Sed  lazyges    obsidionis    impatientes   et  pro-  30 

20ximos  per  campos  vagi  necessitudinem  pugnae  altulcre,  quia 
Lygius  Ilerniundurusque  illic  ingruerant.  Igilur  degressus 
castellis  Vannius  funditur  proelio,  quamcpiam  rebus  adversis, 
laudatus  quod  et  piiguam  manu  caj)essiit  et  corpore  adverso 
vulnera  excepit.     Celeriuii    ad  classem  in  iJannvio  opperien- 

25  tem  perfugit,  Seculi  mox  clientes  et  acceptis  agris  in  Pan- 
nonia  Jocati  sunt.  Regnum  Vangio  ac  .Sido  inter  se  parti- 
vere,  egmgia  adversus  nos  fide,  subiectis,  suone  an  servitii 
ingenio,  dum  adipisccrendn-  dominationes,  mulla  carilate,  et 
maiore  odio,  poslijuam  adcjjti  sunt. 

30  At    in  Britannia  P.  Oslorium    pro  praelore  turl)idac  res  31 


29.   3.   fiiiifiius.     S.    II.  63. 

5.  7/iiilans,  intransitiv.  S.  zu 
II.   23. 

7.   l  ihilhis.     S.   II.   B3. 

10.  Pdiprilio  llistri).  Insclir.  b. 
Or.  ti93-  Sv.r.  Palpt-lio .  P.  f., 
Ae/(ina,  ni'inilich  Irilm),  llislro, 
/eg"(ato)  Ti.  Clautli  Ctiesaris  .'/»/^'., 
procos  ,  yyri:irl<iri)./;-|il)iin<i|  />/|fl)i.s), 
Aiw>(o)  «//(ilibiisl  iudic(»\n\\s).  lr[\- 
buno)  »(//(iUini)  /«/«(ionis)  Xllll  Ger- 
nanicae,  comili  Ti.  Cansaris  -tug. 
dato  siib  divo  .liitt. 


12.  pro  ripa,  dvy  Donau,  wie 
II.   81   pro  niuris. 

14.   /.//,:,'•//  in  Sclilcsion.    S.  G.  43. 

l(i.  vecii(fa/ib7/s  \oi\  den  KaufliMi- 
Icn .  welche  üUvv  die  Donau  lian- 
dellcn,    und  henaeliltarteD  Völkern. 

17.  Siirniafis  fazijgil/7/.i .  zwi- 
schen  Donau  und  Thcis.s, 

30.  2G.  Leber  Sido  vgl.  H.  III. 
5.  21. 

31.  30.  P.Osloriinn.  Vgl.  A.  14. 
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excepere,  effusis  in  agrum  socioriim  lioslibus  co  violenliiis, 
quod  novum  diicem  exeicilu  ignoto  et  coepta  liieme  iliinim 
obviam  non  rebantur.  Ille  gnarus  primis  eveiilibus  meliim 
aut  fidiiciam  gigiii,  cilas  cohorles  rapit,  et  caesis  qui  resti- 
terunt,  disieclos  consectalus,  ne  rursiis  conglobarenliir  inl'en- 5 
saque  et  infida  pax  non  duci  non  niilili  requieni  perniilleret, 
detrabere  arnia  suspeclis  cunctaque  castiis  ad  Avonam  et  Sa- 
briiiam  Ihivios  cobibere  parat.  Quod  primi  Iceni  abnuere, 
valida  gens,  nee  proeliis  eonlusi,  quia  socielatem  nostram 
volentes  accesserant.  Hisque  auctoribus  circuniiectae  naliones  10 
locum  pugnae  delegere  saeptum  agresli  aggere  et  adilii  an- 
gusto,  ne  pervius  equiti  foret.  Ea  munimenta  dux  Romanus, 
quamquam  sine  robore  legionum  sociales  copias  ducebat, 
perrumpere  aggredilur  et  dislribulis  cobortibus  lurnias  quo- 
que  peditum  ad  niunia  accingit.  Tunc  dato  signo  perlrin- 15 
gunt  aggerem  snisque  claustris  impeditos  lurbant.  Aique  illi 
conscienlia  rebellionis,  et  obsaeptis  effngiis,  mulla  et  clara 
facinora  fecere.  Qua  pugna  fdius  legali  M.  Ostorius  servati 
32  civis  decus  meruit.  Ceterum  clade  Icenoruni  composili  qui 
bellum  inter  et  pacem  dubitabant;  et  ductus  inde  Cangos  20 
exercitus.  Vastati  agri,  praedae  passim  actae,  non  ausis  aciem 
bostibus,  vel  si  ex  occulto  carpere  agmen  temptarcMit,  punilo 
dolo.  lamque  ventum  band  procul  mari  quod  Hibeniiam 
insulam  aspectat,  cum  ortae  apud  Briganlas  discordiae  re- 
traxere  duceni,  destinationis  certum,  ne  nova  moliretur  nisi  25 
prioribus  firmatis.  Et  Brigantes  quidem,  paucis  qui  arma 
toeplabant  inlerfectis,  in  reliquos  data  venia,  resedere:  Si- 
lurum  gens  non  atrocitate,  non  dementia  mulabatur,  quin 
bellum  exerceret  caslrisque  legionum  prenienda  Corel.  Id  (juo 
promplius  veniret,  colonia  Camulodunum  valida  veteranorum30 
manu  deducitur  in  agros  captivos,  subsidium  adversus  rebelies 

7.  Avonain  et  Sahrinam.    Avon       von    den    Icenern.     Ucber  die  feh- 
und  Severn.  ,  Icnde  Pi-äposilion  in  s.   zu  II.  69. 

8.  Iccni,     auf    dem    östlichsten  2r{.   Hibernium,   Irland. 
Vorsprunj;  des  südlichen  Enjilands.  24.     Die    Bii}?anten    wohnten 

11.  agTKsli  agficre,    ein  Damm,  im  nördiiclien  Eiif?land. 
mit  dem  früher  ein  Stück  Feld  ein-  27.    Sibtriim   gens,    im  Westen 

gcfasst  war.  des  Severn  und  Avon. 

]'j.  pedifutn  Uiiiisl  \onmunia  ah.  30.    colonia    Camulodunum   bei 

IS.   M.  Oslorius.  XIV.  48-   XVI.  den  Triiioharilen ,     südlich   \ou  den 

14.   15.  Icenern.     Der  Ort    hat   seinen  INa- 

ücj'vati  civis  decus.  V^l.  MI.  20.  men  Aon  dem  celtischcn  Kriegsgott 

32v    20.     Cangos,    nordwestlich  Camulus. 
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et   inbuendis  sociis  ad  oflicia  legum.     Iliim  inde  in  Siluras,  33 
super  propiiam  ferociam  Carataci  viribus  confisos,  quem  niulta 
ambigua,   niuUa  prospera  exlulerant,  ut  celeros  Britannorum 
imperatores     praemineret.      Sed     tum    astu    locorum    l'raude 

5  prior,  vi  mililum  inferior,  transfert  bellum  in  Ordovicas,  ad- 
ditisque  qui  pacem  noslrani  meluebant,  novissimuni  casum 
experitur,  suniplo  ad  proeliiim  loco,  ut  aditus  abscessus, 
cuncta  nobis  inportuna  et  suis  in  melius  essenl,  hinc  mon- 
tibus  arduis,  et  si  qua  clementer  accedi  poterant,  in  modum 

10  valli  saxa  praestruit.   Et  praeflucbat  amnis  vado  incerto,  ca- 
tervaeque  armatorum  pro  niunimenlis    constiterant.     Ad   boc  34 
gentium  ductores  circumire  liorlari,  lirmare  animos  minuendo 
metu,  accendenda  spe,  aliisqiie  belli  incitamentis.    Enimvero 
Caratacus  buc  illuc  volitans  illum  diem,  illam  aciem  testaba- 

15  tur  aut  recuperandae  libei  tatis  aut  servitutis  aelernae  inilium 
fore.  Vocabatque  nomina  maioriim,  qui  dictatorem  Caesarem 
pepulissent;  (|uorum  virtute  vacui  a  securibus  et  tributis  in- 
tcmerata  coniugum  et  liberorurn  corpora  retinerent.  Haec 
atque  lalia  dicenti  adsirepere  vulgus;  gentili  quisque  religioni 

20obstringi,    non  teils,  iion  vulneribus  cessuros.     ObstupeCecit  35 
ea  alacritas  ducem  Homanuni;  simul  obiectus  amnis,  additum 
Valium,  imminentia  iuga,  nihil  nisi  atrox  et  propugnatoribus 


33.  2.  Caratacu.s  halle  sclion 
beim  ersten  Ziij;  der  H/iiiier  imler 
(Maudius  riaeh  Brilannieri ,  43  n. 
(Jh.,  belehlif;!.  Der  Kiiiiinssilz  sei- 
nes Valers  Cjjnobellinus  war  das 
oben  erwiihiile  Camidorlunum.  Dio 
LX.  20.  21.  Der  .Name  isl  niclil 
sicher  zu  erniiüeln :  Caratacus 
hcisst  er  auch  bei  Zon.  XI.  10; 
Catara/acus  l)ei  Dio  LX.  20  und 
in  der  Hds.  des  Tac.  e.  36  zu  Ende. 

4.  impcralorc.i.     S.   zu   11.    10. 
astu  loruraiii   fraadc   prior   'an 

Sclilauheil  durch  die  Tücke  des 
Terrains  iibei-lc(;cir.  Die  Tücke  des 
Terrains  isl  seine  Scliw  icri^kcil : 
indem  iiim  die  Henulznnf;  dieser 
zu  Gebul  stand,  konnte  (iaratacus 
wirksamere  Kunst  cnlwickrin  als 
der  Angreifende. 

5.  Ordovicas.  im  ^lordcn  der 
Silurer. 

6.  (]ui  pacein  noslram  met.  Es 
slrömlen     aus    den     unterworfenen 


\  ölkern  alle  zu  ihm,  welche  nicht 
\\(illten  dass  die  Römer  durch  den 
Frieden  zur  un{,'eslörten  Ausübung- 
ihrer  Ilerrschafl  gelanpjlen ,  aus 
Furcht  vor  Strafe  oder  Bedrückunfj. 

8.  hinc  monlibas  arduis.  indem 
auf  der  einen  Seile  steile  Berge 
waren'.  Bei  der  Beschreibung  der 
andern  Seite  ist  die  Construelion 
verändert.      Qua   isl  Noni.  Plur. 

II.  pro  munimcnlis,  wie  II.  81 
pro  iiiuris. 

34.  17.  pepulissent  ist  rhetori- 
sche rdiertrcibung  dafür,  dass  die 
zwei  Züge  des  Cläs.'ir.  .")5  u.  54  v. 
(Ih..  oliwdlil  sich  einige  \'(ilker  für 
den  Augenblick  unterwarfen,  ohnt; 
Folgen  blieben.    Vgl.   A.    13. 

10.  rclifiioni  isl  der  Ablativ.  S. 
zu  IN".  13.  in  einer  Insehr.  aus 
üalbas  Zeit  b.  Or.  737  veleranis 
tjui  miUtai'vrunI  in  Ic^ioni  I  Id- 
iutrice. 

35.  22.  /(/////  xisi  atro.v  et  prop. 
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frcquens  terrebat.     Sctl  niiles  proelium  poscere,  ciincla  vir- 
tule  expngiiabilia  clamitiire ;  praefcclique  et  tribuni  paria  dis- 
serenles  ardoiem  exerciliis  inteiulcbant.     Tum  Ostorius,  cir- 
cumspeclis  quae  inpeneliabilia  quaeque  pervia,  diicit  infensos 
amiiemque  band  dilficuller  cvadit.     Ubi  ventum  ad  aggerem,  5 
dum  niissilibiis  ccrlabaliir,  pliis  viiliierum  in  dos  et  pIcMaequc 
caedes  oricl)antiir:    posUpiam  facta  testiidiiie  riidcs  et  infor- 
mes    saxorum    conpages   disliactae   parqne    comniinus    acies, 
decedere  barbari  in  iiiga  moiitinm.    Sed  eo  quoque  irnipere 
lerentarius  gravisque  miles,  Uli  telis  adsnhante?,  bi  conferto  10 
gradu,  Imbatis  contra  Briiannorum  ordinibiis,  apud  qiios  nulla 
loricarum  galearnmve  tegmina;  et  si  auxiliaribus  resisterent, 
gladiis  ac  pilis  legionariorum,    si   huc  verterent,    spalhis  et 
hastis  auxiliarinm  sternebanlnr.     Clara  ea  victoria  fnit,  cap- 
laqne   iixor   el   filia    Carataci,    fralresque    in    dedifionem    ac- 15 
36  cepti.     Ipse,  ul  ferme  intiila  sunt  adversa,  cum  lidem  Carti- 
mandnae,  reginae  ßiigaiilimi,  petivisset,  vinclus  ac  victoribus 
Iradilns  est,  nono  post  anno  quam  bellum  in  Hritannia  coep- 
tum.     Unde  fama  eius  evecia  insulas  et  proximas  provincias 
pervagata  per  Italiam  quoque  celebrabalur;  avebanique  visere20 
quis    ille  tot  ])er  annos  opes  nostras  sprevisset.     Ne  Romae 
quidem    ignobile  Carataci  nomen  erat;    et  Caesar  dum  suum 
decns  extollit,  addidit  gloriam  victo.     Vocatus    qiiippe  ut  ad 
insigne  spectaclum  populus.    Stetere  in  armis  jjraetoriae  co- 
borles  campo  qui  castra  praeiacel     Tum  incedenlii)us  rcgiis  25 
clieiitelis  phalerae  torques  quaeque  liellis  exteriiis  quaesiveral, 
Iraducta;  mox  fratres  et  coniux  et  filia,  postremo  ipse  osten- 
talus.     Ceterorum  preces  degeneres  liiere  ex  metu.    Ad  rion 


freq.,  A.  h.  'der  L'msland  dass  Alles 
—  war',  wie  VI.  47  inillae  in  eos 
imperatoris  lillerac.  Sali.  dat.  35 
2  (-.r  nulla  conscicnlia  de  culpa 
'in  Fol^c  l'ehlcnden  Schiiidhewii.ssl- 
seins',  'weil  ich  inir  keiner  Schuld 
bewiisst  bin'.  .\n  dieser  Stelle  des 
Tac.  können  wir  dieselbe  Form  bei- 
behallen  :  'Alles  schrecklieb'  ii.  s.  w. 

2.  p7-aof'ecli  der  Bundesgenossen, 
trihuni  in   den   Lefjionen. 

(i.  pleraeque  '.sehr  viele'.  S.  zu 
111.    l. 

30.  18.  nono,  post  anno.  Der 
Krieg  begann  43  n.  Ch.  Di«  LX. 
19.     Da  die  Römer  das  Jahr,    von 


den)  ans  sie  zählen,  niil rechnen,  fSlll 
also  die  Gt;raiigeutiahnie  des  Cara- 
tacus  ius  J.  51  n.  Ch.  Denn  Tac. 
hal  hier  die  Ei-eignisse  mehrerer 
Jahre  zusainmengefasst.  S.  c.  40 
zti  Ende. 

25.  cas/ra,  der  Prätorianer.  S.IV.2. 

28.  y/rf  für  «/.  Non  gebort  bloss 
zu  den  Worten  aul  vuUu  —  re- 
qnirens,  wie  XIV.  37  Ac  pi'imo 
lef^io  gradu  ininola  et  angiistia.s 
loci  pro  munimcuto  relinens,  pont- 
ijuam  propius  su}i;};reksus  kostis 
ccrto  iucln  Icia  crliauscrat,  vehul 
cuneo  enipil  das  Adverb  priino 
zu  gradu  —  retincns. 
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Caratacus  aiit  vtiltii  demisso  aut  verbis  misericordiam  re- 
qiiirens,  iibi  tribunali  asiitit,  in  bunc  modiim  loculus  est. 
Si,  quanla  nobilitas  et  forlima  mihi  fuit,  tanta  renim  pro- 37 
sperarum  moderatio  fuisset,  amiciis  potius  in  hanc  urbem 
•")  quam  captus  venissem,  neque  dedignatus  esses  claris  maio- 
ribus  ortum,  plnribus  genlibus  inperitantem  foedere  pacem 
accipere.  Praesens  sors  mea  ut  miiii  informis,  sie  tibi  ma- 
gnifica  est.  Habui  equos  viros,  arma  opes.  Quid  mirura, 
si  haec  invitus  amisi?  Nam,  si  vos  omnibus  imperitare  viil- 

lOtis,  sequitur  ut  omnes  Servituten!  accipiant?  Si  statim  de- 
dilus  traberer.  neque  mea  l'orluna  neque  tua  gloria  inclaruis- 
set.  Et  supplicium  mei  oblivio  sequeretur:  at  si  incolumem 
servaveris,  aeternuni  cxemplar  clementiae  ero.  Ad  ea  Cae- 
sar  veniam   ipsique    et  coniugi  et  l'ratribus    tribuit.      Atque 

15  iHi  vinclis  exsoluti  Agrippinam  quoque,  band  procul  alio 
suggestu  conspicuam,  isdem  quibus  principem  laudibus  gra- 
tibusque  venerati  sunt.  Novum  sane  et  muribus  veterum 
insoliluni,  feminam  signis  Romanis  praesidere:  ipsa  semet 
parti  a  maioribus  suis  imperii  sociam  ferebat.    Vocali  post-  38 

20bac  patres  niuita  et  magnifica  super  caplivitate  Carataci  dis- 
seruere,  neque  minus  id  darum  quam  quod  Syphacem  P. 
Scipio,  Persen  L.  Paulus,  et  si  (jui  alii  vinctos  reges  po- 
pulo  Romano  ostendere.  Censentur  Üslorio  triumpbi  in- 
signia,    prosperis    ad    id   rebus    eins,    mox    ambiguis,    sive 

25  ahioto  Caratacü,  quasi  debellatum  foret,  minus  intenla  apud 
nos  militia  fuit,  sive  bosles  miseralione  tanti  regis  acrius 
ad  ullionem  e.xarsere.  Praefectum  castrorum  et  legionarias 
cobortes  extruendis  apud  Siluras  praesidiis  relictas  circum- 
l'undunt.      Ac    ni    cito    nunliis   ex    castellis    proximis  missis 

37.    5.   clari.i  maioribus  orlitin  wird  selbstverstäiidlich    ihre  Toch- 

u.   s.  w.  ist  Acc.   c.  Inf.     dass  der  ler  (c.   ?ih)  t-inj^oschlossen. 

von  hcrühiiiUMi  Alincii  Kiitsprossciic,  38.  21.   Si/p/ia.r,  König  von  Nu- 

der  Ilcrrsclicr    über    incliri-rc    \  öl-  midien,   wurde  201  v.  Cli.  vom  äl- 

ker    diinli    ein     Biindniss    Frieden  lern    Svipia  .Ifricanus    in    seinem 

enipfanjje'.  Triiini|ili  iii)ei-  die  (lartliaf^er,   Per- 

\Q.  statim  (Irdilu.i   'als  einer,  der  seus   \o\\  .Maeedonien    KIT  ^.   (ihr. 

sieh  i;leieh   ert;ehen'.    Für  fra/n'n-r  \on     h-miliits  Paulus  inir(;efiihrt. 

hal  die   Hds.    tvadcrcr :    alier    dies  2'J.    nuntiis    r.r  rastpllis  pro.ri- 

hat  keinen   Sinn,    da   dcditus.    was  mis  missis.    Man   liemerkle  \(iii(len 

nur  verstanden  werden    kann      der  näelislen   (iaslelien    die   tlefahr  der 

sieh  den   Kömern    und  damit  ihrem  Hinf;esehlossenen   und   sandle  Moteii 

Kaiser  ergeben  hal',    es  sehon  ein-  an    die   Haupimaehl.        Dass    diese 

schliesst.  herbeikam,   zeigt  e.   39  zu  An  f.    In 

14.    ipsique  et    coniuf;i.       liier  der  Hds.  sieht  el  für  e.c    und  fehlt 

Cornelius  Tacilus  II.  4 
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subveulum  foret  copiarum  obsidioni,  obcubuissent.  Prae- 
fectus  lanien  et  octo  centiiriones  ac  promplissimus  quisque 
e  nianipulis    cecidere.      INec    iiiullo   post   ))abulanlis  noslros 

39  ipsos  missasqiie  ad  subsidiiini  tiirmas  protligant.  Tum  Osto- 
rius  cohortes  expedilas  opposiiil;  iiec  ideo  fiigam  sistebat,  5 
jii  legiones  proeliuin  excepissent.  Eariini  robore  aequata 
pugna,  dein  nobis  pro  nieliore  fuit.  EITiigere  Jiosles  lenui 
damno,  quia  incliiiabat  dies.  Crebra  binc  proclia,  et  sae- 
pius  in  iiiodum  lalrocinii  per  sallus  per  paludcs ;  ut  cuique 
sors  aul  virtiis,  teniere  proviso;  ob  iram  ob  praedam,  iussu  10 
et  aliquando  ignaris  ducibus.  Ac  praecipua  Sikirum  pervi- 
cacia,  quos  accendebat  vidgata  inpcratoris  Uomani  vox,  ut 
quondam  Sugambri  excisi  aut  in  Gallias  traiecli  forent,  ita 
Silurum  nomen  penilus  extinguendum.  Igilur  duas  auxilia- 
res  cohortes  avaritia  praefectorum  incaulius  populantes  in- 15 
tercepere;  spoliaque  et  captivos  largiendo  ceteras  quoque 
iiationes  ad  defeclionem  trahebant,  cum  taedio  curarum  fes- 
sus  Ostorius  concessit  vita,  laetis  bostibus,  tamquam  ducem 
baud  spernendum,    etsi   non  proelium,    ad  cerle  bellum  ab- 

40  sumpsissel.  At  Caesar  cognita  niorte  legati,  ne  provincia20 
sine  rectore  foret,  A.  Didium  sufTecit.  Is  propere  vectus 
non  tarnen  integras  res  invenit,  adversa  interim  legionis 
pugna  cui  Manlius  Valens  praeerat;  auctaque  est  apud  liostes 
eius  rei  fama,  quo  venientem  ducem  exterrcrent,  atque  illo 
augenle  audita,  ut  maior  laus  compositis,  vel  si  duravissent,  25 
venia  iustior  tribueretur.  Silures  id  quoque  damnum  intu- 
lerant;  lateque  persullabant,  donec  adcursu  Didii  pellerentur. 
Sed    post   captum  Caratacum  praccipuus  scienlia    rei  milita- 

7ni.isis.      Die  ersU-re  Verbesserung  13.  Sugambri.     S.   zu  11.   25. 

genügt  nicht,    da  jumlüs  nicht  al-  19.  ad,  wie  c.   36  zu  Ende.    , 

lein,    sondern    nur  mit  einem  Pro-  ..^    «.       .     n,-j-,.^    c  „.<  „  ic 

'        ,       .,..•.•  1  40.  21.  A.  ütaium.  S.  zU  c.  15. 

nomen  oder  Ad|ecliv  heissen    kann  ■  ,,,„,„ 

'auf  die  Nachricht'.       Cilo    gehört  23. /V«n/i«.«r«/e«*.  Vgl.  H.  I.  64. 

zu  sHÖventum  (oret.  25.   compositis  ist  Dativ  des  Neu- 

4.    ipsos:     'unsere    Fouragierer  trums.     Hieraus  wird  der  neutrale 

selbst',   d.h.    'allein'.   Dies  ist  hin-  Begrilf,   von  dem  das  Farlicip  aus- 

zugel'ügl,   damit  man  nicht  glauben  gesagt  ist  und  den  es  in  seiner  Form 

soll,   dass  die  Fouragierer  und  die  einschliesst ,    als  Subject  zu  dura- 

Reiterei  zugleich    geschlagen    sind.  vissenl  gedacht.  Wir  müssen  wcit- 

Es  wurden  erst  jene  und  dann  diese  läuftiger    übersetzen:      'damit    der 

geschlagen.  Jk'ilegung  der   Zustände    grösseres 

39.    9.  ut  cuique  SO/'S  aut  vir-  Lob,   oder  wenn  sie  geblieben  wä- 

ius     gehört    zu    dem    Doppelgliede  ren,   (d.h.   derNichlbeilegung)  ver- 

iemcrn  prouiso  dientere  Nachsicht  eilheilt  würde'. 
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ris  Venutius,  e  Briganlum  civilate,  ut  siipra  memoravi,  fidus- 
f|iie  diu  et  nomaiiis  armis  deleiisus,  cum  Carlimanduam 
reginaui  maliimoiiio  teneret;  inox  orto  discidio  et  stalim 
bello  etian)  advejsus  uos  lioslilia  induerat.     Sed  prinio  lan- 

.1  tuui  iuter  ipsos  certabalur,  callidisciue  Cartimandua  artibus 
fralrem  ac  propincpaos  Venulii  intercepit.  Inde  accensi  ho- 
slis,  slimulanle  ignominia,  ne  feminae  imperio  subderentur. 
Valida  et  lecta  armis  iuvenlus  reguuin  eius  invadunt.  Quod 
nobis  praevisum;    et    missae  auxilio  cobortes  acre  proelium 

lOfecere,  cuius  initio  ambigno  tiiiis  laelior  fuit.  INeque  dis- 
pari  evenlu  pugnalum  a  legione  cui  Caesius  Nasica  prae- 
erat.  IS'am  Üidius  senectute  gravi.s,  et  multa  copia  bonorum, 
per  minislros  agere  et  arcerc  boslem  satis  babebat.  Haec, 
quamquam  a  duobus  [Oslorio  Didioque]  propraetoribus  plu- 

15  res  per  annos  gesta ,  coniunxi,  ne  divisa  liaud  perinde  ad 
memoriam  sui  valerent.     Ad  temporum  ordinem  redeo. 

Ti.  Claudio  quiutum  Servio  Cornelio  [Orfito]  consulibus41 
virilis    toga  IV'eroni   matuiata,    quo  capessendae  rei  pubbcac 
habilis    videretur.      Et   Caesar   adiilationibus    senatus   libens 

20cessit,  ut  vicesimo  aetatis  anno  consulatum  iVero  iniret  at- 
que  interim  designalus  proconsuFare  iniperium  extra  urbem 
liaberet  ac  princeps  iuventutis  ap|)eliaretur.  Addilum  no- 
mine eius  donativum  militi.  congiarium  jdebei.      Et   ludicro 


1.  71 1  supra  memoravi,  Aor  den 
Resten  des   tlU'ii  Buclis. 

6.  hesliSf  !Voiuiriali\  Pliii".  S. 
zu  HI.  Ö4. 

7.  7ic  feminae  imperio  suhdci'en- 
Inr,  d.  Ii.  wider  ihren  Willen,  dass 
sig  nicht  eine  Frau  iibei'\\;illi^e, 
unterwürfig  inaelie.  An  uinl  für 
sieli  war  die  Heri'sclial'l  und  Fiih- 
ruutc  der  Frauen  bei  den  Brilau- 
uern  j;eliräuehlieh.   \l\  .  35.  A.  16. 

S.    armis  ist  Dativ  des    Zweeks. 

10.  fiitis  laelior  fuit.  11.111.45: 
/  enuliux  uccilis  aii.riliis ,  simiil 
ipaorum  liri^anlum  defeelione.  in 
cj-lremum  dixcrimen  Carliman- 
duam addu.rit.  Tum  petita  a  Ho- 
manis  pruesidia.  l'Jt  coliortes 
alaeqne  nostrae  variis  proeliis 
exemcre  tarnen  pcriciilo  re'^inam. 
Regnuin  f'emdio,  bellum  nobis 
reliclum.     Er  war  noch  69  n.  Ch. 


König,  da  die  Römer  we^en  Träg- 
heit der  Lejjaten  oder  AuTslande  in 
den  südlichem  Theilen  nichts  Ernst- 
liches gegen  die  Briganien  unler- 
nahnien.  Ei'sl  unter  Aespasian  (71 
n.  Ch.)  unlerwarf  Petilius  Ceria- 
lis  dieselben.     A.    17. 

14.  Oslorio  Didioque  ist  Glos- 
seni. 

plures  per  annos  fi'esla.  Die 
Darstellung  geht  bis  5S  n.  (Jh.  S. 
zu  XIV.  29. 

41.  17.  Or.  In.schr.  714.  725: 
7V.  Claudio  Caisare  ,/«/,•".  Ger^na- 
nico  /  Ser.  Cornelia  Orfito  cos. 
Bei  Tac.  ist  Orfü»  Irenider Zusatz. 
S.  zu  II.  1.  l'eher  Cornelius  Or- 
fitus  vgl.   XVI.    12.   II.   i\.   42. 

21.  proconsulare  Imperium.  S. 
zu  I.  14.  Ucber  princeps  iuven- 
tutis zu  I.  3. 
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circensium,  qiiod  acquirendis  vulgi  stiidiis  edebalur,  Britan- 
niens in  praetexta,  Nero  triiimphali  veste  travecti  sunt. 
Speclaret  populus  linnc  decore  imperalorio,  illum  pucriii 
habitu,  ac  perinde  Corlunam  utriiisque  praesumeret.  Simul, 
qui  centuriomnn  trihunorunique  sortem  Britannici  miseraban-  5 
tur,  renioti  fictis  causis  et  alii  per  speciem  honoris.  Etiam 
libertoriim  si  qiiis  incorrupta  fide,  depellilur  tali  occasione. 
Obvii  inter  se  iSero  Brilanniciini  nomine,  ille  Domilium  sa- 
lulavere.  Quod  ut  discordiae  iniliuni  Agrippina  niulto  questu 
ad  niaritum  defert:  sperni  qiiippe  adoptionem,  quaeque  cen- 10 
suerint  patres,  iusserit  populus,  intra  penates  abrogari;  ac 
nisi  pravitas  tarn  infensa  docentium  arceatur,  eruptura  in 
publicara  perniciem.  Conimotus  bis  quasi  criminibus  Opti- 
mum quemque  educatorem  filii  exsilio  ac  morte  aflicit  datos- 
42  que  a  noverca  custodiae  eins  inponit.  Nondum  tarnen  summa  15 
raoliri  Agrippina  audebat,  ni  praetoriarum  coborlium  cura 
exoiverenlur  Lusius  Geta  et  Rutlus  Crispinus,  quos  Messa- 
Jinae  memores  et  liberis  eins  devinctos  credebal.  Jgitur 
distrabi  coiiortes  ambitu  duorum,  et  si  ab  uno  regerentur, 
intentiorem  fore  disciplinam  adseverante  uxore,  traflsrertur20 
regimen  coborlium  ad  Burrum  Afraniuni,  egregiae  militaris 
famae,  gnarum  tamen  cuius  sponte  praeficeretur.  Suum 
quoque  fastigiu'm  Agrippina  extollere  altius:  carpento  Capi- 
lolium  ingredi,  qui  mos  sacerdotibus  et  sacris  antiquiius 
concessus   venerationem   augebat  feminae ,    quam  imperatore  2^ 

5.  cenlurtonmii   Iribunorumquc  42.  17.    Lusius  Gela  et  Rufius 
ia  den  prälorisclieii  Cohorten.                Crispinus.   S.  zu  XF.   1   u.   31.33. 

6.  et  alii.  S.  zu  I.  17.  21.  Burru7n  Apranium.  Vgl. 
^  „  .,  .  •  „  c.  69.  XIII.  2.  6.  14. 20. 23.  XIV. 
8.     Britannicuin   nomine,     tue       _     is    ^l 

nomitium   kurz   für   liriiannienm        '  22.' cuius  spor.le.     S.  zu  II.  59. 
ßrilanmcum   nomrne ,    de   i\ cro-  34.  sacra   sind    MuMligc    Gegen- 

nem  Domüium.  S.   zu  VI.   5.    Mit  „,••.1  -      .n    i-  ,1  •  ,     .         .       , 

,  „  ...  .       ,  sliinde  ,     'liciligtluiniei'  ,    wie    das 

anderer  ronu    können   wir  enenso  t,  ,,    ,.         •       'r  11^. 

,  .,,  .  ■••        i>  Palladium    im     leinpel    der   Vesla, 

kurz  sagen:    "Be.  pgense.l.ger  Be-  ^^,,  j^.,,^  ^^    j.^    ^^    ^,^   ,,^.^^^^ 

gegnung  grusste  ^ero  mit  dem  Na-       ^,^^^^^  ^^^^^  ^J^^  ^^  ^^^_ 

men  Bntannicus,    lener  mit  Uonii-         ...      n.  '.  ,,  ..p  '. 

.     ,  '    >•  cilius  Metelius,  pontilexmaximus, 

■  ex  incendio  sacra  rapuit.     Varro 

11.  imseril  populus.  Rhetorische  ].   L;,t.  V  §  47  capul  sacrae  viac, 

Bezeichnung  der    lex  curiata.     S.  ^„„^  perlinet  in  arcein   (auf  dem 

c.  26.  Capilol),  qua  sacra  fiuolqtiol  men- 

14.  ac.  Die  Bestraften,   als  (Jan-  sibus  /'erunlur  in  arce/n. 

zes  betrachtet,   traf  Exil  und  Tod:  25.    imperatore.      S.    zu  I.   31. 

im  Einzelnen  die    einen  Exil,    die  Ihr  Bruder  war   Caligula.      S.  zu 

andern  Tod.  11.  41. 
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genitam,  sororem  eins  qui  rerum  polilus  sit  et  coniugem  et 
matrem  fuisse,  uiiicum  ad  liiinc  <lieni  exemplum  est.  Iiiter 
quae  praecipiiiis  propiignator  eins  Vitellius,  validissinia  gratia, 
aetate  extrcma  (adeo  incertae  sunt  potenlium  res)  accusalione 

öcorripilur,  deferente  lunio  Lupo  senatore.  Is  crimina  nia- 
iestatis  et  cupidinem  imperii  obiectabat.  Praebuissetque 
aures  Caesar,  nisi  Agrippinae  minis  magis  quam  precibus 
mutalns  esset,  ut  accusalori  aqua  atqne  igni  interdiceret. 
Hactenus  Vitellius  volnerat. 

10  Mnlta    eo    anno    prodigia    evenere.      [nsessum  diris  avi-  43 

bus  Capilüliuni,  rrebris  terrae  motibus  prorutae  domus.  ac 
dum  latius  metuilur,  trepidalione  vnlgi  invalidus  quisque 
obtrili.  Frngnm  qnoque  egestas  et  orta  ex  eo  fames  in  pro- 
digium  accipiebatur.     Nee  occulli  lantuni  queslus;  sed    iura 

15  reddentem  Claudiuni  circumvasere  clamoribns  turbidis,  pul- 
sunique  in  extremam  Tori  |)artem  vi  urgnebant,  donec  mili- 
tum  globo  infensos  periu[)it.  Quindecim  dierum  alimenta 
urbi,  non  amplius,  superfuisse  constitit;  magnaque  deuni 
benignitate    et   modeslia    biemis   rebus   extremis    subvenlum. 

20  Ad  Hercule  olim  Ilalia  legionibus  longinquas  in  provincias 
commeatus  portabat;  nee  nunc  infecunditate  laboratur.  Sed 
Africam  potius  et  Aegyptum  exercemus,  navibusque  et  casi- 
bus  vila  populi  Uoniani  permissa  est. 

Eüdem    anno    bellinii    inter   Armenios  Iliberosque   exor- 44 

25tumPartbis  qnoque  ac  Hoiu.inis  gravissimorum  inter  se  mo- 
lunm  causa  fuit.  Genti  Fartliorum  Vologoses  imperitabat, 
materna  origine  ex  pelice  Graeca,  concessu  fratrum  regnum 
adeptus;  Iliberos  FMiarasmanes  velusta  possessione,  Armenios 
frater  eins  Mitbridates   oplinebat  opibus  nostris.     Erat  Pba- 

3.    f  ilpllim.    S.    zu  \\.   28.  ])r/le/e  viru7n,   Quo  non  aliiis  Po- 

8.   ul  acci/.iatori  —  inlnrdiccret.  hiit  cilins  Discpve  cauaas  Ina  taii- 

Diirrli    die    uniiiitlclban;     und    ein-  tum  Parle  audila  Saepe  i-l  nimlra. 

rarlie  Aiifiiptin;;    dieses    \ollsl;iiidi-  (Jiti.i  nunc  iudex  Toto  Utes .liidiet 

^'eii     Gefjeiisalzes    wird     koniisclic  anno? 

\\\\\y\nf  hcabsiclitif^l.    Vgl.   XI.  2  19.   modestia    hiemis,    so     dass 

zu  monct.  die    SchilTahrl    niclil     unlerbroclieii 

43.    10.   dirüs  avibus,    wie    na-  wurde. 

menllicli  der  bubo  (L'liu).  20.   Ad  für  at.     l'eber  das  Foi- 

*           14.  iura  reddentem.  ?\m'\SAanA.  gende  x;;!.   III.   54. 

14    lu,<t   et   con.tui  et  extra  liono-  44.  20.   /  nlo/^eses.  S.  XII.    14. 

rem    labnriosissime    di.vil ,    eliain  Seine   Hnider  waren    Tiridates   (c. 

SJtis  xiiorumque    dirbu.i    xollemni-  5(ji   und   Pncoriis  [W .   2). 

bus,   7ionnumquam   feslis   quofjuc  2S.   Leber  Pharasmanes  und  Mi- 

anliquitus  et  reli^osis.  Sen.  lud.  12  Üiridates  VI.   32.  XJ.  8. 
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rasmanis    filiiis  nomine  Railnmislus,    dccora    proceritate,    vi 

corporis  insignis  et  patrias  artes  edoctus,  claraque  inter  ac- 

colas    l'ama.      Is   niodicum  Hiberiae  regniim    senecta   patris 

detineri    ferociiis    crebriusqiie    iactabat  quam   ut  ciipidinem 

occullaret.     Igiliir  Pharasmanes  iuveiiem  potentiae  properum  5 

et   studio    |)opularium  accinctum   vergentil)us  iam  annis  suis 

metuens,  aliam  ad  spem  traliere  et  Armcuiam  ostcntare.  pul- 

sis  Paitliis    datam  Mitliridati  a  semet  meniornndo:    sed   vim 

difTerendam,  et  jjotiorem  doluiu,  quo  incautum  opprimerent. 

IIa  Radamistus  simulala  adversus  patrem  discordia,  tamquam  10 

.  novercae  odiis  impar,  pergit  ad  patruum ;    nuiltaqiie   ab    eo 

comitale  in  speciem  liberum  cultus  primores  Armeniorum  ad 

45  res  novas  iliicit,  ignaro  et  ornanle  insuper  JMithridate.     Re- 

conciliationis  specie  assumpla  regressus(|uc  ad  patrem,  quae 

fraude  conlici  potuerint,  prompta  nuntiat,   cetera  armis  exe-  15 

quenda.     Interim  Pliarasmanes  belli  caiisas    conlingit:    proe- 

lianti    sibi    adversus    regem   Albanoruui    et  Romanos    auxilio 

vocanti  fratrem  adversatum,    eannjuc  iniuriam  excidio  ipsius 

ultum    iturum.      Simul  maguas    copias  lilio  tradidit.     Illc  ir- 

ruptione  subita  lerritimi  exutumque  campis  Mithridaten  com- 20 

pulit  in  castellum  Corneas,  lutum  loco  ac  praesidio  militum, 

quis  Caelius  Pollio    praefectus,    cenlurio  Casperius  praeerat. 

iNibil    tam    ignarum    barbaris   quam   macbinamenta    et  astus 

oppugnationum:  at  nobis  ea  pars  militiae  maximc  gnara  est. 

Ita  Radamistus   frustra   vel  cum  damno  temptatis  munitioni-25' 

l)us    obsidium    incipit;    et   cum   vis  neglegeretur,    avaritiam 

praefecli    emercatur,    obtcstante  Casperio  ne  socius  rex,  ine 

Armenia,    donum  populi  Romani,   scelere   et  pecunia  verte- 

rentur.     Postremo    quia  multitudinem  liostium  Pollio,    iussa 

3.  senecta  palris  dclineri,     evf.  dies    mOssle    als  Grund    fi'ir   jenes 

'vom Greisenallcr  seines  Vaters  auC-  bezeichnet  sein.      Potenliac  prom- 

gehalten  werde',    dass  es  nicht  an  plum  wäre,  dasselhe. 

einen    {feeigneUrn  Regenten    über-  8.     dalam  Milhridati   a   semet, 

gehn  könne.     L'ebersetze:    'an  das  als    Milhridates    zuerst    eingesetzt 

Greisenaiter   seines  Vaters    gebun-  wurde.  VI.  33. 

den  sei'.  IT.  Alhanorum.  S.  zu  IF.  68. 

5.      potentiae   properum ,     wie  22.    Casperius.  Vgl.  XV.  5.  Viel- 

XIV.   7  vindictac  pro]>eram.     Die  leicht  ist  der  II.   III.  73    erwähnte 

Ilds.     potentiae    prompte,     d.    i.  Casperius  JMger  derselbe. 

promptae.   Aber  wenn  Taeitus  ge-  26.   neglegeretur,  wie  spernere- 

sagt  hätte  dass  ihm  die  Macht  leicht  tur  c.   5. 

zu  Gebot  stände,  so  könnte  er  nicht  28.  verterenlur  'vernichtet  wür- 
sludio  popularium  accinctum  als  den'.  S.  zu  II.  42.  Von  Arme- 
etwas  Anderes    damit    verbinden:  nien  ist   dieser   Ausdruck   insofern 
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patris  Radamistiis  oblendobant ,  pacliis  indiitias  ahscedit,  iil 
nisi  Pliarasmaiieii  hello  absterriiisset,  Uniinidiiim  niiadralum, 
|irae.*idt'in  Syiiae,  docerel  ((iio  in  statu  Arniciiia  l'oret. 
Uigressu  ceiiturionis  veliid  ciistode  e.xsolutus  praelecliis  hör- 46 
r.  laii  Milhridalen  ad  sancieiiduin  l'oedus,  coniunctionein  Ira- 
triiiii  HC  [)riorem  aetate  Pliarasmanen  et  cetera  nccessitudi- 
num  iiomina  referens,  quod  filiam  eins  in  n)atrimonio  ha- 
beret,  quod  ipse  Iladamisto  socer  esset.  Non  abnuere  pa- 
cem   Iliberos,    quamqnani    in    tempore    validiores;    et   satis 

10  cognitam  Armeniornm  perfidiam,  nee  aliud  subsidii  quam 
caslelluni  connncatn  egeniini.  ■Sc  dubitaret  arniis  incruentas 
condiciones  malle.  Cniictante  ad  ea  .Milliridalc^  et  suspectis 
praeCecti  consiliis.  quod  peiicem  regiani  poiliierat  inque 
omneni    libidinem    venaiis    babelintur,    Casperius    interim  ad 

15  Pharasmanen  pervadit,  ulque  Iliberi  obsidio  decedant  expo- 
stulat.  nie  propalam  incerta  et  saepius  molliora  respondens, 
secretis  nimtiis  monet  Radamistum  obpugnationem  quoquo 
modo  celerare.  Augciur  llagitii  merces,  et  l'oilio  occulta 
corruptione  inpellit  milites,  ut  pacem  flagitarent  seque  prae- 

20  sidium  omissuros  niinitarentur.     Qua  neccssitalc  Rlilhridates 
diem    lorumipie    foederi    accepil   caslellotpic    egreditur.      Ac  47 
primo  Hadamistus    in   ain]>le.\us  eins  eü'usus    simulare  obse- 
quium,  socerum  ac  parentem  appellare.      Adicit    ins   iuran- 
(lum,  non  ferro,  non  veneno  vim  allalurum.      Simul   in  lu- 

25  cum  propin(pium  traliit,  provisum  illic  sacridcii  paraluni 
diclitans,  ut  diis  tostibns  jtax  firmaretur.  Mos  est  regibus, 
quotiens  in  socielatepi  coeant,  implicare  dexiras  pollicesque 
inier  sc  vincire  nodoqiie  praeslringere:  niox  ubi  sanguis  ar- 
lus  extremos  sulluderit,  levi  iclu  cruorem  eliciunt  atipie  in- 

(^ebrniiclil,    als    es  riir  MiUiridales  stori)    (lii'i   Au^.     cl    TL   Cacsaris 

iiiid    damit    für    di<'    Höiiii-r   Mclit.s  -/m^'.  ,    aediUi)  c«r(uli),    />/'(aclori) 

im-lir  ist,    wenn  es  an  Haduiiiislus  (tfr(tir\i.  s.  XIH.  29).  \vir{o)  slfi([i- 

\crloren  geht.  hiis)  //«/(icandis) ,    vi/ni/{»n)  (abu- 

2.      lmmiftii/iH(h/(if/rn/i/m.\ti\.  /«'"(nni)  /;M/y//ca?-(iini) ,    /y;'rt«'/'(cclo) 

c.   54.    XIII.   S.   <).    Xl\.  2(i.     (»r.  /'ri//n{ciai)  t/a/u/i  i\r  sieimUis)  c(on- 

inschr.   312S:    C   immidlo.  (\  /:,  s»''")- 

Tcr{i-nV\ntx ,   nänii.   Iribu),    Diirmio  9-     '"    ii^mpon- .     d.    Ii.    in    der 

Quadrato.  cos.,    A7>/V(o)  .v(arris)  fjegenwärligen ,      'liir    den    Augen- 

/■(acinndis) ,    /r^'(alo)   Ti.   Caesaris  blitk' ,   wie  in  loio  I.   Ü3,    wo  ui. 

ylug-.      /i;-oi'(inciae)      /,//.s77(aniae),  s.   Anders  c.  50. 
le{-(ato)  divi  Clmtd(\\)  in  flh/rico,  U-   IHiidinem    'Ausgelasseiilieit'. 

piusdem  et  Ncronis  Cacsaris  ./»ii:  47.  22.   amplexus   eins  vffusus. 

in  Sijria,    procos.  Cypri ,    (/(uae-  S.   zu  1.  24. 
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vicem  lambunt.  Id  foedus  arcanum  habetur  quasi  mutuo 
cruore  sacratum.  Sed  tunc  qui  ea  vincla  admovebat,  deci- 
disse  simulans  genua  Milhridalis  invadit  ipsumque  proslernit; 
simulque  concursu  plurium  iniciunlur  catenae.  Ac  compede, 
quod  dedecorum  barbaris,  trahebatur;  moxque  vulgus,  duro  5 
imperio  habitum,  probra  ac  verbera  intentabat.  Et  erant 
contra  qui  tanlam  fortunae  commutationetn  miserarentur. 
Secutaque  cum  parvis  liberis  coniux  cuncta  lamentatione 
complebat.  Diversis  et  contectis  vehiculis  abduntur,  dum 
Pbarasmanis  iussa  exquirerentur.  Uli  cupido  regni  fratre  et  10 
filia  potior,  animusque  sceleribus  paralus.  Visui  tarnen  con- 
suluit,  ne  coram  interficeret.  Et  Radamistus,  quasi  iuris 
iurandi  memor,  non  ferrum,  non  venenum  in  sororem  et 
patruum  expromit,  sed  proiectos  in  humum  et  veste  multa 
gravique  opertos  necat.     Filii  quoque  Mithridatis,  quod  cae- 15 

48  dibus  parenlum  illacrimaverant,  trucidati  sunt.  At  Quadra- 
tus  cognoscens  proditum  Mithridaten  et  regnum  ab  inter- 
fectoribus  optineri,  vocal  consilium,  docet  acta,  et  an  ul- 
cisceretur  consultat.  Paucis  decus  publicum  curae;  plures 
tuta  disserunt.  Omne  scelus  externum  cum  laelitia  haben-  20 
dum;  semina  etiam  odiorum  iacienda,  iit  saepe  principes 
Romani  eandem  Armeniam  specie  largilionis  turbandis  bar- 
barorum animis  praebuerint.  Poteretur  Radamistus  male 
partis,  dum  invisus,  infamis,  quando  id  magis  ex  usu  quam 
si  cum  gloria  depulsus  foret.  In  banc  sententiam  itum.  Ne  25 
tarnen  adnuisse  facinori  viderentur  et  diversa  Caesar  iuberet, 
missi  ad  Pharasraanen  nunlii  ut  abscederet  a   finibus  Arme- 

49  niis  filiumque  abslraheriet.     Erat  Cappadociae  procurator  lü- 

I.  arcanum  'voll  geheimniss-  48.  !'•  mlerfeeioribus ,  indem 
voller  Weihe',  'Bedeutung'.  G.  18  auch  Pharasmanes  dadurch,  dass 
arcana  sacra.                                         sein  Sohn  es  mit   seinem  Heer  er- 

4.     Ac  vor  c  ist  selten ;  ebenso  obert  hatte,  es  milbesass. 

vor  g:   c.   64  ac  Gnaei.  20.   cum  Jaetilia  habendum  'sei 

h." quod  dedecorum  barbaris.  An  mit    Freuden    aufzunehmen';     man 

einer    am    Fuss    befestigten    Kette  müsse  Freude   darüber    empfinden, 

urahergeführt  zu  werden  war  eine  IV.  21   Qiiae  in  pracsetis  Tiberius 

beschimpfende    Strafe,     wie    unser  civiliter  habuit.    Sali.   Cat.   51,    11 

Ausstellen  am  Pranger.  neque    cuiquam   morlalium    iniu- 

II.  Fis7ä  tarnen  consuluit  'er  i-iae  suae  parvae  videntur ;  multi 
schonte  seine  Augen' ,  zwang  sie  eas  gravius  aequo  habuere.  Liv. 
nicht  alle  Scheu  zu  überwinden.  V.  5,  7  nee  plebes  aegre  habuit, 
XV.  61  roci  tarnen  et  aspectui  filium  id  pro  parenie  ausu7n. 
pepcrcit.  Vor  ne  ist  gedacht  'in-  25.  depuhus ,  von  den  Römern, 
dem  er  sich  hütere'.    Vgl.  XI.   15.  Die    Hds.    adeptus,    wodurch    der 
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lius  Pelignus,  ignavi  animi,  et  deridiculo  corporis  iuxta  de- 
spiciendus,  sed  Claudio  perquam  familiaris,  cum  privatus 
olim  conversalione  scurrarum  iners  oliuni  oblectaret.  Is  Pe- 
lignus auxiliis  provincialium  contractis  lamquam  recuperalu- 

5  rus  Armeniam ,  dum  socios  magis  quam  hosles  praedatur, 
abscessu  suorum  et  incursantibus  barbaris  praesidii  egens  ad 
Radamislum  venit;  donisque  eius  evictus  ultro  regium  in- 
signe  sumere  cobortalur,  sumentique  adest  auctor  et  satel- 
les.     Quod  ubi  turpi  fama  divulgatum,    ne  ceteri  quoque  ex 

lOPeligno  conieclarentur,  Helvidius  Priscus  legatus  cum  legione 
miltilur,  rebus  turbidis  pro  tempore  ut  consuleret.  Igitur 
propere  montem  Taurum  transgressus  moderatione  plura 
quam  vi  composuerat,  cum  redire  in  Syriam  iubetur,  ne  ini- 
lium  belli  adversus  Partbos  existerel.    INam  Vologeses  casum  50 

15  invadendae  Armeniae  obvenisse  ralus,  quam  a  maioribus  suis 
possessam  externus  rex  flagilio  optineret,  contrahit  copias 
fratremque  Tiridaten  deducere  in  regnum  parat,  ne  qua  pars 
domus  sine  imperio  ageret.  Incessu  Partliorum  sine  acie 
pulsi  Hiberi,  urbesque  Armeniorum  Artaxata  et  Tigranocerta 

20iugum  accepere.  Deinde  atrox  liiemps,  seu  parum  provisi 
commeatus,  et  orta  ex  utroque  tabes  perpellunt  Vologesen 
omitlere  praesentia.  Vacuamque  rursus  Armeniam  Radami- 
stus  invasit,  truculentior  quam  antea ,  tamquam  adversus 
defectores  et  in  tempore  rebellaturos.      Atque   illi,    quamvis 

25servilio  sueti,    patienliam   abrumpunt   armisque   regiam  cir- 
cumveniunt.    Nee  aliud  Radamisto  subsidinm  fuit  (}uam  per- 51 
nicitas    equorum,    quis    seque    et    coniugem    abslulit.      Sed 
coniux  gravida  primam  utciunque  fugam  ob  melum  bostilem 
et  mariti  caritateni  toleravit;   post  festinatione  conlinua,  ubi 

Gedanke  eine  des  Tac.   unwürdige  ebriciatis    quoque    et   aleae    infa- 

Trivialitäl    erhält.       Und    der    Ge-  miam  subiit. 

dankenganff    verlanst   einen  Grund  3    auclor  'VoUniacbtffeber'. 

dafür,   wesshalb  Kadaniistus  Anne-  .„         ■  .    _,         ^        „          t  «-, 

•„     1  .1  „1.  „  ^„11  10.   coniectarefiti/}'.   S.   zu  J.  32. 

nien  beliallen  soll.  „  ,   ...         ,,  .              ,,  ,     ^-,,, 

JJelmaiiis    Jansens.      Vgl.    Älll. 

49.     1.   iuxta,   wie  wegen  sei-  28.  XVI.  28.  33.  H.H.  91.  IV.  4ff. 

ner  Feigheil.  43.  53    x.  2.   0.  5. 

2.     c?nn  privatus  olim  u.  s.  w.  si\     ,m                                    • 

c     ,  fi      1    r       «j  •    /            j-,    ■  50.   1/.    «e    qua    pars     domus 

öueULIaud.  5:  Jbiecla  .spe  aiL^ui-  .       .          .         '     ,  'c^   vir  « 

,  ,.     ,     ,        T-i     ■     ,        7      /•  *"ie  imperio  ai^eret.   S.  XV.  2. 

iatis    (unler    liberius)     ad    otium  '            " 

concessil,  modo  in  Iwrlis  et  sub-  24.    in    tetnpore,    'in    günstiger 

urbano.   modo    in  Campaniae  se-  Zeil',    'bei  Gelegenheil',  wie  I.   19. 

cessu   delilescens,    alque    ex  con-  ^l'-  f^-^^/"-  l'  .  ,A.uch    'zu  gehö- 

tubernio    sordidissimorum    homi-  riger ,   'seioer  Zeil  :  I.  58. 

num  super  veteremsegniliaenotam  51»  28.  utaumque.  S.  zu  I.   14. 
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quati  Uterus  et  viscera  vibrantur,  orare  ut  morle  honesta 
contumeliis  captivitatis  cximerelur.  Ille  primo  amplecti  ad- 
levare  adhortari,  modo  virlutem  admirans,  modo  timore 
aeger,  ne  quis  relicta  poteretur.  Postremo  violentia  amoris, 
et  facinorum  non  rudis,  destriiigit  acinacem,  vulneratamque  5 
ripam  ad  Araxis  trahit,  flumini  tradit,  ut  corpus  etiam  au- 
ferretur.  Ipse  praeceps  Hiberos  ad  patrium  regnum  perva- 
dit.  Interim  Zenobiam  (id  mulieri  nomen)  placida  illuvie 
spirantem  ac  vitae  nianifeslam  advertere  pastores,  et  digni- 
tate  formae  band  degenerem  reputantes  obligant  vnlnus,  10 
agrestia  medicamina  adbibent  cognitoque  nomine  et  casu  in 
urbem  Artaxala  ferunt;  imde  publica  cura  deducta  ad  Tiri- 
daten  comiterque  excepta  cuitu  regio  habila  est. 

52  Fauste  Sulla  Salvio  Otbone  consulibus  Ftu'ius  Scribonianus 
in  exilium  agitur,  quasi  linem  principis  per  Chaldaeos  scrutare- 15 
tur.  Adnectebatur  crimini  lunia,  mater  eius,  ut  casus  prioris 
(nam  relegata  erat)  inpatiens.  Pater  Scriboniani  Camillus  arma 
per  Dalmatiam  moverat;  idque  ad  clementiam  trabebat  Cae- 
sar, quod  stirpem  bostiiem  iterum  conservaret.  Neque  ta- 
rnen exuli  longa  posthac  vita  fuit:  morte  fortuita  an  per  20 
venenum  extinctus  esset,  ut  quisque  credidit,  vulgavere.  De 
matbematicis  Italia  pellendis  factum  senatus  consultum  atrox 
et  irritum.  Laudati  debinc  oratione  principis  qui  ob  angu- 
slias    familiäres    ordine   senatorio  sponte  cederent,    motique 

53  qui  remanendo  inpudentiam  paupertati  adicerent.   Interquae25 

1.  quält.  S.   zu  II.  4.  ebenso   gut   Tibia    und  Vinia   be-* 

6.  ripam  aä Araxis.  S.  zu III.  72.  deuten  kann. 

7.  Hiberos.  Ueber  das  fehlende  17.  ai^na  per  Dalm.  niov. ,  42 
in  s.   zu  H.   69.  n.   Ch.  DioLX.  1.5.   Suet.  Claud.  13 

8.  illuvies  ist  hier  das  ans  Ufer  Bellum  civile  movit  Furins  Ca- 
fliessende  VVasser,  'Seiten'-  oder  millus  Scribonianus,  Dalmatiae 
'Uferwasser.  legaiiis ,     verum     intra     quintum 

52.   14.   Fausius  Sulla   ist    der  ^''^»'^  oppressus  est.      Da   er   zum 

Schwiegersohn  des  Claudius.   Suet.  Feind  erklärt  war,  so  hätte  Clau- 

Claud.  27  y/nloniam  Cn.  Pompeio  •^'"s  seinen  Sohn  (stirpem  /lostilem) 

Magno,  deinde  Fauslo  Sullae,  no-  t^^^en  können,  wie  es  mit  den  Kin- 

bilissimis     iuvenibus ,     collocavit.  '^^'■n  ^^^  Sejan  geschah.    V.  9. 

Vgl.    XIII.  23.  47.    XIV.  57.      L.  20.  morte  fortuita  —  vulgavere 

Salvius  Otho  Titianus  ist  derBru-  ist  kurz  gesagt  für  'über  die  Frage, 

der  des  spätem  Kaisers  Otho.     S.  ob  er  eines  zufälligen  Todes    oder 

H.  I.    75.  77.  90.    II.  23.   33.  39.  durch    Gift   gestorben,    hat    jeder 

50.  60.  A.  6.       Beide   waren  Ar-  nach  seinem  Glauben  berichtet', 

valen.     Marini  tav.  XIII.  XV.  22.  mathcmaticis.  S.  zu  II.  27. 

16.  lunia.  Die  Hds.  uiuia,  was  23.  qui  ob  angustias  w.s.w.  S. 
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refert  ad  }3atres  de  poena  feminarum  quae  servis  coniiinge- 
rentur;  statuilurqiie,  lU  ignaro  domino  ad  id  prolapsae  in 
Servitute,  sin  consensisset,  pro  libertis  haberentur.  Pallanti, 
quem  repertorem  eius  relationis  ediderat  Caesar,  praetoria 
öinsignia  et  centies  qiiinquagies  sesterlium  censuit  consul  de- 
signatus  Barea  Soranus.  Additum  a  Scipione  Cornelio  gra- 
tes  publice  agendas  quod  regibus  Arcadiae  ortus  veterriniam 
iiobilitatem  usui  publico  postponeret  seque  inter  ministros 
principis  haberi  sineret.  Adseveravit  Claudius  contentum  ho- 
ld nofe  Pallantem  intra  priorem  päupertatem  subsistere.  Et 
fixum  est  aere  pubJico  senatus  consultuni,  quo  libertinus  se- 
stertii  ter  miliens  possessor  anliquae  parsimoniae  laudibus 
cumulabatur. 

At  non  frater   eius,    cognomento   Felix,    pari    modera- 54 
IStione  agebat,  iam  pridem  ludaeae  impositus  et  cuncta  male- 
facta   sibi   inpune  ratus  tanta  potentia  subnixo.     Sane  prae- 

buerant  ludaei    speciem   niotus    orta   sedilione post- 

quam  cognita  caede  eius  haud  obtemperatum  esset,  manebat 

metus  ne  quis  principum  eadem  imperitaret.     Atque  interim 

20  Felix  intempestivis  remediis  delicta   accendebat,   aemulo    ad 


XI.  25   und    über   den   Senatoren- 
census  zu  I.  75. 

53.  2.  domino,  des  betreffen- 
den Sclaven.  Desselben  Herrn 
Sciavinnen  oder  Freigelassene  sol- 
len sie  werden.  Derßeschluss  liiess 
senalus  consultuni  Claudla7\um. 
Paulus  rec.  sent.  II.  21  A  §  1  —  18. 
Gai.  I.  §  84.  91.  160. 

3.  Pallanti.  S.  zu  XI.  29. 

5.  consul  designatus  zum  suf- 
fectus  für  dieses  Jahr.  S.  zu  c. 
9.  Ueber  Barea  Soranus  \^\.  XVI. 
21.  23  ff.  H.  IV.  10.  40.  Seine 
jetzige  Abstimmung  war  durch  per- 
sönliche Gefahr  geboten.  Ueber 
Cornelius  Scipio  zu  XI.  .2. 

7.  regibus  Arcadiae  ortus.  Dies 
war  plump  ersonoen  auf  den  Na- 
men hin,  den  er  als  Sclave  erhal- 
ten. Die  Arcader,  denen  unter 
Euanders  Führung  di«  erste  An- 
siedlung  auf  dem  Palatin  zuge- 
schrieben wurde,  sollten  von  einem 
arcadischen  König  Pallas   abstam- 


men. Virg.  Aen.'  VIII.  51.  Paus. 
VIII.  3,   1. 

9.  contentum  honore  u.  s.  w. 
Plin.  ep.  VIII.  6  Imaginäre  Pal- 
lantem velut  intercedentem  sena- 
tus consulto  moderaniemque  ho- 
nores  suos  et  sestertium  centies 
quinquagies  ut  nimium  recusan- 
lem,  cum  praetoria  ornamenta 
tamquam  tninus  recepisset. 

11.   aere  publico.  Vgl.  XI.  14. 

54.   14.  Felix.  Vgl.   II.  V.  9. 

pari  moderatione  ironisch.  Tac. 
will  sagen  'er  war  noch  un^er- 
schämter'. 

15.  iam  pridem.  49  n.  Ch.  S. 
zu  c.  23. 

17.  orta  seditione.  Was  hier- 
nach ausgefallen  ist  zeigt  H.  V.  9  : 
iicssi  a  C.  Caesare  (Caligula)  efß- 
gieni  eius  in  templo  locare  arma 
potius  sumpsere;  qriem  7notum 
Caesaris  mors  diremit. 

postquam  mit  dem  Conjunctiv 
ist  selten.  Cic.  de  imp.  Cn.  Pomp. 
4,  9  posteaquam  maximas  aediß- 
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deterrima  Ventidio  Cumano,  cui  pars  provinciae  habebalur, 
ita  divisis  ut  liuic  Galilaeorum  natio,  Felici  Samaritae  pa- 
rerent,  discordes  olim  et  tum  contemptii  regentium  minus 
coercitis  odiis.  Igitur  raptaie  inter  se,  immitlere  latronum 
globos,  componere  insidias  et  aliquando  proeliis  congredi,  5 
spoliaque  et  praedas  ad  procuratores  referre.  Hique  primo 
laetari;  mox  gliscente  pernicie  cum  arma  mililum  interiecis- 
scnt,  caesi  milites.  Arsissetque  hello  provincia,  ni  Quadra- 
lus,  Syriae  rector,  subvenisset.  Nee  diu  adversus  ludaeos, 
qui  in  necem  militum  proruperant,  dubitatum  quin  capite  10 
poenas  luerent:  Cumanus  et  Felix  cunetationem  adferebant, 
quia  Claudius  causis  robellionis  auditis  ius  statuendi  eliam 
de  procuratoribus  dederat.  Sed  Quadratus  Feiicem  inter  iu- 
dices  ostentavit,  receptum  in  tribunal,  quo  sludiai  aecusan- 
tium  deterrerenlur;  damnatus(]ue  flagitiorum  quae  duo  deli- 15 
querant  Cumanus,  et  quies  provinciae  reddita. 

55  Nee  multo  post  agrestium  Cilicum  nationes,  quibus 
Clilarum  cognomentum,  saepe  et  alias  commotae,  tunc  Tro- 
xobore  duce  montes  asperos  castris  cepere;  atque  inde  de- 
cursu  in  litora  aut  urbes  vim  cuUoribus  et  oppidanis,  ac20 
plerumque  in  raercatores  et  navicularios  audebant.  Obsessa- 
que  civitas  Anemuri^nsis;  et  niissi  e  Syria  in  subsidium 
equites  cum  praefecto  Curtio  Severo  turbantur,  quod  duri 
circum  loci  pedilibusque  ad  pugnam  idonei  equestre  proe- 
lium  baud  paliebantur.  Dein  rex  eins  orae  Anliocbus,  blan- 25 
dimentis  adversum  plebeni,  fraude  in  ducem  cum  barbaro- 
rum copias  dissociasset,  Troxobore  paucisque  primoribus 
interfectis  ceteros  dementia  composuit. 

56  Sub   idem  tempus  inter  lacum  Fucinum  amnemque  Li- 


casset  ornassetque  classes.  b.  Afr.  aneinandefgrenzenden   Theile   der- 

91,   4  posiqtiam  Ii/ba  ante  poj'las  selben, 

diu  vitiUumqjie  nmiis  egisset  cum  8.   Quadratus.  S.  zu  c.  44. 

ZameJisibus.  Val.  Max.  V.  7  e.\t.  55.    18.   Clilarum.  S.  VI.  4t. 

2  poslquam  filium  in  co7'jm  scri-  22.  Anemurium  lag   in  Cilicien 

bac  humiliorem   forluna    sua   lo-  am  Meer. 

cum  oblinentem  conspexissel.  25.  Antiochtts,  König  von  Com- 

2.  divüü  ist  das  Neutrum.     Der  niagene.  XIII.  7.  37.  XIV.  26.  H. 

Plural  Jsl  geselzl,     indem    an    die  "■   "'•    '•   '• 

Beslandllieile  der  Provinz    gedacht  56.  29.   lacum  Fucinum  östlich 

wird.      Die    Galiläer    und    Sa-  von  Rom  in    den  Apenninen.      Der 

mariler   machten    nicht  die  gan-  Liris   heisst  jetzt  Garigliano.      In 

zcn  Provinzen  der  beiden  Procura-  diesen    sollte    der    See     abgeleitet 

loren  aus,   sondern  waren  bloss  die  werden. 


p.  Ch.  52)       AB  EXCESSÜ  DIVI  AUGUSTI  XII.  55.  56.  57 
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rim  perrupto  monte,  quo  magnificentia  operis  a  pluribus 
viserelur,  lacii  in  ipso  navale  proelium  adornatur,  ut  quon- 
dam  Augustus  structo  Irans  Tiberim  stagno,  sed  levibus  na- 
vigiis  et  minore  copia  ediderat.  Claudius  triremes  quadri- 
5remesque  et  undeviginti  hominum  niilia  armavit,  cincto  ra- 
tibus  ambitu,  ne  vaga  effugia  forent,  ac  tarnen  spatium 
amplexus  ad  vim  remigii,  gubernantium  artes,  inipetus  na- 
vium  et  proelio  solita.  In  ratibus  praetoriarum  cobortiuni 
manipuli  turmaeque  adstiterant,  antepositis  propugnaculis,  ex 

10  quis  catapultae  ballistaeque  tenderentur.  Reliqua  lacus  clas- 
siarii  tectis  navibus  optinebant.  Ripas  et  colles  ac  montium 
edita'  in  modum  tbeatri  multitudo  innumera  complevit  proxi- 
mis  6  municipiis,  et  alii  urbe  ex  ipsa,  visendi  cupidine  aut 
officio  in  principem.     Ipse  insigni  paludamento,  neque  pro- 

15  cul  Agrippina  chlamyde  aurata,  praesedere.  Pugnatum,  quam- 
quam  inter  sontes,  fortium  virorum  animo;  ac  post  mullum 
vulnerum  occidioni  exempti  sunt.      Sed   perfecto   spectaculo  57 
apertum  aquarum  iter.     Incuria  operis  manifesta  fuit,    haud 
satis  depressi  ad  lacus  ima  vel  media.    Eoque,  tempore  in- 

20teriecto,  altius  effossi  specus,  et  contrabendap  rursus  multi- 
tudini  gladiatorum  spectaculum  editur,  inditis  ponlibus  pe- 
destrem  ad   pugiiam.      Quin  et  convivium  effluvio  lacus  ap- 


2.  lacu  in  ipso.     S.   zu  III.  10. 

3.  Irans.  Die  Hds.  eis,  was 
äs  ist:  die  zwei  ersten  Buchstaben 
sind  wegen  des' älinlichen  Schlus- 
ses von  sttnccto  verloren  gegangen. 
Aug.  nion.  Ancyr.  IV.  43 :  Nava- 
lis  proeli  spectaculum  pojnilo  dedi 
Irans  Tiheinm,  in  quo  loco  nmic 
nemus  est  Caesariim,  cavato  [solo 
inj  longitudinem  inille  et  octin- 
gentos  pedes,  in  latiludinem  [pe- 
dum  mille  et]  ducent\}x\\\\ ,  quo 
triginta  rostratae  naves  triremes 
[et  birenije.?,  pluris  auteni  yni- 
nores  inter  sc  conflixerunt.  [In 
iis]  classibus  pugnaverwit  praeter 
remiges  millia  [hominum  trija  cir- 
citer. 

8.  In  ratibus  u.  s.  w.  Diese 
Maassregeln  waren  zur  Bewachung 
der  Floltenbemannung  (todeswürdi- 
ger Verbrecher,  unten  sontes  ge- 
nannt)   getrofl'en,    wenn    sie   etwa 


durchzubrechen  versuchten  oder 
nicht  kämpfen  wollten. 

9.  propugnaculis,  Gerüste  wie 
Schanzen. 

1 1 .  tectis  navibus,  mit  Verdecken, 
den  apertae,  Sciiilfen  ohne  Deck, 
entgegengesetzt. 

15.  chlamyde  aurata.  Plin.  h. 
nat.  XXXIII.  3,  63 :  nos  vidi- 
mus  Agrippinam  Claudii  principis 
edente  eo  navalis  proelii  specta- 
culurn  adsidentem  ei  indutam  pa- 
ludamento auro  textili  sine  alia 
materia. 

57.  19.  vel  =  'oder,  was  das- 
selbe ist'.  Die  Worte  vel  media 
fügt  er  hinzu .  um  zu  zeigen  dass 
die  grösste  TieH;  des  Sees  in  der 
Mitte  war. 

21.  inditis  pontibus,  über  dem 
im  See  zurückgebliebenen  Wasser. 

22.  Qtiin  et  gehört  bloss  zu  den 
Worten   convivitim  efiluvio  lacus 
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posilura  magna  formidine  cunclos  affecit,  quia  vis  aquarum 
prorumpens  proxima  traliebat,  convulsis  iilterioribus  aiit  fra- 
gore  et  sonilu  exterrilis.  Simiil  Agrippina  trepidalione  prin- 
cipis  usa  miiiisüum  operis  Marcissum  incusat  cupidinis  ac 
p'raedanim.  INec  ille  relicet,  inpoteiiliaai  muliebiem  nimias-  5 
que  spes  eius  arguens. 

5S  D.  Iiinio    Q.  Haterio    consulibus    sedecim    annos    natus 

Nero  Octaviani,  Caesaris  üliam,  in  niatrimoniuni  accepit.  Ut- 
que  studiis  honestis  et  eloquenliae  gloria  enitesceret,  causa 
lliensium  suscepta  Romannni  Troia  demissiim  et  luliae  stir- 10 
pis  auctorem  Aeneam  alinqne  band  procul  fabulis  vetera  fa- 
cunde  execulus,  perpelrat  ut  Ilienses  omni  publico  munere 
solverentiir.  Eodem  oratore  Bononiensi  coloniae  igni  baustae 
subventum  ceiilies  sestertii  largilione.  Redditur  Rliodiis  li- 
bertas,  adempta  saepe  aut  iirmata,  ])rout  bellis  externis  me- 15 
ruerant  aut  domi  seditione  deliqueranl;  tributumque  Apamen- 
sibus  terrae  molu  convolsis  in  quinquennium  remissum. 

59  At    Claudius    saevissima    quaeque    promere    adigebatur 


apposilum,  und  der  Salz  ist  so  be- 
gonnen, als  sollte  apposilum  Ver- 
liiini  finiluni  werden  und  dasUebrige 
sich  auf  andere  Weise  anschliessen ; 
z.  15.  mit  dem  Relativ  quod.  .So 
müssen  w'w  übersetzen. 

3.  e.vlen'ilis ,  weil  die  Neutra 
proxima  und  uHerioribns  AWes  an 
den  betreffenden  Orten  Befindliche 
bezeichnen,  also  auch  dieiMenschen. 

4.  Äarcissum.  S.  XI.  29  ff.  XII.  1. 
58.     7.   VieXmv D.hmius  zu  XV. 

35;   über  Q.  Uulcrius  zu  XIII.  34. 

sedecim  annos  nalus.  Das  an- 
getretene Jalii"  wird  als  voll  genom- 
inen.  Denn  genau  genonimeu  \ull- 
endele  X(!ro  ei'St  im  Deceniber  d. 
J.   das   lOleLeben.sjahr.   S.  zu  c.  25. 

lU.  Troia  demissam  'herabstei- 
gend', d.  h.  'stammend'.  Hör.  Sat. 
il.  5,  63  ab  aUo  Demissiim  geniis 
Aenea.  Virg.  Aen.  i.  288  Julius 
a  magno  deinissum  nomcn  lulo. 

11.  haud  procul  fahulis  velera, 
d.  i.  wenig  Jüngere  als  die  My- 
then. 

12.  ul  IL  omni  publico  munere 
soh'crenlur.    Abgabcnl'reiheil  (im- 


munitas)  halten  sie  schon  von  Ju- 
lius Cäsar  erhallen.  Slrabo  XIII 
]).  595  yiüquv  Tf  7iQoaiyHfi.il'  c.v- 
Tols  y.ai  jr,u  iXtv&ioiay  z«t.  xrjv 
('.keiTovQyijaic'.f  (die  ihnen  Alexan- 
der ertheill)  avroli  avf((fvX(c^e, 
■/.al  fJi/Qi  fvv  (unter  Tiberius) 
ovuuirovaiy  Iv  tovtoh.  Jetzt 
werden  sie  ^on  jeder  Leistung  an 
die  Römer  (omni  publico  jnunerej 
befreit,  also  namenilich  \on  der 
Stellung  eines  Truppencontingents. 
Dig.  XXVIJ.  1,  17  §  1  lliensibus 
el  propter  inclitam  nobilitatem 
civitalis  et  propler  cotiiuncdoncm 
oriiiinis  Romanae  iam  anliquilu^ 
et  senalus  consullis  et  constitutio- 
nibus  prineipum  phnissima  im- 
itutnitas  tributa  est,  nt  etiam  tu- 
telae  exciisdtionem  habeanl,  scili- 
cet  eoruin  pupillorum,  qui  Ilien- 
ses no7i  sint;  idquc  divus  IHus 
rescripsit.  Ungenau  sagt  Suet.  Claud. 
25  lliensibus  tributa  in  perpetuum 
remisit. 

13.  Bononiensi  coloniae,  Bo- 
logna. 

16.  Apamea  in  Phrygien. 


p.  Ch.  53) 
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eiusdem  Agrippinae  artibus,  quae  Stalilium  Taurum,  opibus 
inlustrem,  hortis  eius  inliians  perverlit  accusanle  Tarquitio 
Prisco.  Legalus  is  Tauri  xVfiicam  iinperio  proconsulari  re- 
gentis,    poslquani    reveneranl,    pauca  repetuiuiaium  criniina, 

5  celerum  niagicas  supersliliones  obiectabat.  J\ec  ille  diutius 
falsum  accusatorcm,  indignas  sordes  perpessus ,  vini  vitae 
suae  atlulit  ante  sentenliain  senatus.  Tarquilius  tarnen  curia 
exactus  est;  quod  patres  odio  delatoris  contra  ambituni  Agrip- 
pinae pervicere. 

10  Eüdem    anno  saepius  audita  vo.\    principis,    parem  vim  60 

rerum  babendani  a  procuraloribus  suis  iudicatarum  ac  si 
ipse  statuisset.  Ac  ne  fortuito  prolapsus  videretur,  senatus 
quoque  consulto  cautuni  plenius  quam  antca  et  uberius. 
Nam  divus  Augustus    apud    equestres    qui  Aegypto  ])raeside- 

15  rent  lege  agi  decrelaque  eoruni  proinde  liaberi  iusserat  ac 
si  niagistratus  Romani  constituisseiit.  Mo.\  alias  per  provin- 
cias  et  in  urbe  pleraque  concessa  sunt  quae  olim  a  praeto- 
libus  noscobanlur.  Claudius  omne  ius  tradidit,  de  quo  to- 
tiens  seditione  aut  armis  cerlalum,  cum  Seinproniis  logatio- 

20  nibus  equester  ordo  in  possessione  iudiciorum  locaretur,  aut 
rursum  Serviliae  leges  senatui   iudicia  redderent,   3Iariusque 


59.  1.  Slalilium  Taurtim ,  mit 
\ Ornanien   Marcus,    Consiil    14    n. 

.eil.,  niilil  zu  MTwechselii  iiiil  T. 
Stalilius  Taiii'ii.i  Coi'vbais,  Coiisul 
45  n.  eil.,  der  .sich  st'pf"  Claudius 
verschwor  (Suel.  Glaud.  13).  \'8l. 
zu  VI.   11. 

7.  curia  exactus  est.  aber  spä- 
ter wieder  reliabiiitirl ,  worauf  er 
Proconsul  von  Billiynien  war.  S. 
Xiy.  40. 

60.  14.  equestres  =  liomines 
equesiris  ordinis.  Ebenso  Xiil.  10 
lulius Densus  equester \\\\A\[\ .  33 
inililares.  .\esyplen  stand  unler 
Präfeclen,  die  der  Kaiser  aus  dem 
Ritterslaiide  ertiaunle.  Sie  werden 
mit  den  Procuraloreii  zusammenge- 
stellt, als  ihnen  iilmlicii .  nur  {ge- 
ehrter. 

16.  alias  per  provinc ins,  in  den- 
jenij^eu,  weletic  bloss  unter  Procu- 
ratoren  standen  ;  in  urbe,  den  Pro- 
curatoren,  welche  die  Erhebung: 
der  ins  aerarium  mililare  fliessen- 


den Abgaben  hatten.     S.  zu  I.  74. 
IV.   6. 

17.  pleraque,  'sehr  Vieles".  S. 
zu  111.  1.  Praetures  sind  hier  nicht 
bloss  die  l'rätoren  in  Rom,  sondern 
auch  alle  die  mit  iniperium  einer 
Pro^inz  \orslanden,  die  Proeonsuln 
und  le'fiali pro  praelore.  S.  zul.  74. 

18.  omne  ius  tradidit:  er  gab 
den  Procnraloren  die  volle  Ge- 
richtsbarkeit, in  derselben  Ausdeh- 
nung wie  sie  bisher  nur  die  Prii- 
loren ,  Proeonsuln  und  le^'ati  pro 
praetore  gehabt  hatten,  und  zwar 
ertheille  er  dieselbe  auch  den  Pro- 
cnraloren rei  privatae  (IV.  6.  15), 
wesshalb  zu  Ende  des  c.  cumClau- 
dius  liherlos,  quos  rei  familiari 
praefecerat,  sibique  et  legibus  ad- 
aequaveril. 

V.).  Seniproniis  roiiulionibus,  des 
<;.  Sempronius  Gracchus.  S.  zu 
XI.  22. 

21.  Serviliae  leges,  des  Consul 
g.  Servilius  Cäpio,    106v.  Ch.    Die 
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et  Sulla  olim  de  eo  vel  praecipue  bellarent.  Sed  tunc  or- 
dinimi  diversa  studia ,  et  quae  vicerant,  publice  valebant. 
C.  Oppius  et  Cornelius  Baibus  primi  Caesaris  opibus  potuere 
condiciones  pacis  et  arbitria  belli  tractare.  Matios  posibac 
et  Vedios  et  cetera  equitum  Romanorum  praevalida  nomina5 
referre  nihil  attinuerit,  cum  Claudius  libertos,  quos  rei  fa- 
miliari  praefecerat,  sibique  et  legibus  adaequaverit. 
61  Rettulit  deinde  de  inmunitate  Cois  tribuenda,  multaque 

super  antiquitate  eorum  memoravit:  Argivos  vel  Coeum,  La- 
tonae  parentem,  vetuslissimos  insulae  cultores;  mox  adventu  10 
Aesculapii  arteni  medendi  inlatam  maximeque  inter  posleros 
eius  celebrem  iuisse,  nomina  singulorum  referens,  et  quibus 
quisque  aetatibus  viguissent.  Quin  etiam  dixit  Xenophon- 
tem,  cuius  scientia  ipse  uteretur,  eadem  familia  ortum,  pre- 
cibusque    eius    dandum   ut   omni  tributo   vacui  in    posterum  15 


Ritter  erhielten  die  Gerichte  aber 
schon  104v.  Ch.  durch  eine  andere 
lex  Servilia  des  Tril)unen  C.  Ser- 
viliiis  Glaucia  zurück. 

2.  quae  vicerant  'worin  sie  ge- 
siegt hatten'.  Der  Acc.  des  Neu- 
trums der  Pronomina  wird  häufig 
gesetzt  um  das31aass  zu  bezeichnen. 
S.  Madvig  §  229.  Tac.  will  sa- 
gen :  Damals  stritten  ganze  Stände, 
und  die  Resultate  ihres  Streits  gal- 
ten für  alle ;  später  schwangen  sich 
einzelne  empor. 

3.  Oppius  und  der  ältere  Bai- 
bus, L.  f.,  gehörten  zu  den  engsten 
Freunden  Cäsars,  der  ihnen  vielen 
Einfluss  auf  dieStaatsgeschäfle  ge- 
stattete. Der  letztere  wurde  40 
V.  Ch.  Consul  suffectus.  SeinNelTe, 
der  jüngere  Baibus,  P.  f.,  war 
ebenfalls  Consul  sulfectus  in  einem 
unbekannten  Jahr,  besiegte  die  Ga- 
ramanten  und  triumphirte  19v.  Ch. 
Diesef  jüngere  erbaute  das  Thea- 
iruTtiBalbim  Rom.  llI.72.V8l. XI. 24. 

4.  C.  Mal  ins  und  f^ediusPollio 
waren  Günstlinge  des  Augustus, 
jener  früher  schon  mit  Cäsar  be- 
freundet und  oft  in  Ciceros  Brie- 
fen erwähnt.  S.  zu  I.  10.  Plin. 
h.  nat.  XU.  2,  13  C.  Matius  ex 
equestri  oi'dine,  divi  Augusti  ami- 
cus. 


61.  8.  Die  Insel  Cos  liegt  an 
der  Küste  Kleinasiens. 

9.  Coeum.  _  Hesiod.  ,Tbeog.  404 
tpoißrj  cf'  ai  Koiov  no'Avt'jQazos 
i}k9(y  fs"  ivpriv  •  KvactfAivr}  &tj 
tTKiTd  d-ta  d^tov  ly  g)i},6rrjTi  Ai]- 
Ttü  xvayöntnXof  lyili'aio  fieii^i^ov 
cihi.  Das  Auskramen  antiquari- 
scher Notizen  war  eine  Lieblings- 
sache des  Claudius.  Vgl.  seine  Rede 
am  Ende  des  Bandes. 

12.  nomina  singulorum  referens 
u.  s.  \v.  Eine  solche  Anfügung  mit  dem 
Particip  mitten  in  oder  nach  direc- 
ter  oder  indirecter  Rede  in  weiterem 
Entfernung  ^on  dem  die  Rede  einfüh- 
renden Verbum,  wozu  das  Particip 
gehört,  ist  im  Lat.  seilen.  Cic.  de 
nat.  deor.,  I.  7,  17  Mihi  vero,  in- 
quit  Colla,  videtur.  Sed  ut  hie, 
qni  iiitervenit  (me  intuens) ,  ne 
ignoret  quae  res  agatur :  de  na- 
tura agebamus  deorum.  Häufiger 
bei  den  Griechen.  Thuc.  I.  87  *0 
d'i  tXiSiy  "Otm  juif  vfxwv,  w  Aa- 
y.idfujuoyioi ,  Soxovai  keXvaS^ctC  at 
anoyö'cd  xal  ol  'A&tjfcdoi  aJtxely, 
ufaartjTio  h  ixilyo  t6  /wQioy 
{(fiiSc<^  Ti  %(jJQioy  avTois^),  orw  de 
/jtj  öoxoijaii' ,  ti  Tcc  inl  d-nreQct, 
und  in  demselben  Buche  c.  136  u. 
137. 

13.  Xenopkonlem.     Vgl.  c.  67. 
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Coi  sacram  et  tanliim  dei  ministrain  insulam  colerent. 
Neque  diibium  habetur  multa  eoriindem  in  populum  Roma- 
mim  merita  sociasque  victoiias  potiiisse  tradi.  Sed  Clau- 
dius, facilitafe  soiitaf  quod  uni  concesserat,  nullis  extrinse- 
5  cus  adiumenlis  velavit. 

Ad  Byzantii  data  dicendi  copia,  cum  magnitudinem  one-  62 
rum  apud   senatum  deprecarenlur,    cuncta   repetivere.     Orsi 
a  foedere  quod  nohiscum  iceranf,  qua  teiiipestate   beilavimus 
adversus  regem  Maccdonum,  cui  ut  degeneri  Pseudophilippi 

10  vocabulum  inpositum,  missas  poslhac  copias  in  Antiociium 
Persen  Aristonicum,  et  piratico  hello  adiulum  Antonium  me- 
morabant,  quaeque  Sullae  aut  Lucuilo  aut  Pompeio  obtulis- 
sent,  mox  recentia  in  Caesares  merila,  quando  ea  loca  in- 
sidcrent  quae  transmeantibus    terra  marique   ducibus  exerci- 

15  libusque,  simul  vehendo  commeatu  opportuna  forent.  Namque  63 
artissimo  inter  Europam  Asiamque  divortio  ßyzantium  in  ex- 
trema    Europa    posuere    Graeci,    quibus    Pylhium    Apollinem 
consulenlibus  ubi  conderent  urbeni,    redditum  oraculum  est, 
quaererent    sedem    caecorum    terris    adversam.      Ea  ainbage 

20  Chaicedonii  monstrahantur,  quod  priores  illuc  advecti,  prae- 
visa  locorum  utilitate,  peiora  legissent.  Quippe  Byzaiilium 
fertili  solo,  fecundo  mari ,  quia  vis  piscium  inmensa  Pon- 
tum  erumpens  et  obliquis  subter  undas  saxis  extenita  oniisso 
allerius    litoris    flexu    hos  ad  portus  deferlur.      Unde  primo 


4.  facilitate  solita  ist  Apposi- 
tion zu  Claudius  :  'in  seiner'  u.  s.  w. 
Zu  seiner  Lenksanikeit  (s.  XI.  28) 
gehörte  auch  das,  dass  er  den  Ein- 
fluss  fremder  Personen  auf  sich 
ganz  offen  und  naiv  eingestand. 

62.  6.  Jd  fiir  at. 

9.  Pseudophilippi,  besiegt  148 
V.   Ch.   Liv.   ep.  XLIX  u.  L. 

10.  posthac  gehört  zu  memoj'a- 
hant.  Antiochvs  von  Syrien  wurde 
190  V.  Ch. ,  Perseus  \on  iMacedo- 
nien  168  v.  Ch.,  Arislonicuii,  Kö- 
nig von  Perganuun,  130  v.  Ch.  be- 
siegt: 

11.  Antonium,  den  Vater  des 
Triumvirn,  74—72  v.  Ch.  Pseudo- 
asc.  zu  Cie.  Verr.  p.  206  Or.  :  M. 
Antonius  gralia  Collae  consulis 
et  Cethegi  ('actione  curationem  in- 
fhiitam  nactus  totius  orae  mariti- 

Cornelius  Tacitus  U. 


mae  et  Siciliam  et provincias  onines 
depopulalus  est  et  ad  poslvemuni 
inferens  Cretensibus  bellum  morbo 
interiit. 

12.  Sullae  aut  Lucrdlo ,  in  den 
Kriegen  gegen  Mithridales,  Pom- 
peio, bei  derselben  Gelegenheit  und' 
iui  Seeräuherkriege. 

14.  terra  marique,  durch  Thra- 
cien  und  dann  über  die  Meerenge 
nach  Asien. 

63.  20.  praevisa,  obwohl  sie 
früher  gesehn.  Das  Sehe»  wird 
hier  in  der  engsten  Bedeutung  ge- 
lasst,   ohne  Einsicht. 

22.  Poiitum  erumpens.  Der  Ac- 
cusati^•,  m  ie  er  bei  egredi  gewöhn- 
lich ist.  Ebenso  elnbi \.  61.  Virg.  Aen. 
I.  580  erumpere  nnbcni.  Val.  FJacc. 
V.  466  ncbulamque  erumpit  lason. 
5 
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quaesluosi  et  opulenli,  post  magniliidine  onerum  urgente  fineni 
aut  modiim  orabaiU,  adnilenle  principe,  qiii  Tlirecio  Bospo- 
ranoque  hello  recens  fessos  iuvandosque  reüiilit.  lla  Iributa 
in  quiiiquennium  remissa. 

64  M.  Asinio    M.  Acilio    consulibiis    mulationem    rerum    in  5 
deterius  porlendi  cogiiiliim  est  crehris  prodigiis.      Signa    ac 
lenloria  niililnm  igne  caelesti  arsere.    Fasligio  Capilolii  exa- 
men  a|»iiMn  insedit.     Hil'ormes  liominum  i)arlus,    et  suis  l'e- 
lum  ediluni,    cui  accipilruni  ungues  iiiessenl.      Nurnerabalur 
inter  oslenta  deminutus  oniniun)  niagislratiuun  numerus,  (|uae-  10 
Store,    aedili,    tribuno   ac   praetore    et  consule  paucos  intra 
nienses  delunctis.  Sed  in  i)raecipuo  pavore  Agrippina,  vocem 
Claudii  (piani   lenuilenlus    ie^eral,     i'ataie    sibi    ul   coniugum 
llagilia  ferrel,  dein  puniret,  nietuens,  agere  et  celerare  sta- 
tuit,  perdita  prius  Domiiia  Lepida,  nudiebribus  causis,  quia  15 
Lepida  minore  Antonia  genila,  avunculo  Augiisto,  Agrippinae 
sobrina  prior  ac  Gnaei  marlli  eins  soror,    parem  sibi  clari- 
tudineni  credebat.     Nee  forma  aelas  opes  niultiun  distabant; 
et  utraque  injjudica  inlamis  violenta,  baud  minus  viliis  aemu- 
labantur,  quam  si  qua  ex  forluna  prospera  acceperanl.    Enim-  20 
vero  cerlamen  acerrimum,    amila  potius  an  mater  apud  Ne- 
ronem  praevaleret:  nam  Lepida  blandimenlis  ac  largilionibus 
iuvenilem  animum  devinciebat,  truci  contra  ac  miiiaci  Agrip- 
pina,   (luae  fllio  dare    imperium,    tolerare   imperitanleni  ne- 

65  quibaf.     Celerum  obiecta    sunt  quod  coniiigem  principis  de-  25 
votionibus  petivisset,  quodque  parum  coercilis  i)er  Calabriam 
servorum  agminibus  pacem  Ilaliae  turbaret.      Ob  iiaec  mors 


1.  finem  aitl  juodiim,  gänzliclit^ 
Beseilij^uiig  oder  Ei'müssiguiig. 

2.  ThrccAo,  IV.  46;  Bosporano, 
XII.    15. 

64.  5.  Siiel.  Claiid.  45  Ashiio 
Marcello  Acilio  Aviola  consulihiis. 
Ueber  den  erstc'rn  vgl.  XIV.   40. 

8.  bifurmes,  llieils  Mensch,  llieils 
Tliier.  Tac.  gehl  in  die  indirecte 
Hede  über,  um  dies  als  nichl  ^er- 
biirgle  Sage  zu  bezeichnen.  Dies 
isl  hier  aulFallender  als  c.  5u.  12, 
weil  dorl  wenigstens  vorher  di(; 
Personen  genannt  sind  ,  denen  die 
indirecte  Rede  angehöi-t. 

15.  DortiiiiuLapida,  Tochter  des 
L.   Doniiliiis,  von  dem  IV.   44. 


16.  ammciiUts  ist  Grossonkel.  S. 
zu  II.   43. 

17.  sobrina  prior  'um  einen  Grad 
naher  J^is  eine  Sobrine'.  Der  Va- 
ter der  -Agrippina  Gei-nianicus  und 
Doniilicl  Lepida  waren  Kinder  zweier 
Schwestern,  ylntonia  maior  und 
minor,  consobrini.  Dig.  XXXVIII. 
10,  10  §  16  quem  quis  appellat 
propiorcm  sobrino,  qiii  est  pa- 
iris  inalrisvü  consobriniis  aiil  con- 
sobrina,  ab  eo  consobrini  co7iso- 
bi'inaeve  filii/s,  filia  nominatur. 

ac  Gnaci.  S.  zu  IV.  75  u. 
XII.   6.     Ueber  ac  vor  g  zu  c.  47. 

24.  dare  imperium.  Hierzu  wird 
quibal  aus  ncquibul  gedacht. 


I 
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indicla,  multiim  adversanle  Narcisso,  qui  Agrippinani  magis 
niagisque   suspeclans    prompsisse   inter    proxiinos    ferebatur 
cerlani  sibi  perniciem,  seu  ßritannicus  rerum,  seu  Nero  po-   - 
terelur;    verum    ita    de   se  meritiim  Caesarem  ul  vitam  usui 

Seins  inpenderet.  Conviclani  Messalinam  et  Siliiim:  [pares 
ilerum  aecusandi  causas  esse]  si  Nero  imperilaret,  [Britan- 
nico  successore]  luillum  principi  meritiim.  Ad  novercae  in- 
sidiis  domum  omnem  convelli,  maiore  ilagilio  quam  si  in- 
pudicitiam  prioris  couiugis  reticuisset.      Quaniquara    ne    in- 

opudiciliam  quidem  nunc  abesse  Pallante  adultero ,  ne  quis 
ambigat  decus  pudorem  corpus,  cuncta  regno  viliora  habere. 
Haec  atque  talia  dictilans  amplecti  Uritannicuni,  robur  acta- 
tis  quam  malurrimuni  precari,  modo  ad  deos  modo  ad  ipsum 
tendere  manus.  adolesceret,  patris  inimicos  dopellcret,  ma- 

[5tris  etiam  inlerfectores  ulciscereiur.    In  tanta  mole  curarum  66 
valetudine  adversa  corripitur,    refovendisque  virilms  mollitia 
caeli  -et  salubritate  aquarum  Sinuessam  pergit.     Tum  Agrip- 
pina,    sceleris  olim  certa    et  oblatae  occasionis  propera  nee 
ministrorum  egens,  de  genere  veneni  consultavit,  ne  repen- 

!0  tino  et  praecipiti  facinus  proderetur;    si   lenlum  et  tabidum 


05.  3.  seu  Brilannicus  reviim, 
seu  !Spro  poleretur ,  ^^cil  er  den 
Tod  der  Mutler  Jenes  veranlasst 
halle  (XI,  29);  die  IMiiller  dieses 
aber  durch  den  N'orsrhlaf;  einer  an- 
dern lieiralh  und  sonst  gereizt  halle 
(Xll.   1.  57). 

5.  Convictam  u.  s.  v.  Er  habe 
sein  Leben  schon  einmal  }jewa(;t, 
indem  er  Messalina  und  Silius  über- 
lülirt.  Dies  sei  jedoch  kein  Ver- 
dienst um  den  Fürsten  (eig.  zu 
Gunsten  des  Fürsten),  wenn  Aero 
Kaiser  werden  sollte ;  der  Nutzen, 
den  er  durcli  jene  Anklage  dem 
Claudius  gehrachl ,  sei  für  iSichls 
zu  reciinen,  wenniSero  seinen  wirk- 
lichen Sohn  \erdräiif;e.  Aber  diese 
Verdrängung  des  Brilannicus  sei 
nicht  einmal  Alles,  was  zu  Fürch- 
ten sei :  Agrippina  zerstöre  das 
ganze  Haus  des  Claudius.  Nulluni 
pHncipi  merilum  ist  Apposilion  zu 
dem  Salz  CoJivictam  —  Siliuui. 
Die  eingeklanimerlen  Worte  sind 
Randbemerkung  Jemandes,   der  die 


Worte  si  Aero  imperitarcl ,  /inl- 
lum  principi  ynerilum  so  verstand  : 
'weiui  iNero  Kaiser  sei,  so  sei  er, 
Narcissus ,  oime  \'erdiensl  gegen 
diesen',  und  also  als  Erklärung  da- 
für, wesshalh  dem  Xarcissus ,  im 
Fall  dass  JNero  zur  Herrschaft  ge- 
lange, das  \  erderben  gewiss  sei. 
Um  also  ancii  die  andere  Alterna- 
tive seu  Brilannicus  rerum  pole- 
retur zu  erklären,  fügte  er  jene 
Worte  bei,  die  heissen  sollen 
'gleiche  Ursachen,  wie  er  zur  An- 
klage der  Messalina  und  des  Si- 
lius geiiabt,  sein  da  ihn,  ISarcissus, 
wieder  anzuklagen,  wenn  IJrilanni- 
cus  INaehfolger  werde".  DieAN'orle 
sind  getrennt  in  den  Text  geralhen, 
weil  sie  an  \erscliiedenen  Zeilen 
desselben   standen.     \gl.   zu  c.    27. 

7.  Ad  für  dl. 

10.  Pallanlr  adultero.  S.  c.  25. 
Zu  lial/ere  ist  eam  (Agrippina)  zu 
denken. 

66-  17.   Sinuessa  in  Campanien, 
wo  warme  Bäder  waren. 
5* 
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delegisset,  ne  admotus  supremis  Claudius  et  dolo  inlellecto 
ad  amorem  lilii  rediret,  Exquisilum  aliquid  placebal,  quod 
turbaret  menleni  et  mortem  differret.  Deligitur  artifex  talium 
vocabulo  Locusla ,  nuper  veneficii  damnata  et  diu  inter  in- 
strumenta regni  habita.  Eius  miilieris  ingenio  paratum  virus,  5 
cuius  minister  e  spadonibus  fuit  Halolus,    interre  epulas   et 

67  explorare  gustu  solitus.  Adeoque  cuncta  mox  pernotuere  ut 
temporum  iliorum  scriptores  prodiderint  infusum  delectabili 
cibo,  boleto,  venenum,  nee  vim  medicaminis  statim  intel- 
lectam,  socordiane  Claudii  an  vinolentia;  simul  söluta  alvus  10 
subvenisse  videbalur.  Igitur  exterrita  Agrippina,  et  quaodo 
ultima  timebantur,  spreta  praesentium  invidia,  provisam  iam 
sibi  Xenopbontis  medici  conscienliam  adhibet.  Ille,  tam- 
quam  nisus  evomentis  adiuvaret;  pinnam  rapido  veneno  in- 
litam  faucibus  eins  demisisse  creditur,  haud  ignarus  summa  15 

68  scelera  incipi  cum  periculo,  peragi  cum  praemio.  Vocabatur 
Interim  senalus,  votaque  pro  incolumitate  principis  consules 
et  sacerdotes  nuncupabanl,  cum  iam  exanimis  vestibus  et 
fomentis  obtegerelur,  dum  res  firmando  Neronis  imperio 
componuntur.  Iam  primum  Agrippina,  velud  dolore  victa  et  20 
solacia  conquirens,  tenere  amplexu  Britannicum,  veram  pa- 
terni  oris  effigiem  appellare  ac  variis  artibus  demorari,  ne 
cubiculo  egrederetur.  Antoniam  quoque  et  Octaviam,  soro- 
res  eius,  attinuit,  et  cunctos  aditus  custodiis  clauserat,  cre- 
broque  vulgabat  ire  in  melius  valitudinem  principis,  quo 25 
miles  bona  in  spe  ageret,  tempusque  prosperum  ex  monitis 

69  Chaldaeorum  adventaret.  Tunc  medio  diei,  tertium  anle 
Idus  Octobris,  foribus  palatii  repenle  diductis,  comilarile 
Burro  Nero  egreditur  ad  cohortem  quae  more  mililiae  ex- 
cubiis  adest.  Ibi  monente  praefecto  l'estis  vocibus  exceptusSO 
indilur  lecticae.  üubitavisse  quosdam  ferunt,  respectantes 
rogitantesque  ubi  Britanniens  esset;    mox  nuUo  in  diversum 

4.   Locusla.  \^\.  XIII.   15.     Sie  6;v*.  Das  Gewöhnliche  ist  ««/e  r//e/rt 

ward    voa    Galba     getödlet.       Dio  tertium  Idus  Octobris.  Sonst   lä.sst 

LXiV.  3.  Tac.  ante  fort.  VI.  25  quintum  de- 

67.  9.  boleto   'einem  Pilz'.     Snet.  cifnutn    k.  Novernbris,     iitriusque  , 

Claud.  44  Agrippina  bolclum  me-  "'^c/«    die.    bO  septimum  decimum 

dicatum    ävidissimo    ciborutn    ta-  ^d-  -Aprilis.  XV.  41  qnartum  de- 

liurn  obtulerat.  cimiim  Aal.  Se.rtiles.   II.  J.   27  oc- 

13.   Xenophontis.  S.  c.  61.  ^'"T  '^"''^""  ^«^'"f/«'^  Februarias 

«e  0-7   //    7/  c        ir  o-  lind  V(.ni\erl)uni  abhängig  18  */««/■- 

{i^.n.Clialdaeonim.?>.zu\\.2i.  tum  Idus  lanuarias. 

6i>.  27.  tertium  ante  Idus  Octo-  29.  ßurro.     S.  c.  42. 
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auctore,  quae  offerebantur,  seciiti  sunt.  lllatusque  castris 
Nero  et  congruentia  tempori  praefatus,  promisso  donativo 
ad  exempliim  j)alernae  largitionis,  Imperator  -  consalutalur. 
Sententiam  militum  secuta  patrum  consulta,  neö  dubitatum 
5  est  apud  provincias.  Caeleslesque  honores  Claudio  decer- 
nunlur,  et  funeris  sollemne  perinde  ac  divo  Augusto  cele- 
bratur,  aemulante  Agrippina  proaviae  Liviae  magnificentiani. 
Testanientum  tarnen  haud  recitatum,  ne  antepositus  filio 
privignus  iniuria  et  invidia  animos  vulgi  turbaret. 

3.   paternae    lai'gitionis.     Suel.  xa^myraxta^iXlat^  (yQu^/uali  xar« 

Glaiid.  10  prominil  singulis  quiiia  ixtcaroy  iiyÖQcc,  was  vicena  sesler- 

dena  sestertia.  Joseph.   Ant.  XIX.  tia  macht. 
4,   2  ^(üQtlTai  Tovs  0(i)iAUTO(f{;X(i- 
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CORNELII  TACITI 

AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI 

LIBER   TERTIUS   DECIMUS. 


Prima  novo  principatu  mors  lunii  Silani,  proconsulis 
Asiae,  ignaro  Nerone,  per  dolum  Agrippinae  paratur,  non 
quia  ingenii  violentia  exitium  irritaverat,  segnis  et  domina- 
tionibus  aliis  fastiditus,  adeo  ut  C.  Cc(esar  pecudem  auream 
eum  appellare  solitus  sit;  verum  Agrippina  fratri  eins  L.  5 
Silano  necem  molita  ultorem  metuebat,  crebra  vulgi  fama 
anteponendum  esse  vixdum  pueritiam  egresso  Neroni  et  Im- 
perium per  scelus  adepto  virum  aetate  composita,  insontem, 
nobilem,  et  quod  tunc  spectarelur,  e  Caesarum  posteris: 
quippe  et  Silanus  divi  Augusti  abnepos  erat.  Haec  causa  10 
necis.  Ministri  fuere  P.  Celer,  eques  Romanus,  et  Ilelius 
libertus,  rei  lamiliari  principis  in  Asia  imjiosili.  Ab  bis 
proconsuli  venenum  inter  epulas  datum  est  apertius  quam 
ut  fallerent.  Nee  minus  properato  Narcissus,  Claudii  liber- 
tus,   de    cuius   iurgiis    adversus  Agrippinam   retuli,    aspera  15 


1.  lunä  Silani ,  iiiil  Vornamen 
Marcus,  Cousul_  46  n.   Cli. 

4.  C.  Caesar,  Calif^ula. 

5.  fratri  eius  L.  Silano.  S.  zu 
XII.  3  u.  4.  8. 

9.  speclarelur.  Der  (^)rijnncliv, 
weil  der  Sinn  ist  'etwas  der  Art 
worauf  man  damals  sah'. 

10.  et  Silanus  wie  . Nero.  Plin. 
h.nal.  VII.  13,  58  Divus  Auguslus 


neptis  sitae  nepotem  vidil  f^enilum 
quo  excessit  anno,  M.  Silafium, 
qui  cnmAsiam  obtineret'posl  con- 
sulalum,  Nei^onis  principis  succes- 
sionc  vetieno  eius  intcremptus  est. 

11.  P.  Celer.  Vgl.  c.  33.  Ueber 
Hclius  zu  H.  I.  37.  Sie  waren  Pro- 
curaloren  der  res  privaia  des  Kai- 
sers.     S.   zu  IV.   ().    15. 

15.   retuli.  XH.   57. 
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custodia  et  necessitate  extrema  ad  mortem  agitur,  invito 
principe,  cuiiis  abdilis  adliuc  vitiis  per  avaritiam  ac  prodi- 
genliam  mire  congruebat.  Ibaturque  in  caedes,  nisi  Afra- 2 
nius  ßurriis  et  Annaeus  Seneca  obviam  issent.  Hi  rectores 
5  iniperaloiiae  iuventae,  et  rarnm  in  societale  potentiae,  con- 
cordes,  di versa  arte  ex  aequo  pollebant,  ßurrus  militaribus 
curis  et  severitate  nioruni,  Seneca  praeceptis  eloquentiae  et 
comilale  honesta,  iuvantes  in  vicem,  quo  lacilius  lubricam 
principis  aetatem,  si  virtulem  aspernaretur,  voluptatibus  con- 

locessis  relinerent.  Certamen 'ulrique  unum  erat  contra  l'ero- 
ciam  Agrippinae,  quae  cunctis  malae  doniinalionis  cupidini- 
bus  flagrans  liabebat  in  parlibus  Pallantem ,  quo  auctore 
Claudius  nuptiis  incestis  et  adoplione  exitiosa  semet  perver- 
terat.     Sed  neque  Neroni  inl'ra    servos   ingenium ;    et   Pallas 

15  Iristi  adrogantia  modum   Jiberti   egressus  taediuni  sui  niove- 
rat.     Propalam  tarnen  omnes  in  eam  honores  cumulabantur,    . 
signumque  more  militiae  petenti  Iribuno  dedit  Optimae  ma- 
tris.     Decreti  et  a  senatu  duo  lictores,  flaminium  Claudiale, 
simul  ut  Claudio  censorium  funus  et  mox  consecratio.      Die  3 

20  funeris  laudationera  eins  princeps  exorsus  est,  dum  anliqui- 
tatem  generis,  consulatus  ac  triumphos  maiorum  enumera- 
bat,  intenlus  ipse  et  celeri;  liberalium  quoque  artium  com- 
memoratio  et  nihil  regente  eo  triste  rei  publicae  ab  externis 


2.  3.  Afranius  Burrus  et  An- 
naeus Seneca.     S.  XII.   8.  42. 

10.  relinerent  'io  der  Bahn  liicl- 
leii'. 

12.  Pallantem.  XII.    1.   25. 

14.  In/'ra  seri'os,  Scla\ea  unter- 
würfig. 

17.  Signum,  'die  Parole'.  Die 
Parole,  die  Nero  |;al) ,  bestand  in 
den  Worten  Optima  mater.  B. 
AIV.  83  signo  Friivitati.<;  dato. 
Der  Tribun  ist  der,  welcber  mit 
einer  prütoi'isclien  Coiiorle  im  Pa- 
latium  auf  NN'aeiie  war.  S.  1.  8. 
XI.  37.  XII.  69.  Suel.  rser.  9  Primo 
imperii  die  .signum  c.rvubanli  Iri- 
buno dcdit  Opiimam  malrein. 

15.  '/lamininm  Claudiale.  Sie 
ward  flaminica  des  \erf;öüerlen 
Claudius,  wie  Livia  des  Au^ustus. 
S.  die  Stelle  des  Vell.  II.  75,  3  zu 
1.  8. 


19.  simul  ut.  Die  Hds.  nur  si- 
mul, was  7Avar  für  simul  ut  oder 
ac  gesel/t  werden  kann,  aber  nur 
wenn  sieb  diese  Bedeutung  von 
selbst  dem  Lesenden  ergibt.  Hier 
wird  Jeder  iv/«?// als 'zugleieb'  fas- 
sen, was  unzulässig  ist ,  da  Tac. 
XII.  G9  das  Näeliste  schon  berich- 
tet hat.  Ueber  censorium  funus 
zu  111.  5.  Zugleich  mit  diesem 
erhii'It  Agri|)|iina  die  2  Licloren, 
mit  der  \  erg(illcrung  das  /lami- 
nium. 

3.  20.  antiquitatcm  generis.  S. 
XI.  24.  Suet.  Tut.  l  von  der  pa- 
Irieiselien  gc/is  Claudia  während 
der  Republik  :  duudetriginta  con- 
sulatus,  dictaturas  quinque,  cen- 
suras  Septem ,  triumphos  Septem, 
duas  orationes  adeptu    est. 

22.  liberalium  artium.  \  gl.  zu 
\  I.  40.   Er  seiirieb  ausser  Anderm 
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accidisse  pronis  aniniis  audita:    poslqiiam    ad   providentiam 
sapienliamque  llcxit,  nemo  risui  lemperaie,  rjuaniquam  oia- 
lio  a  Seneca  coniposila  mull.iim  cullus  praefeiret,  iit  fuit  illi 
viro  ingeniurn  amoenum  et  temporis  eins  auribiis  accommo- 
daliiii).     Adnolabant    senioies,    qiiibus  oliosum  est  vetera  et 5 
praesenlia  conteiulere,  prinium  ex  is  qui  rerum  polili  essent 
INeroiieni  alienae    faciindiae    eguisse.      Nam    dictator   Caesar 
summis    oratoribus    aemulus;    et  Augusto    promj)ta   ac  pro- 
fluens,  quaeque  deceret   principem,    eloqiientia   fiiit.     Tibe- 
rius  artem  quoqiie  callebat  qua   verba    expenderet,    tum  va-  10 
lidus    sensibus    aut   consulto   ambiguus.      Eliam  C.  Caesaris 
tuibata    mens    vim   dicendi    non    corrupit.      Nee  in  Claudio, 
quotiens  meditata  disseieret,    eleganliam    requireres.      Nero 
puerilibus  statim  annis  vividum  animum  in  alia  detorsit:  cae- 
lare  pingere,  cantus  aut  regimen  equorum  exercere;    et  ali- 15 
quando  camiinibus  paugendis  inesse  sibi  elementa  doctrinae 
ostendebat. 
4  Celerum  peraclis  Iristitiae  imitamentis  curiam  ingressus 


drei  {^i'osse  Geschiclilswerke,  eins 
in  laleiiiiseher,  2  in  ^griechischer 
Sprache.     Suet.   Claud.   41  ff. 

4.  ingejiium  am.  et  tcmp.  ei. 
au?',  acc.  Dies  ist  mild  ausge- 
drückt dasselhe  L'rLheil  was  Quin- 
lilian  fälilX.  1,129:  in  eloqiiendo 
corrupia  plei'aquc  alqi/e  co  pcr- 
niciosisnima,  qiiod  abundanl  dul- 
cibus  vilii,i.  I  elles  cum  siio  iit- 
genio  di:ri.sse,  alicno  iudicio.  Nam 
.«/■  aliqua  conlempsissel,  si  partim 
non  concupisset ,  si  non  o?nnia 
Kua  amasset,  si  ren/m  jjondera 
Tninulissimis  senientiis  non  f're- 
gisset,  consensu  polius  eruditoriim 
quam  pncrorum  amora  coinpvo- 
hareliir.      Vgl.   die  Einl.   S.   XX. 

6.   is  fiir  iis. 

8.  ylugusto.  Suet.  Aug.  86 :  Ge- 
nus eloquendi  secutus  est  elegans 
nl  lemperaluni,  vilalis  sentcnlia- 
ntm  incpliis  alque  concinnitate 
el  reconditorum  verborum,  ut 
ipsc  dieil,  f'oetoribus ;  praecipuam- 
que  curam  duxit  sensum  animi 
quam  aperlissimc  exprimere. 

10.  arlem  quo([U('  u.  s.  w.  iiu 
Gegensalz  zur  Einfachheit  und  der 


Enllernung   alles  Rhetorischen    hei 
Auguslus. 

expendere  'abwägen'.  Erlegte  je- 
des Wort  auf  die  Goldwage,  in  der 
beständigen^  orsicht,  nichts  Uebereil- 
tes  und  Coniproniillirendes  zu  sagen. 

12.  lurbala  7nens ,  'Geisteszer- 
rüllung',  Wahnsinn.  Suet.  Cal.  53 
eloqucnliae  plurimum  atlendil, 
quanlumvis  /'ucu/idus  ei  promplus, 
ulique  si  piTorandum  in  aliquem 
esset  u.  s.  w. 

13.  elegantiam.  Was  Suet.  Claud. 
41  von  einem  seiner  IJiicher  sagt, 
lässt  sicl.i  von  ihm  im  Allgemeinen 
annehmen  :  composuit  tnagis  inepte 
quam  ineleganter. 

14.  cae/are,  pingere  und  exei'- 
cere  sind   Inlinilivi   hislorici. 

15.  uliquando,  betont:  nur  bis- 
weilen'. Die  Lateiner  bezeichnen 
oft  die  ßeschränkung  nicht  aus- 
drücklich ,  wo  sie  sieb  schon  aus 
dem  Znsammenhang  er;;ibt.  Caes. 
b.  (Jall.  I.  3.'i,  4  praeserlim  cum 
Sequanos  a  provincia  nostra  Wto- 
danus  divideret.  Liv.  XVXVI.  40, 
5  senes  puerosque  lioiis  superesse. 
XXXIX.  4,  4  l'^ulvium  lernporis  iac- 
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et  de  auclorilate  patrum  et  consensu  militum  praefatus, 
consilia  sibi  et  exenipla  capessendi  egregie  iniperii  memora- 
vit,  neqiie  iiiventam  armis  civilibus  aut  domeslicis  discordiis 
iiihiilani :  nulla  odia,  iiullas  iniurias  nee  cii|)idiiieni  idlionis 
5  allene.  Tum  lorniam  i'utiiii  principatus  praescripsil,  ea  ma- 
xinie  declinans,  (|iioriim  receiis  Ilagrabat  invulia.»  INon  enim 
se  negotiorum  oranium  iudicem  l'ore,  ul  clausis  unam  inlra 
domum  accusatoribus  et  reis  paucorum  potentia  grassaretur; 
niliil  in  penalibus  suis  venale  aut   ambitioiii   pervium ;    dis- 

10  cretam  domum    et  rem  publicam.      Tenerel    antiqua    munia 
senatus;   consulum  tribunalibus  Ilalia   et  publicae  provinciae 
assrslerenl.      Uli    patrum   adilum   praebereiil:    se    mandatis 
exercitibus  cousullurum.    Nee  defuit  fides,  nnillaque  arbilrio  5 
senatus    consliluta    sunt:    ne  quis  ad  causam  orandam  mer- 

15  cede  aut  donis  emcrelur;  ne  designalis  quaestoribus  cdendi 
gladialores  necessilas  esset,  (juod  (juidem  adversante  Agrip- 
pina,  tara(p)am  acia  Claudii  subverterentur,  oblinuere  patres; 
qui  in  palatium  ob  id  vocabanlur,  ut  astaret  addilis  a  tergo 


turam  facere.  XLI\  .  20,  3  custra 
castri.i  propcilacollata  (;sse,  ut  jlu- 
mine  Enipoo  iriteriecto  nrceanttir. 

4.  1.  aitclorilale  pali:  rt  coiis. 
viil.  S.  XII.  G9. 

2.  consilia  sibi  et  exfinpla,  die 
ihm  zu  Gebtit  sleliendiMi  Rulliscitiä^e 
iiimI  \'orl)ilder.  Es  .sind  die  Kalb- 
scliliifje  seiner  ällern  Freunde,  Bur- 
i'us  und  Senecu ,  und  diis  \  ui'bild 
des  Auguslus  fjeineiril.  Suet.  i\er. 
10  ex  yti/gi/sli  praescripto  i/npe- 
ratunon  se  pvofessus.  Der  Daliv 
sibi  hän(;t  ab  von  dem  f^cdacbteii 
l'arlicipium  von  esse.    S.  zuXII.4. 

4.   iniurias,  erduldete. 

B.  declinans  'ab\\eisend'.  Va' 
sa^lc  diese  Üinf;e  würden  unter 
seiner Rep^ierun;;'  nielit  Mtrkuninien. 

iSon  enim  sc  —  ^russarclur. 
S.  XI.   2.   5  u.  zu  III.    10. 

9.  f/iscrcta/n  f/oni.  et  rem  p., 
d.h.  die  Milf;li<'der  ufid  Diener  sei- 
nes Hauses  würden  keinen  Einduss 
auf  die  Slaals^esciiärie  haben,  wie 
unter  Claudius  seine  Frauen  und 
Kreif^elassenen. 

10.  antiqua  munia,  die  (lesclz- 
gcbung,   ^^'ahl  dei-  allen  lepublica- 


nischen  Beamten,  Criniinaljurisdic- 
tion  über  seinen  Stand  und  über- 
haupt die  OberleitunfT  über  alle 
Tlieile  des  Staats,  die  noeh  die 
alle    republicanische  Form    halten. 

11.  publicae  provinciae,  die 
provinciae  popi/li  Romani  oder 
Senalspro^  inzeii  im  Gefyensatz  zu 
den  provinciae  Caesaris ,  in  wel- 
ehen  letztern  die  Heere  standen, 
so  dass  sie  unlei*  den  WOrlen  man- 
datis exercitibus  milbeKritlen  sind. 
S.  zu  I.  74.  Consulum  tribunali- 
bus assisiercjil  heissl ,  sie  sollten 
sieh  an  die  Consuln  wenden,  wenn 
sie  mit  dem  Staat  verhandeilen. 
Die  Consuln  sollen  sie  nach  ihrem 
Ermessen  in  den  Senat,  dem  die 
Enlsrheiduns  zusteht,  einführen 
(patrum  aditum  praebere.nl). 

5.  14.   ne  quis  —  emeretur.   S. 

XI.  5  ir. 

1 5.  ne  design.  —  esset.   S.  XI .  22. 

18.  in  palatium,  in  die  Palati- 
nische Bibliothek.    S.  zu  II.   'AI. 

additis  a  tergo  f'oribus  velo 
discreta.  Man  machte  in  der  Wand, 
welche  hinlei-  den  Sitzen  der  Se- 
natoren war.   eine  neue  Thür,    um 
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foribus  velo  discreta,  quod  visiim  arcerel,  auditus  non  adi- 
meret.  Quin  et  legatis  Armeiiioium  causam  genlis  apud 
Neronem  orantibus  escendere  suggestum  imporatoris  et  prae- 
sidere  simiil  parabat,  uisi  ceteris  pavore  delixis  Seneca  ad- 
monuisset,  veiiienti  nialri  occurreret.  Ila  specie  pietatis  ob- 5 
viain  itum  dedecori. 
6  Fine    anni    lurbidis    rumoribus   proriipisse   rursum  Par- 

thos   €t  rapi  Arnieniam  allalum    est,    pulso  Hadamisto,    qui 
saepe  regni  eius  potitus,    dein   prolugus,    tum  bellum  quo- 
que  deseruerat.      Igitur  in  urbc  sermonum  avida,    quemad- lü 
niüdum    princeps   vix    septendecim  annos  cgressus  suscipere 
eam  niolem  aut  propulsare    posset,    quod    subsidium   in   eo 
qui  a  femina  regeretur,  num  proeiia  quoque  et  obpugnatio- 
nes    urbium    et   cetera  belli  per  magistros  administrari  pos- 
sent,    anquirebant.      Contra    alii    melius    evenisse    disserunt  15 
quam    si    invalidus    senecla    et   ignavia  Claudius   mililiae  ad 
labores  vocaretur,    servilibus  iussis  obtemperalurus.   ßurrum 
tamen  et  Senecam  multarum  rerum   experientia  cognitos;  et 
imperatori  quanlum   ad  robur   deesse,    cum    octavo    decimo 
aetatis  anno  Cn.  Pompeius,  nono  decimo  Caesar  Octavianus  20 
civilia  bella  suslinuerint?  Pleraque  in  summa  fortuna  auspi- 


keinen  der  gewohnten  Einjjänge  zu 
verschliessen ,     und    verliing    jene 
Tliür  mit  einem  Vorhang. 
6.   7.  Vgl.  XII.  44-51. 

8.  rapi  A^^nwniam ,  dass  sie 
(die  Parther)  Armenien  an  sieh  ris- 
sen. 

9.  Die  Ilds.  tum  qitoque  bel- 
lum. Aber  vorher  halle  Hadamis- 
tus  den  Krieg  nicht  aufgegeben, 
da  er  sich  Armeniens  wieder  l)e- 
mächtigl  halte.  Seit  seiner  letzten 
Verlreihiing  gab  er  sogar  den  Krieg 
auf,  griff  Armenien  gar  nicht  wie- 
der an. 

1 1.  vix  septendecim  arinos  egres- 
sus.   S.   zu  XII.   25. 

16.  mililiae  ad  labores,  nicht 
als  hätte  er  ins  Feld  ziehn  sollen, 
sondern  nur  um  die  Anordnungen 
zu  treffen .  die  von  der  Centralre- 
gierung  atisgehn  mnsslen.  Vgl. 
VI.  31  seneclulem  Tiber ii  iit  in- 
ermem  dcspicieus. 

18.  mullarum    rer.    e.rp.    cogn. 


'sein  als  Männer  von  vielseitiger 
Erfahrung  erprobt'.  Caes.  b.  Gall. 
I.  28  Boios,  quod  egregia  virlute 
erant  cognili.  V.  6  qtiod  cum 
jiiag'ni  animi,  magnae  inter  Gal- 
los auelorilalis  cogrtoverat.  Cic. 
Phil.  XIII.  ,6,  13  eum  cognovisse 
paralissimo  anitno. 

20.  Cn.  Pompeius  y^arSSy.Ch., 
wo  er  dem  Sulla  ein  Heer  gegen 
die  Marianer  zuführte  und  zuerst 
als  Befehltrhaber  auftrat,  23  .lahr 
alt.  \ell.  II.  53,  3.  Plut.  Pomp. 
6.  Dies  scheint  Tac.  mit  dem  J. 
87  V.  Ch.  verwechselt  zu  liaben, 
wo  er  unter  seinem  Vater  g<!gen 
Cinna  diente.  Vell.  II.  29,  5.  Plut. 
Pomp.   3. 

Caesar  Oclatu'anus ,  44  v.  Ch. 
Vgl.   I.  9.   10. 

21.  auspiciis,  'Weihe',  göttliche 
Begünstigung.  Diese  ruhte  auf  dem 
Kaiser,  als  dem  Kriegsherrn.  Was 
unter  persönliclKT  Führung  eines 
Andern    geschieht ,     geschieht    nur 
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ciis  et  consiliis  quam  telis  et  raanibiis  geri.  Daturiiin  plane 
documenttim,  honeslis  an  secus  amicis  uteretur,  si  duceni 
amota  invidia  cgregiiim,  quam  si  pccuniosum  et  giatia  sub- 
nixum  per  ambitum  deligeret.  Haec  atque  talia  vulgantibus,  7 
5  Nero  et  iuvenlutem  proximas  per  provincias  quaesilam  sup- 
plendis  Orienlis  legionibus  admovere  legionesque  ipsas  pro- 
pius  Armeniam  collocari  iubet,  duosque  veteres  reges  Agrip- 
pam  et  Anliocbum  expedire  copias,  quis  Parihorum  lines 
ullro   intrarent;    simul    pontes   per  amnem  Eiiphraten  iungi. 

10  Et    minorem  Armeniam  Aristobulo,    regionem  Sophenen  So- 
haemo  cum  insignibus  regiis  niandat.    Exorlus(|ue  in  tempore 
aeiiiulus  Vologesi  lilius  Vardanes;  et  abscessere  Armenia  Partbi, 
tamquam  dillerrent  bellum.  Sed  apud  senatum  omnia  in  maius  8 
celebrata  sunt  senlenhis  eorum  ([ui   supplicaliones   et  diebus 

15  supplicatiüuum  vestem  principi  triumphalem,  utque  ovans  ur- 
bem  iniret,  effigiesque  eins  pari  maguiludine  ac  Martis  Ultoris 
eodem  in  templo  censuere,  praeter  suetam  adulationem  laeti 
quod  Domitium  Corbulonem  retinendae  Armeniae  praeposu- 
erat  videhaturque  locus  virtutibus  patefactus.     Copiae  Orien- 

20  tis  ita  dividunlur  ut  pars  auxiliarium  cum  duabus  legionibus 
apud  proviiiciam  Suriam  et  legalum  eins  Quadratum  Ummi- 
dium  remaneret,  par  civium  sociorumque  numerus  Corbu- 
loni  esset  additis  cohortibus  alisque  (piae  in  Cappadocia  bie- 
mabant.     Socii  reges,  prout  bello  couduceret,    parere  iussi. 

25  Sed  studia  eorum  in  Corbulonem  prompliora  erant.  Qui 
ut  famac  inserviret,    quae    in    novis  coeptis  validissima  est, 

ductu     desselben ,     au.ipi'cüs     des  nannten  sein  mfisste.       Alter    halle 

Kaisers.  Tac.     einen     solelien    {genannt,     so 

l.  plane.     S.   zu  III.  3J.  würde  er  dem  Gedäehlniss  der  Lc- 

7-      6.    admovere  —  collocari.  ser    diircli    näliere  Bezeieimung    zu 

ein     häufiger    Weelisel     der    Con-  Ilüire  gekommen  sein. 

sl''"Cl'o"-  8.    16.   effiixiesque.  Wahrschein- 

7.    .If-rippam .     den     Solin    des  ü^-i,   j^i  e/'fiiiiemque    zu    sehreihen, 

MI.   2.3  genannlen,    nvo  m.  s.   An-  ,1^  ji^.  Aulslelking    mehrerer  Bild- 

hnvhuni    von  Commagene.      S.    zu  säuleu    des    Kaisers    in     demseihen 

All.   00.  Tempel  kaum  glanhlieh  ist.     Leber 

\0.   Arislohulm    ^^&r   der    Sohn  j,.„    Tempel    des    Mars    iltor    zu 

eines  jüdisehen  Königs,  .(oseph.  Anl.  ||     j;^ 

XX.   8,    4.     Vgl.    \l\.   26.      leber  ,,    '    ,       ...         ,.     ,    ,  « 

f   I  VII    .!■)        II  •  l^-    l/omitiiini   ( uroulonem.     S. 

Sofiaemus    zu    All.  2.5.       Kleinar-  ,,,     ,,, 

,  (.     ,         ,  .     ,  zu  III.   Jl. 

menien   und  .Sophene  lagen  zwisclicn 

Cappadoeien    und  dem  eigenliiehen  2'-    Quadratum   l  mmidium.    S. 

Armenien.  -^"-   ^^• 

12.   Die    llds.     f'ilhis    lardanis,  24.  purere  iussi.    deni    Corbulo 

was  ein   Sohn    des  XI.    8 — 10    ge-  oder  (Juadtatus. 
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itinere  propere  confecto,  apud  Aegeas,  civilatcm  Ciliciae, 
obvimii  (Jdadralimi  liabuil,  illuc  piogressuin,  ne,  si  ad  ac- 
cipiendas  copias  Syriam  intravisset  Corbiilo,  omnium  ora  in 
se  verterel,  corpore  ingens,  verbis  magiiificis  et  super  ex- 
9  perientiam  sapieiitiamque  etiam  specie  inaniiim  validus.  Ce- 5 
teriim  ulerque  ad  Vologesen  regem  niiiitiis  monebant,  pacem 
quam  bellum  mallet  dajisque  obsidibus  solilam  prioribus  re- 
vereiUiam  in  populum  Uomanum  conlinuaret.  Et  Vologeses, 
quo  bellum  ex  commodo  pararel,  an  ut  aemulalionis  suspec- 
tos  per  nomen  obsidum  amoveret,  tradit  nobilissimos  ex  lo 
l'amilia  Arsacidarum.  Accepitque  eos  centurio  Insleius  ab 
Ummidio  missus,  forte  priore  de  causa  adilo  rege.  Quod 
postquam  Corbuloni  cognilum  est,  ire  praefeclum  col)ortis 
Arrium  Varura  et  reciperare  obsides  iubet.  Ilinc  ortum  in- 
ier praefectum  et  centurionem  iurgium  ne  diutius  externis  15 
speclaculo  esset,  arbitrium  rei  obsidibus  legatisque  qui  eos 
ducebant  permissum.  Atque  illi  recentem  gloria  et  inclina- 
tione  quadam  eliam  bostium  Corbulonem  praetulere.  Unde 
discordia  inier  duces,  querenle  Ummidio  praerepla  quae  suis 
consiliis  palravisset,  lestanle  contra  Corbulone  non  |)rius  20 
conversum  regem  ad  offerendos  obsides  (juam  ipse  dux  bello 
delectus  spes  eius  ad  metum  mutaret.  INero  quo  compone- 
ret  diverses,  sie  evulgari  iussit,  ob  res  a  Quadralo  et  Cor- 
bulone prospere  gestas  Jaurum  fascibus  im})eratoriis  addi. 
Quae  in  alios  consules  egressa  coniuncxi.  25 


I.  yiegeae ,     auch     Aegae    und  17.    yecentem    f^loriu    wird    mit' 
yiegaeae,  am  Meer.  inclinalione  quadam  eliam  hoslium 

5.      inanium,    blosser   Aeiisser-  durch  cL  verbunden,  weil  es  ebenso 

lichkeiten.  wie  diese  Worte  einen  Grund    für 

1).     6.    monebant.      Das    Object  praetulere  angibt:     'sie   zo{?en    als 

ist  zu  er^^iinzen  aus  den  von  nun-  den    an    Ruhm    frischern    und    aus 

tiis   abhängenden  Worten    ad  A'o-  einer    gewissen    selbst    die    Feinde 

logexen  ref^em.  beherrschenden  ISeigung    den    Cor- 

II.  Instehis,  vielleicht  Insteius  bulo  vor'.  \gl.  c.  15  liirbatn.i  his 
Ca/Jito,  der  später  praefectus  ca-  j\ero  et  propi/iijitu  die.  25  irnpu- 
slroruni  im  Heer  d'cs  Corbulo  war.  nilate  et  praemii^  atqve  ipse  oc- 
S.  c.  39.  ciiltus    et  plertimque   coram  pro- 

12.  priore  de  causa,  wegen  ei-  .speetan.s. 

ncr     andern    Sache,     über   welche  «o    j-  iA-    v    •„■„••-.i  •:.,     < 

■        .....         1     ",        in-      I  2o.  dtver.ios  'dioiwietrachtigcu . 

schon  Iruher  als  über  die  Geissein  y  ,     ..     >^  ° 

zwischen  Quadratus  und  Vologeses  8  •      •       • 

^ertlandell  war.  24.    fa.icihus    imperatorii.';.    Die 

14.  Arrium  larum.     S.   H.   III.  Kaiser  hatten  wie  die  jedesmaligen 

C  mit  d.   Anm.  Consuln   12  Fasces.     Dio  LIV.    10. 
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Eodem  anno  Caesar  effigiem  Cn.  Domitio  patri  et  con-  10 
sularia  insignia  Asconio  Labeoni,  quo  liitore  usus  eral,  pe- 
livit  a  senatu;  sibiipie  slatuas  argenlo  vcl  auro  solidas  ad- 
versus  offerenles  proliibuit.  El  quamquam  censuissent  patres, 
"i  ut  principium  anni  inciperet  mense  Decembri,  quo  orlus 
eral  Nero,  vetereni  religionem  kalendarum  lanuariaruui  incho- 
audo  anno  retinuit.  Neque  recepli  sunt  inter  reos  Carinas 
Celer  senalor  servo  accusante  aul  lulius  Densus  equester, 
cui  favor  in  Britannicuni  crimini  dabatur. 

10  Claudio    Nerone   L.    Anlislio    consulibus    cum     in    acta  11 

])rincipum  iurarent  niagislratus,  in  sua  acta  collegam  An- 
tistium  iurare  probibuil,  magnis  patrum  laudibus,  ut  juve- 
nilis animus  levium  quoque  rcruni  gloria  sublalus  maiores 
continuaret.    Secutaque  lenilas  in  Plautium  Lateraiuim,  (|uem 

15  ob  adulteriuni  Messaiinae  ordine  demolum  reddidit  senatui, 
clementiam  suam  obstringens  crebris  orationibus ,  quas  Se- 
neca,  teslificando  quam  bonesla  praecii)eret,  vei  iactandi 
ingenii,  voce  principis  vulgabat. 

Ceterum    infracta    paulatim  potentia  matris  delapso  Ne-  12 

20  rone  in  amorem  iibertae,  cui  vocabulinn  Acte  fuit,  simul 
assumptis  in  conscicntiam  M.  Ollione  et  Claudio  Senecione, 
adulcscentulis  decoris,  quorum  Otbo  familia  consulari,  Se- 
necio   liberto    Caesaris   patre  geniUis,    ignara    matre ,    dein 


10.  1.  Cn.  Domitio.    S.  zu  IV.  75. 

5.  quo  orlus  erat  Nero.  S.  zu 
XII.  25. 

6.  inchoando  anno  ist  der  Da- 
tiv. 

8.  equester.     S.   zu  XII.   (50. 

11.  lü.  L.  Antistio.  S.  zu  IV. 
l  u.^grl.XIII.ü.■i.  XiV.  58.XVI.  10. 

in  acta  iirincipum.  S.  zu  I. 
72.  Nero  liess  den  Anlislius  niclit 
schwören ,  um  zu  zeigen  dass  er 
deti  uiilreftierendeti  Corisul  in  sei- 
ner Auilszeil  als  sich  gleichstehend 
Letraehle. 

13.  levium  quoque  rerum  f^lo- 
ria  sublalus :  gehoben  .  angeregt 
durch  den  Kuhin  der  seiiisl  unbe- 
deutenden Ilundlungen  zu  Theil 
würde.   Conlinuard,  'folgen  Hesse'. 

14.  Plaulium  Laleranum.  S.  zu 
XI.   36. 

15.  demolum,  indem  mit  ^rdo 
nicht  die  tiesammlheit  des  Senato- 


renstandes ,  sondern  die  Wurde 
dessen,  der  ihm  angehört,  bezeich- 
net wird,  wie  in  ordinem  exuere 
XI.  25  u.  öfter. 

16.  ohslringens,  'zusichernd'.  S. 
zu  I.  14  zu   Ende. 

17.  iactandi  in{>enii.   S.  zu  II.  59. 
12.21.   M.   Olho  ist  der  spätere 

Kaiser.  \gl.  c.  45.  46.  II.  I.  13. 
Leber  Claudius  Senecio  XV.  50. 
56.  57.   70. 

22.  familia  consulari.  Sein  V  a- 
ler  L.  Olho  war  zuerst  in  der  Fa- 
milie (loiisul  gewesen.    Suet.  Olli.  1. 

23.  liberto  Caesaris.  Der  Vater 
des  Seneeio  war,  wie  das  Al- 
ter des  Sohns  zeigt,  vom  Kai- 
ser (Claudius  Ireigelassen.  Da  aber 
das  Patronat  aiil'  den  .Sohn  des  Frei- 
liissers  übergeht,  war  er  nach  dem 
Tode  des  (Claudius  Freigelassener 
des  .Nero  (Caesaris ). 

ignara  matre  —  secreta.   Diese 
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frustra  obnitenle,  penitus  inrepseral  per  luxum  et  ambigua 
secreta,  ne  senioribus  quidem  principis  aniicis  adversanti- 
bus,  muliercula  milla  cuiusquam  iniiiria  cupidines  principis 
explente,  quando  lixore  ab  Octavia,  iiobili  quidem  et  probi- 
talis  spectalae,  falo  qiiodam,  an  quia  praevaienl  inlicila,  ab  5 
borrebat;  Jiieluebaliirque  nc  in  slupra  l'eniinarnni  inlustrium 
13  prorumperet,  si  illa  libidine  proliiberetiir.  Sed  Agrippina 
liberiani  aemulam,  nurum  ancillam,  aliaqne  eundem  in  nio- 
dum  muliebriler  freniere;  neqne  paenilentiam  filii  aut  satie- 
tatem  opperiri ;  quantoque  foediora  exprobrabat,  acrius  ac- 10 
cendere,  donec  vi  amoris  subactus  exsueret  obsequiiim  in 
matrem  seque  Senecae  permilteret,  ex  cuius  faniiliaribus 
Annaeus  Serenus  simulalione  amoris  adversus  eandem  liber- 
tam  primas  adulescentis  cupidines  velaverat  prael)ueratque 
«omen,  ul  quae  princeps  furtim  mulierculae  tribuebat,  ille  15 
palam  largiretur.  Tum  Agrippina  versis  arlibus  per  blandi- 
menta  iuvenem  adgredi,  suum  polius  cubiculum  ac  sinum 
ofTerre  contegendis  quae  prima  aetas  et  summa  fortuna  ex- 
peterent.  Quin  et  falebatur  intempeslivam  severitatem  et 
suarum  opum,  quae  band  procul  imperatoriis  aberant,  copias  20 
Iradebat,  iit  nimia  nuper  coercendo  lilio,  ila  rursum  intem- 
peranter  demissa.  Quae  mulatio  neque  Neronem  fefellit,  et 
proximi  amicorum  metuebant  orabanlque  cavere  insidias  mu- 
iieris  semper  atrocis ,  tum  et  falsae.  Forte  illis  diebus  Cae- 
sar inspecto  ornalu  quo  piincipum  coniuges  ac  parentes  25 
effulserant,  deligit  vestem  et  gemmas  misilque  donum  matri, 
nulla    parsimonia,    cum    praecipua   et  cupita  aliis  prior  de- 


Worte sind  auch  vom  Otlio  zu  ver- 
sieh n. 

1.  ainbi^iia  sp.erola  sind  ver- 
dächlifje  Zusanimenlviiiifte  mit  dem 
Kaiser ,  zu  denen  nur  heslimmle 
Personen  zuf^elassen  wurden.  Hier 
war  Acte  zugegen,  und  ülho  und 
Senecio  wurden  zugezogen,  um  den 
wahren  Zweck  jener  Zusammen- 
künfte zu   verdecken. 

3.  muliercula  —  Qxplente.  Diese 
Abll.  abs.  geilen  die  Begründung 
für  die  vorhergehenden. 

4.  iixore  ab  Oclavia.  lieber  die 
Wortstellung  s.  zu  II.  60. 

13.  10.  I'oediora  bezeichnet  nicht 
das  was iNero  wirklich  gethan,  son- 
dern wie  Agrippina  es  darstellte. 


acrius  accendure ,  um  so  mehr 
steigerte  sie  seine  Neigung  zur  Acte. 

!3.  ylnnaeus  Serenus.  Er  war 
prae/'eclus  rigilum  und  starb  vor 
Seneca,  der  die  Schriften  de  Iran- 
quill ilate  animi  und  nee  iniuriam 
nee  conlnmeliam  accipere  sapien- 
tem  an  ihn  gerichtet  hat.  Plin.  h.  n. 
XXH.  23,  90.  Sen.  ep.  VII.  1  (63).  12. 

17.  sinum  der  Busen  des  Klei- 
des steht  übertragen  für  die  Mit- 
w'issenschafl.  F>  soll  lieber  sie 
zur  Vertrauten  seines  \'erhältnis- 
ses  zur  Acte  machen  als  Fremde. 

25.  parenles  'Mütter',  wie  das 
vorhergehende    cojiiuges    andeutet. 

27.  cum  —  defcii'et.  Er  schenkte 
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ferret.     Sed  Agrippina  non  bis  instrui  cultus  suos,   sed  ce- 
leris  arcei'i  prociamat  et  dividere  liliiim  quae  cuncla  ex  ipsa 
liabercl.      ISec    defuere    qui    in  deterius  referrent.     Et  INero  14 
infensiis  iis,  quibiis  sujjerbia  nuiliebris  innilebatur,  demovet 

5 1'allanlem  cura  rerum  quis  a  Claudio  iniposilus  velud  arbi- 
trium  regni  agebat;  ferebaturque  degrediente  eo  magna  pro- 
sequentium  mulliüidine,  non  absurde  dixisse  ire  Pallantem, 
ut  eiuraret.  Sane  pepigerat  Pallas  ne  cuius  facti  in  prae- 
terilum    inlerrogaretur    paresque    rationes    cum    re    publica 

lOhaberet.  Praeceps  poslbac  Agrij)pina  ruore  ad  terrorem  et 
minas,  neque  principis  auribus  abstinere  quo  minus  testa- 
relur  adultum  iam  esse  Brilannicum,  veram  dignamque  stir- 
pem  suscipiendo  patris  imperio ,  quod  insitus  et  adoptivus 
per  iniurias  matris  exerceret.     Non  abnuere  se  quin  cuncta 

15  infelicis  domus  mala  patelierent,  suac  in  primis  nuptiae, 
suum    venelicium.      Id  solum  diis  et  sibi  provisum  quod  vi- 


ihr  unaufgefordert  (prio/') was  an- 
dere begebrlen. 

14.  3.  in  deterius,  in  einer 
Weise  dass  es  selilecliler  erschien  : 
kurz  'übler',  'schwärzer'.  S.  zu 
11.   13. 

5.  Pallantem.  S.  c.  "2.  Er  hatte 
den  Fiseus  unter  sieh.  Suet.  (llaud. 
28  Pallantem  a  rationibus.  Zoii. 
XI.  9  JlüX).c<^ ,  10  i;  TÜii'  ^()t;uc(- 
Tioy  Sioixt^ais  iurjtniartvTO. 

arbilriitm  a^ehal.  Agere  und 
agilare  aliquam  rem  kann  sowohl 
^on  wirklicher  Ausübung  einer  Sache 
gesagjl  werden,  wie  I.  3S  praesi- 
dinm  agiture  "Besalzunssdienst 
Ihun',  als  von  eingebildeter,  wie 
II.  30  honorem  agitare  den  I?e- 
anilen  spielen'.  H.  IN'.  '21  arbitriuni 
agere  den  Oberriciiter  spielen'. 
Hier  ist  es  in  ersterer  Bedeutung 
gesetzt  'die  oberste  Entscheidung 
üben' .  durch  das  hinzugefügte  ve- 
lud aber  dassell)e  wie  11.  IN.  21 
ausgedrückt.  Von  wiederlioller  Hand- 
lungsteht der  Plural. wie  in  der  ersten 
Bedenlung  XII.  27  lalrocinia  agi- 
tare,  Wll.  46  aemnialits  agcrr  und 
in  der  zweilen  Li\ .  XXIN  .  45,  4 
temporum  oblitos  Jiomines  in  mc- 
dio  ardore  belli  tamqjiam  i?i  pacc 


libera  de  quoque  arbilria  agere, 
XLIN  .  15,  5  Rhodiox  in  orbe  ter- 
rarum  arbilria  belli  pacisqtte 
agcre. 

8.  ut  eiuraret  'um  den  Abgangs- 
eid zu  leisten'.  Die  aus  der  Re- 
publik gebliebenen  Beamten  leiste- 
ten am  letzten  Tage  ihres  Amts 
einen  Eid,  in  dem  sie  versicherten 
se  niliil  contra  leges  fecisse  (l'lin. 
pan.  64);  alle,  die  ihnen  eine  Ehre 
erweisen  wollten ,  geleiieten  sie 
hierzu  aufs  Forum.  Scherzend 
schiebt  Xero  dem  Pallas  eine  ud- 
mögliche  .Absicht  unter,  weil  dieser 
ebenfalls  mit  grossem  Geleit  abzog 
und  weil  er  sich,  wie  hinzugefügt 
wird,  für  die  Zukunft  gesicjiert 
lialte.  gleichsam  um  oliiie  Besorg- 
niss  schwören  zu  können  se  nihil 
contra  leges  fecisse. 

9.  inlerrogaretur  'in  Untersu- 
chung gezogen  würde'.  S.  zu  XI V.  46. 

paresque  rationes  cum  re  p. 
Iiaberet  'und  dass  seine  Rechnung 
mit  dem  Staat  sich  hebe',  'dass  er 
mit  dem  St.   cpiitt  sei'. 

1().  id  solum  u.  s.  w.  'Die  eine 
Fürsorge'  (zur  Bestrafung  des  un- 
dankbaren Sohns)  'hätten  die  Göt- 
ter und  sie  getroffen'  u.  s.  w.     In 
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veret  privignus.  Itiiraiii  cum  illo  in  caslra.  Aiuliretur  hinc 
Gennaiiici  filia  ,  inde  debilis  rursiis  Biirrus  et  exul  Seneca, 
triinca  scilicet  manu  et  proCessoiia  lingua  generis  luimaiii 
regimen  expostulantis.  Simul  inleiulere  manus,  aggerere 
probra,  consecratum  Claudium,  Infernos  Silanorum  manes  5 
invocare,  et  tot  inrila  l'acinora. 
15  Turbaliis  liis  Nero  et  propinqiio  die,    quo  quartum  de- 

cimum  actatis  annum  Britanniens  explebal,  volutare  secum 
modo  matris  violenliam  modo  ipsiiis  indolem,  levi  quidem 
expeiimento  niipcr  cognilam,  quo  tarnen  lavorem  lata  quae-  10 
sivisset.  Feslis  Saturno  diebus  inter  alia  aequalium  Jiidi- 
cra  regnuni  lusu  sortientinm  evenerat  ea  sors  Neroni,  Igi- 
lur  ceteris  diversa  nee  ruborem  allatura:  ubi  ßritannico  ius- 
sit  exuigeret  progressusque  in  medium  canlum  aliquem  in- 
ciperet,  inrisnm  ex  eo  sperans  pueri  sobrios  quoque  convictus,  15 
nedum  temulentos  ignorantis,  ille  constanter  exorsus  est  Car- 
men quo  evolulum  eum  sede  patria  rebusque  summis  signi- 
ficabatur.  Unde  orta  miseratio  manifestier,  quia  dissimula- 
tionem  nox  et  lascivia  exemerat.  Nero  inlellecta  invidia 
odium  intendit;  urgentibusque  Agrippinae  minis,  quia  nullum  20 
crimen  neque  iubere  caedem  fralris  palam  audebat,  occnita 
molitur  pararique  venenum  iubet,  minisiro  Pollione  Inlio, 
praeloriae  cohortis  tribuno,  cuins  cura  allinebatur  damnata 
veneficii    nomine  Locusta,    multa  scelerum   fama.      Nam   ut 


ihrem  Zorn,  der  nur  darauf  aus- 
geht den  Nero  zu  verletzen ,  lässt 
sie  das,  dass  sie  den  Britanniens 
nicht  wie  seinfen  Vater  ei'niordet 
hat,  als  gegen  Nero  geriehlete  Be- 
rechnung erscheinen ,  an  die  sie 
damals  nichl  gedacht  hat. 

1.  caslra,  der  Prätorianer.  S. 
IV.   2. 

2.  rui'sus  'wiederuui',  d.  h.  dage- 
gen ,  als  Gegenpartei.  Ehenso  1. 
80.  II.  39.  XI.  28.  XIII.  13.  H.  I. 
1.  III.  52.  IV.  14.  0.  18.  Debilü 
ist  'verkrüppelt' ;  über  exul  zu 
XII.  8. 

3.  professofia  'sehulmeisterlich'. 
1.  e.vposlulantis,   Nominativ  Plur. 

S.    zu  III    Gl. 

5.  Silanorum.  S.  XIII.  1.  Zu 
lot  inrila  f'acinora  ist  facere  zu 
denken. 


15,  7.  quartum  decimum.  S. 
zu  XII.  25. 

1 1.  Feslis  Salurno  diebus  für  das 
gewöhnliche  Salurnalibus  auch  H'. 
III.  78  (Salurni).  Sie  begannen 
d.  17lenl)ec.  Dies  war  also  im  vo- 
rigen Jahr  geschehn. 

12.  sorlientium  ist  Gen.  part., 
abhängig  von  Nero.  Uer  König 
wurde  durch  die  Würfel  (lusu) 
bestimmt;  der.seli)e  ertheilte  dann 
beliebige  Befehle,  welche  die  Än- 
dern zu  vollziehn  hatten. 

Igilur  —  allatura.  .\ucli  hier- 
zu wird  das  im  Satz  mit  iibi  fol- 
gende iussit  gedacht. 

16.  constanter  'mit  Festigkeit', 
'ohne  Befangenheit'. 

24.   Locusta.  S.  XII.   66. 
Nam  u.  s.   \v.     Dies    wird    hin- 
zugefügt,  damit  nicht  autfällt,   dass 
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proximiis  qiiisque  Britannico  neque  fas  neque  fidem  peiisi 
haberet,  olim  provisuni  erat.  Piimuni  venenum  ab  ipsis 
ethicatoribus  accepit,  tramisitque  exsoluta  alvo  paruin  vali- 
dum,  sive  teniperamenliini  inerat  ne  statim  saeviret.  Sed 
sJNero  lenli  sceleris  inpaliens  minilari  tribuno,  iubere  suppli- 
cium veneficae,  quod  dum  rumorem  respiciunt,  dum  parant 
defensiones,  securitatem  morarentur.  Promittenlibus  dein 
tarn  praecipilem  necem  quam  si  ferro  iirgeretur,  cubicuium 
Caesaris  iuxta  decoquitur    virus  cognilis  antea  venenis  rapi- 

10  dum.      Mos   babebatur  principum   liberos   cum  ceteris  idem  16 
aetatis    nobilibus    sedentes    vesci    in   aspectu   propinquorum, 
propria    et   parciore  mensa.      lllic  epulante  Britannico,  quia 
cibos  potusque  eins  delectus    ex    minislris  gustu  explorabat, 
ne    omitteretur    instilutum    aut    utriusque    mprtc   proderetur 

15scelus,  talis  dolus  repertus  est.  Innoxia  adliuc  ac  praeca- 
lida  et  libala  guslu  potio  traditur  Britannico;  dein,  poslquani 
fervore  aspernabatur,  frigida-  in  aqua  affunditur  venenum, 
quod  ita  cunctos  eins  artus  pervasit  ut  vox  pariter  et  Spiri- 
tus   raperentur.     Trepidatnr  a   clrcumsedentibus;    diflugiunt 

20  inprudentes.  At  quibus  altior  intellectus,  resistunt  defixi  et 
Neronem  intuentes.  llle,  ut  erat  reclinis  et  nescio  similis, 
solilum  ita  ait  per  comitialem  morbum,  quo  prima  ab  in- 
fantia  affiictaretur  Brilannicus,  et  redituros  paulalim  visus 
sensusque.     At  Agrippinae  is  pavor,  ea  consternatio  nientis, 

25  quamvis  vultu  premeretur,  emicuit,  ut  perinde  ignaram  fuisse 
[Octaviam,  sororem  Britannici]  constiterit:  qiiippe  sibi  supre- 
mum  auxilium  ereptum  et  parricidii  excmplum  iutellegebat. 
Octavia  quoque,  quamvis  rudibus  atmis,  dolorem  caritatem, 
omnis  afl'ectus   abscondere    didicerat.      Ita  post  breve  silen-  17 

30  tium  repelita  convivii  laetilia.  Nox  eadem  necem  Britannici 
et  rogum  coniuncxit,   proviso  ante  lunebri  paratu,    qui  mo- 

nur  das  Gifl  licrbeiziiscliall'eii,  nicht  9.    cognilis  antea  venenis  rapi- 

aiu'ii    Jeniaiid    aus     der    l'iiif;ebiing  dutn,  reissend  durch   seine  Zusam- 

des  Britaiinieus  zu    f;e\\  innen  war.  incnsclzung  aus  Giften,  deren  Stärke 

1.     jjcnsi   sieht    als  Gen.   pi-etii.  erproht  war. 

Ebenso  11.  I.  4G.   0.29.   Val.  Max.  ir     .i          /     /            ••i...„j    j:„ 

,,     „     .,                     .    ■            .       n-  10.    11.    sedentes,    wahrend    die 

11.  9,   3    nee  nensi  duxerat.      Die  ....           ,,                i-  '       i       „■,.„„ 

-,,           ..  I    .p/  .  ,1          .  alteren  I'ersonen  hegend  speisteo. 

alteren  öchritlsteller  setzen  es  nur  ,                ^           m 

von  einem  Neutrum  abhängig,   wie  1"^-  ß>'^'ore.   S.   zu  III.  24. 

Sali.   Cat.   5    neque  id  quibus  mo-  25.  perinde.   Sie  war  ebensosehr 

dis  assequerelur ,  quicquam  pensi  desMordplans  unkundig  als  sie  er- 

Imbebat:  überall  steht  es  in  einem  sehreckt   war.      Die  Worte    Octa-    . 

negativen  Satz.  viain,  sororem  Britannici  sind  voa 

Cornelius  Tacitus  II.  6 
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dicns  fuit.  In  campo  tarnen  Martis  sepultus  est,  adeo  tur- 
bidis  imbribus  ul  vulgus  iram  deum  portendi  crediderit  ad- 
versus  facinus,  cui  plerique  etiam  bominum  ignoscebant, 
anliqiias  fratriim  discordias  et  insociabile  regnum  aestiman- 
tes.  Tradunt  plerique  eorum  temporum  scriptores  crebris  5 
ante  exitium  diebus  illusum  isse  pucritiae  ßritannici  Nero- 
nem,  iit  iam  non  praematura  neque  saeva  mors  videri  queat, 
quamvis  inter  sacra  niensae,  ne  tempore  quidem  ad  com- 
plexum  sororum  dato,  ante  oculos  inimici  properata  sit  in 
illum  supremum  Claudiorum  sanguinem,  stupro  prius  quam  10 
veneno  pollutum.  Festinationem  exsequiarum  edicto  Caesar 
defendid,  maioribus  instilutum  referens  subtrahere  oculis 
acerba  funera  neque  laudationibus  aut  pompa  detinere.  Ce- 
lerum  et  sibi  amisso  fratris  auxilio  reliquas  spes  in  re  pu- 
blica sitas ,  et  tanto  magis  fovenduni  patribus  populoque  15 
principem,  qui  unus  superesset  e  familia  summum  ad  fasti- 
18  gium  genita.  Exin  largilione  potissimos  amicorum  auxit. 
Nee  defuere  qui  arguerent  viros  gravitatem  adseverantes,  quod 
donios,  villas  id  lemporis  quasi  praedam  divisissent.  Alii 
necessitatem    adliibitanl    credebant   a   principe  sceleris    sibi  20 


Jemand  liinzii gefügt,  derdasUebrige 
nicht  verstand. 

17.  1.  campo  Martis,  im  Mau- 
soleum. S.  zu  I.  8.  Sepelire  be- 
zeichnet bloss  die  Beisetzung  dei" 
Asche. 

5.  plerique  'sehr  viele'.  S.  zu 
III.  1.  Seihst  von  den  Menschen 
verzieh  eine  grosse  Anzahl  den  Bru- 
dermord, die  doch  in  der  Beurthei- 
lung  ihrer  Mitmcnsclien  zur  Härte 
geneigt  sind;  um  so  mehr  ist  dies 
von  den  Göltern  glaublich,  deren 
unparteiische  Gerechtigkeit  alle  mil- 
dernden Umstände  berücksichtigt. 
Dieses  L'rlheil  erscheint  uns  lax, 
und  mit  Recht;  aber  grossen  Ein- 
fluss  auf  unsere  Empfindung  hat 
ohne  Zweifel  der  Umstand ,  dass 
dergleichen  aus  Herrschsucht  be- 
gangene Scheusslichkeiten  in  unse- 
rer Zeit  unerhört  sind,  während 
ihre  Häufigkeit  im  Altertlium  und 
der  dem  Schriftsteller  zunächst  lie- 
genden Zeit  diesen  entschuldigt. 

7.     ul  iam  non  —  queal,    son- 


dern das  Schreckliche  ist  die  vor- 
hergegangene Entehrung:  nach  ihr 
kam  der  Tod  noch  zu  spät  und  war 
die  Befreiung  von  einem  schmach- 
vollen Dasein.  Diese  Worte  sollen 
nicht  Nero  entschuldigen,  dessea 
Anklage  sie  steigern ,  sondern  die 
Trauer  über  den  Tod  des  Britarl- 
nicus  iiiildern. 

8.  saeva  ?nensae,  wie  XV.  52. 
Der  Tischgenosse  galt  für  unver- 
letzlich. ■  Eig.  'die  Heiligkeit  des 
Mahls' :  wegen  i/tlt-r  übersetze  'wäh- 
rend der   geheiligten  Augenblicke'. 

9.  sorotnim,  Antonia  und  Octa- 
via.  S.  XH.  2. 

13.  acerba  funera,  'frühe',  'ju- 
gendliche' (eig.  'unreife')  'Leichen'. 

10.  familia  — genita,  derClau- 
dischen ,  in  die  er  durch  Adoption 
gekommen.  Er  stammle  auch  aus 
der  JuJischen,  gehörte  ihr  aber 
nicht  an,  weil  die  Abstammung  nur 
\on  mütterlicher  Seite  war. 

18,  18.  viros  grav.  ads.,  Burrus 
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conscio  et  veniam  sperante,  si  largilionibiis  validissimum 
queniquc  obslrincxisset.  At  matris  ira  niiUa  munificentia 
leniri,  sed  amplecti  Octaviam,  crebra  cum  amicis  secreta 
habere,    super   ingenitam    avaritiam    undique    pecunias  quasi 

5  iu  subsidium  corripiens:  Iribunos  et  centuriones  comiter  ex- 
cipere;  nomina  et  virtutes  nobilium,  qui  etiam  tum  super- 
erant,  in  honore  habere,  quasi  quaereret  ducem  et  partes. 
Cognitum  id  Neroni,  excubiasque  militares,  quae  ut  coniugi 
imperatoris  olim,  tum  ut  matri  servabanlur,  et  Germanos  nu- 

10  per  euudem  in  honorem  custodes  additos  degredi  iubet.  Ac 
ne  coetu  sahilantium  freqnenlaretur,  separat  domum  matrem- 
que  transfert  in  eam  quae  proaviae  Antoniae  fuerat,  quoliens 
ipse  ilhic  ventitaret,  saeptus  turba  centurionum  et  post  breve 
osculum    digrediens.      >iihil    rcrum   uiortalium  tam  instabile  19 

15  ac  lluxum  est  quam  fama  potenliae  non  sua  vi  nixac.  Stalim 
relictum  Agrippinae  limen.  Nemo  solari,  nemo  adire  prae- 
ter paucas  feminas,  amore  an  odio  incertas.  Ex  quibus  erat 
lunia  Silana,  quam  malrimonio  C,  Sili  a  Messalina  depulsam 
supra    rettuli,    insignis    genere   forma  lascivia  et  Agrippinae 

2i)  diu  percara,  mox  occullis  inter  eas  oflensionibus,  quia  Sex- 
tium  Africanum,  nobilem  iuvenem ,  a  nupliis  Silanae  deter- 
ruerat  Agrippina,  inpudicam  et  vergentem  annis  diclitans, 
non  ut  Africanum  sibi  seponeret,    sed  ne  opibus  et  orbitale 


und  besonders  den  Philosophen  Se- 
neea. 

1.  validissimum,  nicht  materiell, 
sondern  greistif;  und  moralisch  :  'die 
bedeutendsten'. 

6.  nohilium ,  qui  etiam  tum 
superei'unt.  Es  gab  damals  noch 
Adlige,  d.  h.  Leute ,  deren  Ahnen 
schon  während  der  Republik  die 
höchsten  Aemter  bekleidet  halten; 
sehr  wenige  schon  unter \espasian, 
fast  gar  keine  nach  Doniiliun.  S. 
Hl.  55. 

12.  pronviae  fehlt  in  der  Hds. 
AberTac.  kuiinle  es  nirlil  zwcitV'l- 
Iraft  lassen,  ol)  die  Mutier  des  Ger- 
maniens  und  Irgrossniutler  des  Nero 
oder  die  .Mutter  seines  ^  aters  Cn. 
Domitius  gemeint  sei.  S.  zu  I.  42. 
IV.  44.  75.  Es  ist  also  entweder 
proaviac  oder  ai'iac  ansgelallen. 
Jenes  haben  wir  vorgezogen,  weil 
«s  wahrscheinlicher  ist  dass  .Vgrip- 


pina  das  Haus  ihrer  eignen  Gross- 
mutler,  überdies  der  Mutter  des 
Kaisers  Claudius,  Grossmulter  des 
Kaisers  (laii^iula  und  von  diesem 
mit  dem  Titel  ./;/^'7/.v/(i  geehrt,  er- 
hielt.    Suet.  Cal.  15.  23 

19.  15.  fama  pol.  non  S7m  vi 
ni.vac,  'der  Ruf  der  Macht,  wenn 
dieselbe  nicht  auf  ihrer  eignen 
Stärke  berulil',  sondern  von  der 
Gunst  anderer,  wie  hier  des  Kai- 
sers abhängig  ist. 

1".    incertas,  wie   XI.   9. 

19.  sujira  rettuli.   XI.   12. 

20.  7'.  Se.rtii/s  .Ifrieatius  war 
Arvale  und  Consul  sulleclus  in  einem 
unbekannten  .lalir  unter  Xero.  Ma- 
rini  tav.  XIV— XVII  b.  Vgl.  Tac. 
XIV.  46. 

23.  orbitale  alicuius  poliriheisst 

.lemanden,     der   kinderlos    ist,     in 

seine  Hand  bekonuuen.     Dies  hätte 

die  Folge  gehabt,   dass  Silana  dea 

6* 
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Silanae  maritus  poteretur.  lila,  spe  iiltionis  oblata,  parat 
accusatores  ex  clienlibus  suis,  llurium  et  Calvisiiim,  non 
veteia  et  saepius  iam  aiulila  üeferens,  quod  Britaiiiiici  mor- 
tem liigerel  aiit  Oclaviae  iniiuias  eviilgaret,  sed  destinavisse 
eam  lUibelliiim  l'laulum,  per  malernam  originem  pari  ac5 
INeronem  gradu  a  divo  Aiigusto,  ad  res  novas  extollere  con- 
iugiocpie  eins  et  imperio  rem  publicam  riirsus  invadere. 
Haec  Ituriiis  et  Calvisius  Atimeto,  Domitiae,  INeroiiis  ami- 
tae,  liberlo,  aperiunt.  Qui  laelus  oblatis  (quippe  iiiler  Agrip- 
pinam  et  Domiliam  iiilensa  aeniulalio  exercebatur)  Paridem  10 
histrionem,  liberlum  et  ipsum  Domitiae,  impulit  ire  pro- 
20  pere  crimenque  atrociler  deferre.  Provecta  nox  erat  et  Ne- 
roni  per  vinolentiam  traliebaliir,  cum  ingreditur  Paris,  soli- 
tus  alioquin  id  temporis  luxiis  principis  iiitendere,  sed  tiinc 
compositus  ad  maesliliam ,  exposiloque  indicii  ordine  ita  15 
audienlem  exterret,  iit  non  taiitiim  malrem  Plaulunique  in- 
terficere,  sed  Burrum  etiam  demovere  prael'eclura  destinaret 
tamquam  Agrippinae  gratia  provectum  et  vicem  reddentem. 
Fabius  Ilusticus  auctor  est  scriplos  esse  ad  Caecinam  Tus- 
cum  codicillos,  mandata  ei  praetoriarum  coborlium  cura;20 
sed  ope  Senecae  dignationem  Burro  retentam.  Plinius  et 
Cluvius  nihil  dubilalum  de  fide  praefecti  referunt.  Sane  Fa- 
bius inclinat  ad  laudes  Senecae,  cuius  amicilia  floruit.  Nos 
consensum  auctorum  secuturi,  quae  diversa  prodiderint,  sub 
nominibus  ipsorum  tradenuis.     IVero  trepidus  et  interficien-  25 


Africanus  zum  Erben  eingesetzt  und 
er  also  den  Reiclitlium  derselben, 
über  den  er  als  Mann  schon  wäh- 
rend ilires  Lebens  verfügt  hätte, 
nach  ihrem  Tode  als  Eigenlluim  er- 
halten haben  würde. 

4.  Oclaviae  iniurias,  die  Krän- 
kungen, die  ihrAerüziilügle.  S.  c.  12 

5.  liubelliutii,  Plaiiliim ,  Sohn 
des  Hnbellius  IJIandus  und  der  Ju- 
lia, Enkelin  desTiberius  und  durch 
die  Adoption  dieses  ins  Julische  Ge- 
schlecht Lrenkelru  des  Augustus. 
S.  zu  VI.  27  u.  vgl.  XIV.  22.  57  ff. 
XVI.   10.  30.  H.   I.   14. 

().  Nei'o  die  Ilds.  mit  einem 
grammatischen  Fehler. 

8.  J)omilia,  die  Schwester  der 
BoniHia  L<-j)Ula,  von  weicher  XII. 
64.     Die  Feindschaft   zwischen  ihr 


und  Agrippina  war  eine  alte,  da  ihr 
Mann  Passienus  Crispus  sie  vei'las- 
sen  hatte  um  die  Agrippina,  ihre  frü- 
here Schwägerinn,  zu  heirathen.  S. 
zu  VI.  20.  Sie  ward  von  Nero'nacli 
der  Agrippina  getodtet.  Suet.  Ner. 
34.   üioLXE   17. 

20.  18.  A^rijjpinac  gralia  pro- 
vcclani.   S.   XII.  42. 

19.  Uebcr  Fabius  Rusticiis,  so- 
wie über  Plinius  und  Cluvius  s. 
d.   Einl.   S.  XVll. 

Caecinam  Tuscum,  von  Nero 
gegen  Ende  seiner  Regierung  re- 
legiert, nach  dessen  Tode  zurück- 
berufen. Suet.  Nero  34  Tuscum, 
nulricis  filium,  relc^uvil,  quod  in 
procuralionc  yii^giipli  balineis  in 
advenlnni  suuni  exlruclis  lavisset. 
Dio  LXllI.   is.  II.  III.   38. 


p.  Ch.  55)        AB  EXCESSU  DIM  AUGL'STI  XIII.  20.  21. 


85 


dae  matris  avidus  non  prius  dilTerri  potuit  quam  Burrus  ne- 
cem  eins  promilteret,  si  l'acinoris  coargueretur:  sed  cuicum- 
que,  neduni  parcnti,  defensionem  Iribuendam;  nee  acciisa- 
tores  adesse,  sed  voceni  uniiis  ex  inimica  domo  alferri.  Re- 

5  piitaret    tenebras    et    vigilatam     convivio    noclem    omniaque 
temeritati  et  insciliae  propioia.     Sic    lenito    principis    melu  21 
et  luce  orta  ilur  ad  Agri|)pinam,  ut  nosceret  obiecta  dissol- 
veretque   vel  poenas   Jiieret.      Burrus   iis   mandalis,    Seneca 
coram,    fungebatur:    aderant   et  ex  libertis  arbilri  sermonis. 

10  Deinde  a  Burro,  postquam  crimina  et  auctores  cxposuit, 
minaciter  actum.  Et  Agrippina  ferociae  memor  IS'on  miror, 
inquit,  Silanani,  numquam  edilo  parlu,  malrum  affeclus 
ignolos  liabere.  Neque  enim  proiude  a  parenlibus  liberi 
quam  ab  inpudica  adiilleri  mulantur.    Nee  si  Iturius  et  Cal- 

15  visius  adesis  omnibns  l'orlunis  iiovissimaui  suscipiendae  ac- 
cusalionis  operam  anui  rei)endunt,  ideo  aut  milii  infamia 
parrieidii  aut  Caesari  conscientia  subeunda  est.  Nam  Domi- 
iiae  inimicitiis  gratias  agerem ,  si  benivolenlia  mecum  in 
Neronem  meum  certaret.     Baiarum  suarum  piscinas  extolle- 

20  bat,  cum  meis  consiliis  adoptio  et  proconsulare  ius  et  de- 
siguatio  consulatus  et  cetera  apiscendo  imperio  praepararen- 
lur:  nunc  per  concubinum  Atimetum  et  bistrionem  Paridem 


1.  (Ufjferri.  Wir  sagen  'Aufschub 
von  Jemandem  erlangen'.  Hier  be- 
zeicliiiel  diffcrre  aViqncm  "das  was 
<'iner  lliun  will  aulscliieben',  sonst 
'das  was  einem  gescliehn  soll',   \\ie 

11.  36.  H.   II.  71.   Cie.   ad  fam.  V. 

12,  10    sin    aulcm    diß'ers   me  in 
iempus  aliud. 

4.  unius ,  der  Junia  Silana.  S. 
€.19  non  vetei'a  et  saepius  tarn 
audila  de ferens  n.  .s.  w.  \r>m 
Paris  kann  es  wegen  des  N'erbums 
affcrri  nielil  \ersliinilen   werden. 

21.    7.   fl  li/cp  orla.  S.  z.u  I.  55. 

\'A.  liberi  mulantur,  d.  h.  es 
wii'd  die  Mtillerliebe  von  den  Kin- 
dern auf  andere  Personen  über- 
tragen. 

15.  novissimam,  wozu  sie  allein, 
nachdem  sie  besitzlos  sind ,  noch 
fiihig  sind.  liopendunt  für  die  von 
ihr  erhallenen   Wolill baten. 

16.  mihi  in/arnia  u.  s.  w".  Würde 


ich  gelödlet,  so  würden  die  Men- 
schen glauben  ich  halle  meinen  Sohn 
ermorden  wollen,  um  einen  andern 
an  seine  Stelle  zu  setzen,  er  aber 
würde  wissen,  dass  er  einen  IMut- 
lermord  begangen,  mich  unsciiiildig 
verurlheilt  halle.  Parricidium  ist 
Mord  von  Blutsverwandten.  Wir 
müssen  zwei  Worte  setzen,  zu  in- 
famia 'Kindesmord',  zu  conscien- 
tia  'Mnllermord'. 

19.  Jiaiarum  —  praepararen- 
lur.  Diese  >\'orle  sielin  in  der 
llds.  hinter  den  folgenden  ?ninc  — 
componit ,  bei  welcher  Ordnung 
Aut  e.rsislal  odei-  al ,  was  man 
dafür  hat  setzen  w  ollen  ,  unsinnig 
ist. 

liaiae  wird  das  ihrige  genannt, 
weil  sie  dort  Besitzungen  hatte. 
Dio  LXl.  17.  E.rlollere  steht  wie 
XI.  1.  Ueber  das  Folgende  s.  XII. 
25.  41. 


86 


CORNELII  TACITI 


(a.u.  SOS 


quasi  scenae  fabulas  componit.  Aut  exsistat  qui  cohortes 
in  urbe  teniplatas,  qui  provinciarum  fidem  labefaclafam,  de- 
nique  servos  vel  libertos  ad  scelus  corruptos  arguat!  Vivere 
ego  Britannico  potienle  rerum  poterani?  Ac  si  IMautus  aut 
quis  alius  rem  publicam  iudicatuius  oblinuerit,  desunt  sei- & 
licet  mihi  accusalores,  qui  non  verba  impatientia  caritatis 
aliquando  incauta,  sed  ea  crimina  obiciant  quibus  nisi  a 
filio  absolvi  non  possim.  Commolis  qui  aderant  ultroque 
Spiritus  eius  mitigantibus,  colloquium  (ilii  exposcit;  ubi  ni- 
hil pro  innocentia,  quasi  diffideret,  nee  de  benefieiis,  quasi  10 
exprobraret,  disseruit,  sed  uitionem  in  delatores  et  praemia 

22  amieis  obtinuit.  Praefectura  annonae  Faenio  Rufo,  eura  lu- 
dorum ,  qui  a  Caesars  parabantur,  Arruntio  Slellae,  Aegyp- 
tus  C.  Balbillo  permittuntur.  Syria  P.  Anteio  deslinata;  set 
variis  niox  artibus  elusus,  ad  postreraum  in  urbe  retentus  i& 
est.  At  Silana  in  exilium  acta.  Calvisius  quoque  et  Iturius 
relegantur.  De  Atimeto  supplicium  sumptum,  validiere  apud 
libidines  principis  Paride  quam  ut  poena  affieeretur.  Plautus 
ad  praesens  silentio  transmissus  est. 

23  Deferuntur    debinc    consensisse   Pallas   ac    Burrus,     ul2a 
Cornelius  Sulla  clariludine  generis  et  adfinitate  Claudii,    cui 
per  nuptias  Antoniae   gener  erat,    ad    imperium    vocaretur. 
Eius   accusationis   auctor    extitit  Paetus    quidam,    exercendis 


1.  scenae  ist  Dativ. 

Aut,  wenn  die  Anklage  gegen 
mich  keine  Flrdichtung  ist. 

cohortes  in  urbe.   S.   IV.  5. 

3.  servos  vel  libertos,  des  Kai- 
sers. 

yivere  —  poterani  ?  Dies  sagt  sie 
gegen  den  durch  sie  selbst  erregtea 
Verdacht,  dass  sie  den  Britannicus 
habe  an  Neros  Stelle  setzen  wol- 
len. S.  c.  14.  Ueber  die  fehlende 
Frageparlikel  zu   II.    15. 

5.  iudicaturus.  Der  Kaiser  war 
die  höchste  richterliche  Instanz.  Er 
konnte  selbst  richten  (s.  zu  III.  10), 
und  der  Senat,  welcher  die  höhere 
Criminaljurisdiction  hatte  (s.  zu  I. 
73),  war  ganz  von  seinem  Willen 
abhängig.  Vgl.  XV.  35.  Rem  publi- 
cam gehört  zu  oblinuerit. 

6.  i7npatientia  caritatis,  'liebe- 
volle Eniplindlichkeit'.  Impatientia 
ist    der   Zustand    dessen    qui  pati 


non  polest:  IV.  52  silentii  impa- 
tientia 'Unfähigkeit  zu  schweigen', 
XV.  63   'Schwäche'. 

10.  de  ist  gegen  die  Hds.  hin- 
zugefügt, weil  die  Ergänzung  voß 
jrro    zum  Schutze'  unpassend  ist. 

22.12.  Faenio  Rufo.  Vgl.  XIV. 
51.  57.  XV.  50—68.  XVI.   12. 

14.  C.  Ralbillus  zeichnete  sich 
auch  litterarisch  aus.  Sen.  qu.  nal. 
IV.  2. 

P.  Anteio.  Vgl.  XVI.   14. 

17.   relegantur.  Vgl.  XIV.    12. 

23.  21.  Cornelius  Sulla.  S.  zu 
XII.  52. 

claritudine  gen.  et  adfinitate 
CA.  Die  Ablative  sind  mit  'auf  — 
'hin'  zu  übersetzen.  Sie  gehen  das 
Mittel  an,  wodurch  seine  Berufung 
annehmbar  gemacht  werden    sollte. 

23.  e.rcrcendis  apud  aerarium 
sectionibus.  Er  kaufte  vom  Staat 
das   eingezogene  Vermögen  Verur- 
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apud  aerarium  sectionibus  famosus  et  tum  vanitalis  mani- 
festus.  Nee  tarn  grata  Pallantis  innocentia  quam  gravis  su- 
perbia  fuit:  quippe  nominatis  libertis  eius,  quos  conscios 
haberet,  responclit  nihil  umquam  se  domi  nisi  nutu  aut  manu 
5  significasse,  vel  si  plura  demonstranda  essent,  scripto  usum, 
ne  vocem  consociaret.  Burrus,  quamvis  reus,  inier  iudices 
sententiam  dixit.  Exiliumque  accusatori  inrogatum,  et  tabu- 
lae  exustae  sunt  quibus  oblilterata  aerarii  nomina  retrahebat. 
Fine  anni  statio  cohorlis  adsidere   ludis  solita  deniove- 24 

lOtur,  quo  maior  species  libertatis  esset,  utque  miies  theatrali 
licenliae  non  permixtus  incurruptior  ageret,  et  plebes  daret 
experimentum,  an  amolis  custodibus  modestiam  retineret. 
Urbem  princeps  luslravit  ex  response  baruspicum,  quod  lo- 
vis  ac  Minervae  aedes  de  caelo  tactae  erant. 

15  Q.  Volusio  P.  Scipione   consulibus   olium   foris,    foeda25 

domi  lascivia,  qua  Nero  itinera  urbis  et  lupanaria  et  dever- 
ticula  veste  servili  in  dissimulationem  sui  compositus  perer- 
rabat,  comitantibus  qui  raperent  venditioni  exposita  et  ob- 
viis  vulncra  inferrent,  adversus  ignaros  adeo  ut  ipse  quoque 

20  exciperet  ictus  et  ore  praeferret.  Deinde  ubi  Caesarem  esse 
qui  grassaretur  pernotuit,  augebanturque  iniuriae  adversus 
viros  feminasque  insignes,  et  quidam  permissa  semel  licen- 
lia  sub  nomine  Neronis  inulli  propriis  cum  globis  eadem 
exercebant,    in  modum  captivitatis  nox   agebalur;    luliusque 

25Monlanus  senatorii  ordinis,  scd  qui  nondum  bonorem  capes- 
sisset,  congressus  forte  per  lenebras  cum  principe,  quia  vi 
altentantem  acriter  reppulerat,  deinde  adgnitum  oraverat, 
quasi  exprobrasset,  mori  adactus  est.     Nero  tamen  metuen- 

-  theiller  im  Ganzen,   um  es  mit  Vor-  stern,   Sohn  des  L.  f'olusius,  von 

theil   zerlheilt   an  Mehrere   wieder  dem  XIII.   30,    s.  zu  III.   30.      Er 

zu  verkaufen.  war    Arvale.      Mar.    tav.    XVII.b. 

8.     oblitterala   aerarii    iiomiiia  Ueber  Scipio  zu  XI.   2. 
'in  Ver{iessfnheil  gcraUiene  Forde-  25.  scnalovü  ordifu's,  aber  niclit 

runt;en  des  Aerars'.       Dies  könne»  Senator,  wie  die  fülj?endeu  Worte 

Forderungen  sein,   die  aus  dem  Ver-  zeigen:   denn  in  den  Senat  gelangle 

mögen  \'erurllieilter  an  das    Aerar  man  durch   die  Quäslur.     Zum  Se- 

und  an    ihn    übergegangen    waren.  nalorenslande     gehörten    auch    die 

Wahrscheinlich    aber    trieb    er  ne-  Senatorensöhne    und  die  römischen 

ben  den  Seclionen  noch  das  Geschäft  Ritler,      die     die    Beamlencarriere 

Forderungen  des  Aerars    aufzuspü-  machen  wollten    und    desshalb    den 

ren  und  einzuklagen,  um  die  darauf  latus  clari/s  trugen.   Suet.  Xer.  26 

gesetzten  Belohnungen  zu  gewinnen.  nennt  ihn  daher  laticlavius. 

25.    15.    Inschr.    b.  Grut.   9,   4:  28.  tamen.   Es  ist  zweifelhafl  ob 

Q.  Folusio  Saturn(\na)    P.   Corne-  die  Hds.   aü  (auletn)  oder  tu  (tum) 

lio  Scip(wne)  cos,     Ceber  den  er-  hat.     Tac.    hat  autem   in  den  BB. 
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tior  in  posterum  mililcs  sibi  et  plerosque  gladiatores  cir- 
cumdcdil,  qui  rixarum  inilia  modica  et  quasi  privala  sine- 
rent:  si  a  laesis  validius  ageretur,  arma  inferebant.  Ludi- 
cram  quoque  licentiam  et  faulores  hislrionum  velud  in  proelia 
convertit  inpunitate  et  praemiis  alqiie  ipse  occulUis  et  ple- 5 
rumque  corani  prospectans,  donec  discordi  populo  et  gravio- 
ris  niotus  tenore  non  aliud  remedium  reperlum  est,  quam  ut 
hislriones  Ilalia  pelierentur  milesque  iheatro  rursuni  adsideret. 
26  Per   idem    tempus    actum  in  senatu   de  fraudibus  liber- 

torum,  efflagitatumque  ut  adversus  male  merilos  revocandae  10 
libertatis   ins  patronis  daretur.      Nee  deerant  qui   censerent. 
Sed  consules  relationem  incipere    non   ausi  ignaro  principe,  . 
perscripsere  tarnen  consensum  senatus.     Ille  an  auctor  con- 
stitutionis  fieret  cum  inter  paucos  et  senlenliae  diversos  con- 
sultaret,  quibusdam  coalitam  liberlale  inreverentiam  eo  pro- 15 
rupisse  frementibus,  ut  ne  aequo  quidem  cum  patronis  iure 
agerent   ac   verberibus   manus  nitro  intenderent,    senlentiam 
eo   impulere   ut  poenam    sanciendam  suaderct.      Quid  enim 
aliud  laeso  patrono    concessuni    quam    ut    cenlesimum  ultra 
lapidem  in  oram  Campaniae  libertum  releget?  Ceteras  actio- 20 

ab  exe.  d.  A.  und  den  Ilislorien 
im  Ganzen  6  mal  und  nur  in  direc- 
ten  oder  indirecten  Reden. 


1.  plerosque  'sehr  viele'.  S.  zu 
III.    1. 

2.  quasi  privata  'gleichsam  per- 
sönlichen'; soweit  sie  kein  grösse- 
res Aufsehn,  keinen  öffentlichen 
Scandal  erregten. 

4.  I'autores  /iistrio?>}/t/i  kurz  für 
'den  Streit  der  Anhänger  der  Schau- 
spieler'. Ilistriunes  sind  Pantonii- 
Bien.  S.  zu  I.  54. 

5.  occullus  ist  mit  prospectans 
zu  verbinden,  'versteckt  zusehend'. 
Das  Gegentheil  ist  coram  prosp., 
eig.  'Aug  gegen  Aug',  d.  i.  'olTen'. 
S.   zu  IV.   54. 

8.  hislriones  Ilalia  pellerenlur} 
d.  h.  diejenigen,  derentwegen  es 
zum  Kampf  gekommen  war.  An 
ihre  Stelle  traten  andere. 

rursum.     S.  c.   24. 

26,  9.  I'raudibus,  'Tücke',  'Bos- 
heit'. 


12    Sed  consules  u.  s. 


Vgl. 


XIV.  49:  Al  consules  perficere 
decrelutn  senatus  noh  ausi,  de 
consensu  scripsere  Caesari.  Ille 
inier  pndorem  et  iram  cunclatus, 
})oslremo  reseripsit  u.   s.  w. 

14.  cu7n  — (18)  suaderet.  Diese 
Stelle  lautet  mit  Versetzungen  und 
andern  Fehlern  so  in  derHds.  :  ut 
inier  paucos  et  senlenliae  adver-t 
SOS  quibusdam  coalitam  liberlale 
inreverentiam  eo  prorupisse  frc 
m^nlibus  uine  an  aequo  cum  pa- 
tronis iurQ  agerent  senlentiam  eo- 
runi  cojisultarent  ac  ve?'beribus 
manus  nitro  intendei^ent  impulere 
vel  poenam  sttam  dissuadentes. 
Die  Texländerung  kann  nicht  in  al- 
len Einzelheilen   verbürgt   werden. 

17.  sententiam,   des  Kaisers. 

18.  impulere,  indem  als  allgemein 
ausgesagt  w  ird,  was  von  der  Mehr- 
zahl galt:    'drängte  man'. 

20.  in  oram  Campaniae.  Der  ver- 
wiesene Freigelassene  konnte  über 
die  Entfernung  von  100  Millien  sei- 
nen Aufenthalt  wählen.  Die  facti- 
sche   Folge    der   Verweisung    war 
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nes  promiscas  et  pares  esse.  Tribuendum  aliquod  telura 
quod  sperni  nequeat.  IVec  grave  nianumissis  per  idem  ob- 
sequium  retinendi  liberlatem,  per  quod  adseculi  sint.  At 
criminum  manifestos  mcrito    ad   servilulem  relralii,  ut  melu 

ö  coerceantur    quos    beneflcia   non   mutavissent.     Dissercbatur27 
contra  paucorum  culpam   ipsis  exitiosam  esse  debere ,   nihil 
universoruni  iuri  derogandum.      Qiiippe  late   fusiim   id  cor- 
pus.    Hinc  plerumque  tribus  dccurias,    ministeria    magistra- 
tibus  et  sacerdolibus ,    cobortes    eliam    in  urbe  conscriptas; 

10  et  plurimis  equitum,  plerisquc  senaloribus  non  aliunde  ori- 
ginem  trabi.  Si  separarentiir  libcrliiii,  nianifestam  fore  pe- 
iiuriam  ingenuorum.  ^'on  Iruslra  maiores,  cum  dignitatem 
ordinum  dividerent,  libeilalem  in  conimuni  posuisse.  Quin 
et  manuniittendi    duas   species   inslitutas,    ut    relinquerelur 


also  dass  er  »las  sehr  angenelinie 
Canipanicti  wühlte,  da  dies  107 
Millien  enlfcrnt  war. 

3.  7-eUnendi.  Der  Genitiv  hängt 
ab  von  einem  gedachten  ganz  all- 
gemeinen Suhslanlivbegrift".  Diese 
Ausdrucksweise,  die  dem  Tae.  ei- 
genlhiimlich  ist,  scheint  der  grie- 
chischen \  erbindnng  des  Geniti\s 
mit  dem -Nenlrnm  des  Artikels  nach- 
gebildet, der  im  Lateinischen  ■nvcj;- 
Hillt,  weil  ilin  die  Sprache  nicht 
hat.  iMalthiä  §  2S4.  2S5.  Kriiger 
§  47,  II.  5Anni.  9  IT.  Ebenso  XV. 
5  f'ologesi  veliis  et  peniliis  itifi- 
.Ttim  erat  arma  Romana  vitandi. 
21  inaneat  provincinlihiis  polrn- 
iiani  suam  tali   modo    oslcntandi. 

5.  mutavissent  wird  in  l'ezng 
anl'  ihren  (üiaracler  gesagt,  der 
al:  derselbe  vor  der  Freilassnng 
vorausgesetzt  wird,  wenn  er  sich 
auch  nicht  durch  Handlungen  ge- 
äussert hat. 

27.  8.  trilitts.  Auch  hierzu  ge- 
hört in  iivbe.  Die  Libcriinen  wa- 
ren auf  die  4  slädlischen  Trihns 
beschränkt.  Die  hier  gemrinlcn 
deeiiriae  sind  die  dei'  scrilxie,  lir- 
torcs,  i'iatoi'cs,  jiraeeones.  lOhcnso 
Suel.  Aug.  57  In  rrsfitntii)nrm  fa- 
latinae  domus  Veteran i  deciiriar 
tril/ns  atqup  etiam  sinf>i/lntim  e 
retoro    iiencre    liominum    libentes 


ac  pro  facultate  qaisqnc  peeimias 
conti/leri/nt.  Diese  Decurien  Iha- 
teu  Dienst  bei  den  Beamten;  aus- 
serdem gab  es  aber  noch  andere 
Diener  der  Beamten,  die  keine  De- 
curien halten,  wie  die  accensi. 
Diese  sind    im  Folgenden    gemeint. 

9.  cohortes ,  'Cohnrtcn'.  nicht 
'die  Coli.'  Es  sind  die  vig'Ues  ge- 
meint. S.   zu  l\.  5. 

10.  plerisqne.  wie  c.    25. 

13.  in  communi  posuisse  'zum 
Gemeingut  gemachl".  Während  sie 
in  andern  Beziehungen  rnterschicdc 
zwischen  den  röm.  Bürgern  fest- 
setzten (denn  nur  von  diesen  ist 
die  Hede),  slelilen  sie  iu  der  Frei- 
heil   alle   Stände  gleich. 

14.  manuniittendi  duas  species, 
«lie  iusfa  manumissio ,  welche  ge- 
schah vi/idicta,  ce/isu  und  testa- 
mento  und  das  röm.  Bürgerrecht 
zur  Folge  halle,  und  eine  andere 
(i fiter  amicos,  per  epistolani  und 
convivio) ,  welche  i)loss  i'aclische 
Freiheil  bewickle,  welche  die  lex; 
liinia  unter  .Xugiislus  in  die  Lati- 
nilas  >crwa!idcllc  (daher  Latini 
lu/iiani).  Im  Folgenden  wird  bloss 
die  vindicta  l'iir  die  iusla  jnanu- 
ntissio  erwähnt,  weil  der  Oensns 
in  der  Kaiserzeil  seilen  war,  die 
leslamentarische  Freilassung  aber 
erst    nach    dem  Tode    des    Freilas- 
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paenilcntiae  aut  novo  l)cneficio  locus,  Quos  vindicla  patro- 
nus  non  liberaverit,  velut  vinclo  servitiilis  atlincri.  Dispi- 
ceret  quisque  nierita  lardeque  concederet  quod  datiiin  non 
adinierelur.  Ilaec  senlentia  valiiit,  scripsitque  Caesar  sena- 
lui,  privatim  expenderent  causam  libertorum  quolicns  a  pa- 5 
tronis  arguerentur:  in  commune  nihil  dcrogarent.  Nee  multo 
post  ercptus  amitac  libertus  Paris  quasi  iure  civili,  non  sine 
infamia  principis,  cuius  iussu  perpetralum  ingcnuilalis  iudi- 
cium  erat. 
28  Manebat    niliilo    minus    quaedam    imago    rei   publicae.  10 

Nam  intcr  VibuUium  praelorem  et  plebei  tribunum  Antistium 
ortum  certamen,  quod  inraodestos  fautores  bistrionum  et  a 
praetore  in  vincia  ductos  tribunus  omilti  iusisset.  Conpro- 
bavere  patres,  incusata  Antistii  licentia.  Simul  prohibiti  Iri- 
buni  ius  praeforum  et  consulum  praeripere,  aut  vocare  ex  15 
Italia  cum  quibus  lege  agi  posset.   Addidit  L.  Piso,  designa- 


sers  in  Wirksamkeit  trat  und  da- 
her liier,  wo  es  sich  vom  IJeiiehmeii 
des  Freigelassenen  gegen  seinen 
Freilasser  handelt,  nicht  in  Be- 
tracht kommt. 

1.  paeiiifcnliae ,  insofern  der 
Herr  die  iiitcr  amicos,  per  episio- 
lam  oder  convivio  Freigelassenen 
in  ihrem  Zustand  belassen  (denn 
zurückgenommen  konnte  auch  diese 
Freilassung  nicht  werden);  iwiio 
heneficio,  indem  er  ihnen  nachträg- 
lich durch  iitsta  munmjiissio  das 
röm.  Bürgerrecht  erlheiien  konnte. 

2.  velul  vinclo  servilulk  alli- 
neri.  Die  Laiini  luniani  konnten 
weder  erben  noch  tesliren,  sondern 
ihr  Vermögen  fiel  an  ihre  frühem 
Herrn  oder  deren  Erben.  Gaj.  I 
§  23.  111  §551f. 

5.  privatim,  in  jedem  einzelnen 
Falle. 

7.  Paris.  S.  c.  19  (F.  Er  klagte 
gegen  die  Domitla  auf  Zurückgabe 
des  Geldes ,  w  as  sie  von  ihm  für 
seine  Freilassung  erhallen,  weil  er 
fälschlich  für  einen  Sclaven  gegol- 
ten ;  dadurch  dass  er  diesen  l'ro- 
cess  gewann ,  war  zugleich  über 
seine  Ingcnuität  entscliicden.  Dig. 
XII.  4,  3  §  5  :  Neralius  libro  viem- 


hranarum  rcferl  Paridem  panto- 
minium  a  Domilia,  Neronis  ami- 
ta,  decem  (sestortia) ,  quae  ei  pro 
liberlate  dederat,  rcpelisse  per  iu- 
dicem ,  nee  fuisse  quacsilum  an 
Doviilia  sciens  liberum  accepisset. 

28.  11.  Antistium,  mit  Beinamen 
Sosianus.  Vgl.  XIV.  48.  XVI.  14. 
21.   II.  IV.  44. 

13.  conprobavere  2)atres,  die 
Handlung  des  Prälors. 

15.  ius  praelorum  u.  s.  w.  Ihr 
Velo  wurde  insofei-n  beschränkt  dass 
sie  nicht  gegen  Amtshandlungen  der 
Prätoren  und  Consuin  intercediren 
sollten.  Die  Vocalion  aus  Italien 
war  ein.  Missbrauch ,  der  sich  ein- 
gescliiiciven :  denn  sie  hallen  die- 
selbe nicht  einmal  in  der  Stadt; 
nur  den  Anwesenden  konnten  sie 
fassen  lassen  (prensio).  Gell. 
XIII.   12. 

16.  L.  Pisc.  V^gl.  C.31.  XV.  18. 
Er  war  Sohn  des  Consuls  des  J. 
27  n.  Ch.  (IV.  G2) ,  Vater  des  L. 
Piso,  von  dem  H.  IV.  38;  Cura- 
tor  aquarum  60 — 63n.Ch.  und  Ar- 
vale. Fronlin  de  äq.  102.  Mar.  tav. 
XV,  11  u.  20  L.  Piso,  L.  /".  Pliu. 
ep.   III.  7,    12. 
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tiis  consul,  ne  quid  intra  donnim  pro  poteslate  adverterent, 
neve  multani  ab  is  dictam  quaeslores  aerarii  in  publicas  ta- 
bulas ante  qualtuor  mcnses  referreiU;  medio  Icniporis  con- 
tra  dicere   liceret,    deque  eo  consules  statucrent.      Coliibita 

5  artius  et  aedilium  potestas,  stalutumque  quantum  curulcs, 
quantum  plebei  pignoris  capcrent  vel  poenae  irrogarent.  Et 
Helvidius  Priscus,  Iribunus  plebis,  adversus  Obultronium  Sa- 
binum,  aerarii  quaestoreni,  contentioues  proprias  exercuit, 
taniquam    ins    bastae    adversus    inopes   incleuienter  augcret. 

10  Dein    princeps    curam    labularum   publicaruni  a  quaestoribus 
ad  praefectos  translulit.     Varie  babita  ac  saepe  niulata  eius  29 
rei  forma.    Nam  Auguslus  senalui  perniisit  deligere  praefec- 
tos; deinde  anibitu  suflragiorum  suspeclo,    sorle  ducebantur 
ex  numero  praetorum  qui  praeessent.   Neque  id  diu  mansit, 

15  quia  sors  deerrabat  ad  parum  idoneos.  Tunc  Claudius 
quaeslores  rursuni  iinposuit,  iisque,  ne  nictu  offensionum 
segnius  consulerent,  extra  ordinem  bonores  promisit.  Sed 
deerat  robur  aetatis,  eum  primuni  magistratum  capessentibus. 
Igitur  Nero   praetura  perfunctos   et  experienlia  probates  de- 

20  legit. 

Damnatus    isdem    consulibus  Vipsanius  Laenas    ob  Sar-  30 
diniam   provinciani   avare   babitani.      Absolutus  Cestius  Pro- 
culus  repelundaruni,  Cretensibus  accusanlibus.    Clodius  Qui- 
rinalis,    quod  praefectus  reniiguni    qui  r»avennae  babereutur, 


1.  intra  donmni.  Ihren  Haus- 
genossen gegenüber  sollten  sie  nur 
die  Befugnisse  >on  Pri\alleulen  lia- 
ben. 

2.  is  für  iis. 

7.  Ileh'idius  Priscus.  S.  zu 
Xll.   49. 

ithuUronium  Sabinum.  Vgl.  H. 
I.   37. 

8.  proprias  'selbsUlndige',  die 
er  allein  unlernonimen  und  durcli- 
führle. 

9.  ii/s  haslao,  ihre  Güter  wegen 
Schulden  ans  Aerar  zu  \eraiictio- 
niren.     yt tigere  ist    'ausdehnen'. 

29.  12.  prai'/ectos,  und  zwar  aus 
der  Zahl  der  gewesenen  l'r;iloren 
(practorii).  Dio  LIil.  2.  32.  LX. 
4.   20.    Suet.  Aug.  33.    Claud.   24. 

15.  Tunc,  'da',  als  sich  auch 
die    zweite  Einrichtung   des  .\ugu- 


stus  als  ungenügend  erwies,  nicht 
'dann',  was  (um  licissen  niüsste. 
Die  Quästoren  halten  das  Aerar  vor 
Auguslus  gehabt. 

17.  e.rtni  ordinein  /lonorrs.  Sic 
verwalteten  das  Aerar  3  .lahre  und 
wurden  dann  gleich  Prätoren  (Dio 
LX.  24),  während  sonst  zwischen 
Quäslur  und  Prälur  die  Aedililät 
oder  das  Trihunat  bekleidet  wer- 
den niusste.  S.  d.  Eiul.  S.  I  ff.  u. 
zu  II.   32. 

19.  (Idrf^il.  Hierauf  liegt  der  Ton  : 
der   Kaisi-r  w;ilille   selbst. 

30.  23.  Crvlrnsibus.  Die  Ilds. 
unsinnig  crcdrnlibus.  Tae.  nennt 
stets  die  anklagende  Pro\inz.  We- 
gen  des  gleichen  .\usgangs  vgl.  \IV. 
IS  accusanlibus  Cyrcncnsibus  ii. 
zu  I.  59. 

24.   qui   Ravennae     babcrcn/ur, 
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velud  infimam  nationum  Italiam  luxuria  saeviliaque  afflicta- 
vissct,  veneno  damnalionem  anleiit.  Caninius  Rebilus,  ex 
primoiibus  peritia  leguin  et  pecuniae  magniludine,  cruciatus 
aegrae  senectae  misso  per  venas  sanguine  effugit,  liaud  cre- 
dilus  sufficere  ad  constanliam  sumendae  mortis,  ob  libidines  5 
muliebriter  infaniis.  AI  L.  Voiusius  egregia  fama  concessit; 
cui  tres  et  nonaginla  aniii  spatium  vivendi  praecipuaeque 
opes  bonis  arlibus,  inofTensa  tot  imperatorum  malilia  fuit. 
31  Nerone    iterum    L.    Pisone    coiisulihus   pauca    memoria 

digna  evenere,  nisi  cui  libeat  laudandis  fundamenlis  et  tra- 10 
bibus,    quis    molem  ampbilheatri    apud  campum  Martis  Cae- 
sar extruxerat ,   volumina  implere,    cum   ex   dignitale  populi 
Romani  repertum  sit    res    illustres    annalibus,    talia    diurnis 
urbis  actis  mandare.     Ceterum   coloniae  Capua   atque  Nuce- 
ria   additis    veteranis    firmatae    sunt;    plebeique   cougiarium  15 
quadringeni  nummi  viritim  dati,  et  seslerlium  quadringenties 
aerario    inlatum    est    ad    relinendam  populi  fidem.     Vectigal 
quoque  quintae    et    vicesimae  venalium  mancipiorum  remis- 
sum ,  specie  magis  quam  vi,  quia  cum  vendiLor  pendere  iu- 
berelur,    in    partem    pretii   emptoribus  accrescebat.      Edixit20 
Caesar    ne  quis  magistratus  aut  procurator,    qui  provinciam 
optineret,    spectaculiim    gladialorum    aut    ferarum    aut   quod 
aliud  ludicrum  ederel.  Nam  ante  non  minus  tali  largitione  quam 
corripiendis  pecuniis  subiectos  affligebant,  dum  quae  libidine 

der    classis    praelor'ia    Ravennas.  war,    sondern  vom  Senat  und  den 

S.  IV.   5.  republikanischen    Beamten    geleitet 

2.  Caninivs  Rebilus.  BeiScn.de  wurde  (s.  c.  4).    Seine  Casse  war 

beni  II.   21  Rebilus  coiisularis.  das  acrarium.      Der  Credit  dipses 

6.   L.  Folusins.     S.    zu  111.  30.  Theils    des  Staats   wurde    gesliitzt 

Plin.  h.   nat.  Vll.  14,   62  L.  Folit-  zum  Behuf  der  Bauten    und  Liefe- 

sio    Saturnino    in   nrbis    praefec-  rnnifen,     welche    seine  Beamten  in 

Iura  cxtinclo.  Verdung  gaben.     Vgl.   1.  8. 

31.  9.  />.  Pixone.  S.   zu  c.  28.  \S.q*iiintae  et  vicesimae,  4Pi'oc. 

12.  ex  dignitale  p.  R.  rej)ertum  vom  Kaufpreis  der  Sclaven.  So 
'gemäss  der  Würde  des  r.  V.  er-  hoch  war  die  Abgabe  schon  unter 
fluiden',  d.  h.  'aufgebracht',  'ein-  Claudius:  unter  Augustus.  der  sie 
geführt'.  einführte,    2  Procent   (quinquage- 

13.  diurnis  urbis  actis.  S.  zu  sima).  Die  LV.  31.  Or.  Inschr. 
XIII.   31.  3336.   Sie  wurde  erlassen  in  der 

14.  Nuceria,  wie  Capua,  in Cam-  Weise,  wie  sie  bisher  bestanden, 
panien,  jetzt  Nocera.  dass  die  Käufer  zahlten,     aber    in 

17.   ad  retinendam  populi  ßdein  der  dann  angegebenen  wieder  ein- 

'um    den  Credit   des  Volks    zu  er-  geführt. 

halten'.   Mit  po/>«/?/.9  wird  der  Theil  21.  magistratus — optineret.   S. 

des  Staats  bezeichnet,   welcher  nicht  zu  I.   74.   XII.   60. 
unmittelbar  dem  Kaiser  untergeben  24.  libidine,  'Zügellosigkeit',  wie 
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deliqiierant,  ambitu  propugnant.  Factum  et  senatiis  consiil- 32 
tum  ullioni  iuxta  et  securitati,  iit  si  quis  a  suis  servis  in- 
terfeclus  esset,  ii  quoque  qui  testaraento  mauumissi  sub 
eodem  tecto  mansissent,  inier  servos  supplicia  penderent. 
5  Redditur  ordini  Lurius  Varus  consularis,  avariliae  criminibus 
olim  perculsus.  Et  Pomponia  Graecina,  insignis  feniina, 
Plautio,  qui  ovans  se  de  ßritannis  rettulit,  nupla  ac  super- 
slilionis  externae  rea,  marili  iudicio  permissa.  Isque  prisco 
instituto,  propinquis  coram,  de  capite  famaque    coniugis  co- 

10  gnovil  et  insonlem  luintiavit.  Longa  liuic  Pomponiae  aetas 
et  continua  tristitia  Aiil.  Nam  post  luiiam,  Drusi  filiam, 
dolo  Messalinae  interfectani  per  quadraginta  annos  non  cullu 
nisi  lugubri ,  non  aninio  nisi  maesto  egit.  Idque  illi  inipe- 
rilante  Claudio  inpune,  mox  ad  gloriam  verlit. 

15  Idem    annus   plures   reos  liabuit.      Quorum  P.  Celerem  33 

accusante  Asia ,    quia   absolvere  nequibat  Caesar,  traxit ,  se- 


XI.  16.  XII.  46.  Durch  die  Spiele 
gewannen  sie  sich  beim  g^enieinen 
Volk  Anliang,  der  die  Klagen  der 
von  ihnen  Bedrückten  vereiteln 
konnte ,  indem  er  es  in  den  Pro- 
viiicialstaaten  nicht  zu  dem  Beschluss 
kommen  liess  eine  Anklage  zu  er- 
heben ,  oder  gegen  erhobene  An- 
klagen belohende  Gesandschaften 
Leschloss.  Durch  die  Spiele  drück- 
ten sie  also  die  Unlerthanen  itiso- 
fern  (subieclos  a/fUgebanl) ,  als 
sie  ihnen  die  Erlangung  ihres  Reclits 
erschwerten. 

32.  1.  scnaltis  consultum.  Es 
hiess  nach  denConsuln  dieses Jalirs 
Pisoniaiunn  und  Meroniayium  oder 
Clandianum  und  ^var  weitere  Aus- 
iuhrung  eines  10  n.  Ch.  erlassenen 
SC.  Silanianum.  Paulus  sent.  III. 
5.  Dig.  XXIX.  5.  Dass  die  Sda- 
ven  in  einem  solchen  Falle  hinge- 
richtet wurden,  war  alte  Sitte.  S. 
XIV.  42. 

5.  Lurius  Varus,  Consul  suf- 
fectus  in  einem  unbekannten  Jahr. 
Der  Bericht  über  -seine  Verurlhei- 
lung  ist  vor  den  Resten  des  lllen 
Buchs  verloren  gegangen. 

6.  Pomponia  Graecina,  Tochter 
des  P,  Pomponius  Graccinus,  Cous. 


suir.  16  n.  Ch.  S.  zu  II.  32.  Ueber 
Plaulius  zu  XI.  36. 

7.  se  rettulit,  höherer  Ausdruck 
für  rcdiit.  Cic.  de  nat.  d.  III.  14, 
37  cur  se  sol  referat.  Virg.  Aen. 
VII.  286  Ecce  autem  Inachiis  sese 
refcrebat  ab  Argis  Saeva  lovis 
coniun.v. 

superstilionis  externae.  S.  zu 
XI.   1.5. 

11.  luliam,  Drusi  filiam,  nicht 
zu  verwechsein  mit  der  gleichna- 
migen Tochter  desGermanicus,  von 
deren  Tode  zu  Xll.  8.  DioLX.  18 
im  J.  44  n.  Ch.  (MtaaaXiyi,)  ti^y 
'lovXiav ,  Trjf  Tov  doovaov  ufy 
toü  Ti^ifQiov  Tiaidbg  d^vytntQcc, 
TOV  di  dtj  XiQWfO!;  zov  FtQuayc- 
xov  yvi'celxce  yt>'0/uiyi;f ,  C>;Xorv- 
nt^ftccaa  warnQ  xtd  rt,v  iTiQaf 
(ciiarfft'ii.    Vgl.   zu  III.   29. 

12.  per  quadraginta  annos,  d.  h. 
ihr  ganzes  übriges  Lehen. 

14.  inpune.  Hierzu  wird  das 
Parlicipium  des  \'crbums  esse  ge- 
dacht. 

33.  15.  P.  Celerem  hängt  von 
tra.rit  ah:  'er  hielt  ihn  hin',  liess 
es  zu  keiner  F^nlschcidung  über  ihn 
kommen. 
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necta  donec  mortem  obiret.  Nam  Celer  interfecto,  ut  memo- 
ravi,  Silano  proconsiile  magniludiiie  sceleris  cetera  flagitia 
obtegebat.  Cossutianum  Capitonem  Cilices  detulerant,  macu- 
losum  foednmque  et  idem  ins  audaciae  in  provincia  ratum 
quod  in  urbe  exercuerat.  Sed  pervicaci  acciisatione  conflic-  5 
talns  postremo  defensioneni  omisit  ac  lege  repetundarum 
damnatiis  est.  Pro  Eprio  Marcello,  a  quo  Lycii  res  repete- 
bant,  eo  iisqiic  anibitus  praevaluit  ut  quidam  accusatorum 
eius  exilio  multareutur,  tamquam  insonli  periculum  fecissent. 
34  Nerone  terlium  consule  simul  iniit  consulatum  Valerius  10 

Messala,  cuius  proavum,  oratorem  Corvinum,  divo  Auguste, 
abavo  Neronis,  collegam  in  eo  magistralu  fuisse  pauci  iam 
senum  meniinerant.  Sed  nobili  faniiliae  lionor  auctus  est 
oblatis  in  singulos  annos  quingenis  sestertiis,  quibus  Messala 
paupertatem  innoxiam  sustentaret.  Aureiio  quoque  Cottae  15 
et  Haterio  Antonino  annuam  pecuniam  statuit  princeps,  quam- 
vis  per  luxum  avilas  opes  dissipassent. 

Eius  anni  i)rincipio  mollihus  adbuc  initiis  prolatatum 
inter  Parlbos  Ilomanosque  de  obtinenda  Armenia  bellum  acri- 
ter  sumitur,  quia  nee  Vologeses  sinebat  fratrem  Tiridaten  20 
dati  a  se  regni  expertem  esse  aut  alienae  id  potentiae  do- 
nuni  liabere,  et  Corbulo  dignum  magnitudine  populi  Romani 
rebalur  parta  olim  a  Lucullo  Pompeioque  recipere.  Ad  boc 
Armenii  ambigua  fide  utraque  arma  invitabant,  situ  terrarum, 
siniilitudine  morum  Parthis    propiores  conubiisque   permixti,  25 

1.  2it  memoravi.  XIII.   1.  und  über  Corvinus  zu  XI.  6.     Er 

3.  Ueber  Cossulianus  Capilo   zu  war  Consul  mit  Augustus  31  v^Ch. 

XI.  6,   über  Eprius  Marcellus    zu  W.seslcrlüs  \on  sesterlia.  Suet. 

XII.  4.  Beide  waren  nach  der  Prä-  Ner.    10. 

\m'  h-^ati  pro   prui-lure    ^vewesen,  15.y/Mre/m*  Co«ß  islwahrscbein- 

Capilo  von  Cilieien,   Marcellus  der  jid,  Jei-  Sohn  des  III.  2  genannten, 

von  Claudius  zu  einer  Provinz  ver-  q^  llaCeriiis  ylnlonius,    Consul  52 

einigten    Länder     Pampliylien    und  „.   cii.  (XII.   58),     war    Sohn    des 

Lycien.  Dio  LX.    17.  Oninl.  VI.  1,  j)^  Ualcrius  Jgrippa,    Enkel    des 

14    Egregic    nobis    adolesccnlibus  berühmten    Redners    Q.    Haterius. 

dixissc   accusalor    Cossutiani    Ca-  §    ^u  U.   51. 

jntonü  videbatur,  Gmecerjuldem,  "^g    „iolUbus  adhue  initüs.  Vgl. 

sed   in    lamc    sensiiin,    Erubcscts  -vir    t-i\    viit    a 

Caesarem  tlmcre.  '       '          '     '        ,,      « 

23.  parla   a  Lucxillo   Pompeio- 

34.  10.  Nerone  terlium.  consule  q^c.      Diese  hallen  im  letzten  Mi- 

hängl  ab  von  simul:   'zugleich  mit  thridalischen  Kriege    durch    Besie- 

dem  3tea  Consulat  Neros'.     S.    zu  gung  des  Tigranes  Armenien  zuerst 

'"•  64.  in    eine    gewisse    Abhängigkeit    zu 

f'ali'rius  Messala.      S.    zu   I.  8  den  Römern  versetzt. 
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ac  übertäte  ignota  illiit  magis  ad  servitiiim  inclinantes.    Sed35 
Corbuloni  plus  molis  adversus  ignaviam  niilitum  quam  contra 
perfidiam  hostium    erat.      Quippe  Syria  trausmolae  legiones, 
pace  longa  segnes,  niunia  castrorum  Homanorum  aegerrime 

ö  tolerabant.  Satis  constilit  fuisse  in  eo  exercitu  veteranos, 
qui  non  slationem,  non  vigilias  inissent,  vallum  fossanique 
quasi  nova  et  niira  viserent,  sine  galeis,  sine  loricis,  nilidi 
et  quaestuosi,  militia  per  oppida  expleta.  Igitur  dimissis 
quibus  senectus  aut  valitudo  adversa  erat,  supplementum  pe- 

10  tivit.  El  liabiti  per  Galatiam  Cappadociamque  dilectus,  ad- 
iectaque  ex  Germania  legio  cum  equitibus  alariis  et  peditatu 
cobortiimi.  Hetentusque  omnis  exercitus  sub  pellibus,  (piam- 
vis  bieme  saeva  adeo  ut  obducta  glacie  nisi  effossa  bumus 
tentoriis  locum  non  pracberet.      Ambusli  multorum  artus   vi 

jrifrigoris,  et  ipiidam  inter  cxcubias  exanimati  sunt.  Adnota- 
tusque  niiles,  qui  fascem  lignorum  gestabat,  ita  praeriguisse 
manus  ut  oneri  adbaerentes  truncis  bracbiis  deciderent.  Ipse 
cultu  levi,  capite  intecto,  in  agmine,  in  laboribus  frequens 
adesse;  laudem  strenuis,  solacium  invalidis,  exemplum  omni- 

20bus  oslendere.  Debinc  quia  duritiam  caeli  militiae(pic  multi 
abnuebant  deserebanlcpie,  remedium  severitate  (|uaesitum 
est.  rs'ec  enim,  ut  in  aliis  exercitibus,  primum  altcrumque 
delictum  venia  prosequebatur,  sed  qui  signa  reliquerat,  sta- 
tin) capile    poenas  luebat.      Idque  usu  salubre  et  misericor- 

25  dia  melius  apparuit:    quippe   pauciores  illa  castra  deseruere 
quam    ea  in  (piibus  ignoscebatur.      Interim  Corbuio  legioni-  36 
bus  inlra  castra    babitis,    donec  ver  adolesceret,    dispositis- 

1.     illul    mafii.s    ad    scrvilium,  W.  etjuilUm.s  alariis  et  ped.  cuh., 

tl.  li.   (Ifiu  unter  den  l\ii-thei'n.   Die  Leides  Buiidesgeiiüssen.  S.  zu  I.  63. 

Ilds.   illuc.      Dann  wäre  ad  scrvi-  III.  42. 

//////(    Erklärung    ^on    illuc   =  ad  13.    ohducla     gehört   zu    iiiacic. 

l'a.thos.      Aber   wer    die  Freiheit  Dann  coiistruire  luimiis  ni.si  c/f'ussa 

niehl  kennt,    von    dem    ist  es  ver-  u.   s.   w. 

kelirl    zu    saf;en   dass  er  sieh  mehr  l(i.    pravri^uissi-   manus   'vorne 

zur  Knechlsehall   neigl,    da  er  sicli  au   den  iländen  erlVoren',     dass  ihm 

zu  jener  fjar  niehl  neifit-u   kann.  vorne    |aii    den     Extreinitäleu     des 

35. 3.  >'///•/«   IraiisuKilar  Ir^r  S.  Kör|iers)    die   ILindf    erlVoren    wa- 

c.  8.  Leber  den  blossen  Ahl.  zu  II.O'.I.  reu  .  DasN  erhuni  koniinl  nur  hier  vor. 

6.     stalionem,    viffilias.     S.    zu  20.  Aus  oslendere    wird  zu  lau- 

I-  28.  dem  und  solacium  ein  all(;enieiue- 

8.     quaestuosi,     niehl     'f,'e«inn-  res  Verbum  j;edaehl:    'Itielen'. 

süchlig',   sondern    reieli  au  Gewinn",  21.   desercl/anltjue.    Auch  hierzu 

wie  XII.   G3.      Zu    ihren  Erwerbs-  isl  duritiam  Ohjeel. 

arten    gehörte    auch     der    Handel.  30.   27.   ver  adolesceret.     S.  zu 

Xill.   51.  II.   23. 
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que  per  idoneos  locos  cohorlibus  auxiliariis,  ne  piignam 
priores  auderent  praedicit.  Ciiiam  praesidiorum  Paccio  Or- 
illo,  primi  pili  lionore  perfiinclo,  mandat.  Is  quamquam 
incautos  barbaros  et  beiie  gerendae  rei  casum  ofl'erri  scrip- 
serat,  tenere  se  nmnimentis  et  maiores  copias  opperiri  iu- 5 
betiir.  Sed  rupto  imperio,  postqiiam  paucae  e  proximis 
caslellis  tiirniae  advenerant  piignamque  imperilia  poscebant, 
congressus  cum  hoste  funditur.  Et  damno  eius  exterrili  qui 
subsidium  ferre  debuerant,  sua  quisque  in  castra  trepida 
fuga  rediere.  Quod  graviter  Corbulo  accepit,  increpitumque  10 
Paccium  et  praefectos  militesquc  tendere  extra  vallum  iussit. 
Inque  ea  contumelia  detenti  nee  nisi  precibus  universi  exer- 
37  citus  exoluti  sunt.  At  Tiridates  super  proprias  clientelas 
ope  Vologesi  fratris  adiutus,  non  furtim  iam  sed  palam  bello 
infensare  Armeniam,  quosque  Udos  nobis  rebatur,  depopu- 15 
lari,  et  si  copiae  contra  ducercntur,  eludere,  bucque  et  il- 
luc  volitans  plura  fama  quam  pugna  exterrere.  Igitur  Cor- 
bulo quaesito  diu  proelio  Irustra  babitus  et  exemplo  hostium 
circumferre  bellum  coactus,  disperfit  vires,  ut  legati  prae- 
fectique  diversos  locos  pariter  invaderent.  Simul  regem  An-  20 
tiochum  monet  proximas  sibi  praefecturas  petere.  Nam  Pha- 
rasmanes  interfecto  filio  Radamisto  quasi  proditore,  quo  fi- 
dem  in  nos  testarelur,  vetus  ad  versus  Armenios  odium 
promplius  exercebaf.  Tuncque  primum  illecti  Moschi,  gens 
ante  alias  socia  Romanis,  avia  Armeniae  incursavit.   Ita  con-  25 


3.  primi  pili  honore  perfunc- 
io.  S.  zu  II.  11.  Er  wurde  in 
Folge  der  Insubordination ,  die  er 
sicii  liier  zu  Seliuldeii  kommen  Hess, 
wieder  zum  centtirio  primi  pili 
depradirt.  XV.   12. 

11.  tendere  exlra  vallutn.  Dies 
war  'eine  althergcijraelile  Strafe. 
Polyb.  VI.  38  igoi)  xiAiitc  Toij ^(((tu- 
y.oi  xul  Ttj^  aMCpaXtia^  7ioi(l(J&<u 
Trji'  7l('.Olußo}.r,v. 

37.  20.  regem  Anliodmm.  S. 
zu  XII.  55.  Leber  Pharasmanes 
und  Radamislus  VJ.  32.  XI.  8.  XII. 
44  ir.  XIII.  6. 

22.  quo —  testarelur  gehört  zum 
Folgenden. 

24.  Moschi,  südlieli  vom  Cauca- 
.sus  am  sebwarzen  Meer,  im  Nor- 
den Armeniens.      Die  Worte   gvti's 


ante  alias  socia  Romafiis  sind  von 
der  Zeit  des  Sehriftstellers  ge- 
meint: ante  alias  vom  Grade,  nicbt 
von  der  Zeit.  Sie  hatten  jedenfalls 
den  Trajan  in  seinen  Parthischen 
Kriegen  .mit  besonderm  Eifer  un- 
terstützt.. 

25.  inci/rsavit.  DasYerhum  rich- 
tet sieb  im  Lat.  bisweilen  nach  der 
Apposition  des  Subjeets  oder  dem 
dazu  gehörigen  Relativsatz.  Caes. 
b.  civ.  11.19,5  Carmonefises,  fjuae 
est  JoTigc  firmissima  lotius  pro- 
vinciae  civitas,  cohortes  eiecil  poi'- 
tasque  praeclusit.  Cic.  de  imp.  Cn. 
Pomp.  5,  11  Corinthutn  patres 
vestri,  totius  Graeciae  lumen,  ex- 
tinctum  esse  i^oluerunf.  p.  Balb. 
15,  34  cujH  duo  fulmina  nostri 
imperii   subito    in   Hispania,    Cn. 
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silia  Tiridati  in  conliarinni  verlebant,  niittebalque  oratores 
qui  siio  I'arlhoriiiuque  nomine  expostularent,  cur  dalis  nu- 
per  ohsiilibiis  redintpgrataqiie  amicilia,  quae  novis  quoque 
beneliciis  lociim  aperirel,  velere  Armeiiiae  possessione  de- 
Spellerelur.  Ideo  nondum  ipsuni  Vologesen  commotum,  quia 
causa  (juam  vi  agere  nialletit.  Sin  perstarelur  in  belJo,  non 
defore  Arsacidis  virtnteni  lorluiiarnque  saepius  iaui  clade  Ro- 
niana  expertani.  Ad  ea  Corbulo,  salis  coniperto  Vologesen 
deleclione  Hyrcaniae  aUineii,    suadel  Tiridali  precibus  Cae- 

10  sarcni  aggredi:    posse    illi  legnum  stabile    et  res  incruenlas 
contingere,  si  oniissa  spe  longinqua  et  sera  praesenlem  po- 
tioremque  sequereliir.     IMaciliim  dohinc,   quia  commeanlibus  38 
in  viceni  nunliis  nihil  in  sinnman»  |)acis  proüciebalur,  collo- 
qiiio    i|isoruni    ten)i)us   lucunique    deslinari.       Mille    equitum 

15  piaesidium  Tiridales  affure  sibi  dicebal:  qiiantum  Corbuloni 
ciiiiisqiie  generis  niilituni  assislerel,  non  slaluere,  dnm  po- 
silis  loricis  et  galeis  in  faciem  jiacis  venirelur.  Cuicumque 
mortaliiiin,  nedum  veleri  et  provido  dnci ,  barbarae  aslutiae 
patuissenl:  ideo  artum  inde  nunierum  liniri  et  binc  maiorem 

20o(Terri,  ut  dolus  pararelur:  nam  equili  sagittarum  usu  exer- 
cito  i?i  detecta  corpora  obicerenlur,  nibil  profiituram  niulti- 
ludinem.  Dissinmiato  lanien  intelleclu,  rectius  de  iis  quae 
in  publicum  consulerentur  tolis  exercililuis  coram  disserla- 
turos  respondit.     Locumque    delegit  cuius  i)ars  altera  colles 

25erant  dementer  adsurgentes  accipiendis  pedilum  ordinibus; 
pars  in  planiliem  porrigebatur  ad  explicandas  equiUnn  tur- 
mas.  Dieque  paclo  prior  Coi=bulo  &ocias  coborles  et  auxilia 
regura  pro  cornibus,  medio  sextam  legionem  consliluit,  cui 
accita  per  noclem  aliis  ex  castris  tria  niilia  terlianorum  per- 

SOmiscuerat,    una  cum  aquila,    (|uasi  eadem  legio  spectaretur, 
Tiridales  vergenle    iam    die  i)rücul  adslitit,  unde  videri  ma- 
gio  (juam  audiri  posset.       IIa    sine  congiessu    dux  Ronianus 
abscedere  militem,  sua  qucnupie  in  castra,  iubet.     Rex  sive  39 
fraudem  suspectans,  quia  plura  siniul  in  loca  ibatur,  sive  ut 

et  P.   Scfpiones,    extincti   occidis-  (gebrochen :     'habe    sich    noch  nicht 

sent.   Piin     li.   nat.    11.52,  13<.)  I'ol-  erhoben'. 

sinii,  (}]tpidum    Tuscorum  opiilrti-  7.    cladr  Homana.  Vgl.    H.    1.  2. 

tissimum,  lolum  concremalum  est  9.  Ilijrcantao.   S.  r.u  VI.   36. 

fulmine.  38.    17.    in   Jaciem   pacis     'mit 

„      ,  ,.  ,    .j.,         ..       r.  frifdlirlicni  Acnssorn',    'in  der  Ge- 

2.   dat.s  nvper  obs,d,bHs.   S.  c.  9.  ^,^,^  des  Friedens',    Nsie  inmodum. 

5.  commotum,  zum  Feldzu(j;  auf-       S.  zu  II.    13. 
Cornelius  Taciius  H.  7 
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commeatus  noslros  Ponlico  mari  et  Trapeziinle  oppido  ad- 
venlaiiles  iiUerciperet,  propere  discedit.  Sed  neque  com- 
mealibus  viin  facere  potuit,  qiiia  per  inontes  ducehantiir  pi'ae- 
sidiis  noslris  insessos;  et  (iOrhulo,  ne  irritiim  bellum 
Iraherelur  utcpie  Annenios  ad  siia  delendeiida  cogeret,  ex- 5 
cirulere  i)arat  caslella,  sib'Kjiie,  quod  validissiniimi  in  ea 
praefecliira ,  cognomenlo  Volaudiini,  sumit;  iiiinora  Cornelio 
Flacco  legalo  et  Insteio  Capiloiii,  castrorum  praefecto,  inan- 
dat.  Tum  circumspectis  muniinenlis,  et  qiiae  expugnalioni 
idonea  |)rovisis,  liorlatur  niililes  ut  hoslem  vagsmi  neque  paci  10 
aut  proelio  paratum,  sed  perlidiam  et  ignaviam  Inga  coiili- 
tentem  exsuercnt  st^dibus  gloriaeque  pariter  et  praedae  con- 
sulerent.  Tum  quadripertilo  exercitu,  lios  in  testudinem 
conglübatos  subruiMido  vallo  inducit,  alios  scalas  moenibus 
admovere,  muUos  lormentis  l'aces  et  liastas  inciilere  iubet:  15 
libratoribus  funditoribns([ue  atlributus  locus  unde  eniinus 
glandes  torquerent,  ne  qua  pars  subsidium  laboranlibus  ler- 
ret  pari  undique  motu.  Tantus  inde  ardor  certanlis  exerci- 
tus  fuit  ut  inira  terliam  diei  parlem  nudali  propugnatoribus 
muri,  obices  porlarum  subver.si,  capta  esccnsu  niuiiiuMinta  20 
omnesque  pid)eres  trucidali  sint,  luillo  milite  an)isso,  pau- 
cis  admodum  vulneralis.  Et  iubelle  vulgus  sub  Corona  ve- 
nundatum;  reli(|ua  praeda  vicloribus  cessit.  Pari  forluna 
legatus  ac  prael'ectus  usi  sunt,  tribusque '  uiia  die  caslellis 
expugnatis  cetera  terrore  et  alia  sj)onle  incolarum  in  de(li-25 
tionem  veniebant.  Unde  orta  lidiicia  caput  genlis  Artaxala 
aggrediendi.  Nee  tarnen  proximo  ilinere  ductae  legiones, 
quae  si  amnem  Araxen,  qui  moenia  alluit,  ponle  transgrf.- 
derenlur,  sub  iclum  dabanliu':  procul  et  laJjoiibus  vadis 
40  tratisiere.  At  Tiridales  pudore  et  metu,  ne  si  concessisselSO 
obsidioni,  niliil  opis  in  ipso  videretur,  si  probib<M(*t,  inpe- 
ditis  locis  seque  et  equestres  copias  illigaret,  staluit  puslre- 


39.  \.  Ponlico  mari  at  Trapez, 
opp.  'aurdeiii  l'onlischoii  Meer  und' 
(dann)   'von  der  Staill  Trap.'  S.  zu 

I.  60. 

7.  cognomcnto,  wie  I.   31. 

8.  leffalo  legionis.     S.  zu  I.  44. 

II.  36.  Insleitis  Capilo  ist  derselbe 
der  c.  9  als  cenlurio  erwälml  wird  : 
er  war  seitdem  avancirl.  V^l.  i.  20. 

1 6.  libratoribus  fundiloribusque. 
S.  zu  II.   20. 


20.  obices  sind  hier  nicht  'Rie- 
gel', sondern,  wie  subvcrsi  zeigt, 
'VerraniMieliingen'. 

23.  viclo7-ibus  ccssil:  wurde  un- 
ter das  Heer  \ertlieilt,  während 
der  Erlös  für  die  Gefangenen  dein 
Staat  verblieb. 

2b.  cetera  lerro7-e  et  alia  u.  s.  w. 
S.   zu  I.    17. 

4(K  30.  conce.isis.iet  obsidioni 
'vor  der  Belagerung  zurückgewichen 


I 


p.  Ch.  58)         AB  EXCESSU  DIM  AUüUSTI  XIII.  40.41. 


99 


mo  oslendere  acioni  et  ilalo  ilie  proelium  incipere  vel  simu- 
huione  l'iigae  loiuin  Iraiuli  pararc.  Ii;itiir  lepeiUe  agmen  I{o- 
inaiiiiin  circumliiiitlit,  noii  igiiaro  diice  iiosiro,  qui  viae  pa- 
rlier et  piignae  coinposuerat  excrcilum.    Lalere  dexlro  lertia 

5  legio,  siiiislro  se.\ta  incedebat,  iDcdiis  decinianoriirn  deleclis; 
recepla  iiiler  ordines  iinpedimenla,  et  lergum  niille  equiles 
liiehanliir,  quibus  iusserat.  ut  inslanlibus  conuiiiiius  resiste- 
reiit,  reliigos  non  sequerenlur.  In  coinibns  pedes  sagilla- 
rius  et  cetera  manus  ecpiiturn  ibal,   pruductiures  in   sinistro 

10  per  inia  culliuni,  ut  ^;i  liostis  iiilravissel ,  IVdiile  siniul  et 
sinn  exiiperetur,  Adsiillare  ex  diverso  Tiiidales,  non  usque 
ad  icUini  teli ,  sed  tum  niinilans  tum  specie  Irepidantis,  si 
laxare  ordines  et  diversos  coiisectari  possei.  Lbi  nihil  tc- 
ineritale  soiulum,  nee  amplius  quam  decuiio  equiluni  auden- 

15  lius    progressus    et    sagillis   confixus   ceteros    ad  obsequium 
exeniplo  liiniaverat,    propinquis  iam  tenei)ris  abscessil.      tl41 
Corl)ulo  castra  in  loco  nielatus,  an  expedilis  iegionibus  nocle 
Arlaxala  peigeret  obsidioqiie  circumdaret  agilavit,  concessisse 
ilUic  Tiiidaten    lalus.      Dein    poslquani  exploratores  allulere 

"20  bingiinpumi  regis  iter  et  Medi  an  Albani  |)elerentur  incer- 
Unn,  incem  o|)peritur;  praemissacpie  levis  arniatura,  quae 
minos  inlerim  an)iiiret  o|)pngnalionemqne  eniinus  inciperel. 
Sed  ojipidani  jicrlis  sponte  i)alelaclis  se  suaqne  Homanis 
permisere.     IJnod  saiulem  ipsis  tnlil;    Arlaxalis  ignis  inmis- 

25sns,  di-lela(pie  el  solo  aeipiata  snnl,  quia  nee  teneres  sine 
validu  praesidio  ob    magniludinem    moenimn,    nee    id    nobis 


wäre',  sich  ihrer  Aiisrühruiij;  niclit 
enl{;t'f;t'iif;('sti'lll    halle. 

l.  die,  (1.  h.  ein  f?elegener  T.ig, 
wie  1\  .  40  (lato  leni])ore  und  ül- 
ler  locus.     S.   zu  XI 1.  50. 

3.  viae  parilcr  el  piignae.  S. 
zu  I.   51. 

8.  pedes  sagitiariu.'! ,  'die  Bo- 
(jenschülzen  zu  Fuss',  wie  1.  16 
pedile.s  sagillarii. 

9.  Die  llds.  proflucliore  cor- 
nvs  in  .sini.stro ,  imleni  dus  üher- 
pe.srliriehciie  (jlossein  rornu  uus 
IrrMiimi  zwisrhen  die  l)ei(len  ielz- 
teri  Bui'hsliiheii  \nii  pruiliieliore.s 
geralhen   i.sl. 

10.  Ironie  .simvl  et  sinn  '\on 
der  Front  und  einem  Bogen',  indem 
der  lauge  liuke  Flügel,    soweit  er 


den  Feind  (il)eriagle,  sicli  auf  des- 
sen reilile  Flanke  varf. 

12.  sf  'ob  \ielleieht'.  Diversos, 
die  dureh  den  Angrill  auf  ihn  und 
die  N  erlolguiii;  auseinander  Ge- 
wandten,  Geliennten. 

41,   17.  in  loco,  wie  I.  63. 

20.  Medi  im  Osten  ,  ^flfjani  im 
INoi'doslen  M)ii  Armenien,  beide  am 
Casjiisehen  Meer. 

25.  teneres  'man  hiitle  es  nielil 
halten  können'.  Madvig  §  .'iTÜ. 

26.  Auf  valido  und  firmando 
liegt  der  Ton:  es  war  nidil  ohne 
starke  Besatzung  zu  hallen  und  es 
fehlte  an  den  (Mitteln  ziigleieh  die 
Besatzung  stark  zumachen  und  den 
Krieg  zu  iiihicu. 

7* 
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viriiim  erat  qiiod  firmantlo  praesidio  et  capessendo  hello  di- 
videretiir,  vel  si  integra  et  incustodita  relinqiierentiir,    nulla 
in  eo  ulilitas  aut  gloria  quod  capta  essent.      Adicitur  mira- 
ciiliim  velud  nurviine  ohlatum:  nam  ciincla  [extra  teclis]  hac- 
tcniis  sole    illuslria    liiere;    quod    moenibus    cingebatur,    ita  5 
repetite    atra    mibe    coopertum    rulgurihusqiie  discretum  est, 
ut  quasi  infensanlibus  defs  exitio  tradi  crederetur.    Ob  baec 
consalutalus  imperator  Nero,    et   senatus    consulto  supplica- 
tiones    habitae;    statuaeque    et   arcus  et  continui  consulatus 
principi,    ulque  inter  lestos  referretur  dies  quo  patrata  vic- 10 
toria,    quo  nuiUiata,    quo   relatum  de  ea   esset,   aliatjue   in 
eandem    l'ormam    decernuntur,    adeo    modum   egressa   ut  C. 
Cassius  de  celeris   honoribus   adsensus,     si    pro    benignitate 
fortunae  dis  grates  agerentur,  ne  totum  quidem  annum  suppli- 
cationibus  sullicere  disseruerit,   eoque  oportere  dividi  sacros  15 
et  negoliosos  dies,  quis  divina  colerent  et  liumana  non  im- 
pedirent. 
42  Variis   deinde   casibus  iactatus    et  multorum  odia  meri- 

tus  reus  haud  tarnen  sine  invidia  Senecae  damnatur.  Is  fuit 
Publius  Suillius,  imperitante  Claudio  terribilis  ac  venalis,  et  20 
mutatione  temporum  non  quantum  inimici  cuperent  demissus, 
quique  se  nocentetii  videri  quam  suppjicem  mallet.  Eins  op- 
primendi  gratia  repetitum  credebattir  senatus  consultum  poe- 
naque  Cinciae  legis  adversum  eos  qui  pretio  causas  oravis- 
sent.  Nee  Suillius  questu  aut  exprobratione  abstinebat,  prae- 25 
ler  ferociam  animi  extrcma  senecta  liber  et  Senccam  increpans 
infensum  amicis  Claudii,  sub  quo  iuslissimum  exilium  per- 
tulissot.  Simul  studiis  inertibus  et  iuvenum  inperitiae  sue;- 
lum  livere  iis  qui  vividam  et  incorruptam  eloquentiam  luendis 

4.  extra  tectis  ist  die  Corrup-  Geschäflstage  sein ,  an  welchen 
tel  eines  Glossems,  das  Ursprung-  letzlern  es  jedem  unbenommen  sei 
lieh  extra  tecla  oder  exlraiecla  die  Güllcp  zu  verehren,  ohne  dass 
lautete.  Nicht  bloss  das  Aussen-  die  mensciilichen  Verrichtungen  ge- 
liegende war  bis  zum  Eintritt  des  hindert  würden, 
göttlichen  Zeichens  hell,  sondern  42.  20.  Puölius  Suillius.  S.  zu 
Alles,  sowohl  die  Stadt  als  Umge-  IV.   31. 

gend.  Hactenus  ist  'bis  dahin'  (bis  T\.  repetitum  beziehtsich  nur  auf 

zu  dieser  Zeit)  wie  c.  47.  den  Inhalt:    denn  ein  Sen  a  tsco  n- 

6.      fub^uritnis    discretum    'von  sult  gleichen  Inhalts  hatte  es  nicht 

Blitzen  zerlheilt',    'durchzuckt'.  ^or  dem  c.  5  berichteten,   was  hier 

12.  C.   Cassius.     S.   zu  XII.   11.  gemeint  ist,   gegeben. 

15.  dioidi  sacros   et    nef^otiosos  27.   exilium.     S.  zu  XII.  8. 

dies  u.   s.  w.,   d.   h.  ein  Theil  der  28.  studiis  inertihus,  Philosophie, 

Tage  müsslen  heilige,    der  andere  Rhetorik  und  Poesie;   iuvenum  in- 


l 
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civibus  cxercerent.  Se  qiiaeslorem  GernKinici,  illimi  domus 
eins  atliilteruni  fuisse.  An  gravius  aeslimanilum  sponte  Jili- 
gatoris  piaeiniuni  lionestae  operae  asseqiii,  quam  conumpere 
cubicula  principum  feniinaruin?  Qua  sapieiilia,  quibus  pbilo- 
Ssopborum  praeceplis  iutra  quadrienriiuni  regiae  aniiciliae 
ter  niilies  seslerliuiii  paravisset?  R'oniae  lestanienta  et  orbos 
velud  indagine  eius  capi,  Ilaliam  et  provincias  inmenso  le- 
nore  bauriri.  At  sibi  Jabore  quaesilam  et  niodicani  pecu- 
niam    esse.      Crimen    pericuhim,    oninia   potius    toleraturum 

10  quam  veterem  ac  domi  parlam  dignationem  subilae  felidlati 
submitteret.      Nee    deerant    qui  baec  isdem  verbis  aut  versa  43 
in  deierius  Senecae  delerrent.    Repertique  accusatores  direp- 
tos  socios,  cum  Suillius  provinciam  Asiam  regeret,  ac  publi- 
cae  pecuniae  |)e(ulalum  deliilerimt.      Mo.\  quia  in(|uisitionem 

15annuam  impetravcrant,  brevius  visum  urbana  erimina  incipi, 
quorum  obvii  testes  erant.  li  acerbitate  accusationis  Q.  Pom- 
ponium  ad  necessilalem  belli  civilis  detrusum,  luliam,  Drusi 
liliam,  Sabinani()uc  Poppaeam  ad  mortem  actas,  et  Valerium 
Asiaticum,    Lusiuin  Salurninum,   Cornelium  Lupum   circum- 


periliae'  sjietwn  durch  seine  Thä- 
tipkeil  als  Lehrer.  \s].  (^iiinl.  X. 
1,  126:  Turn  auleni  xalus  lue  ferc 
in  vumibus  adotesvenHutn  /'uil. 
Quem  rio/i  erjuif/eui  omnixi)  eona- 
bar  e.reulcre,  sed  j/otioribus  pi-ae- 
ferri  non  sinebam ,  quos  ille  nun 
desli/ei'al  inccsse?'e,  eum  dieersi 
sibi  eonscius  generis  plaeere  se  in 
diccndo  posse ,  quibus  Uli  place- 
renl,  di/'fiderci. 

1.  domus  eius,  .seiner  Tochter 
Julia.      S.    zu  Xn.   S  u.   XIII.   32. 

2.  (gravius  aesliniandum.  S. 
zu  IV.  39.  L'ebei-  sponte  liligalo- 
rw  zu  II.  59. 

5.  quadrietiJiium ,  .seil  Xeros 
Repierunjisairirill,  54  n.  <^h.  Ucber 
Senecas    Vermögen    ^j;I.    c.    18  u. 

XIV.  53  n; 

6.  paravisset.  Ls  .sdillc  der 
Ace.  e.  Inf.  slelm ,  da  die  direcle 
Rede  die  drille  Person  pariwil  ha- 
ben würde.  Indess  ^ilil  es  \on 
dieser  Rej;el  wenifje  .Ausnalirnen. 
Ebenso  c.   49.    S.   Madiig  §  -105. 

10.  domi  partum  'durcii  eigne 
Millel',    'selbsler\^orben'.    ü.   9    hi 


(versus)  Basso  domi  7iascuntur. 
So  heissl  dojuesiieus  'ei{fcn"  bei 
Cic.  deor.  II.  20,  86  clamare  contra 
quam  dcceal  et  quam  possil,  liomi- 
/ris  est  stultitiae  suae  quam  pluri- 
mos  testes  domesticu  praeconio  cul- 
lifientis  ».  o\\  [i8,\3'2  uterer  e.iem- 
plis  dornest ieis  (aus  meinen  eignen 
Reden),  nisi  ea  Icffisses;  uterer 
alienis  vet  Latinis ,  si  uUa  repe- 
rirein,  vel  Graccis ,  si  deeerel. 

43-  13.  provinciam  /Isiam ,  als 
eorisularisehe  ri"o\  inz.  S.  zu  I.  74. 
lil.   32. 

11.  inquisitionem  antiuam ,  ein 
.lalir  Zeil,  um  15i'\veismillel  und 
Zeugen  aus  Asien  lierbeizuschairen. 
Eine  derarligc  Fi'isl  N\urde  denen, 
welehe  einen  gtrwesenen  Pi'oviii- 
eialbeamten  repetundarum  anklag- 
len,    gi'w  öhnlicli  gewälirl. 

16.  (J.  J^omponium.  \gl.  \.  8. 
VI.  IS.  Er  var  aus  Verzweillung 
zum  (lamilliis  Seribonianns  nach 
IJalinalien  gelloliu.  S.  zn  XII.  52. 
l  iber  Inlia  zn  XIII.  AI,  Poppaea 
Sabina  und  t  ulerius ylsiaticusW. 
1  IT.   Leber  die  beiden  übrigeu  Sen. 
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ventos;   iani  eqiiilnm  Roiiianorum"  agniina  damnala ,  omnem- 
(|ue  Clatidii  saeviliain  Siiillio  obiectaltaiit.      Illc    nil)ii  ex  liis 
sponte  suscepUim,    sed  priiicipi  paruisse   del'endebat,    donec 
eam  oralioiiem  Caesar  cdhihiiit,   coinpertiiin  silii  relVreiis  ex 
coinmentariis    patiis   siii  iiullam  ciiius(piam  accusalionem  ab  5 
eo  coactam.      Tiiui  itissa  Messalinae  praeteiidi  et  labare  de- 
leiisio:    cur    enini    neminem    alium    dclectiim    qiii    saevienü 
im|)udicae  voceni  praeberel?    l'uniendos  rerum  alrocium  mi- 
iiislros,    ubi    prelia    scelenim  adepli  scelera  ipsa  aliis  dele- 
gent.    Igitiir  adempta  bonorum  parle  (nam  IHio  et  nepti  pars  10 
concedebatur,  eximebandirque  eliam  (juae  teslamenlo  matris 
aut  aviae  acceperaiil)    in    insiilas  Baleares   pellilur,    non    in 
ipso  discrimine,  non  post  damnalionem  fractus  animo;  fcre- 
baliirque    copiosa    et    molli    vila    secretimi    ilhul    toleravisse. 
FÄum  eins  Nenilliniim   aggressis  acciisatoribus  per  invidiam  15 
palris  et  crimina  repetundarum,  intercessit  princeps  tamquam 
salis  expleta  ullioiie. 
44  Per  idem  tempus  Octavius  Sagilta,  plebei  tribunus,  Pon- 

tiae,  mulieris  nuptae,  amore  vecors,  ingentibus  donis  adiil- 
terium  et  niox,  iit  omitteret  mariliim,  emercalnr,  smim  nia- 20 
trimonium  prominens  ac  nuptias  eins  pactus.  Sed  ubi  mu- 
lier vacua  luit,  nectere  moras,  adversam  patris  voluntatem 
causari  re|)erta(iue  spe  ditioris  coniugis  promissa  exuere. 
Octavius  contra  modo  conqueri  modo  minitari,  lamam  per- 
dilam,  pecuniam  exbauslam  obtestans,  denique  saUitem,  quae  25 
sola  reliqua  esset,  arbitrio  eins  permittens.  Ac  postquam 
spernebatur,  noctem  unam  ad  solacium  poscit,  qua  deleni- 
tus  moduni  in  posterum  adbiberet.     Statuitur  nox,  etPonüa 


lud.  13  deinde  amici  (des  Clau- 
dius), Satitrninns  Lusius  et  Pedo 
Pompeius  et  Lupus  et  Celer  Asi- 
nius  considarcs. 

1 .  equilum  liom.  agmina.  Suet. 
Claud.  29  in  Irecenlos  amplius 
equiles  Homanos  aniinadcertit. 

3.  def'endebal  'bediente  sich  d  er 
Verllieidiguns',  'behauptete  zu  sei- 
ner Vcrtheidif^ung'.  Cic.  in  Verr.  111. 
90,  21 1  qitod  nemo  nisi  improbus 
fec.eril,  id  aliorum  excmplo  se  f'e- 
cisse  defendal?  p.  Tüll.  \Vl  si  tibi 
libitum  esset  ita  defendere ,  tuam 
familiam  nun  fecisse,  vinceres,  si 
id  probare  potuisses.    in  Fis.   24, 


56  si  triumptium  non  cupiebas, 
cuiUs  tandcm  rei  le  cupidilale  ar- 
sisse  def'endes  ? 

10.  fitlo ,  dem  hernach  genann- 
ten NcruUinus.  Der  andere  Cae- 
soninus  (s.  zu  XI.  2)  war  entwe- 
der todt  oder  wurde  als  Verbann- 
ter übergangen. 

11.  vialris  aut  aviae  bezeichnet 
dieselbe  Person,  die  für  den  Sohn 
vialer  Für  die  Enkelin  avia  war. 
S.   zu  VI.    18. 

15.  JSerullinum.   S.  zu  XII.  25. 

44.  25.  obsleslans  mit  Beschwö- 
rung ihr  vorhaltend ,  ähnlich  wie 
de/ endebat  c.   43. 
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consciae  ancillae  custodiam  ciibiciili  maiidat.  Ille  uno  cum 
liberlo  ferrum  vosle  occiilliim  inlert.  Tum,  ut  adsolet  in 
amore  et  ira,  iuiyia  precos,  exprobralio  salisCaclio;  et  pars 
teiicbraniui  libidini  scposila:    ex  qira  incensus  nihil  meUien- 

5  leui  lerro  transvoiberal  et  accuireutem  ancillam  vuliiere  abs 
teilet  cubiculoque  proiuuipit.      J'oslera    die    nianilesta    cae- 
des,  I)aud  ambiguus  peicussor;    qnippe  inanh.ilasse  uiia  con- 
vincebatur.       Sed    liberlus   suum    illud   facinus  profiteri,    se 
patroiii  iniurias  ulUiin  esse.    Cönunoveratque  quosdam  magni- 

10  tudine  cxenipli,  donec  ancilla  ex  vulnere  refecla  verum  ape- 
ruil.  PoslulaUisque  a|uid  consules  a  patre  inlerfeclae,  post- 
quam  triliuiialu  abicral,  senleulia  patrum  et  lege  de  sicariis 
condemiiaUir. 

iXoii  minus    insignis    eo  aiino  inpudiciiia  magnorum  rei  45 

15  |)ublicae  nialorum  initium  fecit.  Erat  in  civitate  Sabina  Pop- 
paea,  T.  Ollio  patre  geiiita,  sed  nomen  avi  materni  sumpse- 
lat,  illusiri  memoria  Pop|tapi  Sabiiii,  consulari  et  triumphali 
decore  praefulgentis :  nam  Ollium  houoribus  nondum  l'unctura 
aqiicitia  Seiaiii  pervertil.      Huic    nuilieri    cuncta    alia    fuere 

2ü  praeter  boneslum  atiiiuum.  Quippe  nialer  eius,  aelatis  suae 
iemiiKis  pulcluiludine  supergressa ,  gloriam  pariler  et  for- 
mam  dederat.  Opes  claiitiidini  geiieiis  sulliciebant.  Sermo 
coniis,  uec  absurdum  iiigeuium.  Mudestiam  praeferre  et 
lascivia  uti.     Uarus  in  publicum  egressus,  idque  velata  parte 

25oris,  ne  saliarel  aspettum,  vcl  quia  sie  decel)at.  Famae 
uunKpiam  pepercif,  marilos  et  adulteros  non  dislinguens  ne- 
que  airectui  suo  aut  alieno  obnoxia:  unde  ulilitas  oslende- 
retur,  illuc  libidincm   trausferebat.      Igilur    ageulem    eani  in 


4.  ex  qua  in  Folge  deren',  wie 
II.  34  Isque  finis  rei;  ex  qua  ne- 
quo  Piso  inf;lorius  et  Caesar  tna- 
icre  fama  /uit,  und  öfler.  .Viislalt 
durch  den  (Jenuss  Itesiinfli^l  zu 
sein,  war  das  (lelTiliidef  ilnn  be^or- 
sU'henden  Treuiiun^;  um  so  lebhaf- 
ter lierMirfielrelen  utiii  äusserU'  sich 
ia  einem  |ilolzlit  lien  W'ulhausbrueh. 

9.  mufiuiliHlinc  cjci/ipti.  Man 
glaubte  seiner  .\ussage,  weil  mau 
so  prnsse  Aufopfeiun};  nicht  für 
möglich  hielt.  Excuqiluin  ist  eine 
Thal,  die  Audern  zum  Vorbild  die- 
nen kann. 

11.  apud  consules.     S.   zu  1.73. 


pos/quam  Irihunalu  abicrat, 
die  Uenuiten  konnicu  nicht  vor  Ge- 
richt gezogen  werden.  Vgl.  zu 
I.   53. 

12.  lege  de  sicariis.  Dig.  XLVIIF. 
8,  3  §  5  :  Legis  Corneliae  de  si- 
ca7'iis  et  re/iefieis  porna  irisulae 
deporlatio  est  et  omnium  houonim. 
adempUo.  Ueber  Octaviiis  vgl.  H. 
III.   44. 

45.  n.  Poppaei  Sahini.  S.  zu 
I.  80.   Ueber  .Scia/iuji  zu  V.  5. 

20.  matcr  eius,  die  Poppaea  Sa- 
hina, von  der  XI.    t  (T. 

25.   dccebal    ihr  gut  stand'. 
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matrimonio  Rufii  Crispini,  equilis  Romani,  ex  quo  filium 
genuerat,  Olho  pellexit  iiiventa  ac  liixu,  el  quia  flagranlissi- 
mus  in  amicilia  Neronis  habebalur.     Nee  moia  quin  adulle- 

46  rio  matrimonium  iungerelur.    Ollio  sive  ainore  incaulus  lau- 
dare  formam  eleganliamque  uxoris  apud   priucipem,    sive  ut5 
accenderet  ac,    si  eadeni  feniina  potirenlur,    id  quoque  vin- 
culum  potenliam  ei  adiceret.      Saepe  audilus  est  consurgens 

e  convivio  Caesaris,  sese  ire  ad  illam,  sibi  concessam  dicti- 
tans  nobililatem,  pulcbritudinem,  vota  omnium  et  gaiidia  fe- 
licium.  His  atque  lalibus  irritamentis  non  h>nga  cunctatio  10 
interponitur.  Sed  accepto  adilu  Poppaea  priinuin  per  blan- 
dimenta  et  artes  valescere,  iiuparetn  cupidiiii  se  et  forma 
Neronis  captam  simulans;  mox  acri  iam  principis  amore  ad 
'  superbiam  vertens,  si  ultra  unam  altcramque  noctem  atline- 
relur,  nuptam  esse  se  dictitans,  nee  posse  matrimonium  15 
amittere,  deviuetam  Otboni  per  geniis  vitae,  quod  nemo  ad- 
aequaret.  Illum  animo  et  cultu  magnilicum;  ibi  se  summa 
fortuna  digna  visere.  At  Neronem,  pelice  ancilla  et  adsue- 
tudine  Actes  devinctum,  nibil  e  contubernio  servili  nisi  ab- 
iectum  et  sordidum  traxisse.  Deicitur  familiaritale  sueta,  20 
post  congressu  et  comitatu  Otbo,  et  ad  postremum,  ne  in 
urbe  aeniuiatus  ageret,  provinciae  Lusilaniae  praeficitur;  ubi 
iisque  ad  civilia  arma  non  ex  priore  infamia  sed  integre 
sancteque  egit,  procax  olii  et  potestatis  tem))erantior. 

47  Hactenus  Nero    flagitiis    et  sceleribus  veiamenta  quaesi- 25 
vit.    Suspectabat  maxime  Cornelium  Sullam,  socors  ingenium 
eius  in  contrarium   trabens    callidumque    et    Simulatoren!  in- 
terpretando.       Quem    metum  Graptus,    ex    iibertis  Cnesari§, 
usu    et   senecta  Tiberio    abusque  domum  principum  edoctus, 

1.  Rußi  Criipini.    S.  zu  XF.    1,  9.     vota  oinnmm  et  gaudia  fe- 

Ueber    den    Sohn    Suel.   Ner.    35:  licinm.    .Inschr.    b.   Griit.   637,   5: 

(Nero)    privignnm  Rußiuii  Crispi-  quod   oiitnes    roganl,    sed   felices 

num,  Poppaea  natiim,  impuherem  impelrant. 

adhuc,  quia  ferebalur  ducalus  et  12.    imparem    cupidini,    unver- 

imperia  ludere,  mergendum  mari,  mögend  ihrer  LeidenscIiafL  ziiin  Kai- 

dum  piscaretur ,  servi's   tpsius  de-  ser  zu  widerslehn. 

mandainl.  Leber  Otho  e.    12.   Das  19.  Actes.  S.  c.   12. 

Folgende    hat   Tac.     hier    in  Folge  22.  aemulalus  ageret.  S.7aic.  H. 

späterer  genauerer  Durchforschung  23.   iisque  ad  civilia  arma,    der 

der  Quellen  anders  erzählt    als  H.  Erhebung  Galba.s,   68  n.   Ch.   S.  H. 

I.    13.  I.    13. 

46.    7.   consurgens  ist  den)  die-  47»  26.   Cornelium  Sullam.     S. 

tilans   untergeordnet:     'man    horte  zu  XII.   52. 

ihn  beim  Aufslehn  sagen'.  29.    Tiberio   abusque.      XV.   37 
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tali  mendacio  intendit.  Pons  Miilviiis  in  eo  tempore  celebris 
noctui'nis  inlecebris  erat;  ventilabatque  illuc  Nero,  quo  so- 
Inliijs  urbeni  ex(ra  lasciviret.  Igilur  regredienti  per  viam 
FLiniiniani  coniposilas  insidias  faloque  evitatas,  quoniam  di- 
5  verso  itincre  Salliislianos  in  liorlos  remeaverit,  auctorenrique 
eins  doli  Siillam  emenlilnr,  quia  forte  redeunlibns  niinistris 
prineipis  qiiidam  per  iuvenilem  licenliam,  quae  tunc  passim 
exercebatnr,  inanem  melum  fecerant.  Neque  servorum  quis- 
qnam  neque  clientium  Sullae  adgnilus;    maximeque  despecla 

10  et  nullius  ausi  capax  natura  eins  a  crimine  abborrebat:  pro- 
inde  tarnen  quasi  convictus  esset,  cedere  patria  el  Massilien- 
siuni  moenibus  coerceri  iubetur. 

Isdeni  consulibus  auditae  Puteolanorum  legaliones,  quas  48 
diversas    ordo  |)lebs  ad  senatum  miserant,    illi  vim  multilu- 

isdinis,  bi  magistratuum  et  primi  cuius(jue  avariliam  incre- 
panles.  Eaque  seditio  ad  saxa  et  minas  igniimi  progressa 
ne  caedem  et  arma  proliceret,  C.  Cassius  adliibendo  reme- 
dio  deleclus.  Quia  severitatem  eins  nou  tolerabant,  precante 
ipso  ad  Scribonios  fratres  ea  cura  transfertur,    data  coborte 

20  jjraeloria ,  cuius  terrore  et  paucorum  suppbcio  rediit  oppi- 
danis  concordia. 

IS'on    retVrr(MTi    vulgarissimum    senatus    consultum ,     quo  49 
civilali  Syracusanorum  egredi  numerum  edendis  gladialoribus 

Oceano  abiisqup.  XIV.  5S  adusqrie  andern  Weg,   dessen  Riclilung  durch 

beUiim.    Dies  ist  \on  den  Dielilern  die  NN'orle  Sali,  in  /torlos  angege- 

enllelinl.   \  irj;.  Aen.  MI.  2S9  Bar-  ben  \vird  (  iiäMilicIi  in  d.  Sali.  G.'). 

daniam  Siculo  jjros/)(;.ril  abusque  48.  13.    Puleoli ,    jelzl    Piizzoli, 

Pachi/no.  XI.   2()2    yltriiles  Prolei  ]a^  in  Canipiuiicn.     Vgl.   XIV.  27. 

Menelaus  adiisque  coliunnas  E.vu-  14.   ordo    ist   der   slädlisclie  Se- 

lal.    Hör.   Sal.   1.   5,   96    via  j)eior  nat,   die  Deeurionen. 

adusque  Pari  moenia.  17.   C.   Cassivs.   S.   zu  Xlf.   11. 

1.  Pons  Miilviits.     Diese  Brücke  19.  Scribonios  fratres.   Der  eine 

führle    im    INorden    der    Sladl    die  ffihrle    den    Beinamen    /////'//,«,    der 

via  Flaminia  iiher  die  Tiher.   Die  andere  Proculiis.   .Nachdem  sie  l;in- 

horli    Snihisliani ,     ati{;el(^gt    \om  fjere  Zeil   Icgali  pro  praclore   der 

(iesehiehlsehreiher       und       seinem  beiden  Germanien  f;t'\\t'sen,    riefsie 

Ado|)li\s(>lin    (III.    30),    späler  kai-  INero  ü7   n.    Tli.   naeli  (Jrieelienland 

scrlieh  ,    laf;en   lisllicii    \  on   der  pe-  und  zwanj;  sie  zum  Selbslmurd.   11. 

nannten  .Strasse  auf  dem  (V*///.y  Ao;--  1\  .    11.   Dio   LXIII.    17. 

ionim,  nahe  der  via  Salaria.     S.  4U.  22.  valfiarissintiim.   X\l.  22 

H.   III.   82.  vuli^aribiis  palritm   consiiltis. 

celebris  iiocliirnis  inlecebris.    S.  23.   iiumeriim    edendis  glad.   ft- 

zu  I.   24.    L'ehei'  celebris  zu  11.88.  nilum.     Für    die    römisehen  .Spiele 

3.  regredienti,     'wenn  er  zu-  haue  Auguslus  22  v.  Ch.   beslimmt 

rückgin^'e".       Denn    er    nahm  einen  (W?'^'    onko/ja^icey  //>/r'    «AAwf  ti 
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finitum  permittebatiir,  nisi  Paetus  Thrasea  contra  dixisset 
j)rael»iiissotqiie  inaleriem  ohlreclaloribiis  arguenclae  sententiae. 
Cur  euim,  si  rem  pulilicani  egere  liberlale  seiialoria  crede- 
ret,  tarn  levia  conseclareliir?  Quin  de  hello  aul  pace,  de 
vecligalibus  et  legibus,  quibusque  aliis  re?»  Ilomana  conline- 5 
lur,  suaderet  dissuaderelve?  Licere  palribiis,  quotiens  ins 
dicendae  sententiae  accepisscnt-,  quae  vellent  expromere  re- 
lationemque  in  ea  postulare.  An  sobim  eniendaliune  dignuni 
ne  Syracusis  speclacnia  largius  ederentur:  cetera  per  omnes 
impeiii  partes  |)erinde  egregia  quam  si  non  Nero  sed  Tbra-  10 
sea  regimen  eorum  tenerel?  (Jiiod  si  summa  dissimulalione 
transmillerentur,  quanto  inagis  inanibus  abslinendum !  Thra- 
sea contra,  ralionem  poscentibus  amicis,  non  praesentium 
ignarum  respundebat  eiusniodi  consulta  corrigere,  sed  patrum 
honoii  dare,  ut  manifestum  lioret  magnarum  rerum  curam  15 
non  dissimuiaturos,  qui  aninuim  etiam  levissimis  adverterent. 
50  Eodem  aiuio  crebris  populi  (lagilationibus,  inmodestiam 

publicanorum  arguentis,  dul)itavit  INero,  an  cuncla  vectigalia 
omilti  iuberet  idcpie  pulcberrimum  dommi  generi  mortalium 
darel.  Sed  impetum  eius,  muilum  prius  laudata  magnitu- 20 
dine  animi,  atlinuere  seniores,  dissolutionem  impcrii  do- 
cendo,  si  fructus  quibus  i«es  publica  sustiuerelur  deminue- 
rcntur:  quippe  sublatis  porloriis  scquens  ut  tributorum  abo- 
litio  expostuiaietur.  Pleras((ue  vecligalium  societates  a  con- 
sulibus  et  tribunis  ))iebis  conslitutas  acri  etiam  tum  populi  25 
lloniani  liberlate;  reliqua  mox  ita  provisa  ut  ratio  quaestuum 
et  necessitas  erogalionum  inter  se  congruerent.     Temperan- 

fAti  fj  ßov?.rj  xpfjcpiaairo  ,  jM»;r'  av 
Tiiitoväxig  tj  cJ'Jf  iV  iy.äaiM  litt, 
fJijTi.  nXtiöt'wi^  ti'y.ofji  xai  ixaiof 
afdoMf  jioiilf.  Ucher  Tiberius 
Suet.  Til).  ^4  Ludonun  ac  munc- 


rum  impensas  corripiiit  morccdi- 
hus  sccnicorum  i'ecisis  parilmsque 
gladialoribus  ad  cerlum  numcrum 
redactis. 

1.  Paelns  Thrasea.  S.  XIV.  12. 
48.  XV.  20.  23.  XVI.  21fr.  H.H. 
91.   IV.  5.  7.  A.  2. 

4.  Uel)er  conseclarelur  und  (6) 
snadcrel  dissuaderelve  s.  zu  c.  42. 

7.  quae  vellenl  expi'omerc ;  was 
egredi rclationem  liiess.  S.  zu  II.  33. 

50.18.   puhlicunorntn.   S.  IV.  fi. 

vectiffalia  sind  die  iiidircclen  .^b- 


{;aben,  vom  Verbraucli  und  Handul, 
dann  die  Zölle,  dasselbe  was  lier- 
nach  portoria  heisst,  im  Gegensalz 
zu  Irihiila,  deu  direclen  Steuern. 
Vgl.  1.  1.1. 

21.  sehtores.  Die  Hds.  senalo- 
rcs.  Es  müssen  hier  Leute  bezeich- 
net werden,  deren  Ralh  wegen  ih- 
rer Erfahrung  und  Umsicht  von  Ge- 
wicht war.  Senaloi-  wurde  man 
aber  schon  mil  dem  26sten  Jahr. 

24.  plerasque  vectigalium  socie- 
tates. Eigentlich  sollte  es  heissen 
pleraqtie  vectif^alia.  Aber  jenes 
ist  dasselbe,  da  alle  vectigalia 
von  Gcsell3chafl,en  adminislrirt  wur- 
den. 
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das  plane  piil>licanoriim  ciipidines,  ne  per  tot  annos  sine 
querela  tolcrala  novis  acerbilalibiis  ad  inviiliaiu  veiferent. 
Ergo  edixit  priiiceps  iil  legcs  cuiiisqiie  pnhlici,  occiillae  ad  51 
id  lenipus,  proscrilxMeiilur;  oiiiissas  pelilioiies  non  ultra 
5  aniuiin  resiimerent;  Komae  praetor,  per  proviiicias,  qiii  pro 
praetore  aut  consule  esserit,  iura  adversiis  publicanos  extra 
ordineui  redderent;  mililibus  immunilas  servaretur,  nisi  in 
is  quae  veno  exercerent;  aliaque  adniodum  aecpia,  quae  brevi 
servata,    dein    fruslra    liabila    sunt.      Manel    tarnen  abolilio 

10  quadragesiinae  quinquagesiinaeque,  et  quae  alia  cxaclionibus 
illicitis  nomina  publicaiii  iiiveueraiit.  Temperata  apud  Irans- 
niarinas  proviucias  IVurnenti  subveclio;  et  ne  censibus  nego- 
tiatorum  naves  ascriberentur  tributumque  pro  Ulis  penderent, 
constitutum. 

15  Reos  ex    provincia  Africa,    qtii    proconsulare    imperium  52 

illic  liabuerant,  Suipicium  Camerintnii  et  Pumponiinii  Silva- 
num  absolvit  Caesar,  Camerinum  adversus  privalos  et  pau- 
cos,  saeviliae  magis  quam  captarum  pecuniarum  crimina 
obicienles:    Silvanum    magna  vis  accusatorimi  circumstelerat 

20  poscebat(pie  teinpus  evocandoruni  tesliuin ;  reus  ilico  defendi 
postulabat,  valuilque  pecuniosa  orbitale  et  senecta ,  quam 
idtra  vilam  eorum  produxit  quoruni  ambilu  evaserat. 

Quielae  ad  id  lempus  res  in  Germania  fuerant,  ingenio  53 
ducum,    qui    pervulgalis    Iriumplii    insignibus    niaius    ex   eo 


1.  plane.  ,S.   zu  III.   .34. 
51.     3.  imhlicum,    hier  und  öf- 
ter 'Slaalssleiier'. 

4.  non  ultra  anntim,  d.  h.  wenn 
sie  ein  Jahr  nnch  dem  Termin  ohne 
Einforderiinj^  liäüen  ^ergelln  las- 
sen, sollte  die  Abgabe  erloschen 
sein. 

5.  qui  pro  praelore  aut  con- 
sule essent.   S.   zu   I.   74. 

(i.  e.rtra  ordinem,  d.  h.  gleicli, 
während  die  ühri^fon  Pioeesse  in 
der  Reihenfolge  verhandeil  wur- 
den .  in  der  sie  anhängijj  peniachl 
waren. 

8.  is  für  iis. 

10.  (juadraf^esimar  (juinr/uaffc- 
simaeque.  \\'(tv()n  diese  •\l)f;al)en 
(2'/2  und  2  Procent I  erhöhen  \sur 
den  ist  niehl  hekannl.  Sie  sind 
nicht    zu   vei'wechsein    niil    andern 


fjleichnaniigfcn ,  die  vom  Staat  ein- 
gesetzt waren. 

11.  Temperata  'erleiehtert'.  Die 
Lasten,  welche  dieZnfulir  aus  den 
I'i'o\  iir/,en  nach  Honi  <li'iicklen,  wur- 
den ^errinfjert.  Dieser  Gebrauch 
von   trniprriire  ist,  neu. 

52.  15.  proconsulare  imperium. 
S.  zu   I.  74.   III.   32. 

It).  Sulpicius  Camerinus  war 
Arvale.  Mar.  lav.  XIV— XVII  b. 
Er  wurde  67  n.  (>h.  mit  seinem 
Sohn  gclödlel.  DioLXill.  IS.  Pom- 
ponium  ist  w  ahi-scheiiilich  ver- 
schrieben für  Poi/ipeium.  Denn  es 
scheint  nicht  zwcilelliaft,  dass  dies 
der  Pouipeius  Silvunus  ist.  derH. 
II.  8f).  IM.  50.  IV.  47   erwiihnl  wird. 

2(1.  lempus  evocandorum  teslium. 
S.  zu  c.  43. 

22.    ambilu,     Buhlen     um   seine 
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decus  sperabant,  si  paceni  continuavissent.  Paulinus  Pom- 
peius  et  L.  Velus  ea  tempestate  exercitui  praeerant.  ISe 
tarnen  segnem  militem  atlinerent,  ille  inchoatiim  ante  ties 
et  sexaginta  annos  a  Druso  aggerem  coercendo  Rlieno  ab- 
solvit,  Vetus  Mosellam  atcpie  Ararim  facta  inter  iilrunique  5 
fossa  coneclere  parabat,  ut  copiae  per  maie,  dein  Rbodano 
et  Arare  subvectae,  per  eam  l'ossam,  niox  lluvio  Moseila  in 
Rhennm,  exim  Oceanum  deciirrerent,  siiblalisque  itineris 
diflicullatibus  navigabilia  inter  se  Occidentis  Septentrionis- 
que  litora  fierent.  Invidit  operi  Aelius  Gracilis,  Belgicae  10 
legalus,  deterrendo  Velerem  ne  legiones  alienae  provinciae 
inferret  sludiaque  Galliarum  aflectarel,  formidoloäuni  id  im- 
peratori  diclitans,  quo  plerumque  prohibentur  conatus  bo- 
54  nesti.  Ceterum  continuo  exercituuni  otio  fama  incessit  crep- 
tum  ins  legatis  ducendi  in  bostem.  Eoque  Frisii  iuventu- 15 
tem  saltibus  aut  paliidibiis,  inbellem  aetatem  per  lacus 
admovere  ripae,  agrosque  vacuos  et  niilitum  nsui  sepositos 
insedere,  auctore  Yeriito  et  Malorige,  qui  nationem  eam 
regebant,  in  qiiantum  Gcnnani  regnantur.  lamque  fixerant 
donios ,  semina  arvis  intiilerant  utque  patrium  soluni  exer-  20 
cebant,  cum  Dubius  Avitus,  accepta  a  Paulino  provincia, 
minilando  vim  Piomanani,  nisi  abscederent  Krisii  veteres  in 
Jocos  aut  novam  sedem  a  Caesare  inpetrarent,  perpulitVer- 
ritum    et  Malorigem   preces   suscipere.     Prolectique  ftomam 


Gunst,  indem  sie  für  seine  Frei- 
sprecliung  slimnilen  und  andere  da- 
zu zu  bewegen  suchten. 

5^.  l.  Paulinus  Pompcius.  Vgl. 
XV.  18.  Walirseheinlich  war  er 
der  Schwiegei'vaU!!'  des  Seneca,  der 
an  ihn  die  Schi'ifL  de  bvevilate  vi- 
/ae  gerichtet  hal.  S.  XV.  00.  Piin. 
hisl.  nat.  XXXUI.  11,  143  Pom- 
jicium  Paii/inum,  Ai'elatensis,  cqui- 
tis  Romani.  ßliinn  palurniuiue  gcnle 
pellilum,  Xll  Uli  IIa  pondu  ai-genli 
habuisse  apud  excrcitum  ferocis- 
simis  genliOus  (den  Deutschen)  op- 
posiium  seimus.  Er  war  Befehls- 
baher  des  untern  Heers,  L.  Vclus 
des  obern.   Leber  diesen  zu  XIII.  1 1. 

3.  ante  tres  el  sexagiula  aniius. 
Hieraus  sehn  wir  dass  Tac.  hier 
bis  ins  Jahr  55  n.  Ch.  zurückgeht, 
in  welchem  L.  Velus  Consul  war  und 


noch  in  demselben  Jahr  (nachdem 
die  Consulcs  sxiffecli  angetreten) 
nach  Germania  superior  gesandt 
sein  muss.  Denn  Drusus  starb  '9 
V.  Ch.  S.  I.  3.  Ueber  den  Damm 
s.  H.   V.   19. 

5.  Arai'im,  die  Saöne. 

6.  mare,  das  Mitlelländiscbc. 

8.    Oceanum.      Leber    das    nicht 
wiederholte  in  s.  zu  XII.   24. 
11.   alienae  provinciae,  Belgica. 
54.   15.  Frisii.  Vgl.  XI.   19. 

16.  per  lacus,  die  jetzigeZuyder- 
see.     S.  zu  I.  60. 

17.  ynilitüm  usui  sepositos.  S. 
c.  55. 

19.  in  qtiantum  Gennani  re- 
gnajiiur.     S.   G.    11.   43. 

21.  Dnbius  Avilus.  Er  war  frü- 
her (nach  der  Pi'älur)  legalus  pro 
praelore  von  Aquilanieu   gewesen. 
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dum  aliis  curis  inlentum  Neronem  opperiunlur,  iiiter  ea  quae 
barbaris  ostenlanliir  iiUravere  Pompei  iheatium,  quo  magni- 
ludinem  populi  viserent.  Illic  i)er  oliiim  (neque  enim  ludi- 
cris  ignari  oblectabanUir)  dum  consessum  caveae,  discrimina 
5ordinum,  qiiis  eques,  ubi  senatus  perconlantur,  advertere 
quosdam  cuitu  externo  in  sedibus  senatorum:  et  quinam  fo- 
rent  rogitantes ,  postquam  audiverant  earum  gentium  legatis 
id  bonoiis  datum,  quae  virtute  et  amicilia  Romana  prae- 
cellerent,    nullos   morlalium   armis  aut   fule    ante   Germanos 

10  esse  exclamant,  degrediunturque  et  inter  patres  considunt. 
Quod  comiter  a  visentibus  exceptum,  quasi  impetus  anliqui 
et  bona  aemulatione.  ISero  civitale  Roniana  ambos  donavit, 
Frisios  decedere  agris  iussit.  Atque  illis  aspernantibus  auxi- 
liaris    eques    repente    immissus   necessitalem    attulit,    caplis 

15  caesisve  qui  pervicacius  resliferant. 

Eosdem    agros    Ampsivarii    occu|iavere,    validier    gens  55 
non  modo  sua    copia,    sed    adiacenliuni    populorimi  misera- 
tione,    quia    pulsi    a   Chaucis    et  sedis  inopes  lutum  exilium 
orabant.    Aderatque  is  clarus  per  illas  gentes  et  nobis  quo- 

20  que  fidus,  nomine  Boiocalus,  vinctum  se  rebeilione  Ciie- 
rusca  iussu  Arminii  referens,  mox  Tiberio  et  Germanico  du- 
cibus  slipendia  meruisse,  et  quiiiquaginla  annorum  obsequio 
id  quoque  adiungore,  quod  gcntcni  suam  dicioni  nostrae  sub- 
iceret.       Quantam    |)artem  comjti  iacere,  in  quam  pecora  et 

25  armcnta  mililum  aliquando  transmitterentur!  Servarent  sane 
receptus  grcgibus  inter  liominum  famem,  modo  ne  vastita- 
tem  et  solitudiiicm  mallent  quam  amicos  populos.  Cbama- 
vorum  quondam  ea  arva,    mox  Tubantum   et  post  Usiporum 

Plin.  liisl.   nat.  XXXI\'.  7,  47  (Ze-  19.  Jderat  is  (für  iis)    'es  ver- 

nodoriisi  statuam  Arvernoi'um  cum  trat  sie'. 

I'acerel    pi-ovinciac    Dubio    Avilo  20.   rebeilione  Cherusca.      S.  I. 

praesidentc.  3.   55.    Tiborius  liaUe  'J  — lln.  Ch. 

2.     Pompei   Ihoalrum.       S.     zu  <**.  zu  F.   34),    Gennanicus   12  —  16 

III.   23.  '"   neuLsfhland   den   Oborbcrflil  {?e- 

5.   quis  euues,   ubi  scnafus.      Die  ''•'.'"■'•      ^^'"^   '''"   V'"'^'"   '{"''"P^a- 

Senaloren  sass.-n  in  der  Onh.-slra.  f^^'nla  aunorum  obsvquw  sehn  wir 

auf    den   14  nächsten  Silzreihn  die  j'f  %'':;'"*"  Kre.fjn.sse    ins  J.   58  d. 

R.,,  Lh.   lallen, 
liier.  o-    /^/  />  •         r»- 

,,      .  ....      ,1  ■''■   f^lictmavorum — fuisse.   Dies 

11.   impetus  miliqu,,  \y\[\\A\\nn^  erwähnt  er  um  zuzeiten,   dass  der 

wie    sie    den    alten,    imverderbteo  Landstrieh    sehon    früher     beiiehiir 

Menschen  eigen  war.  von  dem    heraiizielienden  \  ulk    be- 

55.   16.  Ampsivarii.   S.  zu  II.  8.  -lelzl  .sei.    l'eber  dii>  Chamaven, 

18.   Chaucis.    S.  zu  XI.   19.  einen  Theii  dcrMarser,  s.zul.50; 
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fuisse.  Siciili  caeliim  deis,  üa  terras  generi  mortaliiim  da- 
tas;  qiiaeque  vacuae,  eas  publicas  esse.  Solem  deinde 
suspiciens  el  cetera  sidera  vocans,  quasi  coram  inlerrogabat, 
velleiUne  contneri  inane  solum:    polius  mare  superfiinderenl 

56  adversus  torrariim  ereplores.  Et  conimotiis  liis  Avitiis,  pa- 
lienda  meliormn  inipeiia  :  id  dis  qiios  inplorarent  placitum, 
iil  arbiliiiim  j)cnes  Honianos  maueret,  quid  darent  quid  adi- 
merent,  neque  alios  iudices  quam  se  ipsos  paterenlur.  Ilaec 
in  publicum  Ampsivariis  respondit,  ipsi  Boiocalo  ob  memo- 
riam  amiciliae  datutum  agros.  Quod  ille  ut  prodilioiiis  pre- 
lium  asperuatus,  addidit  Deesse  iiobis  terra,  in  qua  moria- 
mur,  non  potest.  Atque  ita  infensis  utrimque  animis  dis- 
cessum,  Uli  ßructeros,  Tencleros,  ulteriores  etiam  nationes 
socias  bello  vocabant.  Avitus  sciipto  ad  (]urtiliun)  Manciam, 
superioris  exercitus  legatum,  ul  Hbenum  tiansgressus  arma 
a  tergo  ostenderet,  ipse  legiones  in  agrum  Tencterum  in- 
duxit,  excidium  minitans,  ni  causam  suam  dissociarent.  Igi- 
lur  absistentibus  bis  pari  metu  exleniti  ßiucteri.  Et  cele- 
ris  quoque  aliena  pericula  deserentibus  sola  Ampsivariorum 
gens  letio  ad  L'sipos  et  Tubantes  concessil.  Quorum  lerris 
exacli  cum  Cbaltos,  dein  Cberuscos  jjetissent,  errore  longo 
hos|)ites,  egeni,  bostes,  in  alieno,  quod  iuventutis  erat,  cae- 
duntur;  inbellis  aetas  in  j)raedam  divisa  est. 

57  Eadem  aestale  inter  Hermunduros  Cbattosque  certalum 
magno  proelio,  dum  Humen  gignendo  sale  IVcundum  ©t  con- 
terminum   vi    trabunt,    super  libidinem   cuncta  armis  agendi 


10 


15 


20 


25 


über  die  Tu  bauten  und  Usiper 
zu  I.   51. 

2.  publicas  esse  'gehöre  Jedem', 
'stehe.  Jedem  zu'. 

56.  5.  commoUis  'gerührt'.  Seine 
Rührung  zeigt  sieh  ditrin  dass  er 
sie  durch  (»runde  zu  bewegen  sucht 
sich  in  das  Unvermeidliche  zu  fü- 
gen. 

Q.meh'onim,  d.h.  der  Starkem. 

13.  Bructeros^  Tencleros.  S.  zu 
I.  51. 

14.  socias  hello  sind  zu  verbinden. 

Cttriilius  Mancia  war  (Kon- 
sul suH'.  in  einem  unbekannten  Jahr 
unter  Nero,  vielleicht  55  n.  Ch. 
Mar.  Arv.  lav.  XIII.  Cn.  Lentulo 
Gactulico  T.  Curlilio  Mancia  cos. 
rSach  Pillegon  de  reb.  adm.    c.  27 


commandirle  er  schon  56  n.  Ch.  in 
Germania  snpei'ior:  if  FtQ^uctrltf 
ii'  TU)  aT()aT(ö  Tiöy  'Pü)fj(a'ioy,  of 
t'ji/  1710  Theo  KovQTiXid)  Muyxiq 
- —  v7ifKT(v6yTcor  iy  'Pw/jtj  Ko'lf- 
Tov  Ovolovaiov  ZuroQyii'ov  xai 
JIoTikiov  KoQrrjXiov  2^xiniu)yns. 
19.  sola   'vereinsamt'. 

21.  Chatlos.  S.  zu  I.  55.  lieber 
die  Cheruscer  zu  I.   56. 

22.  in  alieno  wii-d  hinzugefügt, 
obwohl  es  schon  aus  dem  Vorher- 
gehenden hervorgeht,  um  das  Un- 
glück der  Ampsivarier  in  allen  sei- 
nen Momenten  mehr  zu  vergegen- 
wärtigen. 

57.  24.  Heiirrnnduros.  S.zu  11.63. 
Der  im  Folgenden  genannte  Fliiss  ist 
wahrscheinlich  die  fränkische  Saale. 
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religione  insita ,  eos  maxime  locos  propinquare  caclo  pre- 
cesqun  moilaliuin  a  deis  misqiiani  piopius  aiuliri.  Iiide  in- 
dulgenlia  miniiniim  illo  in  amne  iilisqiie  silvis  salein  piove- 
nire,  non  ut  alias  apiid  gentes  eliivie  inaris  arescetile  unda, 

5  sed  super  ardenlem  arborum  struein  fiisa  ex  conlraiiis  inter 
se  elonienti.s,  igiie  alqiie  aquis,  coiicreUiin.  Sed  bellirm  Her- 
mundiiris  |)rosperuni  CliaUis  exiliosiiis  fuil,  quia  victores  di- 
veisain  acieiii  Marli  ac  Mercuiio  sacravere,  quo  voto  equi 
viri,  cuncla  vicla  occidioni   daulur.      Et  miiiae  quidem    lio- 

lU  sliles  in  ipsos  vertebant.  Sed  civilas  Ubioium  »ocia  nobis 
maJo  inproviso  arilicta  est.  Nam  ignes  terra  editi  villas 
arva  .vicos  passim  corripiebanl,  ferebaiilurque  in  i|)sa  con- 
dilae  nuper  coloniae  nioenia.  Neque  cxtingui  poteranl,  non 
si  imbres   caderent,    non  ihivialibus  aquis    aut  quo  alio  bu- 

15  niore ,  donec  ino|)ia  remedii  et  ira  cladis  agrestis  quidani 
cminus  saxa  iacere,  dein  resis(enlil)us  llamniis  projiius  sug- 
gressi  ictu  fuslium  aliisque  verberibus  ut  feras  abslerrebant. 
Postremo  tegniina  curpori  derepta  iniciiint,  quanto  magis 
prol'ana  et  usu  polhita,  lanto  mngis  oppressura  ignes. 

20  Eodem  anno  Huniinalern  arborem  in  cumitio,  quae  oc- 58 

lingenlos  et  Iriginla  anle  annos  Remi  Romulique  infantiam 
lexerat,  morlnis  ramalibus  et  arescente  trunco  deniinulam 
protligii  loco  babitum  est,  donec  in  novos  letus  revivisceret. 


7.  victores,  d.  h.  beide  Tlieile 
für  den  Fall  des  Sie^s.  \'ftl.  Cacs. 
1).  Call.  VI.  17.  3  üher  die  Gal- 
lier: /^M/c'(iMarli),  cum  proelio  di- 
micare  consliluerunl,  ea  quae  hello 
ccpevinl plerumque  devovent;  cum 
superaveninl,  atiimalia  capla  im- 
molatil  reliquasque  res  in  unum 
locum.  con/'eruHt.  Uebei'  den  Mars 
und  Mcrcur  der  Deulsclieo  s.  zu 
G.  9. 

9.  hoslUes  'unserer  Feinde',  wie 
der  foifrende  Gegensalz  civ.  Üb. 
socio  nohi.s  zeigt. 

iü.    ibiorum.  S.  zu  I.  36. 

12.  condilac  nuper  coloniae.  S. 
XII.  27. 


15.  agresds,  Nominativ  des  Plu- 
ral.  S.   zu   III.   (14. 

16.  resistenlihus  flammis ,  'da 
die  Flanunen  slillslanden",  'nicht 
Weiler  \'()r(lranf;('ii'. 

58.  20.   ///  comilio,  am  Forum. 

21.  /rif-in/a.  Die  Hds.  quadra- 
ginta,  %Aoiiatli  Roniulus  und  Rcnuis 
Lei  der  Gründung  Roms  30  Jahre 
all  gewesen  sein  müsslen.  Die  all- 
gemeine Sage  aber  selzle  dieselbe 
in  ihre  erste  Jugend,  um  das  iSle 
Lebensjahr;  und  dass  Tae.  hier- 
von ahgewielieu  wäre  ist  durfhaus 
unwahrseheiulich.  S.  "Dionys  1.79. 
Liv.  1.  4. 
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CORNELII   TACITl 

AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI 

LIBER    QUARTUS   DECIMUS. 


Gaio  Vipstano  C.  Fonteio  consulibiis  diu  ineditalutn  sce- 
lus  non  ultra  Nero  distulit,  velustate  imperii  coalita  audacia 
et  flagranlior  in  dies  amore  Poppaeae,  (piae  sibi  malrimo- 
nium  et  discidium  Octaviae  incolumi  Agrippina  liaud  sperans, 
crebris  criminationibus,  aliquando  per  facelias  incusaret  prin-5 
cipem  et  pupilliim  vocaret,  qui  iussis  alienis  obnoxius  non 
modo  imperii  sed  libertatis  etiam  indigeret.  Cur  enim  dif- 
ferri  nuptias  suas?  Formam  scilicet  displicere  et  triumpha- 
les avos.  An  fecunditatem  et  verum  animum?  Timeri  ne 
uxor  saltem  iniurias  patrum,  iram  populi  adversus  superbiam  10 
avaritiamque  matris  aperiat.  Quod  si  nurum  Agrippina  non 
nisi  filio  inl'cstam  ferre  posset,  redderetur  i[»sa  OUioiiis  con- 
-iugio.  Ituram  quoquo  terrarum,  ubi'  audiret  polius  contu- 
melias  impcraloris  quam  viseret,  periculis  eins  inmixta. 
Haec  atque  talia  lacrimis  et  arte  adulterae  penetrantia  nemo  15 
prohibebat,  cupientibus  cunctis  infringi  potentiam  matris  et 

1.  Inschr.  im  Bull,  dell' Inst,   ar-  IV.  36  frenannten,  vgl.   H.  1.7.37. 

cheol.    1831,    S.  50:    (tiI   vnüvwv  52.  58.  III.  62.  IV.   13. 

r.    OvHifJtcefov   ^AnQOiyiavov    x«t  4.  incolumi  Jgr.    'so  lange  Agr. 

r.    <PofTeiov    KaniT{(Dyos).       Der  am  Leben  sei'.     IVur  dies  bezeich- 

erstere  wird    öfler    unter   den  Ar-  net  incolumis. 

valen  bis  in  die  Regierungszeit  des  8.   triumphales  avos.       S.  XIII. 

Tiluserwähnl.  Mar.  tav.XV— XXIH.  45. 

Vehf-r  Fonteiiis  Capito ,    Sohn  des  10.  m«M;vflÄpa/;7//rt,  indem  Agrip- 
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credente    luillo    usqiie    ad    caedem   eins   duratura  filii  odia. 
Tradit   Ciiivius   ardore   retinendae  Agrippinam    potentiae   eo  2 
usque  provectam  ut  medio  diei,    cum  id  teniporis  Nero  per 
vinum  et  epulas  incalesceret,  offerret   se   saepius   teniulento 

5  coniptam  et  incesto  paratam.  lamque  lasciva  oscula  et  prae- 
nuntias  flagilii  bJanditias  adnotantibus  proximis,  Senecam 
contra  niuliebres  inlecebras  subsidiuni  a  feniina  petivisse,  in- 
missanique  Acten  libertani,  quae  siinul  siio  periculo  et  in- 
famia    Neronis    anxia    deferret    pervulgatum    esse    incestum 

10  gloriante  malre,  nee  toleraluros  niilites  profani  principis  im- 
perium.  Fabius  Ruslicus  non  Agrippinae  sed  Neroni  cnpi- 
lum  id  memorat  eiusdemque  libertae  astu  disiectum.  Sed 
quae  Cluvius,  eadem  ceteri  qnoque  auctores  prodidere,  et 
fama   liuc    inclinat,    seu    concepit  anirno  tantum  inmanitalis 

löAgrippina,  seu  credibilior  novae  Jibidinis  meditatio  in  ea 
visa  est,  quae  puellaribus  annis  stupruni  cum  Lepido  spe 
dominationis  admiserat,  pari  cupidine  usquc  ad  libita  Pal- 
lanlis  provoluta,  et  exercita  ad  omne  llagilium  patrui  nup- 
liis.     Igitur  INero  vitare  secretos  eins  congressus,  absceden- 3 

20tem  in  hortos  aut  Tusculanum  vel  Antiatem  in  agrum  laudare, 
quod  otium  capesseret.  Postremo,  ubicumquc  baberetur, 
praegravcni  ralus,  interficere  constiluit,  bactenus  consultans,, 
veneno  an  ferro  vel  qua  alia  vi.  Placuitque  primo  venenum. 
Sed  inter  epulas  principis  si  daretur,  referri  ad  casum  non 

25  polerat  lali  iani  Britannici  exitio;  et  ministros  teniptare  ar- 
duum  videbatur  mulieris  usu  scelerum  adversus  insidias  in- 
tentae;  atque  ipsa  praesumendo  remedia  munierat  corpus. 
Ferrum  et  caedes  quonam  modo  occullaretur,  nemo  reperie- 
bat;    et    ne    quis  illi  tanto  facinori  delectus  iussa  sperneret, 

30  metuebant.     Optulit  ingenium  Anicetus  libertus,  classi  apud 

verscliworen  und  wurde  39  n.  CIi. 
f;t'l()dlct:  Ajirippina  we},'en  ihres 
\'erhäUiii.sses  zu  iliiii  verbannt.  Suet. 
Cal.  24.  Claud.  9.  Dio  LIX.  11, 
22.   Leber  Pallas  XII.   25. 

17.  admilU'rr  'sich  zu  Scliulden 
koinineu  la.s.seu',  wie XI.  4  admissa 
Pojijiacae,  Cie.  de  off.  III.  25,  95 
tctrinn  facinus  admiltere  u.   oft. 

3.  25.  minisiros  temptare  u.  s.  w., 
•SO  dass  man  ihr  das  Gifl  in  ihrem 
Ilausc  hätte  geben  können. 

30.  classi  apud  Misenum.  S. 
IV.  5. 


pira  ihren  Einfluss  beim  Kaiser  zum 
X'erdcrix'n  Ann  Senatoren  anwende. 
\  ^1.  e.  11  pericula  viris  illuslri- 
hus  struxisset. 

1.  ditralnra.  S.  zu  I.   6. 

2.  2.  Cluvius.  S.  d.  Einl.  S. 
XVII.  L'eber  die  Slellunp  der  näch- 
sten Worte  zu  I.    ti7. 

8.   Aden.   S.   XIII.    12. 

11.  Fabius  Ruslicus.  S.  d.  Einl. 
S.   XVII. 

16.  Lepido.  M.  .\emilius  Lepi- 
dus  hatte  .sich  mil  Lentulus  Gaetu- 
licus  (s.   zu  IV.  30)  gejjen  Caligiila 

Cornelius  Tacilns  II. 
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Misenum  praefcctus  et  pueritiae  Neronis  educator  ac  muluis 
odiis  Agrippinae  invisus.  Ergo  navem  posse  componi  docet, 
cuius  pars  ipso  in  mari  per  artem  solula  effunderet  ignaram. 
Nihil  tarn  capax  rorluilorum  quam  inare;  et  si  naiifragio  in- 
tercepla  sit,  quem  adeo  iniquum  ut  sceleri  adsignet  quod  5 
venti  et  fluctus  deliquerint?  Additurum  priucipem  defunctae 

4  templum  et  aras  et  cetera  ostentandae  pietali.      FMacuit  sol- 
lertia,  tempore  etiam  iuta,  quando  Quinquatruum  t'estos  dies 
apud  Baias  frequenlabat.     Uluc  matrem  elicit,    ferendas   pa- 
rentium  iracundias  et  placandum  aniraum  dictitans,  quo  ru- 10 
morem  reconciliationis  efficeret,  acciperetque  Agrippina,  fa- 
ciii    feminarum   credulitate    ad    gaudia.      Venientem    dehinc 
obvius  in  litora  (nam  Anlio  advenlabal)  excepil  manu  et  com- 
plexu  ducitque  Baulos.      Id  villae  nomen    est  quae   promun- 
torium  Misenum  inter  et  Baianum  lacum  flexo  mari  alluitur.  15 
Stabat  inter  alias  navis  ornatior,    tamquam    id    qöoque    ho- 
nori   matris   daretur:    quippe    sueverat  triremi  et  classiario- 
rum  remigio  vehi.    Ac  tum  invilata  ad  epulas  erat,  ut  occul- 
tando  facinori  nox  adbiberetur.    Satis  conslitit  exlitisse  pro- 
^itorem,  et  Agrippinam  auditis  insidiis,  an  crederel  ambiguam,  20 
gestamine  sellae  Baias  pervectam.     Ibi  blandimentum  suble- 
vavit    metum:    comiter    excepta    superque    ipsum    collocata. 
lam  pluribus  sermonibus  modo  familiaritate  iuvenili  Nero  et 
rursus  adductus,    quasi  seria  consociaret,    tracto  in  longum 
convictu,  prosequilur  abeunteni,  arlius  oculis  et  pectori  hae- 25 
rens,    sive    explenda    simulatione,    seu   periturae  matris  su- 

5  premus  aspectus  quamvis  ferum  animum  retinebat.  Noctem 
sideribus  illustrem  et  placido  mari  quietam,  quasi  convia- 
cendum    ad    scelus,    dii  praebuere.      Nee  multum  erat  pro- 

4.     8.  Quinqualmian,  Fest  der  21.  gestamine  sellae,    nicht  auf 

Minerva,   am   19ten  März    und  den  dem  für 'sie  bereitstehenden  Schiff, 

folgenden  4  Tagen,      ßaiae  lag  in  uni   die  Gefalir  zu  vermeiden. 

Campanien.  22.  comiler  —  collocata.  Diese  No- 

10.  placandum,  atiifmwi,   seinen  minalive  sind  Apposition    zu    bla7i- 
eignen.  dhnentum    =    'der  Umstand  dass 

11.  acciperet    'annähme',     d.    h.       sie'  u.   s.   w.     S.  zu  XII.   35.    Da 
ihm  Glauben  schenke.  also  sie    schon    blandimentum    er- 

13.  Anliiim  in  Latium  am  Meer.  klären,   so  kann  nicht  fortgefahren 

15.  Baianum  lacum.     Derselbe,  werden    Nam   pluribu.^    u.   s.   w., 

welcher  c.  5    mit  seinem  häufigem  wie  diellds.   hat,   sondern  es  muss 

Namen    Lucrinu.i     genannt     wird.  larn  lieissen :    'dann',    'weiter'. 

Flexo  mari  ins  Land,     'von  einer  »^  24.   adductus.     S.  zu  XII.   7. 

Bucht  des  M'.  26.   c.icplenda  simulatione.  S.  zu 

18.  invitata  arf  e/)M/aj  nach  Bai ä.  III..  19. 
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gressa  navis,  duobiis  e  niimero  familiarinm  Agrippinam  co- 
mitantibus,  ex  qiiis  Crcpereiiis  Gallus  liaud  prociil  giiberna- 
culis  astabal,  Acerronia  super  pedes  cubitanlis  reclinis  pae- 
nitenliam  filii  et  rccuporalam  matris  gratiam  per  gaudium 
5  memorabal,  cum  dato  signo  ruere  lecliim  loci  multo  pluml)o 
grave;  pressusque  Crepereius  et  stalim  exanimatus  est. 
Agrippina  et  Acerronia  eniinentibus  lecti  parielibus  ac  forte 
validioribus  quam  ut  oneri  ccderent  protectae  sunt.  Nee 
dissolutio    navigii    sequebatur,    turbatis    omnibus,    et    quod 

lOplerique  ignari  eliam  conscios  impediebant.  Visum  debinc 
remigibus  unum  in  latus  inclinare  atque  ita  navem  submer- 
gere.  Sed  neque  ipsis  promplus  in  rem  subitam  consensus, 
et  alii  contra  nitentes  dcdere  facultatcm  lenioris  in  niare 
iactus.     Verum  Acerronia,    inprudcnlia   dum    se  Agrippinam 

15  esse  utque  subveniretur  niatri  principis  clamitat,  contis  et 
remis  et  quae  fors  oplulerat  navalibus  telis  conficitur.  Agrip- 
pina silens,  eoque  minus  agnila,  unum  lamen  vulnus  humero 
excepit:  nando ,  doinde  occursu  lenunculorum  Lucrinum  in 
lacum  vecta,  villae  suae  inferlur^/lllic  reputans  ideo  se  fal- 6 

20lacibus  litteris  accitam  et  lionore  praecipuo  habitam,  quod- 
que  litus  iuxta,  non  ventis  acta,  non  saxis  inpulsa  navis 
summa  sui  parle  vehili  terrestre  macliinamentum  concidis- 
set;  observans  etiam  Acerroniae  necem,  simui  suum  vulnus 
aspiciens:  sohnn  insidiarum  remedium  esse,    si  non  intelle- 

25gerentur;    misitque   libertum  Agerinum,    qui    nuntiaret   filio 


5.  3.  Acerronia,  wahrscheinlich 
die  Tochter  des  VI.  45  fcenannten 
Cn.  Acerro7Üns.  Sie  sass  auf  ei- 
nem niedrigen  Sessel  am  Fiissende 
desSopha  und  hatte  sieh  mit  ihrem 
Oberkörper  über  die  Fiisse  der 
Agrippina  gelehnt. 

5.  loci,  des  Platzes  mo  sie  sicii 
befanden.  Es  war  eine  Cajüle  auf 
dem  Verdeck. 

6.  pressus  'niederpediuickt'.  wie 
XV.  64  premunl  saniii/inrm  ( 'drän- 
gen zurück),  W  1.  '.)  pri'mi  a  nii- 
lilibus  iubcl ,  11.  III.  77  (na\es) 
niiyiio  riicnlium  onerr  prr.s.sfis,  und 
öfters  iibeiM ragen  'zurürkdriingeTi', 
•niederhalten',  I.  4.  III.  (5.  11. 
XUl.    16. 

7.  eminentibux  lecti  parielibus, 
den  Lelirien  des  Sopha. 


10.  pleriqtte,  'sehr  viele'.  S.  zu 
III.   1. 

11.  inclinare   'sich  legen'. 

14.  inprudenlia,  indem  sii;  nicht 
durchschaute  dass  es  auf  den  Mord 
der  Agrippina  abgeseliu  sei. 

19.  villae  sitae,  dem  oben  ge- 
nannten Banli. 

6.  19.  ideo,  wegen  dessen  was 
geschehn  war,  eines  Mord\ersuchs 
wegen. 

24.  soll/m  —  inlellcfiercnli/r.  Zu 
diesem  Gedanken  der  .\grippina  ist 
das  \  erbuiu  linilniii  in  der  l..eb- 
haltigkeit  der  Darstellung  ausge- 
lassen, wie  das  \  erbum  dicendi 
c.  7  bei  quod  contra  subsidiavt 
sibi?  und  c.  8  bei  ac  si  ad  viseii- 
diim  u.  s.  w.  Vgl.  zu  I.  9.  XII. 
64.  XIII.   56. 
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benignitate  deiim  et  fortiina  eins  evasisse  gravetn  casum; 
orare  ut  quamvis  periculo  niatris  exterritus  visendi  curam 
differret;  sibi  ad  praesens  quiete  opus.  Alque  interim,  se- 
curitate  simulata ,  medicamina  vulneri  et  fomenta  corpori 
adbibet;  testamentum  Acerroniae  requiri  bonaque  obsignaris 
7iubet,  id  tantum  non  per  simulationem./  At  INeroni  nuntios 
patrati  facinoris  opperienti  affertur  evasisse  ictu  levi  sau- 
ciam  et  haclenus  adito  discrimine  ne  auctor  dubitaretur.  Tum 
pavore  exanimis  et  iam  iamque  affore  obtestans  vindictae 
properam,  sive  servitia  armaret  vel  militem  accenderet,  siv#  10 
ad  senatum  et  populum  pervaderet,  naufragium  et  vulnus  et 
interfectos  amicos  obiciendo,  quod  contra  subsidium  sibi? 
nisi  quid  Burrus  et  Seneca;  quos  statim  acciverat,  incer- 
tum  an  aperiens,  et  ante  ignaros.  Igitur  longum  utriusque 
Silentium,  ne  irriti  dissuaderent;  an  eo  descensum  crede- 15 
bant  ut,  nisi  praeveniretur  Agrippina,  pereundum  Neroni 
esset?  Post  Seneca  hactenus  promptius,  ut  respiceret  Bur- 
rum ac  sciscitaretur  an  milili  imperanda  caedes  esset.  Ille 
praetorianos  toti  Caesarurf^  doniui  obstrictos  memoresque 
Germanici  nibil  adversus  progeniem  eins  atrox  ausuros  re-  20 
spondit:  perpetraret  Anicetus  promissa.  Qui  nihil  cuncla- 
tus  poscit  summam  sceleris.  Ad  eam  voceni  Nero  illo  sibi 
die  dari  imperium  auctoremque  taiiti  muneris  libertum  pro- 
fitelur:  iret  propere  duceretque  proniptissimos  ad  iussa.  Ipse 
audito  venisse  niissu  Agrippinae   nuntium  Agerinum,  scenam  25 


3.  securitale,  wie  XI.  3. 

6.  id  lanlum  non  per  siinula- 
lioncm,  sondern  aus  angehorner 
Habsucht.  XII.  7.  XIII.    18. 

7.  8.  anclor  dubitaretur  statt 
de  auctore  dubitaretur  ist  ausser 
niit  dem  Xeutrum  eines  Pronomens 
oder  zählenden  Adjectivs  (s.  Mad- 
vig  §  229)  dichterischer  und  späte- 
rer Sprachgebrauch.  Ovid.  Met.  VI. 
208  yin  dea  sim  dubitor. 

9.  obtestans.  S.  zu  XIII.  44.  Die 
Worte  sive  —  obiciendo  gehören 
zu  quod  contra  subsidium  sibi? 
Ueber  das  doi-t  ausgelassene  Ver- 
bum  finitum  zu  c.   6. 

13.  nisi  quid  Burpus  et  Seneca. 
Das  nöthige  Verbum  (wie  inveni- 
renl,  excof^itai'enl)  w  ird  leicht  aus 
dem  Zusammenhang    ergänzt,    wie 


gleich  agere  bei  promptius  u.  c.  8 
veniret  bei  quod  nemo  a  filio.  Vgi. 
zu  I\'.  57.  Die  Hds.  fügt  nach  die- 
sen Worten  expergens  hinzu  und 
hat  hernach  incerlum  an  et  ante 
ignaros,  .unsinnig,  als  ob  sie  vor- 
ber  etwas  von  der  Sache  gewusst 
haben  und  jetzt  doch  Nichts  davon 
wissen  könnten.  Wir  haben  also 
expergens  in  aperiens  geändert  und 
umgestellt.  Apei'iens  steht  absolut 
('Entdeckung  machend'),  und  es  wird 
(las  gedacht  was  allein  »erborgen 
sein  konnte,  dass  das  Unglück  der 
Agrippina  Folge  eines  von  Nero  an- 
gestifteten Mordversuchs  sei.  Ueber- 
setze  der  Kürze  wegen:  'man  weiss 
nicht  ob  sich  entdeckend ;  vorher 
waren  sie  niciit  eingeweiht'. 
22.  summam   'die  Oberleitung', 
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ultro  criminis  parat,  gladiumque,  dum  niandala  perfert,  abi- 
cil  inter  pedes  cius,  tum  quasi  deprehenso  vincia  inici  iu- 
bet,  ut  exitium  principis  molitam  matrem  et  pudore  depre- 
hensi  sceleris  sporne  mortem  sumpsisse  conGngeret.  Interim  8 
5vulgato  Agrippinae  periculo,  quasi  casu  evenisset,  ut  quis- 
que  acceperat,  decurrere  ad  litus.  Ili  molium  obieclus,  hi 
proximas  scaplias  scandere ;  alii,  quantum  corpus  sinebat, 
vadere  in  mare;  quidam  manus  protendere ;  queslibus  volis, 
clamore  diversa  rogitantium  aut  incerta  respondentium  omnis 

10  ora  compleri;  adtluere  ingens  multitudo  cum  Juminibus,  at- 
que  ubi  incolumem  esse  pernotuit,  ut  ad  gratandum  sese 
expedire,  donec  aspectu  armati  et  minitantis  agminis  dis- 
iecti  sunt.  Anicelus  villam  statione  circumdat,  refraclaque 
ianua  obvios  servorum   abrii)it,    donec  ad  fores  cubiculi  re- 

löniret;  cui  pauci  adslabant,  ceteris  terrore  inrumpenlium  ex- 
territis.  Cubiculo  modicum  lunien  inerat  et  ancillarum  una, 
magis  ac  magis  anxia  Agrippina,  quod  nemo  a  fiJio  ac  ne 
Agerinus  quidem :  aliam  fore  laetae  rei  faciem,  nunc  solilu- 
dinem  ac  repentinos  strepitus  et  extremi  mali  indicia.     Ab- 

20eunte  debinc  ancilla  Tu  quoque  me  deseris  prolocuta,  re- 
spicit  Anicetum  Irierarclio  Herculeio  et  Obarito,  centurione 
classiario,  comitatum;  ac  si  ad  visendum  venisset,  refolam 
nuntiaret,  sin  facinus  patraturus ,  nihil  se  de  lilio  credere; 
non  impciatum    panicidium.      Circumsistunt  lectum  percus- 

25sores,  et  prior  trierarclius  l'usti  capud  eius  adflixit.    lani  in 
mortem    centurioni    lerrum    destringcnti    protendens  uterum, 
Ventrem  l'eri    exclaniavil;    multisquc  vulneribus  confecta  est. 
Haec   consensu    produnlur.      Aspexerilne   matrem  exanimem9 
Nero  et  formam  corporis  eius  laudaverit,    sunt  qui  tradide- 

8.    4.  Die  Darstellung  kehrt  zum  in    dieser  Absicht   aufmachten    (se 

Knde  von  c.   5  zurück.  expedire). 

(>.molium.     Diese  befanden  sich  17    ^^^^rf  nemo  a  ftlio  u.   s.  w. 

zwischen    dem    Lucriner    See    und  5     2U  c.    7. 

dem  Meer.  Strabo  V  p.  245  o  Ao-  m     1  ■  i-    i-  e  a^ 

',  ,      r  ,  21.   ti'ierarcin    uiessen   aul    den 

^ .. .  '  ?      '  "^  ■?*•.       römischen  Schilfen  die  Befehlshaber 

-     "f     ^n  '■,  '  »  f-        '        der  Malrosen  (rcmiiios):  Lenlurio- 

VT     *      ,  -  ,.     <       ^       -  *  ,  ncn  waren  üihciere  der  Seesoida- 

UtlXOi,    TlAUTOi     Vi     ((UrtilTOV    7JA<(-  ,  ,.  11  i,„  :„ 

" ',      '  '      ■  ten ,    die    \Me    die  Ijandlruppen  m 

,,      .        ,  .  ,  Leüionen   (les;iones  classicac)    ge- 

ll,  tncolinnnm,   wie  c.    1.  .1    -i. 

...       t'  1     i-,  .   II  I         tlu'iU  waren. 

ut,    weil  der  SchiinsIclHT ,  da 

sie  nicht    zum  Giückwüiisclicn    ka-  22.     refotam    nuntiaret.     Ueber 

men,   nicht  gewiss  wissen,   sondern       das  ausgelassene  Verbum  finitum  zu 

nur  vermuthen  konnte,   dass  sie  sich       c.  6. 
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rint,  sunt  qui  abnuant.  Cremala  est  nocte  eadem,  convi- 
vali  leclo  et  exequiis  vilibus;  neqiie,  dum  Nero  rerum  po- 
tiebatur,  congesta  aut  clausa  bumus.  Mox  domesticorum 
cura  levem  lumuJum  accepit ,  viam  Miseni  propter  et  villam 
Caesaris  dictatoris,  quae  subieclos  sinus  editissima  prospec-  5 
tat.  Accenso  rogo  libertus  eius  cognomento  Mnester  ipse 
se  ferro  iransegit,  incerlum  caritate  in  patronam  an  metu 
exitii.  Hunc  sui  finem  multos  ante  annos  crediderat  Agrip- 
pina  conlempseratque.  Nam  consulenti  super  Nerone  re- 
sponderunt  Cbaldaei  fore  ut  imperaret  matremque  occideret ;  10 
atque  illa  Occidat,  inquit,  dum  imperel. 

10  Sed  a  Caesare  perfeclo  demum  scelere  magnitudo    eius 
inlellecta   est.      Reliquo   noctis   modo  per  silentium  defixus, 
saepius  pavore  exurgens  et  mentis  inops,  hicem  opperiebatur 
tamquam  exitium  allaturam.  Atque  eum  auctore  Burro  prima  15 
centurionum  tribunorumque  adulatio  ad  spem  firmavit,  pren- 
santium  manum  gratantiumque  quod  discrimen  inprovisum  et 
matris  facinus    evasisset.      Amici    dehinc    adire    templa,    et 
coepto  exemplo  proxima  Campaniae  municipia  victimis  et  le- 
gationibus  laetitiam  testari.    Ipse  diversa  simulatione  maestus  20 
et  quasi  incolumitati  suae  infensus  ac  morti  parenlis  illacri- 
mans.     Quia  tarnen  non,    ut   bominum   vultus,    ita   locorum 
facies  mutantur,  obversabaturque  maris  illius  et  litorum  gra- 
vis aspectus    (et   erant  qui  crederent  sonitum  tubae  collibus 
circum   edilis  planctusque   tumulo  matris   audiri),    Neapoiim  25 
concessit,  litterasque  ad  senatum  misit,  quarum  summa  erat 

11  repertum  cum  ferro  percussorem  Agerinuni,  ex  intimis  Agrip- 
pinae  libertis,  et  luisse  eam  poenas  conscientia ,  quas  sce- 
lus   paravisset.      Adiciebat   crimina    longius    repetita,    quod 

9.  Z.' congesta  humus  bezeicli-  camis  (0.  15)  apud  Neronem  de 
net  den  Erdhügel  des  Grabes  ;  clausa  viorte  matris  Rogant  te ,  Caesar, 
durch  einen  Leichenstein  oder  ein  Galliae  tiiae,  ut  felicitatem  tuain 
Monument.     Tuimdus  umfasst  hei-  fortiter  feras. 

des.  S.   IV.  44.  25.   tumulo  matris.  S.  zuIH.  61. 

domesticorum,     ihrer     Diener-  2S. poenas  conscientia   u.  s.  w.. 

Schaft,  Freigelassenen  und  Sciaven.  Sie  habe    sich    aus  Schuldbewusst- 

10.  Chaldaei.  S.  VI.  22  zu  Ende.  sein    seli)sl    getödtel.      S.  c.   7  zu 
10. 19.  municipia  für  alle  Städte  Ende.   Die  Hds.  pocnam  und  qua. 

römischer  Bürger,    wie    111.   2   co-  Aber  dass  sie  das  Verbrechen  mit 

loniae.  Bewusstsein  unternommen  verstand 

20.  diversa,  'entgegengesetzt'  der  sich  bei  Neros  Anschuldigung  von 
Heuchelei  der  Andern.  seihst.   Poenam  zu  lassen  und  qua 

21.  incolumitati  suae  infensus.  in  quam  zu  ändern  genügt  nicht, 
Quint.  VIII.  5,  15  Insigniter  Afri-  weil  dann  der  Leser  eam  mit  poe~ 


p.Ch.59)         AB  EXCESSÜ  DIVI  AUGUSTI  XIV.  10.  11.  12. 


119 


consortium  imperii  iuraturasque  in  feminae  verba  praetorias 
cohorles  idemque  dedecus  senatus  et  populi  speravisset,  ac 
postquam  friistra  optata  sint,  infensa  miliii  patribusque  et 
plebi  dissuasisset  donativum  et  congiarium  periculaque  viris 
5  illuslribus  struxisset.  Quanto  suo  labore  perpetratum  ne 
irrumperet  curiani ,  ne  gentibus  externis  responsa  daret! 
Temponim  quoque  Claudianorum  oblica  insectatione  cuncta 
eius  dominationis  flagilia  in  niatrem  transtulit,  puplica  for- 
tuna    exlinctani    referens.     Namque  et  naufragiuni  narrabat: 

10  quod  fortuitum  fuisse,  quis  adeo  liebes  inveniretur  ut  cre- 
deret?  aut  a  muliere  naufraga  missum  cum  telo  unum,  qui 
cobortes  et  classes  imperatöris  perfringeret?  Ergo  non  iam 
Nero,  cuiiis  inmanitas  omnium  qiiestus  anteibat,  sed  Seneca 
adverso  rumore  erat,  quod  oralione  tali  confessionem  scrip- 

15  sisset.    Miro  tarnen  certamine  procerum  decernuntur  suppli-  12 
cationes  apud  omnia  pulvinaria,  utque  Quinquatrus,    quibus 
apertae  insidiae  essenl,  ludis  annuis  celebrarentur;    aureum 
Minervae  simulacrum  in  curia,  et  iuxta  principis  iniago  sta- 
tuerenlur;  dies  natalis  Agrippinae  inter  nefastos  esset.  Thra- 

20  sea  Paetus  silenlio  vel  brevi  adsensu  priores  adulationes 
transmitlere  solitus  exiit  tum  senatu,  ac  sibi  causam  peri- 
culi  fecit,  ceteris  libertalis  initium  non  praebuit.  Prodigia 
quoque  crebra  et  irrita  intercessere.  Angueni  enixa  mulier, 
et  alia  in  concubilu  marili  fulmine  exanimala.     Iam  sol  re- 


nam  verbinden  und  Agerüuim  als 
Subject  denken  könnte. 

11.  1  •  in  (emiiiae  verba.  S.  zu  I.  7. 

4.  donalivitm  für  die  Soldaten, 
congiarium  für  das  Volk  (s.  XII. 
69  u.  XIII.  31);  auf  die  Senatoren 
bezielin  sich  die  Worte  pericula- 
que viris  illuslribus  slru,visseL 

5.  7ie  irrumperet  cui'imn,  ne 
geiilibuscxl.  resjj.  clarel.  S.  XIII.  5. 

9.  JS'amque,  weil  die  Erklärung 
gegeben  wird,  wie  nach  seiner  Be- 
hauptung das  Glück  des  Staats  sie 
beseitigt  iiabe. 

12.  cohorles  et  classes.  Erhalte 
einen  Tlieil  der  prätorischen  Co- 
horlen  und  die  classis  praetoria 
Misenensis  bei  sich. 

13.  Seueca.  Man  wusste  dass 
er  die  kaiserlichen  Heden  verfassle. 
S.  XIII.  3.   11.   Quiul.  Vlll.  5,  18 


Facit  quasdam  sententias  sola  ge- 
minatio  ,  qualis  est  Senecae  in  eo 
scriplo  quod  Nero  ad  senatum 
viisit  occisa  juatre ,  cmn  se  peri- 
clilatum  videri  vellet,  Salvum  me 
esse  adtnic  nee  credo  nee  gaudeo. 
12.  [S.  Minej'vae.  Warum,  zeigt 
die  Anmerkung  über  Quinquatrus 
zu  c.  4. 

19.  Thrasea  Paetus.  S.  zu  XIII. 
49  u.   die  Einl.   S.   XVI. 

20.  priores  adulationes  nicht  von 
den  hier  genannten,  sondern  die  in 
früherer  Zeit  Aorgckommenen,  wie 
die  Sache,  das  folgende  solitus  und 
XVI.   21   zeigen. 

24.  sol  repente  obscuratus.  Plin. 
bist.  nat.  II.  70,  180  Solls  defec- 
tum  J  ipslano  et  Fonteio  consuli~ 
bus  factum  pridie  calendas  Maias 
CaJiipania  horadiei  inter septimam 
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pente  obscuratus,  et  tactae  de  caelo  qualtuordecim  urbis  regio- 
nes.  Quae  adeo  sine  cura  deum  eveniebant,  ut  inullos  post 
annos  Nero  imperium  et  scelera  continuaverit.  Ceterum  quo 
gravaret  invidiam  matris  eaque  demota  auctam  lenilatem  suara 
teslificaretur,  feminas  illustres  luniam  et  Calpurniam,  praeluraS 
functos  ValeriumCapitonem  et  LiciniumGabolum  sedibus  patriis 
reddidit,  ab  Agrippina  olim  pulsos.  Etiam  Lolliae  Paulinae 
cineres  reportari  sepulcrumque  exlrui  permisil;  quosque  ipse 
nuper  relegaverat,  Iturium  et  Calvisium  poena  exolvit.  INam 
Silana  fato  functa  erat,  longinquo  ab  exilio  Tarentum  re- 10 
gressa  labante  iani  Agrippina,  cuius  inimicitiis  concideral, 
vel  tandem  mitigata. 

13  ...cunctari  in  oppidis  Campaniae,  quonam  modo  urbem 
ingrederelur,  an  obsequium  senatus,  an  studia  plebis  repe- 
riret  anxius.  Contra  deterrimus  quisque,  quorum  non  alia  15 
regia  feeundior  exlitit,  invisum  Agrippinae  nomen  et  morle 
eins  accensum  popuii  favorem  disserunt:  iret  intrepidus  et 
venerationem  sui  coram  experiretur.  Simul  praegredi  expo- 
scunt.  Et  promptiora  quam  promiserant  inveniunt,  obvias 
tribus,  festo  cultu  senatum,  coniugum  ac  liberorum  agmina20 
per  sexum  et  aetatem  disposita ,  extruclos,  qua  incederet, 
spectaculorum  gradus,  quo  modo  triumpbi  visuntur.  Hinc 
superbus  ac  publici  servilii  victor  CapitoJium  adiit,  grates 
exolvit,    seque  in  omnes  libidines  efludit,    quas    male  coer- 

14citas  qualiscumque  matris  reverentia    tardaverat.      Vetus   illi  25 
cupido  erat  curriculo  quadrigarum  insistere,  nee  minus  foe- 
dum  Studium  cithara  ludicrum  in  modum  canere.    Concertare 

et  octavam  sensit,  Corbulo  dux  in  23.   Capitoliiim   adiit,    wie    die 

Arvienia    inter    horavi   diei  deei-       Triumpliatoren.   S.  zu  II.   26. 

maTTi  et  undecimam prodidit  Visum.  t*    nn    i   j-  ■  j 

,  //        7     •  f  14.  27.  tudicimvi  m  i7iodum,  ■w\t 

1.  quattuui'decun  urbis    resrio-  ,    .    -u-     ^i-  i       o   •  i  i    i 

nes.  In  soviel  viertel  halte  Auguslus  ,  ,    ,,-..    ■.,               ,'    d-i      •      •  ul 

j:„  c.„  u       •!    -i.  als  Künstler  von  der  Buhne  ,    nicht 

die  »ladt  getheilt.  i     r»-i  ,:     ^              •         n  •     . 

2.  sine  cura  deum.     S.  die  Einl.  ^'^  Dilettant,   zu  seinem  Pnvatver- 

S.  XIV.  °""8'''"- 

5.  luniam.  S.  XII.  4  u.  8.    Ueber  Concertare  equis  —  datum.    Er 

Calpumia  XII.  22.   Ueber  die  bei-  meint     die     olympischen ,      nemei- 

den  Folgenden  hat Tac.  vorher  nicht  sehen,   islhmisehen    und  pylhischen 

berichtet.  Spiele,   wo  die  griechischen  Könige 

1 .  Lolliae  Paulinae.     S.  XII.  22.  und  Feldhcrrn,   wie  Hieron,    The- 

9.     Ituriian    et    Calvisium.     S.  ron ,    AIcibiades,     Wagen     rennen 

XIII.   19  tf.     Ebenda  über  Silana.  liessen.      Ihre    Siege    wurden    von 

13.  13.  Die  Lücke  ist   etwa  mit  den    berühmten    griechisclien  Lyri- 

den  Worten  At  Caesar  auszi/fülien.  kern  besungen,   ^on  deren  Siegsge- 

quonam  —  ingrederelur  gehört  sängen    wir    noch    die    des  Pindar 

zu  anxius.  haben. 
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equis  regiiim  et  anliquis  ducibus  factitatum  memorabat,  id- 
que  vatum  laudibus  celebre  et  deorum  honori  datuni.  Enim- 
vero  caiitus  Apollini  sacros,  talique  ornatu  astare  non  modo 
Graecis  in  urbibus  sed  Romana  apiid  templa  numen  praeci- 
5  puum  et  praescium.  Nee  iam  sisti  polerat,  cum  Senecae 
ac  Burro  visum,  ne  utraque  pervinceret,  allerum  concedere. 
Clausumque  valie  Vaticana  spatiiim  in  quo  equos  regeret, 
haud  promisco  speclaculo.  Mox  ullro  vocari  populus  Roma- 
nus laudibusque  exlollere,  ut  est  vulgus  cupiens  voluplatum 

10  et,  si  eodem  princeps  trabat,  laetum.  Ceterum  evulgalus 
pudor  non  salietatem,  ut  rebantur,  sed  incilamentum  attulit. 
Ratusque  dedecus  molliri,  si  plures  foedasset,  nobilium  fa- 
miliarum  posteros  egestate  venales  in  scenam  deduxit;  quos 
fato  perfunctos  ne  nominatim  tradam,  maioribus  eorum  tri- 

15  buendum  puto.  Nam  et  eins  flagilium  est,  qui  pecuniam 
ob  delicta  potius  dedit  quam  ne  delinquerent.  Notos  quo- 
qu€  equites  Romanos  operas  arenae  promiltere  subegit  do- 
lus ingentibus,  nisi  quod  merces  ab  eo  qui  iubere  potest 
vim  necessilalis  affert.   Ne  lamen  adbuc  puplico  Iheatro  de-  15 

20bonestaretur,  instituit  ludos  luvenalium  vocabulo,  in  quos 
passim  nomina  data.  Non  nobilitas  cuiquam,  non  aetas  aut 
acti  bonores  impedimento  quo  minus  Graeci  Latinive  bistrio- 
nis  artem  exercerent  usque  ad  gestus  modosque  baud  viri- 
les.    Quin  et  feminae  illustres  deformia   meditari;    extructa- 

25  que  apud  nemus,  quod  navali  stagno  circumposuit  Augustus, 
conventicula  et  cauponae,  et  posila  veno  irritamenta  luxui. 
Dabanturque  slipes,  quas  boni  necessitate,  iiilemperantes 
gloria  consumerenl.  Inde  gliscere  flagilia  et  infamia;  nee 
ulla  moribus  olim  corruptis  plus  libidinum  circumdedit  quam 

6.   uti'aque  isl  der  Accusaliv.  truni  peculiare  Irans   Tibcrim    m 

"1.   valle  J'aticana  im  Osten  des  hoj'lis,  quud  a  popu/o  impleri  ca- 

nions  t  aticanus,  in  seinen  Gärten,  nentc  se ,    (/um  PoJiipciano    prae- 

wo  schon  Califcnla    j^efalircn    war.  liidit,  etlam  Ncroni  satis  erat. 
Plin.  hisl.  nat.  XXXM.  11,  74  Ter-  23.  ?nodos   "Weisen',  Melodien. 

Uns  (obeliscus)  est  RoJiiae  in   l'a-  25.   Jiemiis  —  Augustus.    S.   zu 

ticano   Gai  et  Neronis  principum  XII.   52.     Der   Hain    war    in    den 

Circo.     Vgl.  XV.  44.       lieber  den  Gärten  des  Dicialor  Cäsar.     S.  z» 

blossen  Ablativ  zu  \\\.  61.  II.  41. 

17.  operas  arenae  als  Gladiato-  Tl.stipes,  Geld,   um  von  den  aus- 

ren  undTliierkämpfer.  Suet.  Ner.  12.  gestellten  Sachen  zu  kaufen. 

15.19.  puplico  thealro.  XV.  .33  28.  gloria   'mil  Ruhm',   indemsie 

Najn  adliuc  per  domum  aut  hör-  einen   Huhni  darin   l'anden. 
tos    cccinerat    luvenaliljus    liidis.  nee    ulla     'und    INicbls'.     S.   zu 

Plin.  hisl.  nat.  XXXVII.  2,  19  titea-  IV.  56.  Cic.  de  uU".  III.  10,44  Nayn 
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illa  colluvies.  Vix  artibus  honestis  pudor  retinelur;  nedum 
inier  certamina  vitiorum  piulicitia  aut  modeslia  aut  quic- 
quam  probi  nioris  reservaretur.  Postrenius  ipse  scenam  in- 
cedit,  mulla  ciira  temptans  citharam  et  praemeditans  as- 
sistenlibus  phonascis.  Adeesserat  cohors  militum,  centuriones  5 
tribunique,  et  maerens  Burrus  ac  laiidans.  Tuncque  primum 
conscripli  sunt  equiles  Romani  cognonienlo  Aiigustianorum,  ae- 
tate  ac  roborc  conspicui  et  pars  ingenio  procaces,  alii  in 
spe  potenliae.  li  dies  ac  noctes  plausibus  personare,  for- 
mam  principis  vocenique  deum  vocabulis  appellantes;  quasi  10 
16  per  virtutem  clari  lionoratique  agere.  Ne  tarnen  ludicrae 
tantum  imperatoris  artes  notescerenl,  carminum  quoque  Stu- 
dium adfectavit,  contraclis  quibus  aliqua  pangendi  facultas 
nee  dum  insiguis  claritas.  Hi  considere  simul  et  allatos  vel 
ibidem  repertos  versus  conectere  atque  ipsius  verba  quoquo  15 
modo  prolata  supplere.  Quod  species  ipsa  carminum  docet, 
non  impetu  et  instinctu  nee  ore  uno  fluens.    Eliam  sapien- 


si  omnia  facienda  sint  quae  ami- 
ci  velint,  Jion  amiciliae  tales,  sed 
coniurationes  piitatidac  sint.  Seu. 
ben.  H.  1,  2  cu?n  in  öeneficio  iu- 
cundissima  sit  tribnenlis  voluntas. 

3.  Postreynus,  zum  Scliluss  der 
Juvenalieii :  er  war  der  letzte  der 
dabei  Auftretenden. 

4.  praemeditans  'vorübend', 
'vorher  probierend'  bezieht  sich  auf 
den  Gesang. 

5.  phonascis.  Die  Hds.  fades,  ent- 
standen aus  fonascis,  indem  5  aus- 
gefallen ist.  Tacitus  vermeidet 
zwar  griechisciie  Wörter  (s.  die 
Einl.  S.  XXIII),  aber  nicht  durch- 
aus. So  clilamys  XII.  5ü.  Ueber 
die  Sache  Suet.  JNer.  25  ncque 
quicqitam  serio  iocovc  egerit  nisi 
adstante  plionasco. 

7.  cog'no?nento.     S.   zu  I.   31. 

Augustianoi^um.  Hierauf  führt 
der  Fehler  der  Hds.  aiigusttanorum 
und  so  hat  Suet.  Ner.  25.  Ueber- 
haupl  ist  die  Form  Augusiianus 
ebenso  häufig,  vielleiclit  häufiger 
als  Augustanus.  So  in  Insclir.  do- 
mus  Augustianae  b.  Grutv599,  7. 
Fabr.  440,  47  ;  Augustia7ius  Grut. 
526,0.  613,  8.  780,  7.  Fabr.  440, 
48  ;  Augustianorum  Fabr.  440,  V . 


aetale  ac  robore  conspicui  be- 
zieht sich  auf  alle.  Procaces  ist 
nicht  bei  alii  wiederholt  zu  den- 
ken. Bei  in  spe  wird  das  Particip 
von  esse  gedacht:     'voll  Hoffnung'. 

9.  dies  ac  noctes  ist  Accusativ 
der  Zeit;  personare  steht  absolut: 
durchdringendes  Getöse  machen, 
'lärmen',  wie  XVI.  4.  Liv.  III.  10 
tribuni  coram  in  foro  personare. 

16.  14.  Hi  considere  u.  s.w.  Un- 
genügend sind  die  Beweise,  welche 
Sueton  für  seine  abweichende  Mei- 
nung anführt  Ner-  52:  Carmina 
libenter  ac  sine  labore  compostiit, 
nee,  ut  quidam  putant,  aliena 
pro  suisedidit.  Venere  in  fuanus 
meas  pugillarcs  libcUique  cum 
quibusdam  notissimis  versibus  ip- 
sius chirograpfio  scriptis,  ut  fa- 
cile  appareret  ?ion  translatos  aut 
dictante  aliquo  exceptos,  sed  plane 
quasi  a  cogilonle  atque  generanle 
exaratos:  ita  multa  ei  deleta  et 
inducta  et  suprascripla  inerant. 

17.  fluens.  Es  sollte  jluentium 
lieissen.  Aber  das  Subjecl  übt  als 
das  grammatisch ,  d.  h.  formell, 
bedeutendste  Substanli\  eine  An- 
ziehungskraft, der  die  logische  Rieh- 


i 
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tiae  doctoribiis  lempiis  imperliebat,  post  epulas,  utque  con- 
traria adseverantiiim  discordia  frueretur.  Nee  deerant  qui 
ore  vultuque  trisli  inter  oblectamenta  regia  spectari  cupe- 
rent. 
5  Sub  idem  tempus  levi  initio  atrox  caedes  orta  inter  co-  17 
lonos  Nucerinos  Pompeianosque,  gladiatorio  spectaculo,  quod 
Livineius  Regulas,  quem  motum  senatu  rettuli,  edebat. 
Quippe  oppidana  lascivia  in  vicem  incessenles  probra,  dein 
saxa,   postremo   Ferrum   sumpsere,    validiore   Pompeianorum 

lOpIebe,  apud  quos  spectaculum  edebatur.  Ergo  deportali 
sunt  in  urbem  multi  e  Nucerinis  trunco  per  vulnera  cor- 
pore, ac  plerique  liberorum  aut  parentum  mortes  deflebant. 
Cuius  rei  iudicium  princeps  senatui,  senatus  consulibus  per- 
misit.     El  rursus  re  ad  patres  relata,    prohibiti    publice    in 

15  decem  annos  eiusmodi  coetu  Pompeiani,  collegiaque  quae 
contra  leges  insliluerant,  dissolula;  Livineius,  et  qui  alii 
sedilionem  conciverant,  exilio  multati  sunt. 

Mofus  senatu  et  Pedius  Blaesus,  accusantibus  Cyrenen-  18 
sibus  violatum  ab  eo  thesaurum  Aesculapii  dilectumque  mi- 

20  litarem  pretio  et  ambitione  corruplum.  Idem  Cyrenenses 
reum  agebant  Acilium  Strabonem,  praetoria  poteslate  usum 
tijfkeit,  der  Gedanke  weicht.  Ebenso       Landslädtern  findet.   S.  die  zu  VI. 


G.  5  terra  pecorum  fccunda,  scd 
pleriimque  improcera.  Hör.  Od. 
iii.  1,  42  Nee  piirpurarum  sidere 
clarior  Delinit  jjsux.  Cic.  Verr.  V. 
9,  23  incliisum  supplicium,  a  con- 
speclu  pareiilum  et  liberum  —  sc- 
clusum. 

1.  post  epulas,  utque  u.  s.  w. 
Da  sowolil  in  der  Zeit  als  der  Ab- 
sicht etwas  Tadeinswcrthes  liegt, 
werden  sie  durch  quc  \crhunden. 
Denn  nach  seiner  üppif^en  Tafel 
konnte  er  keiner  ernsten  geistigen 
Ik'schiifligunfr  fähig  sein:  er  Ite- 
i)ulzte  die  Piiilusophen  als  Beför- 
derung der  Verdauung. 

3.   trisli  'ernst'. 

17.  6.  Nucerinos  Pompela/ios- 
que,  beide  in  Campanien. 

7.  Lhu'iieius  Rci^ulus.  S.  zu  III. 
11.  Leber  seine  Ausstossung  aus 
dem  Senat  hatte  Tac.  vor  den  Kesten 
des   Uten  Buchs  berichtet. 

8.  oppidana,     wie  sie  sich  bei 


15  aus  Cic.  p.  Plane,  angeführte 
Steile.  Hier  steht  es  im  Gegensatz 
zu  den  Fcldbewolinern. 

In  vlcem  Incessenles  'einander 
neckend'.  Das  Pronomen  w  ird  hier- 
bei und  .bei    Inter  se    ausgelassen. 

0.  20  traduntque  In  vlcem.  Plin. 
ep.  Vll.  20,  7  ut  in  vlcem  arden- 
tius  dlll^atHus.  Cic.  Lael.  22,  82 
7ieque  solum  coletit  inier  se  et  di- 
llgent,  sed  etlam  vercbuntur,  Nep. 
Ar.    1,    1   ohlrcclarunt  Inter  se. 

probra  ist  mit  sumpsere  durch 
ein  Zeugiua  verbunden. 

II.  In  urbem,  nach  Rom,  um  als 
Beweis  der  Gcwaltthütigkeit  ge- 
zeigt zu  werden. 

14.  publice,  für  ihre  ganze  Ge- 
meinde,  wie  IV.    3G. 

\b.  collrfila,  Verbindungen  unter 
Pri\al|icrsoncn. 

18.  Ib.  Pedius  Blaesus.   Vgl.  H. 

1.  77. 

20.  pretio  et  ambitione ,  durch 
Annahme  von  Geld   und   das  Stre- 
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et  niissiim  disceptatorem  a  Claudio  agrorum,  quos  regi  Apio- 
iii  quondam  habitos  et  populo  Romano  cum  regno  relictos 
proximus  quisque  possessor  invaserant,  diulinaque  licentia 
et  iniuria  quasi  iure  et  aequo  uitebantur.  Igilur  abiudica- 
tis  agris  orta  adversus  iudicem  invidia;  et  senatus  ignota  5 
sibi  esse  mandata  Claudii  et  consulendum  principem  respon- 
dit.  Nero  probala  Strabonis  sententia,  se  nihilo  minus  sub- 
venire  soeiis  et  usurpata  concedere  scripsit. 

19  Sequunlur    virorum    illustrium    mortes,    Domitii  Afri  et 
M.  Servilii,  qui  sumniis  bonoribus  et  multa  eloquentia  vigu- 10 
erant,  ille  orando  causas,  Servilius  diu  foro,  mox  tradendis 
rebus  Romanis  celebris  et  eleganlia    vitae;    quam   clariorem 
effeeit,  ut  par  ingenio,  ita  morum  diversus. 

20  Nerone  quartum  Cornelio  Cosso  consulibus  quinquen- 
nale  ludicrum  Romae  instilutum  est  ad  morem  Graeci  certa- 15 
minis,  varia  fama,  ut  cuncla  ferme  nova.  Quippe  erant  qui 
Cn.  quoque  Pompeium  incusatum  a  senioribus  ferrent  quod 
mansuram  (beatri  sedem  posuisset.  Nam  antea  subitariis  gra- 
dibus  et  scaena  in  tempus  structa  hidos  edi  solitos;  vel  si 
velustiora  repetas,  slanlem  popuUmi  spectavisse,  ne  si  con- 20 
sideret,  Ibeatro  dies  totos  ignavia  continuaret.     Spectaculo- 

Len  sich  grewisse  Personen  geneigt  /  //,  co.i.  11^,  Cosso  Lenlulo,  Cossi 

zu  iiiaclien :    Tür  Geld  und  Gunsl'.  filio,  cos.   Cossus  ist  der  Soiin  des 

1.  regi  Jpioni.  Plolemäus  Apion  IV.   34  erwähnten, 
halle  Cyrene  den  Römern  9Gv.  Gh.  15.   ad  morcm  Graeci   certami- 

^ erinatiil.  nis.  Suet.  Ner.  1 2  Instituit  el  quin- 

19.  9.  Bomilii  Afri.  S.  zu  IV.  quejmale  certamenprinius  onuiiuni 
52.  Ueber5e;'f'///wAZu  VI.  31.  Quinl.  Rojiiae  viorc  Gracco  Iriplex,  mu- 
X.  1,  102  ScrviVnis  Nonianus  et  siciim  (für  Musik,  Gesang,  Poe'sic 
ipse  a  nobis  auditus  est,  elali  vir  und  Bei-edsauikeil),  gymnicum, 
inf^nnii  el  senlcntiis  er  eh  er ,  sed  eqneslre ,  quod  appellavit  Nero- 
viinus  pressus  quam  historiae  ?iia.  Das  prinvis  oituiium  liomac 
auctorilas  poslidal.  heziehl  ■  sich    bloss    auf  die  regel- 

12.  celebris,  wie  11.   88.  massige  Wiederkehr  in  jedem  5len 
cicf^anlia    'Feinheil',    wie    \.  8       Jahr. 

morum  clegantia.  18.    mansura7n    thealri    sedem, 

13.  ul  par  u.  s.  w.  ,  indem  er  das  Thealrum  Pompeii  auf  deili 
bei  gleicher  geistiger  Auszeichnung  Campus  Marlius,  erbaut  55  v.  Ch. 
ein   besserer  Menscli   war   als  Do-  gradibus  z'im  Sitzen. 

jiiilius  Afer.  21.   Ihealro.    lieber  den  blossen 

20.  14.  Mar.  Arv.tav.XV:  Ne-       Abi.  zu  III.   61. 

rone  Claudio,  divi  Claudi  f.,   Ger-  Speclaculonim  —  ederent,  d.h. 

manici  Caesaris  ?i{ep<}\K),    Ti.  Cae-  die  allhergebrachten  Spiele,   welche 

saris  ylvff.  pron.,    divi  Ang.    ah-  die  Präloren  gäben,    möchlen    im- 

nep.,     Caesare     Aug.    Gerir.anieo,  merhin  bleiben  wie  sie  wären.  Die 

do    •pwia.c,,  trih.  pol.  Vll,    imp.  Prätoren    hallen  seit  Auguslus  die 
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rum  quidom  antiquitas  servaretur,  quodens  praetores  ederent, 
niilla  cuiquam  civiiim  necessitate  eertandi.  Ceterum  aboli- 
tos  paulatim  patrios  mores  fuiulilus  everti  per  accilam  lasci- 
viani,    ul   qiiod    usquam  corrumpi  et  corrumpere    queat,    in 

5  iirbe  visatur,  degeneretque  stiuliis  externis  iuventus,  gymna- 
sia  et  olia  et  turpes  amores  exercendo,  principe  et  senatu 
auctoribus ,  qiii  non  modo  licenliam  viliis  permiserint,  sed 
vim  adliibeanl,  ut  proceres  Romani  spocie  orationiim  et  car- 
minum  scena  polluanlur.      Quid    superesse,    nisi  ut  corpora 

10  quoque  nudent  et  caestus  adsumant  easque  piignas  pro  mi- 
iitia  et  armis  meditenlur?  An  iuslitiam  augeri  et  decurias 
equitimi  egregium  iudicandi  munus  expleturos,  si  IVactos 
sonos  et  dulcedinem  vocum  perite  audissent?  Noctes  quoque 
dedecori  adieclas,    ne  (|uod  lompus  pudori  relinquatur,    sed 

15  coetu  promisco,    quod  perditissimus  quisquc  per  diem  con- 
cupiverit,  per  tenebras  audeat.      Pluribus   ipsa  iicentia  pla- 21 
cebat,    ac    tamen    honesta    nonuna  praetendebant.      Maiores 
quoque    non    abhorruisse    spectaculoruni    oblectamentis   pro 
fortuna  quae  tum  erat,  eoque  a  Tuscis  accitos  bislriones,  a 

20  Tburiis  equorum  certamhia,  et  possessa  Achaia  Asiaque  lu- 
dos  curatius  editos,  nee  ([uemquam  Romae  boneslo  loco  or- 
tum  ad  lliealrales  artes  degeneravisse,  ducentis  iam  annis 
a  L.  Mummii  lriunq)lio,  qui  primus  id  genus  speclaculi  in 
urbe  praebuorit.     Sed  et  consullum  parsimoniae,  quod  pcr- 


Spielf  zu  f;eben,  welche  früher  die 
.Vedilen   (jahen.    \;;1.   I.    1.5. 

5.  fcymnasia.  Hierzu  wird  aus 
exercendo  der  allj?enieine  Befjriir 
'sich  häufig  widmen'  {gedacht. 

9.  nisi  ut  corpora  —  medilen- 
tur.  Die  Ncroneeii  waren,  wie  die 
ob-'n  angeführte  Stelle  des  Suetou 
zeigt,  auch  gyinnisch ;  aber  die 
procrrcs  Hornaiii ,  \nn  denen  hier 
die  Rede  ist,  betheiligten  sieh  nur 
am  musiselien  Kam|(f.  Snet.  1.  e. 
et  oralidiiix  (niidi'in  carminisiiui; 
Laiini  coronam.  dr  (/ita  lioncslis- 
simu.i  qiiisqne  conlcndcrat ,  ipso- 
rum  conscnsu  concessani  sibi  rr- 
cepil. 

11.  decurias  equiluin.  S.  zu 
111.  30. 

12.  fraclos.  Gebrochene  Töne 
sind    die    welche    die    Stimme    bei 


weichliehen  Gefühlen  annimmt,  in- 
dem sie  ihre  natürliche  Festigkeit 
und   Kraft   %erliert. 

21.  17.  inuiores  quoque  non  &\.A\X 
des  gebräuchlichen  ne  maiores  qui- 
d'-m.  S.  zu  MI.  54  u.  vgl.  XIII.  3 
l'Jiavi  C.  Caesaris  iurbata  mens 
vim  dicendi  non  eormpit. 

19.  a  Tuscis  accitos  histriones, 
.364  V.  Ch.  Liv.  VII.  2.  Tlmrii  lag 
iin  Laude  der  Rruttier.  Das  Enl- 
Iciineii  der  Pferderennen  ^on  da 
wird   sonst  nicht   erwähnt. 

20.  possessa  .tr/iaia.  IK»  \'.  Ch. 
nach  der  Zerstörung  Corinlhs  durch 
den  gleich  genanulen  A/.  Muinmius; 
y/sia,  130  V.  Ch.  nach  Besiegung 
des  Arislonieus.     S.   zu  XII.  62. 

21.  curatius.     S.   zu  I.   13. 

23.  id  penus  speclaculi ,  grie- 
chische Spiele. 


126 


CORNELII  TACITI 


(a.  u.  813 


petua  sedes  tlieatro  locata  sit  potius  quam  immenso  sumptu 
singulos  per  annos  consurgeret  ac  destriieretur.  Nee  perinde 
magistratus  rem  familiärem  exhausturos,  aut  populo  efflagi- 
tandi  Graeca  cerlamina  a  magislratibus  causam  fore,  cum  eo 
sumplu  res  publica  fungatnr.  Oratorum  ac  vatum  victorias  5 
incitamenlum  ingeniis  allaturas;  nee  cuiquam  iudici  grave 
aures  sludiis  honestis  et  voluptalibus  concessis  impertire. 
Laetitiae  magis  quam  lasciviae  dari  paucas  tolius  quinquen- 
nii  noctes,  quibus  tanla  luce  igiiium  nibil  illicilum  occultari 
queat.  Sane  nullo  insigni  dehonestamenlo  id  spectaculum  10 
transiit.  Ac  ne  modica  quidem  sludia  plebis  exarsere,  quia 
redditi  quamquam  scaenae  pantomimi  cerlaminibus  sacris 
prohibebantur.  Eloqueutiae  primas  nemo  tulit,  sed  victo- 
rem  esse  Caesarem  pronunliatum.  Graeci  amictus,  quis  per 
eos  dies  pleriqne  incesserant,  tum  exoleverant.  15 

22  Inter  quae  et  sidus  cometes  effulsit;  de  quo  vulgi  opi- 

nio  est  tamquam  mutationem  regis  portendat.  Igilur  quasi 
iam  depulso  Nerone,  quisnam  deligerelur  anquirebant.  Et 
omnium  ore  Rubellius  Plautus  celebratur,-  cui  nobilitas  per 
malrem  ex  lulia  familia.     Ipse  placita  maiorum  colebat,  ha-  20 


3.  magistratusn.s.w.  Die  Prä- 
toren (s.  zu  c.  20)  gaben  die  Spiele 
auf  ihre  Kosten. 

12.  i'eddili  quamquam  scaenae 
pantomimi,  diejenigen,  deren  Ver- 
treibung XIII.  25  berichtet  ist,  wo 
lu.  s.  Quamquam  ist  auch  V.  9  u. 
Vi.   30  nachgestellt. 

cerlaininilnis  sacris.  Die  Ne- 
roneen  waren  heilige  Spiele  wie 
die  ähnlichen  griechischen. 

13.  primas  nejno  tulit,  'den 
ersten  Preis  gewann  Niemand',  d.  h. 
er  wurde  keinem  der  Wetlkämpfen- 
den  zu  Thcil ,  sondern  dem  Nero, 
der  weder  mit  eincrRede  noch  mit 
einem  Gedicht,  aufgetreten  war.  S. 
die  Stelle  des  Sueton  zu  S.  125,  9. 

15.  tum  exoleverant  'waren  da- 
mals schon  etwas  Altes  geworden' 
und  erregten  des.shalb  kein  Auf- 
sehn mehr. 

2E.  Iß.  sidus  cometes.  Sen.  qu. 
nat.  VII.  21,  2  Sex  ?nensibus  hie, 
quem  nos  Neronis  principatu  lae- 


tissimo  vidimus ,  spectandum  se 
praebuit,  in  diversum  Uli  Clau- 
diano  (vom  J.  54)  circumactus. 
nie  enim  a  septemtrione  in  ve?'- 
ticem  surgens  orientem  petiit,  sem- 
per  obscurior :  hie  ab  eadem  parte 
coepi.l,  sed  in  occidentem  tendens 
ad  vieridiem  flexil  et  ibi  se  sub- 
du.xit  oculis. 

M.  mutationem  regis  'den  Wech- 
sel eines  Königs'.  Es  konnte  einen 
von  allen  Königen,  die  es  damals 
gab,  treffen:  unter  dieser  allgemei- 
nen Bezeichnung  ist  auch  der  Kai- 
ser begriffen.  Suet.  Ner.  36  Stella 
crinita,  quae  summis  potestalibus 
exitium  portendere  vulgo  pututur, 
per  continuas  Jioctes  oriri  coepe- 
rat.  Anxius  ea  re,  ut  ex  Babilo 
astrologo  didicit  solere  reges  la- 
lia  oslenta  caede  aliqua  illiistri 
expiare  u.   s.  w. 

19.  Rubellius  Plautus.  S.  zu 
XIII.    19. 
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bitu  severo,  casta  et  secrela  domo,  quantoque  metii  occul- 
tior,  lanto  plus  fainae  adeptus.  Auxit  rumorem  pari  vani- 
tate  orta  iiiterprelalio  fuJguris.  Nam  quia  discumbenlis  Ne- 
ronis  apud  Simbruina  stagna,  a  quis  Sublaqueiim  nomen 
5  est,  ictae  dapes  mensaque  disiecta  erat,  idque  finibus  Ti- 
burtuni  acciderat,  iinde  paterna  Plauto  origo,  hunc  illiim 
nuniine  deum  dcstinari  credebant,  fovebantque  niulli,  qui- 
bus  nova  et  ancipitia  praecolere  avida  et  plerumque  fallax 
ambitio  est.     Ergo  perniotus  bis  Nero  coniponit  ad  Plautum 

lOlitteras,  consuleret  quieti  urbis,  se(|ue  prava  difl'amantibus 
sublraberet:  esse  illi  per  Asiam  avitos  agros,  in  quibus  tuta 
et  inlurbida  iuventa  friiereliir.  Ita  illuc  cum  coniuge  Anti- 
slia  et  paucis  l'amiliarium  concessit. 

Isdem   diebus   nimia  lu.xus    cupido  infamiam  et  pericu- 

15lum  Neroui  tulit,  quia  foiitem  aquae  Marciae  ad  urbem  de- 
duclae  nando  incesserat;  videbaturque  potus  sacros  et  cae- 
rimoniam  loci  corpore  loto  polluisse.  Seculaque  anceps 
valitudo  iram  deum  affirmavit. 

At  Corbulo  post   deleta  Artaxata   utendum    recenli    ter- 23 

20  rore  ratus  ad  oceupanda  Tigranocerta,  quibus  excisis  metum 
hostium  intenderet  vel,  si  pepercisset,  clementiae  famam 
adipisceretur ,  illuc  pergit,  non  infenso  exercitu,  ne  spem 
veniae  auferret,  neque  lamen  remissa  cura,  gnarus  facilem 
mutalu  gentem,   ut  segnem  ad  pericula,    ita    infidam  ad  oc- 

25casiones.     Barbari,  pro  ingenio  quisque,   alii  preces  offerre, 

1.    secrela    'abj^esclilossen' :     er  Hiildigurig  zu  iinigeben',   kommt  nur 

sah  wenig  Leute  bei  sich.  hier  vor. 

4.   Simbntina    stagna    u.   s.   w.  tO.  prm^a  diffamare    'iible    Ge- 

Vgl.  XL    13.   Plin.hist.  nat.  IM.  12,  J'üchte  verbicilen'.    Appul.   Met.  IV 

109    Anio    laaes    /res    amoenitntc  P-    1^''   üiffitmal   incendio    repen- 

nobiles,  qui  jiomen  dederc  Subla-  ^'{'"^  dn/niiin  siiam  possideri.  Sonst 

qv'-o,  de/crt  in   Tiberim.      Froiitin  diß'amare  alitjuem.    -Jemanden   ins 

de  aq.  93  ex  lacn    qvi   est   super  Gerede  bringen",    wie    I.   72.   XV. 

villam  .\eronia7iam  Sublacensem.  49.    Das    Wort   scheint    vor   Tac. 

Sublaqneum  ist  das  heulige  Subiaco.  "'•^''t  vorzukommen. 

6.  nnde  palerna    Ploulo    origo.  W  ^»^'^''«'-  S-  zu  XVI.   10 

S    VI     27  aqiiae    Marciae    ad    urbem 

','.,',          ,                 ^  dedi/clae,    140  v.   Ch.  \on  Q.  Mar- 

hunc  illum  desluiari    für   himc  ciusRe.x.  .Sie  gab  das  beste  Trink- 

illitm  esse  qtii    destinarelnr ,    wie  wasser 

XII.   36    quis    nie    toi  per  nnnos  23.    19.   posl   delcla   Arlaxala. 

opes    71  OS t ras  sprevissel.    XIV.   55  s.  XIII.   41. 

quidquid     illud    el    qualecumque  '  24.  ad  ovcasiones   'bei  sich  bie- 

tribmssel.  WmU>n  Gelegcuheilcn',   den  Römera 

8.  praecolere ,     'mit    verfrühter  Schaden  zuzufügen. 
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quidam  deserere  vicos  et  in  avia  digredi ;  ac  fuere  qui  se 
speluncis  et  carissima  secum  abderent.  Igitur  dnx  Romanus 
diversis  artibus,  misericordia  adversus  siipplices,  celeritate 
adversus  profugos,  inmitis  is  qui  latebras  insederant,  ora 
et  exilus  specuum  sarmentis  virgultisque  conipletos  igni  exu-  5 
rit.  Alqne  illum  fines  suos  praegredientem  incursavere  Mardi, 
latrociniis  exercili  contraque  irrumpentem  montibiis  defensi; 
quos  Corbulo  inmissis  Hiberis  vastavit  hostilemque  audaciam 

24  externo  sanguine  ultus  est.  Ipse  exercitusque  ut  nullis  ex 
proelio  damnis,  ita  per  inopiam  et  labores  fatiscebant,  carne  lo 
pecudum  propulsare  l'amem  adacti.  Ad  hoc  penuria  aquae, 
lervida  aestas,  longinqua  ilinera  sola  ducis  patientia  mitiga- 
bantur,  eadem  pluraque  gregario  milite  tolerantis.  Ventuni 
dehinc  in  locos  cullos  demessaeque  segeles,  et  ex  duobus 
castellis,  in  quae  confugerant  Armenii,  alterum  impetu  cap- 15 
tum;  qui  primam  vim  depulerant,  obsidione  coguntur.  Unde 
in  regionem  Tauraunitium  transgressus  inprovisum  pericu- 
luni  vitavit.  Nam  liaud  procui  tentorio  eins  non  ignobilis 
barbarus  cum  telo  repertus  ordinem  insidiarum  seque  aucto- 
rem  et  socio»  per  tormenta  edidit;  conviclique  et  puniti  20 
sunt  qui  specie  amicitiae  dolum  parabant.  Nee  multo  post 
legati  Tigranocerta  missi  patere  moenia  afl'erunt,  intentos  po- 
pularis  ad  iussa.  Simul  hospitale  donum,  coronam  aureara, 
tradebant.     Accepitque  cum  honore;  nee  quicquam  urbi  de- 

25  tractum ,    quo   promptius   obsequium  integri  retinerent.      At25 
praesidium  Legerda,  quod  ferox  iuventus  clauserat,  non  sine 
cerlamine  expugnatum  est:  nam  et   proelium  pro  muris  ausi 
erant,  et  piilsi  inlra  niunimenta  aggeri  demum  et  irrumpen- 

3.     diversis  artibus,  7nisej'icor-  42,   5    ita    sumus    aliquoties    hac 

dia  und  celeritate  können  nicht  zu  aestate  devastati.   Sen.  ben.  I.  13,  3 

ora  —  exurit    {(eliöreu ,     sondern  latro  geritiuinque  vastator. 

sind  Abli.  der  Eigenschaft  zu  dua:  g^    ^^     ^^^^^   pecudum.      Der 

^owmw.  gehorrg:      mit    verschie-  Mangel  des  Getraides  war  den  Rö- 

denen  Mitteln    d    h.    'verschiedene  „,^^„\i„  empfindlicher  Mangel. 

Mittel  anwendend.  „„    ^.                         .        m          • 

4    is  für  iis.  22.  i\granocerta     hat    lac.    im 

e!  Mardi.     Sie  wohnten  am  Gas-  Abi.  ebenso  nach  der  ersten  flectirt 

pischen  Meer   theils   in    Armenien,  wie  Artaxata,  worüber  zu  11.56 

theils  in    dem   östlich    davon    gele-  Ebenso  XV.  5;    Tigranocertisy^N . 

genen  Medien.  Ueberdie  H Iberer  "•  8- 

zu  VI.  32.  25.  26.    Legerda   erwähnt   Pto- 

8.     vastare    mit    dem   Acc.    des  lern.  V.  13  §  19  (p.  359  Wilb.)  wo  die 

Volks  statt  des  Landes  ist  neuerer  Hdss.   auch  'HMytgif«  und  KXfytg- 

Sprachgebrauch.     Vgl.    c.  38.  XV.  da  und  BXiytgöa  haben.  Die  Hds. 

1.    H.  11.  87.    A.  22.    Liv.  XXIII.  des  Tac.  hat  Icgerat. 
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lium  armis  cessere.  Qiiae  faciliiis  proveniebant,  quia  Parthi 
Hyrcano  hello  dislinebantur.  Miserantque  Hyrcani  ad  princi- 
peni  Romanum  societatem  oratum,  attineri  a  se  Vologeseii 
pro  pignore  amiciliae  ostentantes.  Eos  regredientes  Corbulo, 
5ne  Euphraten  transgressi  hostiuin  custodiis  circumveniren- 
lur,  dato  praesidio  ad  litora  maris  rubri  deduxit,  unde  vi- 
tatis  Partliorum  finibus  patrias  in  sedes  remeavere.  Quin  et  26 
Tiridaten  per  Medos  extrema  Armeniae  intrantem,  praemisso 
cum   auxiliis   Verulano   legato,    atque   ipse   legionibus    cilis, 

lOabire  procul  ac  spem  belli  anültere  subegit;  quosqiie  nobis 
adversanlis  cognoverat,  caedibiis  et  incendiis  perpopulatus, 
possessionem  Armeniae  usurpabat,  cum  advenit  Tigranes  a 
Nerone  ad  capessendum  imperium  deleclus,  Cappadocum  ex 
nobilitate,    regis  Archelai   nepos,   sed   quod   diu   obses   apud 

ISurbem  fuerat,  usque  ad  servilem  patientiam  demissus.  Nee 
consensu  acceptus,  duranle  apud  quosdam  favore  Arsacida- 
rum.  At  plerique  superbiam  Parthorum  perosi,  dalum  a  Ro- 
manis  regem  malebant.  Addilum  et  praesidium,  mille  legio- 
narii,    tres    sociorum    cohortes   duaeque   equitum   alae,    quo 

20facilius  novum  regnum  tueretur.  Pars  Armeniae,  ut  cuique 
finitima,  Pharasmani  Polemonique  et  Aristobulo  atque  Antio- 
cho  parere  iussae  sunt.  Corbulo  in  Suriam  abscessit,  morte 
Ummidii  legali  vacuam  ac  sibi  permissam. 

Eodem  anno  ex  inlustribus  Asiae  urbibus  Laodicea  tre-27 

25more  terrae  prolapsa,  nullo  a  nobis  remedio,  propriis  opibus 
rcvaluit.    At  in   Italia  vetus  oppidum  Puteoli  ius  coloniae  et 

2.    Uebei"     die     Hyrcaner    zu  Ponlus,   Solin  des  II.  56  genannten. 

VI.  36.  Vgl.   H.   III.  47. 

distinei'i  ist  so  vielseilig  Lescliäf-  22.  ütssae  sunt,  \\c\\j)ars  Arme- 
tigt   sein,    dass   man    sich  niclit  zu  Jiiae  zu  jedem  Dativ  wiederholt  ge- 
freiem   Handeln     zusammennehmen  dacht  wird, 
kann.  Vgl.   zu  XI.   12.  23.     Vmmidü.     S.    zu   XII.  45. 

G.    maris  rxihri,    des  Pcrsisclien  Seine  Pro\iiiz  war  schon  im  J.  55 

Meerbusens.      S.   zu  II.   Gl.  dem  /^.  y/n/<;/«,v  beslimmt.  XIII.  22. 

20.  9.   Ferulano.     Vgl.   XV.  3.  27.    24.    Laodicea   in   Phrygien 
10. a7«<7^ere 'verlieren',  nicht 'auf-  am  Gebirge  Cadmus,    auch  iV.   55 

geben'.     Er    zwang    ihn    in    solche  erwäiint,    nicht  zu  verwechseln  mit 

Lage  zu  kommen,   dass  keine  Ilolf-  dem  syrischen,   von  dem  II.  79. 
nung  mehr   dawar.  2G.  Puteoli  (s.   zu  Xllf.  48)  war 

12.    Tigranes.   Vgl.  XV.   1  —  6.  schon  seil  194  v.  Cii.   Colonie  (Or. 

14.  regis  Archelai,    des    II.   42  Inschr.  3G97) ;   zum  2ten  Mal  wurde 

genannten.  es  von  Auguslus  colonisirt  (Gromat. 

21.  Pliarasmani.  S.  zu  XIII.  37.  p.  23G  ed.  Lachm.).  Nero  erneu- 
Ueber  Arislobulus  und  yJ/ifiochus  erle  das  Privilegium  der  Stadt  und 
zu  XIII.  7.  Polcmo  war  König  von  revidirte  wahrscheinlich    ihre  Ver- 

Corcelius  Tacitus  II.  9 
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cognomentum    a   Nerone   apiscunlur.    Velerani   Tarenlum   et 
Anliiim   adscripti   non   tarnen   inlVequentiae   locorum   subve- 
nere,  dilapsis  pliiril)us  in  provincias  in  quibus  stipendia  ex- 
pleverant;  neque  coiiiugiis  suscipiendis  neque  alendis  liberis 
sueli  orbas  sine  posteris  donios  relinquebant.    IVon  enim,  ut5 
olim,    universae   legiones  deducebantur  cum  tribunis  el  cen~ 
turionibus  et  sui  cuiusque  ordinis  niililibus,    ut  consensu  et 
caritate  rem  publicam  efficerent,    sed  ignoti  inter  se,    diver- 
sis  manipuiis,  sine  rectore,   sine  affectibus  miiluis,   quasi  ex 
aiio  genere  mortalium  repente  in  unum  collecti,  numerus  ma- 10 
gis  quam  colonia. 
28  Comitia    praetorum  arbilrio  scnalus  baberi  solita,    quod 

acriore  ambitu  exarserant,  princeps  composuit,  tris,  qui  su- 
pra  numerum  petebant,  legioni  praeflciendo.  Auxilque  pa- 
trum  bonorem  statuendo  ut,    qui  a  privalis  iudicibus  ad  se- 15 


Fassung :  der  Name  colonia  Nero- 
nea  Augusta  Puleoli  sollte  ihn  als 
Gründer  bezeichnen. 

2.  adscripti.  als  Colonislen. 

3.  plui'es,  'die  Mehrzahl',  wie 
I.  32. 

4.  coniugia  suscipere  'sich  Ilei- 
rathen  unlerziehn',  den  Pflichten 
und  Lasten  derselben. 

5.  orbas  sine  posleris.  Der  all- 
gemeine Begriff  orba  doniits,  der 
sowohl  das  Fehlen  der  Eltern  als 
der  Kinder  bezeichnen  kann,  wird 
durch  sine  posieris  näher  bestimmt, 
obwohl  das  Vorhergehende  diesen 
Zuzalz  überflüssig  macht.  Dies  ist 
eine  alte  Redefigur.  Soph.  Phil.  31 
6o(ä  xifrjy  oi'xrjaiy  av6-Qüm(av  d\'^a. 

G.  olim,  von  Sulla  bis  Augu- 
stus. 

7.  sui  cuiusque  ordinis  'ihrer 
einzelnen'  oder  'ihrer  jedesmaligen' 
oder  'ihrer  betreffenden  Manipeln'. 
So  w  ird  Situs  quisqitn  öfter  gesetzt. 
Cic.  Acad.  \n\  7,  19  in  sensibiis 
sui  cuiusque  generis;  de  orat.  III. 
57,  216  (vox)  acuta  gravis,  cila 
tarda,  viagna  parva;  quas  tarnen 
inter  ovines  est  suo  quoque  in  ge- 
nei'e  7nediocris.  Caes.  b.  civ.  I.  83 
has  (cohortes)  subsidiariae  ternae 
et  rui'sus  aliae  tolidem  suae  cu- 
iusque    legionis     subsequebantur. 


Liv.  XXV.  17,  5  motibus  a7'7norum 
et  corporum  suae  cuique  genti  ad- 
suetis.  Ebenso  ■Non  zweien  suus 
uterqitc  Varro  de  1.  Lat.  IX.  p.  475 
non  lioruni  ita  inter  se  omnia  si- 
inilia  membra,  ut  separatim  in 
suo  utroque  genei'e  similifudine 
sint  ea  paria. 

28.  12.  arbitrio  senatus.  S.  I.  15. 

13.  acriore  ambitu  'heftigerm 
Wahlkampf.  Die  einzelnen  Candi- 
daten  mit  ihrem  Anhang  suclilen 
mit  besonderer  Heftigkeit  einander 
die  Stimmen  der  Senatoren  abzu- 
jagen. Der  Wahlkampf  musste  a,uf- 
iiören,  als  der  Kaiser  die  drei  über- 
zäliligen  Candidaten  zu  legati  le- 
gionmn  maclite  und  nur  so  viel 
blieben  als  Stellen  zu  besetzen  wa- 
llen. Die.  Stelle  als  Icgalus  legionis 
wurde  entweder  vor  oder  nach  der 
Prätur  bekleidet  (s.  zu  II.  36),  so 
dass  jene  drei  dadurch,  dass  ihre 
Prätur  auf  die  Zeit  nach  der  lega- 
liü  legionis  verlegt  wurde,  gegen 
die  übrigen  Candidaten  nicht  im 
Nachtheil  waren,  welche  nach  der 
Prätur  legati  legionis  sein  musslcn. 

15.  privatis  iudicibus,  Richtern 
in  Civilsachen.  .  Der  A])pellirende 
musste  für  ein  Drittel  des  Process- 
objccts  Caution  stellen  und  verlor 
dies,   wenn  seine  Appellation  abge- 
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natum  provocavissent,  eiusdem  pecuniae  periculum  facerent 
cuius  ii  qui  imperatorem  ajipellavere.  Nani  antea  vaciium  id 
solutumque  poena  ftierat.  Fine  anni  Vibius  Sccundus,  eqiies 
Romanus,  accusanlibus  JMauris  repelundarum  damnalur  alque 

Sllalia  exigitiir,  ne  graviore  poena  afficeretur,  Yibii  Crispi  fra- 
tris  opibiis  enisus. 

Caesonio  Paelo  et  Petronio  Turpiliano  consulibus  gravis  29 
clades    in   Brilannia    accepla;    in   qua   neque  Didius  legatus, 
ut   memoravi,    nisi   parta   retinuerat,    et   successor  Veranius 

lOmodicis  excursibus  Siluras  populalus,  quin  ultra  bellum  pro- 
ferret,  morle  prohibitus  est,  magna,  dum  vixit,  severitatis  fa- 
ma,  sujjremis  lestamenti  verl)is  ambilionis  manifestus:  quippe 
mulla  in  Neroncm  adulatione  addidit  subiecturum  ei  provin- 
ciam    fuisse,  si  biennio  pro.vimo  vixisset.    Sed  tum  Paulinus 

l5Suetonius  obtinebat  Britannos,  scientia  militiae  et  rumore 
populi,  qui  neminem  sine  aemulo  sinit,  Corbulonis  concer- 
tator  receptaeque  Armeniae  decus  aequare  domitis  perduel- 
libus  cupiens.  Igitur  Monam  insulam,  incolis  validam  et  re- 


wiesen  wurde.  Paul.  rec.  sent.  V. 
33,   7. 

4.  accusanlibus  Mauris.  Mau- 
retanien haUe  Calit;ula  41  n.  Cli. 
zur  Provinz  gemacht,  Claudius 
Iheilte  es  in  zwei  Theile ,  deren 
jeder  von  einem  Procurator  ver- 
wallet wurde.  Ein  solcher  war 
Vibius  Sccundus. 

5.  f  ibii  Crispi,  berühmt  als 
Redner  und  Angeber.  Vgl.  H.  II. 
10.  IV.  41.   0.   8.   13. 

29»  7.  Cucsonius  Paelns  ist 
niciiL  zu  \crwechseln  mit  Caesen- 
nius  Paelus,  von  dem  zu  XV.  6. 
Pelronius  Turpilianus  var  Cura- 
lor  aquarum  63  u.  G4  n.  Cii.  Front, 
de  aq.  102.  Vgl.  XIV.  .39.  XV.  72. 
H.  I.  6.  37.  A.  16.  Ueber  et  zu 
IV.   68. 

8.  Didius.  S.  zu  XII.   15. 

9.  nl  memoravi.  XII.   40. 

l  eranius.  S.  zu  II.  5G.  A.  14 
hCissl  es  Didium  Q.  l  eranius  ex- 
cepit,  isque  intra  aninim  e.rlitictus 
est.  Suelonius  Innc  Paulinus  bien- 
nio prospcras  res  habuit,  suJ/aclis 
nationibus  fi?'7naf isque  pracsidiis ; 
quorum    fiducia  Mojxam  insulam, 


ut  vires  rebellibus  ministrantetn, 
aifgressus  terga  occasioni  patefe- 
cit.  Da  nun  unsere  Stelle  zeii;'t  dass 
die  Expedition  gegen  Mona  und  der 
Aufstand  der  Provinz  61  n.  Ch, 
stattfand,  so  hat  Veranius  58,  Sue- 
lonius von  59  an  in  Britannien  be- 
fehligt. 

10.  Siluras.    S.  zu  XII.   32. 

12.  supre?nis  teslameyili  verbis, 
nicht  'in  den  Schlüsse  orten  seines 
Testaments',  sondern  'in  den  letz- 
ten A\'orten  seines  Lebens,  die  im 
Testament  standen',  'in  den  Aeussc- 
rnngen  vor  seinem  Ende  im  Testa- 
ment'. 

ambilionis  manifestus  w.  s.  w. 
Er  wollte  durcii  seine  folgende  Be- 
hauptung die  Leute  eine  sehr  zwei- 
rdliafte  Sache  glauben  machen  und 
dadurch  seine  iSaclil'olger.  die  Bri- 
tannien niclil  in  2  .luliren  untei'- 
werfen  viirden ,  ungerecht  gegen 
sich  herabsetzen. 

14.  Pattlinus  Suetoniiis.  Vgl. XVI. 
14.  IL  I.  87.  90.  II.  231]'.  60.  A. 
5.   14. 

lil.   Corbulonis.     S,   zu    III.   31. 

18.  Monain,  jetzt  Anglesey. 
9* 
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ceptaculim>  perfugaruni,  adgredi  parat,  navesqiie  fabricalur 
piano  alveo  adversus  breve  et  incerlum.  Sic  pedes ;  equites 
vadosa  secuti  aiit  altiores  iiiter  uudas  adnantes  equis  tranii- 

30  sere.  Stabat  pro  litore  diversa  acies,  densa  arniis  virisque, 
intercursantibus  feminis;  in  modum  Furiarum  veste  ferali,  5 
crinibus  deiectis  faces  praeferebant;  druidaeqiie  circum,  pre- 
ces,  diras  sublatis  ad  caelum  manibus  fundentes,  novitale 
aspectiis  perculere  niilitem,  ut  quasi  haerentibus  membris 
immobile  corpus  vulneribus  praeberent.  Dein  cobortationibus 
ducis,  et  se  ipsi  slimulantes,  ne  muliebre  et  fanalicum  agmen  10 
pavescerent,  inferunt  signa  sternuntque  obvios  et  igni  suo 
involvunt.  Praesidium  postbac  inpositum  victis,  excisique  luci 
saevis  superslilionibus  sacri:  nam  cruore  captivo  adolere  aras 
et  hominum  fibris  consulere  deos  fas  habebant.  Haec  agenti 
Suetonio  repenlina  defeclio  provinciae  nuntialur.  15 

31  Rex  Icenorum  Prasutagus,  longa  opulenlia  clarus,  Cae- 
sarem  lieredem  duasque  lilias  scripserat,  tali  obsequio  ratus 
regnumque  et  domum  suam  procul  iniuria  fore.  Quod  contra 
verlit,  adeo  ut  regnum  per  centuriones,  donius  per  servos 
velud  capta  vastarentur.  lani  primum  uxor  eius  Bouduica  Ter-20 
beribus  afTecta  et  filiae  stupro  violalae  sunt.  Praecipui  qui- 
que  Icenorum  [quasi  cunctam  regionem  muneri  accepissenl] 
avitis  bonis  exuunlur,  et  propinqui  regis  inter  niancipia  habe- 
bantur.  Qua  contumelia  et  metu  graviorum,  quando  in  formam 
provinciae  cesserant,   rapiunt  arma,    commolis  ad  rebellatio-25 

2.  b7'eve   et  incerlum.    Vgl.  zu  20.5o?/rfMica.  Dieser  Name  scheint 
II.   24   ita  vasto  et  proßindo.  sich  aus  den  uns  vorliegenden  abwfei- 

3.  vadosa  secuti    'den  Untiefen  chenden  und  schwankenden  Zeugnis- 
nachgehend', sen  zu  ergchen.    Bei  Dio  LXII.  2. 

30.  5.    in  modum  —  praefere-  6.   7.   8  u.    14  heisst  sieBov^Sovi- 

bant.  Dass  hierzu  /em/nae  als  Sub-  y.a ;  in  der  Hds.   des  Tac.  hier  6oo- 

ject    zu    denken    ist   ergibt  der  In-  dicia,  c:  35  boudticea,  c.  37  bou- 

halt.     Ebenso   denkt  man  zu  jiovi-  dicca;    Agr.    16  in  der  einen  Hds. 

täte  aspectus  perculere  müiLem  voaduca,  in  der  andern  voadicca. 
ausser  dem  grammatischen  Subject  22.   Die  eingeklammerten  Worte 

druidac  von   selbst   auch  das  vor-  sind    Randbemerkung    eines   Frem- 

her  Erwähnte.  den.    Als  solche  \  errathen  sie  sich 

11.    igni   suo,    der    vorher    er-  dadurch,    dass  der  Form  der  Rede 

wähnten  Fackeln.    Ueber  involvere  nach  praecipui  quique  Icenorum  ah 

zu  I.   70.  Suhjecl  zu  acce/;2.s*ert^  gedacht  wef 

Bl.   \Q.  Icenorum.  S.  zuXII.  31.  den    müssten,    was    der  Sinn  nicht 

19.    per   servos,   publicos,    Scla-  zulässt.  Tac.  hätte  nur  Caesar  als 

ven  des  römischen  Staats,    die  dem  Subject   setzen    können  und  würde 

Procuralor    von    Britannien    beige-  überdies  von  einer  Erbschaft  nicht 

geben  waren.  Vgl.  A.   15.  muneri  accipere  gesagt  haben. 


p.  Ch.  Cl)      AB  EXCESSÜ  Dl  VI  AUGUSTI  XIV.  30.  31.  32.  133 

iiem  Trinobantibus  et  qui  alii  nondum  servilio  fracti  resu- 
mere  libertatem  occullis  coniiirationibus  pepigerant,  acerrimo 
in  veteranos  odio.  Qiiippe  in  coloniam  Camuiodunum  recens 
deducli  pellebant  domibus,    extiirbabant  agris,   caplivos,  ser- 

5V0S  appellando,  fovenlibus  inpotentiam  veteranorum  niilitibus 
similitudine  vitae  et  spe  eiusdem  licenliae.  Ad  lioc  templum 
divo  Claudio  constitutum  quasi  arx  aeternae  dominationis 
aspiciebatur;  deleclique  sacerdotes  specie  religionis  omnis 
fortunas  effundebanl.   Nee  arduum  videbatur  excindere  coio- 

lOniam  nuUis  niunimentis  saeptam;  quod  diicibus  nostris  parum 
provisum   erat,    dum  amoenitati  prius  quam  usui  consulitur. 
Inter  quae  nulla  palam  causa  delapsum  Camuloduni  simula-  32 
crum  Victoriae   ac  retro  conversum,    quasi  cederet  bostibus. 
Et  feminae  in  furorem  turbatae  adesse  exiiium  canebant.  Ex- 

löternosque  fremitus  in  curia  eorum  auditos,  consonuisse  ulu- 
latibus  tlieatrum  visamque  speciem  in  aestuario  Tamesae 
subversae  coloniae;  iam  Oceanus  cruento  aspectu,  dilabente 
aestu  bumanorum  corporum  effigies  relictae,  ut  Britannis  ad 
spem,  ita  veteranis  ad  metum  trabebantur.    Sed  quia  procul 

20Suetonius  aberat,  petivere  a  Cato  Deciano  procuratore  auxi- 
lium.  nie  haud  amplius  quam  ducentos  sine  iustis  armis  mi- 
sit;  et  inerat  modica  mililum  manus.  Tulela  templi  freti,  et 
impedientibus  qui  occulti  rebellionis  conscii  consilia  lurba- 
banl,  nequc  fossam  aut  vallum  praeduxerunt,  neque  niotis  se- 

25nibus  et  l'eminis  iuvcnlus  sola  restitit:  quasi  media  pace  in- 
cauti  multitudine  barbarorum  circumveniimtur.  Et  cetera  qui- 
dem  impetu  direpta  aut  incensa  sunt:  templum,  in  quo  se 
niiles  conglobaverat,  biduo  obsessum  expugnatumque.  Et  vic- 
lor  Britannus  Petilio  Ceriali,  legato  legionis  nonae,  in  subsi- 

1.    üeber    die    Trinobanten  32. 15.  eo/7/;«,Cainulodiinensiiini, 

und.Camulodunum  s.  zu  XII.  32.  was  aus  C«/«?//orfw7nzu  verstehn  i,st. 

6.    lemphim    divo  Claudio  coti-  IG.    Tamesae,  jelzl  Themse. 

stilutiim,  sclioH  hei  seinen  Lehzei-  22.   tulela  fe?«/;/«,  der  Schutz  den 

ten,   wo  er  bis  zu  seinem  Tode  nur  der  Tempel  gewährte,   welcher  als 

von  Provincialen    als  GoU   Acrehrl  Burj^  benutzt  werden  konnte, 

wurde.   Vgl.   zu  I.    10.   Sen.   lud.  8  24.  violis,    indem    der    Ort    von 

Parum  est  quod  tcmplu)ii  in  Bri-  wo    aus    dem    Zusammenhang    ge- 

iannia  habet'!  quod  liunc  barbari  daclit  wird,   wie  c.  60  movelur  ci- 

colunt   et    ut   dcum    orant  /jioqov  vitis    discidii  specie.     Cic.  de  off. 

iviXc'aov  Tv/th'l     Die    im  Folgen-  111.    19,  76    veros  hcredes  movcat, 

den    erwähnten  Priester    sind  Pro-  in  eoru?n  locum  ipsc  succedat. 

vincialen,  welche  ihren  Landsleutcn  29.  Petilio  Ceriali.  Vgl.  H.  III. 

übertriebene  Beiträge  für  dieBestrei-  59.78.  IV.  68.  71— 79.  8G.  V.  14tf. 

tung  der  Culluskosten  aufzwangen.  A.  8.   17. 
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dium  adventanü  obviiis  fiulit  legionem,  et  quod  peditum,  in- 
terfecit:  Ceiialis  cum  equitibiis  evasit  in  castra  et  munimen- 
tis  defensus  est.  Qua  clade  et  odiis  provinciae,  quam  avari- 
lia  in  bellum  egerat,  trepidus  procurator  Catus  in  Galliam 
33  transiit.  At  Suetonius  mira  constantia  medios  inter  hostesS 
Londinium  perrexit,  cognomento  qnidem  coloniae  non  insigne, 
sed  copia  negotiatorum  et  commeatuum  maxime  celebre.  Ibi 
ambiguus  an  illam  sedem  bello  deligeret,  circumspecta  infre- 
quentia  militis,  satisque  magnis  documentis  temeritatem  Pe- 
tilii  coercilam,  unius  oppidi  damno  servare  universa  statuit.  10 
Neque  tlelu  et  lacriniis  auxilium  eius  orantium  flexus  est,  quin 
daret  profeclionis  Signum  et  comitantes  in  paitem  agminis 
acciperet.  Si  quos  inbellis  sexus  aut  fessa  aetas  vel  loci  dul- 
cedo  attinuerat,  ab  boste  oppressi  sunt.  Eadcm  clades  muni- 
cipio  Verulamio  fuit,  quia  barbari  omissis  castellis  praesidiis-  15 
que  militarium,  quod  uberrimum  spolianti  et  defendentibus 
intutum,  laeti  praeda  et  aliorum  segnes  petebant.  Ad  septua- 
ginta  milia  civium  et  sociorum  iis  quae  memoravi  locis  ceci- 
disse  constitit.  Neque  enim  capere  aut  venundare,  aliutve 
quod  belli  commercium;  sed  caedes  patibula,  ignes  cruces,  20 
tamquam  reddituri  supplicium,   at  praerepta  inlerim  ultione, 


3.  Qua  clade  et  odiis  prov. 
Ueber  die  Ablative  zu  \ll.  24. 

33-  6.  Londinium  hei  den  Tri- 
nobanten,   das  jelzi);;e  London. 

8.  circumspicere  ist  hier  'et- 
was allseilig  betrachten',  wie  H. 
II.  6  vires  suas  circumspicere.  Anr 
ders  c.  35 :  'sieb  nach  etw  as  uni- 
sehn'.  Die  Worte  satisque  —  coir- 
citam  hängen  grainnialisch  ab  \  on 
dem  aus  circumspecta  enlnomnie- 
nen  circumspccto :  es  wird  aber 
hier  nur  der  einfache  und  allge- 
meine Begriff  des  IJetrachtens  dar- 
aus entlehnt  (Zeugnia). 

12.  et  comitantes  u.  s.  w.  'und 
nur'  u.  s.  w.  S.  zu  XIII.  4. 

15.  Verulamio,  ebenfalls  bei  den 
Trinobanlen,  nahe  dem  jetzigen  S. 
Alhans. 

1 6.  militarium  für  hominum  mil., 
wie  III.  1.  Quint.  XI.  1,  33  sim- 
pliciora  viilitares  decent.]  S,  zu 
XII.  60. 


19.  capere  aut  vetiundare  sind 
historische  Infinitive ;  zu  aliutve 
quod  belli  commercium  (Austausch 
der  Gefangenen  oder  Freilassung 
gegen  Lösegeld)  wird  erat  gedacht. 

20.  patibula.  S.   zu  I.   61. 
2[.famquamreddiluriü.  s.w.  'als> 

werde  sie  das  vergeltende  Gericht 
ereilen,  aber  nachdem  sie  doch  in- 
zwischen' (bis  zur  Vergeltung)  'die 
Rache'  (für  die  frühern  Unbilden 
der  Römer) /vorweggeralfl'  d.  h.  ge- 
übt hätten,  ehe  sie  die  Vergeltung 
hindern  konnte.  Ihre  Eile  schien 
zu  zeigen  dass  sie  keinen  dauer- 
haften Sieg  hofften,  aber  doch  die 
ihnen  gewährte  Frist  so  viel  als 
möglich  zur  Kühlung  ihrer  Rache 
benutzen  wollten.  Supplicium  red- 
dere  heisst  die;  höchste  Strafe  zur 
Vergeltung  leiden,  wie  r/are  sup- 
pliciimi  dieselbe  leiden.  Nep.  Ag. 
5,  2  supplicium  Persas  dare  po- 
luisse.  Ebenso  poenas  dare  und 
reddere. 
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festinabant.  lam  Siietonio  qiiarta  decunia  legio  cum  vexillariis  34 
vicesimanis  et  e  proximis  auxiliares,  decem  ferme  niilia  ar- 
matorum,  erant,  cum  omitlere  cunctationem  et  congredi  acie 
parat.  Deligilque  lociim  arlis  faucibus  et  a  tergo  silva  clau- 
5  sum,  salis  cognito  nihil  liostiiim  nisi  in  fronte  et  apertam 
planitiem  esse,  sine  nietii  insidiarum.  Igilur  legionarius  fre- 
quens  ordinibus,  levis  circum  armatiira,  conglobalus  pro  cor- 
nibus  eques  astitit.  At  Britannorum  copiae  passim  per  cater- 
vas    et    turmas    exultabant,    qiianta    non   alias  mullitudo,   et 

10  animo    adeo    feroci.    ut  coninges  quoque  testes  victoriae  se- 
cum  traherent  plaiistrisque  inponerent,  qiiae  super  extremum 
ambituni  campi  posuerant.  Bouduica  currii  filias  prae  se  ve-  35 
hens.  ut  quamque  uationem  accesserat,  solitum  quidem  Bri- 
lannis  feminarum  ducUi  bellare  teslabatur:    sed  tunc  non  ut 

lötantis  maktribus  ortam  regnum  et  opes,  verum  ut  unam  e 
vulgo  liberlatem  amissam,  confectum  verberibus  corpus,  con- 
treclatam  filiarum  pudicitiam  ulcisi.  Eo  provectas  Romano- 
rum  cupidines  ut  non  corpora,  ne  senectam  quidem  aut  vir- 
ginitatem   inpollulam   relinquant.    Adesse  tamen   deos  iustae 

20vindictae:    cecidisse  legioneni  quae  proelium  ausa  sit;    cete- 


34.  1.  vexillariis  vicesima?iis, 
den  Vexillarieru  der  20steii  Legioa. 
S.  zu  I.   17. 

5.  apertam  planitiem  esse  dass 
die  El)ene  (tiFen  sei".  Die  Ebene 
ist  nicht  die  zwischen  dem  Wald 
und  Engpass,  sondern  auf  der  an- 
dein  Seite  des  Engpasses,  dieselbe 
die  zu  Ende  des  Kap.  campus 
heisst. 

7.  circum  'auf  beiden  Seiten', 
wie  IV.  74. 

pro  cornibas,  niclilvor  der  Front, 
sondern  vor  der  Flanke :  'an  der 
Spitze  der  Flügcr,  wie  XIII.  38. 

35.  14.  fw«c.  Wir  sagen 'Jetzt': 
die  Lateiner  bezeichnen  in  der  Ora- 
tio obli(iiia  die  Zeil  niclit  \oinSlaiid- 
punct  des  Redenden,  sondern  des 
Schriftstellers  aus.  \gl.  III.  fil.  VI. 
21.  XVI.  3.  Cic.  in  Verr.  IV.  2'J, 
67  Id  etsi  anlca  iam  mente  et  co- 
gitatione  sua  fratrisqiie  sui  con- 
secratujn  esset,  tamen  tum  sc  dare 
donare  dicarc  consec?'are  lovi.  61, 
142    iniqtium    esse    non    id  prius 


deccrnere  qitod  aliquando  vol/n's- 
sent  qnam  quod  tunc  cogereiitur. 
Tuse.  V.  12,  34  Archelanm,  qui 
tum  fortunatissimus  haberctur, 
norme  bealum  pularet?  Xep.  Att. 
22,  2  quoniam  tum  quoque  passet 
lemporibus  superesse,  se  sibi  suis- 
que  reservaret.  Sali.  lug.  81,  1 
tum  sese,  paulo  ante  Cartliaginien- 
ses,  item  regem  Persen,  post,  uti 
quisque  opulentissimus  videatnr, 
ita  Romanis  lioslem  fore.  83,  1 
habere  tum  magnam  eopiam  so- 
cietatis  amicitiaeque  coniungen- 
dae.  102,  14  ceterum  vetera  omit- 
tere  ac  tum,  si  per  Marium  lice- 
ret,  legatos  ad  senatum  missurum. 
Liv.  XXX.  42,  15  daluros  /'uisse 
jiacis  condiciones  quas  tunc  pcle- 
rent.  XXXV.  12,8  numquum  ha- 
biturum  recuperandi  sua  occasio- 
ncm,  si  eam,  quae  tum  esset,  prae- 
termisissel.  I)och  lindet  sich  selten 
auch  nunc,  wie  bei  Tac.  XI.  30 
nee  nunc  adulleria  obiccturum  ait. 
19.  iustae  i'/«^/<Wrte  ist  der  Dativ 
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ros  castris  occultari  aut  fugam  circumspicere.  Ne  strepitum 
quidem  et  clamorem  lot  iiiilium,  nedum  impetus  et  nianus 
perlaturos.  Si  copias  armatoriim,  si  causas  belli  secum  ex- 
pendcrenl,  vincendum   illa   acie  vel  cadendiim  esse.    Id  mu- 

36  lieri   deslinatum :   viverent  viri   et   servirent.     Ne   Suetonius  5 
quidem    in   tanto    discrimine   silebat.    Quamquam  confideret 
virtuti,    tarnen   exhortationes   et  preces  miscebat,   ut  sperne- 
rent  sonores  barbarorum  et  inanes  minas.  Plus  illic  femina- 
rum    quam  iuventutis  aspici.    Inbelles  inermes  cessuros  sta- 
tin!,   ubi    ferrum   virlutemque   vincentium    totiens    fusi  agno- 10 
vissent.  Etiam  in  niultis  legionibus  paucos,  qui  proelia  pro- 
fligarent;  gloriaeque  eorum  accessurum  quod  modica  nianus 
universi   exercitus  faniam  adipiscerentur.    Conferli  lantum  et 
pilis   emissis   post  umbonibus  et  gladiis  stragem  caedemque 
continuarent,  praedae  inmemores:  parta  "victoria  cuncta  ipsis  15 
cessura.    Is   ardor  verba  ducis  sequebatur,    ita  se  ad  intoi'- 
quenda    pila  expedierat  vetus  miles  et  mulla  proeliorum  ex- 
perientia,  ut  certus  eventus  Suetonius  daret  pugnae  signum. 

37  Ac  primo  legio  gradu  inmota  et  angustias  loci  pro  muni- 
mento  relinens,  postquam  propius  suggressus  boslis  certo  20 
iactu  tela  exliauserat,  velud  cuneo  erupit.  Idem  auxiliarium 
impetus;  et  eques  protentis  liastis  perfringit  quod  obvium 
et  valtdum  erat.  Ceteri  terga  praebuere,  difficili  efl'ugio,  quia 
circumiecta  vebicula  saepserant  abitus.  Et  miles  ne  mulierum 
quidem  neci  temperabat;  confixaque  telis  etiam  iumenta  cor- 25 
porum  cumulum  auxerant.  Clara  et  anliquis  victoriis  par  ea 
die  laus  parta:  quippe  sunt  qui  paulo  minus  quam  octoginta 
milia   Britannorum  cecidisse  tradant,   militum   quadringentis 

36.  8.  sonoi'cs.  S.  zu  I.  65.  21.   tcla,  der  Römer.  Der  Feind 

10.  vincentium,  deren  Eiffcn-  bot  diu'ch  sein  lleranrüci<en  den 
Schaft  das  Siegen  ist,  'der  Siegge-  Geschossen  der  Römer  ein  sicheres 
wohnten'.  Ziel   und    bewirkte   dass  dieselben 

11.  paucos,   'sein  es  wenige'.  alle  Geschosse  entsandten. 

13.  e^  verbindet  nicht  bloss  p^7w  26.   auxerant.  Auch  dies  war  ein 

emissis,  sondern  auch  das  Folgende  Hindernlss    der   Flucht,     aber    ein 

bis  gladiis  mit  conferti;  post  be-  später  eingetretenes:  wesshalb  die 

zieht  sich  auf  ipilis  emissis.  Worte     confixaque    —    auxerant 

17.  expedierat  'hatte  sich  fertig  nicht  mit  den  fnihern  quia  —  ahi- 
geniacht'.  ^//ä  verbunden  sind.  Das  Plusquampf. 

18.  certus  eventus  Suetonius.  S.  sieht,  weil  dahinter  als  in  derVer- 
zu  1.   24.  gangenheit   gegenwärtig    das  Stre- 

37.  19.  primo.    S.  zu  Xll.   36.  ben  derjenigen   zur  Flucht  gedacht 
angustias    loci,    die    c.  34    er-  wird,    welche   durch    die   Leichen- 

wähnlen  artae  faiices.  hänfen  aufgehalten   wurden. 
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fernae  interfeclis  nee  niullo  aniplius  vulneratis.  Bouduica 
vilam  veneno  finivit.  Et  Poenius  Postumus,  praefeclus  castro- 
rum  secundae  legionis,  cognitis  quartadecumanorum  vicesi- 
manorumque  prosperis  rebus,  quia  pari  gloria  legionem  suam 

5  fraudaverat  abnueratque  contra  ritura  miiitiae  iussa  ducis,  se 
ipse  gladio  transegit. 

Contractus   deinde  omnis  exercitus  sup  pellibus  Iiabitus  38 
est   ad    reliqua   belli    perpetranda.     Auxitque    copias    Caesar 
missis  ex  Germania  duobiis  legionariorum  niilibus,    oclo  au- 

10  xiliarium  coliorlibus  ac  mille  equilibus;  quorum  advcntu  no- 
nani  legionario  niilile  suppleti  sunt.  Cohortes  alaeque  novis 
hibernaculis  locatae,  quodque  nationum  anibiguum  aut  adver- 
sum  luerat,  igni  atque  ferro  vastalur.  Sed  niliil  aeque  quam 
fanies  affligebat  serendis  frugibus  incuriosos,  et  omni  aetate 

15  ad    bellum    versa,    dum    nostros    commeatus   sibi    deslinant. 

gentesque   praeferoces   tardius   ad   pacem    inclinabant 

quia  lulius  Classicianus,  successor  Cato  missus  et  Suetonio 
discors,  bonum  publicum  privatis  simultatibus  impediebat 
disperseratque   novum  legatum   opperiendum  esse,    sine  ho- 

20  stili   ira   et  superbia  victoris  dementer  deditis  consulturum. 
Simul  in  urbem  mandabat,    nulluni  proeliorum  iinern  expec- 
tarent    nisi    succederetur  Suetonio,    cuius    adversa    pravitati 
ipsius,    prospera   ad  l'orlunam  referebat.     Igilur  ad  spectan-  39 
dum  Britanniae  stalum  missus  est  e  libertis  Polyclitus,    ma- 

25  gna  INeronis  spc  i)osse  auctoritate  eius  non  modo  intcr  le- 
gatum procuratoremque  concordiam  gigni,  sed  et  rebelies 
barbarorum  animos  pace  conponi.    Nee  defuit  Polyclitus  quo 

"    minus    ingenti    agmine  Italiae    Galliaeque    gravis,    postquam 

4.    legionem   suam.     Er    führte  also  etwas  ausgefallen,  vas  diesen 

inlerimisliscli  die  2le  Legion,   weil  Widerspruch  ausglich,   etwa  Obfir- 

d'.ese  augenblicklich  Vc'xmn  legatiis  viabal  tarnen  animos  advevsus  haec 

legionis  liaUe.     S.   zu  I.  44.  odium  erga  llumanos. 

38.     \\.   Cohorlcs  alaeque,    die  \^.  bonnmpublicum.'f>.in\l\.'lQ. 

eben  angekommenen;    novis  hiber-  „.^               ,  .■   \-     .      i 

,.           I  k     c     I     •          -1       •  22.   nravilali    hangt    eben.so  von 

7iaciilts,  welche  Suelonius  mit  sei-  «      /  ,  ..     ■    •  ■        n      i       •         . 

,.  ,      •          „            •  ii    1    .,  reterebat    'schnei)  zu)   ah  wie  ad 

nein    bisherigen    Heer    nicht    halte  /. '                 i^-    ,-       .       ■•      ■  .        l 

,       .         ...             ,.  ,        1     1-.  1 1  lorlinnim.   Die  (.oiistruclioii  ist  nach 

besetzen  können.   Leber  dasrehlen  i       /.        ■    .    •.    i      m                  , 

,,,    „,  der  licwohnhcil   des    lac.   lic^^ccli- 

von  in  zu  111.  61.  \,      i  i  r    i            .  i       r'      i  •  i - 

,o           j   #          o                 cxr,  seil,   yld  lurliinam     dem  licschick , 

13.  vastahtr.     S.   zu  c.   23.  ,                   \-      .  n            i      \- 

nach  unserer  \  oi'slellung   'der  >  or- 


sehuiii 


16.  gentesque  u.  s.  w.  Diese 
Worte  stehn  im  Widersj)ruch  mit 
den    vorhergehenden,     nach    denen  oS).  24.  Pohjdilus.  \gl.  II.  I.  37. 

man    eine    Geneigtheit    zur    Unter-       "•   ^'^• 
werfung  erwarten  mussle.     Es  ist  28.  Italiae Galliaequc,DaÜY,\oa 
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Oceanuni  Iransmiserat,  mililibus  qiioque  nostris  terribilis  in- 
eederet.  Sed  hostibiis  irrisiii  fuit;  apud  quos  flagrante  eliam 
tum  libertate  nondiim  cognila  liberlinorum  potentia  erat, 
mirabanlurqiie  quod  dux  el  exercilus  tanli  belli  confeclor 
serviliis  obedireiit.  Ciincta  tarnen  ad  imperatorem  in  mollius  5 
reiala;  detentusque  rebus  gerundis  Siietonius,  quod  panlo 
post  pancas  naves  in  litore  remigiumque  in  is  amiserat,  tam- 
quam  durante  bello  tradere  exercitum  Petronio  Turpiliano, 
qui  iam  considatu  abierat,  ^iubetur.  Is  non  irritato  hoste 
neque  lacessitus  honestiim  pacis  nomen  segni  otio  imposiiit.  10 
40  Eodem  anno  Romae  insignia  scelera,  alteriim  senatoris, 

servili  aiterum  aiidacia,  admissa  sunt.    Domitius  Baibus  erat   • 
praetorius,    simul    longa   senecta,    siniul   orbitale  et  pecunia 
insidiis    obnoxius.    Ei  ])ropinquus  Valerius  Fabianus,    capes- 
sendis    honoribas    destinalus,    subdidit    testamentum    ascitis  15 
Yinicio  Rufino  et  Terentio  Lentino,    equitibus  Romanis.    Uli 
Antonium  Primuni  et  Asinium  Marcellum  sociaverant.    Anto- 
nius   audacia    promptus,    Marcellus    Asinio   Pollione    proavo 
clarus  er^at   neque   morum   spernendus  habebalur,   nisi  quod 
paupertatem  praecipuum  malorum  credebat.    Igitur  Fabianus  20 
tabulas   ascitis    quos  memoravi  et  aliis  minus  illustribus  ob- 


gravis  abliäogif?.  Durch  diese  Län- 
der zog  er  nach  Britannien. 

4.  tanli  belli  confeclor  wird  zu 
Leiden  Subjecten  besonders  gedacht, 
dasVerbuni  im  Plural  fasst  sie  zu- 
sammen. II.  IV'.  64  ut  amicitia  so- 
cielasque  nostra  in  aetermim  rata 
sinf,  wo  nostra  Feniin.  des  Singu- 
lar,  rata  Neutrum  des  Plural  ist. 

5.  in  mollius,  als  es  vom  Julius 
Classicianus  gesehehn  war.  S.  zu 
XIII.  14.  Tarnen,  weil  die  Miss- 
achtung, die  er  bei  den  Hrilannern 
gefunden,  ihn  hätte  bewegen  kön- 
nen die  Schuld  am  .Misslingen  sei- 
ner Vermittelung  frühern  Felilern 
des  Suelonius  zuzusclireiben. 

6.  dctcJitnsque  'beibehalten'.  A.9 
itiiiuis  trienniwn  in  ea  legatione 
detentus   ('belassen'). 

paulo  fehlt  in  der  Ilds.;  aber 
ohne  dieses  Wort  wird  Jeder  post 
als  Präposition  fassen.    Is  für  vis. 

7.  lamqtiam  durante  bello.  Jener 
Verlust  der  Schilfe  wurde  als  Zei- 


chen des  Kriegs  angenommen,  wäh- 
rend dieser  in  der  Hauptsache  be- 
endet war. 

8.  Petronio  Turpiliano.  S.  zu 
c.  29.  Es  war  ihm  ein  Consul  suf- 
fectus  gefolgt. 

40.  14.  capessendis  honoribufi 
destinatus.  Er  sollte  die  Beamten- 
carriere  machen  und  war  in  der- 
selben Stellung  wie  Julius  Monta- 
nas XIII.  25. 

17.  Antonium  Primum,  der  sich 
später  als  Parteigänger  Vespasians 
auszeichnete.  H.  II.  86.  Ueber  Asi- 
nius  Marcellus  vgl.  XII.  64.  Er 
hat  seinen  Beinamen  von  dem  III. 
1 1  erwähnten  Aescrninus  Marcel- 
lus und  war  entweder  ein  Sohn 
dieses  oder,  was  weniger  wahr- 
scheinlich, ein  Enkel  des  eben  dort 
genannten  yisinius  Gallus. 

10.  erat  fehlt  in  der  Ilds.  Aber 
liahebatur  passt  nicht  zu  Asinio 
Pollione  proavo  clarus. 

21.  aliis,  noch  3.    Denn  dasTe- 
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signat.  Qiiod  apud  patres  conviclum;  et  Fabianus  Antonius- 
que  cum  lUifino  et  Terentio  lege  Cornelia  damnanlur.  Mar- 
cellimi  memoria  maiorum  et  preces  Caesaris  poeiiae  magis 
quam  infamiae  cxemere,    Perculit  is  dies  Pompeium  quoque  41 

sAelianum,  iuvenem  quaestorium,  tamquam  (lagiliorum  Fabiani 
gnarum;  eique  Italia  et  Hispania,  in  qua  orlus  erat,  inter- 
dictum  est.  Pari  ignominia  Valerius  Ponlicus  afficitur,  quod 
reos,  ne  apud  praefectum  urbis  arguerenlur,  ad  praetorem 
detulisset,  interim  specie  legum,  mox  praevaricando  ultionem 

lOelusurus.  Additur  senatus  consulto,  qui  talem  operam  empli- 
tasset  vendidissetve,  perinde  poena  teneretur  ac  publico  iu- 
dicio  calumniae  condemnatus. 


slainent  iiiussle  voa  7  römischen 
Bürgern  als  Zeugen  besiegelt  sein. 
2.  len'e  Cornelia  de  falsis.  Dig. 
XL\"lir.  10,  1  §  13  Poena  (ahi 
vel  quasi  falsi  deporlatio  est  et 
oinnium  bonorum  publicatio. 

41.  8.  reos,  d.  Ii.  die  welche 
nicht  aus  dem  Senatorensland  wa- 
ren. Denn  die  letztem  gehörten 
vor  den  Senat  (s.  zu  I.  73),  der 
hernach  wol  die  ganze  Sache  in 
die  Hand  nahm. 

7/e  apud  praefectum  urbis  arg: 
Ein  Beis)iiel  der  allmäliligen  Aus- 
dehnung der  Jurisdiction  dcrStadt- 
präfeclen  über  die  M.  1 1  angege- 
benen Grenzen,  welche  ihm  zuletzt 
alle\'crbreclien  innerhalh  des  Stadt- 
bezirks unterwarf  (Dig.  1.  12).  \  a- 
lerius  l'onticus  war  durcli  seine  An- 
klage \ov  dem  Prätoi",  der  die  be- 
treliende  Quäslioii  halte.  Andern 
suivorgekouimeu,  die  an  den  prae- 
fcclus  urbi  gelin  wollten,  und  hatte 
dadurch  die  Anklage  bei  dem  letz- 
tern unmöglich  gemuclit,  da  dieselbe 
Sache  nicht  \or  2Gerichlshören  \  er- 
handelt werden  konnte.  Er  behaupte- 
te zu  seiner  Heciill'crtignng,  dass  sie 
nur  \or  den  Pralur  gehöre  {specie 
legum).  Das  \  erfahren  Uc'iin //rar/', 
urbi  war  wahrscheinlich  summari- 
scher, und  desshalb  wurde  l'onti- 
cus  ausser  der  iiim  untergeschobe- 
nen Absicht  derPrävarication  (s.  zu 


XI.  5)  beschuldigt,  dass  er  durch 
die  Delation  heim  Prülor  selbst  die 
Bestrafung  habe  vereiteln  wollen. 
Ueber  interim  zu  I.  4. 

10.  senatus  consulto,  welches 
das  Urlheil  in  diesem  Process  ent- 
hielt. 

talem  operam,  wenn  der  Anklä- 
ger dem  Schuldigen  durchzuhelfen 
sucht.  Das  SC.  hiess  von  dem  da- 
mals noch  im  Amt  befindlichen  und 
Aorsitzendeu  Consul  Turpilianum 
(c.  39).  Dig.  XLVIII.   16. 

11.  publico  iudicio  cal.  cond.  'in 
einem  Criminalprocess  der  w  issent- 
lich  falschen  Anklage  verurtlieilt' 
ist  der  Sache  nach  dasselbe  als 
'verurlheilt  dass  er  jemand  wis- 
sentlich falsch  eines  Criniinalver- 
brechcns  angeklagt'.  Denn  wenn 
der  Angeklagte  lVeiges|)rociicn  war, 
erkannten  dieselben  Uichler  über 
den  Ankläger,  oh  ev  sich  im  Iri-- 
Ihnni  befunden,  mit  der  Formel 
non  probasli,  oder  w  issenllich  falscii 
angeklagt,  nnl  cahanniatus  es.  Dig. 
XLMil.  IG,  1  §3.  Die  Strafe  der 
calumnia  im  Civilprocess  war  der 
lOte  oder  4te  Thcil  des  Klagob- 
Jecls  (Gai.  \\ .  §  175.  Inst.  IV.  16 
§  1),  im  (Jrimiiialiirocess  Je  nach 
den  rmständen  Uclegation,  Exil 
oder  Verlust  des  Standes  (Paulus 
Dig.  XLMll.  16,  3;  rec.  seut.  V. 
4  §11). 
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42  Ilaud  mullo  post  praefectum  urbis  Pedanium  Secunduni 
servus  ipsius  interfecit,  seu  negata  übertäte,  cui  prelium  pe- 
pigerat,  sive  amore  cxoleli  iiil'ensus  et  dominum  aemulum 
non  tolerans.  Cetenim  cum  vetere  ex  more  familiam  omnem, 
quae  sub  eodem  tecto  mausilaverat,  ad  supplicium  agi  opor-5 
teret,  concursu  plebis,  quae  tot  innoxios  protegebat,  usque 
ad  sedilionem  venlum  est;  senalnque  in  ij)so  erant  sludia  ni- 
miam  severitatem  aspernantium,  pluribus  nihil  mutandum  cen- 
sentibus.  Ex  quis  C.  Cassius  sententiae  loco  in  liunc  modum 

43  disseruit.  Saepenumero,  patres  conscripti,  in  hoc  ordine  in- 10 
terfui,   cum   contra   instituta  et  leges  maiorum  nova  senatus 
decreta  postularentur;    neque  sum  adversatus,  non  quia  du- 
bilarem    super   omnibus   negotiis    melius    atque  reclius  olim 
provisum  et,  quae  converterentur,  in  deterius  mutari,  sed  ne 
nimio  amore  antiqui  moris  Studium  meum  extollere  viderer.  15 
Simul  quidquid  hoc  in  nobis  auctoritatis  est,  crebris  contra- 
dictionibus    destrucndum    non    existimabam,    ut  maueret  in- 
tegrum, si  quando  res  publica  consiliis  eguisset.  Quod  liodie 
venit  consulari  viro  domi  suae  iuierl'ecto  per  insidias  servi- 
les, quas  nemo  prohibuit  aul  prodidit  quamvis  nondum  con- 20 
cusso    senatus    consulto  quod  supplicium  loti  familiae  mini- 
tabatur.  Decernite  Ilercule  inpunitatem,  ut  quem  dignitas  sua 

42.  2.  cui  prelmm  pepigerat.  19.  t'e/i<7 'cingetc^enist'.  XII.  32 
Der  Herr  geslaltele  öficr  <lein  Scla-  id  quo  pj'omptiils  ^^eniret.  Cic.  p. 
vea  sich  von  seinem  Erwerb  (pe-  Baib.  21,48  cum  paucis  annis  post 
cuHum)  freizukaufen,  obwolii  aller  hanc  civilalis  doyiulionem  accrri- 
Erwerb  desSclaven  nach  strengem  ma  de  civäale  quaeslio  venisset. 
Recht  dem  Herrn  gehört  und  die-  Sen.cp.6Q,iQ  Mors  quidemo?nnium 
ser  darüber  jeden  Augenblick  dis-  pa/'  est  Per  quae  venit  diversa 
poniren  kann.  sunt.     76,   25    tormenta,    et    quae 

^.  vetere  ex  more.    Vgl.  XIII.  32.  casu   vejüunl   et   quae  potenlioris 

9.   C.  Cassius.    S.  zu  Xll.    11.  iniuria. 

43.  W.Jieuimio  amore  u.  s.w.,  consulari  viro.  Die  Stadtpräfec- 
damit  es  nicht  schiene  ich  wolle  len  wufdeu  aus  den  Consularen  ge- 
durcli   zu    grosse  Vorliebe    für  die  nommen.   \'I.  11. 

alte  Sitte,  d.  h.  indem  ich  alles  20.  nondutn  coticusso  senatus 
Alte  für  vorzüglicher  erkläre,  mein  consnllo  \i.  s.w.  Diese  Worte  sind 
Studium,  die  Jurisprudenz,  hedeu-  vielleicht  fehlerhaft,  da  der  Aus- 
lender  erscheinen  lassen,  weiches  druck  Aon  einem  Senatsbeschluss, 
die  Kunde  der  allen  Einrichtungen  der  nur  vier  Jahre  vorher  gcfasst 
unifasst.  war  (Xlll.  32),  zu  schwach  ist. 

16.  in  7iohis  =  in  me.  22.   ut  quem,   'damit  wen?'  d.h. 

18. /•ey/>wi//f«.  Die  Dinge,  beide-  damit    Niemanden.     Das,    was    die 

ren  Verhandlung  er  früher  schwieg,  nothwcndige    Folge    isl,     wird    als 

hielt    er  nicht  für  einllussreich  auf  Absicht     untergeschoben.     Cic.    p. 

den  ganzen  Staat.  Font.   10,  22  vos  tarnen  cum,  Gal- 


i 
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defendat,  cum  praefectura  urbis  non  profuerit?  quem  nume- 
rus servorum  Uieatur,  cum  Pedanium  Secundum  quadiingenti 
non  prolcxerint?  cui  familia  opeui  feral,  quae  ne  in  metu 
quidem  pericula  nostra  adverlil?  An,  ut  quidam  lingcre  non 
5  erubescuut,  iniurias  suas  ullus  est  iulerlector,  quia  de  pa- 
lerna  pecunia  transegerat  aut  avilum  mancipium  detraheba- 
tur?  Pronuntiemus  nitro  dominum  iure  caesum  videri.  Libet44 
argumenta  conquirere  in  eo  quod  sapienlioribus  delib«ratum 
est?    Sed  et  si  nunc  primum  slatuendum  haberemus,  credi- 

10  tisne  servum  interficiendi  donüni  aninumi  sumpsisse,  ut  non 
vox  minax  cxcideret,  nibil  per  temeritatem  proloqueretur? 
Sane;  consilium  occuluit,  tclum  inier  ignaros  paravit:  num 
excubias  Iransiret,  cidiiculi  fores  recluderef,  lumen  inferref, 
caedem    patraret    omnibus    nesciis?     iMulta    sceleris    indicia 

15  praeveniunt:  servis  si  pereundum  sit,  ni  prodant,  possu- 
mus  singuli  inier  plures,  luti  inter  anxios,  postremo  non 
inulli  inter  nocentes  agere.  Suspecta  maioribus  nostris  fue- 
runt  ingenia  servorum  eliam  cum  in  agris  aut  domibus  is- 
dem    nascerentur    caritatemque    dominorum    statim    accipe- 

20  rent.  Postquam  vero  nationes  in  familiis  babemus,  qiiibus 
diversi   ritus,    externa  sacra  aut  nulla  sunt,   colluviem  istam 


lis  iurare  malilis?  quid  nt  secuti 
esse  videamini'f  Li\ .  XLI\  .  39,  5 
Sine  Ulla  sede  vagi  dimicassemiis ; 
iit  quo  vic/ores  uns  reciperernits? 
Aucb  tueatur  und  ferat  li;iii(?cn  von 
diesen»  ut  ab. 

3.  in  ynelu,  indem  ihnen,  ^^enn 
der  Herr  ermordet  wird,  der  Tcid 
droht. 

5.  de  paterna  pecunia  und  avi- 
tum  mancipium  mit  hitlerer  Ironie 
wr(;en  der  lür  den  Mnrd  ^orj;e- 
braehU'n  Gründe  ^s.  c.  42  zu  Anl'.). 
Ausserdem  dass  der  Sela\e  fjar 
niebis  eigenlbümlieb  erwerben  kann, 
hal  er  aucii  reehllicb  \Neder  Ellern 
noeli  Familie. 

44.  12.  Sane  u.  s.  w.  'Gul ;  er 
bal'  u.  s.  w.  Wäre  sane  mil  dem 
l'"'ol!;enden  verbunden,  so  müssle 
der  Conjnncliv  slehn :  'er  mag  im- 
merhin' u.   s.  w. 

15.  Die  Ilds.  bal  servi  si  pro- 
dant, possumus  sinf^uli  inter  plu- 
res,   luti    inter  anxios,   pustremo, 


si  pereundum  sit,  non  inulli  in/er 
nocentes  agere,  wo  si  pereundum 
sit  nur  auf  die  Herrn  fifehn  kann. 
Aber  wenn  der  .Mordplan  verralhen 
wird,  stirbt  der  Herr  nieht,  und 
wenn  er  stirbt,  kann  niciil  von  ihm 
fjesa^t  werden,  dass  er  nicht  nn- 
fjeräeht  unter  Selmldi^cn  lebe 
{agere),  da  die  Rache  füi"  den  Tod 
erst  nach  demselben  erlolf;en  kann  ; 
endlieh  isl  nicht,  die  iNülzlichkeil 
davon  zu  beweisen  dass  die  Scla- 
ven  den  iVIordplan  verrallieu  (denn 
dies  ^erstehl  sieii  von  selbst),  son- 
dei'n  dass  sie,  \\enn  sie  ihn  nicht 
verralhen,   sterben  müssen. 

IS.  ctiam  cum  in  agri.i  n.  s.  w. 
I5ei  den  iiltern  Komern  iiesland  der 
i,'nissle  Theil  des  (lesinilcs  aus  den 
^ial'ilklllnnlell  tVüher  (ickaurii-rScIa- 
ven.  !\(ich  vom  .Xtlicus  licissl  es 
!)ei  >iep.  All.  13,  4  .Xetjur  tarnen 
horum  quemquam  nisi  domi  na- 
tu m  Itabuit. 

20.   nationes.    S.  zu  IM.  53. 
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non  nisi  mein  cocrcueris.  At  qiiidam  insontes  peribunt.  Nam 
et  ex  fuso  exercitu  cum  decimus  quisque  fusti  feritur,  etiam 
strenui  sorliuntur.  Habet  aliquid  ex  iiiiquo  omne  magnum 
exeniplum,    quod    contra    singulos   utililate  publica  rependi- 

45  lur.  Sentenliae  Cassii  ut  nemo  unus  contra  ire  ausus  est,  5 
ila  dissonae  voces  respondebant  numerum  aut  aetatem  aut 
sexum  ac  plurimorum  indubiam  innocentiam  miserantium. 
Praevaluit  tarnen  pars  quae  supplicium  decernebat.  Sed  oblem- 
perari  non  poterat,  conglobata  multiludine  et  saxa  ac  faces 
minante.  Tum  Caesar  populum  edicto  increpuit  atque  omne  10 
iter,  quo  damnati  ad  poenam  ducebantur,  mililaribus  prae- 
sidiis  saepsit.  Censuerat  Cingonius  Varro  ut  iiberti  quoque, 
qui  sub  eodem  tecto  fuissent,  Italia  deportarentur.  Id  a  prin- 
cipe probibitum  est,  ne  mos  anliquus,  quem  misericordia 
non  minuerat,  per  saevitiam  intenderetur.  15 

46  Damnatus  isdem  consulibus  Tarquitius  Priscus  repe- 
tundarum  Bilbynis  interroganlibus,  magno  patrum  gaudio, 
qui  accusatum  ab  eo  Statilium  Taurum,  proconsulem  ipsius, 
meminerant.  Census  per  Gallias  a  Q.  Volusio  et  Sexlio  Afri- 
cano  Trebellioque  Maximo  acli  sunt,  aemulis  inter  se  per  20 
nobililatem  Volusio  atque  Africano:  Trebellium  dum  ulerque 
dedignatur,  supra  tulere. 

47  Eo   anno   mortem   obiit  Memmius  Regulus,    auctoritate 
conslantia  fama,  in  quantum  praeurabrante  imperatoris  fasti- 
gio  datur,  clarus,  adeo  ut  INero  aeger  valetudine,  et  adulan-25 
tibus  circum  qui  finem  imperio  adesse  dicebant  si  quid  fato 
pateretur,   responderit   babere   subsidium  rem  publicam,   ro- 

1.  Najn  et.  Dies  et  bezieht  sich  Quis  me  umqiiam  vlla  lege  inter- 
auf  den  Gedanken:  'iiichl  bloss  rogavit?  Sali.  Cat.  18  legibus  am- 
von  den  Sclaven  eines  f^emordelen  bilus  interrogati.  31  lege  Plauiia 
Herrn';  das  folf?ende  eliam  auf  den  interrogatus  erat  ab  L.  Paulo. 
Gedanken   'nicht  bloss  Feige'.  Liv.  XLV.  37,  3  Ser.   Galba,  si  in 

2.  decimus  (juisqttc  fusti  fcr.  L.  Paulo  aceiisayido  tirocininm  po- 
S.  zu  111.   21.  nere    voluil,    poslero    die,    quam 

4.  contra  singulos   'den   einzel-  triumphatum  est,  nomen  de/'erret 

neu  gegenüber',   zum  Gegengewicht  et  legibus  interrogaret. 

gegtin  den  Schaden  einzelner.  18-    Statilium    Taurum.     S.  zu 

45.  12.   Ci?igonius  Fan-o.  Vgl.  XII.  59. 

H.   I.  0.  37.  19.   Census  per  Gallias.  S.  zu  I. 

46.  17.  interrogare  ist  öfter  =  31.  Ueber  Q.Folusius  zu  XFII.  25, 
reum  facere,  weil  der  Ankläger  ühcr Sextius Africanus  z\iX\\\.  X'iS, 
bei  Einleitung  des  Processes  an  der  über  Trebellius  Maximus  11.  I.  60. 
Gerichtsstelle    gewisse    Fragen    an  II.  65.   A.  16. 

die  Gegenpartei  richlele.   Vgl.  XHI.  47.   23.    Memmius  Regtilus.    S. 

14.  XVI.   21.   Cic.   p.   dorn.  29,  77       zu  V.   11. 
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gantibus  dehinc  in  quo  post  illum,  adtliderit  in  Mcmmio 
Regulo.  Vixil  tarnen  post  liaec  Regiiliis,  quiele  defensus,  et 
qiiia  nova  generis  claritudine  neque  invidiosis  opibus  erat. 
Gymnasium  eo  anno  dedicalum  a  IS'erone,  praebitumque  oleum 
5  equili  ac  scnalui  Graeca  facilitale. 

P.  Mario  L.  Asinio   consulibus  Anlistius  praetor,    quem  48 
in   Iribunatu  plebis   licenter  egisse  memoravi,   probrosa  ad- 
versus    principem  carmina  faclitavit  vulgavitque  celebri  con- 
vivio,  .dum  apud  Ostorium  Scapulam  epulatur.    Exim  a  Cos- 

10  sutiano  Capitone,  qui  nuper  senatorium  ordinem  precibus 
Tigellini,  soceri  sui,  receperal,  maiestatis  delatus  est.  Tum 
primum  revocata  ea  lex;  credebalurque  baud  pcrinde  exilium 
Antislio  quam  imperalori  gloriam  quaeri,  ut  condemnatum 
a   senatu    inlercessione    tribunicia   raorti   eximeret.    Et  cum 

15  Ostorius  nibil  audivisse  pro  testimonio  dixissel,  adversis  te- 
stibus  creditum;  censuitque  lunius  Marullus,  consul  designa- 
lus,  adimcndam  reo  praeturam  necandumque  more  niaiürum. 
Ceteris  inde  assentieutibus,  Paelus  Tbrasea,  multo  cum  bo- 
nore  Caesaris  et    acerrimc   increpito  Antistio,    non    quidquid 

20nocens  reus  pati  mereretur,  id  cgregio  sub  principe  et  nulla 
necessitate  obstricto  senalui  statuendum  disseruit  Carnificem 
et  laqueum  pridem  abolita;  et  esse  poenas  legibus  constilu- 


1.  post  illum.  Die  Ilds.  potis- 
simum.  Aber  die  Sclmieidiler  kön- 
nen nieht  den  Gedanken  zulassen 
dass  auch,  nur  einer  den  INero  er- 
setzen könne;  nach  dieser  Lesart 
würden  sie  dies  sogar  \on  mehre- 
ren als  denkbar  bezeichnen. 

4.  praebitiunque  oleum  zum  Ein- 
reibeti  des  Körpers  vor  den  gym- 
nastischen Uebungen. 

a.  facililas  sich  über  die  Ko- 
sten hinwegzusetzen ,  'Freigebig- 
iieil'. 

48.  6.  Vita  Persii:  P.  Mario 
Asinio  Gallo  cotisulibus.  Der  er- 
slere  ist  >ielieiclil  der  Vater  von 
Marius  Celsus,  \on  dem  zu  XV. 
25 ;  er  war  Curalor  nquarum  (i  l 
—  66  n.  Ch.  Fronlin  de  aq.  102. 
Der  andere  ist  Solin  des  in  der 
Anm.  zu  W.  23  (lol  consularium) 
erwähnten  yJsinius  Gallus. 

7.  memoravi.  XIII.   28. 


9.     Oslorium     Scapulam,     den 
Sohn,   \on  dem  zu  XII.   31   extr. 
Cossu/iano  Capitone.  S.  zu  XI. 6. 

11.  Tigellini.  Vgl.  c.  51.57.60. 
XV.  37.  5011.72.  XVI.  14.  17.19. 
n.   I.  72. 

12.  revocata  ca  lex.  S.  zu  I.  73. 

14.  inlercessione  tribunicia,  ver- 
möge seiner  tribunicia  polestas. 
III.  56. 

16.  consul  designatus  zum  suf- 
fcclus  lür  dieses  Jahr.  Die  desi- 
gnirlen  Coiisuln  slinimlen  regelmäs- 
sig zuerst.   S.   zu  III.    17. 

17.  more  7naiorum.  S.  zu  II.  32. 

18.  Paetus  Thrasea.  S.zu  .\III.49. 
20.   egregio  sub  princ.  et  u.  s.  w . 

'sei  unter  einem  li'eiriiciicn  Fürsten 
und  \(iM  dem  durch  keinen  Z\>'ang 
gebundenen  Senat  zu  bescliiiessen'. 
Die  N'erbindung  mit  et,  ^^  eil  beides 
unabhängig  von  einander  gedacht 
wird. 

22.  pridem  abolita.  Das  Neutrum 
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las,  quibiis  sine  iudicum  saevitia  et  temporum  infamia  sup- 
plicia  decernerentur.  Quin  in  insula,  publicalis  bonis,  quo 
longius    sontem   vitam   traxisset,    eo   privatim  miseriorem  et 

49  publicae   clementiae  maximum  exemplum  futurum.     Libertas 
Thraseae  servitium  aliorum  rupit,  et  postquam  discessionem  5 
consul    permiseral,    pedibus    in    sententiam   eius  iere,    pau- 
cis    exemptis;    in    quibus    adulatione   promplissimus    fuit  A. 
\'itellius,     Optimum    quemque    iurgio    lacessens    et    respon- 
denti  reticens,    ut  pavida  ingenia  solent.    At  consules  perfi- 
cere  decretum  senatus  non  ausi,  de  consensu  scripsere  Cae- 10 
sari.  lile  inter  pudorem  et  iram  cunctatus,  postremo  rescrip- 
sit    nulla    iniuria  provocatum  Anlislium  gravissimas  in  prin- 
cipem   contumelias   dixisse;    earum   ultionem  a  patribus  po- 
stulatam,  et  pro  magnitudine  delicti  poenam  statui  par  fuisse. 
Ceterum  se,  qui  severitatem  decernentium  impediturus  fuerit,  15 
nioderationem   non   prohibere:    statuerent  ut  vellent;    datam 
et  absolvendi  licentiam.   His  atque  talibus  recitatis  et  olTen- 
sionc  manifesta,    non  ideo  aut  consules  mutavere  relationem 
aut    Thrasea    decessit    sententia    ceterive    quae    probaverant 
deseruere,    pars,    ne    principem   obiecisse   invidiae  videren- 20 
lur,    plures  numero  tuti,  Thrasea  suela  firmitudine  animi  et 
ne  gloria  intercideret. 

50  Haud  dispari  crimine  Fabricius  Veiento  conflictatus  est, 
quod  muita  et  probrosa    in  patres  et  sacerdotes  composuis- 

ebenso  wie  wir  sagen    'sein  längst  7.  A.  Vitellius.    S.  zu  XI.  23. 

abgeschatrte  Dinge'.  Vgl.  I.  46.  g.  respondenti  reticens,  seit  Li- 

1.  qtiibys,  'nach  welchen',  nänil.  ^ius  gebräuchliche  Construclion 
legiöns.  Svpplicia  sind  Capital-  Liy.  m.  41,  3  negantejn  se  pri- 
slrafen.  ^ato  rcticere.  XXIII.   12,   9  inter- 

2.  in    insula.     Die    Deportation  roganti  senatori  si  reiiceam.  Ovid. 
oder  dasFlxil  mit  Guterconfiscation  jviei.  III.  357  ncc  reticere  loquenti 
war     die     eigentliche      gesetzliche  j^^^  prior  ipsa  loqui  didicit. 
Strafe  für  Maieslätsverbrechen.   S.  „  ^  .        .  rk- 
III   -rt        !.<    1      /"       -i    I-  u          I             9.   nerhcere  decretum  scn.  Dies 
111.  dO  zu  hnde.   Gewöhnlich  wurde              ,',    ',       .  ^r    1  •■    i-            ^ 
jedoch  auf  Tod  erkannt.  S"''^ '.»''  durch  Verkündigung  (pro- 
•'    o          •     /•      .        ••  1-  i-          if  nuntiare)  des  Resultats  und  schrift- 

3.  privatim    personlich;    puoli-  i-  1      .ir  1       d      1.1 

I         y    .  1-    /-■      1     I     c,     .  >  liehe  Ablassung  des  Beschlusses. 

ca  dementia  die  Gnade  des  Staats  .  " 

49.  fi.   consul.      Gewöhnlich  re-  11.  ne  gloria  intercideret.  S.  die 

ferirle  ein  Consul.    Hernach  (con-  Eml.   S.  XVI. 

sules  -perficere  decretum,   u.   s.  w.  50.    23.    A.  Fabricius    Feiento 

und   non    ideo    consules  mutavere  war  Prätor  gewesen.   Unter  Domi- 

rel.)    werden  beide  genannt,    weil  tian   war    er   als  Angeber    berüch- 

sich    an    den    dort  erwälinten  Din-  tigt  und  stand  bei  NervTi  in  Gunst, 

gen   auch    der    andere    betheiligen  Dio  LXI.  6.  luv.  IV.   113  ff.  Plin, 

konnte.  ep.  IV.   22,  4. 
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set  iis  libris  quibus  nonien  codicillorum  dederat.  Adiciebat 
Talius  Geminus  acciisator  venditata  ab  eo  munera  principis 
et  adipiscendoriim  hononini  ins.  Quae  causa  Neroni  fuit  sus- 
cipieiidi  iudicii ,  convictuniqiie  Veientonem  Italia  depulit 
5  et  libros  exuri  iussit ,  conquisitos  lectitatosque ,  donec 
cum  periculo  parabantur:  niox  licentia  habendi  oblivio- 
nern  allulit. 

Sed    gravescentibus    in  dies  publicis  malis  subsidia  mi-  51 
nuebantur,  concessitque  vita  Burrus,    incertum  valetudine  an 

10  veneno.  Valetudo  ex  eo  coniectabatur,  quod  in  se  tumescen- 
tibus  paulatini  faucibus  et  inipedilo  meatu  spiritum  finiebat. 
Plures  iussu  Neronis,  quasi  reniedium  adbiberetur,  inlitum 
paJalum  eius  noxio  medicamine  adseverabant,  et  Burrum  in- 
teileclo    scelere,    cum   ad    visendum    eum   princeps  venisset, 

15  aspectum  eius  aversatum  sciscitanti  hactenus  respondisse: 
Ego  nie  bene  habeo.  Civitati  grande  desiderium  eius  man- 
sit  per  memoriam  virtutis  et  successorum  alterius  segnem 
innocentiam,  alterius  llagranlissima  flagitia.  Quippe  Caesar 
duos   praetoriis    cohortibus   imposuerat,   Faenium  Rufum    ex 

20vulgi  favore,  quia  rem  frumentariam  sine  quaestu  tractabat, 
Sofonium  Tigellinum,  veterem.  inpudicitiam  alque  infamiam 
in  eo  secutus.  Atque  illi  pro  cognitis  moribus  fuere,  vali- 
dier Tigellinus  in  animo  principis  et  intimis  libidinibus  ad- 
sumptus,  prospera  populi  et  militum  fama  Rufusj  quod  apud 

25Neronem  adversum   experiebatur. 

Mors  Burri   infregit  Senecae   potentiam,    quia  nee  bonis  52 
artibus   idem   virium    erat  altero  velud  duce  amoto,   et  Nero 

l.     codicillorum    'Testamente'.  3.  Neroni  fuit  suscipiendi  iud. 

Es    kam    in    der    Kaiserzeit    öfter  S.   zu  111.   10. 

vor  dass  man  in  seinem  Testamente  51.    10.   in    se     'ffeg;en    sich  zu', 

seinem    lanj;  verborgenen   Unwillen  Das    Innere    der    Kehle    verengerte 

gej;en  den  Kaiser  und  andere  hohe  sieh  durch  den  Schwulst.     Meahis 

Personen  Lull  machte.   Aus  solchen  des  Alhems,   spiritus,  was  aus  der 

liiigirlen     Testamenten      bestanden  Sache  und  dem  Folgenden  zu   ver- 

diese  Bücher.  stehn  ist. 

2.   vendilala.    Er  habe  sich  Geld  15.   haclenus,  d.i.  'nur  dies'.   Im 

von  Leuten  geben  lassen,   denen  er  Folgenden    liegt    der  Ton  auf  ego. 

durch    seine    Fürbitte    beim  Kaiser  IMit    dem    me    bene    habeo    ist  die 

Beförderungen  oder  andere  Bewil-  Ruhe  des  Gewissens  gemeint, 

ligungen  auswirkte,      l'endilare  in  19.  imposucral.   DasPlnsquampf. 

der  ursprünglichen  Bedeutung   'ver-  nicht    in  Bezug    auf   die  Zeil,     wo 

kaufen'    auch    H.  J.   66    und    schon  Burrus  starb,    sondern  wo  die  vor- 

Cic.  Verr.   H.  54.   135    omnia  de-  her  geschilderte  Stimmung  der  Leute 

creta    peritissime    et    callidixsime  herrschte.     Ueber   Faenius    liufus 

venditabat.  zu  Xlll.  22 ;   Tigellinus  zu-XIV.  48. 

Cornelius  Tacitus  IF.  10 
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ad  deteriores  inclinabat.  Hi  vaiiis  crimiiiationibus  Senecam 
adoriuntur,  tamquam  ingentes  et  privatum  modiim  evectas 
opes  adliuc  aiigeret,  quotlqiie  sliidia  civium  in  se  verteret, 
hortonini  quoque  amoeiiilate  et  villarum  magiiiücentia  quasi 
principeiii  supergrederotur.  Obiciebant  etiain  eloquentiae  lau-5 
dem  Ulli  sibi  asciscere  et  carmina  crebrius  factitare,  post- 
quam  Neroni  amor  eorum  venisset.  Nam  oblectamenlis  prin- 
cipis  palam  iniquum  detractare  vim  eius  equos  regentis,  il- 
ludere  voces,  quotiens  caneret.  Quem  ad  tinem  nibil  in  re 
publica  darum  fore  quod  non  ab  illo  reperiri  credatur?  10 
Certe  finitam  Neronis  pueritiam,  et  robur  iuventae  adesse. 
Exueret  magistrum,  satis  amplis  doctoribus  inslruclus  maiori- 
53  bus  suis.  At  Seneca  criminanlium  non  iguarus,  prodentibus 
iis  quibus  aliqua  honesti  cura,  et  familiaritatem  eius  magis 
aspernante  Caesare,  tempus  sermoni  orat  et  accepto  ita  15 
incipit.  Quartus  decimus  annus  est,  Caesar,  ex  quo  spei 
tuae  admotüs  sum ;  oclavus,  ut  imperium  obtines:  medio 
temporis  tantum  bonorum  atque  opum  in  me  cumulasti,  ut 
nihil  felicitati  meae  desit  nisi  moderatio  eius.  Utar  niagnis 
exemplis,  nee  meae  fortunae  sed  luae.  Abavus  tuus  Au-  20 
gustus   Marco  Agrippae  Mytilenense   secrelum,    C.  Maecenati 


52.  3.  oi)es.  S.  zu  XIII.  42. 

4.  quasi  bezieht  sich  au!  den 
ganzen  Salz  wie  vorlier  tamquam. 

5.  eloquentiae  laudem  ii.  s.  \v. 
Quint.  X.  l,  128  von  Seneca:  Trac- 
tavit  omnem  fere  studiorum  ina- 
teriam.  Nam  et  orationes  eins  et 
fo^mata  et  epistolae  et  dialogi 
(philosophische  Abhandlungen)  f'e- 
runliir. 

7.  Nam  bezeichnet,  wie  oft,  das 
Folgende  als  etwas  allgemein  Be- 
kanntes und  darum  kaum  der  Er- 
wähnung Bedürftiges.  Ueber  das 
Folgende  XIV.   14  ff. 

9.  voces.  Der  Plural  bezeichnet 
'die  Töne'. 

quem  ad  finem,   'wie  lange'.' 

53.  16.  spei  tuae,  eig.  der  Hoff- 
nung, die  du  erreglest  (wie  man 
sagt  luvenis  magiiae  spei),  d.  i. 
dir,  so  hoffnungsvoll  du  damals 
warst.  Uebersetze:  'deiner  hoff- 
nungsvollen   Jugend    an    die    Seite 


geslellt    bin'.     Ueber   die  Sache  s. 
XU.  8. 

17.  ^*t  'seit".  Seltner  Gebrauch. 
Ovid.  e.\  Ponto  1.  9,  5  Nee  quic- 
quam  ad  ?iostras  pervenit  acer- 
bius  aiires,  Ut  sumiis  in  Ponto, 
perveniatque  precor.  Sen.  Tro^d. 
76  Decumas  seeuit  messor  aristas, 
tit  nuUa  dies  macrore  caret.  Fron- 
te ad  Änt.  II.  5  p.  160  Quintus 
hie  dies  est,  ut  correptus  sum  do- 
lore me'tnbrorum  omnium. 

20.  Abavus  tuus  Augustus.  Er 
war  es  auf  zweierlei  Weise,  ein- 
mal in  vollständiger  Blulsverwand- 
schaft  (Augustus,  lulia,  die  ältere 
Agrippina,  die  jüngere  Agrippina, 
Nero)  oder  Iheilweise  durch  Adop- 
tion (Augustus,  Tiberiiis,  Genna- 
nicfis ,  die  jüngere  Agi'ippina, 
Nero). 

21.  Mytilenense  secretum.  Um 
der  Eifersucht  des  Marcellus  (s. 
I.  3)  aus  dem  Wege  zu  gehn,  über- 
nahm Agrippa  23  v.   Gh.   scheinbar 
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urbe  in  ipsa  velut  peregrinuni  otium  permisjl;  quoruni  alter 
belloruni  socius,  alter  Roniae  pluribus  laboribus  iactatus  am- 
pla  qiiidem,  sed  pro  iiigenlibus  meritis,  praemia  acceperant. 
Ego  quid  aliud  munificentiae  tuae  adbibere  potui  quam  stu- 
5  dia,  ut  sie  dixerini,  in  umbra  educata,  et  quibus  claritudo 
venit,  quod  iuventae  tuae  rudimenlis  affuisse  videor,  grande 
huius  rei  pretiuni.  At  tu  gratiam  inuiensam,  innumeram  pe- 
euniam  circumdedisli,  adeo  ut  plerunique  intra  me  ipse  vol- 
vam  Egone,    equestri   et   provinciali  loco   ortus,    proceribus 

10  civitatis  adnumeror?  inter  nobiles  et  longa  decora  praefe- 
rentes  novitas  mea  eniluit?  ubi  est  animus  ille  modicis  con- 
tentus?  talis  bonos  e.xtruit  et  per  haec  suburbana  incedit 
et  tanlis  agroruni  spatiis,  tani  lato  fenore  exuberal?  Una 
defensio    occurrit,    quod    niuneribus    tuis    obniti  non  debui. 

15  Sed  uterque  mensuram  inplevimus,  et  tu,  quanlum  princeps  54 
Iribuere    aniico    posset,    et  ego,    quantum  amicus  a  principe 
accipere.    Cetera    invidiam   augent.     Quae  quidem,  ut  omnia 
mortalia,    infra   tuani  magniLudinem  iacet;    sed  mibi  incum- 
bit:  mibi  subveniendum  est.  Quomodo  in  militia  aut  via  fes- 

20SUS  adminiculum  orarem,  ita  in  boc  itinere  vitae,  senex  et 
levissimis  quoque  curis  inpar,  cum  opes  meas  ultra  susti- 
nere  non  possim,  praesidium  peto.  lube  rem  per  procurato- 


die  Oberleitung  der  orientalischen 
Provinzen  und  zog  sich  nach  My- 
tilene  auf  Lesbos  zurück.  Vell.  il. 
93.  Dio  LIIl.  32.  Ueber  Maeceiias 
s.  HI.  30. 

1.  nrbe  in  ipsa.  S.  zu  III.   10. 

velut  percgrinum,  'wie  in  der 
Fremde',  als  wäre  er  gar  nicht 
in  Rom. 

4.  imtnificeniiae  liiae  adhibere 
eig.  'an  deine  Freigebigkeil  brin- 
gen', 'auf sie  anwenden',  d.i.  'wo- 
mit auf  sie  einwirken'. 

5.  ut  sie  dixerim.  DerConjuncliv 
des  Perfecls  wird  in  Prüsensbedeu- 
lung  sonst  nur  absolut  gebraucht. 
Das  bei  Schriftstellern  des  silber- 
nen Zeilalters  häufige  7it  sie  oder 
ita  dixcrim  ist  entstanden  aus  ei- 
ner Verwirrung  von  jd  sie  oder 
ita  dicam,  wie  die  Aelteren  immer 
sagen,  und  -ut  dixeinm  'wie  ich 
sagen  möchte'  (A.   3). 


7.  gratiam,  'Begünstigung',  gelit 
auf  seine  hohe  Stellung  im  Staat. 

9.  cqucslri  et  provinciali  loco. 
Er  war  aus  Corduba  (Cordova)  in 
Ilispanicn ;  sein  ^'aU'r  ein  i-(inii- 
scher  RiUer,   der  Rhetor  Seneca. 

10.  lo7iga  decora,  die  ausge- 
zeichnete Stellung  ihrer  zahlreichen 
Ahnen  im  Staat. 

12.  extruit  wegen  der  darin  be- 
findlichen Gebäude  und  künstlichen 
Terrän\ eränderungen. 

54.  17.  Cetera  ausser  dem  Geben 
und  Annehmen:  zu  diesem  Uebri- 
gen  rechnet  er  auch  das  längere 
Behalten  des  Empfangenen. 

18.  infra  ttiam  magn.  iacet. 
Der  Neid  der  Menschen  gegen  mich 
macht  keinen  Eindruck  auf  dich, 
du  verachtest  ihn,  er  macht  dich 
nicht  unwillig  und  lässl  dich  nicht 
bereun  dass  du  mich  erhoben  hast. 

22.  procuratores  tuos.  S.  zu 
IV.  6. 

10* 
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res  tuos  administrari,  in  tuam  fortanam  recipi.  Nee  me  in 
paupertatem  ipse  delrudam,  sed  traditis  quoriim  fulgore  prae- 
stringor,  quod  temporis  hortorum  aut  villarum  curae  sepo- 
nitur,  in  animuni  revocabo.  Siiperest  tibi  robur,  et  tot  per 
annos  fiiltum  fastigii  regimen  possiimiis  seniores  amici  quiele  5 
reponere.  Hoc  quoque  in  tuam  gloriam  cedet,  eos  ad  summa 

55  vexisse  qui  et  niodica  tolerarent.  Ad  quae  Nero  sie  ferme 
respondit.  Quod  meditalae  orationi  tuae  stalim  occurram,  id 
primum  tui  muneris  babeo,  qui  me  non  tantum  praevisa  sed 
subita  expedire  docuisti.  Äbavus  meus  Augustus  Agrippae  et  10 
Maecenati  usurpare  olium  post  labores  concessit,  sed  in  ea 
ipse  aetate  cuius  auctoritas  tueretur  quidquid  illud  et  qua- 
lecumque  tribuisset;  ac  tamen  neutrum  datis  a  se  praemiis 
exuit.  ßello  et  periculis  meruerant:  in  iis  enim  iuventa  Au- 
gusti  versata  est.  Nee  mibi  tela  et  manus  tuae  defuissent  in  15 
armis  agenti.  Sed  quod  praesens  condicio  poscebat,  ralione 
consilio  praeeeptis  pueritiam,  dein  iuventam  meam  fovisti. 
Et  tua  quidem  erga  me  munera,  dum  vita  suppetet,  aeterna 
erunt:  quae  a  me  habes,  horti  et  faenus  et  villae,  casibus 
obnoxia  sunt.  Ac  licet  multa  videantur,  plerique  haudqua-  20 
quam  artibus  tuis  pares  plura  tenuerunt.  Pudet  referre  li- 
bertinos,  qui  ditiores  spectantur.  ünde  etiam  rubori  mihi 
est  quod  praecipuus  caritate  nondum  omnes  Fortuna  antecel- 

56  Iis,    nisi    forte    aut    te  Vitellio    ter   consuli   aut  me  Claudio 
postponis,   et  quantum  Volusio   longa  parsimonia   quaesivit,  25 
tantum    in  te  niea  liberalitas  explere  non  potest.     Verum  et 

4.  iii   animiim  revocabo  'werde  Ueber    quidquid   illud    6t    qualec. 

ich    auf  meinen  Geist    zurückwen-  s.   zu  XIV'.  22. 
den',  zu  seiner  Veredlung.  18.   du/7i  vita  sup/jetet  {'mein  hc- 

Superest    tibi    'du    hast    in  üe-  ben'),    weil    aeterna  hier  nur  ohne 

berfluss';     fultuin    von    uns;     re-  Unterbrechung^,     nidit    endlos    dau- 

ponere    (von    uns    ab)    'auf   deine  ernd  ist.  So  öfter  bei  Spätem,   die 

Schultern  legen'.  desshalb    auch  den  Coniparativ  ge- 

55»   8.    occurram  ist   das    Fu-  brauchen.   Plin.  bist.  nat.  XIV.  1,  9 

turuin.     Das  Folgende   heisst:    'ist  nee   est  ligno   iilli  aetemior   na- 

das    erste    was    ich    als    dein  Ge-  tura. 
schenk  besitze'.  56.  24.  nisi  forte  —  non  pot- 

12   ciiius  auctoritas  VI.  s.w.  'Aes-  est.  Diese  Worte  stehn  in  derHds. 

sen  Ansehn    rechtfertigte    was  und  nach  rcrum — ingrediinur,  zu  de- 

wie  beschaffen  das  war  was  er  ih-  nen  sie  nicht  passen. 
nen  zu  Theil  werden  Hess' :    ob  er  l'itellio    ier    consuli.     Er    war 

sie    seine  Gunst    oder  Ungunst    er-  Günstling  des  Claudius.   S.  zu  XI.  2. 
fahren    Hess,    von    einem    so    lang  25.  Volusio,  dessen  Tod  XIII.  30 

erprobten  Manne    nahm    man    ohne  berichtet  ist. 
weiteres  an    dass  er  recht  handle.  26.   Verum,    weil   das   Folgende 
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tibi  valida  aetas  rebusque  et  fructiii  rerum  sufficiens,  et  nos 
prima  inperii  spatia  ingredimur.  Quin,  si  qua  in  parte  lii- 
jjricum  adolescentiae  nostrae  declinat,  revocas  ornalumque 
robur  subsidio  inpensius  regis?  Non  tua  moderatio,  si  red- 
5  dideris  pecuniam,  nee  quies,  si  reliqueris  principem,  sed 
mea  avarilia,  meae  crudelitatis  nietus  in  ore  omnium  versa- 
bitur.  Quod  si  maxime  continenlia  tua  laudelur,  non  tarnen 
säpienti  viro  decoruni  fuerit,  unde  amico  infamiam  paret, 
inde  gloriam  sibi  reeipere.   His  adicit  coniplexuni  et  oscula, 

lOfactus  natura  et  consuetudine  exercitus  velare  odium  fallaci- 
bus  blanditiis.  Seneca,  qui  finis  omnium  cum  dominante 
sermonum,  grates  agit;  sed  instituta  prioris  potentiae  com- 
mutat,  prohibet  coetus  salutantium,  vitat  comitantis,  rarus 
per  urbem ,    quasi  valetudine   infensa   aut  sapientiae  studiis 

15  domi  adlineretur. 

Perculso  Seneca   promptum   fuit  Rufum  Faenium   inmi-  57 
nuere  Agripi)inae  amiciliam  in  eo  criminantibus.   Validiorque 
in  dies  Tigellinus  et  malas  artes,  quibus  solis  pollebat,  gra- 
tiores  ratus,  si  principem  societate  scelerum  obstringeret,  me- 

20  lus  eius  rimalur;  conperloque  Plautum  et  SuUam  maxime 
tinieri,  Plautum  in  Asiam,  Sullam  in  Galliam  Narbonensem 
iiu|)er  amolos,  nobilitatem  eorum  et  propinquos  huic  Orientis 
ilii  Germaniae  exercitus  commcmorat.  Non  se,  ut  Burrum, 
diversas   spes,    sed   solam   incoknnilatem   Neronis    speclare; 

25cui  caveri  ulcumque  ab  urbanis  insidiis  praesenti  opera: 
longinquos  molus  quonam  modo  comprimi  posse  ?  Erectas  Gal- 
lias   ad   nomen  dictatorium,   nee  minus  suspensos  Asiae  po- 

den    Nero   über   seine    Seliain    trii-  20.  Plautum  et  Sullam.  S.  Xllf. 

steil     und     die    Unrichtigkeit    der,  47  u.  XIV.   22. 

■wenn    auch    als    unwahrscheinlich,  24.   diversas  spes,  indem  er  sich 

angenommenen    Dinge    {.Tiisi    forte  zugleicii  l)ei  Nero  in  Gunst  zu  er- 

u.  s.  w.)  beweisen  soll.     Es  lässt  ballen    und  es  doch  nicht  mit  dem 

sich  das  Versäumte    noch  reichlich  zu  verderben  suchte,    der  etwa  an 

einholen.  seine   Stelle   treten   köunle.   Tigelli- 

4.    subsidio,    näml.    luo,    gehört  nus  meint  hiermit,    dass  Hurrus  sich 

zu  ornalum;   'wallnesl  meine  Kraft  nicht  zum  bereilwilligen  \A'erkzeug 

durch  deinen  Rückhalt  (indem  hin-  hergab    die  Agripi)ina   zu    morden, 

tcr  meiner  jugendlichen  Krall  deine  Xlll.    19  IF.  Xl\.   7. 

Einsicht  gleichsam  als  Reserve  steht)  25.  utcujiique.  S.  zu  II.  14.  Prae- 

und  lenkst  sie  strenger?'  se?is    opera   ist  'unmittelbare  Thä- 

Q.  mea  avaritia  u.  s.w.,  dass  ich  tigkeit',     die    Aveder    durch    Raum 

habsüchtig  gewesen  sei,  dass  du  niei-  noch    Zeit   in    ihrer  Wirkung   aui- 

ne  Grausamkeit  gefürchtet  habest.  gehalten  ist. 

57.   17.  Agrippinae  amiciliam.  27.    iiomen    dictatorium ,    d.  h. 

S.  XIII.  21.  22.  weil   ein  Sulla  Diclalor  gewesen. 
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pulos  clariludine  avi  Drusi.  Sullam  inopem,  uride  praecipuam 
audaciam,  et  simulatorem  segniliae,  dum  temeritati  locum 
reperiret.  Plautiim  magnis  opibus  ne  fingere  quidem  cupidi- 
nem  otii,  sed  vetevum  Romanorum  imilamenta  praeferre,  as- 
sumpta  etiam  Stoicorum  arrogantia  sectaque,  quae  turbidos  5 
et  negotiorum  adpetentes  faciat.  Nee  ultra  mora.  Sulla  sexto 
die  pervectis  Massiliam  percussoribus,  ante  metum  et  rumo- 
rem  interficitur,  cum  epulandi  causa  discumberel.  Relatum 
Caput  eins  illusit  Nero  tamquam  praematura  canilie  deforme. 
58Piauto  parari  necem  non  perinde  occultum  fuit,  quia  pluri- 10 
Lus  Salus  eins  curabatur;  et  spatium  itineris  ac  maris  tem- 
pusque  interiectum  moverat  famam;  vulgoque  fingebant  pe- 
titum  ab  eo  Corbulonem,  magnis  tum  exercitibus  praesiden- 
tem  et,  clari  atque  insontes  si  inlerficerentur,  praecipuum 
ad  pericula.  Quin  et  Asiam  favore  iuvenis  arma  cepisse,  nee  15 
milites  ad  scelus  missos  aut  numero  validos  aut  animo 
promptos,  postquam  iussa  eflicere  nequiverint,  ad  spes  no- 
vas  transisse.  Vana  haec,  more  famae,  credentium  otio  auge- 
banlur;  ceterum  libertus  Plauti  celeritate  ventorum  praeve- 
nit  centurionem  et  mandata  L.  Antistii  soceri  attulit:  Effu- 20 
geret  segnem  mortem,  obvium  suffugium,  et  magni  nominis 
miseratione  reperturum  bonos,  consociaturum  audaces.  Nui- 
lum  Interim  subsidium  aspernandum.  Si  sexaginta  milites 
(tot    enim    adveniebanl)    propulisset,    dum    refertur    nuntius 

1.  avi  Drusi,  des  Tiberius  Sohn.  15.  nee.  Die  Negation  gehört 
S.  zu  VI.   27.  bloss  zu  den  AVorten   aut  numero 

2.  simulalo}-em  segnitiae.  Vgl.  validos  aut  a?iimo  promptos.  Vgl. 
XIII.  47.  zu  XII.  36. 

6.  negotiorum  'Gefahren',    'Wi-  ig.   credentitim  otio,    'durch  die 

derwarligiceiten  .  Müsse  Leichtgläubiger'.  Die  welche 

_^^      n     spatium   ilincris,    die  jas     vorher     Berichtete     glaubten,       ' 

räumliche     Entfernung    Roms    von  wussten  ihre  unbeschäftigte  Zeit  zu 

-^^'^"•  ,'',?.  f  ^'■"'   yermehrt   durch  „jchts  Besserm  als  neuen  Erfindun- 

die  Zulalligkeiten"  denen  die  lange  ggQ  anzuwenden. 

Fahrt  übers  Meer  unterworfen  ist;  ,   '        ,            '           ,        r^   ,.  , 

tempusqtie    interiectum    nach    der  .    '^-  /^^^,^f"  ,'^.^^'   dem  Erdich- 

üeberfahrt,     d.  h.    bis    aus    Asien  ^'^'^  ^|f  Wahrheit  gegenuner.    S. 

sichere  Nachricht  über  den  Erfolg  ^" 

der   abgesendeten   Mörder   zurück-  20.  L.  Jntistii.  S.  zu  XIII.  11. 

sein   konnte.     Moverat  famam   in  21.   obvium  suffiigium, 'eine  ent- 

Rom.  gegenkommende',   d.  h.  'jedem,  auch 

12.  Petitum  ab  eo  Corb.  'dass  dem  gewöhnlichen  Menschen  be- 
er zum  Corbulo  gegangen  sei'.  Cor-  reite',  'eine  wohlfeile  Zuflucht', 
bulo  war  legatiis  pro  praetore  yon  ist  Apposition  zu  segnem  mor~ 
Syrien.    S.  XIV.  26.  tem. 
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Neroni,  dum  manus  alia  permeat,  multa  seciitura  quae  ad- 
usque  bellum  evalescerent.  Denique  aut  salutem  tali  con- 
silio  quaeri,  aut  niliil  gravius  audenli  quam  ignavo  patien- 
dum  esse.  Sed  Plautum  ea  non  movere,  sive  nullam  opem  59 
5  providebat  inermis  atque  exul,  seu  taedio  ambiguae  spei,  an 
amore  coniugis  et  liberorum,  quibus  placabiliorem  fore  prin- 
cipem  rebatur  nulla  sollicitudine  lurbaUim.  Sunt  qui  alios  a 
socero  nunlios  venisse  ferant,  tamquam  nihil  atrox  immine- 
ret;    docloresque    sapientiae,    Coeranum    Graeci,    Musonium 

10  Tusci  generis,  constantiam  opperiendae  mortis  pro  incerta 
et  trepida  vila  suasisse.  Repertus  est  certe  per  medium  diei 
nudus  exercitando  corpori.  Talem  eum  centurio  trucidavit, 
coram  Pelagone  spadone,  quem  Nero  centurioni  et  mani- 
pulo,  quasi  satellilibus  ministrum  regium,  praeposuerat.    Ca- 

15  pud  interfecti  relalum;  cuius  aspectu  (ipsa  priricipis  verba 
referam)  Cur,  inquid,  Nero,  .  .  .  . ,  et  posito  metu  nuptias 
Poppaeae  ob  eiusmodi  terrores  dilatas  maturare  parat  Octa- 
viamque  coniugem  anioliri,  quamvis  modeste  ageret,  nomine 
patris  et  studiis  popuji  gravem.  Sed  ad  senatum  litteras  mi- 

20  Sit  de  caede  Sullae  Plaulique  haud  confessus,   verum  ulrius- 


1.  adusquc.  S.   zu  XIII.  47. 

59.  4.  sive  —  seu  —  an.  Vgl. 
XI.  26. 

6.    coniugis.   S.  XIV.   22. 

9.  Coeranus  wird  noch  bei 
Pliniiis  im  Index  des  2ten  B.  der 
Hist.  nal.  erwähnt  (Coei'ano  phi- 
losopho):  über  Musonius  s.  XV. 
71.   H.  III.   81.  IV.   10. 

13.  Pelagone  spadone.  S.  zul.  59. 

manipulus  bezeichnet  hier  ein 
kleines  Del.ischement  (Varro  ling. 
Lat.  V.  §  88  Ma7iipulos  exercitus 
minimas  mamis  quae  nnum  se- 
quuntur  signum),  nicht  einen  sol- 
chen Manipei,  in  den  die  Cohorten 
gelheiil  waren.  Die  Legion  zerfiel 
in  30  Manipei,  3  auf  die  Cohorte. 
Diese  Manipei  waren  nach  der 
Stärke  der  Cohorte  verschieden, 
und  an  und  für  sich  wäre  die  Zahl 
60,  wie  gross  dieses  Detaschement 
war  (c.  58),  für  einen  Cohorten- 
nianipel  niciit  zu  gering.  Aber  die 
prälorischen  Cohorten,  aus  denen 
diese   60  waren,    waren  jedenfalls 


stärker.  Ueberdies  hatte  der  Co- 
hortennianipel  2  Centurionen,  wäh- 
rend hier  nur  einer  erwähnt  wird. 
Höchst  walirscheinlich  war  auch 
dies  Detaschement  gar  nicht  aus 
einem  Cohortenmanipel  genom- 
men, sondern  aus  meiireren  60  zu- 
verlässige Leute  ausgesucht. 

14.  Capud  und  hernach  inquid 
für  Caput  und  inquit. 

16.  Die  Worte  JNeros  sind  ver- 
slümmelt. Dio  LXII.  14  berichtet: 
xov  yoiv  nXavrof  anoxTtiva^, 
{TiEiTCi  rijy  xtcpK^ijv  avzov  nqoa- 
Sfi^ß^tlacty  Ol  idioy,  Ovy.  Ijöfiy, 
i(pr,,  öri  f^tyd^ijy  Qifct  ti^if-  Ob 
aber  die  Worte,  die  Tacitus  be- 
richtet hat,  diesen  oder  welchen 
Sinn  sie  hatten,    ist  ungewiss. 

17.  ob  eitismodi  terrores,  ironi- 
sche Bezeichnung  der  Furchtsam- 
keit Neros. 

18.  nomine,  wie  oft,  'wegen'. 
Sie  erinnerte  ihn  daran  dass  ihr 
Vater  seinetwegen  vergiftet  war. 
Vgl.  XVI.  10. 
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que  turbidum  ingenium  esse,  et  sibi  incolumitatem  rei  pu- 
blicae  magna  cura  haberi.  Decretae  eo  nomine  supplicalio- 
nes,  utque  Sulla  et  Plautus  senatu  moverentur,  gravioribus 
iam  ludibiiis  quam  maus. 

60  Igilur  accepto  patrum  consulto,  postquam  cuncta  scele-  5 
rum   suorum   pro   egregiis   accipi    videt,    exturbat   Octaviam, 
sterilem  diclitans.  Exim  Poppaeae  coniungilur.   Ea  diu  pelex 
et  adiilteri  Neronis,  mox  mariti  potens,  quendam  ex  niinislris  _ 
Octaviae  impulit  servilem  ei  amorem  obicere.    Destinaturqiie 
reus  cognomento  Eucaerus,  natione  Älexandrinus,    canere  ti- 10 
biis  doctus.     Actae  ob  id  de  ancillis  quaestiones,  et  vi  tor- 
menforum   victis    quibusdam  ut  falsa  annuerent,   plures  per- 
stitere    sanclitatem    dominae   tueri;    ex   quibus   una   inslanti 
Tigellino  castiora  esse  muliebria  Octaviae  respondit  quam  os 
eins.  Movetur  tamen  primo  civilis  discidii  specie;  domumque  15 
Burri,  praedia  Plauti,   infausla  dona,   accipit.     Mox  in  Cam- 
paniam  pulsa  est  addita  militari  custodia.    Inde   crebri  que- 
stus  nee  occulti  per  vulgum,  cui  minor  sapientia,  ex  medio- 

critate   fortunae   pauciora   pericula  sunt.     His tam- 

quam  Nero  paenitentia  flagitii  coniugem  revocarit  Octaviam.  20 

61  Exim  laeti  Capitolium   scandunt  deosque  tandem  venerantur. 


2.  magna  cura  haberi  'er  be- 
handle sie',  'beschäfUge  sich  mit 
ihr  auf  das  sorgsainsle'.  Magnae 
curae  haberi  wäre  'sie  liege  ihm 
selir  am  Herzen'. 

3.  gravioribus  iam  u.  s.  \v. 
'Der  Schimpf  überwog  schon  das 
Unglück'.  Es  war  schon  so  weit 
gekommen  dass  die  Gesammtheit 
der  Bürger  durch  die  Erniedrigung 
des  sie  repräsentirenden  Senats 
mehr  Schaden  als  durch  die  Grau- 
samkeit des  Kaisers  litt. 

tjü»  6.  exturbat  —  coniungi- 
iur.  Dies  wird  nur  vorläufig  an- 
gegeben und  durch  Movetur  lame7i 
primo  civilis  discidii  specie  wie- 
der aufgenommen.  Was  dazwischen 
berichtet  wird  ging  der  Verstossung 
der  Oclavia  vorher. 

10.  cognomento,  weil  derSclave 
als  Sache  betrachtet  wird,  wie 
denn  auch  die  Sclavennamen  Ei- 
genschaften zu  bezeichnen  pflegen. 
S.   zu  I.   31. 


15.  Movetur  aus  dem  kaiserli- 
chen  Hause.   S.  zu  c.  ä2. 

15.  domum  Burri.  Dies  war 
durcli  Erbschaft  oder  Kauf,  die 
Güter  des  Plautus  durch  Confisca- 
tion  in  kaiserlichen  Besitz  gelangt. 

18.  per  vulgum  gehört  zu  5^?/!?- 
stus  ('im  Volk').  Minor  sapieiitia, 
indem  die  Aeusserungen  der  Zu- 
neigung im  Volk  der  Oclavia  nur 
schaden  konnten. 

19.  Die  Hds.  his  quamqua/n  und 
revocavit  ohne  Lücke.  Aus  dem 
Folgenden  sehn  %\ir,  dass  sich  das 
Gerücht  verbreitet  hatte,  als  habe 
Nero  die  Octavia  zurückberufen. 
Denn  dass  er  sie  nicht  wirklich  zu- 
rückberufen hatte,  zeigt  die  Rede 
derPoppäa  und  überhaupt  das  ganze 
c.  61.  Was  sonst  nach  his  amsge- 
fallen,   ist  nicht  zu  ermitteln. 

Ol.  21.  tandem,  nach  so  vielem 
Unglück,  welches  sie  zur  Verach- 
tung der  Götter,  bei  denen  keine 
Hülfe  sei,  bewogen  hatte. 
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Effigies  Poppaeae  proruunt,  Octaviae  imagines  gestant  hu- 
meris,  spargunt  floribus  foroque  ac  templis  slaliiunt.  Itur 
etiam  in  principis  laudes  [repetitum  venerantium].  lamque 
et  Palatiiim  multitiuline  et  clamoribus  complebant,  cum  emissi 
5  mililum  globi  verberibus  et  intento  ferro  turbatos  disiecere. 
Mutataqiie  quae  per  seditionem  verterant,  et  Poppaeae  bonos 
reposilus  est.  Quae  semper  odio,  tum  et  metu  alrox,  ne  aut 
vulgi  acrior  vis  iugrueret  aut  Nero  inclinatione  populi  mu- 
taretur,   provoluta    genibus   eius,    non    eo   loci   res  suas  agi, 

10  ut  de  matrimonio  certet,  quamquam  id  sibi  vita  potius,  sed 
vitam  ipsam  in  extremum  adductam  a  clientelis  et  servitiis 
Octaviae,  quae  plebis  sibi  nomen  indiderint,  ea  in  pace  ausi 
quae  vix  bello  evenirent.  Anna  illa  adversus  principem 
sumpla;  duceni  tantum  defuisse,  qui  motis  rebus  facile  repe- 

löriretur:  omitteret  modo  Campaniani  et  in  urbem  ipsam  per- 
geret,  ad  cuius  nutum  absentis  tumultus  cierentur.  Quod  alio- 
quin  suum  delictum?  Quam  cuiusquam  offensionem?  An  quia 
veram  progeniem  penatibus  Caesarum  datura  sit?  MaJle  po- 
pulum  Romanum    tibicinis  Aegyptii    subolem  imperatorio  fa- 

20stigio  induci?  Denique,  si  id  rebus  conducat,  libens  quam 
coactus  acciret  dominam;  vel  consuleret  securilati  iusta  ul- 
lione.  Et  modicis  remediis  primos  motiis  consedisse:  at  si 
desperent  uxorem  Neronis  fore  Octaviam,  illi  maiilum  datu- 
ros.     Varius    sermo   et  ad  metum  alque  iram  accommodatus  62 

25  terruit  simul  audientem  et  accendit.  Sed  parum  valebat  su- 
spicio  in  servo  et  quaestionibus  ancillarum  elusa  erat.  Ergo 
confessionem  alicuius  quaeri  placet,  cui  rerum  quoque  no- 
varum  crimen  affingeretur.  Et  visus  idoneus  malernae  necis 
patrator  Anicetus,  classi  apud  Misenum,   ut  memoravi,  prae- 

30fe€tus,  levi  post  admissum  scelus  gratia,  dein  graviore  odio, 
quia   malorum   facinorum   ministri    quasi   exprobrantes  aspi- 

2.  foroque   ac   templis.     Ueber  18.    Malle    ohne    Fragepartikel, 
die  Ablative  ohne  iti  zu  III.  61.  S.  zu  II.    15. 

3.  repetitum    venerajitium    isi  20.    rebus     conducat    'die     Zu- 
Glosse zu  loMdes    um    zu  be^zeich-  ^^^nde  verbessre'. 

nen  worin  diese  bestanden,   bs  soll 

heissen   'Lob    von   denen,    die  ihre  21.    dominam,     'seine     Herrin', 

Freude  oder  Verehrung  für  die  Zu-  nennt    sie    die    Octavia,    um    ihn, 

riickberufung  bezeugten'.  fal's   er   dem  Wunsche    des    Volks 

9.    eo    loci.     S.   zu  IV.   4.     Das  nachgibt,   als  unfrei  zu  bezeichnen. 

Verbum    dicendi    ist    ausgelassen,  ^  «^   enthält    die  der  obigen  entge- 

vvie  I.  9.  Vgl.   zu  XIV.   6.  gengesetzte  Annahme. 

17.  An,  näml.   ea  re  o/fendere,  62.  29.  tit  ?nemoravi.  üben  c.  3. 
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ciuntur.  Igitur  accitum  enm  Caesar  operae  prioris  admonet: 
solum  incoliimilati  principis  adversus  insidiantem  matrem 
sübvenisse;  locum  haud  minoris  gratiae  instare,  si  coniugem 
infensam  depellerel.  Nee  manu  aut  telo  opus:  fateretur  Octa- 
viae  adulterium.  Occulta  quidem  ad  praesens  sed  magna  ei  5 
praemia  et  secessus  amoenos  proniiLtit,  vel,  si  negavisset, 
necem  inlentat.  lUe  insita  vecordia  et  facilitate  priorum  fla- 
giliorum  plura  etiam  quam  iussus  erat  fingit  fateturque  apud 
amicos,  quos  velut  consiiio  adhibuerat  princeps.  Tum  in 
Sardiniam   pellitur,    ubi    non    inops  exilium  toleravit  et  fato  10 

63  obiit.  Ad  Nero  praefectum  in  spem  sociandae  classis  cor- 
ruptum,  et  incusatae  paulo  ante  sterilitatis  oblitus  abactos 
partus  conscientia  libidinum,  eaque  sibi  comperta  edicto  me- 
morat  insuiaque  Pandateria  Octaviam  claudit.  Non  alia  exul 
visentium  oculos  maiore  misericordia  afTecit.  Meminerant  ad- 15 
liuc  quidam  Agrippinae  a  Tiberio,  recenlior  luliae  memoria 
obversabatur  a  Claudio  pulsae.  Sed  illis  robur  aetatis  alTue- 
rat;  laeta  aliqua  viderant  et  praesentem  saeviliam  melioris 
olim  fortunae  recordatione  allevabant.  Huic  primus  nuptia- 
riim  dies  loco  funeris  fuit,  deductae  in  domum  in  qua  nibil  20 
nisi  luctuosum  baberet,  erepto  per  venenum  patre  et  stalim 
fratre;  tum  ancilla  domina  validior  et  Poppaea  non  nisi  in 
perniciem   uxoris   nupta,   postremo    crimen   omni  exilio  gra- 

64  vius.     Ac  puella  vicesimo  aetatis  anno,    inter  centuriones  et 
milites,  praesagio  malorum  iam  vita  exempta,  nondum  tamen  25 
morte   acquiescebat.     Paucis   dehinc   interiectis   diebus  mori 
iubetur,   cum   iam  viduam   se   et   tantum  sororem  testaretur, 
communesque    Germanicos    et    postremo   Agrippinae    nomen 

7.  facilitate.     Heber    den   Abla-  22.  ancilla,  Acte.   S.  XIII.   12. 

tiv  zu  III.  24.  64.  25.  •praesagio  —  exempta. 

9.     vehit    consiiio    adhibuerat,  Was   sie  jetzt   litt   verkündete  ih- 

während    er   über  Octavia   zu  Ge-  ren  nahen  gewaltsamen  Tod.   Fita 

rieht  sass.  S.   zu  III.  10.  ist   der  Ablativ,    exempta  der  No- 

63.   11-  y^d  für  af.  minativ,     eine    bei    Livius    häufige 

13.  conscientia    libidinum,     in  Construction. 

Folge    deren    sie    nicht  gewagt  die  2S.    communesque    Germanicos. 

Kinder  für  eheliche  auszugeben.  Drusus,    der    Vater    des    Claudius 

eaque    sibi    comperta    'dass    er  und  Gernianicus,   hatte  für  sich  und 

darüber  Gewissheit  habe'.  seine   Nachiiommen    den   Beinamen 

14.  Pandateria.  S.  zu  I.   53.  Gernianicus  erhalten.   S.   zu  1.  31. 
16.    Agrippinae,  der    Gemahlin  Claudius    war   Vater    der   Octavia 

des  Germanicus.  S.  zu  V.  5.  lulia  und  Adoptivvater  des  Nero,  Ger- 
ist  die  Tochter  des  Germanicus.  manicus  Oheim  der  Octavia  und 
S.  zu  XII.  8.  Grossvaler   des   Nero.     Die  Nach- 


p.Ch.  62)      AB  EXCESSÜ  DIVI  AUGUSTI  XIV.  63.  64.  65.  155 

eieret,  qua  incolumi  infelix  quidem  matrimonium  sed  sine 
exitio  pertulisset.  Restringitur  vinclis,  venaeque  eius  per  om- 
nes  arlus  exolvuntur;  et  quia  pressus  pavore  sanguis  tardiiis 
labebatiir,  praefervidi  balnei  vapore  enecalur.  Additurque 
5  atrocior  saevitia,  quod  caput  amputatum  laturaque  in  urbem 
Poppaea  vidit.  Dona  ob  haec  templis  decreta.  Quae  ad  eum 
finem  memoravimus,  ut  quicumque  casus  temporum  illorum 
nobis  vel  aliis  auctoribus  noscent,  praesumptum  habeant, 
quotiens  fugas  et  caedes  iussit  princeps,  totiens  grates  deis 

lOactas,  quaeque  rerum  secundarum  olim,  tum  publicae  cladis 
insignia  fuisse.  Neque  tarnen  silebimus,  si  quod  senatus  con- 
sultum  adulatione  novum  aut  patientia  postremum  fuit. 

Eodem   anno   libertorum   potissimos  veneno  interfecisse  65 
creditus  est,  Doryphorum  quasi  adversatum  nuptiis  Poppaeae, 

IsPallantem,  quod  inniensam  pecuniam  longa  senecta  detineret. 
Romanus  secretis  eriminationibus  ineusaverat  Senecam  ut  C. 
Pisonis  amicum;  sed  validius  a  Seneca  eodem  erimine  per- 
culsus  est.  Unde  Pisoni  timor,  et  orta  insidiarum  in  Nero- 
nem  magna  moles  et  inprospera. 

kouimenschaft  des  Claudius  und  Ger-  an  der  Erbschart    des  Freigelasse- 

manicus  umfasste  den  grösstenTheil  nen.   Gai.   III.  §  42. 

des  bisherigen  kaiserlichen  Hauses.  16.  Rojnanns  niuss  auch  ein  kai- 

1.  incolumi.  S.  zu  XIV.   l.  serlicher    Freigelassener    sein,     da 

3.  presstis.  S.   zu  XIV.  5.  er,   obwohl  sonst  völlig  unbekannt, 

4.  additur  =  es    wird    ausser-  ohne  nähere  Bezeichnung  mit  einem 
dem  ausgeübt.  Namen  genannt  wird. 

9.  fugas  'Verbannungen'.     S.  zu  17.  amicum.     Die  Hds.  socium, 

III.  24.  wodurch    Romanus    die  Verschwö- 

65»  14.  Doryphorus,  a  libellis.  rung   als  schon  bestehend  bezeich- 

S.  zu  XV.   35.  Dio  LXI.  5.   lieber  nen  würde.   Sie  entstand  aber,  wie 

Pallas  XIII.   14.  gleich  hinzugefügt  wird,    erst  spä- 

15.   detineret,  wie  XII.  44.  Der  ter    und   Nero    ahnte    noch    lange 

Patron   hatte   bedeutenden   Antheil  nichts  von  ihr.  S.  XV.  48  ff. 
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CORNELII   TACITl 

AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI 

LIBER   QUINTÜS   DECIMUS. 


Interea  rex  Parlhorum  Vologeses  cognitis  Corbulonis 
rebus  regemque  alienigenam  Tigranen  Armeniae  imposilum, 
simul  fralre  Tiridate  pulso  spretum  Arsacidarum  fastigium 
ire  uUum  volens,  niagnitudine  rursum  Romana  et  continui 
foederis  reverentia  diversas  ad  curas  trahebalur,  cunctators 
ingenio  et  defectione  Hyrcanorum,  gentis  validae,  multisque 
ex  eo  bellis  illigatus.  Atque  illum  ambiguum  novus  insuper 
iiuntius  contumeliae  extimulat:  quippe  egressus  Armenia 
Tigranes  Adiabenos,  conterminam  nationem,  latius  ac  diutius 
quam  per  latrocinia  vastaverat;  idque  primores  gentium  aegre  10 
tolerabant,   eo   contemptionis  descensum  ut  ne  duce  quidem 


1.     Die    Erzählung     knüpft    an  XIII.  37.  XIV.  25.  Hierauf  bezieht 

XIV.  26.  sich    ex  eo,   wie    die  Lateiner  bei 

4.   co7itinui  foedei'is.  S.  zu  XII.  einem  folgenden  Demonstrativ  oder 

10.    Vologeses    selbst   halte    es  54  Relativ  öfter  das  grammatische  Ge- 

n.   Ch.  erneuert.  XIII.   9.  37.    Ein  nus  lebloser  Dinge  vernachlässigen 

offner  Krieg  zwischen  Römern  und  und  sich  nach  dem  wirklichen  rich- 

Parthern  hatte  seit  Augustus  nicht  ten.   Wir  ebenso  'in  Folge  dessen', 

staltgefunden,  obwohl  jene  mehrere  9.  Adiabenos.  S.  zu  XII.  13.  Sie 

Prätendenten  unterstützt  und  Tiri-  ballen   eigne,    aber   von   den   Par- 

dales   mit  parlhischer  Hülfe,    aber  thern  abhängige  Könige.  Heber  va- 

scheinbar  auf  eigne  Hand,  den  Krieg  staverat  zu  XIV.  23. 

geführt  halle.  10.  gejitium,  die  das  parthische 


6.    defectione   Hy)'cano?ntm.    S.       Reich  bildeten. 
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Romano  incursarentur,  sed  temeritate  obsidis  tot  per  annos 
inter  mancipia  habiti.  Accendebat  dolorem  eorum  Monobazus, 
quem  penes  Adiabenum  regimen,  quod  praesidium  aiit  unde 
peteret  rogilans.  lam  de  Armenia  concessum,  proxima  trahi; 
5  et  nisi  defendant  Parthi,  levius  servitium  apud  Romanos  de- 
ditis  quam  captis  esse.  Tiridates  quoque  regni  profugus  per 
Silentium  aud  modice  querendo  gravior  erat:  non  enim  igna- 
via  magna  imperia  contineri ;  virorum  armorumque  faciendura 
certamen;  id  in  summa  fortuna  aequius  quod  validius;  et  sua 

10  retinere   privatae   domus,   de   alienis   certare   regiam  laudem 
esse.     Igitur    commotus    bis   Vologeses    concilium    vocat   et  2 
proximum   sibi  Tiridaten  constituit  atque  ita  orditur.     Hunc 
ego    eodem    mecum    palre   genitum,    cum  mihi  per  aetatem 
summo  nomine  concessisset,    in  possessionem  Ärmeniae  de- 

15  duxi,  qui  tertius  potentiae  gradus  habetur:  nam  Medos  Pa- 
corus  ante  ceperat.  Videbarque  contra  vetera  fratrum  odia 
et  certamina  famiiiae  nostrae  penates  rite  composuisse.  Pro- 
hibent  Romani  et  pacem  numquam  ipsis  prospere  lacessi- 
tam  nunc  quoque  in  exitium  suum  abrumpunt.   Non  ibo  in- 

20fitias:  aequitate  quam  sanguine,  causa  quam  armis  retinere 
parta  maioribus  malueram.  Si  cunctatione  deliqui,  virtute 
corrigam.  Vestra  quidem  vis  et  gloria  in  integro  est,  addita 
modestiae  fama,  quae  neque  summis  mortalium  spernenda 
est  et  a   dis   aestimatur.     Simul   diademate   caput   Tiridatis 

25  evincxit,  promptam  equitum  manum,  quae  regem  ex  more 
sectatur,  Monesi,  nobili  viro,  tradidit  adiectis  Adiabenorum 
auxiliis,  mandavitque  Tigranen  Armenia  exturbare,  dum  ipse 
positis  adversus  Hyrcanos  discordiis  vires  intimas  molemque 
belli  ciet  provinciis  Romanis  minitans. 

30  Quae  ubi  Corbuloni  certis  nuntiis  audita  sunt,  legiones  3 

2.    Monobazus,   Brudersoha  und  lieber  gewollt'.   Cic.  ad  Att.  II.  19,  3 

Nachfolger  desizates.  XII.  13.  Jo-  equidem  malueram  silentio  transi- 

seph.  XX.   4  §  3.  re.  Ebenso  steht  ausser  von  den  Ver- 

7.    gravior   erat,    als    wenn    er  ben,     die    Pflicht    und    Möglichkeit 

seinem    Unwillen   freien   Lauf  ge-  bezeichnen  (Madvig  §  348  e),   auch 

lassen  hätte.  von   denen,    die  Meinen  und  Glau- 

9.   aequius  quod  validius,  d.   h.  ben  ausdrücken,  der  Indicativ.   Cic. 

der    Stärkere     gelle    zugleich     für  de  off.   I.   23,  81  ut  aliquando  di- 

den  Billigern.  cendum   sit  Non  pularam. 

2.    14.   deduxi.  XII.  50.    lieber  24.  aestimaiur  'gewogen',  'inAn- 

Pacomts  vgl.  XII.  44 ;  über  Medien  schlag  gebracht  wird', 

zu  Xlll.  41.  25.  pro;«/?/«/« 'schlagfertig',  d.  h. 

16.  contra  'im  Gegensatz  zu'.  aus   erprobten   und  tüchtigen  Leu- 

21.    malueram.     Wir  'ich  hätte  ten  bestehend. 
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duas  cum  Veriilano  Severo  et  Vettio  Bolano  subsidium  Tigrani 
millit,  occullo  praecepto,  conipositius  cuncta  quam  festinantius 
agerent:  quippe  bellum  babere  quam  gerere  malebat,  scripse- 
ratque  Caesari  proprio  duce  opus  esse,  qui  Armeniam  defen- 
deret:  Syriam  ingruente  Vologese  acriore  in  discrimine  esse.  5 
Atque  interim  reliquas  legiones  pro  ripa  Euphratis  locat,  tu- 
multuariam  provincialium  manum  armat,  hosliles  ingressus 
praesidiis  intercipit.  Et  quia  egena  aquarum  regio  est,  castella 

4fonlibus  inposita;  quosdam  rivos  congestu  barenae  abdidit.  Ea 
dum  a  Corbulone  tuendae  Syriae  paraiilur,  acto  raptim  agmine  10 
Moneses,   ut   famam  sui  praeiret,   non  ideo  nescium  aul  in- 
caulum  Tigranen  offeudit.    Occupaveral  Tigranocerta,  urbem 
copia  defensorum  et  magnitudine  moenium  validam.   Ad  boc 
Nicepliorius  amnis  baud  sperneiida  latitudine  partem  murorum 
ambil;  et  ducta  ingens  fossa,  qua  fluvio  diffidebatur.  Inerant- 15 
que  milites  et  ])rovisi  ante  commealus;  quorum  subvectu  pauci 
avidius  progressi  et  repentinis  bostibus  circumventi  ira  magis 
quam  nietu  ceteros  accenderant.  Sed  Partbo  ad  exsequendas 
obsidiones  nulla  comminus  audacia:  raris  sagittis  neque  clau- 
sos    exterret   et   semel  frustratur.     Adiabeni  cum  promovere  20 
scalas  et  macbinamenta  inciperent,  facile  detrusi,  mox  erura- 

5  pentibus  nostris  caeduntur.  Corbulo  tamen,  quamvis  secundis 
rebus  suis,  moderandum  fortunae  ratus  misit  ad  Vologesen  qui 
expostularent  vim  provinciae  illatam;  socium  amicumque  re- 
gem, cobortes  Romanas  circumsideri.  Omitteret  polius  absidio-  25 
nem,"  aut  se  quoque  in  agro  bostili  caslra  positurum.  Caspe- 
rius  centurio  in  eam  legationem  delectus  apud  oppidum. 
Nisibin,   Septem   et  triginta  milibus  passuum  a  Tigranocerta 

3.    1.    Verulano    Severo.    Vgl.  ingredientes.  Dass  die  Parther  Ein- 

XIV.  26.    Er  war  später  in  einem  fälle  in  Syrien  inachlen  zeigt  c.  5 

unbekannten  Jahr  Consul  suffeclus.  vim  pi'ovinciae   (d.  i.  Syriae)  in- 

Mur.  317,  4:  ylppio  Annio  Gfl[lio]  latam. 

L.  Venilano    Sever\id  cos.]    x.  k.  Ib.  I?icran{qne?nilites,  römische. 

Septeinbres.   Jeltius  Bolanus  war  Denn    60  n.   Ch.    waren   von    Cor- 

ebenfalls  später  in  einem  unbekann-  bulo  bei  ihm  gelassen  viille  legio- 

ten  Jahr  Consul  suffeclus  (Grut.  128,  narii,  tres  socio/ion  coliortes  duae- 

5  C.   CalputJiio  Pisone   M.  VcUio  que  equiUan  alae.    XIV^   26.    Die 

Bolano  cos.),  dann  69  u.  70  n.  Ch.  c.  3  erwähnten  zwei  Legionen  nä- 

legalus  pi'o  praclore   von  Britan-  hertcn  sich  erst  der  Stadt.  S.  c.  5 

nien  (H.  II.   65.97.  A.   8.  16),   zu-  u.   6. 

letzt  Proconsul   von   Asien.     Stat.  20.  ^e/we^/ivw^ra/Mr,  indem  ersieh 

Silv.  V.  2,   30  —  58.  glauben  macht  er  richte  etwas  aus. 

6.  pro  ripa.    S.  zu  II.   81.  5-   26.   Caspcrius.  S.  zu  XII.  45. 

7.  hostiles   ingressus  =  hostes  28.  Tigranocerta.^.  zu  XIV.  24. 
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dislantem,  adit  regem  et  mandata  ferociter  edidit.  Vologesi 
vetus  et  penilus  infixiini  erat  arma  Romaiia  vilandi;  nee 
praesenlia  prospere  lliiebant.  Irritum  obsidiiim;  tiitus  manu 
et  copiis  Tigranes;  fugati  qui  expugnationem  siimpserant; 
5  missae  in  Armeniam  legiones,  et  aliae  pro  Siiria  paratae 
nitro  irrumpere;  sibi  inbecilJum  equitem  pabuli  inopia :  nam 
exorta  vis  locustarum  ambederat  quidquid  berbidiim  aut  fron- 
dosum.  Igilur  metii  abslruso  mitiora  obtendens,  missurum 
ad  imperatorem  Romanum  legatos  super  petenda  Armenia  et 

10  firmanda  pace  respondet.  Monesen  omiltere  Tigranocerta  iu- 
bel;  ipse  retro  concedit. 

Haec  piures  ut  formidine  regis  et  Corbulonis  minis  pa-  6 
trata  ac  magnifica  extollebant.     Alii  occulle  pepigisse  inter- 
pretabantur,   ut   omisso    utrimque   bello  et  abeunte  Vologese 

15  Tigranes  quoque  Armenia  abscederet.  Cur  enim  exercitum 
Romanum  a  Tigranocerlis  deductum?  Cur  deserta  per  otium 
quae  bello  defenderant?  An  melius  bibernavisse  in  extrema 
Cappadocia,  raptim  erectis  tuguriis,  quam  in  sede  regni  modo 
retenti?    Dilata   prorsus  arma,   ut  Vologeses  cum  alio  quam 

20  cum  Corbulone  certaret,  Corbulo  meritae  tot  per  annos  glo- 
riae  non  ultra  periculum  faceret.  Nam,  ut  retuli,  proprium 
ducem  tuendae  Armeniae  poposcerat,  et  adventare  Caesennius 
Paelus  audiebatur.  lamque  aderat,  copiis  ila  divisis  ut  quarta 
et  duodecima   legiones  addita  quinta,   quae  recens  e  Moesis 

25  excita  erat,  simul  Pontica  et  Galatarum  Cappadocumque  au- 
xilia  Paelo  oboedirent,  terlia  et  sexta  et  decuma  legiones 
priorque  Syriae  miles  apud  Corbulonem  manerent;  cetera  ex 
rerum  usu  sociarent  partirenturve.  Sed  neque  Corbulo  aemuli 
patiens;   et  Paetus,    cui   satis   ad   gloriam    erat   si  proximus 

2.   anna  Rornana  vilandi.  Ueber  den  folgenden  Reden  erfahren  wir 

den  Geniliv  zu  XIII.  26.  zugleich  was  Corbulo  nach  dem  Ab- 

4.  copiis   'Vorräüie'.  zug  des  Vologeses  wirklich  that. 

5.  pro  Suria  'an  der  Grenze  22.  Caesennius  Paelus,  niclit  zu 
Syriens'  nach  dem  zu  II.  81  Be-  verwechseln  niil  dem  XIV.  29  er- 
merkten, wähnten  Consul  Cacsonius  Paelus. 

6.  sibiinbecillumequiteTnu.  s.w.  Er  war  Consul  sulfeelus  gewesen; 
Der  Uebergang  in  die  Oratio  obli-  wesshalb  er  jetzt  als  legatus  pro 
qua  ist  leicht,  da  man  sclion  das  praclorc  die  insignia  consularia 
Vorhergehende,  wenn  auch  dort  führt  (c.  7).  Unter  Vespasian  ver- 
der  SchriRsleller  seine  Schilderung  waltete  er  Syrien.  Dio  LXII.  20. 
der   Lage    gibt,    zugleich   als   Ge-  Joseph,  b.  Jud.   VII.   7. 

danken  des  Vologeses  fasst.     Vgl.  27.  priorque  Syriae  miles,    die 

zu  I.  36.  Ilülfstruppen,     die    früher    in    der 

6.   15.   Cur  enim  u.  s.  w.    Aus       Provinz  gelegen  halten. 
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haberetur,  despiciebat  gesta,  nihil  caedis  aiit  praedae,  usur- 
patas  nomine  tenus  urbium  expiignationes  dictitans:  se  tri- 
buta  ac  leges  et  pro  unibra  regis  Romaniim  ins  victis  im- 
7positurum,  Sub  idem  tenipus  legati  Vologaesis,  quos  ad 
principem  missos  memoravi,  revertere  inriti,  bellumque  pro-  5 
palam  sumptum  a  Partliis.  Nee  Paetus  delrectavil,  sed  dua- 
bus  legionibus,  qiiarum  quartam  Fiinisulanus  Vettonianus  eo 
in  tempore,  diiodecumam  Calaviiis  Sabinus  regebant,  Arme- 
niam  intrat,  tristi  omine.  Nam  in  transgressu  Euphratis, 
quem  ponte  tramittebant,  nnlla  palam  causa  turbatus  equus,  10 
qui  consuiaria  insignia  gestabat,  retro  evasit.  Hostiaque  quae 
muniebantur  hibernaculis  adsistens  semifacta  opera  fuga  per- 
rupit  seque  vallo  extulit.  Et  pila  militum  arsere,  magis  in- 
signi   prodigio,   quia   Parthus   bostis   niissilibus   telis   decer- 

8  tat.  Ceterum  Paetus  spretis  ominibus,  necdum  satis  firraatis  15 
hibernaculis,  nuUo  rei  frumentariae  provisu,  rapit  exercitum 
Irans  montem  Taurum  reciperandis,  ut  ferebat,  Tigranocertis 
vastandisque  regionibus  quas  Corbulo  integras  omisisset.  Et 
capta  quaedam  castella,  gloriaeque  et  praedae  nonnihil  par- 
tum, si  aut  gloriam  cum  modo  aut  praedam  cum  cura  ha- 20 
buisset.  Longinquis  itineribus  percursando  quae  obtineri  ne- 
quibant,  corrupto  qui  captus  erat  commeatu  et  instante  iam 
hieme,  reduxit  exercitum  conposuitque  ad  Caesarem  litteras 
quasi  confecto  hello,  verbis  magnificis,  rerum  vacuas. 

9  Interim  Corbulo  numquam  neglectam  Euphratis  ripam25 
crebrioribus  praesidiis  insedit;  et  ne  ponti  iniciendo  impe- 
dimentum  hostiles  turmae  afTerrent  (iam  enim  subiectis  cana- 
pis  magna  specie  volitabant),  naves  magniludine  praestantes 
et  conexas  trabibus  ac  turribus  auctas  agit  per  amnem  ca- 
tapultisque  et  balistis  proturbat  barbaros;  in  quos  saxa  et  30 
hastae  longius  permeabant,  quam  ut'  contrario  sagittarum 
iactu  adaequarentur.  Dein  pons  continuatus,  collesque  adversi 
per  socias  cohortes,  post  legionum  castris  occupantur,  tanta 
celeritate    et   oslentatione   virium    ut  Parthi    omisso    paratu 

3.   pro     umbra    regis,    anstatt  7.    11.  cofisularia    insignia.    S. 

dass  die  Römer  bisher   den  Arme-  c.  6. 

niern   entweder  einen  König  gege-  IS.ar^e/'eleuchteten  an  ihren  Spit- 

ben,   der  nicht  in  den  festen  Besitz  zen  in  der  Dunkelheit  von  electri- 

gekommen,   oder  bei  dem  die  Ver-  schem  Glanz. 

leihung     der    Königswürde     blosse  8-    21.  percursando.     Der  Abi. 

Formalität  gewesen,  indem  er  wi-  ist  mit  'in  Folge'  zu  übersetzen, 
der   ihren  Willen    auf  den   Thron  9-    27.    subiectis  —  volitabant. 

gekommen.  Vgl.   c.   14.  Ueber  den  Hexameter  zu  I.   1. 
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invadendae  Syriae  spem  oninem  in  Armeniam  verlerent;  iibi  10 
Paetiis  imminentiiim  nescius,  qiiintam  legionem  procul  in 
Ponto  habebat,  reliquas  promiscuis  militum  commealibus  in- 
firmaverat,  donec  adventare  Vologesen  magno  et  infenso 
Sagmine  audituni.  Accitur  legio  duodecima,  et  unde  famani 
aucti  exercitus  speraverat,  prodita  infreqiienlia.  Qua  tarnen 
retineri  castra  et  eliidi  Parthiis  tractu  belli  poterat,  si  Paeto 
aiit  in  suis  aut  in  alienis  consiliis  constantia  fuisset.  Verum 
ubi    a    viris    militaribus    adversus    urgentes    casus    firmatus 

10  erat,  rursus,  ne  alienae  sententiae  indigens  videretur,  in 
diversa  ac  deteriora  transibat.  Et  tunc  relictis  bibernis, 
non  fossam  neque  valhmi  sibi  sed  corpora  et  arma  in  bo- 
stem  data  clamitans,  duxit  legiones  quasi  proelio  certaturus. 
Deinde    amisso   centurione    et    paucis    mililibus,    quos   visen- 

15  dis  hostium  copiis  praemiserat,  trepidus  renieavit.  Et  quia 
minus  acriter  Vologeses  institerat.  vana  rursus  fiducia  tria 
milia  delecti  peditis  proximo  Tauri  iugo  imposuit,  quo 
transitum  regis  arcerent;  alares  quoque  Pannonios,  robur 
equitatus,    in    parte    campi    locat.     Coniux    ac  fdius  castello, 

20  cui  Arsamosata  nomen  est,  abditi,  data  in  praesidiinn  co- 
horte  ac  disperso  milite,  qui  in  uno  babitus  vagum  bostem 
promptius  suslenlavisset.  Aegre  compulsum  ferunt  ut  in- 
stantem Corbuloni  fateretur.  JNec  a  Corbulone  properatum, 
quo  gliscentibus  periculis  etiam  subsidii  laus  augerelur.  Ex- 

25  pediri   tamen    itineri   singula    milia    ex    tribus    legionibus   et 
alarios    octingentos ,    parem    numerum    e    coborlibus '  iussit. 
At  Vologeses,    quamvis    obsessa    a    Paelo    itinera   binc  pedi-  11 
talu   inde   equite   accepisset,    nibil    mulato    consilio,    sed   vi 
ac   minis    alares    exterruit,    legionarios    obtrivit,    uno    tantum 

30  centurione  Tarquilio  Crescente  turrim,  in  qua  praesidium 
agitabat,  defendere  auso  faclaque  saepius  eruptione  et  cae- 
sis  qui  barbarorum  propius  suggrediebanlur,  donec  ignium 
iactu  circumveniretur.  Peditum  si  quis  integer,  longinqua  et 
avia,  vulnerati  castra  repetivere,  virtutem  regis,  saevitiam  et 

10-  9.  firmatus  'ermullii^t'.  dera  non  viutavit  eonsilium  ge- 

18.   alares.    S.   zu  III.  42.  setzt  wäre,     fi  ac  minis    bezieht 

22.   instanleni.  Ilier/u  isl  hostcm  sicli    nicht    auf  die  einzelnen  Giie- 

aus  den  nächst  NorhergeiiendeiA\'or-  der   alares   e.rlerruit,    legionarios 

ten  zu  ergänzen.  oblrivil,  sondern  auf  beide  zusam- 

26.  parem  numerum  e  coh.,a.\\.  men  :   vi  gilt  von  dem  letztem,  mi- 

aus  allen  3000.  Jiis  vom  ersten. 

11.  28.  sed  steht,   als  wenn  vor-  31.    Zu   /'acta   und    caesis  wird 

her    nicht   Ablalivi    absoluti,     son-  leicht  ab  eo  gedacht. 

Cornelius  Tacilus  II.  11 
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copias  gentium,  ciincta  metii  extollentes,  facili  credulitate 
eorum  qui  eadem  pavebant.  Ne  diix  quidera  obnili  adver- 
sis,  scd  ciincta  militiae  munia  deseruerat,  niissis  iterum  ad 
Corbulonem  precibus,  veniret  propere,  signa  et  aquilas  et 
nomen  reliqiium   infelicis    exercitus   luerelur:    se  fideni   in- 5 

12  terim,  donec  vita  subpeditet,  retenturos.  Ille  interrilus  et 
parte  copiariim  apud  Suriam  relicta,  iit  munimenla  Eu- 
phrati  inposita  relinerentur,  qua  proximum  et  commeatibus 
non  egenum,  regionem  Commagenam,  exim  Cappadociam, 
inde  Armenios  pelivit.  Comitabantur  exercitum  praeter  alia  10 
sueta  bello  magna  vis  camelorum  onusla  frumenti,  ut  simul 
hostem  famemque  depelleret.  Primum  e  perculsis  Paccium, 
primi  piii  centurionem,  obvium  babuit,  dein  plerosque  mi- 
litum;  quos  diversas  fugae  causas  obtendentes  redire  ad 
signa  et  clementiam  Paeti  experiri  monebat:  se  nisi  victo- 15 
ribus  immitem  esse.  Simul  suas  legiones  adire,  hortari; 
priorum  admonere,  novam  gloriam  ostendere.  Non  vicos  aut 
oppida  Armeniorum  sed  castra  P.omana  duasque  in  iis  le- 
giones pretium  laboris  peti.  Si  singulis  manipularibus  prae- 
cipua  servati  civis  Corona  imperatoria  manu  tribueretur,  20 
quod  illud  et  quantum  decus,  ubi  per  eorum  numerum 
oprueretur,  qui  adlulissent  salulem  et  qui  accepissent!  His 
atque  talibus  in  commune  alacres  (et  erant  quos  pericula 
fratrum  aut  propinquorum  propriis  stimulis  incenderenlj  con- 

13  tinuum  diu  noctuque  iter  properabant.    Eoque  intentius  Vo-  25 
logeses  premere  obsessos,  modo  vallum  legionum,  modo  ca- 
stellum,  quo  inbellis  aetas  defendebatur,  adpugnare,  propius 

1.   gentium  aus  denen  das  Par-  Zahl    der    Retter    und    Geretteten 

thische  Heer  genommen  war,    wie  verliere  ;    wenn  sie  das,    was  bis- 

c.   1.  her   durch   seine  Seltenheit   ausge- 

12.    8.  qua  proximtwi  u.  s.  w.  zeichnet    g;.ewesen,    auf  einmal    zu 

Wie   wir   sagen   'wo    es  am  nach-  etwas  Häufigem  und  desshalb  nicht 

slen'  u.  s.  w.    Vgl.  zu  XIV.   29.  mehr  Ausgezeichnetem  machten.  Die 

12.  Paccwra.  S.  zu  XIII.  36- jP/e-  Hds.  ubi  par  eorum  manerus  api- 

rosque  'sehr  viele',   wie  III.   1.  scereltir.  Aber  auch  wenn  einer  ei- 

,20.  servati  civis  Corona.  Die  co-  nen  rettet,  ist  die  Zahl  gleich. 

rona  civica  konnte  eigentlich  jeder  25.   diu  in  Verbindung  mit  noc^M 

erlheilen,   der  mit  eignen  Auspicien  auch  H.  II.  5    nach    dem    Beispiel 

Krieg    führte;     in    der    Kaiserzeit  des    Sallust    (Jug.  38,   3.     44,   5. 

aber  behielt  man  dies  dem  Kaiser  Char.  p.  185  P.)  und  älterer  (Xon. 

vor.  S.   III.  21.  p.   98  M.).  H.  III.  .76    steht  noclu 

21.   nl)i   per    eorum   numerum  dieque. 

oprueretur :  wenn  die  Bürgerkrone  13    26.   castellutn,  das  c.  10  ge- 

ihreu   bisherigen  Glanz    durch    die  nannte  Arsamosata. 
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incedens  quam  mos  Parthis,  si  ea  temeritate  hostem  in 
proelium  eliceret.  At  illi  vix  contuberniis  extrahi,  nee  aliud 
quam  munimenta  propugnabant,  pars  iussu  ducis,  et  alii 
propria  ignavia,  ul  Corbulonem  opperientes,  ac  vis  si  in- 
5  grueret,  provisis  exemplis  Caudi  et  JNumantiae.  Neque  ean- 
dem  vim  Samnitibus,  Ilalico  populo,  ut  Parthis,  Romani  im- 
perii  aemulis.  Validam  quoque  et  laudatam  antiquitatem, 
quoliens  fortuna  contra  darel,  saluti  consuluisse.  Qua  despe- 
ratione  exercitus  diix  subactus  primas  tarnen  litteras  ad  Vo- 

lOlogesen  non  supplices  sed  in  modum  querentis  composuit, 
quod  pro  Armeniis  semper  Romanae  dicionis  aut  subiectis 
regij  quem  imperator  delegisset,  hostilia  faceret:  pacem  ex 
aequo  utilem;  ne  praesentia  lantum  spectaret.  Ipsum  ad- 
versus   duas   legiones   totis   regni  viribus  advenisse:   ad  Ro- 

15  manis   orbem   terrarum  reliquum,   quo  bellum  iuvarent.     Ad  14 
ea  Vologeses   nihil    pro    causa,    sed  opperiendos  sibi  fratres 
Pacorum    ac   Tiridaten    rescribsit;    illum    locum    tempusque 
consilio    destinatum    quid    de   Armenia    cernerent;    adiecisse 
deos   dignum  Arsacidarum:    simul   et  de  legionibus  Romanis 

20statuerent.  Missi  post  a  Paeto  nuntii  et  regis  colloquium 
Petitum,  qui  Vasacen,  praefectum  equitatus,  ire  iussit.  Tum 
Paetus   LucuUos   Pompeios   et  si    qua   Caesares    optinendae 

2.  extrahi.     Die  Hds.  exiracti;  nach     älterem     und     Jicliterisclieii 
aber   das  Perfect   steht   unpassend  Sprachgebrauch.   Sen.  ep.  58  Qitae- 
A'on  wiederholter  Handlung.  dam  simplicia  in  tisii  eratit,  siciit 
6.  Italico  populo.     Dies    setzen  cernere  ferro  inier  se  dicebanlur, 
sie  hinzu,    um  schon  dadurch  dass  Idem  f'ergiliiis   hoc  probabit  tibi 
die  Samniter    nur  einen  Theil  Ita-  (Aen.  Xll.   70S) :  Ingentis  genitos 
liens  besassen,   ihre  Geringfügigkeit  diversis  parlibus    orbis    Inier    se 
zu  bezeichnen.   Sie  vergessen  aber  coiisse  viros  el  cernere  ferro.  Quod 
dabei,   dass  auch  die  Römer  damals  iiunc  decernere  diciinus :  simplicis 
nur  einen  Theil  Italiens    besassen.  illius  verbi  usus  amissus  est. 
Die  Numantiner  erwähnen  sie    hier  19.    Arsacidarum.     Der  Genitiv 
nicht,     da     ihre     Unbedeutendheit  bei    digniis    ebenfalls    nach  dichte- 
selbstversländlich  ist.  rischem  Sprachgebrauch.     Der  fül- 
lt,   pro    Armeniis,    zu    Gunsten  gende  Satz  hängt  nicht  von  diesem 
der  Armenier.     Den.T    diese  waren  ah,    sondern    der    Conjunctiv    steht 
damals   auf  Seile  der  Parther.    S.  für  den  Imperativ  der  directen  Rede 
c.   15.  (adicimus  dignum   Arsacidarum: 
12.  ex  aequo,  gleich  auf  beiden  simul    el  de   legionibus  Romanis 
Seiten,    sowohl   den   Parihern    als  slatuile).     Dignum  'etwas  Wiirdi- 
den  Römern.  ges'  wie  c.  34  Irisle  m\d  providum. 
14.  ad  für  at.                                         22.    LucuUus  besiegte  69  u.   6S 
14»  17.  ^7/^^7«/oc^«/^J  wo  er  jetzt  v.  Ch.    den    König    von   Armenien 
-     sei.  Tigranes.  Pompeius  zwang  ihn  66 
18.    cernerenl    für    decernerent  \.   Ch.   zur  Unterwerfung  und  gab 

11* 


164  CORNELII  TACITI  (a.u.  815 

donandaeve  Armeniae  egeranl,  Vasaces  imaginem  retinendi 
largiendive  penes  nos,  vim  penes  Parlhos  memorat.  Et  mul- 
tuni  in  vicem  disceptato,  Monobazus  Adiabenus  in  diem 
posterum  teslis  is  qiiae  pepigissent  atbibetiir.  Placuitque 
liberari  obsidio  legiones,  et  decedere  omnem  militem  fini-  5 
bus  Armeniorum,  castellaque  et  commealiis  Partbis  tradi; 
quibiis   perpelratis    copia  Vologesi    fieret   mittendi   ad    Nero- 

15  nem  legatos.  Interim  Ikimini  Arsaniae  (is  caslra  praeduebat) 
pontem  imposuit,  specie  sibi  illiid  iter  expedienlis:  sed 
Parthi  quasi  documenlum  victoriae  iusserant.  Namque  iis  10 
iisui  fuit;  nostri  per  diversum  iere.  Addidit  rumor  sub  iu- 
gura  missas  Jegiones  et  alia  ex  rebus  infauslis,  quorum  si- 
mulacrum  ab  Armeniis  iisurpatum  est.  Namque  et  munimenta 
ingressi  sunt,  antequam  agmen  Romanum  excederet,  et  cir- 
cumstetere  vias,  captiva  olim  mancipia  aut  iumenta  adgno-  15 
scenles  abslrabentesque.  Raptae  etiam  vestes,  retenta  arma, 
pavido  milile  et  concedente,  ne  qua  proelii  causa  existeret. 
Vologeses  armis  et  corporibus  caesorum  aggeratis,  quo  Gla- 
dem nostram  testaretur,  visu  fugientium  legionum  abstinuit. 
Fama  moderationis  quaerebatur,  postquam  superbiam  exple-20 
verat.  Flumen  Arsaniam  elepbanto  insidens,  proximus  quis- 
que  regem  vi  equorum  perrupere,  quia  rumor  incesserat 
pontem  cessurum  oneri  dolo  fabricantium.     Sed  qui  ingredi 

IGausi  sunt,  validum  et  fidum  intellexere.  Ceterum  obsessis 
adeo  suppeditavisse  rem  frumentariam  constitit  ut  borreis  25 
ignem  inicerent,  contraque  prodideril  Corbulo  Partbos  ino- 
pes  copiarum  et  pabulo  attrito  relicturos  oppugnationem,  ne- 
que  se  plus  tridui  itinere  afuissc.  Adicit  iure  iurando  Paeti 
cautum  apud  signa,  aslantibus  iis  quos  testificando  rex  mi- 
sisset,  neminem  Romanum  Armeniam  ingressurum,  donecSö 
referrentur  litterae  JN'eronis,  an  paci  aniiueret.     Quae  ut  au-   , 

ihm  sein  Reich  zurück.    Ueber  die  proximus  hat  Tac.  nur  hier.  Der- 

Kaiser  II.  3.   56.  VI.  31  ff.  XI.  8.  selbe  ist  überhaupt  sowohl  hierbei 

XII.   44.   XIII.   34.   XIV.   23.  als  bei  /^;-o/7/o;"  selten;   g;e\vöhnlich 

4.   is  für  iis,  atkibetur  für  adli.  der  Dativ,   üniffekehrt  bei  den  Ad- 

15.   12.   qiionmi  simulaci'iini  u.  verliien  prope,  propins,  proxime. 
s.  w.    'denen    Aebnliches    von    den  16.    26.  prodiderit  Corbulo,    in 

Arm.    ausgfeübt    ist'.     Worin    dies  seinen  Commentarien,   die  auch  der 

bestand,   zeigt  das  Folgende.  ältere  Plinius  benutzt  hat  (Ind.  auet. 

15.    captiva   olim,    welche    die  1.   V  u.   \'I.  V.  24.   83). 
Römer   den  Armeniern    früher   ab-  27.  relicturos.  Hierzu  wird  leicht 

genommen.  fiiisse  ergänzt  w  egen  des  folgenden 

22.    reifem.     Den  Accusaliv   l)ei  afuisse.  Vgl.  zu  II.  31. 
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gendae  infamiae  composita,  sie  reliqua  iion  in  obscuro  ha- 
bentiir,  una  die  quadraginta  miliiim  spatium  emensiim  esse 
Paetiim,  deserüs  passim  saiiciis,  neque  minus  deformem  il- 
lam  fugientium  trepidationem  quam  si  terga  in  acie  veitis- 
5  sent.  Corbulo  cum  suis  coi)iis  aput  ripam  Eupbratis  obvius 
non  eam  speciem  insignium  et  armorum  praetulit  ut  diver- 
silatem  exprobraret.  Maesli  manipuli  ac  vicem  commilitonum 
miserantes  ne  lacrimis  quidem  temperare.  Vis  prae  fletu 
usurpata  consalutalio.  Decesserat  certamen  virtutis  et  ambitio 

10  gloriae,    felicium    bominum    afl'ectus:    sola  misericordia  vale- 
bat,    et  apud  minores  magis.     Ducum  inier  se  brevis  sermo  17 
secutus  est,    boc  conquerente  inrilimi  Jaborem,  potuissc  bel- 
lum   luga    Partborum    finiri;    ille    iiitegra   utrique    cuncta  re- 
spondit:  converlerent  aquilas  et  iuncti  invaderent  Armeniam 

15  alsscessu  Vologesis  infirmatam.  Non  ea  imperatoris  habere 
mandata  Corbulo:  periculo  iegionum  commolum  e  provincia 
egressum  ;  quando  in  incerto  babeantur  Partliorum  conalus, 
Suriam  repeliturum.  Sic  quoque  oplimam  forlunam  orandam, 
ut  pedes  conl'eclus  spaliis  ilineruni  alacrem  et  l'acilitate  cara- 

20porum  praeveniontem  equitem  adsequerelur.  Exin  Paetus  per 
Cappadociam  bibernavit.  At  Vologesis  ad  Coibulonem  missi 
nunlii,  detraberet  castella  Irans  Eupbraten  amnemque,  ut 
olim,  medium  faceret.  Ille  Armeniam  quoque  diversis  prae- 
sidiis  vacuam  fieri  ex|)oslu!abat.    Et  postremo  concessit  rex; 

25dirutaque  quae  Eupbraten  ullra  comnmniverat  Corbulo,  et 
Armenii  sine  arbitro  reiicli  sunt. 

At  Komae    trojjaea    de  Parlbis    arcusque    niedio  Capito-  18 
lini  montis  sistebantur,  decreta  ab  senatu  integro  adhuc  bello 
neque  tum  omissa,  dum  aspectui  consulitur  spreta  conscien- 

2.    quadragmta   milium.      Wir  des  Verbunis  dicendi   ist  liier  we- 

wisscn    nicht   wie  gross  die  regel-  niger  iiart  wegen  des  vorliergelien- 

niässigen  Tagemiirsclie  damals  wa-  den  respondlt.     S.   zu  XIV.   6. 

ren.  Zu  Ende  der  Republik  betru-  jg.  opfhnam  forlmiam  ora?ida?n 

gen  sie  8  Milhen,   2Vni  geogr.  Mei-  'müsse   man    um   das   beste    Glück 

len  (Caes.   b.  c.   III.  76,  3),   in  der  bitten'.  Vgl.  IV.  7. 

letzten  Kaiserzeit  20  oder  2-lMiIlien  ,n       i  •.  v    r> 

,,         I    q,  19.  alacrem  —  eqmtem,  diePar- 

'    J''  .  '  .    '.         •    ,  •,.,••  •    I  thei",   \oü  denen  er  ^ ermuthete  dass 

6.  insisnium,  leder  militärische         .     '   .  ,  „     .  ,  ^ 

c  .         1        •     t    et  sie     sich  gegen    bvrien    gewendet 

Schmuck,  wie  1.   24.  ,  ,..  "  °        ■  •'  ° 

9.   cofisalulatio,  die  militärisclien 

Honneurs.   H.  IV.  72.  22.    ■castella    trans   Eiiphr.     S. 

11.  minores    die  Untern  im  Ge-  *^-  ^*   ^2. 

gensatz  zu  den  Officieren.  23.  diversis  'feindlichen',  wie  oft 

17.   16.  Corbulo.     Der  Wegfall  bei  Spätem. 
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tia.  Quin  et  dissimiilandis  rerum  externarum  curis  Nero 
fiumentum  plebis  veliislate  corniptum  in  Tiberini  iecit,  quo 
securitalem  annonac  ostentaret.  Cuius  pretio  nihil  additum 
est,  qnamvis  ducentas  fernie  naves  porlu  in  ipso  violentia 
tempeslalis  et  cenUim  alias  Tiberi  subvectas  forluitus  ignis5 
absumpsisset,  Tris  dein  consulares,  L.  Pisonem,  Ducenium 
Geminuni,  Pompeium  Paulinum,  vecligalibus  publicis  prae- 
posuit,  cum  insectatione  priorum  principum,  qui  gravitate 
sumptuum  iustos  reditus  anteissent:  sc  annuum  sexcenties 
sestertium  rei  pnblicae  largiri.  10 

19  Percrebuerat  ca  tempestale  pravissimus  mos,   cum  pro- 

pinquis  comiliis  aut  sorle  provinciarum  plerique  orbi  fictis 
adoptionibus  adsciscerent  filios,  praeturasque  et  provincias 
inter  patres  sortiti  statini  emitterent  manu  quos  adoptaverant. 
Magna  cum  invidia  senatum  adeunt;  ins  naturae,  labores  15 
educandi  adversus  fraudem  et  artes  et  brevitatem  adoptio- 
nis  enumerant.  Salis  pretii  esse  orbis  quod  multa  securi- 
tate,  nullis  oneribus  gratiam  honores  cuncta  prompta  et  ob- 


18*  2.  friiinenlum  ylchis ,  was 
dazu  beslinuiit  war,  den  Armen  für 
niedrigen  Preis  gegeben  zu  ^^  erden. 
Auf  dieses  Gelraide  beziehen  sich 
aucli  die  Worle  cuius  prelio  u.  s.  w. 

4.  portu  in  ipso,  zu  Ostia,  üe- 
l)er  die  Wortstellung  zu  III.   10. 

6.  L.  Pisonem.  S.  zu  XIII.  28. 
Uebcr  J)uce?iius  Ge?ni?ius  vgl.  H. 
I.  14;  über  Pompeius  Paulinu's  zu 
XIII.  53.  Zu  den  vecligalia  publica 
gehörte  auch  das  Getraide  weiciies 
die  Pro\incialen  zu  liefern  hatten. 
S.  zu  IV.  G.  Sen.  de  brev.  vit. 
c.  18  (welches  Buch  in  einem  der 
zwei  nächsten  Jahre  an  Pompeius 
Paulinus  geschrieben  ist)  sagt:  l'u 
quidem  orbis  terrarum  ralioncs 
administras  tarn  abstinenter  q^mm 
alienas,  tarn  diligenter  quam  luas, 
tarn  religiöse  quam  publicas.  In 
officio  amorem  consequeris  in  quo 
odium  vitare  difficile  est.  Sed  ta- 
rnen, mihi  crede,  satius  est  vitae 
suae  rationem  quam  frumenti  pu- 
hlici  nosse. 

9.  iustos,  die  gebührenden,  ih- 
nen zukommenden.  Er  gebe  dage- 
gen  eine   grosse  Summe    aus   dem 


kaiserlichen  Schatz  (fiscus)  in  den 
Staatsschatz  (aerarium).  Vgl. 
XIII.  31. 

19.  12.  plerique  orbi  u.  s.  w. 
S.  zu  III.  51. 

14.  sortiti  passt  zu  praeturas 
nur  durch  ein  Zeugma.  Die  Präto- 
ren wurden  vom  Senat  gewählt; 
bei  der  Wahl  aber  die  Candidaten 
bevorzugt  welche  die  meisten  Kii\- 
der  hatten.  Xach  Erlangung  der 
Prätur  und  der  darauf  folgenden 
Provinz  entledigten  sich  die  Mei- 
sten der  zu  Schein  adoplirten  Kin- 
der, V  eil  sie  das  einzige  noch  übrige 
Amt,  das  Consulat,  entweder  nicht 
oder  auch  oiine  Kinder  zu  erlangen 
hofllen.  Propi?iquis  comitiis  ist 
ganz  allgemein  von  allen  Aemtern 
gesagt:  Adoptionen  fanden  auch 
zur  Erlangung  der  niedern  Statt. 

15.  adeunt.  DasSubject  ist  ganz 
allgemein  ('man'):  dass  die  wirk- 
lichen Väter  gemeint  sind ,  zeigt 
der  Zusammenhang. 

18.  gratiam,  indem  viele  Senato- 
ren ihre  Neigung  zu  gewinnen  such- 
ten, um  in  ihrem  Testament  be- 
dacht zu  werden.  Ebendesshalb  er- 
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via  liaberent.  Sibi  promissa  legum  diu  expeclata  in  ludi- 
brium  verti,  quando  quis  sine  sollicitudine  parens,  sine 
luctu  orbus  longa  patrum  vola  repente  adaequaret.  Factum 
ex  eo  senatus  consultum  ne  simulata  adoptio  in  ulla  parle 
5  muneris  publici  iuvaret  ac  ne  usurpandis  quidem  hereditati- 
bus  prodesset. 

Exim  Claudius  Timarchus  Cretensis  reus  agitur,  ceteris  20 
criminibus,    ut  solent  praevalidi   provincialium  et  opibus  ni- 
miis    ad    iniurias    minorum    elati:    una  vox   eins   usque   ad 

10  contumeliam  senatus  penetiaverat,  quod  dictitasset  in  sua 
potestale  situni  an  proconsulibus,  qui  Cretam  oblinuissent, 
grates  agerentur.  Quam  occasionem  Paetus  Thrasea  ad  bo- 
num  publicum  vertens,  postquam  de  reo  censuerat  provincia 
Greta  depellendum,  liaec  addidit.     Usu  probatum  est,  patres 

15  conscripli,  leges  egregias,  exempla  bonesta  apud  bonos  ex 
delictis  aliorum  gigni.  Sic  oratorum  licentia  Cinciam  roga- 
tionem,  Candida torum  ambitus  lulias  leges,  magistratuum 
avarilia  Calpurnia  scita  pepererunt.  Nam  culpa  quam  poena 
tempore  prior,  emendari  quam  peccare  posterius  est.     Ergo 

20  adversus   novam   provincialium   superbiam   dignum  fide  con- 
stantiaque   Romana    capiamus    consilium,    quo  tutelae  socio- 
rum    niliil    derogetur,    nobis    opinio    decedat,    qualis  quisque 
babealur,    alibi    quam    in  civium  iudicio  esse.     Olim  quidem 2i 
non  modo  praetor  aut  consul  sed  privati  etiam  mittebantur, 

25  qui  provincias  viserent  et  quid  de  cuiusque  obsequio  vide- 
retur  reCerrent;  trepidabantque  gentes  de  exislimatione  sin- 
gulorum.  At  nunc  colimus  externos  et  adulamur;  et  quo- 
modo    ad    nutum    alicuius    grates,    ita    promplius    accusatio 

liielten   sie    die  Aeinter,    sobald  es  Plural   entweder    wegen   der  nieli- 

(iie  Gesetze  gestalteten.  reren  Abschnitte  (capita)  des  Ge- 

5.  usurpandis  heredilalibus.   S.  setzes    (s.   III.   33)    oder   weil   ilini 

zu  HI.   28.  eine  andere  lex  Iidia  des  Diclator 

20.    12.    grates    agerentur    für  Cäsar  vorherging.   Die  lex  Calpur- 

ihre    Verwaltung    durch     eine    auf  7iia    rcpcfujidarur/i   wurde    149  v. 

Beschluss    der    Pro\incialen     nacli  Ch.   auf  Antrag    des  Volkstribunen 

Rom  abgeordnete  Gesandtschaft.  L.   Calpurnius  Pisa  gegeben. 

Paetus  Thrasea.    S.  zu  XIII.  49.  22.    ?iobis    opinio    decedat  'von 

15.  exempla  honesta  'lobenswer-  uns  die  Meinung  weicht',  uns  nicht 
Ihe  Strafen',    wie  XII.   20.     ylpud  mehr  befangen  hält. 

bonos  gigni,  d.   h.   von  ihnen  fest-  23.   civium  im  Gegensalz  zu  so- 

gesetzt  werden.  cii,  römischer  Bürger. 

16.  Cinciam  rogationem.  S.  XI.  21.  28.  alicuius,  eines  Provin- 
5.  Eine  lex  Julia  de  ambitu  war  cialcn ;  decernitur  von  den  Pro- 
von  Augustus  (Suet.  Aug.  34):  der  vincialen.    Vgl.  zu  XIII.  31  c.\lr. 
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decernitur.  Decernaturque,  et  maneat  provincialibus  poten- 
liam  suam  tali  modo  ostentandi:  sed  laus  falsa  et  precibus 
expressa  perinde  coliibealur  quam  malitia,  quam  crudelitas. 
Plura  saepe  peccantur  dum  demeremur  quam  dum  oftendi- 
mus.  Quaedam  immo  virtutes  odio  sunt,  severitas  obslinata,  5 
ihvictus  adversum  gratiam  animus.  Inde  initia  magistratuum 
nostrorum  meliora  ferme,  et  finis  inclinat,  dum  in  moduni 
candidatoruu)  suffragia  conquirimus^  quae  si  arceanlur,  ae- 
quabilius  atque  constantius  provinciae  regentur.  Nam  ut 
metu   repetundarum    inlracta    avaritia    est,    ita    vetila   gratia- 10 

22  rum  actione  ambitio  cohibebituv.  Magno  adsensu  celebrata 
sententia.  l\on  tamen  senatus  consultum  perfici  potuit,  ab- 
nuenlibus  consulibus  ea  de  re  relatum.  Mox  auctore  prin- 
cipe sanxere,  ne  quis  ad  concilium  sociorum  referret  agen- 
das  apud  senatum  propraetoribus  prove  consulibus  grates,  15 
neu  quis  ea  legatione  lungerelur. 

Isdem    consulibus  gymnasium  ictu  fulminis  conflagravit, 
effigiesque  in  eo  Neronis  ad  informe  aes  liquefacta.  Et  motu 
terrae    celebre  Campaniae   oppidum  Pompei    magna  ex  parte 
proruit.     Defunctaque    virgo  Vestalis  Laelia,    in  cuius  locum20 
Cornelia  ex  famiiia  Cossorum  capta  est. 

23  Memmio  Regulo  et  Yerginio  Rufo  consulibus  natam  sibi 


1.  decernaiurqne  'und  sie  (die 
Anklage)  maj?  hesclilossen  werden', 
lieber  den  Genitiv  ostentandi  zu 
Xlll.  26. 

8.  Sali.  Cat.  2  aequabiUus  at- 
que cojistantius  sese  res  humanae 
haberent. 

22.  13.  relatum  ist  der  Inf.,  wie 
111.  34  plures  oblurbabant,  neque 
relatum  de  negotio  neqiie  Caeci- 
nam  digmim  tantae  rei  censorem. 
Ein  Beschluss  konnte  nur  über  ei- 
nen Gegenstand  gefasst  werden, 
den  ein  zur  Relation  befugter  Be- 
amter (s.  zu  III.  17)  dem  Senat 
vorlegte. 

15.  propraetores  sind  die  Ver- 
walter der  kaiserlicben  Provinzen, 
eigentlich  legati  pro  praetoret  die 
Verwalter  der  Senatspro\inzen  hies- 
sen  alle  proconsules.  S.  zu  1.  74. 
f^e  ist  an  p/-o  angehängt,  weil  die 


Lateiner  Composita  wie  proconsul 
in  zwei  Worten  schrieben. 

17.  gymnasiu)7i.  S.  XIV.  47. 

19.  Pompei  für  Pompeii.  Ein- 
faches /  wird  für  ji  (nicht  für  ii) 
auch  im  Nom.  Plur.  gebraucht. 
Ueber  die  Zeit  dieses  Erdbebens 
scheint  sich  Tac.  geirrt  zu  haben. 
Seaeca  in.  den  Quaestiones  natu- 
rales, die  spätestens  im  Anfang 
des  J.  65  n.  Ch.  geschrieben  sein 
können,  setzt  es  ins  folgende  :  \l.i 
Pojnpeios,  celebrem  Catnpaniae 
tirbem,  consedisse  terrae  motu  au- 
divimus.  Nonis  Febmariis  hie  fuit 
motus  Regulo  et  f'erginio  consu- 
libus. 

♦23.  22.  Grut.  1006,  5:  LJer- 
ginio  Rufo  C.  Memmio  Regulo  cos. 
\'gl.  Mur.  305,  3.  Ueber  Regulus 
zu  V.  11;  über  J'ergiriius  H.  1. 
8.  9.  52.  77.  II.  49.  51.  68.  III. 
62.  IV.  17.  Ueber  et  eu  IV.  68. 
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ex  Poppaea  filiam  Nero  ultra  mortale  gaudium  accepit  ap- 
pellavitqiie  Aiigustam  dato  et  Poppaeae  eodeni  cognomento. 
Locus  puerperio  colonia  Antium  luit,  ubi  ipse  generatus  erat, 
lam   senatus   uterum   Poppaeae   commendaverat   dis    votaque 

5  publice  susceperat;  quae  multiplicata  exsolutaque.  Et  additae 
supplicaliones  teniplumque  Fecunditati,  et  certamen  ad  exem- 
plar  Actiacae  religionis  decretum,  utque  Fortunarum  effigies 
aureae  in  solio  Capitolini  lovis  locarentur;  ludicrum  circense, 
ut  luliae  genti  apud  Bovillas,  ita  Claudiae  Domitiaeqiie  apiid 

10  Antium  ederetur.  Quae  fluxa  fiiere,  quartum  intra  mensem 
defuncta  infante.  Rursusque  exortae  adulationes  censentium 
honorem  divae  et  pulvinar  aedemque  et  sacerdotem.  Atque 
ipse  ut  laetitiae,  ita  maeroris  inmodicus  egit.  Adnotatum  est, 
omni  senatu  Antium  sub  recentem  partum  elTuso,  Tliraseam 

ISprohibitum  inmoto  animo  praenuntiam  imminentis  caedis  con- 
tumeliam  excepisse.  Secutam  debinc  vocem  Caesaris  ferunt, 
qua  reconciliatum  se  Tbraseae  apud  Senecam  iactaverit,  ac 
Senecam  Caesari  gratulatum.  Unde  gloria  egregiis  viris  et 
pericula  gliscebant. 

20  Inter    quae    veris   principio   legali    Partborum    mandata  24 

regis  Vologesis  litlerasque  in  eandeni  formam  attulere:  se 
priora  et  loliens  iactata  super  optinenda  Armenia  nunc  omit- 
tere,  quoniam  dii,  quamvis  potentium  populorum  arbitri, 
possessionem  Parthis   non   sine   ignominia  Romana  tradidis- 

25sent.  Nuper  clausum  Tigranen;  post  Pactum  legionesque 
cum  opprimere  posset,  incolumes  dimisisse.  Satis  adproba- 
lam  vim;  datum  et  lenitalis  experimentum.  Nee  recusatu- 
rum  Tiridaten  accipiendo  diademati  in  urbem  venire,  nisi  sa- 

2.    Augustam.     Ihr   Name   war  9.  ainid  Bovillas.  S.  II.  41. 

Claudia.  Mar.  Arv.   tav.  XVII '.  19.   pericula.     Die  Antwort  Se- 

5.   exsolulaque.     Mar.  Arv.   tav.  necas   legte  dem  Thrasea  einen  so 

XVII':    XII  k.  Februar.     [In  Ca-  hohen  Werlh  bei,   dass  Nero  hier- 

pi]/o//o     Vota   soluta    quae   susce-  durch    gegen  beide  gereizt  wurde. 

/pe[rant  pr]o  partu  et  incolumitale  24.    20.   legali  Parthorum.     S. 

Poppaeae  [Augustae].  c.   14. 

7.  Actiacae  religionis,  weil  die  21.    in    eandem    formam,    wie 

dort     von     Auguslus     gegründeten  XVI.    l   und  in  faciem  XIII.   3S. 

Spiele    heilige   waren :     sie   waren  23.    quamvis  'auch  noch  so'  ge- 

wie  die  Neroneen  (XIV.  20).   S.  zu  hört  bloss  zu  potentium. 

II.   53.   Dio  LI.  1.  28.  sacerdotii  religionc.  Plin.h. 

Fortunarum,    der  zwei,    welche  nat.  XXX.    2,    16    berichtet    dass 

als   Schwestern    grosse   Verehrung  Tiridates    Magier   war.     Das   hier 

in  Antium  genossen  und  durch  Loos&  erwähnte  Priesterlhum  ist  aber  eia 

Orakel  ertheilten.  besonderes. 
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cerdotii   religione   allinerelur.     Ituriim   ad   signa    et   effigies 

25  principis,  iibi  legionibiis  coram  regniim  auspicareUir.  Tali- 
bus  Vologesis  litteris,  quia  Paetus  diversa  lamqiiam  rebus 
integris  scribebat,  intcrrogatus  centurio  qui  cum  legatis  ad- 
venerat,  quo  in  statu  Aniienia  esset,  oranes  inde  Ilomanos  5 
excessisse  respondit.  Tum  inteliecto  barbarorum  inrisu,  qui 
peterent  quod  eripuerant,  consuluit  inier  primores  civitatis 
Nero,  bellum  aneeps  an  pax  inbonesta  placeret.  Nee  dubita- 
tuin  de  bello.  Et  Corbulo  mililum  atque  bostium  tot  per 
annos  gnarus  gerendae  rei  praelicitur,  ne  cuius  aiterius  in- 10 
scitia  rursum  peccaretur,  quia  Paeti  piguerat.  Igitur  inriti 
remittuntur,  cum  donis  tarnen,  unde  spes  fieret  non  frustra 
eadem  oraturum  Tiridatcn,  si  preces  ipse  attulisset.  Syriae- 
que  executio  C.  Itio,  copiae  militares  Corbuloni  permissae; 
et  quinta  decuma  legio  ducente  Mario  Celso  e  Pannonia  ad-  15 
iecta  est.  Scribitur  tctrarcliis  ac  regibus  praefectisque  et 
procuratoribus,  et  qui  praetorum  finitimas  provincias  rege- 
bant,  iussis  Corbulonis  obsequi,  in  tantum  ferme  modum 
aucta  potestate,  quem  populus  Romanus  Cn.  Pompeio  bellum 
piraticum  gesturo  dederat,  Regressum  Paetum,  cum  graviora  20 
metueret,  facetiis  insectari  satis  liabuit  Caesar,  bis  ferme 
verbis,  ignoscere  se  stalim,  ne  tam  promptus  in  pavorem 
longiore  sollicitudine  aegresceret. 

26  At  Corbulo    quarta  et  duodecuma  legionibus,    quae  for- 
tissimo    quoque   amisso    et   ceteris   exterritis   parum    babiles25 
proelio    videbantur,    in   Syriam    translatis,    sextam    inde    ac 

1.    ad  Signa   et  effigies  princi-  ///o,  i^. /],  C/M(stuniina,  näinl.  iribu), 

pis,  in  eine  nahe  röniische  Provinz,  Q.  Itius    /(ibertiis) ;    Eckliel    doclr. 

Syrien  oder  Cappadocien.  nuni.   V.  227  L.  Iti). 

25.    13.    Syi'iae    execulio    'die  15.  Mario  Celso.  S.  zu  XIV.  4S 

Vollziehung'  d.h.   'die  vollziehende  und  vgl. '.H.  1.   14.  31.  39.  45.71. 

Gewalt   Syriens'  oder  'in    Syrien'.  77.   87.  90.  11.  23.  33.  40.  44.  60. 
Der  Genitiv  bezeichnet  ganz  allge-  16.  praefectis,  den  Befehlshabern 

mein  wozu  etwas  in  einem  Verhält-  der  cohortes  und  a/ae  der  Bundes- 

niss     steht  =    Syriaca    executio.  genossen  in  den  kleinem  Provinzen. 
Aehnlich    Cic.   or.   31,    111     oratio  17.  praetorum.   Hiermit  sind  die 

fahae  legalionis  =  de  falsa  leg.;  Verwalter   der  Provinzen  gemeint, 

p.Flacc.  p.  81  Or.  Hispaniae,  Gal-  in    die  gewesene  Prätoren  gesandt 

liae,  Cilicise,    Cretae  vitia  et  fla-  wurden,   also  die  legati  pro  prae- 

gitia,    d.    h.    deren    er    sich    dort  tore  von  Cilicien,  Lycien  und  Pam- 

schuldig  gemacht,   und  anderes  oft.  phylien,   Galatien    und  der  Procon- 

14.  C.  Itio.  Die  Hds.  citio.  Jener  sul  von  Pontus  und  Bithynien.   Vgl. 

Name    auf  Inschriften  und  Münzen  zu  I.   74. 

(Fabr.  407,  324  C.  Itio,  C.  /(iberto),  19.    bellum    piraticum    gesturo 

Prisco;  Guarini  Spigolati  p.  24  Q.  durch  die  lex  Gabinia  67  v.  Cb. 
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terliam  legiones,  inlegrum  mililem  et  crebris  ac  prosperis 
laboribus  exercitum,  in  Armeniam  diicit.  Addiditque  legio- 
nem  quintam,  quae  per  Ponlum  agens  expers  cladis  fiierat, 
simul  quiiitadecumanos  recens  adductos  et  vexilla  delecto- 
5  mm  ex  lllyrico  et  Aegypto,  quodque  alarum  cohortiumqiie, 
et  auxilia  regiim  in  unum  conducla  apiid  Melitenen,  qua 
traniittere  Eiiphralen  parabat.  Tum  luslratum  rile  exercitum 
ad  contionem  vocat  orditurque  magnifica  de  auspiciis  im- 
peratoris   rebusque   a   se   geslis,   adversa    in  inscitiam  Paeti 

lOdeclinans,  multa  auctoritate,  quae  viro  militari  pro  facundia 
erat.  Mox  iler  L.  Luculio  quondam  penetratum,  apertis  quae  27 
vetustas  obsaepserat,  pergit.     Et  venientes  Tiridatis  Vologe- 
sisque  de  pace  legatos  baud  aspernatus,    adiungit  iis  centu- 
riones    cum    mandatis    non   inmitibus:    nee   enim   adhuc  eo 

15ventum  ut  certamine  extremo  opus  esset.  Multa  Romanis 
secunda,  quaedam  Partbis  evenisse,  documento  adversus  su- 
perbiani.  Proinde  et  Tiridati  conducere  intactum  vastationi- 
bus  regnum  dono  accipere,  et  Vologesen  melius  societate 
Romana  quam  damnis  mutuis  genli  Partborum  consulturum. 

20Scire  quantum  intus  discordiarum,  quamque  indomilas  et 
praeferoces  nationes  regeret.  Contra  imperatori  suo  immo- 
tam  ubique  pacem  et  unum  id  bellum  esse.  Simul  consilio 
terrorem  adicere,  et  megistanas  Armenios,  qui  primi  a  no- 
bis  defecerant,  pellit  sedibus,  caslella  eorum  excindit,  plana 

25  edita,   validos    invalidosque    pari  metu  complet.     Non  infen-  28 
sum  nee   cum  boslili  odio  Corbulonis  nomen  eliam  barbaris 
habebatur,  eoque  consilium  eins  üdum  credebant.    Ergo  Vo- 
logeses    neque  atrox  in  summam,   et  quibusdam  praelecturis 
indulias    petit.     Tiridates   locum   dicmque   colloquio   poscit. 

26.  4.  vexilla  delcclorum.  S.  des  Glücks  ist  eine  Warnung  vor 
zu  I.   17.  Slolz. 

6.    Melitenen,    Stadt   in    Cappa-  28»  25.  Aon  infensum  nee  mm 

docien  am  Euphrat.  h.  od.  hah.   'Xiclil  mit  Erbitterung 

8.  auspiciis  imperatoris.    S.  zu  oder    feindlicliem  Mass    wurde   be- 

XIII.  G.  trachtet'.  XII.  48  omnc  sceliis  ex- 

27.  11.  L.  Luculio.  S.  ZUC.14.  ternum  cum  laelilia  hahendum. 
Lucullus  zog  durch  Sopliene  nach  II.  44  Maroboduum  re^is  7iomen 
Tigranocerta.  Plul.  Luc.   24.  25.  invisum    apul  populäres  habebat. 

14.  cum  mandatis  an  Vologeses  28.  atrox  (erat)  m  summam, 
und  Tiridates,  wie  das  Folgende  'für  das  Ganze',  'im  Ganzen',  'über- 
zeigt, haupt',   d.  h,   in  Betreif  der  ganzca 

16.    documento  adversus  super-  Sireitsache. 

biani   bezieht   sich   auf  beide  vor-  quibusdam  praefecturis,  für  ei- 

hergehende  Glieder:    der  Wechsel  nige  seiner  Provinzen. 
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Tempus  propinqiuini,  locus,  in  quo  nuper  obsessae  cum 
Paeto  legiones  eranl,  barbaris  delectus  est  ob  memoriam 
laelioris  sibi  rei,  Corbuloni  non  vilalus,  ut  tlissimililudo  lor- 
lunae  gloriam  augeret.  Neque  infamia  Paeli  angebalur;  quod 
eo  maxime  paluil,  quia  filio  eins  Iribuno  ducere  manipulos  5 
atque  operire  reliquias  malae  pugnae  imperavit.  Die  pacta 
Tiberius  Alexandei-,  iidustris  eques  Homaiius,  minister  bello 
datus,  et  Vinianus  Annius,  gener  Corhulonis,  nondum  sena- 
toria  aetate  sed  pro  legato  quintae  Jegioni  inpositus,  in 
castra  Tiridatis  venere,  honori  eius,  ac  ne  metueret  insi-  10 
dias  tali  pignore.  Viceni  debinc  eqiiites  adsiimpti.  El  viso 
Corbulone  rex  prior  equo  desiluit;  nee  cunctalus  Corbulo, 
29  sed  pedes  uterque  dexleras  miscuere.  Exin  Romanus  laudat 
iuvenem  omissis  praecipitibus  tuta  et  salutaria  capessentem. 
nie  de  nobililate  generis  mullum  praefatus,  cetera  tempe- 15 
ranter  adiungit:  iturum  quippe  Romam  laturumque  novum 
Caesari  decus,  non  adversis  Fartborunj  rebus  supplicem  Ar- 
saciden.  Tum  piacuit  Tiridaten  ponere  apud  elfigiem  Cae- 
saris  insigne  regium  nee  nisi  manu  Nerotiis  resumere;  et 
colloquium  osculo  finitum.  Dein  paucis  dieluis  interieclis  20 
magna  utrimque  specie  inde  eques  composilus  per  lurmas 
et  insignibus  patriis,  biiic  agmina  legionum  stetere  fulgen- 
tibus  aquilis  signisque  et  simulacris  deum  in  moduni  tem- 
pli.  Medio  tribunal  sedem  curulem  et  sedes  eftigiem  IN'ero- 
nis  sustinebat.  Ad  quam  progressus  Tiridates,  caesis  ex  25 
more    viclimis,    sublatum    capite    diadema    imagini    subiecit, 


l.  Tempus  propinquum.  Hierzu 
wird  aus  dem  Folgenden  bloss  de- 
lecluni  est  gedacht. 

5.  filio.  Dieser  scheint  von  dem 
c.  10  erwähnten  verschieden  und 
älter  als  jener  gewesen  zu  sein. 

7.  Tiberius  Alexander.  Vgl.  K. 
I.  11.  II.  74.  79.  üeber  inlustris 
eques  Ro7n.  zu  II.  59.  MiJiister 
hello  datus  für  die  Finanzen  und 
Verpflegung. 

8.  senatoria  aetate,  25  Jalir. 
Legatus  legionis  wurde  man  frü- 
hestens nach  der  Quästur,  d.  h. 
dem  Eintritt  in  den  Senat,  oft  erst 
nach  der  Prälur.  lieber  Annius  P'i- 
nianus  berichtet  Dio  LXII.  23 
(KoQ^^Qv'/.oiv)  zou  ya/bißgbt^'Ai'fioy, 
vnoazQarriYovvTÜ  ol,    is  Tijv  'Pw- 


/ut;y,  TtQoq^ciGiy  ^iv  w;  rov  TtjQi- 
dfhtju  fcvc'cSoyra  (s.  c.  29lf. ),  to 
d'  aXtjd-es'  t(p  öutjQtia  t(ö  Nioojyi 
txüjy  tnt/LixUd'.  Övroj  yccQ  nov 
tntniaTtvTO  fir^d'iv  vioyjxiöativ, 
üart  y.ui  rov  yctjußQoy,  xcd  ngly 
aiQccrr^yrlaai,  ztjy  vnatov  Iknßtly. 

29.  22.  insignibus  patriis  ist 
Ablativ  der  Eigenschaft.  \  gl.  VI. 
34.   Insignia,  wie  oben  c.    16. 

23.  simulacris  rfew?«.  Auch  hierzu 
gehört  fulgentibus.  Die  Adler  und 
Feldzeichen  waren  mit  den  Götter- 
bildern zusammenaufgestellt,  und 
dies  Ganze  bildete  gleichsam  einen 
Tempel.  Suelon  Cal.  14  sagt  vom 
Parlherkönig  Arlabanus  aquilas  et 
Signa  Romana  Caesarumque  itna- 
gines  adoravit. 
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magnis  apiid  cunctos  animorum  motibus,  quos  augebat  in- 
sita  adliiic  oculis  eserciluiim  Romanorum  caedes  aut  obsi- 
dio.  At  nunc  versos  casus:  iturum  Tiridalen  ostentui  gen- 
tibus,  quanto  minus  quam  ca|>üvum?  Addidit  gloriae  Cor- 30 
5  bulo  comitatem  epulasque:  et  rogitante  rege  causas,  quotiens 
novum  ali(juit  adverterat,  ut  inilia  vigiliarum  per  centurio- 
neni  nunliari,  convivium  bucina  dimiili  et  structam  ante 
augurale  aram  subdila  face  accendi,  cuncta  in  maius  attol- 
lens    admiratione    prisci    moris  affecil.     Postero  die  spatium 

10  oravit,    quo  tantum  itineris  aditurus  fratres  ante  matremque 
viseret:  obsidem  interea  filiam  tradit  lilterasque  suppiices  ad 
IS'eronem.  Et  digressus  Pacorum  apud  Medos,  Vologesen  Ec- 3t 
batanis  repperit,  non  incuriosum  fratris:.  quippe    et   propriis 
nunliis  a  Corbulone  petierat,  ne  quam  imaginem  servitii  Ti- 

15  ridates  perferret  neu  Ferrum  traderet  aut  coraplexu  provin- 
cias  optinentium  arceretur  foribusve  eorum  adsisleret,  tan- 
tusque  ei  Romae  quanlus  consulibus  honor  esset.  Scilicet 
externae  su|)erbiae  sueto  non  inerat  notitia  nostri,  apud  quos 
vis  imperii  valet,  inania  Iramitluntur. 

20  Eodem    anno    Caesar    nationes    Alpium    maritimarum    in  32 

ius  Lalii  transtulit.  Equitum  Romanorum  locos  sedilibus  ple- 
bis  anleposuit  apud  circum.  Nanique  ad  eam  diem  indiscreti 
inibant,  quia  lex  Roscia  nibil  nisi  de  quattuordecim  ordinibus 


2.  exei'cüuum  \on  zwei  Le- 
gionen (c.   14),  wie  1.  52.  III.   12. 

30.  5.  rogilante  rege.  Die 
Ablativ!  absoluti,  obwohl  Tiridales 
Objeet  zum  Hauplverbiim  {a/fecä) 
ist  wegen  der  Enlferniing  des  letz- 
tem oder  um  den  Inhalt  der  Abll. 
ab:s.  durch  die  Trennung  mehr  her- 
vorzuheben. So  auch  bei  Scliriftstel- 
lern  der  besten  Zeil.  S.  Madvig 
§  428,  Anm.  5  (Anm.  1  der  2ten 
Aufl.). 

6.  vigiliarum,  derXacIitwachen. 
8.  augurale.  S.  zu  II.    13. 

31.  12.  Pacorum.     S.   c.   2. 

Ecbalaria  lag  in  Medien ,  ge- 
hörte aber  als  Sommerresidenz  der 
Parthischen  Könige  nicht  mit  zu 
dieser  Provinz. 

19.  inania  tratni(lun/ur  'ühev 
das  Eitle  hinweggegangen  wird'. 
Man   unterlässt   es  dea  Untergebe- 


nen unnütze  Deniiithigungeu  aufzu- 
legen, die  in  blossen  Aeusserlich- 
keiten  bestelin. 

32.  20.  Jlpium  maritimarum 
zwischen  Italien  und  Frankreich. 
Das  ius  Lata  war  die  günstigste 
Stellung  der  Provincialen,  verbun- 
den mit  grosser  Leichtigkeit  für 
die  Einzelnen  ins  römische  Bürger- 
recht zu  gelangen,  w  ie  z.  B.  durch 
Bekleidung  einer  Magistratui*  in  ih- 
rer Heimath. 

23.  lex  Roscia,  G7  \.  Ch.  auf 
Antrag  des  Volkstribunen  L.  Ro- 
scius  Othü  gegeben.  Die  quatluor- 
decim  ordines  waren  im  Theater, 
wo  die  Senatoren  in  der  Orchestra 
sassen.  Im  Circus  erhielten  die  Se- 
natoren erst  besondere  Sitze  flurch 
Claudius  (Dio  LX.  7.  Suet.  Claud. 
21),  wie  jetzt  die  Ritter  durch 
Xero. 
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sancxit.  Spectacula  gladiatorum  idem  anmis  habuit,  pari  ma- 
gnificenlia  ac  priora.  Sed  feminarum  illustrium  senatorumque 
plures  per  arenam  foedati  sunt. 

33  C.  Laecanio  M.  Licinio  consulibus  acriore  in  dies  cupi- 
dine  adigebatur  Nero  proniiscuas  scenas  frequenlandi.  Nam5 
adhuc  per  domum  aut  hortos  cecinerat,  luvenalibus  ludis, 
quos  ut  parum  celebres  et  tantae  voci  angustos  spernebat. 
ISon  tarnen  Uoniae  incipere  ausus  Neapolim  quasi  Graecam 
urbeni  delegit:  inde  initium  fore  ut  iransgressus  in  Äcbaiam 
insignesque  et  antiquitus  sacras  Coronas  adeptus  maiore  fama  10 
studia  civium  eliceret.  Ergo  contractum  oppidanorum  volgus, 
et  quos  e  proximis  coloniis  et  municipiis  eius  rei  fama  ci- 
verat,  quique  Caesarem  per  bonorem  aut  varios  usus  sec- 
tantur,    etiam    militum    manipuli,    tbeatrum    Neapolitanorum 

34  complent.  Illic,  plerique  ut  arbitrabantur,  triste,  ut  ipse,  15 
providum  potius  et  secundis  numinibus  evenit:  nam  egresso 
qui  afl'iierat  populo  vacuum  et  sine  uUius  noxa  tbeatrum  col- 
lapsum  est.  Ergo  per  conpositos  cantus  grates  dis  atque 
ipsam  recentis  casus  forlunam  celebrans  petiturusque  maris 
Hadriae  traieclus  apud  Beneventum  interim  consedit;  ubi20 
gladiatorium  munus  a  Vatinio  celebre  edebatur.  Vatinius  in- 
ter  foedissima  eius  aulae  ostenta  fuit,  sutrinae  labernae  alum- 
nus,  corpore  detorto,  facetiis  scurrilibus,  primo  in  contume- 
lias  assumptus;  debinc  optimi  cuiusque  criminatione  eo  usque 
valuit  ut  gratia  pecunia  vi  nocendi  etiam  malos  praemineret.  25 

3.  per  arenam.     S.  zu  XIV.  14.  den  olympischen,    nemeischen,  islh- 

Dio  LXI.   17   cifÖQsg  xcd  yvvctlxtg  luisclicn  und  pythischen  Spielen.' 

01/    'önws    rov    Innv/.ov    ccXXa  xcd  11.  civium,  wie  c.  20. 

zov  ßovXivTixov  a^iio/LiKTo;  ig  r>]y  34.   15.   triste  — p7'ovidiim.  S. 

oq)(t}GTQau  xcd  ig  roy  InnöSQOjxou  zu  c.    14. 

To     TS    if^iuTQOf    To    y.vytjytT ixov  17.  vacuum  prädicaliv:   'sliirzle 

eiat]Xxf^oy.  das  Theater  leer  und  ohne  Jeman- 

33.  4-  Mur.  305,  3  C.  Laecanio  des  Schaden  zusammen'. 

Basso   M.    [Licinio    Crasso    cos.].  19.    maris    Hadriae     traieclus, 

Mar.   Arv.   p.   61'    [Crajs.vo  Frugi  Brundisium.     Beneventum    lag    in 

C.  //aee[anio    cos.].     M.    Licinius  Samniuni  und  war  des  Valinius  Va- 

Crassus  Frugi  ist  der  Sohn  des  IV.  terstadt.  Juv.  5,  46.   Marl.  XIV.  96. 

62  genannten,  MvnAcv \  on  Piso  Lici-  lieber  Falinius  vgl.  H.  I.  37.  0.11. 

nianus,Pompcius Magnus imACras-  23.   in  contumelias,  damit  Spott 

sus  Scribonianus.   H.  I.  48.  IV.  42.  mit  ihm  getrieben  werde. 

C).  luvenalibus  ludis.  S.  XIV.  15.  25.     etiam    malos     'selbst     die 

8.  'quasi,  weil  sie  seit  dem  Bun-  Schlechten'.    Es  ist  nur  von  denen 

desgenossenkrig,   90  v.  Gh.,   das  rö-  am  Hofe  Neros  die  Rede,   und  dass 

misdie  Bürgerrecht  hatte.  die    Schlechten    ausser  Vat.   selbst 

10.    insignesque  —  coi'onas,  in  gemeint  sind,  versteht  sich  von  selbst. 
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Eius  munus  frequentanli  Neroni  ne  inter  voluptaLes  quidem  35 
a  sceleribus  cessabatur.  Isdem  quippe  illis  diebus  Torquatus 
Silanus  niori  adigitur,  quia  super  Iiiniae  familiae  claritudinem 
divum  Augustum  abavum  ferebat.  lussi  accusaiores  obicere 
öprodigum  largitionibus,  neqiie  aliam  spem  quam  in  rebus 
novis  esse.  Quin  ne  occullet,  habere  quos  ab  epistulis  et 
libellis  et  ralionibus  appellet,  nomina  sumniae  curae  et  nie- 
ditamenta.  Tum  inlinius  quisque  libertorum  vincli  abreptique. 
Et  cum   damnaüo  instaret,   brachiorum  venas  Torquatus  in- 

10  terscidit.  Seculaque  IS'eronis  oratio  ex  more,  quamvis  sontem 
et  defensioni  merito  diltisum  victurum  tamen  fuisse,  si  cle- 
menliäm  iudicis  expeclasset. 

ISec  multo  post,    omissa   in  praesens  Achaia  (causae  in  36 
incerto    fuere)    urbem    revisit,    provincias    Orientis,    maxinie 

löAegyptum,  secretis  imaginationibus  agitans.  Debinc  edicto 
tesliticatus  non  longam  sui  absentiam  et  cuncta  in  re  publica 
perinde  inimota  ac  prospera  fore,  super  ea  profectione  adiit 
Capitolium.  lUic  veneratus  deos,  cum  Yestae  quoque  tem- 
plum  inisset,  repente  cunctos  per  artus  tremens,  seu  nuniine 

20  exterrente,  seu  facinorum  recordalione  numquam  timore  va- 
cuus,  deseruit  inceptum,  cunctas  sibi  curas  amore  patriae 
leviores  dictitans.  Vidisse  maestos  civium  vullus,  audire  se- 
cretas  querimonias,  quod  lantuni  itineris  aditurus  esset,  cu- 
ius   ne  modicos  quidem  egressus  tolerarent,   sueti  adversum 

25  fortuita  aspectu  principis  refoveri.  Ergo  ut  in  privatis  ne- 
cessitudinibus  proxima  pignora  praevalerent,  ita  populum 
llomanum  vim  plurimam  habere  parenchimque  relinenti.  Ilaec 
atque  talia  plebi  volentia  fuere,  vohqilalum  cupidine,  et  quae 

35.    2.    Torquatus  Sila/ius,  mit  quisque  libcrlorum  vincli  abrepti- 

vollem   NamcQ   ü.  lunius  Silanus  que.  \'^\.  X\  J.   S. 

Torquatus,  Cousul  53  n.  Ch.   (XII.  12.  iudicis.  S.  zu  XIII.  21.  Der 

58),    Br"«ler   von  L.  und  M.  Sita-  Kaiser  konnte   ?egen  jedes  Unheil 

nus  (XUl.    l).  jes  Senats    vermöge    seiner  tribu- 

7.     meddamenta    'Vorübungen.  7j/c«a/^o/e.s7fl.yintercediren.  XIV.  48. 

Die   vorhergenannlen  Chargen  vva-  af    r..>    /      ,        •/•       •       .., 

.       .               I    •      I-  I        u   r  6\}*  2.i.  lantum  ttincris  aditurus, 

ren  Aemler    am    kaiserlichen  Hol:  ._        „                                                > 

ab  cpistulis.  die  Kanzlei ;  a  libel- 
lis liir  die  Eingaben  an  den  Kaiser;  28.  volentia  'erwünscht'.  Ebenso 
a  rationibus  lur  die  kaiserlichen  ^^-  !"•  52  Muciano  volentia  re- 
Finaozen.  Sie  wurden  von  kaiser-  scripsero,  nach  dem  Vorgang  Sal- 
lichen  Freigelassenen  bekleidet.  l"sts  Hist.  W  bei  Xon.  p.  tS6  M. 
Ebenso  sollte  Torquatus  seinen  Frei-  mullisque  suspicionibus  volentia 
gelassenen  diese  Titel  gegeben  ha-  7'/''*«  /'aciurus  habebatur. 
ben.     Desshalb  folgt  Tum  Intimus  voluptatum  cupidine:   denn  bei 
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praecipua  ciira  est,  rei  friimentariae  angustias,  si  abesset, 
metuenli.  Senatiis  et  primores  in  incerto  erant,  procul  an 
coram    atrocior  liaberetur;    dehinc,    quae  natura   magnis  ti- 

37  moribus,  deterius  credebant  quod  evenerat.  Ipse  quo  fidem 
acquireret  nihil  usquam  perinde  laetuni  sibi,  publicis  locis5 
struere  convivia  totaque  urbe  quasi  domo  uti.  Et  celeber- 
rimae  luxu  faniaquc  epulae  fuere,  quas  a  Tigellino  paratas 
ut  exenipluui  referam,  ne  saepius  eadem  prodigentia  nar- 
randa  sit.  Igitur  in  stagno  Agrippae  fabricatus  est  ralem, 
cui  superpositum  convivium  navium  aliarum  Iractu  movere- 10 
tur.  Naves  auro  et  ebore  distinctae;  remigesque  exoleli  per 
aetates  et  scientiam  libidinum  componebantur.  Volucres  et 
feras  diversis  e  lerris  et  animalia  maris  Oceano  abusque  pe- 
tiverat.  Crepidinibus  stagni  lupanaria  astabant  illustribus  fe- 
minis  completa,  et  contra  scorta  visebantur  nudis  corpori-  15 
bus.  lam  gestus  motusque  obsceni;  et  postquam  tenebrae 
incedebant,  quantum  iuxla  nemoris  et  circumiecta  tecta  con- 
sonare  canlu  et  iuminibus  clarescere.  Ipse  per  licita  atque 
inlicila  foedatus  nihil  flagilii  reliquerat  quo  corruptior  ageret, 
nisi  paucos  post  dies  uni  ex  illo  contaminatorum  grege  (no-  20 
men  Pythagorae  fui()  in  modum  sollemnium  coniugiorum  de- 
nupsisset.  Inditum  imperatori  ilammeum,  missi  auspices; 
dos  et  genialis  torus  et  faces  nuptiales,  cuncta  denique 
spectata  quae  etiam  in  femina  nox  operit. 

38  Sequitur  clades,  forte  an  dolo  principis  incertum  (nam  25 
ntrumque  auctores   prodidere),   sed  omnibus  quae  huic  urbi 
per  violentiam  ignium  acciderunt  gravior  atque  atrocior.  Ini- 
tium    in  ea  parte  circi  ortum  quae  Palatino  Caelioqiie  mon- 
tibus  conligua  est;  ubi  per  tabernas,  quibus  id  mercimonium 

seiner   Anwesenheit   waren    Spiele  21.  Pythagorae  ist  der  Genitiv, 

und    andere    Festlichkeiten    zu    er-  S.   zu  H.    16. 

warten.   Anch  wurde  dann  die \'er-  22.    missi   auspices   vom  Pytha- 

]iroviantierung  der  Stadt  um  jeden  g,oras,    wie    sonst   vom    Verlobten. 

Preis    herjiestellt,     damit    er   nicht  S.  zu    XI.   27.    luv.    10,   333    Du- 

durcli  die  Unzufriedeiiiieit  des  Volks  du7n  sedet  illa  parato  Flammeolo, 

Unannelimiichkeilen  habe.  —  veniet   cum    signatoi'ibus    au- 

37.    9.  stagno  Jgrippae,  wahr-  spex. 

sciieinlich  auf  dem  campus  jigrip-  38.    29.  per    tabeimas    ab    der 

l'ue,  östlich  vom  campus  Martius.  äusseren  Seite  des  Circus,  von  der 

10.    aliarum,    indem    Floss    und  Dionys  III.   68    sagt    iaxi    (fe    xui 

Schilf  unter  einen  fi^emeinsamenBe-  7ii()i  rbu  liinö^iQOfxov  t^Md-ev  iri- 

grilf  fallen.  qcc  aiou  fxopöaztyo?,   tQyaarijgia 

l?>.  Oceano  abusque.  S.ziiTilll AI.  t^ovaa  lu  uirrj  x(d  olxrlatis  vntQ 

Maris  gehört  zu  animalia.  ccird. 
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inerat  quo  flamma  alitur,  siniul  coeplus  ignis  et  statim  vali- 
diis  ac  vento  citiis  loiigitudineni  circi  corripuit.  Neque  enim 
domus  numimentis  saeptae  vcl  templa  muris  cincta  aiit  quid 
aliud  niorae  interiacebat.  Impetu  pervagatum  incendium 
5  plana  primum,  deinde  in  edita  assurgens,  et  rursus  inferiora 
populando,  ant^iit  remedia  velocitate  mali  et  obnoxia  urbe 
artis  itineribus  bucque  et  illuc  llexis  atque  enormibus  vicis, 
qualis  vetus  Roma  fuit.  Ad  hoc  lamenta  paventium  femina- 
rum,    fessa    aetale   aut  rudis   pueriliae,    quique   sibi  quique 

lOaliis  consulebant,  dum  traliunt  invalidos  aut  opperiuntur,  pars 
mora,  pars  festinans,  cuncta  impediebant.  Et  saepe,  dum 
in  tergum  respectant,  lateribus  aut  fronte  circumvenieban- 
tur;  vel  si  in  proxima  evaserant,  illis  quoque  igni  correptis, 
etiam  quae  longinqua  crediderant  in  eodem  casu  reperiebant. 

IsPostremo,  quid  vitarent  quid  peterent  ambigui,  complere  vias, 
sterni  per  agros;  quidam  amissis  omnibus  fortunis,  diurni 
quoque  victus,  alii  carilatc  suorum,  quos  eripere  nequive- 
rant,  quamvis  patente  effugio  interiere.  ]\ec  quisquam  defen- 
dere  audebat,  crebris  multorum  minis  reslinguere  prohiben- 

20  tium,  et  quia  alii  palam  faces  iaciebant  atque  esse  sibi  auc- 
torem  vociferabantur,  sive  ut  raptus  licentius  exercerent,  seu 
iussu.    Eo  in  tempore  Nero  Antii  agens  non  ante  in  urbem  39 
regressus  est  quam  domui  eins,   qua  Palatium  et  Älaecenatis 
liorlos  continuaverat,  ignis  projjinquaret.    Neque  tarnen  sisti 

25  potuit,    quin    et  Palatium  et  domus  et  cuncta  circum  hauri- 

3.  domus  'Palläste',  im  Gegen-  9.  fessa  actalc  aut  i'udis  j)ue- 
salz  zu  <«Ä«/ae'('Mielhhäuser'),  wie  ;77/ae 'Menschen  von' u.  s.  \v.  Fessa 
M.  45  und  unten  c.  41   u.   43.             aeias    noch    I.  46.    III.  59.    XIV. 

munimcnlis  'Schutzbaulen'.  Dies  33.  H.  I.   12.  III.  67. 
künnen  Cnlerbaulen  sein,   die  rings  ^^    ^„,„  _  opperiuntur  gehört 

um    die    Hauser    in    einer    gewis-  j,,^^^  ^^        •  ^^^y^  consulebant. 
sen     Breite      Ireigelasscn     waren, 

oder  auch  besonders  starke  Brand-  16.   diurni  quoque  victus   hängt 

mauern.  ebenfalls    von   fortunis    ab:    'auch 

4.  fmpetu  'mit  Ungestüm'.  Die  ''»^  (\  ermögen)  zum  täglichen  Le- 
Worlstellung  sollte  eigentlich  sein  bensbedarf,  d.  h.  sich  diesen  zu 
Incendium    impetu   prima    plana  besciiallen.i 

pervagatum;  aber  sie  ist  absichtlicii  39.    23.  Maecenatis  hortos  auf 

so  gewählt,   dass  man  glauben  muss  dem    Es(|uilin  :     sie    waren    durch 

auch  das  Folgende  werde  von  per-  Erbschaft  kaiserlich.   Suet.  Ner.  31 

vagatum  abhängen,  und  dann  durch  Domum    a    Pulatio    Esquilias   i/s- 

den  Wechsel  der  Coiistruction  über-  que   fecil,    quam    primo  transito- 

rascht  wird.  riam,    mox    incendio    absumptam 

7.    vicus    ist   die   von    Strassen  restilulumquc    auream    (s.    c.  42) 

eingeschlossene  Iläuserniasse.  nominavit. 

Cornelius  Tacilus  II.  12 
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renlur.  Scd  solacium  popiilo  extiirbalo  ac  profugo  campum 
Marlis  ac  monumenta  Agrippae,  hortos  quin  etiam  suos  pa- 
tefecit,  el  subitaria  aedificia  extriixit  quae  muUiludinem  iii- 
opem  acciperent;  subvectaquc  ulensilia  ab  Ostia  et  propin- 
quis  municipiis,  pretiumque  fruinenli  minutiim  iisqiie  ad  5 
ternos  luimnios.  Quae,  qnamquam  popularia,'  in  irritum  ca- 
debant,  quia  pervaserat  rumor  ipso  tempore  flagranlis  ur- 
bis  inisse  cum  domesticam  scenani  et  cecinisse  Troianum 
excidiuni,    pracsentia    mala    vetustis    cladibirs    adsim\ilantem. 

40  Sexto   demum   die   apud   imas   Esquilias    finis    incendio  fac-  10 
tus,   prorutis   per   inmensum   aediliciis,    ut  continuae  violen- 
tiae   Campus   et   velud    vacuuni   caelum  occurreret.     Necdum 
posilus   metus,   et  rediil  baut  levius  rursum  grassatus  ignis, 
palulis    magis   urbis    locis;    eoque    strages    bominum   minor, 
dehibra  deum  et  porticus  amoenitati  dicatae  latius  procidere.  15 
Plusque  infamiae  id  incendium  babuit,  quia  praediis  Tigeliini 
Aemilianis    proruperat    videbaturque   Nero    condendae    urbis 
iiovae    et    cognomento    suo    appellandae    gloriam    quaerere. 
Quippe    in   regiones    qualtuordecim  Roma   dividitur,    quarum 
quattuor  integrae   manebant;    tres  solo  tenus  deieclae,    sep-20 
tem   reliquis    pauca   tectorum   vestigia  supererant,    lacera  et 

41  semusta.    Domuum  et  insularum  et  templorum,  quae  amissa 


2.  mo7iume7ita  Agrippae,  aus- 
ser dem  schon  zu  c.  37  erwäliii- 
len  Campus  Agrippae  mit  Aev  por- 
iicus  Fipsania,  auf  dem  Marsfelde 
selbst  die  septa  Julia,  das  diribi- 
torium,  die  Ihermae  Agrippae  mit 
dem  Pa?iÜieon  und  die  basiiica 
Ncptuni  oder  porticus  Argonau- 
tarum.  Neros  Gärten  lagen  amVa- 
tiean  jenseit  des  Flusses. 

4.  ulensilia.     S.   zu  I.   70. 

5.  frnimenti,  welclies  der  Staat 
verkaufte.  Ternos  yiutimios  für  das 
Maass,  nach  dem  gewöhnlich  gerech- 
net wurde,   den  niodius. 

40.  10.  Sexto  die.  Suet.  Ner.  38 
per  sex  dies  septemquc  noctes.  In 
einer  Inschrift  h.  Grut.  61,  3  quan- 
do  U7'bs  j)er  novem  dies  arsil  Ne- 
ronianis  iemporibtis ,  indem  die 
Feuersbrunst,  von  derTac.  sogleich 
berichtet,  mil gezählt  ist. 

imas  Esquilias,  zwischen  dem 
Esquilin   und  Viminal, 


14.  palulis  magis  urbis  locis. 
Ueber  die  gleichen  Endungen  zu 
I.  24. 

16.  praedia  Aemiliana,  Grund- 
stücke auf  den  Aemiliana,  eiufm 
Stadltheil  nahe  dem  Campus  Mar- 
tins am  Fluss.  Ueber  Tigellinus 
zu  XiV.  48. 

19.  regiones  qualtuordecim.  S. 
zu  XIV.  12.  Zu  dciectae  ist  erant 
zu  denken,  was  durch  das  folgende 
supererant  erleichtert  wird.  Die 
drei  ganz  abgebrannten  waren  die 
Ute  (Circus  Maximus),  die  lOte 
(Palalium)  und  die  4te  (I'ia  sacra); 
unter  den  4  ganz  verschonten  wahr- 
scheinlich die  6te  u.  7te  (Atta  Se- 
viita  u.  f'ia  Lata  vom  Viminal  bis 
zum  Campus  Martins),  die  14te 
{Irans  Tibcrim) ;  eine  ist  nicht  zu 
ermitteln. 

41.  22.  Domuum  et  insularum. 
S.  zu  c.  38. 
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sunt,  numerum  inire  liaiid  proniptum  fuerit;  sed  vetustissiuia 
religione,  quod  Servius  Tullius  Liinae,  et  magna  ara  faiium- 
que,  qiiae  praesenli  Herculi  Areas  Eiiander  saoraverat,  aedes- 
qiie  Statoris  lovis  vota  Romulo  Numaeqiie  regia  et  delubrum 
o  Vostae  cum  penatibiis  populi  Romani  exusta.  lam  opes  tot 
victoriis  quaesitae;  et  Graecarum  artium  decora,  exin  nioiiu- 
nienta  ingenioruni  anliqua  et  incorrupta,  quamvis  in  tanta 
resurgentis  iirbis  pulcliriludine,  inulta  seniores  nieminerint, 
quae  reparari  nequibant.    Fuere  qui  adnotarent  quartum  de- 

10  cimuni  kal.  Sextiles  principiiim  incendii  buius  ortum,  quo 
et  Senones  captam  urbem  inllammaverint.  Alii  eo  usque  cura 
progressi  sunt  ut  tolideni  annos  mensesque  et  dies  inier  ulra- 
que  incendia  numerent. 

Ceterum  I\ero   usus   est   patriae   ruinis    extruxitque  do-  42 

1.5  mum   in   qua   band   proinde  gemraae  et  aurum  miraculo  es- 
sent,  solita  pridem  et  luxu  volgata,    quam  arva  et  slagna  et     ~ 
in  modiim  soliludinum  binc  silvae  inde  aperta  spatia  et  pro- 
spectus,   magistris  et  macbinatoribus  Severo  et  CeJere,    qui- 
bus   ingenium   et  audacia  erat  etiam  quae  natura  denegavis- 

20  set  per  arlem  temptare  et  viribus  principis  illudere.  Namque 
ab  lacu  Averno  navigabilem  fossam  usque  ad  ostia  Tiberina 
depressuros  promiserant,  squalenli  litore  aut  per  montes  ad- 
versos.  rs'eque  enim  aliut  bumidum  gignendis  aquis  occurrit 
quam  Pomptinae  paludes:  cetera  abrupta  aut  arentia;    ac  si 

2")  perrumpi  possent ,  intolerandus  labor  nee  satis  causae. 
.\ero  tarnen,  ut  erat  incredibilium  cupitor,  efTodere  proxima 
Averno   iuga    conisus   est;    manentque   vesligia   irrilae    spei. 


2.  Lunae  auf  dem  A\  entiri ;  die 
magna  ara  und  der  Tempel  des 
Hercules  am  /uram  boarium  (XI i. 
24);  der  Tempel  des  lupiler  Sta- 
tor, die  reg'la  und  der  \  eslaleiiipei 
an  der  Nordseile  des  Palalin,  den 
i)eiden  Iclzlern  sej;enüi)ep  derTeni- 
l>el  der  Penaten  (cum  pvnalibus 
populi  Romani). 

5.  opes  Reiclillium',  Gegenstän- 
de von  yiateriellemAN'ertli.  Zu  den 
Worten  lam  opes  tot  victoriis 
quaesitae  ist  aus  dem  \  orlierge- 
lienden  exustac  zu  ei'j^änzen ;  das 
Folgende  iiängi  \  on  nieminerint  ab. 

6.  vionumenta  ingeniorum  a/ili- 
qua  et  ine.,  alte  und  unverfälschte 


Exemplare    von     Büchern     grosser 
Schriflsteller. 

11.  Seno?ies,  im  J.  364  d.  St., 
390  V.   Ch. 

12.  totidem  anjios  ?ncnsesque  et 
dies.  Sie  zählten  41S  Jahre,  418 
Monate  und  41S  Tage,  wobei  eine 
Dilfereuz  von  ^venigen  Tagen  bleibt. 

42.  14.  vsus  est  'machte  sich 
zu  Xulzen',  indem  er  den  frei  ge- 
^vordellen  Raum  für  sich  ver- 
wandte. 

15.  proinde.  S.  zu  IV.   20. 

21.  lacu  yiverno  bei  Cumü  ia 
Campanien. 

22.  squalens  'staubig'. 

12* 
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43  Ceterum  urbis  quae  domui  supererant,  non,  ut  post  Gallica 
incendia,  iiulla  distinctione  nee  passim  erecta,  sed  dimensis 
vicorum  ordinibus  et  latis  viarum  spatiis,  cohibitaque  aedi- 
ficiorum  allitudine  ac  p.atefaclis  areis  additisquc  porlicibus 
quae  frontem  insularum  protegerenl.  Eas  porticus  Nero  sua  5 
pecunia  extruclurum  purgatasque  areas  dominis  tradilunim 
pollicitus  est,  Addidit  praemia  pro  cuiiisque  ordine  et  rei 
familiaris  copiis,  finivitque  tempus  intra  quod  effectis  do- 
mibus  aut  insiilis  apiscerenlur.  Ruderi  accipiendo  Ostienses 
paludes  destinabat,  utique  naves,  quae  frumentum  Tiberi  10 
subvectassent,  onustae  rudere  decurrerent;  aedificiaque  ipsa 
certa  sui  parte  sine  trabibus  saxo  Gabino  Albanove  solida- 
rentur,  quod  is  lapis  ignibus  impervius  est:  iam  aqua  pri- 
vatorum  licentia  intercepta  quo  largior  et  pluribus  locis  in 
publicum  flueret,  custodes;  et  subsidia  reprimendis  ignibus  15 
in  propatulo  quisque  baberet,  nee  eommunione  parietum 
sed  propriis  quaeque  muris  ambirentur.  Ea  ex  utilitate  ac- 
cepta  decorem  quoque  novae  urbi  attulere.  Erant  tarnen  qui 
crederent  veterem  illam  formam  salubritati  magis  conduxisse, 
quoniam  angusliae  ilinerum  et  altitudo  teetorum  non  per-  20 
inde  solis  vapore  perrumperentur:  at  nunc  patulam  lali- 
tudineni  et  nulla  unibra    defensam  graviore  aestu  ardescere. 

44  Et  baec  quidem  bumanis  consiliis  providebantur.  Mox  petita 
dis  piacula  aditique  Sibyllae  libri,  ex  quibus  supplicatum 
Volcano  et  Cereri  Proserpinaeque,  ac  propitiata  luno  per  25 
matronas,  primum  in  Capitolio,  deinde  apud  proximum  mare, 
unde  hausla  aqua  teniplum  et  simulacrum  deae  perspersun» 
est;    et  sellisternia  ac  pervigilia  celebravcre  feniinae  quibus 

43.   1.  iu'hi.i  quae  domui  sriper-  serleitungen     nach      Rom     geführt 

ei'ant    'was   sein   Pallast   von    der  wurde. 

Stadt  übrig  liess'.  15.  cuslodes  hängt  wie  die  vor- 

3.  vicon/m.  S.  zu  c.   38.  hergehenden    und    folgenden   Sätze 

4.  patcfaclis  areis,    indem  man  von  destinavit  ab. 

dafür    sorgte    dass    ein   Tlieil   des  17.  quaeque  'Alles'  d.  h.    jedes 

Bauplatzes  als  Hofraum  frei  blieb.  Gebäude.  Zu  nee  coimminione  pa- 

8.    intra   quod  geliörl  zu  effec-  rielum  wird  das  unbestimmte  qxiic- 

tis  domibus  aut  insulis.  Wir  müs-  quam  gedacht, 

sen   sagen    'innerhalb    der   sie    die  44,  24.   dis  'für  die  Gölier',  um 

Palläste   oder   Mielhhäuser    vollen-  sie  zu  gewinnen, 

det  haben  müssten,    um  sie  zu  er-  28.  sellisternia  sind  das  für  die 

langen'.  Gotlinnen  was  lectisternia  für  die 

13.   ignibus  i?npervius  est,   weil  Göller,     obwolil    auch   lectisternia 

er  nicht  leicht  springt.  Vilruv  II.  7.  von  beiden   gebraucht  wird.     Val. 

aqtia,   welolics   durch  die  Was-  Ma.\.  II.   1,  2  Feminae  cum  viris 
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mariti  erant.  Sed  non  ope  humana,  non  largitionibus  princi- 
pis  aut  deuni  placamenlis  decedebat  infamia,  quin  iussum 
incendium  crederetur.  Ergo  abolendo  rumori  Nero  subdidit 
reos  et  quaesitissimis  poenis  affecit  qiios  per  flagitia  invisos 

5  vulgus  Christianos  appellabat.  Auetor  nominis  eius  Christus 
Tiberio  imperitante  per  procuratoreni  Pontium  Pilatum  sup- 
plicio  affectus  erat;  repressaque  in  praesens  exitiabilis  su- 
perstitio  rursum  erumpebat,  non  modo  per  ludaeam,  origi- 
iiem   eius   niali,   sed   per  urbem  etiam,    quo  cuncta  iindique 

10  atrocia  aut  pudenda  confluunt  celebranturque.  Igitur  primo 
correpti  qui  fatebanlur,  deinde  indicio  eoruni  multitudo  in- 
gens,  haud  proinde  in  crimine  incendii  quam  odio  humani 
generis  convicti  sunt.  Et  pereuntibus  addita  ludibria,  ut  fera- 
rum    lergis    contecti   laniatu    canum  interirent,   aut  crucibus 

15  affixi,  aut  flammati,  atque  ubi  defecisset  dies,  in  usum  noc- 
turni  luminis  iirerentur.  Hortos  suos  ei  spectaculo  Nero  ob- 
tulerat  et  circense  ludicrum  edebat,  babitu  auiigae  permixtus 
plebi  vel  curriculo  insistens.  Unde,  quainquam  adversus  son- 
tes  et  novissima  exempla  meritos,   miseratio  oriebatur,  tarn-  " 

20  quam  non  utilitate  publica  sed  in  saevitiam  unius  ab- 
suraerentur.     Intera    conferendis    pecuniis    pervastata  Italia,  45 


cubantibus  sede?ites  cenitabant; 
quae  consiietudo  ex  homlnum  con- 
viclu  ad  diviiia  penetravit.  Nam 
Jovis  epulo  ipse  in  lectulum,  luno 
et  Minerva  in  scllas  ad  cenam 
invitantvr. 

4.  ])er  flagitia  invisos.  Taci- 
Uis  folgt  in  seiner  Beurllieilung  der 
Christen  ohne  Kenntniss  von  ihrem 
Glauben  und  Leben  der  durch  bös- 
willige Verläumdung  herrschend 
gewordenen  Ansicht  der  Heiden. 

12.  proinde.  S.  zu  IV.  20.  Vor 
odio  ist  in  wiederholt  zu  denken. 
Des  Hasses  gegen  die  übrige  Mensch- 
heit hielt  man  die  Christen  für 
überwiesen,  weil  sie  den  Umgang 
der  Heiden  mieden  und  ihre  Leiire 
die  Andersgläubigen  mit  ewiger  Ver- 
dammniss  bedrohte.  Dieselbe  Con- 
struction  schon  bei  Cic.  p.  Süll. 
30,  83  quolies  quisquayn  est  in 
hoc  scelere  convictus. 

14.  tei-gis  'Häute',    wie  IV.  72. 

15.  flamjnati,  näml.  interirent. 


Flammati  sind  diejenigen,  welchen 
man  ein  Gewand  voll  leicht  bren- 
nender Stoffe  anzog,  welches  dann 
angezündet  wurde,  üebersetze  'im 
Feuerkleide'.  Sen.  ep.  14,  4  illam 
tunicam  alimentis  ignium  et  inli- 
lam  et  textam.  luv.  8,  235  ausi 
quod  liceat  tienica  punire  molesta. 
Mart.  X.  25,  5  Nam  cum  dicatur 
tiinica  praesente  molesta  Vre  ma- 
num,  plus  est  dicere  Noti  facio. 
Andere  Vorbereitungen  wandte  man 
bei  denen  an,  welche  zur  Beleuch- 
tung dienen  sollten.  Von  diesen 
spricht  luv.  1,  155  taeda  lucebis 
in  illa,  qua  stantes  ardcjit  qui 
ßxo  pectore  futnant,  et  lalum  me- 
dia sulcum  deducis  liarena  (indem 
das  schmclz<!nde  Pech,  Harz  und 
Talg  herabfliesst). 

16.  Ilortos  suos.  S.  zu  XIV.  14. 
X\'.  39. 

45.  21 .  conferciidis  pecuniis  für 
die  öffenlliclien  Bauten  nach  dem 
Brande,   besonders  für  sein  Haus. 
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provinciae  eversac  sociique  populi  et  qiiao  civilatiiim  liberae 
vocantur.  Inqiie  eam  pvaedam  eliam  dii  cessere,  spolialis  in 
iirbe    templis    egesloqiie    aiuo   qiiod   triumphis,    qiiod   volis 
omnis  popuü  Romani  aetas  prospere  aiit  in  mein  sacraverat. 
Enimveio   per  Asiam   atque  Achaiam   non   dona   laniuni   sed  5 
sinuilacra    numinum    abripiebanlar,    missis    in  eas  provincias 
Acrato  ac  Secundo  Carrinate.  lUe  libertiis  cuicumque  fiagitio 
promptiis;    hie  Graeca   doctrina  ore  tcnus  exercitus  animuni 
bonis  arlibiis  non  induerat.   Ferebatur  Seneca,  quo  invidiam 
sacrilegii  a  semet  averteret,  longinqiii  ruris  secessum  oravisse,  10 
et  postqnam  non  concedebatur,  licta  valetudine,   quasi  aeger 
nervis,  cubiculum  non  egressus.   Tradidere  quidam  veneniuu 
ei  per  liberlum  ipsius,  cui  nomen  Cleonicus,   paratum  iussu 
Nei'onis,   vitatumque  a  Seneca  proditione  liberti  seu  propria 
formidine,  dum  persimplici  victu  et  agrestibus  pomis,   ac  si  15 
sitis  admoneret,  profiuentc  aqua  vitam  tolerat. 
46  Per    idem   tenipus  gladialores  apud  oppiduni  Praenesle 

temptata  eruptione  praesidio  niilitis,  qui  custos  adest,  coerciti 
sunt,  iam  Spartacinn  et  velera  mala  rumoribus  ferente  po- 
pulo,  ut  est  novarum  rerum  cupiens  pavidusque.  Nee  multo  20 
post  clades  rei  navalis  accipitur,  non  beilo  (quippe  band  alias 
tani  immota  pax):  sed  certum  ad  diem  in  Campaniam  redire 
classem   Nero   iusserat,   non    exceptis   maris   casibus.     Ergo 


1.  pyovinciae  bezeicimct  hier  die 
schleclügeslellteste  Classe  der  rö- 
mischen Uiilerthaneo,  die  slipen- 
darii ;  die  socü,  sonst  aucii  alle 
jNichlbiirger,  hier  die  civltates  foc- 
derätae,  die  hevorzugtesle  Classe, 
eigentlich  unabhängig  bis  auf  Stel- 
lung von  Soldaten.  Mit  den  Wor- 
ten quae  civifatium  liberae  vocan- 
tur  endlich  werden  sowohl  die  U- 
Verae  im  engeren  Sinne,  mit  eigner 
Regierung  und  Gerichtsbarkeit,  als 
die  liberae  et  immimes  bezeichnet, 
die  zu  jenen  Privilegien  nach  dem 
Wortlaut  nocii  Abgabenfreiheit  hat- 
ten :  diese  pflegte  aber  weder  bei 
ihnen  nocii  bei  den  foederatae  voll- 
ständig zu  sein. 

2.  in  eam  praedam  cessere  'sie 
wurden    ein    Tlieil    dieser    Beute', 

verfielen  dieser  Plünderung'.  Vgl. 
zu  II.  23. 


4.  Dass  prospere  ist  'im  Glück', 
per  prospera,  zeigt  das  angefügte 
in  mein.  , 

5.  dona,  Weihgesehenke. 

7.  Carrinate.  Xlll.  10  Carinas 
Celer.  Das  doppelte  ;•  auf  mehre- 
ren Inschriften,  besonders  Baiter. 
Fast.  p.  CCXL\'  Der  von  Cali- 
gula  verbannte  Pihelov  Cari'inas  Se- 
eundi/s  war  wahrscheinlich  der\a- 
ter  dieses.  DioLlX.  20.  luv.  7,  204. 

nie  —  promptus :  hie  u.  s.  w. 
Dieselbe  Form  der  Rede  von  der 
zu  IV.   2S. 

40.  17.  Praenesle,  nahe  bei  Rom, 
das  heutige  Palestrina. 

IS.  adesl,  weil  dort  ein  bleiben- 
der Indus  filadiatorius  mit  stehen- 
der Besatzung  war. 

19.  Sparlacum,  den  Führer  des 
grossen  Sclavenaufslandes,  73 — 71 
V.  Ch. 
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giibernatores,   quamvis    saeviente   pelago,    a  Formis  movere; 
et  gravi  Africo,  dum  promuntiiriiim  Miseni  superare  conten- 
dunt,    Cumanis   iitoribus   inpacti  triremium  plerasque  et  mi- 
uora  navigia  passim  amiseriint. 
5  Fine    anni    volgantiir    prodigia,    imminentinm    malorum  47 

nuntia.  Vis  fiiigiirum  non  alias  crebrior,  et  sidiis  cometes, 
sanguine  illustri  semper  Neroni  expiatiim.  ßicipites  bomiiuim 
alioriimve  animalium  partus  abiecti  in  publicum  aut  in  sa- 
crificiis,   quibus  gravidas  bostias  inmolare  mos  est,    reperti. 

10  Et  in  agro  Placentino  viam  propter  natus  vitulus  cui  capud 
in    crure  esset.     Secutaque   haruspicum  interpretatio,  parari 
rerum  liumanarum  aliud  caput,  sed  non  fore  validum  neque 
occultum,  quia  in  utero  repressum  et  iter  iuxta  edituni  sit. 
Ineunt    deinde   consnlatum    Silius   Nerva  et  Atticus  Ve-  48 

15  stinus,  coepta  simul  et  aucta  coniuratione,  in  quam  certalira 
nomina  dederant  senatores  eques  miles,  feminae  etiam,  cum 
odio  Neronis,  tum  favore  in  C.  Pisonem.  Is  Calpurnio  genere 
ortus  ac  uuiltas  insignesque  familias  paterna  nobilitate  com- 
plexus,    claro    apud    volgum   rumore   erat   per  virtutem   aut 

20  species  virtutibus  similes.  Namque  facundiam  tuendis  civibus 
exercebat,   largitionem   adversum    amicos   et  ignotis  quoque, 


1.  Formis  slalt  Formiis,  Stadt 
in  Latiiiiu.    Miseni  wie  VI.   50. 

47.  ".  sanguine  —  expiatum. 
S    zu  XIV.  22. 

10.  Placentia  ist  das  lifiilij^e  Pia- 
cenza.  Der  Kopf  des  Kalbes  war 
an  das  Hinterbein  gewachsen.  Dess- 
halb  liernacli  in  xilero  repressum. 
Der  Conjunetiv  esset  steht  weil  der 
Relativsatz  die  Bescliatfenheit  an- 
gibt. 

48.  14.  Phleg.  Mir.  23  vncuevoy- 
TMf  iv  'Pc6u)j  A'v}.ov  Aiy.iuriov  Ni- 
oova  Zi).iavov  y.al  Man/.ov  Ov£- 
orivov  Att'c/.ov.  Der  erslere  heisst 
entweder  .4.  Licinius  Nerva  Si- 
lianus  oder  ./.  Licinius  Silius  Ner- 
va, indem  die  Römer  der  Kaiserzeit, 
wenn  sie  durch  Adoption  oder  aus 
ihrer  mütterlichen  Familie  einen  an- 
dern Xamen  annalimen,  den  i'rühern 
Genlilnamen  entweder  nach  alter 
Weise  zum  Cognomen  umgeslalle- 
ten  oder  dem  neuen  un\erändert 
beifügten.     Der  Grossvater    dieses 


ist  der  gleiehnautige  Consul  7  n. 
Gh.,  sein  Vater  vielleicht  der  IV. 
68  genannte. 

15.  coepta  simul  et  aucta.  Die 
Parlicipia  stehn  in  der  eigentlichen 
Bedeutung  xon  der  ^  ergangenheit 
(s.  zu  c.  50),  wie  auch  dederant 
zeigt:  a/ot«/ bezieht  sich  awi aucta. 

17.  C.  Pisonem.  Er  war  Consul 
suffectus  unter  Claudius  (paneg.  in 
Pis.  6S.  Schol.  luv.  5,  109)  und 
wird  öfter  als  Arvale  erwähnt. 
Mar.  Arv.  tav.VIIl.  IX.  XV.  XMl  b. 
Sein  \  ater  ist  nicht  bekannt. 

21.  ignotis.  Der  Dativ  der  Ab- 
wechselung wegen  in  demselben 
Sinn  wie  adversum  amicos.  XII.  55 
vim  cultoribus  et  oppidanis  ac 
plerumque  in  mercatores  et  navi- 
culurios  audebant.  Xlll.  21  iiltio- 
nem  in  delatores  et  praemia  ami- 
cis  obtinuit.  Sali.  Cat.  32  neque 
insidiae  consuli  [i^c^a^n  den  (>on- 
sul)  procedebant. 
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comi  sermone  et  congressu.  Aderant  etiam  fortuita,  corpus 
procerum,  decora  facies.  Sed  procul  gravitas  morüm  aut 
voliiptatum  parsimonia :  lenitati  ac  magnificentiae  et  aliquando 
luxu  indulgebat.  Idque  pliinbus  probabatur,  qui  in  tanta  vi- 
tiorum    dulcedine    summum    imperium    non    restrictum    nee  5 

49  perseveriim  volunt.  Inilium  coniurationi  non  a  cupidine  ip- 
sius  fuit;  nee  tarnen  facile  memoraverim  quis  primus  auctor, 
ciiius  instinctu  concilum  sit  quod  tarn  multi  surapserunt. 
Promptissimos  Subrium  Flavum,  tribunum  praetoriae  cohor- 
lis,  et  Sulpicium  Asprum  centurionem  exlitisse  constantia  10 
exitus  docuit.  Et  Lucanus  Annaeus  Plautiusque  Lateranus 
vivida  odia  intulere.  Lucanuni  propriae  causae  accendebant, 
quod  famarn  carminum  eins  premebat  Nero  probibueratque 
ostentare,  vanus  aemulatione:  Lateranum,  consulem  designa- 
tum,  nulla  iniuria  sed  amor  rei  publicae  sociavit.  At  Flavius  15 
Scaevinus  et  Afranius  Quintianus,  uterque  senatorii  ordinis, 
contra  famarn  sui  principium  tanti  facinoris  capessivere. 
Nam  Scaevino  dissoluta  luxu  mens  et  proinde  vita  somno 
languida:    Quintianus   mollitia   coi'poris  infamis  et  a  Nerone 

50  probroso    carmine   diffamatus    contumelias  ultum  ibat.     Ergo  20 
dum  scelera  principis,  et  finem  adesse  imperio,  deligendum- 
que   qui   fessis  rebus  succurreret,    inter  se  aut  inter  amicos 
iaciunt,    adgre^avere   Claudium  Senecionem,    Cervarium  Pro- 
culum,   Vulcatium   Araricum,   lulium   Augurinura,   Munatium 
Gratum,   Antonium    Natalem,   Marcium   Festum,    equites   Ro-  25 
manos;  ex  quibus  Senecio,  e  praecipua  familiaritate  Neronis, 
speciem    amiciliae   etiam   tum  retinens  eo  pluribus  pericuHs 
contlictabatur.  Natalis  particeps  ad  omne  secretum  Pisoni  erat. 
Ceteris  spes  ex  novis  rebus  pelebatur.     Adscitae  sunt  super 
Subrium    et  Sulpicium,    de    quibus    reftuli,    militares    manusSO 
Gavius  Silvanus  et  Statins  Proximus,  tribuni  cohortium  prae- 
toriarum,   Maximus   Scaurus   et  Yenetus   Paulus   centuriones. 
Sed    summum    robur    in    Faenio   Rufo    praefecto    videbatur, 

^.pluribus  'der  Mehrzahl',   wie  9>üei.\i\..  hwc.  aegi'efeveyisrecitante 

I.   32.  XIV.   27.  se  subito  ac  Jitilla  nisi  refrigej'andi 

49.  11-  Lucanus  Annaeus,  der  sui  causa  indicto  senatu Nei'onem 

Dichter  der  Pharsalia.   \Leher  Plan-  recessisse.    Ueberlrieben  scheint  die 

litis  Lateranus  zu  XI.   36.  Angabe  des  Anonym,  u.  DiosLXII. 

14.  vanus  aemulatione  'Ihöricht  29  ihm  sei  das  Dichten  untersagt, 
aus  Eifersucht'.   Weil  Lucanus  ihn  19.   mollitia  corporis,  wie  XI.  2. 

als   Dichter   übertraf,     glaubte    er  b(i.ii.  Claudium Sen.^.X\\[.\2. 


seinen  Ruhm   durch  kleinliche  Chi-  33.  Faenio  Rufo.   S.  zuXIlI.  22. 

kanen     unierdrücken     zu    können.       üeber  Tigellinus  zu  XIV.  48. 
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quem  vita  famaqiie  laudatum  per  saevitiam  inpudicitiamque 
Tigellinus  in  animo  principis  anteibat  fatigabatque  crimina- 
tionibus  ac  saepe  in  metum  adduxerat  quasi  adulterum  Agrip- 
pinae  et  desiderio  eius  ultioni  intentum.   Igitur  ubi  coniura- 

5  tis  praefectum  quoque  praetorii  in  partes  descendisse  cre- 
bro  ipsius  sermone  facta  fides,  promptius  iam  de  tempore 
ac  loco  caedis  agitabant.  Et  cepisse  impetum  Subrius  Fia- 
vus  ferebalur  in  scena  canentem  Neronem  adgrediendi,  aut 
cum    ardente   domo   per  noctem   huc  illuc  cursaret  incusto- 

lOditus.     Hie  occasio  solitudinis,    ibi  ipsa  frequentia  tanti  de- 
cori«  testis  puicherrimum  ad  facinus  animum  extimulaverant, 
nisi  impunitatis  cupido  retinuisset,  magnis  semper  conatibus 
adversa.  Interim  cunctantibus  prolatanlibusque  spem  ac  me-  51 
tum,  Epicbaris    quaedam,   incertum    quonam  modo  sciscitata 

15  (neque  illi  ante  ulla  rerum  bonestarum  cura  fuerat),  accen- 
dere  et  arguere  couiuratos;  ac  postremum  lentitudinis  eorura 
pertaesa  et  in  Campania  agens  priniores  classiarioröni  Mise- 
nensium  labefacere  et  conscientia  iiligare  conisa  est  tali  ini- 
tio.  Erat  nauarchus  in  ea  classe  Volusius  Proculus,  occiden- 

20dae  raatris  Neronis  inier  ministros,  non  ex  magnitudine 
sceleris  provectus,  ut  rebatur.  Is  mulieri  olim  cognitus,  seu 
recens  orta  amicitia,  dum  merita  erga  Neronem  sua  et  quam 
in  irritum  cecidissent  aperit  adicitque  questns  et  destinatio- 
nem  vindictae,  si  facultas  oreretur,  spem  dedit  posse  inpelli 

25  et  plures  conciliare:  nee  leve  auxilium  in  classe,  crebras  oc- 
casiones,  quia  Nero  multo  apud  Puteolos  et  Misenum  maris 
usu  laetabatur.  Ergo  Epicbaris  plura ;  et  omnia  scelera  prin- 
cipis orditur.  f  neque  senatui  quod  mauere.  Scd  provisum 
quonam  modo  poenas  eversae  rei  publicae  daret.  Accingere- 

30  tur  modo  navare  operam  et  militum  acerrimos  ducere  in 
partes,  ac  digna  pretia  expectaret.  Nomina  tamen  coniurato- 
rum  reticüit.  Unde  Proculi  indicium  inrilum  fuit,  quamvis 
ea  quae  audierat  ad  Neronem  detulisset.  Accita  quippe  Epi- 
cbaris et  cum  indice  composita  nullis  testibus  innisum  facile 

9.    ardente  domo,    im  vorhergc-  19.  occidendae  matins.  S.  XIV. 

henden  Jahr   (e.  39),    woraus   wir  3  ff . 

sehu  dass  damals  die  Verschwörung  26.  Puteolos.     S.  zu  XIII.  48- 

schon  bestand.   S.   zu  c.  48.  27.  plio'a.    Hierzu  ist  ein  allge- 

51»   13.  spe7?i,  dass  sich  eine  gün-  meines  Verbum  dicendi,   wie  jiro- 

stige  Gelegenheit  bieten  werde,  ine-  mit,    zu    denken.     Die    folgenden 

tum  vor  Entdeckung.  Worte  Jieque  senatui  quod  via?iei-e 

17.   classiariorum  Misencnsium.  sind  verderbt  und  warleu  noch  auf 

S.  IV.  5.  *  ihre  Verbesserung. 
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confiitavit.     Sed    ipsa    in    custodia  retcnta    est,    siispectante 
Nerone   liaud   falsa   esse   etiani   quae  vera  non  probabantur. 

52  Coniuralis  tarnen  mein  prodilionis  permotis  placitum  malu- 
rare  caedem  apud  Baias  in  viila  Pisonis,  cuius  anioenilate 
captiis  Caesar  crebro  ventitabat  baliieasqiie  et  epulas  inibat  5 
omissis  excubiis  et  fortunac  siiae  mole.  Sed  abnuit  Piso, 
invidiam  praetendens,  si  sacra  mensae  diiqiic  liospitales 
caede  qiialiscumque  principis  criientarentiir:  melius  apud 
urbem  in  illa  invisa  et  spoliis  civium  extructa  domo  vel  in 
publico  patiaturos  quod  pro  re  publica  suscepissent.  Haec  10 
in  commune,  ccterum  timore  occulto  ne  L.  Silanus  eximia 
nobilitate  disciplinaque  C.  Cassii,  apud  quem  educatus  erat, 
ad  omnem  claiitudinem  sublatus  imperium  invaderet,  prompte 
daturis  qui  a  coniuratione  integri  essent,  quique  miseraren- 
tur  Neronem  tamquam  per  scelus  interfectum.  Plerique  Ve- 15 
stini  quoque  consulis  acre  Ingenium  vitavisse  Pisonem  cre- 
diderunr,  ne  ad  libertatem  oreretur  vel  delecto  imperatore 
alio  sui  muneris  rem  publicam  faceret.  Etenim  expers  con- 
iurationis  erat,  quaravis  super  eo  crimine  Nero  vetus  adver- 

53  sum  insonlem  odium  expleverit.  Tandem  statuere  circensium  20 
ludorum  die,  qui  Cereri  celebratur,  exequi  destinata,  rpiia 
Caesar  rarus  egressu  domoque  aut  horlis  clausus  ad  ludicra 
circi  ventitabat,  promptioresque  aditus  erant  laetitia  specta- 
culi.  Ordinem  insidiis  composuerant  ut  Lateranus,  quasi 
subsidium  rei  familiari  oraret,  deprecabundus  et  genibus  25 
principis  accidens  prosterneret  incautum  premeretque,  animi 
validus  et  corpore  ingens.  Tum  iacentem  et  impeditum  tri-, 
buiii  et  centuriones  et  ceterorum,  ut  quisque  audentiae  ba- 
buisset,   adcurrerent   trucidarentque,    primas   sibi    partes  ex- 

I.  confulavit    'wies     ihn    ab',       len  werde,'   dem  er  die  liüchste  Ge- 
bewirklc     dass    er    iinvemchlcler       wait  einliähdige. 

Sache  abgeiin  musste.  19.  super  eo  crimine  'Lei  Gele- 

59,  4    Baias      S    zu  XIV    4.  genheit  dieser  Beschuldigiiüsj',   eij. 

l7 Sacra  mensae.  S.  zn  Xlff.  17.  wiihrend  Nero  über  derselben  war, 

8.  apud   m-hcm,   'in   der  Sladl'.  sich    damit   bescbaRigte ,     sie   vor- 

S.   zu  I.  5.  ^"'"^'i^^ön      •           •       ;    /    ;• 

•     v-iiT    -o  53.  ^^.  circensium  lud.  die,  qui 

II.  ceterum,  wie  XI\.   58.  Cereri  celebraiur,  dem  19ten  April, 
L.  Silanus,    wahrscheinlich  der      XIIJ  calendas Maias.  Ca\em\.Mn}^. 

Sohn  des  XIH.  1  erwähnten  M.  Si-  2S.    ut    audentiae  habuisset    ist 

lanus.  Vgl.  XVI.  7.  Ueber  C.Cas-  ^anz  gesagt  wie  satis  oder  aöundo 

sius  zu  XII.    1 1 .  alicuius  rei  habere. 

18.  sui  muneris  'zu  seinem  Ge-  29.  adcurrere  mit  dem  Acc.  wie 

schenk'.  Dass  er  selbst  einen  wäh-  VI.  4-1  rtrffe«to/'p.  Hier  ist  diese  Coa- 
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postulante  Scaevino,  qui  piigionem  templo  Salutis  [in  Etru- 
ria]  sive,  ut  alii  tradidere,  Forlunae  Ferentino  in  oppido  de- 
traxerat  gestabalquc  vehit  magno  operi  sacrimi.  Interim  Piso 
apud  aedem  Cereris  opperiretur,  nnde  eum  praefecUis  Fae- 
Snius  et  ceteri  accitum  i'errent  in  castra,  comitante  Antonia, 
Claudii  Caesaris  filia,  ad  eliciendum  volgi  favorem;  quod  C. 
Plinius  memorat.  Nobis  qiioquo  modo  traditiim  non  occultare 
in  animo  l'nit,  quamvis  absurdum  videretur  aut  inanem  ad 
spem  Antoniam  nomen  et  periculum  commodavisse,  aut  Pi- 
lo sonem  notum  amore  uxoris  alii  matrimonio  sc  obstrinxisse, 
nisi ,  si  cupido  dominandi  cunctis  affeclibus  flagrantior  est. 
Sed  mirum  quam  inter  diversi  gencris  ordinis,  aetatis  sexus,  54 
dites  pauperes  taciturnitate  omnia  cohibita  siiit,  donec  pro- 
ditio  coepit  e  domo  Scaevini;  qui  pridie  insidiarum  multo 
15  sermone  cum  Antonio  Natale,  dein  regressus  domum  testa- 
mentum  obsignavit,  promptum  vagina  pugionem,  de  quo  su- 
pra  retuli,  vetustate  obtusum  increpans  asperari  saxo  et  in 
mucronem  ardescere  iussit  eamque  curam  liberto  Milicho 
mandavit.  Simul  affluentius  solito  convivium  initum,  servo- 
20  rum  carissimi  übertäte  et  alii  pecunia  donati.  Atque  ipse 
maestus  et  magnae  cogitationis  manifeslus  erat,  quamvis  lae- 
titiam  vagis  sermonibus  simularet.  Postremo  volneribus  liga- 
menta,  quibusque  sistitur  sanguis,  parare  eundem  Milichum 
monet,  sive  gnarum  coniurationis  et  illuc  nsque  fidum,  seu 
25nescium   et  tunc  primum  arreplis  suspicionibus,   ut  plerique 

slruction  jedoch  durch  das  folgende  seriti  werden  würde,   oline  Sicher- 

trueidarent    gemildert,    was     mit  heit  dafür  zu  haben. 

adcurrerenl  gleichsam  iu  einsver-  U).  notum  cüiioi'cujcoris.S.c.h^. 

Landen  ist.  54.   12.  generis  'Herkunft'. 

1.    in   Etruria    ist   Glossem    zu  14.    multo    sermone    ist  Ablativ 

Ferentino,  welciie  Stadt  dort  lag.  ^er  Eigenschaft  zu  qui,  wie  XVI. 

\on  der  Stellung  Fe/-e«i;<«o  in  op-  ^l   longo  fletu  et  silenlio. 

pido    gilt   dasselbe    was    zu  II.   60  11.  in  mucronem  ardescere,  dmrh 

bemerkt  ist.  '1*^    Schleifen    erhitzt    werden    bis 

4.  aedem  Cereris  am  CircusMa-  ^'"«'^f'»^'-'  f  .i«^'  'l^i«  zur  Schärfe 
^■^y^^^^g  erhitzt  werden.   S.   zu  II.    13.  Lu- 

5.  Jnio?iia.  S.   zu  XII.   2.  T    ^'I'    ^^^    "u'    ''''n'i'"',/o^fr 

6.  C.  Plinius.  S.  d.  Einl.  S.  f  *^-«'-*'^  "'«^'"O;  Hör.  Od.  II.  8  15 
X\nT  oemper    ardentes   acuens  sagittas 

Cote  crue?ita. 

7.  quoquo  modo,  richtig  oder  22.  vagis  sermoJiibus  'in  unslä- 
unrichtig.  III.  19  quoquo  modo  au-  ten  Reden',  die  von  einem  Gegen- 
^"''-                                                           Stande  zum  andern  sprangen,  sodass 

8.  inanem  ad  spem,  auf  die  man  sah  es  sei  ihm  nicht  um  die 
blosse  Hoffnung  hin    dass  sie  Kai-       Sache,   sondern  ums  Reden  zu  thun. 
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tradidere  de  consequentibus.  Nam  cum  secum  senilis  ani- 
mus  praemia  perfidiae  reputavit,  simulque  inmensa  pecunia 
et  potentia  obversabantur,  cessit  fas  et  salus  palroni  et  ac- 
ceptae  libertalis  memoria.  Etenim  uxoris  quoque  consilium 
adsumpserat,  muliebre  ac  deterius:  quippe  ultro  metum  in- 5 
tentabat,  multosqiie  astilisse  libertos  ac  servos,  qui  eadem 
viderint;  nihil  profuturum  unius  silentium;  at  praemia  pe- 
55  nes  unum  fore,  qui  indicio  praevenisset.  Igitur  coepta  luce 
Milichus  in  hortos  Servilianos  pergit;  et  cum  foribus  arce- 
retur,  magna  et  atrocia  adferre  dictitans  deductusque  ab  ia- 10 
nitoribus  ad  libertum  Neronis  Epaphroditum,  mox  ab  eo  ad 
Neronem,  urgens  periculum,  graves  coniuratos,  et  cetera 
quae  audierat,  coniectaverat,  docet.  Teluni  quoque  in  necem 
eins  paralum  ostendit  accirique  reum  iussit.  Is  raptus  per 
milites  et  defensionem  orsus,  ferrum,  cuius  arguerelur,  olim  15 
religione  patria  cultum  et  in  cubiculo  habitum  ac  fraude  li- 
berti  subreptum  respondit.  Tabulas  testamenti  saepius  a  se 
et  incustodita  dierum  observatione  signatas.  Pecunias  et  li- 
bertates  servis  et  ante  dono  datas,  sed  ideo  tunc  largius, 
quia  lenui  iam  re  familiari  et  instantibus  creditoribus  testa-  20 
mento  diflideret.  Enimvero  liberales  semper  epulas  slruxisse; 
vitam  amoenam  et  duris  iudicibus  parum  probatam.  Fomenta 
volneribus  nulla  iussu  suo,  sed  quia  cetera  palam  vana  ob- 
iecisset,  adiungere  crimen,  cuius  sese  pariter  indicem  et 
testem  fäceret.     Ädicit  dictis  constantiam;   incusat  ultro  in- 25 


I.  de  consequentibus,  über  die 
folgenden  Ereignisse.  Sie  haben 
das  Folgende  so  erzählt,  dass  man 
glauben  muss  Milichus  habe  erst 
jetzt  Verdacht  geschöpft.  Dies  be- 
zieht sich  auf  das  c.  55  Berichtete, 
wonach  Milichus  Nichts  vorzubrin- 
gen weiss  als  was  er  liier  gehört 
oder  gesellen  hat.  Das  folgende 
nam,  weil  im  Vorhergehenden  in- 
direct  ausgesprochen  ist  dass  Mi- 
lichus jetzt  zum  Verrüllier  wurde. 

5.  muliebre  ac  deterius,  wel- 
ches (consiliu7n)  war  wie  das  ei- 
nes Weibes  zu  sein  pflegt  und 
schlechter  als  das  seine. 

55.  9.  hortos  Sei'vilianos.  Ihre 
Lage  ist  unbekannt,  vielleicht  im 
Bereich  der  domus  aurea  (c.  42). 

II.  Epaphroditum,  den  Nachfol- 


ger des  Doryphorus  (XIV^  65). 
Suet.  Ner.  49. 

16.  religione  patria.  Er  war  also 
aus  Ferentinuni.    S.  c.   53. 

20.  testamento  difßderet,  weil 
von  der  -  vorhandenen  Masse  erst 
die  Gläubiger  befriedigt  werden 
musslen,  bevor  die  im  Testament 
bestimmten  Schenkungen  ausgezahlt 
werden  konnten. 

22.  vitam  —  probatam.  Hierzu 
ist  fuisse  zu  ergänzen. 

23.  palam  gehört  zu  vana. 

24.  cuius  —  faceret,  und  das 
darum  nicht  widerlegt  werden  kön- 
ne, weil  Niemand  ausser  ihnen  da- 
bei gewesen  wäre. 

25.  intestabilem  et  conscelera- 
tum,  wegen  des  Undanks  gegen 
seinen  Freilasser. 
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testabilem  et  consceleratum,  tanta  vocis  ac  vultus  securitate 
ut  labaret  indicium,  nisi  Miliclium  uxor  admonuisset  Anto- 
nium  Natalem  miilta  cum  Scaevino  ac  secreta  collocutum, 
et  esse  utrosque  C.  Pisonis  intimos.  Ergo  accitur  Nalalis,  56 
5  et  diversi  interrogantur  quisnam  is  sermo,  qua  de  re  fuisset. 
Tum  exorla  suspicio,  quia  non  congruentia  responderant; 
inditaque  vincla.  Et  lormentorum  aspectum  ac  minas  non  tu- 
lere.  Prior  tamen  Natalis,  lotius  conspirationis  magis  gnarus, 
simul    arguendi   peritior,   de  Pisone   primum  fatetur,   deinde 

lOadicit  Annaeum  Senecam,  sive  internuntius  inier  eum  Piso- 
nemque  fuit,  sive  ut  Neronis  gratiam  pararel,  qui  infensus 
Senecae  omnes  ad  eum  opprimendum  artes  conquirebat.  Tum 
CDgnito  Natalis  indicio  Scaevinus  quoque,  pari  inbecillitate 
an    cuncta   iam   patefacla   credens  nee  ullum  silentii  emolu- 

15mentum,  edidit  ceteros.  Ex  quibus  Lucanus  Quintianusque 
et  Senecio  diu  abnuere:  post  promissa  inpunitate  corrupti, 
quo  larditatem  excusarent,  Lucanus  Aciliam,  matrcm  suam, 
Quintianus  Glitium  Gallum,  Senecio  Annium  Pollionem,  ami- 
corum  praecipuos,  nominavere.  Atque  interim  Nero  recorda-  57 

2etus  Volusii  Proculi  indicio  Epicbarin  attineri  ratusque  mu- 
liebre  corpus  impar  dolori  tormentis  dilacerari  iubet.  At 
illam  non  verbera,  non  ignes,  non  ira  eo  acrius  torquentium 
ne  a  femina  spernerentur,  pervicere,  quin  obiecta  denegaret. 
Sic   primus   quaestionis    dies   contemplus.     Postero    cum  ad 

25  eosdem  crucialus  relraberetur  gestamine  sellae  (nam  disso- 
lutis  membris  insistere  nequibat),  vinclo  fasciae,  quam  pec- 
lori  detraxerat,  in  modum  laquei  ad  arcum  sellae  restricto 
indidit  cervicem,  et  corporis  pondere  conisa  tenuem  iam 
spiritum  expressit,  clariore  exemplo  libertina  mulier  in  tanta 

SOnecessitate  alienos  ac  propc  ignotos  protegendo,  cum  inge- 
nui  et  viri  et  equites  Romani  senatoresque  intacti  tormentis 
carissima   suorum   quisque  pignorum  proderent.     Non  enim 

56.    9.  arguendi   perilior,    ge-  18.    Annium  Pollio?iem.     S.  zu 

schickter  seine  Angaben   glaubhaft      VI.  9. 

zu  machen  g^^    25.   dissolutis  membris  sini 

17.    Aciham.    Anonym    Vit.  Lu-  ^^^^^.^..    ^^^„j^jj      /„,,.,;^,.,    gj.^j 

cani :     Matrem    nahmt    (Lucanus)  absolut 
et  regionis  eiusdem  et  urbis  (aus 

Corduba),   Aciliam  nomine,  Acilii  26.   fasciae.     Nonius  p.  53S   M. 

Liicani    filiam,     oratoris    operae  Strophimn  est  fascia  brevis,  quae 

apud  proconsules   freqtioitis  ~ ;  virginalem   horrorem  cohibet  pa- 

cuius  cognomen  hiiic  indiltim  ap-  piUarum. 

paret.  27.  arcum  sellae,  die  Lehne. 
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omiltebant  Lucanus  quoque  et  Senecio  et  Quinlianus  passim 
conscios   edere,    niagis  magisque  pavido  Nerone,    quamquam 

58  niulliplicatis  excubüs  seniet  saepsisset.  Quin  et  urbem  per 
manipulos  occupalis  inoenibus,  insesso  etiam  mari  et  amne, 
velud  in  custodiam  dedit.  Volilabantque  per  fora,  per  domos,  5 
rura  quoque  et  proxima  municipiorum,  pedites  equitesque, 
permixti  Germanis,  quibus  fidebat  princeps  quasi  externis. 
Continua  hinc  et  vincta  agniina  trabi  ac  foribus  hortorum 
adiaccre.  Atque  ubi  dicendam  ad  causam  introissent,  laela- 
tum  erga  coniuratos,  fortuitus  sermo  et  subiti  occursus,  si  10 
convivium,  si  speclaculum  simul  inissent,  pro  crimine  accipi, 
cum  super  Neronis  ac  Tigellini  saevas  percontationes  Fae- 
nius  quoque  Rufus  violenter  urgueret,  nondum  ab  indicibus 
nominatus,  et  quo  Jidem  inscitiae  pararet,  alrox  adversus 
socios.  Idem  Subrio  Flavo  assistenti  adnuentique,  an  in- 15 
ter  ipsam  cogniüonem  destringeret  gladium  caedemque  pa- 
traret,  rennuit  infregitque  impetum  iam  manum  ad  capulura 
referentis. 

59  Euere    qui   prodita  coniuratione,   dum  auditur  Milichus, 
dum  dubitat  Scaevinus,   hortarentur  Pisonem  pergere  in  ca-  20 
slra  aut  rostra  escendere  studiaque  militum  et  populi  lemp- 
lare.      Si   conatibus    eins   conscii   aggregarentur,    secuturos 
etiam   integros;   magnamque   motae   rel  famam,    quae  pluri- 
nium  in  novis  consiliis  valeret.   iNibil  adversum  baec  JNeroni 
provisum.  Eliam  fortes  viros  subilis  terreri;  nedum  ille  sce-25 
nicus,   Tigellino  scilicet  cum  pelicibus  suis  comitante,  arma 
contra  eieret.  Multa  experiendo  conlieri,  quae  segnibus  ardua 
vidcanlur.  Frustra  silentium  et  fidem  in  tot  consciorum  ani- 
mis  et  corporibus  sperare:  cruciatui  aut  praemio  cuncta  per-     - 
via   esse.     Venturos    qui    ipsum    quoque    vincirent,    postremo  30 


1 .    Lticnniis    quoque  et  Sen.  et  man    dea  Verschwornen  gegenüber 

QuinL,  niclil  bloss  die  iinbedeuteri-  Freude    geäussert',    hei  einem  frü- 

dereii  der  Verschwornen.  beru  Zusammensein. 

58.    7.    Germanis     y.-^Mm    die  gg^  20.   ca^^ra,  der  Prätorianer. 

eigeiiLlicIie  Leibwaclie  bildeten,   die  o    ly    n 
corpore  cuslodes.     Or.  Insehr.  174 

Baasus,  Neronü  Caesaris  corpore  23.  magnamque   motae   rci   fa- 

cmlos,  natione  Frisms.  '6b  "iH  yll-  ^««"^•'  J^^e  Bewegung  werde  vom 

cimaclms,   Neronis    Clmid[ü)  Cai-  Gerücht  als  gross  dargestellt. 
jra;"(is)   y/?/^'(usti)    6'i?;'(manici)  cor-  28.   in  tot  consc.  ayiimis  et  cor- 

por.cust.dec{m-iai)/Jl/jani,?iat(ione)  poribus,   während  auf  diese  durch 

liatuns.  Vgl.  I.  24.  Xlli.    18.  Versprechungen,     ürohungen    und 

ü.    iaelatum,    nämi.    esse,    'dass  Folter  gewirkt  werde. 
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indigna  iiece  afficerent.  Quanto  laudabilius  periturum,  dum 
ampleclilur  rem  publicam,  dum  auxilia  libertati  invocal! 
Miles  potius  decsset  et  plebes  desereret,  dum  ipse  maiori- 
bus,  dum  posteris,  si  vita  praeriperetur,  mortem  adprobaret. 
5  Immotus  liis  et  paululum  in  publice  versatus,  post  domi  se- 
cretus,  animum  adversum  suprema  firmabat,  donec  maniis 
iiiilitum  advcniret,  quos  Nero  tirones  aut  slipendiis  recentes 
deiegerat:  nam  vetus  miles  timebatur  tamquam  favore  inbu- 
tus.     Obiit  abruptis  braebiorum  venis.     Testamentum  foedis 

lOadveisus  ISeronem  adulalionibus  amori  uxoris  dedit,  quam 
degenerem  et  sola  corporis  forma  commendätam  amici  ma- 
trimönio  abstulerat.  INomen  mulieris  Atria  Galla,  priori  ma- 
rito  Domitius  Silus:  bic  ])atientia,  illa  inpudicitia  Pisonis 
infamiam  propagavere. 

15  Proximam   necem   Plautii   Laterani,    consulis   designati,  60 

Nero  adiungit,  adeo  propere  ut  non  complecti  liberos,  non 
illud  breve  mortis  arbitrium  permitteret.  Raptus  in  locum 
servilibus  poenis  sepositum  manu  Statu  tribuni  trucidalur, 
plenus   constantis  silentii  nee  Iribuno  obiciens  eandem  con- 

20scientiam. 

Sequitur  caedes  Annaei  Senecae,  laelissima  })rincipi,  non 
quia  coniurationis  manifestum  compererat,  sed  ut  ferro  gras- 
saretur,  quando  venenum  non  processerat.  Solus  quippe  Na- 
talis  et  bactenus  prompsit,  missum  se  ad  aegrotum  Senecam, 

25uti  viseret  conquerereturque  cur  Pisonem  aditu  arceret:  me- 
lius fore,  si  amicitiam  familiari  congressu  exercuissent.  Et 
respondisse  Senecam  sermones  mutuos  et  crebra  colloquia 
neulri  conducere;  celerum  salutem  suam  incolumitate  Piso- 
nis   inniti.     Haec    ferre  Gavius  Siivanus,  tribunus  praetoriae 

30cobortis,  et  an  dicta  Natalis  suaque  responsa  nosceret  per- 
contari  Senecam  iubelur.  Is,  forte  an  prudens,  ad  eum  diem 

8.  favore  zum  Piso.    S.   c.  48.  des'  =  jene    wenigen  Äugenblicke 

9.  foedis  —  adi/lationibits,  \hla-  die    nöliiig   waren,    damit   er   sich 
liv   der  Fiigenscliafl    zu    testamen-  selbst  seine  Todesart  wähle. 
tum.     Uebersetze  mit   'voll'.    *  locuvi    servilibus  poenis  seposi~ 

13.  Iiic  palientia.  Das  konnte  tum,  das  sogenannte  Sessorium  auf 
er  nur,  wenn  er  sie  nach  Pisos  Acm  campus  Es(iuilinus.\'f\.\\.Z'2. 
Tode  wieder  beirathete  und  als  ihr  23.  venenum.  S.  e.  45. 
Mann  ihre  Ausschweifungen  dul-  30.  7wsceret,  ob  er  das  was  Na- 
dele. Denn,  wenn  er  \on  ihr  gc-  lalis  damals  zu  ihm  ges|)rochen 
schieden  war,  ging  sie  ihn  nichts  an.  {dicta  Xalalis)  und  seine  damalige 

60.    17.  illud.  breve  mortis  ar-  Antwort  als  wahr  referirt  erkenne. 

bitrium  'jene  kurze  Wahl  desTo-  ^  gl.   II.   28. 
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ex  Campania  remeaverat  quarlumque  apud  lapidem  suburbano 
riire  substiterat.  Illo  propinqua  vespera  tribunus  venit  et 
villam  globis  militiim  saepsit;  tum  ipsi  cum  Pompeia  Pau- 
lina  uxore   et   amicis   duobus    epulanti   mandata  imperatoris 

61  edidit.  Seneca  missum  ad  se  Natalem  conquestumque  nomine  5 
Pisonis  quod  a  visendo  eo  probiberetur,  seque  rationem  vale- 
tudinis  et  amorem  quietis  excusavisse  respondit.  Cur  salutem 
privati  bominis  incolumitati  suae  anteferret,  causam  non  ha- 
buisse;  nee  sibi  promptum  in  adulationes  ingenium.     Idque 
nulli   magis   gnarum    quam  Neroni,    qui    saepius   libertatem  10 
Senecae  quam  servilium  expertus  esset.    Ubi  baec  a  tiibuno 
relata  sunt  Poppaea  et  Tigellino  coram,  quod  erat  saevienti 
principi   intimum    consiliorum,   interrogat  an  Seneca   volun- 
tariam   mortem  pararet.     Tum   tribunus  nulla  pavoris  signa, 
nibil   triste   in  verbis  eins  aut  vultu  deprensum  confirmavit.  15 
Ergo  regredi  et  indicere  mortem  iubetur.  Tradit  Fabius  Ru- 
sticus   non   eo    quo  venerat  itinere  reditum,    sed  flexisse  ad 
Faenium  praefectum,   et  exposilis  Caesaris  iussis  an  obtem- 
peraret    inlerrogavisse,   monitumque   ab   eo    ut   exequeretur, 
fatali  omnium  ignavia.  Nam  et  Silvanus  inter  coniuratos  erat  20 
augebatque   scelera   in   quorum   ultionem  consenserat.     Voci 
tarnen   et  aspectui  pepercit  intromisitque  ad  Senecam  unum 
ex    centurionibus,    qui    necessitatem    ultimam    denuntiaret. 

62 nie   interrilus   poscit   testamenti  tabulas;   ac  denegante  cen- 
turione  conversus  ad  amicos,    quando  merilis  eorum  referre25 
graliam   probiberetur,   quod   unum   iam   et  tamen  pulcherri- 
mum  liabeat,  imaginem  vilae  suae  relinquere  testatur,    cuius 
si   memores   essent  bonarum  artium,  famam  constanlis  ami- 

3.     Pompeia     Paulina.      S.    zu  21.  Foci  —  pepercit.     Vgl.    zu 

XIII.  53.  XII.  47.. 

61,     6.     ralionem     'die     Rück-  62.  24.  icstainenti  tabulas,  um 

sieht'.  jetzt  sein   Testament    zu    machen. 

7.  excusavisse  'habe  als  Ent-  Der  Centurio  verweigert  sie,  weil 
schuldigung  angegeben',  '  vorge-  seine  Güter  confiscirt  werden  sol- 
schützt',   wie  III.   11.  V.  2  und  öf-  len. 

ter  bei  andern.  27.    cuius  si  7nemores   u.  s.  w. 

8.  privati  hominis  im  Gegensalz  Vgl.  A.  46  nosque,  domum  tuam, 
zum  Kaiser.  Anteferre  'höher  stel-  ab  inßrmo  desiderio  et  muliebri- 
len'.  Mit  diesen  und  den  folgenden  bus  lamentis  ad  contemplalionem 
Worten  antwortet  er  auf  die  ihm  virtutum  tuarum  voces,  quas  iiec 
vorgeworfene  Aeusserung  salutem  lugeri  nee  plangi  fas  est.  Advii- 
suam  incolumitate  Pisonis  inniti.  ratione    te  potius,    iminortalibus 

16.  Fabius  Rusticus.  S.  d.Einl.  laudibus,  et  si  natura  suppeditet, 
S.  XVII.  aemulatu  decoremus.  Is  verus  ho- 
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citiae  latiiros.  Simul  lacrimas  eoriim  modo  sermone,  modo 
intentior  in  modiim  coercentis,  ad  firmitiidinem  revocat,  ro- 
gitans  ubi  praecepta  sapientiae,  ubi  tot  per  annos  meditala 
ratio  adversum  imminentia?    Cui  enim  ignaram  fiiisse  saevi- 

5  liam  Neronis?     Neque   aliiit  superesse  post  matrem  fralres- 
que    interfectos    quam    ut   educatoris   praeceptorisque   iiecem 
adiceret.     Ubi   haec   atque  talia  velut  in  commune  disseruit,  63 
complectitur    uxorem,    et  pauiulum  adversus  praesentem  for- 
midinem    moliilus   rogat  oratque,    temperaret  dolorem  aeter- 

10  num  suscipere,  sed  in  contemplalione  vitae  per  virlutem  actae 
desiderium  mariti  solaciis  honestis  toleraret.  lila  contra  sibi 
quoqile  destinatam  mortem  adseverat  manumque  percussoris 
exposcit.  Tum  Seneca  gloriae  eins  non  adversus,  simul  amore, 
ne  sibi  unice  dilectam  ad  iniurias  relinqueret,  Vitae,  inquit, 

1.5  deienimenta  monstraveram  tibi,  tu  mortis  decus  mavis.  Non 
invidebo  exemplo.  Sit  huius  tam  forlis  exitus  constanlia  pe- 
nes  utrosque  par,  clariludinis  plus  in  tuo  fine.  Post  quae 
eodem  iclu  brachia  ferro  exsolvunt.  Seneca,  quoniam  senile 
corpus    et  parco  victu  tenuatum  lenta  efltigia  sanguini  prae- 

20bebat,  crurum  quoque  et  poplilum  venas  abrumpit.  Saevis- 
que  cruciatibus  defessus,  ne  dolore  suo  animum  uxoris  in- 
fringeret  atque  ipse  visendo  eins  tormenta  ad  inpatientiam 
delaberetur,  suadet  in  aliud  cubiculum  abscedere.  Et  novis- 
simo     quoque    momento    suppeditante    eloquentia,    advocatis 

25scriptoribus    pleraque    tradidit,    quae    in    vulgus    edita    eins 


7205,  ea  coniunctissimi  cuütsque 
pietas. 

1.  sermone,^  dadurch  dass  er 
andere  Dinpe  mit  ihnen  besprach, 
über  die  Miltheilung  zu  machen 
oder  Auskunft  zu  erhalten  ihm  ^or 
seinem  Tode  erwünscht  war.  In- 
tcnlior  ist   'heftijfer'. 

5.  f'ratrcsqiie  'Geschwister'.  S. 
zu  XI.  38.  Die  Hds.  fratremque. 
Aber  es  ist  par  niclit  al)zusehn 
wesshaib  Seneca  den  Mord  der  Oc- 
tavia  (Xl\ .  64)  unerwäiint  lassen 
sollte.  Eher  konnte  er  dies,  wie 
Subrius  Flavus  c.  67,  mit  der  Ermor- 
dung des  Brilannicus  thun.  der  ent- 
schuldbargefunden wurde  (XIK.  17). 

63.  7.  in  commune,  für  alle, 
nicht  bloss  die  Anwesenden. 

8.    adversus  praesentem   f'ormi- 

Con.e'ius  T.icitus  If. 


dinem  'der  augenblicklichen  Furcht 
gegenüber',  nämlich  wegen  des 
Schicksals  seiner  Frau. 

10.  vitae,  'seines  Lebens'.  Vgl. 
c.  62. 

16.  invidebo  exeiTiplo.  S.  zu  1.22. 

1 S.  brachia  exsolvunt  durch  Auf- 
schneiden der  Adern. 

19.  parco  viclu.    S.   c.   45. 

22.  inpatientiam.  S.  zu  XIII.  21. 

25.  pleraque  'sehi-  \  ieles'.  S.  zu 
III.  1.  Eins  verbis  gehört  zu  erfjVa, 
Invcrtere  ist  'umgeslalten',  indem 
ich  seine  Gedanken  mit  meinen 
Worten  wiedergehe,  wie  die  alten 
Historiker  ^  erfuhren,  wenn  sie  ande- 
re Personen  redend  einführten.  S.  zu 
^  I.  6.  Ehenso  Sen.  Suas.  2  ]).  20 
Bip.  2'«;«  diligenies  tum  audilores 
eratit ,  ut  nnius  verba  (ein  Paar 
1.3 
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64  verbis  invertere  supersedeo.  At  Nero  nullo  in  Paulinam  pro- 
prio odio,  ac  ne  glisceret  invidia  crudelilatis,  iubet  inhiberi 
mortem.    Horlaiitibus  militibus  servi  liberlique  ohligant  bra- 
cbia,  premunt  sanguinem,  incerlum  an  ignarae.    Nam  ut  est 
Villgus    ad    deteriora    promptum,    non   deliiere  qui  crederent,  5 
donec   inplacabilem  IN'eronem    limiierit,    famam  socialae  cum 
marilo   mortis    pelivisse,    deinde    oblata   miliore    spe  blandi- 
menlis  vitae  eviclam;   cui  addidil  paucos  postea  annos,  lau- 
dabili   in   maritum  memoria  et  ore  ac  membris  in  eum  pal-     ' 
lorem   albenlibus,    ut    ostentui   esset   mullum   vitalis  spiritus  10 
egeslum.  Seneca  interim,  duranle  tractu  et  lentitiidine  mor- 
tis,   Statium  Annaeum,    diu  sibi  amicitiae  fide  et  arte  medi- 
cinae  probatum,  orat,    provisum  pridem  venenum,  quo  dam- 
nali  publico  Atheniensium  iudicio  extinguerenlur,   promeret; 
adlatumque    hausit    frustra,    frigidus   iam  arlus  et  cluso  cor-  15 
pore  adversum  vim  veneni.  Fostremo  stagnnm  calidae  aquae 
introiit,    respergens    proximos   servorum,    addita  voce,   libare 
SB  liquorem  illum  lovi  jiberatori.  Exim  balneo  inlalus  et  va- 
pore    eins    exanimalus,    sine    ullo    funeris  sollemni  crematur. 
Ita    codicillis    praescripserat,    cum    etiam    tum    praedives  et  20 

65  praepotens  supremis  suis  consuleret.  Fama  fuit  Subrium  Fla- 
vum  cum  centurionibus  occulto  consilio,  neque  tamen  igno- 
ranle  Seneca,  destinavisse,  ut  post  occisum  opera  Pisonis 
Neronem  Piso  quoque  interficeretur,  tradereturque  imperium 
Senecae,  quasi  insontibus  claritudine  virtutum  ad  summum25 
fasligium  deleclo.  Quin  et  verba  Flavi  vulgabantur,  non  re- 
ferre  dedecoris,  si  citbaroedus  demoveretiir  et  tragoedus  sgc- 
cederet,  quia  ut  Nero  citbara,  ita  Piso  tragico  ornatu  canebat. 

66  Ceterum    militaris  quoque  conspiratio  non"  ultra  fefellit, 
accensis  indicibus  ad  prodendum  Faenium  Rufum,  quem  eun-30 

Worte)   surripi  von    ■possent:    at  18.   balneiim,  'Dampfbad'. 

7iunc   cuüibet   orationes  invertere  20.   eiiajn  tmn,    d.   Ii.    in  frülie- 

tuto  licet  pro  suis.  rer  Zeit. 

64.    4.    igJiarae.     Wahrschein-  65.    25.  insontibics,    der  Dativ, 

lieh  war  sie  bewustlos.  wie  oft,   statt  ab  mit  dem  Abi. 

10.   esset,  iiäml.  pallor  ille.  26.    non    referre    dedecoris    'es 

12.  Stalius  war  sein  eig^entlicher  komme  für  die  Schande  nichts  dar- 

Gentilname,   den  zweiten  Gentilna-  auf  an',  die  Schande  bleibe  dieselbe, 

inen  Annaeus  halle  er  vom  Seneca  als  Qiiint.IX.4,44/>/ww«?/7rt  refert  com- 

dessen  Client  angenommen.  posilio?iis,  qvae  quibns  anteponas. 

14.  publico  —  iudicio,     'in    ei-  66.  30.  indicHms,  diejenigen  von 

nem     CriminalgerichL',     gehört     zu  den    V'erschworenen ,    welche    sich 

damnati.     Das  Gift    war  der  Saft  zum   Angeben   herbeigelassen    hat- 

des  Schierling,   y.oivtioy.  ten.     S.   zu  VI.   8. 
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dem  conscium  et  inquisilorem  non  tolerabant.  Ergo  instanti 
minitanlique  renidens  Scaevinus  neminem  ait  pliira  scire  quam 
ipsinn,  horlatiirque  nitro,  redderet  tarn  bono  principi  vicem. 
ISon  vox  adversum  ea  Faenio,    non  sileiitium,    sed  verba  sua 

5  praepediens  et  pavoris  nianifestus,  ceterisqiie  ac  maxime  Cer- 
vario  Proculo,  eqiiite  Romano,  ad  convincendum  eum  conisis, 
iussu    imperatoris    a  Cassio   milite,    qiii   ob    insigne  corporis 
robur  adstabal,  corripitur  vincilurque.  Mox  eorundem  indicio  67 
Subrius  Fiavus    tribunus    pervertitur,    primo  dissimilitudinem 

lOmorum  ad  defensionem  trabens,  neque  se  armatum  cum  in- 
ermibus  et  effeminatis  tantum  facinus  consocialurum;  dein, 
postquam  urgebatur,  confessionis  gloriam  amplexus.  Interro- 
gatusque  a  Nerone  quibus  causis  ad  oblivionem  sacramenti 
processissel,  Oderam  te,    inquit.     Nee  quisquam  tibi  fidelior 

15militum  fuit,  dum  amari  meruisti:  odisse  coepi,  postquam 
parricida  matris  et  uxoris.  auriga  et  bistrio  et  incendiarius 
extilisti.  Ipsa  retluli  verba,  quia  non,  ut  Senecae,  volgata 
erant;  nee  minus  nosci  decebat  militaris  viri  sensus  incomp- 
tos  et  validos.  Nibil  in  illa  coniuralione  gravius  auribus  Ne- 

20  ronis  accidisse  constitit,  qui  ut  faciendis  sceleribus  promp- 
tus,  ita  audiendi  quae  faceret  insolens  erat.  Poena  Flavi 
Veianio  Nigro  tribuno  niandatur.  Is  proximo  in  agro  scrobem 
effodi  iussit,  quam  FJavus  nt  humilem  et  angustam  increpans, 
circumstantibus  militibus,    I\e  hoc  quidem,  inquit,  ex  disci- 

25  plina.     Admonitusque    fortiter  protendere  cervicem,   Utinam, 
ait,  tu  tam  fortiter  ferias!   Et  ille  multum  tremens,  cum  vix 
duobus   ictibus  caput  aniputavisset,   saeviliam  apud  INeronem 
iactavit,    sesquiplaga    interfectum   a   se  dicendo.     Proximum  68 
constantiae  exempkim  Sulpicius  Asper  centurio  praebuit,  per- 

30  conlanti  Neroni  cur  in  caedem  suam  conspiravisset,  breviter 
respondens  non  aliter  tot  flagiliis  eins  subveniri  j)otuisse. 
Tum  iussam  poenani  subiit.  Nee  ceteri  centuriones  in  per- 
petiendis  suppliciis  degeneravere.  At  non  Faenio  Rulo  par 
animus,  sed  lamenlationes  suas  eliam  in  testamentum  contulit. 

67.    11.    consociaturinn ,    nänil.  nen.      Ejc    disciplina     'dienstniäs- 

fuisse.  S.  zu  II.   31.  siff'. 

22.  ÄC»'oie7«,  in  welche  die  Leiche  68.    31.    tot   /lagith's  eii/s  sub- 

des  Gerichteten    geworfen    werden  vemri ,    c'\g.    'seinen    Scliandlhaten 

sollte.  geholfen',   nach  unserer  Ausdinicks- 

24.     circumstantibus    militibus.  weise    'gegen    seine    Schandlhaten 

\AMhrend  die  Soldaten,   velchc  die  Ahhülfe  erlangt  v erden'.   Aehiiliche 

Grube     gegrahen ,     uniherstanden.  Ausdrücke     sind     im    Lateinischen 

sagte  er  das  Folgende  zum  Tribu-  sehr  häufig. 

13* 
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Opperiebalur  Nero  ut  Vestinus  quoque  consul  in  crimen 
Iraheretur,  violentuni  et  infensum  ratus:  sed  ex  coniuratis 
consiiia  cum  Vestino  non  miscuerant  quidam  vetustis  in  eum 
siniultalibus,  plures,  quia  praecipilem  et  insociabilem  crede- 
bant.  Ceterum  Neroni  odiiim  adversus  Vestinum  ex  intima  so- 5 
dalitate  coeperat,  dum  bic  ignaviam  piincipis  penitus  cogni- 
tam  despicit,  ille  ferociam  amici  melui.t,  saepe  asperis  face- 
tiis  inlusus,  quae  ubi  mulluni  ex  vero  traxere,  acrem  sui 
memoriam  relinquunt.  Accesserat  repens  causa,  quod  Vesti- 
nus   Staliliam   Messalinam    malrimonio    sibi   iuncxerat,    haut  10 

G9  nescius  inter  aduiteros  eins  et  Caesarem  esse.  Igitur  non 
crimine,  non  accusatore  existente,  quia  speciem  iudicis  in- 
duere  non  poterat,  ad  vim  dominationis  conversus  Gerella- 
num  tribunum  cum  coborle  mililum  inmittit  iubetque  prae- 
venire  conatus  consulis,  occupare  velut  arcem  eins,  oppri- 15 
mere  delectam  iuventulem,  quia  Vestinus  imminentes  foro 
aedes  decoraque  servitia  et  pari  aetate  babebat.  Cuncta  eo 
die  munia  consulis  impleverat  conviviumque  celebrabat,  nibii 
metuens  an  dissimulando  metu,  cum  ingressi  miiites  vocari 
eum  a  tribuno  dixere.  Ille  niiiil  demoratus  exsurgit,  etomnia20 
simul  properantur:  clauditur  cubiculo,  praesto  est  medicus, 
abscinduntur  venae,  vigens  adbuc  balneo  inferlur,  caüda 
aqua  mersatur,  nulla  edita  voce  qua  semet  miseraretur.  Cir- 
cumdali  interim  custodia  qui  simul  discubuerant  nee  nisi 
provecta  nocte  omissi  sunt,  postquam  pavorem  eorum,  ex  25 
mensa  exitium  opperientium,  et  imaginatus  et  inridens  Nero 
satis  supplicii  luisse  ait  pro  epulis  consularibus. 

70  Exim  Annaei  Lucani  caedem  imperat.  Is  profluente  san- 

guine,   ubi  frigescere  pedes  manusque  et  paulatim  ab  extre- 
mis   cedere   spiritum    fervido  adbuc  et  compote  mentis  pec-30 
tore  intellegit,  recordatus  carmen  a  se' compositum,  quo  vol- 
neratum    militem   per  eiusmodi  mortis  imaginem  obisse  tra- 
diderat,   versus   ipsos   rettulit,   eaque    illi   suprema   vox  fuit. 

9.  repens =recens.  S.  zu  VI.  7.       Die  Lateiner  können  das,   dem  eine 

10.  Statiliam  Messalinam.  Nero  vergleichsweise  Bezeichnung  gege- 
heirathcle  sie  später  nach  dem  Tode  ben  wird,  weglassen.  Unsere  Spra- 
der  Poppaea.  Suct.  Ner.  35  nennt  che  gestaltet  das  nicht  und  nöthigt 
sie  Taui'i  bis  cotisulis  et  tj-iiwi-  velitt  uniiherselzt  zu  lassen. 
phalis  abncplem.  Dies  ist  der  VI.  25.  ex  mensa  'nach  der  Tafel'. 
11  genannte,  ihr  Vater  war  wahr-  70.  33.  versiis  ipsos  rettulit. 
scheinlich  Slatilius  Corpinus,  von  Phars.  III.  635  Ferrea  dum  puppi 
dem  zu  Xll.   59.  rapidos  maniis  inserit  uncos,  Ad- 

69.    15.   velut  gehört  zu  arcem.       fixit  Lycidan.     Mersus   foret  ille 


i 
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Senecio  posthac  et  Quinlianus  et  Scaeviniis  non  ex  priore 
vitae  mollilia,  mox  reJiqui  coniuratorum  periere,  nullo  facto 
dictove  niemorando. 

Sed  compleri  iriterim  urbs  fiineribus,  Capilolium  victimis;  71 
5  alius  filio,  fratre  alius  aiit  propinquo  aut  amico  interfectis, 
agere  grates  deis,  ornare  laiirii  donuim,  genua  ipsiiis  advolvi 
et  dextram  osculis  fatigare.  Atque  ille  gaiidium  id  credens 
Antonii  iNatalis  et  Cervarii  Proculi  festinata  indicia  inpunitate 
renuineralur.     Miliclms    praemiis    ditatiis    conservatoris    sibi 

10  nomen,  Graeco  eius  rei  vocabulo,  adsumpsit.  E  Iribunis  Ga- 
vius,  Silvanus,  quamvis  absolutiis,  sua  manu  cecidit;  Statius 
Proxumiis  veniam.  quam  ab  imperatore  acceperat,  vanitate 
exilus  corrupit.  Exuti  debinc  tribunalu  .  .  Pompeius,  Corne- 
lius Martialis,  Flavius  Nepos,  Slalius  Domitius,  quasi  princi- 

15  pem  non  (|uidem  odissent,  sed  tamen  existimarenlur.  Novio 
Prisco  per  amicitiam  Senecae,  et  Glitio  Gallo  atque  Annio 
Pollioni  iiifamatis  magis  quam  convictis  data  exilia.  Priscum 
Artoria  Flaccilla  coniux  comitata  est,  Gallum  Egnalia  Maxi- 
milla,    magnis    primum    et    integris    opibus,    post  ademptis; 

20  quae  utraque  gloriam  eius  auxere.  Pellilur  et  Kufius  Crispi- 


profundo ;  Sed  pro/iibent  socü  sns- 
pensaque  crura  i'elenlant.  Scindi- 
tur  avulsus,  7icc  sicutvulnere  san- 
guis  Emicuit  Icntus:  riiptis  eadit 
U7idiqi/e  vcnis,  Disciwsusque  ani- 
mae  diversa  in  viembra  meantis 
Jnlcrceptns  aqnis.  Nullius  vita 
perempti  Est  latita  diiiiissa  via. 
Pars  ultima  trmici  Tradidil  in 
latum  i^acuos  vilalibns  arlus.  At 
tumidits  qua  pulmo  iacel,  qua  vi- 
s^era  fervenl,  Ilaescrunt  ibi  fata 
diu,  litctataque  mullum  Ilac  cum 
parte  viri  lu'.v  omnia  membra  tu- 
Icrunt.  Es  sind  wol  nur  die  letz- 
ten 4  Verse  mit  dem  dazu  meliori- 
eren Theil  des  5len  gemeint,  lieber 
seinen  Todestag  Anonym,  vit.  Luc. 
J'^enas  sibi  praecidit  periitque  pri- 
die  kal.  Maias,  Attico  t'estino  et 
Nerva  Siliano  consulibus. 

71.  6.  ornare  lauru  domum. 
Dies  geschah  bei  lVeudif;en  Ereig- 
nissen im  Staat  und  Hause.  Juv. 
6,  79  Ornentur  postcs  et  grandi 
iamia  lauro  bei  Geburt  eines  Kin- 


des. 10,  65  Pone  domi  laurus, 
duc  in  Capitolia  inagnum  Creta- 
tuinque  bovem,  Seianus  ducitur 
unco. 

10.  Graeco  eius  rei  vocabulo, 
Soter.  Wesshalb  Tac.  dieses  W^ort 
vermieden,   s.  d.   Einl.  S.  XXIil. 

12.  vanitate  exitus  corrupit.  Er 
kam  kurz  dai-auf  wegen  einerThor- 
heit  dui'ch  eigne  Schuld   um. 

13...  Pompeius.  Es  ist  der  Vorname 
oder  Beiname  des  Pompejus  ausge- 
fallen. Von  dem  hier  erwähnten 
Cornelius  Martialis  ist  der  H.  III. 
70.   73  genannte  verschieden. 

15.  Novius  Priscus  ist  a  ielleichl 
der  Consul  des  Jahrs  78  n.  Ch. 
Marini  Arv.  tav.  XXil  L.  Ceionio 
Cominodo  D.  JSovio  Prisco  cos. 

20.  quae  utraque,  sowohl  dass 
sie  die  Aussichten,  welche  das 
grosse  Vermögen  ihr  in  Rom  bot, 
des  Mannes  wegen  aufgab  als  dass 
sie  seinetwegen  ihr  Vermögen  verlor. 

Rußtis  Crispimis.    S.  zu  XI.   1. 
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Ulis,  occasione  coniurationis,  sed  Neroni  invisus  quod  Pop- 
'  paeam  quondam  malrimonio  tenuerat.  Verginium  Flavum  et 
Musonium  Rufiim  claritudo  nominis  expulil:  nam  Verginiiis 
sUidia  iuvenum  eloquentia,  Miisoniiis  praeceptis  sapientiae 
fovebat.  Cluvidieno  Quieto,  lulio  Agrippae,  Blitio  Catulino,  5 
Petronio  Prisco,  lulio  Allino,  velud  in  agmen  et  numerum, 
Aegaei  maris  insulae  permitluntur.  At  Cadicia,  uxor  Scaevini, 
et  Caesenniiis  Maxiimis  Italia  prohibentur,  reos  fuisse  se 
tantiim  poena  experli.  Acilia,  mater  Annaei  Lucani,  sine  ab- 
soliHione,  sine  supplicio  dissimulata.  10 

72  Quibus  perpelratis  Nero  et  conlione  militum  habita  bina 
nunimum  niilia  virilim  manipularibus  divisit  addiditque  sine 
prelio  friimenliim,  quo  ante  ex  modo  annonae  utebantur. 
Tum,  quasi  gesta  bello  expositurus,  vocat  senatum  et  trium- 
phale decus  Petronio  Turpiliano  consulari,  Cocceio  Nervae,  15 
praetori  designato,  Tigellino,  praefecto  praetorii,  tribuit,  Ti- 
gellinum  et  Nervam  ita  extoliens,  ut  super  triumphales  in 
foro  imagines  apud  Palatium  quoque  effigies  eorum  sisteret. 
Consularia  iusignia  Nymphidio  ....  quia  nunc  primum  ob- 
latus  est,  pauca  repetam:  nam  et  ipse  pars  Romanarum  cla- 20 
dium  eril.  Igitur  matre  liberlina  ortus,  quae  corpus  decoruni 
inter  servos  libertosque  principum  vulgaverat,  ex  C.  Caesare 
se  genitum  ferebat,  quonram  forte  quadam  habitu  procerus 
et  torvo   vultu   erat,   sive  C.  Caesar,    scortorum   quoque  cu- 

73  piens,  etiam  matri  eius  illusit.  Sed  Nero  [vocato  senalu]  ora-  25 
tione   inter   patres  habita   edictum   apud  populum  et  collata 

2.  Ferginiiis  Flavus  war    Leh-  19.  Nymphidius  Sabiiius  wurde 

rer   des  Persius    (vit.  Persii).     VjV  praefectus  praetorio   an  des  Fae- 

schrieb  eine  Rhetorik,    die  Qiiinti-  7iius  Rufus  Stelle ;     er  verliess  68 

lian  benutzt  hat  (III.  1,  21.    VII.  4,  a.   Ch.    Nero    und  wurde  dann  bei 

40  u.  öfter).     Leber  Musonius  zu  einem  Versuch  sich  selbst  zum  Kai- 

XIV.  59.  ser   zu    machen    von    den  Soldaten 

7.  Cadicia.     Vielleicht  Caedicia.  getödtet.  Plut.  Galb.  S.   13.     \'gl. 

Caesennius    Maxiituis    heisst    bei  H.   I.   5.   25.  37.  In  der  Lücke  ist 

Martial  \l\.  i\  Caesonitis,  welcher  vielleicht  auch  dasVerbum  zu  co«- 

dort  u.  45  zeigt  dass  er   Consular  sularia    insignia    ausgefallen ,     da 

und  Freund  Senecas  war.  die    Verbindung    mit    tribuit   nach 

72.   13.  ex  modo  annonae.   Sie  dem  dazwischen  Stehenden  sclilep- 

Lezahlten    einen    nach    Verhältniss  pend  wäre ;   ferner  seine  Ernennung 

der  Gelraidepreise  wechselndenge-  zum  praefectus  praetorio.  DasFol- 

ringern  Preis,    der    ihnen    von  der  gende  geht  ebenfalls  auf  ihn. 
Löhnung  abgezogen  wurde.  22.   C.   Caesare,  Caligula. 

15.  Petronio   Turpiliano.   S.  zu  73.  25.  vocato  .lenatu  ist  R&nd- 

XIV.   29.     Cocceius  Nerva  ist  der  bemerkung.    Die  Berufung  des  Se- 

spätere  Kaiser.  nats  ist  schon  c.   72  berichtet 
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in  libros  indicia  confessionesque  damnatorum  adiuncxit. 
Etenim  crebro  viilgi  rumore  lacerabatur,  tamquam  viros  .  . 
et  insontes  ob  invidiam  aut  metum  extincxisset.  Ceterum 
coeptam  adultanujue  et  reviclam  coniurationeni  neqiie  tunc 
5  dubilavere  quibiis  verum  noscendi  cura  erat,  et  fatentur  qui 
post  inleritum  INeronis  in  urbem  regressi  sunt.  At  in  senatu 
cunctis,  üt  cuique  plurinuim  maeroris,  in  adulationem  de- 
missis,  lunium  Gallionem,  Senecae  fratris  niorte  pavidum  et 
pro  sua  incolumitate  supplicem,  increpuit,  Salienus  Clemens, 

10  hosten!  et  parricidam  vocans,  donec  consensu  palrum  deter- 
ritus  est,  ne  publicis  raalis  abuli  ad  occasionem  privati  odii 
videretur,    neu  composita  aut  oblitterata  mansueludine  prin- 
cipis    novam    ad    saevitiam   retraheret.     Tum    dona  et  grates  74 
deis  decernuntur,  propriusque  bonos  Soli  (cui  est  vetus  ae- 

15  des  apud  circum,  in  quo  facinus  parabatur),  qui  occulta  con- 
iuralionis  numine  retexisset;  utque  circensium  Cerialium  lu- 
dicrum  pluribus  equorum  cursibus  celebraretur,  mensisque 
Aprilis  Neronis  cognomentum  acciperet;  templum  Saluti  ex- 
trueretur  eo  loci,  ex  quo  Scaevinus  ferrum  prompserat.  Ipse 

20  eum    pugionem    apud    Capitolium    sacravit   inscripsitque   lovi 
vindici.     In   praesens    haud    animadversum ;    post  arma  lulii 
Vindicis    ad  auspicium  et  praesagium  fulurae  ultionis  trahe-     ' 
batur.     Reperio    in  commentariis  senatus  Cerialem  Anicium, 
consulem  designatum,  pro  sententia  dixisse  ut  templum  divo 

25Neroni  quam  maturrime  publica  pecunia  poneretur.  Quod 
quidem   ille   decernebat  tamquam  mortale  fastigium  egresso, 

2.    Nach   viros   ist   ein  Adjectiv  19.   eo  loci  im  Circus.    Ex  quo 

ausgefallen,  vielleicht  claros.  =  'aus   was    für   einem'  geht    auf 

8.  lunium  Gallionem.    So  hiess  templutn  Saluiis.  S.   c.   53. 

er   durch    die    zu    V^I.   3   bemerkte  21.   lulii  Findicis.   Er  stand  68 

Adoption:  sein  früherer  JName  war  n.   Ch.    als    legatus   pro  praetore 

Annaeus   Novatus.     Er    zeichnete  von  Gallia  Lugdunensis    für  Galba 

sich    als    Redner    aus.     Nero    liess  gegen  Nero  auf,   wurde  aber  noch 

ihn    später  tödten.     Dio  LXII.   25.  in  demselben  Jahr  besiegt.  Vgl.  H. 

Er   ist    derselbe  der  Apostelgesch.  I.  6.  8.   51.  IV.   17.  57. 

18,   12    genannt    wird     (Sen.    ep.  23.  commentariis  senatus.  S.  zu 

104,  1).  V.  4. 

74.    15.  apud  circum,    im  Cir-  Cerialem  A7iicium.  \ gl.  X\l.  11. 

cus.   S.  zu  I.  5.  Tertull.   de  spect.  26.    tamquam    gehört    bloss    zu 

8    Circus   Soli  principaliler    con-  m.ortale    fastigium    egresso.     Das 

secratur,  cuitis  aedes  viedio  spatio  Folgende  ist  Bemerkung  des  Taci- 

et  ef'figies  de  fasligio  aedis  emicat.  tns.  Nero,   sagt  er,  hatte  allerdings 

17.  mensis  Aprilis,   in  welchem  die    Verehrung     solcher    Menschea 

die  Verschwörung  entdeckt  war.   S.  verdient,    durch    deren  Erinnerung 

zu  c.  53.  Vgl.  XVI.  12.  er  auf  den  Wunsch   seines  Todes 
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at  venerationem  hominiim  merito,  quorum  admonitu  ad  Vo- 
tum sui  exitus  verleretiir.  INam  deum  lionor  principi  non 
ante  habetur  quam  agere  inter  homines  desierit. 


gelenkt  wurde.  Diesen  Wunsch 
würde  er  durch  Annahme  des  Se- 
natsbeschlusses ausgesprochen  ha- 
ben, die  er  jedoch  verweigerte, 
und  desshalh  blieb  die  Verhandlung 
nur  in  den  Protocollen.  Der  Con- 
juQCliv    vertcretur    ebenso   wie  c. 


47  esset.  Uebrigens  ist  hier  nur 
von  der  göttlichen  Verehrung  durch 
römische  Bürger  die  Rede :  denn 
die  Vergötterung  der  Kaiser  bei 
ihren  Lebzeiten  durch  Provincialen 
war  allgemein.  S.  1.  10.  IV.  15. 
37.  XIV.   31. 


p.  Ch.  65) 
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LIBER   SEXTUS   DECIMUS. 


Inlusil  dehinc  Neroni  fortuna  per  vanitatem  ipsius  et 
promissa  Caeselli  Bässi,  qui  origine  Poenus,  mente  turbiJa, 
nocturnae  quietis  imaginem  ad  spem  haud  diibiae  rei  traxit, 
vectusque  Romam,  principis  adilum  emercatus,   expromit  re- 

5  pertum  in  agro  suo  specum  altitudine  inmensa,  quo  magna 
vis  auri  contineretur,  non  in  formam  pecuniae,  sed  rudi  et 
antiquo  pondere.  Lateres  quippe  praegraves  iacere,  astan- 
tibus  parte  alia  columnis;  quae  per  tantum  aevi  occuita  aii- 
gendis   praesentibus   bonis.     Ceteriim,    ut  coniectura  demon- 

lOslrat,    Dido  Phoenissam  Tyro   profugam   condita    Carthagine 


2.  Caeselli.  Der  Nominativ  ist 
Caesellius. 

'  6.  in  foi^nmn.  S.  zu  XV.  24. 
Pondiis  stellt  collecliv,  'Gewicht' 
für  'Gewichtsliicke'. 

8.  columnis.  Auch  diese,  wie  die 
Ziegel,  von  Gold.  Zu  occuita  deuke 
fuisse. 

9.  ut  coniectura  demonstrat  Der 
Schriftsteller  berichtet  durch  dieses 
Einschiebsel,  dass  das  Folgende  von 
Bassus  vernuithungsweise  geäussert 
wurde:  der  Acc.  c.  Inf.  hängt  noch 
von  expromit  ab.  Das  relative  ut 
steht  in    demselben  Sinn   wie    das 


demonstrative  ita  stehn  würde : 
'wie  er  vernuithungsweise  nach- 
weist' =  'so  weist  er  vermuthungsw. 
nach'. 

10.  Bido.  Der  griechische  Acc. 
wurde  bei  Namen  dieser  Art  von 
den  spätem  Römern  vorgezogen. 
Quint.  I.  5,  63  Mihi  auiem  placet 
latinam  rationem  sequi,  quousqne 
patitur  decor.  Neque  enim  iam 
Calijpsonem  dixerim,  ut  lunonem, 
quamquam  secutus  antiqtios  C.  Cae- 
sar utitur  iiac  raiione  declinandi. 
Sed  auctoritatem  cotisuetudo  supe- 
ravit. 
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illas  opes  abdidisse,   ne  novus  popiilus  nimia  pecunia  lasci- 
viret,    aiit   reges  Niimidariim,    et   alias  infensi,   cupidine  aiiri 

2  ad  bellum  accendereiitur.  Igilur  Nero,  non  auctoris,  non  ip- 
sius  negotii  fide  satis  spectata,  nee  missis  per  quos  nosce- 
ret  an  vera  adferrentur,  äuget  ultro  rumorem  mittitque  qui5 
velut  paratam  praedam  adveherent.  Dantur  triremes  et  de- 
lectum  remigium  iuvandae  festinationi.  Nee  aliud  per  illos 
dies  popuius  credulitate,  prudenlis  diversa  fama  tulere.  Ae 
forte  quinquennale  ludicrum  secuodo  lustro  celebrabatur,  ab 
oratoribusque  praecipua  nrialeria  in  laudem  principis  adsumpta  10 
est,  Non  enim  solitas  tantum  t'ruges  nee  confusuni  metallis 
aurum  gigni,  sed  nova  uberlate  provenire  terrain  et  obvias 
opes  deferre  deos,  quaeque  alia  summa  facundia  nee  mino- 
res adulatione  servilia  fingebant,   securi  de  facilitate  creden- 

3  tis.  Gliscebat  interim  luxuria  spe  inani,  consumebanturque  15 
veteres  opes  quasi  oblatis  quas  multüs  per  annos  prodigeret. 
Quin  et  inde  iam  largiebatur;  et  divitiarum  expectatio  inter 
causas  pauperlatis  publicae  erat.  Nam  Bassus  effosso  agro 
suo  latisque  eircum  arvis,  dum  bune  vel  illum  locum  promissi 
specus  adseverat,  sequunturque  non  modo  milites  sed  po-  20 
pulus  agrestium  efficiendo  operi  adsumptus,  tandem  posila 
veeordia,  non  falsa  antea  somnia  sua  seque  tune  primum 
elusum  aftirmans,  pudorem  et  metum  morte  voluntaria  effu- 
git.  Quidam  vinctum  ae  mox  dimissum  tradidere,  ademptis 
bonis  in  locum  regiae  gazae.  25 

4  Interea    senalus    propinquo    iam   lustrali   certamine,   ut 

2.  7.  luvandae  festinationi  ge-  reia,   und  ohne  dass  es  durch  Berg>- 

hört  nur  zum  2len  Gliede.  bau  gewonnen  werden  müsse. 

8.  prudentis.  Nominativ  des  12. /?roüeni>e 'gedeihe'.  Gewöhn- 
Plural.  S.  zu  III.  64.  Diversa  fama  lieh  wird  dies  nur  von  den  Erzeug- 
'in  entgegengesetzten  Reden',  d.  h.  nissen  dty  Erde  gesagt.  Obvias 
zweifelnden.  Ferre  'besprechen',  'entgegenkommende',  d.  h.  'sich  an- 
wie  VI.   49.  XV.  46  u.   oft.  bietende',    zu  ihrer  Benutzung  auf- 

9.  quinquennale   ludicrum.     S.       fordernde,  ungesuchte. 

XIV.   20.  3.   18.  publicae  'des  Staats'. 

ab     oratoribusque.      Die     Dich-  22.   tunc.  S.  zu  XIV.  35. 

ter   werden    nicht  erwähnt,    wahr-  23.  afßrmans.  Die  ]\A&.admirans. 

scheinlich  weil  neben  Xero  (s.  c.  4)  Aber  dann  würde  Tac.  sich  damit 

niemand    als    solcher    auftrat,     im  einverstanden    erklären,     dass   die 

Folgenden    ist  haec,  'es',    die  Ent-  frühern  Träume   des   Bassus   wahr 

deciiung  des  Schatzes,   zu  ergänzen.  gewesen,   und  zugleich  dies  als  die 

W.  confusxim  metallis  "\erm\sch\!  wiri^Iiche  Meinung    des  Bassus  be- 

(init  andern  Substanzen)    'in  Berg-  zeichnen,  welches  letzlere  nicht  zu 

werken',  w  ie  sonst.  Metallis  gehört  posita  veeordia  passt. 

zu  gigni.  Jetzt  finde  sich  das  Gold  4.  26.  propinquo   iam    lustrali 
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dedecus  averteret,  offert  imperatori  vicloriam  cantus  adicit- 
que  facundiae  coronam,  qua  ludicra  deformitas  velaretur.  Sed 
Nero  nihil  ambitu  nee  polestate  senatus  opus  esse  dictitans, 
se  aequum  adversum  aemuios  et  religione  iudicum  meritam 
5  laudem  adsecuturum,  primo  Carmen  in  scena  recitat;  mox 
flagitante  vulgo  ut  omnia  studia  sua  publicaret  (haec  enim 
verba  dixere),  ingreditur  theatrum,  cunctis  citharae  legibus 
obtemperans,  ne  fessus  resideret,  ne  sudorem  nisi  ea  quam 
indutui   gerebal  veste   detergeret,    ut   nulla   oris   auf  narium 

10  excrementa  viserentur.  Postremo  flexus  genu  et  coetum  illum 
manu  veneralus,  sententias  iudicum  opperiebatur  ficlo  pavore. 
Et  plebs  quidem  urbis,  histrionum  quoque  gestus  iuvare 
solita,  personabat  certis  modis  plausuque  composito.  Crede- 
res  laetari ;  ac  fortasse  laetabantur  per  incuriam  publici  flagi- 

15  tii.     Sed  qui  remotis  e  municipiis  severamque  adhuc  et  an- 5 
liqui  moris  retinentes  Italiam,  quique  per  longinquas  provin- 
cias  lascivia  inexperli  olTicio  legalionum  aut  privala  ulilitate 
advenerant,   neque   aspectum    illum  tolerare  neque  labori  in- 
honesto  sufficere,  cum  manibus  nesciis  fatiscerent,  turbarent 

20  gnaros  ac  saepe  a  militibus  verberarentur,  qui  per  cuneos 
siabant,  ne  quod  temporis  momentum  inpari  clamore  aut 
silentio  segni  praeteriret.  Constitit  plerosque  equitum,  dum 
per  anguslias  aditus  et  ingruentem  multitudinem  enituntur, 
obtritos,  et  aliös,  dum  diem  noctemque  sedilibus  continuant, 

25  morbo  exiliabili  correptos.  Quippe  gravior  inerat  melus,  si 
spectaculo  defuissent,  multis  palam  et  pluribus  occultis,  ut 
nomina  ac  voltus,  alacritalem  Iristitiamque  coeunlium  scru- 
tarentur.    Unde  tenuioribus  statim  inrogata  supplicia,  adver- 

certamine.    Tacitus  kehrt  zu  einer  12.   iuvare,    indem    sie  dieselben 

früliern  Zeit  zurück  als  die  ist,   in  durch    Beifall    ermuthigte.     Ueber 

weiche   ein    Theil   des    vorher  Be-  personai'e  zu  XIV.   15. 

richteten  fiel.  Die  Anzeige  des  Bas-  5^    16.  per  loyiginquas  provin- 

sus    fiel    vor  die  Spiele.     Desshalb  cim  gehört  zu  lascivia  inexperli. 

ist  der  ganze  Verlauf  jener  Sache  00      1                 w      a       1    •      t.-- 

,,.,,,        ...        •{    ,             ,.  22.   fium. —  etulunlur  beim  Lin- 

erst  berichtet,   wahrend  dessen  die  ,  •,.   •       rp,      ,          .,    .,      ,        ... 

c   .  ,       ...          o          n  tritt  ins   1  heater.     hmtunlur  'sich 

Spiele  eintraten.     S.  c.  2.  1    •.     •    i-    v     ■■ 

^o          I-,      .1-     \'             1          1  emporarbeiten;  die  Eingänge  waren 

3.  ambitu    die  \  erwendung  des  .  ',  .           ,      ,•     o..           ^ 

„       ,  .      /                 ,  niedriger  als  die  Sitze. 

Senats  .  Aequum  aaverxum  aemrc-  " 

los,  in  gleicher  Stellung  den  Milbe-  24.  sedilibus.  Ueber  den  blossen 

Werbern  gegenüber.  ^"^-  ^"  '"•  ^^• 

7.  citharae  legibus,  den  Ge-  27.  cofj^/i/m/n  im  Theater.  Diese 
setzen,  welche  die  Cilharoedenbeob-  .\ufpasser  bemerkten  leicht  die  Ab- 
achteten, in  welcher  Eigenschaft  er  Wesenheit  bedeutenderer  Perso- 
auftrat.  neu. 


204  CORNELII  TACITI  (a.u.  818 

sum  illustres  dissimulatum  ad  praesens  et  mox  reddilum 
odiiim.  Ferebantqiie  Vespasianuni;  tamquam  somno  coniveret, 
a  Phoebo  liberto  increpitiim,  aegreque  meliorum  precibus 
oblectum,  mox  imniinenlem  perniciem  niaiore  fato  effiigisse. 

6  Post  finem  ludicri  I*o|»paea  moricm  obiit,  fortuita  ma- 5 
riti  iracundia,  a  quo  gravida  ictu  calcis  afflicta  est.  Neque 
enim  venenum  crediderim,  quamvis  quidam  scriptores  tra- 
dant,  odio  magis  quam  ex  fide:  quippe  liberorum  cupiens 
et  amori  uxoris  obnoxius  erat.  Corpus  non  igni  abolitum,  ut 
Romanus  mos;  sed  regum  externorum  consuetudine  differ- lo 
tum  odoribus  conditur  tumuloque  luliorum  infertur.  Ductae 
tamen  publicae  exequiae,  laudavitque  ipse  apud  rosira  for- 
mam  eins,  et  quod  divinae  infantis  parens  fuisset,  aliaque 
fortunae  munera  pro  virtutibus. 

7  Mortem    Poppaeae    ut   palam    tristem,   ita  recordantibus  15 
laetam    ob    inpudicitiam  eins  saeviliamque,   nova  insuper  in- 
vidia    Nero    complevit    probibendo    C.    Cassium    officio    exe- 
quiarum;    quod    primum    indicium    mali.     Neque   in  longum 
dilalum    est;    sed  Silanus   additur,    nullo    crimine,    nisi  quod 
Cassius   opibus  vetustis  et  gravitate  morum,   Silanus  claritu-  20 
dine  generis  et  modesta  iuventa  praecellebant.    Igitur  missa 
ad  senatum  oralione  removendos  a  re  publica  utrosque  dis- 
seruit;    obiectavitque   Cassio    quod    inter    imagines   maiorum 
eliam  C.  Cassi    eftigiem  coluisset,    ita  inscriplam:    duci  par- 
tium: quippe  semina  belli  civilis  et  defectionem  a  domo  Cae- 25 
sarum  quaesitam.  Ac  ne  memoria  tantum  infensi  nominis  ad 
discordias   lUeretur,    adsumpsisse    L.  Silanum,   iuvenem    ge- 
nere  nobilem,  animo  praeruptum,  quem  novis  rebus  ostent'a- 

8  ret.    Ipsum  debinc  Silanum  increpuit  isdem  quibus  patruum 

t.    reddilum  'wieder    hervorge-  7.   15.  recorrfaw/i7»M* 'für  dieZu- 

holl',  'wieder  zur  Wirksamkeit  ge-  rückdenkenden'.   Aus  dem  vorherge- 

brachl'.  Iienden  Gliede  palam  Iristein  ergibt 

4.  maiore  fato,  durch  seine  hö-  sich  von  selbst,    dass  hier  von  der 

here    Beslimiuung,    weil   er  Kaiser  verborgenen  und  wirklichen  Gesin- 

werden  sollte.  nung  die  Rede  ist. 

6»  7.  venenum,  näml.  fiiisse.  17.   C.   Cassium.   S.   zu  XII.   11. 

11.  conditur  \on  condire.  Der  19.  5//fln?/.y,  der  XV.  52  erwähnte. 
iumulus  luliorum  ist  das  Mauso-  24.  C.  Cassi,  Mörders  des  Dicla- 
leum.     S.  zu  I.   8.  tors  Cäsar. 

12.  tamen,  obwohl  sie  nicht  ver-  28.  novis  rebus  ist  der  Dativ: 
braniit  wurde.  Publicae  exequiae  'den  neuen  Zusländen' ist 'dem  Staat 
sind  dasselbe  -was  publicum  funus.  in  seinem  neuen  Zustande'  nach  Be- 
S.  zu  111.  5.  seitigung  Neros.   Ostentaret  als  zu- 

13.  divinae  infantis.  S.XV.  23.  künftigen  Kaiser. 
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eius  Torqualum,  tamquam  disponeret  iam  imperii  ciiras  prae- 
ficeretqiie  ratioiiibus  et  libellis  et  epistulis  libertos,  inania 
simiil  et  falsa:  nam  Silanus  intentior  metu  et  exitio  patriii 
ad  praecavendum  exterritiis  erat.  Inducit  posthac  vocabulo 
Sindicum,  qui  in  Lepidam,  Cassii  iixoiem,  Silani  amitani,  in- 
ceslum  cum  i'ratris  filio  et  diros  sacrorum  ritus  confinge- 
rent.  Trahebantur  ut  conscii  Volcatius  Tiillinus  ac  Marcellus 
Cornelius  senalores  et  Calpurnius  Fabalus,  eques  Romanus; 
qui  appellato  principe  instantem  damnationem  l'rustrafi,  mox 

10  Neronem  circa  summa  scelera  distentum  quasi  minores  eva- 
sere.  Tunc  consullo  senalus  Cassio  et  Silano  exilia  decernun-9 
tur:  de  Lepida  Caesar   statueret.     Deportalusque  in  insulam 
Sardiniani  Cassius,  el  senectus  eius  exspectabatur.     Silanus, 
tamquam  Naxum   deveherelur,    Ostiam    amotus,   post   muni- 

15  cipio  Apuliae,  cui  nomen  Barium  est,  clauditur.  Illic  in- 
dignissimum  casiun  sapienter  tolerans,  a  centurione  ad  cae- 
dem  misse  corripitur;  suadentique  venas  abrumpere,  animum 
quideni  morli  deslinatum  ail,  sed  non  remittere  percussori 
gloriam  ministerii.     At  centurio,    quamvis  inermem,    praeva- 

20lidum  tamen  et  irae  quam  timori  propiorem  cernens  premi 
a  mililibus  iubet.  Nee  omisit  Silanus  obniti  et  inlendere  ictus, 
quantum  manibus  nudis  valebat,  donec  a  centurione  volneri- 
bus  adversis  tamquam  in  pugna  caderet. 


8«  1.  Torqiiatutn.  S.  XV.  35, 
und  ebcndorl  über  rationibtis  et  li- 
bellis et  epistulis. 

2.  inania  bezieht  sieb  nur  auf 
praeficeret  —  libertos.  Auch  wäre 
dies  wahr  gewesen,  so  war  es  nicht 
strafbar. 

6.  fralris  filio.  Eben  dem  L. 
Silanus.  Sie  hiess  Innia  Lepida 
und  war  eine  Schwester  der  lunia 
Calvina  (XII.  3.  8). 

7.  f'^olcalius  Tullim/s.  Wahr- 
scheinlich derselbe  welcher  II.  IV. 
9  Tertnllinus  g^enannl  wird.  Wel- 
cher Beiname  der  richlige,  ist  nicht 
zu  entscheiden.  Leber  Cornelius 
Marcellus  \:^\.   H.    I.   37. 

8.  Calpurnius  Fabalus,  der 
Grossvater  der  Frau  des  jiinpern 
Plinius  (Plin.  ep.  IV.  1.  V.  12.  VII. 
32.   VIII.  10.  X.  121). 

9.  13.  senectus  eius  cxsp.,  wie 


XI.  26.  Cassius  kehrte  unter  Ves- 
pasian  zurück.  Ponipon.  Dig.  l.  2, 
2  §47. 

14.  Naxum,  eine  der  Cycladen. 

15.  Barium,  jetzt  Bari. 

18.  no?i  remittere  u.  s.  w.,  'er 
erlasse  dem  Mörder'  (dem  Cen- 
turio) 'nicht  den  Ruhm'  (ironisch) 
'des  Dienstes',  d.  h.  selbst  den  von 
Nero  ihm  aufgetragenen  Mord  zu 
vollziehn.  Gewöhnlich  liest  man  per- 
tnillere.  Aber  dann  würde  mini- 
sterium  einen  Dienst  aus  Gefällig- 
keit bezeichnen  müssen ,  welcher 
officium  heisst. 

20.  premere,  hier  'niederhalten'. 
S.  zu  XIV.  5. 

22.  a  centurione,  weil  caderet 
=  iiiterficeretur.  Suet.  Olli.  5  ab 
hoste  in  acte  an  in  foro  sub  cre- 
ditoribus  caderet.  \ 
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10  Hand  minus  prompte  L.  Vetus  socrusque  eius  Sextia 
et  Pollitta  lilia  necem  subiere,  invisi  principi  tamquam  vi- 
vendo  exprobrarent  interfectum  esse  Rubellium  Plautum,  ge- 
nerum  Luci  Veteris.  Sed  initium  detegendae  saevitiae  praebuit 
interversis  patroni  rebus  ad  accusandum  Iransgrediens  For-  5 
tunatus  libertus,  adscito  Claudio  Demiano,  quem  ob  flagitia 
vinctum  a  Vetere  Asiae  proconsule  exsolvit  Nero  in  praemium 
accusalionis.  Quod  ubi  cognitum  reo,  seque  et  libertum  pari 
Sorte  coniponi,  Formianos  in  agros  digreditur.  Illic  eum  mi- 
lites  occulta  custodia  circumdant.  Aderat  filia,  super  ingruens  10 
periculum  longo  dolore  atrox,  ex  quo  percussores  Piauli, 
mariti  sui,  viderat;  cruentamque  cervicem  eius  amplexa  ser- 
vabat  sanguinem  et  vestes  respersas,  vidua  inplexa  luctu 
continuo  nee  ullis  alimentis  nisi  quae  mortem  arcerent.  Tum 
horlante  patre  Neapolim  pergit.  Et  quia  aditu  Neronis  prohi- 15 
bebatur,  egressus  obsidens,  audiret  insontem  neve  consula- 
lus  sui  quondam  collegam  dederet  liberto,  modo  muliebri 
eiulatu,  aliquando  sexum  egressa  voce  infensa  clamitabat, 
donec  princeps  inmobilem  se  precibus  et  invidiae  iuxta  osten- 

11  dit.    Ergo  nuntiat  patri  abicere  spem  et  uti  necessitate.    Si- 20 
mul   affertur  parari   cognitioneni   senatus   et   trucem  senten- 
liam.     Nee    defuere   qui   monerent  magna  ex  parle  heredem 
Caesarem   nuncupare   atque   ita  nepotibus   de  reliquo  consu- 
lere.     Quod   aspernatus,   ne  vitam  proxime  libertatem  actam 
novissimo   servitio   foedaret,    largitur  in  servos  quanlum  ad-  25 
erat  pecuniae;  et  si  qua  asportari  possent,  sibi  quemque  de- 
ducere,  Iris  modo  lectulos  ad  suprema  retineri  iubet.    Tunc 
eodem   in  cubiculo,   eodem  ferro  abscindunt  venas,  properi- 
que    et   singulis   veslibus    ad  verecundiam  velali  balineis  in- 
feruntur,  pater  filiam,  avia  neptem,  illa  utrosque  intuens,  et  30 
cerlatim  precantes  labenti  aniraae  celerem  exilum,    ut  relin- 

10.   1.  L.  Fetus.  S.ziiXni.  11.  9.  Fortnianos.     S.  zu  XV.  46. 

2.  Pollitta.  Die  Hds.  hat  Po-  14.  ullis  alimentis,  Ablativ  der 
lutia,  was  ebenso  wenig  als  Pol-  Eigenschaft:  inplexa  gehört  bloss 
lutia  oder  Pollucia   ein  römischer  zu  luctti  continuo. 

Name  ist,   und  wenn  es  einer  wäre,  16.   insontem,  ihren  Vater.  Sein 

nur    ein    Genlilname    sein    könnte.  Consulat  Xlli.  11. 

Ihr  Gentilnanie    war  aber  Jntistia  19.  precibus  et  invidiae   gehört 

(XIV.  22),    und    es  muss  also  hier  zu  inmobilein.  Iuxta  'gleich',  wie 

ein  Cognomen  slehn.  oft.       Invidia     'Beschämung'     wie 

3.  Rubellium    Plautum.    XIV.  III.  67. 

57  ff.  IJ.    23.  nepotibtis,  den  Kindern 

7.     Jsiae    proconsule.       S.    zu       des  RubelJius  Plaulus.   S.  XIV.  59. 

III.  32.  2b.  novissimo  servitio.  S.zuXl.Z- 
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querent  suos  superslites  et  moriluros.  Servavilque  ordinem 
fortuna;  ac  seniores  prius,  tum  cui  prima  aetas,  extinguun- 
lur.  Acciisati  post  sepulluram,  decretimique  ut  more  maio- 
rum   punirentur.     Et  Nero   intercessit,   mortem   sine  arbitro 

5  permittens.  Ea  caedibus  peractis  ludibiia  adiciebantur.     Pu- 12 
blius  Gallus,    eques  Romanus,    quod  Faenio  Rufo   intimus  et 
Veteri    non    alienus    fuerat,    aqua   atque    igni    prohibitus    est. 
Liberto   et  accusatori  praemium  operae  locus  in  iheatro  in- 
ier viatores  tribunicios  datur.     Et  mensis  qui  Aprilem  eun- 

10  denique  Neroneum  sequebatur,  Mains,  Claudii,  lunius  Gerraa- 
nici  vocabulis  mutantur,  testificanle  Cornelio  Orlito,  qui  id 
censüerat,  ideo  lunium  mensem  transmissum,  quia  duo  iam 
Torquali  ob  scelera  interfecti  infaustum  nomen  lunium  fe- 
cissent. 

15  Tot   l'acinoribus  foedum  annum  eliam  dii  tempestatibus  13 

et  morbis  insignivere.  Yaslata  Campania  turbine  ventorum, 
qui  villas  arbusta  fruges  passim  disiecit  perlulitque  violen- 
tiam  ad  vicina  urbi;  in  qua  omne  mortalium  genus  vis  pesti- 
lenliae  depopulabatur,    nulla  caeli  intemperie,   quae  occurre- 

20ret  oculis.  Sed  donius  corporibus  exanimis,  itinera  funeribus 
complebantur.  Non  sexus,  non  aetas  periculo  vacua.  Servilia 
perinde  et  ingenua  plebes  raplim  exlingiii,  inier  coniugum 
et  liberorum  lamenla,  qui  dum  assident,  dum  deflent,  saepe 
eodem   rogo   cremabanlur.     Equilum  senatorumque  interitus, 

25  quamvis  promiscui,  minus  flebiles  eranl,  lamquam  communi 
mortalilate  saeviliam  principis  praevenirent. 

Eodem  anno  dilectus  per  Galliam  Narbonensem  Africam- 

3.  more  maiorum.  S.  zu  II.  32.  11.   Coi'nelio  Orfito.  Der  XII.  41 

4.  intercessit.    S.    zu]  XIV.  48.  genannte.    Testificante  in  der  Mo- 
Mortem  sine  arbitro,  ohne  dass  ein  livirung  seiner  Abstinnining. 
Centurio    gesandt  wurde,    der  den  \2.  transmissum,  nÄm\.  in  nomen 
Tod  vollstreckte  oder  unter  dessen  Germanici,  'umgenannt',  neuer  Aus- 
Aufsicht   er  von  den  Verurlheillen  druck. 

vollstreckt  werden  niusste  ;  dasselbe  .    rfwo  Torf/j/a/j.  S.XV.35u.  liier  c.8. 

wie  libervm  mortis  arbiti'inm.  13.    23.   dum  assident  u.   s.  w. 

12.  6.  Faenio  Rufo.  \'^\.W .h(i.  Der  Ausdruck    ist   etwas  hyperbo- 

9.  viatorps  trib/micios.  Diese  lisch ,  nm  die  ausserordentliche 
bildeten  wahrscheinlich  eine  beson-  Schnelligkeit  des  Todes  zu  bezeich- 
dere  Decurie.  S.  zu  XIII.   26.  neu.      Im  Dabeisitzen,    im  Weinen 

10.  Neroneiim.  S.  XV.  74.  Die  starben  sie  und  wurden  sogleich 
beiden    folgenden    Monate    wurden       mit  verbrannt. 

nach    dem  Adoptivvater  Neros  und  25.   communi  mortalitate  'durch 

seinem  Grossvater  von  mütterlicher  gewöhnliche  Sterblichkeit". 

Seite   benannt,    oder   auch  weil  er  27.  dilectus  per  Galliam  Narb. 

selbst  ebenfalls  diese  Namen  führte.  u.  s.  w  .    der   dort  wohnenden  rö- 
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que  et  Äsiam  liabiti  sunt  supplendis  Illyricis  legionibus,  ex 
quibus  aetale  aut  valetudine  fessi  sacramento  solvebantur.  Gla- 
dem Lugdunensem  qiiadragies  sesterlio  solalus  est  princeps, 
iit  amissa  urbi  reponerent;  quam  pecuniam  Lugdunenses 
ante  oblulerant  urbis  casibus.  .  5 

14  C.  Suetonio  Lucio  Telesino  consulibus  Anlistius  Sosianus, 

faclilatis  in  Neronem  carminibus  probrosis  exilio,  ut  dixi, 
multatus,  postquam  id  bonoris  indicibus  lamque  promptum 
ad  caedes  principem  accepit,  inquies  animo  et  occasionum 
band  segnis  Pammenem,  eiusdem  loci  exulem  el  Cbaldaeorum  10 
arte  famosum  eoque  multorum  amiciliis  innexum,  similitudine 
fortunae  sibi  conciliat,  Venlitare  ad  cum  nunlios  et  consulta- 
liones  non  frustra  ratus,  simul  annuam  pecuniam  a  P.  Anleio 
ministrari  cognoscit.  Neque  nescium  babebat  Anteium  caritate 
Agrippinae  invisum  Neroni,  opesque  eins  praecipuas  ad  eli-  15 
ciendam  cupidinem,  eamque  causam  multis  exitio  esse.  Igilur 
interceptis  Anteii  lilteris,  furatus  etiam  libellos  quibus  dies 
genitalis  eius  et  eventura  secretis  Pammenis  occultabantur, 
simul  repertis  quae  de  ortu  vitaque  Ostorii  Scapulae  com- 
posila  erant,  scribit  ad  principem  magna  se  et  quae  incolu-20 
milati  eius  conducerent  adlaturum,  si  brevem  exilii  veniam 
inpetravisset:  quippe  Anteium  et  Ostorium  imminere  rebus 
et  sua  Caesarisque  fala  scrutari.  Exim  missae  liburnicae,  ad- 
vebiturque  propere  Sosianus.  Ac  vulgato  eius  indicio  inter 
damnatos  magis  quam   inter  reos  Anteius  Ostoriusque  habe-  25 

mischen  Bürger.  Unter  lUyricae  Lucius  hier  Genlilname  =Luccius, 
legiones  sind  die  inPannonien,  Mö-  wie  öfter  auf  Inschr.  Er  heschiLf- 
sien  und  Dalinalien  gemeint.  S.  zu  tigte  sich  mit  Philosophie  und  wurde 
11.  44  und  vgl.  IV.  5.  unter  Domitian  verbannt.  Philost. 
2.  cladejn  Lugdunensem.  Lag-  vit.  Apoll.  Vll.  11.  Mart.  XII.  25. 
dunum  in  Gallien,  das  heutige  Lyon,  üeher  Syetonius  s.  zu  XIV.  29. 
brannte  58  n.  Ch.  ab.  Sen.  ep.91.  Dies  Consulat  war  sein  zweites, 
Es  ist  merkwürdig  dass  Tac.  die  da  er  schon  vor  seinem  Commando 
Art  und  Zeit  des  Unglücks  nicht  in  Britannien  Consul  suffectus  ge- 
näher bestimmt  hat.  wesen  sein  muss :    bei  den  Jahres- 

4.  amissa  urbi,    die  öffentlichen  angaben    werden    aber   gewöhnlich 
Gebäude.  nur  die  ordentlichen  Consulate  ge- 

5.  urbis  casibus,    nicht  bei  Ge-  zählt.   Vgl.   zu  XII.   25.     Telesimis 
legenheit    des  XV.   38    berichteten  7.  ut  dixi.  XIV.   48. 
Brandes,   sondern  früher.  10.   Cbaldaeorum.  S.   zu  II.  27- 

14.  6.  Grut.U02,  4:  C.  Lucio  Te-  13.  P.  Jfiieio.  Vgl.  XIll.  22. 

lesino  C.  Suetonio  Paulino  COS.  J)ev  15.    praecipuas     'besonders    ge- 

\'orname  des  erstem  C.  auch  bei  üio  eignet'. 

LXIIl.l.  u.  seine  Tochter  Grut.  1148,  19.    Ostorii  Scapulae,    des  jün- 

5  :  Lucciae,  C.  f.,  Telesinae.   Also  ist  gern,  Marens.   S.  zu  Xll.  3 1  zu  Ende. 
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bantur,  adeo  ut  teslamenliim  Antei  nemo  obsignaret,  nisi 
Tigellinus  auclor  exlilisset  monilo  prius  Anteio .  ne  supre- 
mas  tabulas  moraretur.  Atque  ille  haiisto  veneno,  lardila- 
lem  eins  perosiis  intercisis  venis  niorlem  adproperavit. 
5  Ostorius  longinquis  in  agris  apiid  ilnem  Liguriim  id  tem-  15 
poris  erat.  Eo  niissus  centurio,  qiii  caedem  eins  matiira- 
ret.  Causa  feslinandi  ex  eo  oriebalur  quod  Ostorius  niulla 
militari  lama  et  civicam  coronarn  apud  ßritanniarn  ineritus, 
ingenti  corporis   robore  armorumque  scientia  metuni  INeroni 

10  fecerat  ne  invaderet  pavidum  semper  et  reperta  niiper  coniu- 
ratione  magis  exterritum.  Igilur  centurio,  ubi  effiigia  villae 
clausit,  iussa  inperatoris  Ostoiio  aperit.  Is  forlitudinem  saepe 
adversum  bostes  spectatam  in  se  vertit.  Et  quia  venae,  quam- 
quam    inlerruptae,    purum    sanguinis    effundebant,    bactenus 

15  manu  servi  usus  ut  inmolum  pugionem  extoUeret,  adpressit 
dextram  eius  iuguloque  occurrit. 

Eliam    si  bella  externa  et  obitas  pro  re  publica  mortes  16 
tanta    casuuni   simiiitudine   memorarem,   meque  ipsum  satias 
cepisset  aliorumque   taedium    expectarem,    quamvis  bonestos 

20  civium  exitus,  tristes  tarnen  et  continuos  aspernantium.  At 
nunc  patienlia  servilis  tantunique  sanguinis  domi  perditum 
fatigant  animum  et  maestitia  resiringunt.  INeque  aliam  de- 
fensionem  ab  is  quibus  isla  noscentur  exegerim,  quam  ne 
oderim    tarn    segniler    pereuntes.     Ira    illa    numinum   in  res 

25  Romanas  fuit,  quam  non ,  nt  in  cladibus  exerciluum  aut 
captivitate    urbium,    semel    edito    transire   licet.     Detur   lioc 


2.  monilo  prius  Jiiteio  'da- 
(liiicli  dass  er  den  A.  vorher  er- 
innerte'. Er  forderte  nicht  direct 
zur  Untersiegeliinj;'  auf,  aber  er 
gab  indirect  die  Erlaubniss  dazu 
durch  die  an  Anlejus  j^eiichLele  Er- 
innerung. Ueber  Tigellinus  zu 
XIV.   48. 

15.  10.  reperta  niiper  coniura- 
lione.  S.  XV.   4S  If. 

lö.  18.  7«e<7?<e  beginnt  den  Nacli- 
satz.  Que  —  que  bei  zwei  Sätzen 
ist  neuerer  Sprachgebrauch,  ausser 
bei  I\elativsälzcn,  wo  es  schon  Li- 
^ius  hat.  Vor  Livius  haben  es  Ci- 
cero und  Cäsar  gar  nicht ;  die  übri- 
gen nur  bei  zwei  Noniinibus,  und 
Sallusl  nur  wenn  das  ersle  ein 
Pronomen  ist,  wie  Tac.  II.   3. 

Cornelius  TacilusH. 


23.  is  für  iis. 

ne  oderim  'dass  ich  niciit  bassea 
soll'.  Wenn  sie  mir  gestatten  jene 
Männer  nicht  zu  hassen,  so  erlau- 
ben sie  mir  damit  ihres  Todes  aus- 
führlich zu  gedenken  und  ilir  Ge- 
dächtiiiss  der  Nachwelt  nicht  zu 
entziehn. 

26.  semel  edito  'mit  einmaliger 
Angaijc',  indem  man  mit  einem  Mal 
die  Zahl  der  Umgekommenen  an- 
gibt. Eigentlich  'nachdem  mit  ei- 
nem Mal  angegeben'  d.  h.  die  Aa- 
gabe  gemacht  ist.  Es  wird  an  kein 
bestimmtes  Subject  gedacht,  und 
dessiiall)  stellt  das  Neulrum.  Semel 
in  der  Bedeutung  jnit  einem  Mal', 
im  Gegensalz  zu  dem  was  in  meh- 
reren Abschnitten  nach  einander 
14 
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ilhislrium  viroriim  posteritati,  ut  quomodo  exequiis  a  pro- 
misciia  sepiillura  separanlur,  ita  in  tradilione  supremorum 
17  accipiant  liabeanlque  propriam  memoriam.  Paucos  quippe 
iiitra  dies  eodem  agmine  Annaeus  Mela,  Cerialis  Aniciiis, 
lUifius  Crispiiius  ac  T.  Petronius  cecidero,  Mela  et  Crispi-5 
nus  equites  Romani  digniUile  senatoria.  Nam  liic  quondam 
praefeclus  praetorii  et  consularibus  insignibus  donatiis  ac 
nuper  crimine  coniuralionis  in  Sardiniain  exaclus  accepto 
iussae  mortis  nuntio  semet  interfecit.  Mela  quibus  Gallio 
et  Seneca  parentibus  nalus  petitione  honoriirn  abstinuerat  10 
per  ambilionem  praeposteram,  ut  eques  Romanus  consula- 
ribus potentia  aequaretur;  simiil  adquirendae  pecuniae  bre- 
vius  iter  credebat  per  procurationes ,  adniinistrandis  prin- 
cipis   negotiis.     Idem   Annaeum   Lucannm    genueral,    grande 


geschieht,  wie  Liv.  XXV.  6,  16 
hoslis  est  dalus,  cum  quo  dimican- 
tes  auL  vilam  semel  aut  i^'/iomi- 
niam  finirent.  Sen.  heiief.  II.  5,  1 
Nihil  co7i/estiin,  nihil  semel  /«- 
ciunt. 

1.  exequiis.  Diese  waren  bei 
den  röni.  nobiles,  d.  li.  deren  Vor- 
faiiren  die  iiöliern  AeniLer  beklei- 
det, durch  das  Vorlraj^eu  der  A!i- 
nenbilder  und  die  Leichenreden  be- 
sonders ausgezeichnet.  Unter  iUu- 
sLres  viri  sind  hier  aber  auch  Aicht- 
nobiles  gemeint,  und  unter  der 
Auszeichnung  des  Begräbnisses  wird 
die  zahlreiche  Theilnahme  bedeu- 
tenderer Personen  an  demselben 
verstanden. 

17.  5.  T.  Petronius.  Der  Vor- 
nahme fehlt  in  der  Hds.;  dagegen 
hat  sie  c.  18  de  C.  Pelronio.  Da 
Pi'tronius  wenigstens  \on  derselben 
Bedeutung  wie  die  ührigen  hier  ge- 
nannten war,  kann  ihn  Tac.  nicht 
mit  einem  Xanien  genannt  haben, 
während  c.  IS  nach  sciion  gesche- 
hener Ersväiinung  zwei  Namen  auf- 
fallen. iNun  steht  sein  ^'orname 
fest  durch  die  Uebereinstimmung 
zweier  Schriftsteller,  Pliii.  hist.  nat. 
XXXVII.  2,  20  T.  Petronius  con- 
sularis  moi-ilurus  i/nudia  Nero- 
nis,  ut  mensam  eins  e.rhereduret, 


IrnUam  murrinam  HS  trecentis 
milibus  eniptam  f regit  und  Phil, 
de  discr.  am.  et  adul.  p.  CO  E : 
QTav  xovg  «ffwroiv  y.a\  TioXvztXilg 
tli  /uiy.()o?.oyiuy  xcd  QvnuQtuv  ovti- 
d'i^üjaiy,  öianiQ  NtQwyct  Tlrog  Hi- 
TQiöfio;.  Darnach  ist  der  Vorname 
P.  beim  Schol.  Juv.  6,  638  Irrlhum, 
und  bei  Tac.  hier  t  wegen  der 
Aehnlichkeit  des  vorhergehenden 
Buchstaben  ausgefallen,  e.  IS  c  aus 
einer  Wiederholung  des  e  entstan- 
den. 

6.  equites  Rom.  dignitate  >se- 
natoi'ia.     S.   zu  II.   59. 

Najn   geht   auf  cecidere  zurück. 

7.  praefectus  praetorii.  S.  zu 
XI.  1.  Tac.  hat  Irühei- nicht  berichtet 
dass  er  die  insignia  eonsularia 
erhalten,  aber  die  praetoria  XI.  4. 
Ueber  seine  Verbannung  XV.   71. 

9.  quibus  Gallio  et  Seneca  par. 
S.  zu  XIV.  53.  XV.   73. 

13.  adniinistrandis  pr.  ?ieg.  'in- 
dem er  —  verwaltete'  ist  nähere 
Bestimmung  der  Worte  per  procu- 
rationes. Ueber  die  kaiserlichen 
Procuratoren  zu  IV.   6.  XII.   CO. 

14.  j4nnacum  Lucanum.  S.  X\'. 
49.  70.  Dass  er  reich  war  sagt 
Juv.  7,  79  contentus  fama  iaceat 
Lucanus  in  liortis  Marmoreis. 
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adiumentum  clariliidinis.  Quo  interfeclo  dum  rem  familiärem 
eins  acriter  reqiiirit,  accusatorem  concivit  Fabium  Romamim, 
ex  inliiiiis  Lucani  amicis.  Mixta  inter  patrem  liliumque  con- 
iuralionis  scienlia  lingitiir,  adsimilatis  Lucani  lilteris.     Quas 

5  inspectas  Nero  ferri  ad  eum  iussit,  opibus  eius  inliians.  At 
Mela,  quae  tum  pronqjlissima  mortis  via,  exsolvit  venas, 
scriplis  codicillis  quibus  grandem  pecuniam  in  Tigeliinum 
generumque  eius  Cossulianum  Capitonem  erogabat,  quo  cete- 
ra mauerenl.  Additur  codicillis,  tamquam  de  iniquitale  exitii 

10  querens,  ila  scripsisse,  se  quidem  mori  nullis  supplicii  causis, 
Rufium  autem  Crispinum  et  Anicium  Cerialem  vita  frui  in- 
fensos  principi.  Quae  composita  credebanlur  de  Crispino,  quia 
interl'ectus  erat,  de  Ceriale,  ut  interlicerelur.  Neque  enim 
multo  post   vim   sibi   attulil,   minore  quam  ceteri  miseraüo- 

15  ne,    quia  proditam  C  Caesari  coniuralionem  ab  eo  memine- 
rant.     De  Pelronio    pauca    supra    repetenda    sunt.     INam   illi  18 
dies    per   somnum,  nox  officiis  et  oi^tiectamentis  vitae  Irans- 
igebalur;    utque    alios    industria,    ita  hunc  ignavia  ad  lamam 
protulerat,    habebaturque  non  ganeo  et  profligator,    ut  pleri- 

20que  sua  liaurientium,  sed  erudito  luxu.  Ac  dicta  faclaque 
eius  quanto  soluliora  et  quandum  sui  negicgenliam  praeferen- 
tia,  tanto  gralius  in  speciem  siujpiicitatis  accipiebantur.  Pro- 
consul  tamen  Bitliyniae  et  mox  consul  vigentem  se  ac  parem 
negoliis  ostendit.  Dein  revolulus  ad  vilia,    seu  vitiorum  imi- 

25  lalione,  inter  paucos  familiarium  iNeroni  adsumptus  est,  ele- 

l.'^TigeUiniim  generumque  eius  Lepidiis    (s.   zu    \'I.   30.    XIV.   2), 

Coss.  Cap.  S.   zu  XIV.   4S.  sondern    eine    spätere    im  J.   40  n. 

9.  codicillis  gehört  zu  sc?'ipsisse.  Cli.     Dio   LIX.    p.   192.    193  lU'kk. 

Ueber  den  Abi.   ohne  in  zu  111.  Gl.  Sen.  de  ie.  lil.    IS.     Suel.  Cal.  26. 

Addilur   ist  unge\\ühnlicli  wie  di-  Leber  Cerialis  ^f^l.  XV.   74. 

cilur  conslruirl.  18.   22.   i/i  speciem  simp/icifatis 

12.  quia  inierfectus  erat,  und  'als  veinieinlliehe  Einfall',  'x\aive- 
die  Anklage  also  gegen  ihn  un-  läl'.  Seine  Heden  und  Handlungen 
schädlicl)  war.  Mela  halte  ihn  aber  gaben  das  Bild  eines  Xalunuen- 
liinzugefügl,  um  nicht  dadurch,  dass  sehen,  der  Frei  und  ohne  Arg  sei- 
er den  Cerialis  allein  nannte,  sei-  neu  Impulsen  folgt,  was  für  die 
neu  Privalhass  gegen  diesen  zu  raf/inierten  und  blasierten  .'Menschen 
verrallien.  INach  dem  Tode  des  der  damaligen  Zeit  besondern  Reiz 
Crispinus  muss  so  kurze  Zeil  ver-  halte.  Leber  ///  s.  zu  II.  13. 
flössen  gewesen  sein,  dass  Mela  proeo/isuUfil/n/niao.  S.  zu  I.  74. 
mit  Wahrsclieinliclikeit  nichts  da-  23.  («/(.v///  suirectus  in  einem  un- 
^on  zu  wissen  lingiren  konnte.  bekannten  .lalir. 

15.  C.  Caesari,  Caligula.  Die  \'er-  25.  inier  paucos  familiarium  'un- 

.  schwörung,  welche  Cerial.  \ erriet h,  ler  einen  kleinen  Kreis \erlrauler', 

war   nicht   die   des    Gälulieus    und  in  den  exciusiveii  Kreis  seiner  Ver- 

14* 
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ganliae  arbiter,  dum  nihil  amoenum  et  molle  affluentia  putat, 
nisi  quod  ei  Pelronius  adprobavisset.  Unde  invidia  Tigellini 
quasi  adversus  aemulum  et  scientia  vokiptaluni  potiorem. 
Ergo  crudelitatem  principis,  cui  ceterae  libidines  cedebant, 
adgreditur,  amicitiam  Scaevini  Pelronio  obiectans,  cornipto  5 
ad   indicium   servo    adempiaque   defensione   et  maiore  parte 

19  f'amiliae  in  vincia  rapta.   Forte  iilis  diebus  Campaiiiam  peli- 
verat  Caesar,    et  Cumas  usque  progressus  Petronius  illic  at- 
linebatur.     Nee   tulit  ultra   timoris   aut  spei  moras.     Neque 
tarnen  praeceps  vitam  expulit,  sed  incisas  venas,  ut  libitum,  10 
obligatas   aperire   rursum,   et  alloqui  aniicos,    non  per  seria 
aut   quibus   gloriam    constantiae   peteret.     Audiebatque  refe- 
renles   nihil   de   inmorlalitale   animae  et  sapientium  placitis, 
sed   levia   carniina   et  faciles  versus.     Servorum  alios  largi- 
tione,  quosdam  verberibus  alTecit.  Iniit  epulas,  somno  indul- 15 
sit,   ut    quamquam    coacla   mors    fortuitae   similis  esset.     Ne 
codicillis    quidem,    quod   plerique   pereuntium,    Neronem   aut 
Tigellinum  aut  quem  alium  potentium  adulatus  est:    sed  fla- 
gitia    principis    sub   nominibus   exoletorum    feminarumque  et 
novitatem    cuiusque   slupri  perscripsit  atque  obsignata  misit20 
Ncroni.     Fregitque   anulum,   ne   mox  usui  esset  ad  facienda 

20pericula.     Ambigenti  INeroni   quonam   modo  noclium  suarum 
ingenia  notescerejit,  ofTertur  Silia,  matrimonio  senatoris  haud 
ignota  et  ipsi  ad  omnem  libidinem  adscita  ac  Petronio  per- 
quam   familiaris.     Agitur   in  exilium,    tamquam  non  siluisset25 
quae  viderat  pertuleratque,  proprio  odio.  At  Minucium  Ther- 


traulCD.  Die  Bezeichnung  arbiter 
führt  Petronius  als  Beinamen  in 
dem  Titel  der  Reste  des  grossen 
Romans,  welcher  gewöhnlich  Saty- 
ricon  genannt  wird. 

2.  quod  ei  Pelr.  adpr.  'was 
durch  des  Petronius  Urtheil  seine 
BiJligung  gefunden'. 

5.   Scaevini.  S.  XV.  49. 

7.  familiae,  seines  Gesindes. 

19.  8.  Ciimas  usqiie  progr.,  um 
sich  an  den  Hof  zu  begeben. 

10.  ut  libitum  gehört  zu  obli- 
gatas. 

14.  levia  carmina  et  faciles  ver- 
sus 'leichtfertige  Lieder  und  spie- 
lende Verse'.  Carmina  sind  lyri- 
sche   Gedichte    im    engern    Sinnn : 


versus,  Jamben,  Hexameter  und  Di- 
stichen. 

19.  sub  7iominibus  'mit  nament- 
licher Angabe'.  Die  Handlungen  tru- 
gen gleichsam  ihre  Namen,  indem 
sie  als  ihre  Handlungen  dargestellt 
waren.  Dieses  Buch  ist  verschieden 
von  dem  zu  c.  18  erwähnten  5a- 
tyricon. 

21.  ne  —  pericula,  indem  er  zur 
Versiegelung  nachgemachter  Briefe 
benutzt  würde,  wie  dies  kurz  vor- 
her geschelin  war.  S.  c.  17  adsi- 
milatis  Lucani  litteris. 

20.  23.   ingenia.  S.  zu  IH.  26. 

26.  proprio  odio  des  Aero  gegen 
sie,   gehört  zu  agitur  in  exilium. 

Minucius  Thermus  ist  vielleicht 
der  Sohn  des  VI.  7  genannten. 
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mum,   praelura   functum,    Tigellini   simultatibiis   dedit,    quia 
libertus  Thermi   quaedam   de   Tigellino   criminose    detulerat, 
quae   crucialibus    lormentorum   ipse,   patronus  eius  nece  in- 
merita  lueret. 
5  Triicidatis   tot  insignibiis  viris  ad  postremum  Nero  vir-  21 

tutem  ipsam  excindere  concupivit  interfecto  Thrasea  Paeto 
et  Barea  Sorano,  olim  utrisque  inFensus,  et  accedentibus  cau- 
sis  in  Thraseam,  qiiod  senalu  egressus  est  cum  de  Agrip- 
pina    referretur,    ut   memoravi,    quodque  luvenalium    ludicro 

lOparum  speclabilem  operam  praebuerat;  eaque  olTensio  altiiis 
penetrabat,  quia  idem  Thrasea  Patavi,  unde  orlus  erat,  lu- 
dis  t  cetastis  a  Troiano  Antenore  institutis  habilu  Iragico 
cecinerat.  Die  quoque  quo  praetor  Antistius  ob  probra  in  Ne- 
ronem  coniposita  ad  mortem  damnabatur,  mitiora  censuit  ob- 

15  tinuitque;  et  cum  deum  honores  Poppaeae  decernuntur,  sponte 
absens,  funeri  non  interfuerat.  Quae  oblitterari  non  sinebat 
Capito  Cossutianus,  praeteu  animuni  ad  flagitia  praeci|)item 
iniquus  Thraseae,  quod  auctoritate  eius  concidisset,  iuvan- 
tis  Cilicum   legatos,    dum    Capilonem    repetundarum    interro- 

20gant.     Quin    et   illa   obiectabat,    principio    anni  vitare  Thra- 22 
seam  sollemne  ius  iurandum ;    nuncupalionibus  votorum  non 
adesse,  quamvis  quindecimvirali  sacerdotio  praeditum;  num- 
quam  pro  salule  principis  aut  caelesli  voce  immolavisse;  ad- 
siduum    olim    et   indefessum,    qui   volgaribus  quoque  palrum 

25consulLis  seinet  fautorein  aut  adversarium  ostenderet,  trien- 
nio  non  introisse  curiam  nuperrimeque,    cum  ad  coercendos 


21.  6.  Thrasea  Paeto.  S.  zu 
XIII.  49.  Ueber  Barea  Soranus 
zu  XII.   53. 

9.  ut  7«e?«07'ai'?' XIV.  12.  Ueber 
die  Juvenalien  XIV.    15. 

12.  cetastis  ist  verderbt,  viel- 
leicht ans  tricc7inalibus  (tricena- 
lib;),  nachdem  die  erste  Silbe  ans- 
gefallen.  Dio  LXII.  26  i*'  toQrri 
Tivl  Tquc/.ovtatir^Qii^i.  Palaviiim 
<Padua)  sollte  von  Antenor  gegrün- 
det sein.  Virg.  Aen.  I.  247.  Liv. 
I.   1. 

13.  Antistius.    S.  XIV.  48. 

1 5.  cum  deum  honores  Poppaeae 
decernuntur,  nach  ihrem  Leichen- 
begängniss,  c.  6.  Tac.  hat  dies  vor- 
her  zu   berichlea   nicht   der   Mühe 


werth  gehalten.  Spotite  abseyis, 
absichtlicli  nicht  im  Senat  zu- 
gegen. 

19.    dtim    Cap.  rep.    interr.     S. 

XIII.  33.     Ueber    interrogare    zu 

XIV.  46. 

22.  21.  sollemne  ins  iurandu7n, 
in  acta.     S.   zu  I.   72. 

yiuncupationibus  votorum  pro 
salule  principis.  S.  zu  IV.  17.  Sie 
geschahn  von  den  Priestern  colle- 
gienweise.  Ueber  die  Quindecinivirn 
zu  III.   64.   VI.    12. 

23.  caelesti  voce.  S.  XIV.    15. 

24.  qui — ostenderet.  Dieser  Salz 
drückt  den  Zweck  der  vorherge- 
henden Adjecliva  aus:  'um'  —  'sich, 
zu  zeigen'. 
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Silannm  et  Vetercm  certatim  concurreretur,  privatis  potiiis 
clienllum  negotiis  vacavisse.  Secessionem  iam  id  et  partes 
et,  si  idem  niulti  audeaiit,  bellum  esse.  Ut  quondam  C.  Cae- 
sarem,  inqnit,  et  M.  Catonem,  ila  nunc  te,  Nero,  et  Thra- 
seam  avida  discordiarum  civitas  loqiiitur.  Et  habet  sectato-5 
res  vel  poliiis  sateliites,  qui  nondiim  conlumaciam  senten- 
tiarimi  sed  habiliim  voltiinique  eins  sectantur,  rigidi  et  tristes, 
quo  tibi  lasciviam  exprobrent.  Huic  iini  incolumitas  tua  sine 
curo,  artes  sine  bonore.  Prosperas  principis  res  spernit: 
etiamne  luctibus  et  doloribus  non  satiatur?  Eiusdem  animi  16 
est  Poppaeam  divam  non  credere,  cuius  in  acta  divi  Au- 
gust! et  divi  luli  non  iurare.  Spernit  religiones,  abrogat  le- 
ges.  Diurna  populi  Romani  per  provincias,  per  exercitus 
curatius  leguntur,  ul  noscalur  quid  Thrasea  non  fecerit.  Aut 
transeanmus  ad  illa  inslituta,  si  potiora  sunt;  aut  nova  cu- 15 
pientibus  auferatur  dux  et  auclor.  Isla  secta  Tuberones  et 
Favonios,  veteri  quoque  rei  publicae  ingrata  nomina,  genuit. 
Ut  imperium  «vertant,  libertatem  praeferunt:  si  perverterint, 
libertatem  ipsam  adgredientur.  Fruslra  Cassium  amovisti, 
si  gliscere  et  vigere  Brutornm  aemulos  passurus  es.  Deni-2(> 
que  nihil  ipsc  de  Thrasea  scripseris;  disceptatorem  senatum 


1.  Sihüuun  ei  Fcterem.  S.  c. 
7  II.  10. 

2.  kl  slalt  des  gewühnlichcn 
eajn.    S.  zu  I.  49. 

4.  M.  Cato,  der  sich,  nachdem 
Cäsar  ia  Afrika  gesiegt,  46  v.  Ch. 
in  Ulica  tödlelc,  wurde  als  der  Ty- 
pus des  allen  Repuhlikanisnius  den 
Ehrgeizigen,  nanienllieh  dem  Cäsar 
gegenüher  seit  dessen  erstem  Con- 
sulat  (59  V.  Ch.)  angesehn. 

5.  loquilui'  'führt  im  Munde'. 
S.  zu  VI.  4. 

6.  senlcntiariim,  seiner  Abstim- 
mungen im  Senat. 

9.  artes  'Leistungen'.  S.  XIV. 
14-16.  52. 

10.  etiamne  u.s.  w.  für  num  ne 
luctibus  quideiii  et  doloribvs  sa- 
tiatur? S.  zu  III.   54. 

12.  spernit  religiones,  durch  sein 
Fehlen  hei  den  Gelübden  und  sei- 
nen Unglauben    an  die  Gotlliclikeit 


der  Poppiia;  abrogat  leges  durch 
das  Umgehn  des  Eides  in  acta  und 
sein  Nichterscheinen  im  Senat. 

13.  Biurna  populi  Romani.  S. 
zu  III.   3. 

14.  curatius.  S.   zu  I.    13. 

16.  Q.  Aelius  Tubero  war  Zeit- 
genosse und  Gegner  der  Gracchen, 
Anhänger  der  stoischen  Philosophie, 
deren  Strenge  und  Härte  er  aucli 
practisch  betiiätigte  ;  M.  Favonius 
war  ein  jüngerer  Freund  und  Nach- 
eiferer des  oben  genannten  Cato. 

IS.prae/erunt  'tragen  zur  Schau', 
zeigen  sie  durch  ihrThun  und  Re- 
den als  etwas  vorzügliches.  Impe- 
rium  'die  Kaiserherrschaft'. 

19.  Cassium.  Er  setzt  diesen  Cas- 
sius  gemäss  der  c.  7  gegen  ihn  er- 
hobenen Beschuldigung  als  einerler 
mit  seinem  Ahnherrn,  dem  Mörder 
Cäsars.  Bruli  sind  M.  lunius  Bru- 
tus und  D.  lunius  Brutus  Albimis, 
die  Mitverschwornea  des  C.  Cassius 
zum  Morde  Cäsars. 


p.Ch.  60)       AB  EXCESSU  DIVI  ALGLSTI  XM.  23.  24.  25. 
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nobis  relinque.  E.\tollit  iia  promptiim  Cossutiani  animum 
Nero  adicitqiie  Marcelluni  E[)riuin,  acri  eloqiientia.  At23 
Bareani  Soranum  iani  sil)i  Ostorius  Sabinus,  eques  Iloma- 
niis,  poposcerat  reum  ex  pioconsulalu  Asiae,  in  qua  offen- 
5  siones  principis  aiixit  iiistitia  alque  indiistria,  et  quia  portui 
Ephesioruni  aperieiulo  curam  iusiimpserat,  vinique  civitatis 
Pergamenae,  prohibeiitis  Acralum,  Caesaris  liberlum,  staliias 
et  picturas  evebere,  inulJam  oniiserat.  Sed  crimini  dabatur 
amicilia  Piauli    et   ambitio    conciliandae    provinciae    ad    spes 

10  novas.  Tempus  damuationi  delectuni  quo  Tiridates  acci- 
piendo  Armeniae  regne  adventabat,  ut  ad  externa  rumori- 
bus  intestinum  scelus  obscuraretur,  an  ut  magnitudinem  im- 
peraloriam  caede  insignium  virorinn  quasi  regio  facinore 
ostontaret.     Igitur   omni    civilale    ad    excipiendum  principem  24 

15  spcctandumque  regem  efl'usa,  Tbrasea  occursu  probibitus  non 
demisit  animum,  sed  codicillos  ad  Neronem  composuit,  re- 
quirens  obiecta  et  expurgaturum  adseverans,  si  iiotitiam 
criminum  et  copiam  dilußndi  babuisset.  Eos  codicillos  Nero 
propeianter  accepit,  spe  exterritum  Tbraseam  scripsisse  per 

20  quae    claritudinem    principis    extolleret    suamque    famam  de- 
bonestaret.     Quod    ubi  non  evenit,    vultumque  et  spiritus  et 
liberlatem  insontis  nitro  extimuit,  vocari  patres  iubet.    Tum  25 
Tbrasea    inter   proximos    consullavit,    lemptaretne    defensio- 
nem    an    sperneret.     Diversa    consilia    adl'erebantur.     Quibus 

25  intiari  curiam  placebat,  securos  esse  de  constantia  eins  dis- 
serunt;  nibil  dicturum  nisi  quo  gloriam  augeret.  Segnes  et 
pavidos  supremis  suis  secretum  circumdare.  Aspiceret  po- 
pulus  virum  morti  obvium;  audiret  senatus  voces  quasi  ex 
aliquo    numine   supra    bumanas.     Posse  ipso  miraculo  etiam 


1.  Extollü  'sleigerl'.  Ira  ge- 
hört zu  promptuni. 

2.  Mavcellum  Eprium.  S.  zu 
XII.  4. 

23»  4.  proconsulatu  Asiae.  S. 
zu  III.  32. 

5.  iiislilia  atque  indiistria.  Diese 
und  der  Hafenbau  wurden  iliin  eben- 
falls als  ambitio  conciliandae 
provinciae  ad  spes  novas  aus- 
gelegt. 

7.  Acrattim.  S.  XV.  45. 

9.  Plauii.    S.   zu  XIII.   19. 

10.  Tiridates.  S.  XV.   29, 

11.  ad  externa   'bei  Gelegcuheil 


der  auswärtigen  Dinge'  hängt  von 
nanoribus  ab  :  w  ährend  das  GeriichL 
sich  mit  den  auswärtigen  Dingen 
beschäftige. 

24.  14.  ad  excipiendum  prin- 
cipem. Er  hielt  ^on  Canipanien  aus 
mit  Tiridates  seinen  Einzug.  Dio 
LXIII.   2-4. 

17.  e.rpuri^atiirum ,  nänil.  ob- 
iecta. 

19.  spe  =  sperans. 

25.  29.  supra  liumanas  ist  zu 
quasi  ex  aliquo  numine  hinzu- 
gefügt,    \\eil    niclit  jede    göttliche 
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Neronem  permoveri:  sin  crudelilali  insisteret,  distingui  certe 
apud  posleros  memoriam  honesti  exilus  ab  ignavia  per  si- 
26  lentium  pereuntium.  Contra,  qui  opperiendum  domui  cense- 
bant,  de  ipso  Thrasea  eadeni,  sed  ludibria  et  contumelias 
imminere:  subtraberet  aures  conviciis  et  probris.  Non  so- 5 
lum  Cossutianum  aut  Eprium  ad  scelus  promptes :  siiperesse 
qui  forsitan  manus  ictusque  per  immanitatem  aiisuri  sint; 
etiam  bonos  metu  sequi.  Detraberet  polius  senatui,  quem 
perornavisset,  infamiam  tanti  flagitii;  et  relinqueret  incer- 
tum  quid  viso  Thrasea  reo  decreturi  patres  fuerint.  Ut  Ne-  10 
ronem  flagitiorum  pudor  caperet,  inrita  spc  agitari;  multo- 
que  magis  timendum  ne  in  coniugem,  in  familiam,  in  cetera 
pignora  eins  saeviret.  Proinde  intemeratus,  inpollutus,  quo- 
rum  vestigiis  et  studiis  vitam  duxerit,  eorum  gloria  peteret 
finem.  Aderat  consiiio  Rusticus  Arulenus,  flagrans  iuvenis,  15 
et  cupidine  laudis  offerebat  se  intercessurum  senatus  con- 
sulto:  nam  plebi  tribunus  erat.  Cohibuit  spiritus  eins  Thra- 
sea, ne  vana  et  reo  non  profutura,  intercessori  exitiosa  in- 
ciperet.  Sibi  actam  aetatem,  et  tot  per  annos  continuum 
vitae  ordinem  non  deserendum:  illi  inilium  magislratuum  et  20 
integra  quae  supersint.  Mullum  ante  secum  expenderet  quod 

Stinime     übermenschlich     zu     sein  Jion  speramus  ut  Flaminium  iudex 

Lraucht.  probet,    sed  ut   dimittat   und    der 

1.  sin  crudelitatiinsistei'et,  eig.  jüngere    cons.    ad    Pol.    18,   4    ut 

'wenn    er   der   Grausamkeit    nach-  quidcm    juillum  omnino  esse  eum 

dränj?e',    'sie     verfolge',    d.  h.    'in  patiatur,  nee  speranduni  ulli  nee 

ihr   forlfahre',    'behai're'.     Vgl.   II.  concupiscendiim  est. 
21.  111.  42.   H.  II.  46.   III.   77.  12.    in   familiam,    seine  einzige 

2b.  3.  domui,  selluere  Form  Tochter  (c.  34),  wie  XII.  2.  Ge- 
stalt domi.  Die  Auslassung  des  Ver-  tera  pignora  sind  sein  Schwie- 
bum  dicendi  im  Folgenden  hat  we-  gersohn  Ilelvidius  (c.2S)  und  seine 
gen    des    Accusativs    eadem    nichts  Freunde. 

Auffälliges.  .„         '  ^.    ..       ,     ,    j.. 

e  ,  16.  qitorum  vestiifus  et  studiis 

6.    superesse,  es    gebe    ausser         .,  ^         .,      ,    "c,  -i  r- 

.  ^  '  °  vitam  du.verit,    der    Stoiker.     Er 

^   n  1  -      ii  •  c'    1         soll    nach    dem    Vorbild    des    Cato 

9.  perornare,  hier 'bis  ans  Ende  1    »    ,  ^       ^  m   ,        ,      "l 

,„„„r„,,„„„.       '  und  Anderer  den  Selbstmord  wäh- 


len,  welchen  die  Lehre  der  Stoiker 


auszeichnen'. 

10.  Ut  —  caperet  'dass  den  Nero  ^             •         n    i- 

-  ergreifen   ^011«,    darauf  werde  T}^\  »fv.ssen  Bedingungen  gestat- 

mit  vergeblicher  Hoffnung  gedacht'.  ^'^'  ^^^^^^^"^  ^s^«^^/^). 

Es  konnte  indess  auch  heissen  'dass  15.  Rusticus  Arulenus.  Vgl.   H. 

den  Nero  —  ergreifen  werde,  daran'  l"-   80.  A.   2. 

u.  s.  w.,    da   die    spätem   Schrift-  19.    actam  aetatem.     Hierzu  ist 

steller  auch  sperare  ut  vom  Gegen-  bloss  esse  zu  ergänzen,     nicht  non 

stand  der  Hoffnung  sagen,   wie  der  deserendam  esse:   'er  sei  am  Ende 

ältere   Sen.   Contr.   25  p.  281  Bip.  seines  Lebens'. 


p.  Ch.  66)         AB  EXCESSU  DIVI  ALGUSTI  XVI.  26.  27.  28. 
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tali  in  tempore  capessendae  rei  piiblicae  iler  ingrederetur. 
Ceterum  ipse,  an  venire  in  senatum  deceret,  meditalioni  siiae 
reliquit.  At  postera  Juce  duae  praetoriae  cohortes  armatae  27 
templum  Genetricis  Veneris  insidere.  Adilum  senatiis  glo- 
5  bus  togatorum  obsederat  non  occultis  gladiis;  dispersiqu'e 
per  fora  ac  basilicas  cunei  militares,  Inter  quorum  aspectus 
et  minas  ingressi  curiam  senatores,  et  oratio  principis  per 
quaestorem  eins  aiidita  est:  nemine  nominatim  compellato 
patres   arguebat   quod   publica   munia   desererent,    eorumque 

lOexempIo  equites  Romani  ad  segnitiam  uterentur.  Etenim  quid 
mirum    e   longinquis   provinciis   baud   veniri,    cum    plerique 
adepli   consulalum    et  sacerdotia  bortorum  potius  amoenitati 
inservirent?     Quod   velut   teluni  corripuere  accusatores.     Et  28 
initium    facienle  Cossuliano,    maiore    vi   MarceUus    summam 

15  rem  publicam  agi  clamitabat;  contumacia  inferiorum  Jenita- 
tem  imperilantis  deminui.  Nimium  mites  ad  eam  diem  pa- 
tres, qui  Tbraseam  desciscentem,  qui  generum  eins  Helvi- 
dium  Priscum  in  isdem  furoribus,  simul  Paconium  Agrippi- 
num,    paterni  in  principes  odii  beredem,  et  Curtium  Monta- 

20  num  delestanda  carmina  factitanlem  ehidere  inpune  siiierent. 
Requirere  se  in  senatu  consularom,   in  votis  sacerdotem,   in 


27,  4.  templum  Genetricis  Ve- 
neris am  forum  lulium.  Im  Tem- 
pel w  urde  die  Senatssilzung  gehal- 
ten, und  derselbe  lieissl  desslialb 
hernach  curia.  Ueber  insidere  zu 
I.  30. 

8.  quaestoreyn  eius.  Einigte  Qiiä- 
sloren,  die  der  Kaiser  selbst  zu 
diesem  Amt  empfohlen,  candidati 
principis  (s.  zu  I.  15),  lialten  den 
Dienst  bei  ihm  und  besonders  seine 
Reden  und  Zuschriften  an  den  Se- 
nat, im  Fall  er  abwesend  war  oder 
nicht  selbst  reden  \\olile,  vorzu- 
tragen.   Dig.   I.    13. 

1 1 .  e  longinquis  provinciis  haud 
veniri.  Dies  geht  auf  die  römischen 
Ritter,  welche  als  Kaufleule  und 
Slaatspächter  viel  in  den  Provinzen 
lebten.  Sie  sollten  sich  einstellen 
um  als  Richter  zu  fnngiren.  S.  zu 
III.  30. 

28*  17.  Hclvidiu/n  Priscum.  S. 
zu  XII.  49.  Paconius  Jgrippinus 
ist  der  Sohn  dessen,    von    dem   zu 


III.  67.  Tac.  hat  über  den  Tod 
des  Vaters  in  der  Lücke  nach  V. 
5  berichtet.  Ueber  Curtius  Mojita- 
71US  vgl.  H.  IV.  40.  42.  Seine  Ge- 
dichte waren  vielleichtSaliren,  wie 
sich  aus  den  Worten  ncqiie  /amosi 
carminis  c.  29  sciiliessen  lässt. 
Der  wahre  Grund  der  Anklage  war 
aber  niclit  ihr  Inhalt,  obwohl  Mar- 
ceUus mit  deteslanda  carmina  be- 
zeichnen will  dass  sie Verlüumdun- 
gen  gegen  hohe  Personen  und  viel- 
leicht den  Kaiser  ealhielten,  sondern 
Neros  Neid  gegen  seinen  Erfolg  als 
Dichter:  quia protulerit  ingenium, 

c.  29.  Vgl.  XV.   49. 

20.  cludere   'entschlüpfen'. 

21.  Requirere  se  u.  s.  w.  Die 
directe  Rede  wäi-e:  requiro  — , 
nisi — induil.  Wenn  es  nicht  wahr 
sei  dass  Thrasea  olfcn  die  Gestalt 
eines  Verrälhers  und  Feindes  an- 
genommen, so  vermisse  er  u.  s.  w. 
Contra     'gegenüber',     'angesichts', 

d.  h.    trotzdem    dass   ihn    die    Ge- 
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iure  iurando  civem,  iiisi  conlra  inslituta  et  caerimoiiias  ma- 
iorum  piodilorem  palam  et  liostem  Thrasea  induisset.  De- 
nique  agerc  senatorem  et  principis  obliectatores  protegere 
solitiis  vcnirot,  censeret  quid  conigi  aut  miitari  vellet:  fa- 
ciliiis  porlaUiros  singula  increpanlem  quam  nunc  silentium  5 
perferrent  omnia  damnanlis.  Pacem  illi  per  orbem  terrae, 
an  victorias  sine  damno  exercituum  displicere?  Ne  liomi- 
nem  bonis  publicis  niaestum,  et  qui  fora  iheatra  templa  pro 
soliludinc  baberet,  qui  niinitaretur  exilium  suum,  ambitio- 
nis  pravae  compotem  lacerent.  INön  illi  consulta  baec,  non  10 
magistiatws  aut  Romanam  urbem,  videri.  Abrumperet  vitam 
ab  ea  civitate  cuius  caritatem  olim,  nunc  et  aspectuni  exuis- 

29  set.  Cum  per  baec  atque  talia  Marcellus,  ut  erat  torvus  ac 
minax,  voce  voltu  ocuiis  ardesceret,  non  iila  nota  et  cre- 
britalc  periculorum  suela  iam  senatus  maestilia,  sed  novus  15 
et  altior  pavor  manus  et  tela  militum  cernenlibus.  Simul 
ipsius  Tbraseae  venerabilis  species  obversabatur;  et  erant 
qui  Helvidium  quoque  miserarentur,  innoxiae  adfinitatis 
poenas  dalurum.  Quid  Agrippino  obieclum  nisi  tristem  pa- 
tris  fortunam,  quando  et  ille  perinde  innocens  Tiberii  sae-  20 
vilia  concidisset.  Enimvero  Montanum  probae  iuvenlae  ne- 
que    famosi    carminis,    quia    protulerit    ingenium,    extorrem 

30  agi.     Atque  interim  Ostorius  Sabinus,    Sorani  accusator,  in- 


bräuche  und  Reli;;ion  der  Vorfah- 
ren au  seine  Pflicht  erinnerten,  im 
absichtlichen,  bewussten  Gegensatz 
gegen  sie. 

3.  agerc  ser^aiovem  'den  Sena- 
tor spielen'.  P]r  will  sagen  dass 
Thraseas  frühere  Wirlvsanikeit  als 
Senator  nicht  das  Wohl  des  Staats, 
die  Erfüllung  seiner  Pflicht  als 
Senator ,  sondern  die  Befriedi- 
gung seiner  Eitelkeit  zum  Ziel  ge- 
habt. 

9.  minitai'elu)'  exilium  suum,  als 
wenn  der  Staat  ihn  nicht  entheh- 
ren könne. 

11.  Abinimpevet  vitam  ab  ea  civ., 
kurzer  Ausdruck  für  abrumperet 
vilam  et  ita  ab  ea  civitate  disce- 
(Icrel.  Tac.  hat  iiicr  zwei  Bedeu- 
tungen in  abrumperet  gelegt,  die 
es  eigentlich  nicht  vereint  haben 
kann,    indem    er    nicht  bloss  sagen 


will  'er  möge  seinLeben  vom  Staate 
trennen',  was  auch  durch  Verban- 
nung geschehn  könnte,  sondern  zu- 
gleich er  möge  sterben',  was  ab- 
rumperet vitam  ohne  weitern  Zu- 
satz wäre.  Um  dies  nachzuahmen 
übersetze :  'Er  möge  seinen  Le- 
bensfaderf  abreissen  von  dem  Staate.' 
u.   s.  w.  . 

29»  13.  per  'durch'—  'hin',  d.  h. 
während  er  dieses  und  ähnliches 
sagte.  Uebersetzc  'Während  sich 
Marcellus  in  diesen  und  ähnlichen 
Reden  mit  Ghilh  in  der  Stimme 
u.   s.   w.  erging'. 

22.  famosi  'verläumderisch',  wie 
famosi  libelli  I.  72.  Famosi  ca?-- 
77iinis  ist  Genitiv  der  Eigenschaft 
wie  probae  iuventae.  Pro  ferro  in- 
genium 'sein  Talent  zeigen',  'be- 
thätigen'.    S.  c.   28. 


I 
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greditur  orditiirque  de  amicitia  Rubelli  Plaiiti,  quodque  pro- 
consiilaliMii  Asiae  Soranus  pro  claritate  sibi  potius  adcom- 
modatiim  quam  ex  lUilitate  communi  egisset,  niendo  seditio- 
nes  civitalium.  Yetera  liaec :  sed  recens  et  quot  discrimini 
Spalris  filiam  conectehat,  quod  peciiniam  magis  dilargita  es- 
set. Acciderat  sane  pietale  Serviliae  (id  enim  nomen  piiellae 
fuit),  quae  caritate  erga  parentem,  simul  inpriidentia  aetatis, 
non  tarnen  aliut  consultaverat  quam  de  incolumitale  domus, 
et  an  placabilis  Nero,  an  cognitio  senatus  nihil  atrox  adfer- 

10  ret.  Igitiir  accila  est  in  senatum,  steteruntque  diversi  ante 
tribunal  consulum  grandis  aevo  parens,  contra  filia  inlra  vi- 
cesimum  aetatis  annum,  nuper  marito  Annio  Poilione  in  ex- 
silium  pulse  viduata  desolataquc  ac  ne  patrcm  quidem  in- 
tuens,    cuius  onerasse  pericula  videbalur.     Tum  interrogante  3t 

15  accusatore,  an  cultus  dotales,  an  detractum  cervici  monile 
venum  dedissel,  quo  pecuniam  faciendis  magicis  sacris  con- 
Iraheret,  primum  strala  liumi  longoque  lletu  et  silentio,  post 
alfaria  et  aram  coniplexa,  Nullos,  inquit,  inipios  deos,  nullas 
devoliones,    nee   aliut   infelicibus   preeibus  invocavi  quam  ut 

20  liunc  Optimum  patrem  tu,  Caesar,  vos,  patres,  servaretis  in- 
columem.  Sic  gemmas  et  vestes  et  dignitatis  insignia  dedi, 
quomodo  si  sanguinem  et  vitam  poposcissent,  Viderint  isti, 
antehac  mihi  ignoti,  quo  nomine  sint,  quas  artes  exerceant: 
nulla    mihi    principis    mentio  nisi  inter  numina  fuit.     Nescit 

25  lamen  miserrimus  pater;  et  si  crimen  est,  sola  deliqui.  Lo- 32 
quentis  adhuc  verJja  excipit  Soranus  prociamatque  non  illam 
in    provinciam    secum    profectam,    non  IMauto    per    actalem 
nosci  potuisse,  non  criminibus  marili  conexam:  nimiae  tan- 


30.  2.  pro  claritale  'im  Ver- 
hältiiiss  zum  Glanz  desselben",  \\  enn 
man  bedenke  wie  sehr  das  Pro- 
consulat  Asiens  die  Auf^fen  aller  auf 
.sich  ziehe,  und  wie  selir  dalier  Je- 
der, der  es  verwalte,  sieh  persön- 
lieh  zuriicklialten  müsse,  damit  nieht 
aufrührerische  Personen  auf  ihn  ihre 
Holfnunfj  setzten. 

4.  quot  für  quod,  das  Relali- 
vum.  'Etwas  neues,  und  was  mit 
der  Gefahr  des\aters  die  Toehler 
verknüpfte,   war,   dass  sie  —  habe'. 

7.  quae — aelalis.  Hierzu  wird 
aus  dem  Foljcenden  consultaverat 
gedacht. 


12.  Jmiio  Poilione.  S.  XV.  56.71. 

31.  17.  longoque  fletu  et  silentio 
sind  Ablative  der  Eijjenschaft.  Vgl. 
XV.   54. 

18.  altaria  scheinen  die  Stufe« 
zu  sein,    auf  denen  die  ara  stand. 

nullas  devoliones.  Hierzu  ist 
ein  allgemeineres  \'erbum  aus  i?i- 
vocavi  zu  entneiinien ,  was  auch 
anders  ^on  Jiullos  impios  deos 
als  von  aliut  gesagt  ist.  Wie  das 
letzlere  steht  XV.  59  auxilia  in- 
vocarc. 

20.  t7i,  Caesar.  Sic  redet  ihn 
trotz  seiner  Abwesenheit  au.  Der- 
selbe Fall  ist  VI.  8. 
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tum  pietatis  ream  separarent,  atque  ipse  quamcumque  sor- 
tem  subiret.  Simiil  in  amplexus  occurrenlis  filiae  ruebat, 
nisi  interiecti  lictores  ulrisque  obslitissent.  Mox  dalus  testi- 
bus  locus;  et  quanlum  misericordiae  saevitia  accusationis 
perraoverat,  tantum  irae  P.  Egnalius  teslis  concivit.  CliensS 
hie  Sorani  et  tiinc  empliis  ad  opprimendum  amieum  aueto- 
ritatem  Stoicae  sectae  praeferebat,  liabitu  et  ore  ad  expri- 
mendam  imaginem  lionesti  exercilus,  ceterum  animo  peiTi- 
diosus  subdolus,  avaritiam  ac  libidinem  occullans;  quae 
poslquam  pecunia  reclusa  sunt,  dedit  exemplum  praecavendi,  10 
quomodo   fraudibus   involulos  aut  flagitiis  commaculatos,  sie 

33  specie  bonarum  artium  falsos  et  amicitiae  fallaces.  Idem  ta- 
rnen dies  et  bonestum  exemplum  tulit  Cassii  Asciepiodoli, 
qui  magniUidine  opum  praecipuns  inter  Bithynos,  quo  obse- 
quio  llorentem  Soranum  celebraverat,  labentem  non  deseruit,  15 
exutusque  omnibus  fortunis  et  in  exilium  actus,  aequitale 
deum  erga  bona  malaque  documenta.  Thraseae  Soranoque 
et  Serviliae  datur  mortis  arbitrium.  Helvidius  et  Paconius 
Italia  depeiiuntur.  Montanus  palri  concessus  est,  praedicto 
ne  in  re  publica  haberetur.  Accusatoribus  Eprio  et  Cossu-  20 
tiano    quinquagies   sestertium  singulis,    Ostorio  duodecies  et 

34  quaestoria    iiisignia  trihiuintur.     Tum  at  Tliraseam  in  borlis 
agentem  quaestor  consulis  niissus  vesperascente  iam  die.  II- 
lustrium    virorum    feminarumque    coetus    frequentes    egerat, 
maxime  intenlus  Demetrio,  Cynicae  institutionis  doctori;  cum  25 
quo,    ut   coniectare  erat  intenlione  vullus  et  auditis,   si    qua 

32.  b.  permoverat.  S.  zu  III.  21.       'dass   er   ihn  nicht  am  Staal$Iel)«n 
P.  Egriaiius  Celer    aus    Berylus       sich  beiheiligen  lasse'. 

in    Phönike.      H.  IV.   10.  40.     Dio  g^^    22.  at  für   ad. 

^  1  .■  fraudibus  involutos  'in  Bos-  ^  23.    qiiaestor  co,isulis,    ^veil  die 

heilen    Verstrickte',     'Versunkene',  Consuin  als  die  Vors.  zer  des  Senats 

deren    ganzes    Handeln    der  Tücke  («•/:  ?0)  das  Lrlhe.l  desselben  zu 

gewidmet    ist,    und   die    daher   als  vollz.eJin  Imlten.  Jeder  Consul  hatte 

solche  bekannt  sind.  f«'^  3S  v.  Ch.   zwei  Quastoren  (fru- 

33.  13.   Cassii  Jsclepwdoii  am  l'erwahrschen.hch  einen,,    welche 
Kicäa.  Dio  LXII.   26  b'AaxXr,7n6-  ?  ^'^''  .^'^"'^^  aus  der  Gesanim  zahl 
6oro,  ovx  ono,s  -Maüni  xi  cdzov,  \^''  gV^^^°'-*^V'-'    I-"' vm"   o^^   - 
i<llay.a\roiyavziovy,ulo-Auyciruiv  ^^-   ^''"-  «"f,  ^^   .f^"   V  '   ^' 
oin^ootixuoxiqr.a^,  -MaSiuxo-vTO  ^'•»"t«  P"  ^^  d.  rom.   Ausg. 

roxi  fÄtu  icpvyiy,    vaxtQou  dk  iTil  25.  Demeiriiis  genoss  als  Philo- 

rüXßov  Auxi^x^*!-  soph    grosses    Ansehn.     Er   wurde 

16.    aequilate    'Gleichmuth'.     S.  unter    Vespasian   mit    den    übrigen 

Einl.   S.  XIV.  Philosophen  verbannt.      Dio  LXVI. 

20.    ne  in  re  publica  haberetur  13.  Suct.  Vesp.   13. 


P.  Ch.  G6)         AB  EXCESSÜ  DIVl  AUGUSTI  XVI.  33.  34.  35.  221 

clarius  proloquebandir,  de  natura  animae  et  dissociatione  Spi- 
ritus corporisque  inquirebat,  donec  advenit  Domitius  Caeci- 
hanus,  ex  inlimis  aniicis,  et  ei  quid  senatus  censuisset  ex- 
posuit.  Igitur  flentes  queritantesque  qui  aderant  facessere 
5  propere  Thrasea  nee  pericula  sua  miscere  cum  sorte  dam- 
nati  hortatur,  Arriamque  temptantem  mariti  suprema  et  ex- 
emplum  Arriae  matris  sequi  monet  retinere  vitam  filiaeque 
communi  subsidium  unicuni  non  adimere.  Tum  progressus  35 
in   porticum,    iliic   a   quaestore   reperitur,    laetiliae   p'S-opior 

lOquia  Helvidium,  generum  suum,    Italia  tantum  arceri  co^no- 
verat.    Accepto  dehinc  senatus  consulto  Helvidium  et  Deme- 
trium   in   cubieuium    inducit;   porrectisque  ulriusque  brachii 
venis,    postquam   cruorem    e/Tudit,   humum    super   spar^ens 
propuis   vocato   quaestore,   Libamus,   inquit,   lovi   libera^ri' 

löSpecta,  luvenis;  et  omen  quidem  dii  proliibeant:  ceterum  in 
ea  tempora  natus  es,  quibus  firmare  animum  expediat  con- 
stantibus  exemplis.  Post  lentitudine  exitus  graves  cruciatus 
afferente,  obversis  in  Demetrium 

7.    Jrriae    matris.     Ihr    Mann  Dolch  mit  den  Worten   Paele  non 

Laecina  Paetus  ^var  wegen  Theil-  dolet.  PJin.ep.III.  16    Dio  LX  Iß 
nähme  am  Aufstande  des  CamiUus  35.   13.   humum    hängt  von' .«1 

Scrihomanus  (s.   zu  XII.  52)   ver-  per  ab. 

urtbeilt.     Um    denselben    durch  ihr  18.    üeber    das    Fehlende   s.    d. 

Beispiel  zu  ermulhigen,   verwundete  Einl.   S.  X  u.  XI 
sie   sich    zuerst    und   gab    ihm  den 
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AUS    DER    REDE 

DES    KAISERS    CLAUDIUS 

UEBER  DAS  lUS  HOINORUM  DER  GALLIER. 


Erste    Coliimne. 

mae  reriim  nostr sii / 

Equidem  primam  omnium  illam  cogitationem  hominum, 
quam  /  maxime  primam  occursiiram  mihi  provideo,  deprecor, 
ne/ quasi  novam  istam  rem  introduci  exborrescatis,  sed  illa/ 
potius  cogiletis,  quam  multa  in  hac  civitale  novata  sint,  et/ 5 
quidem  slatim  ab  origine  urbis  nostrae  in  quod  formas/ 
slatusque  res  p.  nostra  diducta  sit./ 

Qaondam  reges  banc  tenuere  urbem,  nee  tarnen  donie- 
sticis  succes/soribus  eani  tradere  contigit.  Supervenere  alieni 
et  quidam  exter/ni,    ut  Numa  Romulo  successerit  ex  Sabinis  10 
veniens,  vicinus  qui/deni,  sed  tunc  externus,  ut  Anco  Marcio 
Priscus  Tarquinius.   /s  /  propter  temeratum  sanguinem,  quod 


Diese  Reste  der  wirklichen  Rede 
des  Claudius,  an  deren  Stelle  Ta- 
citus  XI.  24  nach  der  Sitte  der 
alten  Historiker,  von  welcher  zu 
VI.  6  u.  XV^  G3,  eine  mit  der  Form 
seines  Werks  übereinstimmende  ge- 
setzt hat,  befinden  sich  in  Lyon 
auf  einer  Bronzetafel.  Die  Colum- 
nen,  welche  neben  einander  stehn, 
sind  oben  \erslümmelt.  Ueber  die 
Sache  s.  Tac.  XI.   23-25. 


I.    6.    quod  für  quot. 

8.  domesticis,  d.h.  aus  ihrer  Fa- 
iniiie.  Diesen  stehn  sowohl  die 
alieni,  die  aus  andern  Familien, 
als  die  externi,  die  aus  andern 
Ländern,  gegenüber.  Supervenere, 
'es  kamen  darüber  zu',  als  der 
Thron  erledigt  war :  'es  traten  ein', 
'stellten  sich  ein'. 

12.  Icmcralum  sans^uinem;  Für 
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palre  Demarato  Co/rinthio    natiis  erat  et  Tarquiniensi  nialre 
generosa   seil    inopi,  /  iit   quae   tali   marito   iiecesse    liahiierit 

15  succiimbere,  cum  domi  re/pelleretur  a  gerendis  honoribus, 
poslquam  Romam  inigravit, /regnum  adeptus  est.  Hiiic  quo- 
que  et  lilio  nej)otive  eins  (nam  et/lioc  inter  auctores  dis- 
crepat)  inscrtus  Servius  Tulliiis,  si  nostros  /  seqnimiir,  capliva 
natus  Ocresia ;    si  Tiiscos,    Caeli  quondam  Vi/vennae  sodalis 

20fideIissinHis  omnisque  eins  casus  comes,  post/quam  varia  for- 
tuna  exaclus  cum  omnibus  reliquis  Caeliani/ exercitus  Etruria 
excessit,  montem  Caelium  occupavit  et  a  duce  suo/Caelio 
ita  appellitavit  mutatoque  nomine  (nam  Tusce  Mastarna/ei 
nomen  erat)  ita  appellatus  est,  ut  dixi,  et  regnum  summa 
cum  rei/p.  utililate  optinuit.  Deinde  postquam  Tarquini  Su- 

25perbi  moros  in  visi  civitati  nosirae  esse  coeperunt,  qua  ip- 
sius  qua  filiorum  eius, /nempe  perlaesum  est  mentes  regni, 
et  ad  consules,  annuos  magis/tralus,  administratio  rei  p.  traus- 
lala  est./ 

Quid   nunc   commemorem  diclalurae  boc  ipso  consulari 
impe/rium  Valentins  repertum  apud  maiores  nostros,    quo  in 

30as/perioribus  bellis  aut  in  civil!  motu  difßciliore  uterentur?/ 
aul  in  auxiiium  plebis  creatos  tribunos  plebei?  Quid  a  con- 
su/libus  ad  decemviros  translalum  imperium,  solutoque  po- 
stea  /  decemvirali  regno  ad  consules  rusus  reditum?  Quid  im 
plu/ris  distribulum  consulare   imperium  tribunosque  mililum/ 

35  consulari  imperio  appellatos,  qui  seiii  et  saepe  octoni  crea- 
ren/lur?  Quid  communicatos  postremo  cum  plebc  bonorcs 
non  imperii /solimi  sed  sacerdotiorum  quoque?  lam  si  nar- 
rem  bella,  a  quibus/ coepcrint  maiores  nostii,  et  quo  j)ro- 
cesserimus,  vereor  ne  nimio  /  insolentior  esse  vidcar  et  quae- 

«ijenl)iirlis   s'J'Itcn    in    den    Slaalen  Piso    füi'    dessen  Enkel  wegen  der 

des  AllerUunns  nur  die,   deren  El-  Zeilreehnung.    Dionys  IV.   7. 
lern  beide    den»  betreffenden  Slaat  17.   insvrlns  isl  das  \'erbnni  lini- 

angehörlen.  tum:    dazu  Jiati/s  Apposilion.     Die 

13.  inopL    Dass  dies  HvnoUiese  el'-'isciselie    Sage    isl    dann    in    ab- 
des  Claudius  ist  niachl  der  lolgende  ^ve'cl.ender  lU-deform  angel.igt. 

Salz  wabrscheinlieh.  ,/^- .  '^'''''■'"'-    ',^'  ^^.'"'l'^'  '^  "  l"  2 

(Jcnsia ,     aus    toniiciilum ,    einer 

14.  succumbere   'sieb  birigeben'.       ^o,,    Tarquinius    Priseus    eroberten 
Domi,  zu  Tarquinii.  Sladl  der  Laliner.   Leber  das  Fol- 

16.    ?iam    et  hoc  inlcr  aucloi'es  gende  zu  IV.   65. 

discrcpat.     Die    alle    Sage    iiiaclile  20.  reliquis  für  reliqt/iis. 

den  Tarquinius  Superbus  zum  Sohn  33.   7'ii.ius  l'ür  runi/.i. 

des    Tarquinius    Priseus:    von    den  im  für  iti   wegen    des  folgenden 

allen  Historikern    erklärte  ihn  nur  p.  Ucber  die  Conslruction  zu  1.55. 
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sisse  iactationem  gloriae  pro/lati  imperi  ultra  Oceanum.  Sed  40 
illoc  polius  revertar.  Civitatem  / 

Zweite    Columne. 

Isi    sane/  novo 

diviis  Aug no 1  set  patruus  Ti./ Caesar 

omnem  florem  ubique  coloniarum  ac  municipiorum,  bo/norum 
scilicet  virorum  et  locupletiiim,  in  hac  curia  esse  voluit./ 
Quid  ergo?  non  Italicus  Senator  provinciali  potior  est?  Iam/5 
vobis  cum  banc  partem  censurae  meae  adprobare  coe- 
pero,  quid  /  de  ea  re  sentiam  rebus  ostendam.  Sed  ne 
provinciales  quidem,/si  modo  ornare  curiam  poterint,  rei- 
ciendos  puto./ 

Ornatissima   ecce   colonia   valenlissimaque   Viennensium 
quam /longo  iam  tempore  senatores  huic  curiae  confert!  Ex  10 
qua  co/lonia  inter  paucos  equestris  ordinis  ornamentum,    L. 
Vestinum,   fa/miliarissime   diligo    et   hodieque  in  rebus  meis 
deliueo;    cuius   libe/ri    fruantur  quaeso  primo  sacerdoliorum 


39.  prolati  imperi  ullra  Ocea- 
num durch  die  Besiegung  Britan- 
niens.  S.  zu  XI.  3. 

40.  illoc  l'ür  illuc. 
Civitatem.  In  dem  verlornen  Stück 

hat  Claudius  von  der  ailniähli{jen 
Ausbreitung-  des  römischen  Bürger- 
rechts, sowie  von  der  Erweiterung 
des  Kreises,  aus  dem  der  Senat 
ergänzt  wurde,  gesprochen,  über 
welchen  letzteren  Punct  uns  ein 
Bruchstüciv  in  der  zu  XI.  24  an- 
geführten Stelle  bei  Suet.  Claud. 
24  erhallen  ist.  Diese  Puncte  hat 
Tac.   besonders  ausgeführt. 

II.  2.  divns  Aug.  Rest  aus  der 
Schilderung  des  Verfahrens,  wel- 
ches Augustus  bei  der  lectio  sena- 
tus  befolgte. 

patruus  Ti.  Caesar.  Der  Kaiser 
Tiherius  war  Bruder  des  Vaters 
des  Claudius,   Drusus.  S.  1.   3. 

5.  provinciali,  der  als  römischer 
Bürger  in  der  Provinz  von  dort 
sesshaflen  Eltern   geboren  ist. 

6.  hanc  partem  censurae  meae, 
dass  ich  den  Senat  auch  aus  Aus- 


wärtigen, bisherigen  Bürgern  sine 
suffi'agio,  zu  ergänzen  wünsche. 
Ueber  die  Censur  des  Claudius  s. 
zu  XI.    13. 

7.  rebus  oslen(la7n,  indem  bei 
meiner  lectio  die  Zahl  der  itali- 
schen Senatoren  die  bei  weitem 
überwiegende  sein  wird.  ' 

8.  poterint  von  poterim,  einem 
selten  gebrauchten  Conjuoctiv  des 
Futurums. 

9.  f'iennensium,  Vienne  in  Frank- 
reich.    ■ 

1 1.  inter  paucos  gehört  zu  eque- 
stris ordinis  ornamentum  und  steht 
wie  bei  Tac.  XI.  10.  L.  Festinus 
wird  von  Tac.  H.  IV.  53  erwähnt. 
Einer  seiner  Söhne  ist  vielleicht  der 
Consul  des  J.  65  n.  Ch.  Festinus 
Atticus. 

12.  in  rebus  meis  detineo  als 
Procurator.    S.  zu  IV^  6. 

13.  fruantur  quaeso,  beschei- 
dene Bitte  hei  einer  Sache,  die  er 
in  Wahrheit  selbst  verlieh.  Denn 
bei  Vacanzen  in  den  Prieslercolle- 
gien    ernannte    der   Kaiser  (nomi- 
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gradu,   posl   modo    cum/annis  promoturi  dignitatis  suae  in- 

15  crementa.  Ut  diruni  nomen  la/tronis  taceam,  et  odi  illud 
palaeslricum  prodigium,  quod  ante  in  do/mum  consiilatum 
inUilit,  quam  colonia  siia  solidum  civitatis  Roma/nae  benifi- 
ciiim  conseciita  est.  Idem  de  fiatre  eins  possiim  dicere,/ 
miserabili  qiiidem  indignissimoque  hoc  casu,  ut  vobis  utilis/ 
Senator  esse  non  possit./ 

20  Tempus  est  iam,  Ti,  Caesar  Germanice,  detegcre  te  pa- 

tribus   conscriptis  /  quo    tendat  oratio  tua:    iam  enim  ad  ex- 
tremos  fines  Galliae  Nar/bonensis  venisti./ 

Tot  ecce  insignes  iuvenes,  quol  intueor,  non  magis  sunt 
paenitendi  /  senatores,  quam  paenitet  Persicum,  nobiiissimum 

25  virum,  ami/cum  meum,  inter  imagines  maiorum  suorum  Al- 
lobrogici  no/men  legere.  Quod  si  baec  ita  esse  conscntitis, 
quid  ultra  desidera/tis  quam  ut  vobis  digito  demonsirem  so- 
hmi  ipsum  ultra  fines /provinciae  Narbonensis  iam  vobis  se- 
natores millere,    quando  /  ex  Lugduno   babere  nos  nostri  or- 

30  dinis   viros   non   paenitet?/ Timide   quidem,   p.  c,   egressus 


nare)  entweder,  oder  für  die  4 
höchsten  Collegfia  (s.  zu  III.  64), 
deren  Milglieder  früher  vom  Volk 
gewählt  waren,  schlug  er  dem  Se- 
nat zur  Wahl  vor.  Ueberall  folgte 
noch  eine  Cooptation  des  CoUe- 
giums,  aber  diese  wie  die  Se- 
natswahl waren  nur  Scheinhand- 
lungen. 

14.  Ut  knüpft  an  confert  (Z.  10). 
Claudius  meint  den  Valerius Asia- 
ticus,  von  dem  XI.    1 — 3. 

16.  qxiam  colonia  u.  s.  w.  Die 
Stadt  hatte  vorher  vielleicht  bloss 
das  ius  Lata  (s.  zu  XV.  32)  oder 
war  ein  mnnicipium  süie  su/fra- 
gio  (s.  zu  XI.  23).  Colonie  römi- 
scher Bürger  scheint  sie  erst  nach 
43  n.  Ch.  geworden  zu  sein,  da 
Mela,  welcher  in  diesem  J.  schrieb 
(III.  6,  4)  sie  II.  5,  2  noch  Stadt 
der  Allohroger  nennt.  Vgl.  zu  H. 
I.  65.  Fulerhis  Asialicns  hat  das 
volle  römische  Bürgerrecht  jeden- 
falls schon  von  seinen  Eltern  her 
gehabt. 

17.  de  fratre  ehis.  Dieser  ist 
sonst  nicht  bekannt.  Er  scheint  we- 
gen der  Bestrafung  seines  Bruders 

Cornelius  Tacitiis  H. 


aus  Sicherheitsrücksichlen  aus  dem 
Senat  gestossen  zu  sein. 

20.  Ti.  Caesar  Gemnanice.  Vou 
dieser  Selbsfanrede  des  Claudius 
gilt  das  zu  XIII.  3  angeführte  Ur- 
theil  Suetons.  Ueber  seinen  Beina- 
men  Geitnanicus  zu  I.  31. 

23.  Tot  ecce  insignes  iuvenes, 
quot  inlneor.  Hiermit  scheinen  die 
jungen  Gallier  gemeint  zu  sein, 
welche  um  das  ius  honorum  zu 
erbitten  nach  Rom  gekommen  wa- 
ren nnd  die  Claudius  in  der  Se- 
natssilzung  zugegen  sein  liess. 

24.  Persicum,  von  dem  zu  VI.  28. 

25.  AUobrogici,  des  Q.  Fabius 
Maximns,  der  als  Consul  12  t  ^. 
Ch,  die  Allohroger  besiegte.  Der 
Vergleich,  den  Claudius  macht,  ist 
abgeschmackt,  da  Fabius  kein  Al- 
lohroger von  Geburt  war,  sondern 
eben  weil-  er  sie  unterwarf,  diesen 
Beinamen  erhielt. 

29.  Lugdtaann,  das  jetzige  Lyon, 
war  eine  44  v.  Ch.  gegründete  Mi- 
litärcolonie  und  hatte  stets  das 
volle  römische  Bürgerrecht. 

30.  p.  c.  =  patres  conscripti. 
Familiäres    que    ist   getrennt    ge- 

15 
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adsuetos   familiäres   qiie  vobis   pro/vinciarum  terminos  sum, 
sed  deslricte  iam  comalae  Galliae  /  causa  agenda  est.  In  qua    • 
Si  quis  hoc  iuluelur,   quod  hello  per  de/cem  annos  exercue- 
runt  divom  lulium,  idem  opponat  centum  /  annorum  immobi- 
lem ßdem  obsequiumque  multis  trepidis  re/bus  nostris  plus- 35 
quam  expertum.     Uli  palri  meo  Druso  Germaniam  /  subigenli 
tutam  quiele  sua  securamque   a    tergo   pacem    praes/tilerunt, 
et    quidem    cum   a    ceusus    novo    tum    opere   et  in  ad  sue/to 
Gallis  ad  bellum  avocatus  esset.     Quod  opus  quam  ar/duum 
sit  nobis,  nunc  cum  maxime,   quam  vis  nihil  ultra  quam /ut  40 
publice  notae  sint  facultates  nostrae  exquiralur,  nimis/ magno 
experimenlo  cognoscimus. 


schrieben;  noch  auffälliger  Z.  37 
in  ad  sueto;  weniger  13  püst  modo 
und  39  quam  vis. 

32.  per  decem  annos.  S.  zu  XI. 
24,  wo  Tac.  dasselbe  aufgenom- 
nien.  Er  wie  Claudius,  indem  sie 
die  dann  gefolgte  ungestörte  Treue 
loben,  übergehn  den  Aufsland  des 
Fiorus  und  Sacrovir,  den  Tac.  111. 
40  berichtet. 

35.  Germaniam  subigenli,  12 — 
9  V.  Ch. 

37.  census.  S.  zu  I.  31. 


39.  nobis  im  Gegensatz  zu  deo 
Galliern,  'uns,  den  Römern',  voo 
denen  man  doch  wegen  der  Ge- 
wöhnung erwarten  sollte,  dass  wir 
uns  ihm  leichter  unterwerfen  wür- 
den. Cognosciinus  bezeiclinet  bloss 
den  Claudius.  Mit  den  Worten 
quam  vis  —  exquiralur  sagt  er 
dass  man  die  Absciiätzung  des  Ver- 
mögens bloss  aus  statistischem  In- 
teresse vornehme,  nicht  um  Steuero 
darauf  zu  legen  wie  in  Gallien. 
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Beim  Erscheinen  dieses  Bandes  habe  ich  meinen  besondern  Dank  den 
Herrh  Immanuel  hekher  in  Berlin  und  C.  L.  Bolh  in  Schönlhal  auszusprechen, 
von  denen  jener  mir  eine  genaue  Vergleichung  der  Wolfenbülllcr  Hds.  und  der 
princeps,  dieser  der  Ausgabe  von  Bcroaldus  und  eine  Abschrift  der  Collation 
des  Viclorius  milgelheill  hat.  Hierdurch  ist  mir  die  Aiifßndung  der  Urheber 
von  Verbesserungen  sehr  erleichtert.  In  der  Collation  des  Viclorius  fanden 
sich  mehrere  Orthographica,  die  Orclli  nicht  hat:  ich  habe  aber  Bedenken  ge- 
tragen sie  milzulheilen,  weil  Orelli  einigen  derartigen  Angaben  des  Victorias 
ausdritcklich  widersprochen  hat,  und  es  also  ungewiss  war,  was  hiervon  dei' 
llds.,  was  dem  Viclorius  angehöre.  Conjecluren,  die  später  andere  gemacht 
haben,  halle  ich  ihm  nach  deni  Ausiecis  jener  Collation  mehrere  zuschreiben 
können;  ich  habe  aber  durchgängig  den  Grundsalz  festgehalten,  den  als  den 
Urheber  einer  Conjeclur  zu  nennen,  als  dessen  Eigenthum  sie  zuerst  gedruckt 
ist.  Textberichtigungen  habe  ich  folgende  nachzutragen:  9,  20  inperiiim ; 
52,  14  exilio;  65,  3  Set;  71,  23  puplicae;  110,  17  exscidium.  Es  fol- 
gen die 

ABWEICHUNGEN  DER  MEDICEISCHEN  HANDSCHRIFT 

plul.  68,  2  von  meinem  Text.  Die  Zeichen  sind  dieselben  wie  im  ersten 
Bande,  nur  vermehrt  durch  A  für  Acidulius,  B  für  Beroaldus  und  Pu  für  Pti- 
leolanus,  und  die  Verbesserungen,  deren  Urheber  nicht  angegeben  ist,  finden 
sich  in  den  Jüngern  Hdss.  oder  der  princeps. 

1.  2  Ollis  II  5  briltannici  ]|  6  caveri  ||  7  C.Caesaris  Buperti:  cesaris. 

2.  4  vienne  ||  5  habere.,.  ||  6  nicliil  ||  11  omne  flagitium  R:  omni 
flagilio  H  12  Puppaeae  JG:  poppe  ac  ||   15  iiKiiore  ||   16  messaline. 

3.  1  poppee    II   subdilos   U    8  percuri   ||    9   brittanniam  ||    queque  |j 
15  G.  II   19  novissime. 

4.  2  nesteris  ||  8  autumno  ||  aud  ||  11  vitelliu  ||  12  brittannicum  || 
14  Poppaeae  sentiam  Pu:  poppe  assen  essentiam  |j  oriis  |{  15  ös  ||  16  se- 
netoriam  |j   17  sevus  ||   18  audacia'. 

5.  3  G.  II  et  /■  II  5  ciciam  ||  6  Vor  orand.  ein  Buchslabe  ausradirt  \\ 
obstrep.  si  bis  ||  7  sillus  ||  9  ad  für  et  Rand  \\  cogitabissent  ||  pulcberri- 
mam  JV.-  pulcherrima  ||  11  fedari  ||  12  spectectetur  ||  13  negolia  eant  G: 
negütiant  tnit  Rasur  dahinter  ||  14  ptia  ||  16  Asinii  Wallher:  gali  asinii  || 
arülii  ||  17  praevectos'  ||  20  io  ma  manifestos  ||  21  Ueber  caesarem  sieht 
claudiuTD. 

6.  l  depcantes   ß  tacere  ||    3  fame  |[  praeparare  |[  7  tollerare'  ||   ni- 

15* 
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cbil  fl  10  eserninos    \\    12  G.   I|   13  quiela  P:  qui  et  a  |]  14  petere  P:  pc- 
tereiit  |)  14  quae  G :  qua  \\  15  ptiis  ||  18  quae  mil  einem  anscheinend  neuem 
Strich  ll  Ueber  repetundarum  ateht  lege  |1   19  mitridates  ||  20  keine  Lücke  \\ 
C.  Caesaris  ///  cesaris 

7.  1  farasmanis  ||  2  mitridatis  ||  4  Gotarzes  inter  flörfer/ein;  inter  go- 
tbarzes  ||  saeva  Halm:  seva  qui  ||  5  paraverat  Halm:  pracparaberat',  prae- 
paraverat^  ||  mctus  A:  metus  eius  ||  6  bardanen  ||  9  dominationes'  |j 
13  debarum  ||  14  auetos  H  17  datue  mit  2  Strichen  über  e  [j  ISexcindenda 
Halm:  excidenda  1|  20  (prael.) 

8.  3  fluxcre  quam  alrociorem  quam  novo  ||  5  iaciunt  ||  cotarzes  || 
7  dn  II  10  Vor  abiit  ein  Buchslabe  ausradirl  ||  11  Vardani  L:  varda- 
ne  H  12  tandiu  ||  14  avebat  L:  babeat  ||  16penitentia  ||  18  transgressum 
corr  II  19bardancs'  ||  (prael.)  ||  22  aspernebantur  jj  estructis  ||  23  monimen- 
tis  L:  munimeritis  ||  cuiqua  ||  24  illis  degentibus  parata  ||  25  intolleran- 
tior  II  26  incautu  ||   27  iuvenla. 

9.  1  inter  se  iimregum  ||  2  bardanis  j]  3  rex  ||  regnura  L:  regne  || 
4  a  gordazen  ||  5  prabatis  jj  6  positusque  ||  sevitiam  ||  7  pces  ||  10  roma 
condita  ||  agustus  ||  11  exspectati'  ||  13  nani  bis  ||  sec.  ||  bisque'  ||  14  af- 
fuit  II  15  pretor  ||  quihdecem  virum  |1  17  cerim.  ||  19  briltannicus  |j  21  fa- 
bor'  II  acriori.  domitiuni. 

10.  9  G.  II  14operire  iV;  operiri  ||  15  (solatio)  ||  16adher.  ||  ISadul- 
terum  Pu:  alterum  und  darüber  filium  ||  19  censioria  ||  21  bis'  ||  22  in- 
quit'  II  23  mortem  L:  morte  ||  25  Simbruinis  R:  sub  Inbruinis  ||  urbis'. 

11.  1  Graecam  quoque  L:  quoque  graecam  ||  2  ceptam  ||  4  ea  L  ; 
et  11  7  greciae  ||  8  fenicum  jj  9  grec.  ||  14  aboriginib;  ||  Arcade  Pu:  arca- 
des  II   15  formas  ||   grec. 

12.  1  obiiteratae  ||  publico  iV;  publico.  dis  plebiscitis  ||  5  sepe  [j  ac- 
citis  II  6  cerim.  ||  12  obliter.  ||  14  retinendae  firmandaeque  baruspicinae 
JV;  retinenda  firmandaque  baruspicuni  ||  16  ammissis  j]  17  italus  ||  18  ar- 
nienii  ||  actumero  ||  19  cattorum  ||  21  augustus,  das  letzte  s  corr  jj  26  vi- 
nulentiam  mil  o  über  u. 

13.  4  flabii  ||  6  venisset  posse  extimesci  B:  venisse  posse.  Testi- 
mesci  ||  8  at  Rand:  ac  ||  10  parentes  ||  12  memorabant  ||  17  bis  ||  18  ni- 
cbil  I   19  aiecre  ||  (prael.)  ||  23  milia  1|  24  aiacrex'  ||  25  caninefas.  • 

14.  1  auxiliaris  et  diu  meritus  Pu:  auxiliare  ex  diu  meritis  (ex  corr)  [[ 
6  reni  ||  queque  ||  6  estuaria  ||  luntribusque  ||  12  milites'  ||  14  iacta  fi.- 
acta  II  15  tracxere  ||  16  delectis  ||  18  aucximus  ||  20  ceptam  ||  21  corbo- 
lone  11  22  senatum  Pu:   senatus  ||  23  immunibit  .||  caucbos  ||  26  caucorum. 

15.  1  insinistra  ||  2  re  puplica  ||  casura  sin  prospere  Mercier:  casu- 
ras  inprospere  ||  3  ignabo  ||  6  littere  ||  7  offundarentur  ||  9  nicbil  ||  quon- 
dam  L:  quosdam  jj  10  ui,  Rand  ne  ||  12  pduxit  ||  vitarentur  Vertranius: 
vetarentur  ||  insigni  ||  16  matbiaco  ||  quer.  ||  18  efifodere  R:  et  federe  ||  In 
rivos  das  v  auf  einer  Rasur  ||  21  pcantium. 

16.  3  spe  fl  4  urbcm  N:  urbe  et  ||   8  exe  natus  und  s  nach  x  über- 
geschrieben  II    14  G.  N.    II    Roman'  und  Rasur  zweier  Buchstaben    ||    repperi- 
tur   II    caetu    ||    16  non  infitiatus  JG:    noni  und  Raum  von  13  Buchstaben  || 
17  cos  II  censui  ||  19  quest.  ||   sit  |1  22  qui  in. 

17.  2  Potitus  L:  potus  ||  7  lege  suillae  jj  8  receperavissent  |l  12Vip- 
slano  Rupert,  ep.  48  ad  Reines.:  vipsana  ||  cos. 

18.  1  eas'  II  4  consanguines  ||  5  penit.  ||  14  orerelur  Seyffert:  mo- 
reretur  ||  arce  H:  ara  ||  manubias  deorum  (//)  deripere  conali  sint  N:  ma- 
nibus  eorundem  per  se  satis. 
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19.  2  publica  capessenda  |1  3  usqua  ||  10  provincilium  [j  11  penit.  (j 
14  lacedem.  ||  15  quanquam. 

20.  1  mandari  L:  mandaret  ||  3  vulsi  ||  nunquam  j[  5  subiimus  Orc//i  ; 
subimus  |j  6  ac  tarnen  Halm:  (attamen)  ||  9  pc.  ||    15  faederi  ||   16  PR". 

21.  1  dictor  II  2  senia  |(  HF.  ||  6  exucndi  L:  exeundi  ||  9  Vipstanus 
Byck:  vipsanius  |  14  LVlllI.LXXXUll.LXXlI.  ||  17estiV  ||  19  adulterorum  || 
20  abrupi. 

22.  2  senecta  ||  opperiretur   ||   4  paria  Pu:  patriä  ||    5  brillannico  | 
6  messaline  potentia  i|  7  incautu  ||  8  maritu  |[  10  ptiis  estimaret  |j   11  nia- 
gnitudine    ||    12  ult  exp.  (ex  corr)    j]    13  bostiam  |1   15  tanto  nullis  jj   16  ni- 
cbil  II    18  []  N. 

23.  1   []   Wallher  ||    2  discubitu    ||   3  nicbil   ||    6  veterenlur   ||    7  bi- 
«truo  II  8  insultaverit  die  Bipont. :  exultabero  ||  sed  et  scidiuni  ||  9  affuisse  || 
formae  /. ;  forma  ||  13  devinctu  ||   15  damnata  ||   18  nii  ||  C.  Caesaris  Faer- 
tiu$:  caesaris  U   19  appiaiie  cedis. 

24.  3  ultra  ||  5  babere'  ||  6  consilium  dissiniBlans  N:  ut  solum  id 
immutans  ||  7  accusatores  ||  8  bostiam  cesaris  ||  10  potentia  eos  teplando 
perculit  ||  11  exin"  ||  13  id  Hahn:  idem  ]|  15  ei:V;  ei  eis  ||  vetticis  plautio 
dimulavisset  ||  16  nedum  Ri:  ne  domum  |1  23  inpostum  (percunct.)  ||  Ueber 
quis  sieht  quibus  ]|  24  certium. 

25.  7  coturnos  ||  9  (c(mnisum)  ||   11  bostia  |I   lassa  ||  14  Lucullianos 
B:  fucilianos  ||  17  repper.  ||   18  quanquam  j]  eximirent'  ||  20  misitque //a/7/1  ; 
misique  ||  brilt.   |1    22  pontiiki  ||  audire'  jj   25  excipiuntur  H:  eripiuntur  jj 
hostiensem. 

2H.  1  i'.uiusq;  ||  3  at  Caesarem  JV;  a  Caesare  [|  8  urbem  refertur  ve- 
hitur  II  9  et:V:P.  ||  lOassumitque  jj  12  infantium  A';  infantiam  ||  17  etiam  jj 
19  obsirepere  A:  obstreperet  ||  23  quid  multa?  [j  24  coniunx*  ||  25  R  mii 
einem  Bogen  ||  26  capesceret  ||  27  uilius. 

27.  3  (quicquid)  ||  aV\ivm\  Chiflelius :  babitum  ||  4  ptium  jj  8  paenas  || 
9  pcatus  \  11  []  j\  II  mature  ||  14  Saufeium  L:  saufelum  jj  15  vigilium  jj 
17  paena  |j  21   cuiqua. 

28.  3  nicbil  ||  7  suilio  ||  8  gregium  ||  11  Lucuilianis  Alciatus :  luci- 
lianis  ||  ortis  [j  12  pces  jj  13  superbiae  gerebat  Bezzcnberger :  superbid  ege- 
bat  II  21  cedem  ||  22  exauotor  ||  23  ortos  ||  pgressus'  j|  24  que  ||  eius 
xweimal  ||  27  nicbil  |j  28  lacrimeque. 

29.  9  merentes  ||  1 1  fastidio  E:  fastidii  ||  13  tristitiis  multis.  Corne- 
lii  Taciti  Liber  undecim;  Exp.  Incip.  XII.  {Die  2  ersten  Wörter  sind  irrthüm- 
lich  von  den  folgenden  getrennt.     Vgl.  die  Unterschrift  des  l'llen  Buchs.) 


30.  1  Cede  ||  3  intoleranti  P:  intonanti  |[  impcratoriis  H  4  queque  I| 
5  contenderet  ||  digna  L:  dignä  |j  oslenlaret  ||  7  germinico  |1  8  calistus  )| 
10  quenque  ||   13  nicbil  impenalibus  ||   14  coniunx  corr. 

31.  1  et  /■  Ij  octabiam  ||  2  dissidio  ||  3  lollia  ||  8  luliae  Claudiaeque 
F:  Claudiae  quae  ||  coniungere  F:  coniungeret  jj  11  quae  /"jj  13  pontentia  [| 
14  Gn.  benobarbo  j|  17  alias  von  späterer  Hd  ||  19  nicbil  ||  24  cui  ||  gal- 
vina  II  26  ffmq; 

32.  3  quanquam   ||    5  e  iurare  magislraln   ||   6  praeture   |J    7_verania 
cös.  II  8  agrippina  j|  9  sollcmpnia  ||   10  fiiia  |1  13  (percunct.)   ||   17  R.  P.  || 
19  capescat'  [j  21  levamentum  quam  Petersen:  levamen  unquam. 
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3S.  5  abripi  Ri:  arripi  ||  7  Nac/i  imperator  ein  leerer  Raum.  Vgl, 
36,  4  II  8  frin  ||  9  sollempnia  ||  10  percrehiiisse  ||  11  liis  ||  14  promiscua 
„on-  II  17  frmque  |  18  recepturus  ||  19  Alledius  Ri  (T.  Alledius  L):  tal- 
Icdius. 

34.  t  nicliil  II  8  agrippinae  ||  10  anneo  ||  praetura  ||  22  qui  sub  || 
23  uilio  II  20  federis. 

35.  1  sct  L:  sed  et  \\  2  praatis  I|  accedere  ||  3  intolleranda  I|  5  so- 
f.ros  im  Text  ||  6  sevitia  ||  13  aug.  adequabat  |j  14  quanquam  |]  15  domi- 
tionem'  ||  16  concitaret  ||  17  ignata  ||  18  capesceret  1|  22  G.  1|  23  eufra- 
lis  II  25  ignote. 

36.  4  Nach  Cassia  ein  leerer  Raum,  über  dem  ratus  von  neuerer  Hd  || 

5  peritus  ||  9  cepta  ||  11  ratu  ||  lOcarrenis  ||  transmissoque  corr  |  171za- 
tes  F:  iuliates  ||  societate. 

37.  1   et  L   II    castello'  ||  2  (praelio)  ||  3  gortarzes  ||  4  praecipuae  |j 

6  faretras  ||  8  faretris  ||  9  pererraberit'  Ij  repperiuntiirque  ||  10  fere  ||  11 
quam'  II  rilpraelium)  |1  13  mutarct  ||  14Izotes  F;  ezates  ||  abbarus  ||  16pe- 
teres'  ||  17  haberet'  jj  19  (praelioque)  ||  30  rexque  |j  31  vologese  |j  32  mi- 
tidates  bosphoranus  amissis. 

3S.  2  colyn  corr  (vielleicht  cotym')  ||  7  diflisi  P:  diffisis  ||  8  Siraco- 
I  um  L:  syracusorum  ||  9  quesivere  ||  eunone  [)  Aorsoruin  Ryck:  adorso- 
lum  II  ...  iV  II  12  (praeliis)  ||  13  capescerent  ||  14  Aorsi  Hyck:  adorsi  ||  16 
dandarice  ||  mitridate  ||   18  seracos  ||  20  gratibus  ||   21  educta  eque.    , 

39.  2  (praelium)  ||  dirimisset  ||  cepta  ]|  3  postcro  L:  postremo  ||  6 
belli  E:  ut  belli  ||  9  nichil  ||  10  perrumperentur  R:  perrumpentur  ||  11  ini- 
tridalisne  ||  15  aufuisse  ||  16  quippe  N;  quae  |I  18  auxiliarium  L:  consi- 
liarium  ||  23  non  f  ||  28  achenienis  |[  29  pce  |1  31  Aorsorum  Ryck:  aduor- 
sorum.  

40.  2  Pili  II  3  similitude'  ||  5  nicIiil  ||  8  paenas  ||  quanquam  j|  lOhuc 
L:  binc  ||  13  egentum  taedium'  ||  16  cui  Pu:  quin  ||  18  milridate  ||  20  bo- 
item  tania  M:  hoc  temptata  ||  22  roma  ||  Cilonem  L:  colonem  ||  28  Ciloni 
i:  coloni. 

41.  2  mollitur  ||  3  cbaldeos  |[  6  praephalus  |[  genita  I[  9  permitio- 
sa  y  10  celeri'  ||  14  ira  Boelticlier:  irex  jj  16  bithinis  ||  20  itureique  et  iu-. 
dei  11  sobemo  ||  21  auguriu. 

42.  1  septuaginta  Ri :  xx  1|  4  quanquam  ||  5  silla  I|  agustus'  ||  8  roa- 
rio  im  Text  \\  10  ceptus  ||  12  palatii  ||  consii  ||  13  inde  forum  Romanum 
i'orumque   Weissenborn :  deforoque  Romanum  ||    15  .actum  ||   16  cognitü. 

43.  1  fi.  II  cüs.  II  adoptio  Pu:  optio  ||  4  .p.  ||  brillanici  ||  5  ro- 
hor  l|  agustum'  ||  (quanquam)  ||  7  acgingeret  ||  8  iuvene  ||  triennio  F:  biea- 
nio  [|  10  in  f  und  nach  eundem  ein  oder  zwei  Buchstaben  ausradirt  j]  12  rep- 
periri  ||   13  quaesitiore  P:  quaestiore. 

44.  1  augusta  corr  \\  3  brittanici  ||  meror  affigeret  ||   5  ludibrium  N: 

ludibria  |1  9  ubi  lorum  ||    11  transgressa  ||  13  advectu  cattliorum  ||   14 

iV  II  16  alario  Pu:  elariü  ||  21  qudragensimum  jj  anum  |1  25  caltbi  ||  28 
Nach  Pomponio  ein  Buchslabe  ausradirt. 

43.  3  tepus  II  cesare  ||  7  vibillius  |I  8  (quanquam)  |{  9  certantibus 
barbaris  certantibus  int.  ||  10  Palpellio  L:  P.  ateilio  ||  11  presid.  |j  14  vi- 
si'  II  ligii  II  17  iazigibus  ||  l9  iazigies  ||  21  ligius  ||  degressus  E:  digres- 
sus  II  22  (praelio)  ||  quanquam  ||  23  capesciit  ||  24  dauio  |  26  vagio  ac 
sidio  II  30  brittania. 

46.  1  et  fusis  ||  2  caepla  gbieme  ||  3  obvia  ||  7  ad  die  Bipont.  ||  Avo- 
nam  Mannert:  Antunara  ||  9  (praeliis)   ||  11  (septum)   ||    13  quanquam  {  17 
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(obseptis)   1    18  servatis'  ||    24  orte  J|  brigantes'  ]|    27  ceptabant  j|  Silurum 
R:  siluarum  1|  29  pmenda. 

47.  2  confisis  |1  3  briüanoruin  P  5  Ordovicas /?.-  ordolucas  1|  7  (prae- 
lium)  II  8  im  ||  hinc  Halm:  tiinc  ||  10  ballis',  vallis^  ||  prestr.  jj  catervaeque 
L:  calervaque  jj  11  armatorum  F:  inaiorum  ||  13  accenda  j|  15  recupe- 
rande  ||  clernae  jj   18  hec  ||  22  nicliil. 

48.  1  (praelium)  ||  poscerel'  |i  2  expugnabili  |[  et  Bezzenbcrger:  f  || 
7  cedcs  II  8  distracta  ||  11  brittannorum  ||  14  astis  jj  Ib  nxor  Bezzenberger: 
uxore  II  caratlaci  |1  16  carliinondus  jj  18  brittannia  ceptiim  ||  24  specta- 
lum  II  25  tum  E:  tunc  ||  26  falere  |]  torques  Düdcrlein:  lorquibus  ||  que- 
que  II  28  pces. 

41).  1  cataratacus  [|  9  invi  (Easur  eines  Buchstaben)  tus  ||  11  traherer 
Bekkor:  traderer  ||  15  exsoluti  L:  absoluti  ||  19  partim  ||  21  Vor  quod  ein 
Buchslabe  ausradirl  \\  sifacem  ||  24  sibe  ||  28  silulas  |1  relicta  ||  29  ex  Ru- 
perli:  et  ||  missis  iV. 

50.  l  obsidioni  Bezzenbcrger:  obsidione  ||  3  e  manipiilis  L:  manipu- 
lus  II  3  nos  II  5  opposuit  L:  exposuit  ||  6  (praelium)  ||  8  (praelia)  ||  12  in- 
per.  (so)  II    13  sygambri    ||    excisi  aut  Faemus :  excisia  ut   ||    14  auxiliare  || 
17  defectiones'  ||   18  vitam  ||  tanquam  ||   19  (praelium)   ||    adsumpsiset  jl  23 
est  N:  et  ||  25  compositis  L:  compositi. 

51.  1  e  Brigantum  Agricola:  euigantum  ||  2  cartimandum  ]|  5  carti- 
mannus  H  9  (praelium)  ||  11  cesius  ||  14  quanquam  ||  [Ostorio  Didioque]  F: 
oslrio  didioque  ]|  15  coniuxi  ||  proinde  ||  17  Ti.  Verlranius:  T.  L.  |j  [] 
Ri  II  cös.  II  18  capescendae  rei.p. 

52.  1  brittannicus   ||    2  triumphali   Gryphius:  triumplialium   |]    travec- 

d 
tis'  II    5  brittannicl  ||    6  remolis  ||  7  pellitur  ]|  8  briftannicum  ||  13  is  |  17 
messalina  ememores  ||  21  cgrcgie  i|  22  proficerelur. 

5J.  4  etate  |1  II  prorutae  L:  prorupte  ||  13  orte'  ||  18  dm  I[  19  sub- 
venientum  ||  20  bercule  ||  legionibus  E:  regiüiiibus  ||  22  egyptum  ||  nabi- 
busque  ||  23  P.  R.  J[  27  greca  ||  28  farasmanes  jj  possessiones  jj  29  ffs  1|  fa- 
rasmanis. 

54.  3  biberie  jj  5  properum  F:  prompte  ||  10  radamastus  H  par- 
tem'  11  (tanquam)  jj  12  cultü  ||  13  ornante  L:  orante  jj  14  quae  L:  qua  ||  15 
prompta  L:  prompte  ||  16  farasmanes  |j  (praelianti)  ||  23  nicbil  ||  28P.B.  |j 
pecuniä  |j  uterentur. 

55.  2  pharasmane  jj  Ummidium  Ri:  tümidium  jj  3  armeniae  1|  5  fe- 
dus  II  9  quanquam  |j  10  cognitamL;  cognita  ||  1 1  commeatü  jj  dubitare  ar- 
mis  quam  incr.  ||  16  sepius  jj  20  omissuros  F:  ammis  jj  necissitate  ||  21 
faederi  ||  22  faramistus  ||  25  sacrificü  paratum  Pfluiik  ■  sacrificium  impera- 
tum  Ij  27  socielate  ||  28  praestringere  L:  perslringere  |j  artus  H:  ia 
artus.  , 

56.  1  fedus  archanum  ||  4  compede  L:  compedes  I|  5  mox  quia 
vulg.  II  7  econtra  |]  10  farasmanis  ||  12  ius  |j  20  omne  L:  oiSs  jj  21  mo- 
diorum'  jj  25  depulsus   N:  adeplus  j|  27  faramanen. 

57.  1  iusta  II  2  privatus  olim  convcrsatitme  scurrarum  L;  privatis  olim 
conversationcs  curaret  jj  4  tanquam  ||  8  aucto  j|  13  rcdirct  |]  siriam  jj  2i 
perpeliunt  fi;  perci'llunt  ]|  23  quanquam  (/"«r  tamquam)  jj  24  rebellaturos  JJ; 
hellaturos   ||  26  circinieunt  ||   28  (utcunque). 

58.  3  ammirans  ||  5  acinacen  jj  6  trait  jj  flumine'  jj  10  forme  ||  14 
eilia  II  cös.  ||  15  cbaldeos  jj  16  adnectabatur'  jj  lunia  Fu:  uiuia  j]  17  pa- 
tre'   11  22  ita  |j   25  intcrque  refert. 
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59.     l  paena  |j   2  prolapsa  ||   5  cos.    ||   6  sipione  ||    11  est  pir- 

}ilico,  und  am  Rand  aere  ||  12  anlique  ||  15  taiu'  ||  16  patientia  |1  17  iu- 
daeis   ||   A. 

(»0.     1   Ventidio  cui,  und  am  Rand  Ciliirano  1|  2  galileorum  ||   3 

conicmptuj  ||  4  cohercitis  [j  5  preliis  |1  7  permitie  ||  9  iudeos  ||  10  qui 
In  {für  quin)  ||  11  paenas  ||  12  iusta  tiicndi  ||  15  damnatosque  jj  lf>  cu- 
nianos  ||  quees'  1|  provincie  ||  24  (praelium)  |1  25  ore  |[  26  fraude  ||  27 
truxohoro  (t  ausradhi)   \\   29  liri. 

61.  2  (praelium)  ||  3  Irans  Urlichs:  eis  ||  8  (praelio)  |1  9  turme- 
que  II  10  ballisteque  [j  11  ac  /"  |1  15  clamide  ||  praesedere  L:  praeside- 
re  II   quanquam    ||   19  eo  quo. 

62.  3  exterriti  ||  7  Haterio  L:  auterio  ||  consuli.  ||  9  et  /"  ||  gloriae 
nilesceret  ||    11  vera   ||    13  boniensi'  ||    14  rodiis  ||   17  terre  ||    18  sev. 

6;J.  5  caet.  ||  6  indignas  sordes  Jacob:  indigna  sortes  ||  11  iudica- 
tarum  R:  iudicaturum  ||    14  aug.  ||    15  prode. 

64.  4  niatliios  ||  6  nichil  |1  9  argios  ||  Cocüm  Mercier :  cum  |]  13  xe- 
nofonlem    ||    14  pcibusque. 

65.  1  insiiam  ||  2  habetur  L:  haberetur  ||  3  potuisse  tradi  set  R: 
potuissct  tradidisset  []  6  at^  ||  bizantiis  ||  diccnda'  ||  bonerum'  ||  7  depca- 
rentur  ||  8  iecerant  ||  tempesta  ||  9  pseudofilippi  ||  11  memorabant  quae- 
que  A:  meniorabantq;  quae  ||  16  bizantium  ||  17  Europa  R:  europae  ||  pi- 
thium  II  19  caecorum  R:  graecorum  ||  21  bizantium  ||  22  inmensa  Rupcrli: 
in  meta. 

66.  1  quaestosi  ||  2  bosphor.  ||  3  fessus  ||  5  M.  Asinio  Verlratnus: 
masiiinio  ]|  macilio  cos.  ||  8  paralus  ]|  9  cdidilum  ||  10  magislratum  ||  que- 
slore  II  11  aelidi  ||  15  Domitia  Lepida  P:  domitiale  ||  qua  ||  16  agrip- 
pine   II    17   C.  N.  ||    18  etas. 

67.  3  britlannicus  |1  5  []  N  ||  6  []  N  \\  brittannico  [|  7  a  corr  || 
noverce   ||  9  quanq.   ||    12  britlannicum  ||    13  pcari  ||    17  sabritate'. 

68.  1  supmis  II  9  boleto  JG:  leto  ||  10  Claudii  an  R:  an  Claudii  ui 
an  II  13  tanquam  ||  14  adiuvare  ||  16  Nacli  incipi  ein  Buchstabe  ausra- 
dirt  [1  vacabatur  ||  19  res  forent  firm.  ||  21  brittannicum  ||  27  chaldeo- 
rum   |]   32  brittannicus.  ' 

69.  3  paterne  ||  consultatur  ||  7  proavia  aelibiae  |1  9  animo  ||  Ex- 
plicit  cornelii  laciti  Liber  duodecimus.  Incip  XIII.  Nero  imperator  efficitur. 


70.  2  asie  ||  agrippine  ||  3  exitum  jj  4  G.  ||  11  Celer  L:  celerius  | 
Helius  Ryck:  aelius  ||  12  faniiiiaris  ||  JVac/i  impositi  ein  Buchslabe  ausra- 
dirl  II    13  procös. 

71.  4  anneus  |[  li  ]|  5  rarum  in  societate  potentgfe  ßo:r/!orn.-  parum 
in  societate  potentia  et  ||  8  comite  ||  15  suae  ||  17  ontime  ||  18  elas  {für 
et  a)  II  flamonium  ||  19  simul  ut  N:  simul  ||  22  ceteris  jj  23  nicliil  || 
puplice. 

72.  4  amcnum  ||  6  liis  I|  7  cesar  1|  8  emulus  |[  9  quaeqiie  E: 
quae  II    13  dissererentur   ||  Ne  pro   ||    14  celare  ||    16  doctrine. 

7iJ.  1  consensü  ||  2  capescendi  ||  3  inventam  ||  4  inl)uta  ||  9  ni- 
chil II  10  rem  .  p.  ||  15  quaestoribus  U:  quidem  quaestoribus  {{  17  taa- 
quam  ||    18  assarct. 

74.  1  auditus  L:  aditus  ||  8  mallatum  |[  9  potius  ||  bellum  quoque 
N:  quoque  bellum   ||   11  septedecem  ||   13  (prael.)  ||   20  C.  N. 
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75.  6  rcgionibus  |]  proius  H  8  Antioclium  L:  iochum  ||  9  iunlu  ||   10 
solioemo  ||   12  vologeso  ||    Vardanes  L:  vardanis   ||    13  tanquam   ||  21  umi- 
diiiin  II   22  par  Vit:  pars   ||  23  alisque  quae  (R)  in  Bekkcr :   aliis  quaeq;  [J 
24  iussit   II    26  nobis  ceptis. 

76.  I  egeas  ||  5  inanimum  ||  6  vologese  ||  9  commodo  .Vcrcicr;  quo- 
modo  II  pararent  oder  pararetur'  [j  cniulalionis  |j  12  uinidio  ||  17  ille' ||  glo- 
ria  N :  gloriam  ||  inclinatione  ||  18  corbulune  ||  19  umidio  ||  23  diver- 
SU3  II    24  addidit  ||    25  cös.  ||   coniuncxit. 

77.  1  Gn.  II  4  quanquam  censuisset  ||  9  fabor  ||  britlaniiicum  ||  10 
cös.  II  14  Plautiiim  ß;  platium  ||  15  demotum  cojt  ||  19  potenlia  [|  20  amore 
liberte  ||   bocabulum   ||   21   M.  Otbone  Ri:  othone. 

78.  1   ubnitente   ||  4  oclabia  ||  5  facto  ||  aborrebant  und  l  über  ba  || 

8  liberta  ||  9  penitentiain  ||  10  faediora  ||  accenderet  ||  12  seque  Senecae 
L:  seque  iipce  ||  14  velaberat  ||  19  inteinpestate  ||  21  tradebant  und  t  über 
ba   II  24  atrocius   ||  false   ||   26  efulserant. 

79.  8  ne^,  qiie'  ||  piaetcritu  ||  9  cum  .RP.  ||  10  preceps  ||  rue- 
ret  II  12  brittannicuni  ||  13  adoptius  ||  14  abnueret  sequi  ||  16  benc- 
ficiuin. 

80.  2  iiide  debilis  L:  indebilis   ||   5  Inferno   ||  8  briüannicus  jj  9  levi 
quidem    F :    lU   quidam   ||    10  faborem'  ||    H   equalium  ludicä  R.  regnum  || 
13  brittannico   ||  21   cedem. 

81.  l  brittannico  ||  3  albo  ||  4  sevirct  ||  5  sup  supplicium  vene- 
fice  II  7  sccuritatem  Pi(.-  securitate  ||  8  urgerenlur  ||  9  deqquitur  »Ij  12  brit- 
tanico  ||  13  cibos  —  ministris  —  explorabat  Danesius :  cibus  —  ministri  — 
explorabatur  mil  Rasur  eines  Buchslahciis  nach  ministri  ||  14  omitteretur  B: 
omitteret  ||  16  lirittannico  |1  17  ferbore  ||  18  Spiritus  eius  rap.  ||  22  pri- 
mum  II  23  hrittannicus  ||  24  agrippina  ||  25  pmeretur  ||  26  []  iV  jj  octa- 
biam   ||  britinnnici   ||   supmum  ||    29  afeclus    ||   30  briltannici. 

82.  2  dm  II  protendi    ||    4  eslimantes^,  extimantes'   ||  isse  L:  esse  || 
briltannici   ||  7  seva  ||    8  mense  ||    10  supmum  [|    11  ediceo  ||    12  defendid 
jV;  dei'endit  Id  und  a  darüber  \\  13  ceterum  exibi  ämisso  ||   14  re  .p.  ||   15 
fobendum   ||    18  arguerent  corr   ||    20  scelere. 

83.  2  quenquc  jj  3  liniri  ||  amici  ||  7  quereret  ||  9  oiim  tum  L: 
solitum  II  nuper  eundem  in  Hüllicber :  super  eundcni  ||  10  degredi  E:  di- 
gredi  ||  11  coetus'  ||  12  proaviae  N  \\  antonie  ||  14  nicbil  ||  15  nixae  L: 
nixa   II    18  lunia  L:  iulia   ||    silia  messalina    ||    19  lauscivia  ||    21    silane. 

84.  l  spe  ultionis  L:  speculationis  ||  3  differens  ||  brittannici  ||  4  oc- 
tavie  II  6  Neronem  //;  nero  ||  dibo  ||  7  et  imperio  iV;  etiam  perio  jj  rem 
.p.  II  8  domitie  ||  9  letus  ||  10  enuilatio  ||  13  vinulentiam  ||  15  mcst.  || 
18  tanq.  |1  19  cecinam  ||  21  senece  ||  22  nichil  ||  23  senece  ||  24  qmit 
einem  Querslrich   |j   25  inlerliciendc. 

85.  2  (cuicunque)   ||    4  rcputarct  L:  refutare  ||  8  pena,  corr  penas  |[ 

9  arbitris'  ||  15  suscipiendä  ||  19  —  86,1  ßaiarum  —  pracpararentur :  nunc 
—  componit  N :  nunc  —  componit.  Baiarum  —  praepararentur  ||  22  con- 
cubinum  Pti:  concubinam. 

86.  1  scene  ||  4  brittannico  ||  potentie'  ||  5  rem  .p.  ||  9  spm  (m 
von  neuerer  Hd)  \\  exposscit  |1  nicliil  ]|  10  de  A:  f  ||  12  Faenio  L:  se- 
nio  II  14  G.  II  P.  Anteio  L:  pantclo  ||  set  //;  et  (nach.  Orellis  Schweigen 
sed)   II   21  cui  R:  q  mil  einem  Querstrich. 

87.  1  erarium  |j  4  nicliil  üquam  ||  7  auxiliumque  ||  8  exnste  ||  no- 
mina  G:  monimenta  ||  relraliebät  ||  9  finö  annis  ||  13  et  ]|  aruspicum  ||  io- 
bis   II    14  tacte   |1   15  cös.   ]|  faeda    ||   18  venditione  ||  24  in  JG:  .T.  ||  lu- 
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liusque  Orelli:  lulius  qiie    ||   26  congressi    {|   qauia  templanlem  (q  mit  einem 
Querstrich)   \\  27  adagnilum   ||   28  tarnen  Petersen:  tu  oder  aü. 

88.  3  lesis  II  4  (praelia)  \\  10  et  flagitatumque  {für  efil.)  |l  13  Ic- 
sensum  ]|  14  cum  iV;  ul  ||  diversos  (/>)  consultaret  N:  advcrsos  |1  15  li- 
bertale  ]|  16  ut  ne  aequo  quidem  Hiller:  uine  an  equo  ||  17  ac  iV;  sen- 
lentiani  eorum  consultaront  ac  |1  sententiam  eo  impulere  ut  iV.-  impulere 
vel  ]|  18  penam  |1  sanciondam  suaderei  iV;  suam  dissuadentes  |[  19  leso  || 
nt  centesimum  L:  uicesinium  ||    20  canipaniä. 

89.  1  promiscas  Pii :  prumissas   ||  3  absecuti  I|  4  detrahi'  ]|  6  nichil. 

90.  1  penitentiae  ||  4  hec  |j  scriptaque  im  Text  \\  5  causa  ]]  6  ni- 
cliil  II  derogaient  il/.-  derugent  ||  7  amite  ||  10  nichilo  ||  rei  .p.  ||  11  bi- 
bulliuni   II    15  COS. 

91.  l  cos.  II  2  bis  II  erarii  ||  4  cos.  ||  5  statumquc'  ||  6  paenae  |[  et 
G:  eo  II  |7  tr.pl.  ||  8  questorem  ||  9  läquam  ||  augcret  corr  {^vielleicht  au- 
deret)  ||  10  quust.  ||  11  sepe  |1  Iniitata  {ohne  Puncl  über  i)  |l  16  quest.  || 
18  etatis  |1  19  piaetura  P:  praet'ectura  ]|  delecit  oder  delexit  ||  21  cos.  ||  le- 
nas  II  22  abare  ||  Cestius  fi;  cestus  ||  23  Cretensibus  N:  credentibus  (l  24 
rabenne. 

92.  1  sevitiaque  ||   2  damnatione   ||   Caninius  Rebilus  L:    G.  aminius 
rebius  ||   4  egrc  senecte  ||  5  sumende  ||  7  annis'  ||  9  11  ||  cos.  ||   12  PK.  \\ 
14    actissiniä    dare    celerae    ||     16    quadringeni    L:    quadrigcni   ||    18  vicesi- 
roe   II   20  praelii   ||    21   qui  provinciam  R:  in  provincia  |1    24  dumque  lib. 

9J.  1  SC  II  2  sccuritalis  ||  3  bii'  ||  5  Varus  N:  varius  ||  7  Plautio 
L:  platio   II    brittanniis   ||  suplionis   ||   13  mesto  ||    16  asya. 

94.  2  procös.  ||  4  feduinque  ||  audacie  ||  7  licires  repetebat  ||  9  tä- 
quam  ||  10  init  ||  12  collega  ||  13  fauiilie  ||  15  colte  ||  16  Haterio  L: 
atherio  ||  17  avitas  L:  habitas  ||  20  tiridate  ]|  21  exepertem  ||  22  FR.  re- 
vatur  II  23  luculo. 

93.  1  illut  L:  illuc  ||  3  trasmole  ||  4  castrorum  N  \\  egerrime  tolle- 
rabant  ||  5  exercito  ||  8  quaestiosi'  ||  9  stctus  ||  10  galitiam  cappodiciam- 
quc  II  14  praebcrent  jind  i  übern  \\  16  fasce  ||  17  adber.  ||  18  evi  ||  20  du- 
ritia  cell  militiae  que  ||  24  paenas.  . 

96.  2  audirent    ||   Pactio   ||    3  fprimipili)   ]|   quanq.   ]|    4  gerende  ||   6 
pauca  II  7  türme  ||   11  pacium  ]|  12  pcibus   ||    13  clienlalas  ||   15  cosque  || 
16  copia  econtra  ducerelur  ||  Lucque  L:  hucqq;  |j  18  (praelio)  ||  24  Mosclii 
Ri:  insochi. 

97.  1  ritidati  ||  3  nobis  ||  5  vologese  ||  9  yrcaniae  I|  jTcibus  1|  13  ni- 
chil l|  summam  Faernus:  summa  ||  17  cuicüque  ||  20  afferri  ||  equilis' ||  21 
nichil. 

98.  11  (praelio)  I|  12  praede  ||  16  libritoribus  ||  19  nudatis  I|  22  am- 
inodum  ||  26  capti,  curr  capitis  j|  27  ducte  ||  28  araxe  ||  menia  ||  31 
ni<:liil. 

99.  1  (praelium)  l|  9  productiores  N.*  productiore  cornus  ]|  12  ad 
ictum  Bailer:  addictum  ||  telis  ||  13  diverso  ||  nichil  ||  21  levi  )|  24  arla- 
xati  11  25  equata  ||  teneres  N:  teneri. 

100.  3  cappta  ||  4  []  JV  ||  actenus  ||  5  quod  moen.  cing.  itarepente 
R:  quod  repenle  moen.  cing.  ita  ||  6  fulgoribusque  ||  7  dedeis  ||  8  consalu- 
tatiis  R:  consolatus  ||  imp.  ||  SC  ||  9  habite  slatuae  que  ||  10  referere- 
tur  II  12  G.  II  14  fortune    ||    19  senece  ||  23  SC  penaque  cincie  ||   24  ptio. 

10 1.  2  exlimandum  ||  4  philosoforum  ||  5  regle  ||  9  tolleraturum  || 
10  domi    JG:    dö    ||    subite    ||    11   submilteret    L:    submittere   ||    bec  ]|    13 
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asyam   jj    14  deluler/   ||    15   urbana   £■;    sub    urbana  ][    16  QV.    ||    18  pop- 
peam. 

102.  2  sev.  II  nicliil  ]|  6  messaline  protendi  ][  7  sevienti  impudice  1| 
9  ptia  II  adeptis  ||  12  aviae  F:  avia  ||  insulä  Ij  14  tolleravisse  ||  15  invi- 
dia  II    16  täquam  ||  28  postremum. 

103.  3  pces   jl    4  libidini  R;    libidine   ||    ex  qua  incensus  Behker :   et 


quastim  census  ||  nichil 
cös.  II  13  condempnatur 
et  iriumplialis   ||  20  sue 


5  accurenlem  ||  6  cedes  ||  9  commeveratque  ]|  11 
14  rei.p.  ||  15  poppea  ||  17  poppei  ||  consularis 
25  fame  ||  26  (nunquarn)  ||  27  afectui. 

104.  1  riifii  oder  rufri  ||  Crispini  L:  crispi  ||  7  ea  diceret  ||  8  sese 
iV;  scque  ||  sibi  L:  ubi  ||  11  poppea  ||  12  cupidinis  et  ||  13  siniilans  ||  18 
pelice  ancillä  ||  adsuetudine  ||  19  nichil  ||  22  emulatus  ||  27  interptando  || 
29  abusque  L:  auoiisque. 

105.  2  ventabatque  ||  solitius  ||  4  flamineam  ||  fato  quievit  atas  ||  5  sa- 
lustianos  ||  ortos  [[  7  iiienalem  i|  9  syllae  ||  13  cos.  audile  ||  17  ne  caedem 
N:  necem  ||  G.  ||  18  lollerabant  jicante  |j  22  vulgarissimum  Haase:  vuiga- 
tissimum  [j  SC  ]|  23  civitate  siracusanorum. 

1<I6.  1  peius  II  2  praebuitsetque  ||  3  rem  .p.  ||  5  res  Romana  con- 
tinelur  L:  romana  continentur  ||  6  suaderet  dissiiaderetve  L:  suadore  dis- 
suadereve  ||  17  flagitionibus  inniodestia  ||  21  seniores  L;  senatores  ||  22  res 
p.  II  25  tum  popiili  Romani  U :  p.  R.  tum  ||  27  congruere. 

107.  3  publicis  II  5  pro  .p.  R.  ||  cös.  ]|  7  immunita  ]|  8  bis  ||  10 
quadragesimae  I'u:  quadringentesimac  ||  etque  alia  ]|  exaclionibus  R:  exauc- 
tionibus  ||  16  habuerunt  supplicium  camelinum  ||  18  sev.  \\  23  quiete  ||  29 
pervulgatis  Pu:  pervulgati. 

108.  2  nee  ||  4  cohercendo  ||  5  Ararim  Pu  \\  6  parabant'  1|  rodano  || 
7  subvecte  |[  10  belgice  ||  11  de  deterrendo  j]  12  studiaque  R:  in  studia- 
que  II   18  malorie  quia  ||  24  mailorigem  pces  ||  profecilque. 

109.  1  intereaque  barbaris  ||  5  (percunct.)  ||  6  fore  ||  7  iegum,  aber 
um  in  Rasur  \\   10  partes  ||    12  emulatiorie  ||   15  cesisve  ||   16  amsibarii  ||  19 
bis   ||   20  boicalus    ||   21  Tiberio  Germanico    ||    24  quantam   Ri:   quotam  jj 
qua  1  26  receptus  F:  receptos  j|  famem  L:  famam. 

110.  2  queque  ||  3  suspiciens  H:  despiciens  ||  caetera  sydera  ||  4 
velletne  ||  superfundere  ||  5  babitus  |1  9  bolocalo  ||  10  ptium  ||  ll  terra  JV.- 
terra  vivam  ||  mori  amor  ||  12  discesum  ||  14  avitu  ||  16  Tencterum  R:  te- 
nerum  ||  18  absistentibus  R:  asistenlibus  und  s  iiber  das  erste  s  |1  19  de- 
serentibus  R:  defendentihus  ||  20  usipsos  ||  21  'cattbos  ||  elrore  ||  22 
alio  II  erant  ceduntur  |j  24  estate  ||  catthosque  ||  25  (praelio)  ||  26  libidi- 
nem  R:  libidine. 

111.  1  pcesque  ||  3  item  ifiir  salem)  ||  5  ardentem  R:  arenfem  ||  6 
alimentis  ||  concretum  L:  concreta  ||  7'cattbis  exitio  sius  ||  9  bostile'  ||  10 
Ubiorum  H:  uibonum  ||  13  mcnia  ||  14  fluvialibus  P:  si  fiuvialibus  ||  15  re- 
medio  ||  16  proprius  |1  18  direpla  ||  20  septingentos  ||  21  triginta  L:  qua- 
draginta  ||  23  abdilum  ||  rcvivesceret  ||  Explicit  Corneiii  Taciti  über  lertius 
decimus.    Incip.  XIllI. 


112.     1  Vipstano  U:   vipsano  ]|  C.  Fonteio  Ri:   fonteio  ||  consuii.  ||  3 
poppee  II  5  facecias   ||   12  reddcretur  A:  redditur. 

lltj.     4  se  /■'  II  6  flagilii  R:   flagitiis  ||   17  dominitationis  ammiserat  || 
21  capesseret  H:  latesseret  ]|  ubicüque  ||  22  praegravem  Tu ;  praegrave  ||  24 
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princis  |[  25  brittannici  |1  26  intente  ||  28  cedes  ||  rcpperiebat  ||  29  illiPu.- 
illo  II  30  ynicaetus. 

I14l.  1  et  ducator  |[  4  nicliil  ||  7  ostentande  ||  8  (luinquatrium  ||  9 
ferenda  ||  10  quorum  more  ||  13  excuepit  ||  15  allavitur  ||  16tanq.  |1  17  ma- 
tris  L:  matri  ||  21  Baias  Pu:  baulos  ||  22  nietu  ||  23  lam  Halm:  nam  || 
26  potiirae  ||  supmus  ||   28  syderibus. 

115.  3  penilenliam  ||  8  quam  iit  P:  quäuis  ||  honeri  ||  protecte  j|  10 
consios  II   13  dere,  am  Rand  c  d'  nicre  1|  16  que  ||   17  tarn. 

116.  1   dni  II  8  discrimine  auclür  dubitaret  ||  9  etiam  (für  et  iam)  || 

13  Scneca  quos  —  an  aperiens  et  N:  seneca  expergens  quos  —  an  et  ||  16 
ut  /■  II  17  ut  respicerct  Düderlcin:  respiceret  ||  18  acsiscituretur  ||  impe- 
rande  ||  19  cesarum  ]|  20  u.  21  nichil  ||  22  summa  ||  illo  sibi  die  R:  illos 
inbidie  ||  25  agenimum. 

117.  2  dephenso  |j  3  exituni  ||  depbensi  ||  8  quaestibus  ||  votis  R: 
vocis  II  11  giatädum  ||  12  deiecti  |1  13  rctractaque  ||  16  inberat  ||  18  lae- 
tae  rci  Bezzeubcrnn :  lateret  ||  19  indicta  ||  21  anicaetum  ||  23  nichil  ||  25 
iam  in  mortem  Faernus:  nam  morte. 

118.  2  exquiis  ||  5  cesaris  ||  6  ipse  se  £.•  ipse  ||  10  chaldei  ||  12  ce- 
sare  ||  15  tanq.  ||  16  prensantium  E:  pressantiuui  |j  19  cepto  ||  20  me- 
stus  II  21  sue  II  morti  L:  morte  |1  28  poenas  iV/  paenam  ||  quas  A'.-  qua  || 
29  atliciebant. 

119.  3  ablata  sit  |[  5  struxisset  i?i;  instruxisset  |!  7  oblita  ||  10  fuisse 
R:  fuisset  ||  11  niulire  ||  naufra'  ]|  3  adversorum  rumore  ||  16  quinqua- 
truus  II  17  celebraretur  ||  18  iusta  ||  20  petus  |1  21  exiit  tum  senatu  L: 
exitium  senalui. 

120.  1  tactas  daecelo  ||  2  din  ||  5  praetura  L:  praefectura  ||  7  sol- 
liae  II  9  Ilurium  R  :  tyturium  ||  paena  |1  12  tandem  Bckker:  tarn  |1  13  ...  NJI 

14  repperiret  1|  15  ansius  |1  16  eslitit  ||  20  senatu  ||  21  etalem  ||  incende- 
ret  II  25  qualiscrique  ||  26  cupido  L:  copia  ||  faedum  ||  27  cythara  ||  con- 
certare  equis  Halm  {bricßich):  cum  celaret  quis. 

121.  1  memorat  ||  3  appolinis  ||  4  grecis  ||  numen  R:  nomen  ||  5 
prescium  ||  senece  ||  12  faedasset  ||  20  iuvenalium /'u.-  iuvenilium  |1  22  §re- 
ci  II  26  caupone. 

122.  3  scenas  corr  von  derselben  Hd  \\  4  cytharam  ||  5  phonascis  M: 
facies  |j  adcesserat  L:  abscesserat  ||  6  merens  ||  7  cognomento  Pu:  cogno- 
mentü  (|  Augustianoriun  N:  augusltanorum  |1  9  liii  ||  10  dm  j|  14  claritas  bi 
N:  aetatis  nati  ||  ablatos. 

123.  2  adseverant  tum  [[  discordia  fruere'tur  Bczzenberqer :  discordiae 
rucretur  ||  5  initio  E:  intentio  ]|  7  Livineius  L:  libidineius  ||  8  incessentes 
L:  incessente  ||  11  mullac  Nuc'  ||  15  caetu  ||  16  Livineius  L:  lividineius  || 
18  blesus  |]  cirenensibus  ||    19  esculapii  ||  20  ptio  ||  cyrefises. 

124.  1  regi  Apioni  L:  regis  Apionis  ||  4  iurae  ||  5  borta  ||  6  con- 
sule  dum  1|  7  Nero  P:  ne  ||  nicbilo  ||  14  quarlo  |1  cons.  ||  15  institum  || 
17   Gn.  II  20  ne  f  \\   21   continuaret  nc  sp. 

125.  1  praetores  ederent  L:  praetor  sederet  ||  2  caeterum  ||  6  amo- . 
re  II  principes  ||  8  ut  proceres  A:  proceres  ||  9  quis  |1  nisi  In  und  ut  dar- 
über II  11  iustitiam  augeri  L:  iustilia  augurii  ||  14  pudoris  ||  15  caetu  ||  19 
fortunaque  tum  j|  20  asyaque  ||  21  quenquam  ||   23  nummii  ||  24  consul  tum. 

126.  2  strueretur  |1  4  grera  ||  a  mag.  R:  mag.  ||  5  res  .p.  ||  8  leti- 
tiae   II    tolins  /.  .•  potius    ||    9  nicbil  ||   11   transiit  L:    transit  ||   12  quanq.  || 
14  greci  ]|  amictus,  aber  ami  von  neuerer  Hd  au[  einer  Rasur  |{  quis  Groslo- 
tius:  (f. II   16  que  [j   17  tanq.  |J    19  Plautus,  das  erste  u  corr. 
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127.  2  rumore  |(  3  intfa.  et  atio  1|  4  a  qiiis  ^.•  cui  |1  5  icte  ||  7 
dm  II  10  quieti  m-bis  P:  q  {mit  einem  Querstrich]  e  turbis  ||  1 1  asyam  ||  13 
familiarius'  ||  15  Neroni  Pu:  neronis  ||  Marciae  Pu:  margio  ||  17  loto  L/  to- 
to  II   18  dm  II  21   intendere  ||  23  faciem  ||  25  pces. 

128.  4  bis  II  10  (praelio)  ||  11  aque  ||  13  pluraque  Jacob:  plura 
quam  ||  toleranlis  E:  toleranti  ||  14  demesseque  ||  15  inque  conf.  ||  22  tri- 
ganocerta  ||  menia  ||  26  Legerda  Bezzenberger :  legerat  |1  27  (praelium)  ||  2S 
aggeri  Böttichcr:  aggeris. 

129.  2  jrcano  ||  3  vologese  ||  4  ostentante  ||  5  eufraten  ||  6  dedi- 
xit  II  8  armenie  ||  11  adversantis  !S :  ab  re  aninis  ||  15  nee  Pu:  ne  ||  16 
fabore  ||  17  plerisque  superbia  ||  perobsi  ||  19  dueque  ||  ale  ||  quo  F:  et 
quo  II  20  armenia  eunt  ||  21   Pbarasmani  Polemonique  G:  pars  nipulique  || 

22  abscessit  L:  accessit  ||   23  umidii  ||  25  a  /". 

130.  3  expleberant  ||  8  rem  .p.  |1   12  quod  Pu:  quo. 

131.  2  is  (für  ii)  |j  3  vivius  ||  4  dämatur  |i  5  italiae  ||  paena  I|  frTso- 
ribus  {für  fratris  opibus)  ||  7  cesonio  ||  cos.  ||  8  briltania  ||  Didius  A'  (A.  Di- 
dius  L);  havitus  ||  10  Siluras  L:  siluas  ||  12  supmis  ||  13  adulatione  ||  pro- 
vinciam  L:  provincias  ||  15  brittannos  ]|  mililie. 

132.  3  vadosa  iV;  vados  ||  5  immodum  |1  6  facies  ||  pces  ||  7  ce- 
lum  II  8  milites'  ||  11  strenuuntque  ||  13  sevis  ||  14  dös  ||  16  Icenorum  R 
{und  hernach):  igenorum  ||  20  Bouduica  iV:  boodicia  ||  21  precip.  ||  22  yge- 
norum  ||  []  N  ||  23  havitis. 

133.  1  trinovantibus  ||  facti  ||  5  in  potentiam  ||  7  arae*  (arx  dieselbe 
Hd)\\  10  septam  ||  14  {arovem  Faernus :  furore  ||  16TamesaeP;  tam  esae  |[ 
17  aspectus  ||  dilabente  L:  sie  labenle  ||  18  Britannis  JG :  brittanni  ||  19 
veteranis  JG.-  veterani  ||  20  baberat  ||  22  inberat  ||  24  fossa  ||  26  caetera  |[ 
29  britiamnus  ||  Petiiio'L.-  petio. 

134.  1  adventati  ||  3  avaritiae  ||  16  spolianti  Mercier:  spoliant  ||  17 
leti  II  segnes  Mercier:  insignes  ||  18  hiis  ||  caecidisse  consistit  ||  21  tan- 
quam  ||  at  N:  ac. 

135.  2  vicesimanis  A :  vicesimariis  ||  5  nicbii  |1  8  brittannorum  ||  ca- 
terbas  ||  10  feroci  Duderlein:  fero  ||  12  Bouduica  iV;  bouducea  ||  13  bnt- 
tannis  ||  14  dictu  |j  16  contrectam  ||  18  ne  E:  nee  |j  19  ds  ||  20  (prae- 
lium). 

136.  2  milium  L:  militum  ||  5  viris  ||  6  quam  1|  7  pces  ||  11  (prae- 
lia)  II  12  gloricque  ||  accesserum  ||  13  fama  I|  [Q  ovdo  vielleicht^  ||  17  (prae- 
liorum)  ||  18  evcntus  B:  eventu  ||  dare  ||   19primo  JV:  primum  |1  22  astis  || 

23  effugmm  ||  24  sepserant  ||  25  teli  ||  27  octinginta  ||  28  brittannorum. 

137.  1  Bouduica  N:  boudicca  ]|  3  quartadecim  lanorum  ||  6  ipse  N: 
ipsum  II  7  suppellibus  ||  11  aleque  ||   12  locale  ||   13  nichil  ||  15  destinat  || 

16  iV  II  inclinabant  A:  inciinant  ||  17  suetior  {für  Suetonio)  ||    18  pri- 

batis  II  19  novem',  wie  es  scheint  \\  21  urbeni  R:  urbe  ||  prooliorum  L: 
(praelio)  ||  22  succederet  ursuelouio  ]|  23  rcferebat  E:  ipsius  referehat  ||  24 
brittanniae  ||  25  neroni  ||  27  barbarum'  ||  28  gallieque. 

138.  6  paulo  N  II  7  remignmque  in  bis  ämiserat  tanquam  ||  9  bis  [] 
11  rome  ||  12  servilia  ||  14  ei  R:  et  |1  fabianis  ||  16  Vinicio  R:  vincio  ||  18 
promptu  II  asilio  ||   19  erat  A'  ||  21   tabular  corr  ||  ascitis  Kiessling  :  iis. 

139.  2  damnalur  ||  3  pces  H  penae  ||  5  tanquam  ||  11  paena  tene- 
rentur  ||  ac  si  pul)l.  corr  ||   12  condcmptatus. 

140.  2  ptium  II  5  que  ||  7  senatuqne  in  ipso  L:  senatusque  in  quo 
ipso  II  8  nicbii  multandum  ||  9  G.  ||  10  p.  c.  ||  14  in  /'  1|  15  mio'  ||  16 
(quicquid)  ||   17  nianaret  ||   18  res  p.  ||  20  prodiit. 
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141.  l  cum  praefectura  Pu:  cui  praefeclus  1]  profuerit  Pu:  profuit.|| 
2  tue.itur  N:  tuebitur  ||  6  liavitum  ||  7  iurae  ||  10  insumpsisse  H  11  minas  ||  ni- 
cbil  II  12  occul  iiit,  in  der  Lücke  ta  von  neuerer  Hd  ||  13  transire'  ||  re- 
cludere'  ||  inferre'  ||  14  cedem  ||  patrare'  ||  15  servis  si  pereundum  sit  ni 
prodant  JS:  servi  si  prodanl  ||  16  postrenio  N:  postremo  si  pereundura 
Sit  II   17  agerent'  ||  fuer  ||   18  idem. 

142.  2  veritur  ||  6  dissone  ||  aetate  ||  7  innoccnlium  ||   1 1  paenam  || 
12  Cingonius  R:    cingontus  ||  barro    ||    15  sevitiam  ||  intenderelur  R:  incen- 
deretur  ||   16  idem  ||  18  quia  ||  proconsule  ||  23  obit  ||  25  valetudinae  ||  27 
rem  p. 

143.  l  post  illum  N.*  potissimum  |1  addiderit  Pu:  addiderat  1|  4  gim- 
nasium  ||  5  greca  ||  6  cos.  ||  8  vulgabitque  ||  10  pcibus  tigellani  ||  11  ma- 
gestatis  ||  12  criHlebaturque  A:  credebalur.quae  ||  13  quaeri  ut  JG:  quae- 
siuit.  II  condeiniiatuin  Ri:  condemnatus  ||  15  nicUil  ||  18  caeteris  ||  19(quic- 
quid)  II  22  penas. 

144.  1  sevitia  I|  2  qiii  {fiir  quin)  |[  3  traxisset  Pu:  transisset  ||  pri- 
yati  II  miseriorem  L:  miserior  ||  5  tlirasee  ||  6  cos.  |1  ieret  ||  7  exeptis  ||  8 
quenque  ||  lacesccns  |1  10  ausit'  ||  cesari  ||  14  paenam  staluit  ||  15  sequi 
se  veritatem  ||  16  beilent  ]|  17  adsolvendi  ||  19  trasea  ||  sentcnliä  ||  23  cri- 
minae  ||  Veienlo  Pu:  vegento  ||  24  partes. 

145.  3  neronü  ||  4  convictuncque  ||  Veientunem  Pu:  vegentone  ||   6  a- 
bendi  ||  9  an  R:  aul  ||   12  ius    ||   15  aversatum  Pu:  adversatum  ||  18  flagilia 
Orelli:  flagitia.  adulteria  ||  21  Sofonium  Tigeilinura  L:  ofonium  tigiiiinum  || 
22  cognalis  |1  23  tigiilinus. 

146.  2  lanquam  ||  4  amenitale  ||  6  uni  corr  \\  7  venisset  L:  evenis- 
set  II  9  nichil  |1  re  .p.  ||  10  repperiri  ||  14  hiis  |l  eflamiliaritatem  {für  el 
fam.)  II  19  nichil  ||  20  ne  ||  abavus  L:  atavus  ||  21  mytelenscnse  ||  G.  me- 
cenati. 

147.  4  tune  f-\\  7  ptium  ||  10cura^||  15  tu  f  \\  17  caetera  ||  agent  || 
18  iacel  L:  iacent  ||  incuiiibit  L:  inpunibt  ||  22  iube  rem  baiter :  iuuere, 
corr  iubere  ||  pciu'atores,  das  p  geschwänzt  {für  per  proc). 

148.  1  aminislrari  ||  2  pracstringor  Cannegielcr:  pstringor  1|  5  fultum 
iV;  Visum  1|  quietem  ||  6  reponere  A:  respondere  ||  7  que  ||  8  quod  L:  et 
quod  ||  10  al)üvus  L.-  avus  ||  nis  ||  1 1  mecenati  ||  l'iipsa  ||  actoritas  ||  (quic- 
qnid)  ||  qualecilque  |1  18  elerna  ||  20  obnoxiae  ||  23  ös  ||  24  nisi  —  potest 
hier  Spengel :  nach  ingredimur  (149,  2)  ]|  25  et  A:  sed  ||  quesivit  |1 .26  me 
(für  te)  II  überlas. 

149.  3  Zu  ornatumque  fügt  eine  andere  Hd  l  \\  5  pecunia  ||  13  cae- 
tus  II  16  Fenium  ||  18  tigiilinus  ||  20  siilam  ||  21  asyam  sillam  ||  nabronen- 
sem  II  25  utcüque  ||  praesenti  opera  L  ••  praesentiora  ||  27  suspensos  L: 
suspectus. 

150.  1  sillam  ||  2  temeritate*  \\  3  repperire  ||  5  stoycorum  ||  6  mo- 
ras  silla  ||  8  prelatum  ||  9  lanquam  ||  caniliae  deformae  ||  10  plautio  ||  12 
fama  ||  lingebat'  ||  14  si  Zusatz  Bezzenbergers  \\  15  asya  fabore  ||  17  nova 
transissent  ||  18  vana  Boxhorn :  una  ||  augebantur  Modius:  agebantur  ||  19 
caeterum  ||  cacleritate  ||  20  antistiis  ||  effagere  ||  21  obvium  OrcZ/j:  otium  || 
22  miserdlione   ||  23  aspcrnandum  Pu:  aspernantium. 

151.  1  ad  usque  ||  3  nicbil  ||  audienti  ||  5  tedio  ||  8  lanquam  ni- 
chil 1  9  greci  ||  11  vitas  uasissc  ||  15  aspectü  ||  16  referam  Pu:  refere- 
bam  II    16  ....   Wallhcr  ||   17  poppeae  ||    octaviam  quae. 

152.  1  rei  .p.  II  4  tä  ||  7  popeae  ||  10  Eucaerus  F:  Eucerus  || 
Alexaudrinus  L:  alexandrina  ||  ptybias  jj    12  victi  1|   ut  Pu:  si   [[  13  domine 
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tucre  II   vana    ||   13  tigillino  ||    16   Campaniam    Pu :    campania   ||   19 

tamquam  iV;  qtianquam  ||   20  penitcntia  ||   revocarit  iV;  revocavit. 

15t}.  1  poppeae  prorugunt  |1  3  []  Ri  \\  4  emisi  ||  6  rautataque  quae 
Pu:  miitata  qiiaeque  ||  poppeae  ||  7  tun)et  melu  ||  10  quanquam  ||  11  cly- 
enlelis  ||  14  repperirctiir  ||  18  cesarum  ||  malle  Pu:  mallet  ||  19  tybiciriis 
egyptiis  sobolem  ||  23  fore  ||  maritos'  |1  26  elusa  erat  Lcclius:  eluserat  || 
3ü  ammissum  ||   31   Utiklar  ob  malorum  oder  maiorum. 

154.  3  instaret  ||  4  manus  ||  6  secessus  ad  moenos  |[  8  iussus  4; 
iussum  II  10  Sardiniam  Pu:  sardinia  ||  11  socianda  ||  13  comperta  edicto 
L:  compertae  diclo  ||  14  pandecteria  ||  18  pres.  sev.  |j  19  recordatione  || 
primus  L:  primum   ||   20  nicliil    ||  22  poppea. 

153.     3  pssus  II   4  lavebatur  ||  5  sev.   ||  6  poppea  I|   decrelaque  ad  || 
eum  /■  II   7    memoravimus    Pu :    meniorabimus    1|    ut  f  \\    quiciäque   ||  8  no.s- 
sent   II    10  publice  ||    12  adulalione  1|   14  adversaturum'',  adversaturos  neuere 
Hd  II    16  G.   II   17  amicum    JV.-    socium  ||    18   nerone    ||    19    Cornelii   Taciti 
über  quartus  decimus  explicit.     Incip.  über  quintus   decimus. 


136.  2  alienigena  tigrane  ||  3  tyridate  [|  4  magnitudine  ||  5  faede- 
ris  II   6  yrcanorum   ||  9  tygranes  ||    10  egre  tolJerabant. 

137.  5  dedetis  ||  6  tyridales  ||  7  aud  B:  band  1|  10  private  ||  12 
tyrid.  |i  17  certamina  R:  certam  in  ||  18  riunquam  ||  19  absitium  ||  21 
moioribus  oder  moloribus  ||  22  in  f  ||  24  estim.  ||  tyrid.  ||  27  mandabit- 
que  tygr.   ||    exturbare  E:  exturba  j|   28  birc. 

158.  1  tygr.  II  2  cuncta  confestinantius  |[  3  malebant  ||  5  vologe- 
ses  II  6  eiifr.  |1  Tu  miilti  uaria  ||  11  praebiret  ||  12  tygrane  ||  tygranocer- 
tam  II  13  magnitudine  1|  15  ambiit  |j  inberantque  ||  22  ced.  ||  25  circum- 
sedere    ||   obsidiones   ||    27  legionem   1|  28  tygr. 

159.  7  vi  II   ambederat  L:  aberat  ||  (quicquid)  |1   10  tygranocertam  || 
12   hec   II    13   inlerplabantur  ||    14   (utrinque)  ||   15   tygr.  |1   exercitüs  ||    16 
tygr.   II    19  contenti'  ||   25  cappadacunique. 

1()0.     1  nichil  ||   2  expugnatione  ||   9  tristione  nam  ||  eufr.  ||   11  con- 
siliaria  ||  bostiaque   quae    Pu :    ostia  quaeque  ||  15  caeterum   ||  bominibus  || 
17  tygr.  II   19  nonnicbil  ||  21  qne  ||  23  ccsarem  ||  25  corbulonü  quam  ||  26 
impedimenluum  ||  29   concxa  ||  30   quos   Pu:   quo  ||  31    permanebant  ||  34 
paratui. 

1()1.  5  fama  ||  12  ballum  ||  13  (praelio)  ||  14  centurione  ||  16  fidu- 
ciä  II  17  peditis  P:  pcdites  ||  22  et  egre  j]  24  subsidii  Pu:  subsidiis  ||  25 
iteneri  II  28  nicbil  ||   31   erruptione  ||  cesis  ||  32  prorius  ||   34  sev. 

102.     4  pcibus  II  6  vitä'll  7   eufr.  |j   14  fuge  ||   19  jitium  ||  21pereo- 
rum  numerum  oprueretur  N:  par  eorum  numerus  apisceretur  ||  26  pmere  |[ 
27  in  bellis. 

KicJ.  2  (praelium)  ||  extrabi  N:  extracti  ||  4  ut  R:  aut  ||  vis  si  Wat- 
ther: vis  II  5  Caudi  et  Numantiae  neque  Orelli:  caudie  nenum  antineque  || 
6  ut  N:  aut  ||  Partbis  Halm:  paenis  j|  7  emulis  ||  9  vologesesi  ||  12  rei  ||  13 
equo  utile  ||  14  regnis  ||  17  paucorum  ac  tyridate  U  19  ds  ||  20  posl  bac 
paeto  II  21  petitu  ||  22  qua  Caesares  P:  quaces. 

164.  l  donandeve  ||  2  paenes  nos  ||  3  disseptato  ||  4  bis  que  ||  5  ad- 
tbibetur  ||  8  Arsaniae  A:  arsanieli  ||  9  experientis  ||  10  docimentum  victo- 
rie  II  11  iugüs  ||  15  adnoscentes  abstraentesque  ||  17  (praelii)  ||  18  ceso- 
rum  11   aggeralis  H:  aggregatis   ||  20  expleberat  ||   24  caeterum  ||  25  suppi- 
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ditavisse   )|   26   prodiderint   mit   t   über  nt  j|   28  affuisse  |1   31  littere  ||   äu- 
gende. 

165.  1  mesti  ||  12  conquercnte  Faernus:  conqueientiuin  |[  15  vologe- 
ses  II  18  oranda  ||  19  itenerum'  ||  20  petus  ||  21  cappadocia  |j  vologeses  ||  cur- 
bulone  II  25  dirutaque  quae  Pu:  diriila  queqiie  ||  communiveratßeMer.-  com- 
ininiverat  ||  27  tropea  ||  29  amissa  ||  spreto. 

166.  2  tyberini  ||  3  annone  sustentaret  ||  ptio  nichil  ||  5  tyberl  1  6  as- 
sumpsissct  II  10  R  P.  II  11  pravissi  mos  cum  ||  14  palre  ||  15  adeunt  ius  R: 
adeuntibus  ][  nature  ||  17  ptii. 

167.  7  tymarcus  ||  caeteris  ||  10  contumelia  ||  14  p.  c.  ||  18  paena  ||  20 
provincialium  Faernus:  provinciarium  ||  22  nichil  |i  23  iudicia  |1  26  existima- 
tione  E:  estimatione  jj  28  nutn. 

168.  2  optentandi  ]|  pcibus  ||  3  cobibeantur  ||  8  aequalibus  ||  II  cohi- 
bebitur  L:  cobitietur  ||  14  sansere' ||  18  effigiesque  Pu:  effigies  usque  ||  20 
lelia  11  22  consule. 

169.  1  poppea  ||  2  augusta  ||  poppeae  ||  3  colinia  ||  4  poppeae  ||  5  pu- 
blicae  ||  addite  ||  7  acliace  oder  acliecce  ||  8  iobis  ||  9  iulie  ||  vohiiias  ||  11  ex- 
orte  II  12  edemque  ||  13  meroris  ||  15  pren.  ||  16  ces.  ||  17  reconciliatu  ||  18 
ces.  II  20  interque  veris  ||  22  committeie  ||  26  adprovalam. 

170.  3  tJquam  ||  6  barbarum  ||  8  inhonesta  Vidorius:  inhosta  1|  10 
gerende  |1  13  pces  ||  14  excutiu  ||  C.  Itio  Orelli:  citio  ||  16  praefectis.  quae 
et  II  19  Gn.  ||  26  (praelio)  ||  syria. 

171.  5  illirico  |1  egyplo  ||  cohortium.  quae  et  |[  9  adversa  in  F:   ad- 
versä  |1  12  obsepserat  ||  13  bad  |1  16  docimento  ||  17  perinde  ||  tyrid.  ||  18  vo- 
logeses II  20  quanque  ||  21  imperatoris  ||  immota  ||  24  pelluit  ||  27  consilio'  |[ 
fidum  cre  credebant. 

172.  2  barbaris  Düdcrlein:  cum  barbaris  ||  memoria  ||  3  corbulo  ||  7 
tyb.  II  10  tyrid.  ||  honori  L:  bonor  ||  14  precip.  ||  capescentem  ||  15  multum 
Pu:  militum  ||  23  dm  ||  25  cesis  ||  26  sublati  ||  capite  B:  capiti. 

173.  3  iturum  B:  iterum  ||  8  auguraie  L:  augurale  ||  9  ammir.  ||  12 
pacorem  ||  18  inherat  ||  23  nichil. 

174.  3  fedati  ||  4  G.  ||  cos.  ||  6  caecinerat  ||  7  tante  ||  9  transgressis  || 
15  arbitrabantur  R:  arbitrantur  ||  22  faed.  ||  23  scurilibus. 

175.  4  abavum  Rupertus  (ad  Rein.  ep.  60).-  atavum  ||  iussis  ||  5  pro- 
dicum  II  6  quin  ne  occultet  N :  qui  ne  innobiles  ||  epiis,  das  1  durclislrichen  || 
8  abrectique  ]1  15  edicto  R:  dicto  ||  16  re  publica  perinde  P:  repperiende  || 
17  prospere  ||  18  veste  ||  19  cuncto  ||  20  exterente  ||  nüquam  ||  22  mestos  ||  23 
itineris  iV  jj  auditurus. 

176.  1  frumentaria  ||  4  evenerant  und  t  über  nt  ||  5  nichil  ||  6  celeber- 
rime  |1  7  aepulae  ||  8  exemplä  ||  sepius  ||  11  distincte  ]|  16  lestus  ||  19  faed.  || 
21  fuit  immodum  soliempnium  ||  22  missi  L:  misit  ||  27  occiderunt  ||  28  circy. 

177.  1  ceptus  II  3  septe  ||  7  hicque  ||  9  pueritiae  JG:  pueritiae  aetas  || 
13  ignis  II  14  que  ||  cre  crediderant  ||  reperiebant  G:  repperiebantur  ||  20  auc- 
tore  II  23  mecenatis  ortos  ||  25  domos. 

178.  2  ortos  II  3  edificia  ||  4  suvectaque  ||  5  ptiumque  ||  6  que  quä- 
quam  ||  7  rumuri  ||  10  exquilias  ||  11  prorutis  G:    proruptis  ||  edif.  ||  13  posi- 
tus  metus  et  Jacob:  posl  metus  aut  ||  rediit  haut  Halm  (redit  haut  Ri):  re- 
diebat  ]|  levius  L;  lebis  ||  15  dir  ||  dicata  elatius  |1  16  tigiliini  ||  17  condende  |1 
19  qucrum  ||  22  domü. 

179.  3  erculi  ||  6  quesitae  et  grecarum  ||  9  XIIII  |I  10  quo  et  R:  et 
quo  II  14  caeterum  |1  20  temperare  ||  21  hostia  tyb.  ||  24  caetera  ||  27  irrita. 

180.  3  edif.  II   10  tyberi  subvecta  essent' ||  11  caerta  |1  14  largitior  || 
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plu  locis  II  15  fluerent  und  t  über  nt  ]|  16  communione  ||  24  dis  G:  a  dis  |( 
25  proserpiaeque. 

181.  2  dm  II  4  quesitissimis  paenis  ||  6  tyberio  ||  7  exitiabili  ||  8  iu- 
deam  ||  10  primuni  ||  13  coniuncti  ||  15  flammandi  |{  usum  Pu:  usu  ||  17  au- 
rige II  18  circulo  II  quanq.  ||  19  tanq.  ||  20  sev. 

182.  1  everse  ||  4  etas  ||  5  asyam  ||  7  saecundo  ||  Carrinatc  Pu:  capri- 
natae  ||  cuicüque  ||  11  eger  |1  12  egressü  ||  18  adest  N :  adesset  |1  19  malarum 
moribus. 

183.  1  saevientes  ||  11  interptatio  ]]  13  et  E:  aut  jl  15  caepta  |1  20 
nanque. 

184.  9  Flavum  Bekker:  flavium  ||  11  anneus  ||  Lateranus  Bekker:  late- 
ranus  consul  designatus  ||    13  preinebant  mit  t  über  nt  ||  14  aeimilatione  L: 
adsimulatione  ||  disignatum  |1  15  ainore  rei  .  p .  ||  20  miiltum  ||  21  imperia  ]| 
deligendumque  qui  Pu:  deligendum  quiqiie  ||  23  Claudiuni  Ri:  tullium  ||  24 
Vulcatiuni  R-  vulgacium  ||  26  senaecio  ||  27  periculi. 

185.  1  sevit.  II  2  tigillinus  ||  3  metu  ||  6  sermonis  ]|  7  flaus  ||  11  ad  faci- 
nus  Orelli  \\  exlimulaverat  mit  n  über  at  ||  17  perlesa  |1  19  erant  uarchus  ||  vo- 
lusiu  II  21  bis  II  23  quaestus  ||  27  letab.  ||  28  qd  |1  29  paenas  ||  rei  .p.  ||  30 
multum  II  31  ptia. 

186.  4  cedem  ||  vaias  ||  amaen.  ||  5  valneasque  ||  7  ospitiales  cede  qua- 
liscüque  ||  10  re  .p.  ||  11  caeterum  ||  12  G.  ||  15  tanq.  ||  16  ingcntum  ||  17  li- 
bertatem  oreretur  P:  libertate  nioreretur  ||  18  rem  .p.  ||  22  cesar  ||  23  promp- 
tiores  quae  ||  erat  7nit  n  über  at  ||  24  composuerat  mit  n  über  al,  und  lae- 
titia  —  composuerant  noch  einmal  \\  25  depcabundus  |1  26  accidens  R:  ac- 
cedens  1|  pmeretque  ||  28  audienliae  ||  29  expostulanti. 

187.  l  []  E  \\  2  utilia  (für  ut  aiii)  ||  Ferentino  C/«i'<t.-  frentano  || 
dextraxerat  ]|  3  operi  P:  operis  |1  4  operiretur  ||  6  G.  ||  8  inanem  ad  P:  in- 
ane  aut  ||  14  caepit  ||  17  aspernari  |]  et  immucronem  ||  20  karissimi  libertatate  |1 
21  meslus  ||  23  parare  Pu:  partiebatq;  ||  melicum  ||  24  sibe  ||  25  suscipio- 
nibus. 

188.  1  saecuni  ||  2  paecunia  ||  3  accepte  ||  4  utenim  ||  6  sei-vo  ]|  7  ni- 
chil  II  8  caepta  ||  ll   et  aphroditum  ||  12  caetera  ]|  13  audiverat^  ||  17  sepius  || 
21  struxisse  difüderet  enimvero  vitam  hamenam  ||  23  caetera  ||  24  cuius  sese 
A:  l'jSisse. 

189.  4  G.  II  5  quae  ||  10  anneum  ||  sibe  ||  11  sibe  ||  12  oprim.  ||  13  in- 
veccillitate  II  15  Quintianusque  L:  quintilienusque  ||  17  Aciliam  Pu;  atillam  || 
18  quintiiianus  ||  19  praecipuae  ||  20  apichari  ||  21  tormenti  ||  iuvet  atillam  ||  24 
queslionis  ||  26  fascae  j]  29  exprexit  ||  31  R.  ||  intactis  ||  32  carissimä. 

190.  1  quintiiianus  ||  2  quanquam  ||  3  sepisset  ||  9  latatum  ||  10  con- 
inratos  N;  coniuratos  sed  ||  12  tigiliini  ||  (pereunct.)  jj  14  et  A:  sed  jj  15 
asist.  II  16  cedemque  ||  24  nichil  ||  26  tigillino  ||  30  vincerent. 

191.  2  rem  .p.  ||  6  supma  ||  7  quos  B :  quis  ||  8  tamquam  R:  quan- 
quam II  9  faedis  H  18  paenis  ||  nianus  tatii  ||  21  cedes  annei  ||  24  egr.  I|  25 
aditü  II  26  amicitia  ||  28  caeterum  ||  posonis  ||  29  Gavius  Bekker:  gravius  ||  30 
(pereunct.) 

192.  3  sepsit  II  12  poppea  et  tigillino  ]|  sevienti  ||  15  nicbil  ||  20  on- 
nium  11  27  famam  E:  famam  tam. 

193.  2  intetior  ||  4  imminentiä  |1  5  quam  {für  post)  ||  fralresque  JV: 
fratremque  ||  8  fortitudinem  1|  10  suscipere  G:  susciperet  1|  acte  ||  19  effu- 
gias  II  20  sevisque. 

194.  1  supersideo  |1  2  iubet  W||  4  pmunt  |1  5  promplüs  II  6  famam  so- 
ciatae  Pu:  fama  societatem  |  12  anneum  1|  13  qd  anti  publice  |[  19sollenni  H 

Cornelius  Tacitus  II.  16 
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20  prcdivos  et  prepotens  supfmis  ||  21  Flavum  Bekker :  flavium  ||  26  Flavi 
Bckkn :  flavü  |1  27  dedecoris  Bezzmberger:.  dedecori  1  30  accensis  L :  accen- 
sis  quoque. 

195-  4  faenius  ||  6  eqiiite  Romano  Orelli:  equit"  |]  7  iussü  ||  15  cae- 
pi  II  19  nichil  ||  21  paena  ||  23  quamvis  ||  29  (percunct.)  ||  32  paenam  j|  caeteri. 

196-  2  atralieretur  ||  5  caeteriim  ||  inima  sodiali  ale  caeperat  (|  6  pae- 
nitus  II  lOaut  ||  12  ispeciein  indiciis  ||  15  occiipare  Pu:  occuparef  ||  17  decora 
quae  ||  18  celebrat  ||  20  nicliil  ||  21  presto  ||  22  valneo  ||  23  aqua  üsa  mersa- 
tur  II  25  ex  mensa  Fr.  Medici:  et  mensae  ||  28  Annaei  Ri  (M.  Annaei  R): 
mane  na  et  ||  cedein  ||  31   carmena  a  ||  33  supnia. 

197.  1  qiiinlilianus  1|  7  osculis  Pu:  oculis  oculis  ||  11  caecidit  ||  13  ..Ri  || 
15  extimarentur  II  18  coniitate  ||  galluin  et  gnatia  ||  20  nifrius. 

198.  1  puppeam  ||  2  Flavum  et  Musonium  Walllicr  ||  7  egei  ||  9  pae- 
na II  annei  ||  ahsolutione  sine  L:  absoiuliones  in  ||  13  ptio  ||  15  Turpiliano 
VntraniHs:  turpiano  ||  16  tigillino  ||  tigiilinum  ||  19  . . . .  i?i  j|  quaunc  |(  20 
ipsa  II  22  G.  II  24  G.  |1  25  [  ]  E. 

199-  1  dampaatorum  ||  2  tanq.  |j  . .  Faernus  \\  4  ceptani  ||  7  demissis 
Pn:  diniissis  ||  12  composita  aut  oiilitterata  mansuetudine  L:  compositä  aut 
oliliteratä  mansuetudine  ||  13  sevitiam  ||  tum  G:  tum  decreta  ||  16  ciracen- 
sium  II  23  repperio  ||  26  tanq. 

2(>0.  1  at  iV.-  et  II  veneratio  item  liom.  ||  quorum  admonitu  ad  votura 
JV.*  quorundam  ad  omina  dolum  ||  2  dm  ||  3  Corneli  Taciti  Expl.  Liber  XV. 
Incip.  über  XVI. 


201.  1  neronis  ||  2  plenus  ||  tuniJa  ||  3  nocturne  ||  dubiae  rei  traxit 
Döderlein:  duhie  retraxit  ||  5  agros  ||  7  asstantibus  |1  8  evi  |1  9  caeterum  \\  10 
fenissam  ||  cartagine. 

202.  1  paecunia  ||  4  missis  E:  missis  visoribus  ||  5  adferrerentur  jj  6 
paratam  A:  partam  ||  7  remigium  Boxhorn:  navigium  ||  8  prudentis  Boxhorn: 
prodenlis  ||  9  celebrabatur  Pu:  celebralur  ||  ab  oratoribusque  Bailer:  avara- 
toribus  oratoribusque  ||   23  affirmans  N:  ammirans. 

203.  1  olTrt  II  3  nicbil  ||  4  emulos  ||  7  cithare  ||  10  viserent  |(  caetum  1[ 
14  incuriam  A:  iniuriam  ||  16  longinquas  P:  lonquas  ||  17  lascivia  inexperti 
G.  Otto  {divin.  Liv.  p.  41);  lascivia  experti  ||  18  labori  R:  labore  ||  22  con- 
sistil  II  26  ücultis. 

204.  2  tanq.  j|  3  pbebo  1|  pcibus  ||  4  permitiem  1|  5  poppea  ||  15  pop- 
peae  |1  16  sev.  ||  17  G.  ||  22  rae  publicas  ||  24  G.  Ij  25  ces.  ||  26  ac  ne  Faer- 
nus: ac. 

205.  1  tanq.  j|  3  intetior 
13  senectus  Fr.  Medici:  senatus 
remitiere  N:  pemiltere  ||  20  fmi 


et  etio  patrui  ||  7  volcacius  |I  11  senatu  [| 
I  14  tanq.  ||  Ostiam  t:  Ostia  ||  16  caede  ||  18 
I  23  tanq. 
206.  2  Pollitta  N:  polutia  ||  invisit  ||  tanq.  |[  vivendo  Pu:  vincendo  ||  4 
detegende  sev.  ||  7  vertere  asyae  ||  17  mulieri  behilatu  ||  19  fcibus  ||  23  ces.  || 
25  fedaret  ||  27  sufma  ||  30  iliam  ||  31   fcantes  ||  relinqueret. 

2()7.  2  seniores  A:  seniore  ||  extiguntur  ||  6  fenio  ||  8  premium  opere  |( 
12  lunium  L:  iunctum  ||  15  faedü  mannum  ||  18  vienia  ||  19  occurret  ||  25 
tanquam  ||  26  sevitiam. 

208.  1  asyam  1|  illiricis  j|  3  sextertio  ||  5  urbis  Furia:  turbis  ||  6  G.  |( 
LiRJo  E:  L.  II  cos.  ||  8  tanquä  ||  9  cedes  ||  10  cbaldeorum  ||  11  innexum  L: 
innixum  ||  13  simul  an  annuam  ||  a  panteio  ||  17  antegi  j|  20  scribita  ad  ||  in- 
columitatis. 
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209.  2  tigillinus  |j  inonilo  A:  monitus  ||  suppma  stabulas  ||  6  cedem  |( 
8  brittanniam  ||  9  corporis  roboreß;  corporis  corporis  ||  10  coniuratione  ||  12 
iussa  in.  P.  ostorio  ||  13  quanquani  ||  17  re  p.  ||  19  tedium  ]|  20  continuo  || 
22  mestitia  1|  23  bis  ||  26  captivilate. 

210.  2  supmoriim  ||  4  anneus  ||  5  rufus  ||  T.  JV  ||  10  peütione  ||  11  pre- 
posterain  |1  14  anneuin. 

211.  4  fingitur  Pu:  finguntur  ||  quasi  j|  7  ligiilinum  1|  9  tanqiiam  1|  10 
scripsisset  ]|  12  rufrium  ||  14  minore  ||  caeteri  ||  15  G.  ||  16  de  N:  de  G.  || 
17  somniuni  ||  vite  ||  22  procos.  |j  23  bitbinie  ||  consule. 

212.  1  nicbil  1|  2  tigiliini  i|  5  adcreditur  ||  13  nicbil  ||  15  epulas  Mark- 
land: et  vias  ||  16  quamquam  R:  quam  ||  fortuite  |]  18  tigiiiinum  |1  19  exsole- 
torum  II  20  novitatem  Neue:  novitcte  ||  23  offetur  ||  aud  ||  25  tanquam  ||  26 
Minucium  Ryck:  municium. 

'■ll'ti.  1  tigiliini  ||  dedit  R:  deditum  ||  2  tigillino  |i  3  ipsej  atronus  ||  9 
ferretur  1|  lOparum  et  expectabilem  ||  ofensio  ||  12  traiano  ||  15  dm  ]|  poppeae  || 
16  interiuerit  ||  obliterari  ||  20  vitaret  ||  22  adesset  ||  preditum  ||  26  iniroisset. 

214.  2  vocavisse  ||  3  G.  ces.  IJ  4  nunc  tenebo  tbraseam  ||  8  quo  tibi 
R:  quod  ibi  ||  9  cura  L  \\  principis  respernit  ||  11  poppeam  |1  Aug.  ||  12  legio- 
nes  {für  relig.)  ||  13  PR  ||  15  institutas  ||  17  fabonios  ||  rei  .  p .  ||  18  everte- 
rant  ||  19  admovisti  ||  21  nicbil.  _ 

215.  3  Ostorius  L:  torius  [|  savinus  ||  R  ||  4  asyae  ||  8  evebere  Bauer: 
ssTebere  II  10  accipiendae  ||  16  demisit  R:  dimisit  ||  21  quod  ubi  non  evenit 
R:  quo  dubie  non  venil  |1  24  an  f  ||  25  disserunt  Haase :  dixerunt  ||  26  ni- 
cbil II  gloria  II  29  bumanos. 

216.  1  si  in  ||  3  censebat  ||  5  subtraberet  Pu :  subtrabere  ||  7  ausuri 
sint  A :  augusti  ||  8  detrabere  |1  9  infamia  ||  20  vite. 

217.  1  capessende  rei  .p.  ||  3  armate  ||  11  baud  L:  bad  ||  12  ameni- 
tati  II  14  maior  aevi  ||  15  re   .p  .  ||  18  bisdem  ||  Paconium  R:  ragoniuni. 

218.  5  increpatium  ||  13  ut  erat  P:  uteret  ||  14  crebritate  R:  celebri- 
tate  II  15  mestitia  ||  17  avenerabilis  ||  19  paenas  ||  20  sevitia  jj  22  extorre 
magi  II  23  Ostorius  L:  toriussavi  ||  nus. 

219.  1  procos.  II  3  alendos  editiones  ||  0  sanae  ||  7  efatis  ||  9  nicbil  || 
12  exsilio  mit  ü  über  o  ||  19  pcibus  ||  21  dedit  ||  23  u.  24  micbi  |1  27  plautio. 

220.  1  quamcüque  ||  3  inlenectis  ||  4  sevitia  ||  8  bonesti  et  exerciti  || 
14  bytbinos  ||  16  aequitate  dm  ||  20  re  .p  .  ||  aeprio  ||  22  a  ||  24  frequentee- 
gerat  ||  25  intentü. 

221.  1  naturae  |1  4  facescere  ||  5  nee  JV.-  neu  ||  6  bortantur  [j  9  que- 
store  repperitur  |1  10  ilaliä  ||  12  brachiis  ||  14  questore  ||  iobi  ||  15  caeterum. 


Den  verbesserten  Abdruck  der  Rede  des  Claudius  verdankt  man  der 
Güte  Th.  Mommsens  und  Fr.  Ritsehls.  Mommsen  hat  von  der  Inschrift  einen 
Papierabdruck  gemacht,  und  auf  sein  Ersuchen  übersandle  mir  Ritschi,  in  des- 
sen Händen  er  ist,  eine  äusserst  sorgfällige  Collalion  desselben  mit  dem  Ab- 
druck bei  Gruler  p.  502  in  der  Amsterdamer  Ausg.  d.  J.  1707.  Nach  dem 
Papier  ab  druck  ist  es  eine  Tafel  in  2  Columnen.  Die  erste  Zeile  der  ersten 
Columne  fehlt  jetzt  ganz;  auch  sind  die  Enden  mehrerer  Zeilen, dieser  Co- 
lumne  verstümmelt:  ich  notire  aber  das  Fehlende  nicht,  da  bei  Gruler  unzwei- 
felhaft das  Richtige  steht.  Die  Inschrift  hat  Acctnle  zur  Bezeichnung  der  lan- 
gen Vocale,  und  das  lange  i  wird  meist  durch  einen  grossem  Buchstaben  be- 
iß* 
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zeichnet;  beides  übergehe  ich  als  über  meinen  Zweck  hinausgehend.     Die  übri- 
gen Abweichungen  der  Inschrift  von  meinem  Text  sind  folgende. 

Die  Absätze,  die  bei  mir  eingerückt  sind,  sind  in  der  Inschr.  ausgerückt. 
Die  Wörter  sind  gewöhnlich  durch  Puncte  an  der  Mitte  der  Buchstaben  getrennt. 

I.  11  Is  Ergänzung  Orellis.  Es  kann  sehr  gut  auf  der  Tafel  gestanden 
haben,  da  zu  Ende  von  Z.  10  jetzt  wenigstens  ein  Theil  des  v  u.  das  i  feh- 
len. II  12  DEMARATHO  \\  22  APPELLiTATvs  (appcllitavit  Nicbuhr)  II  .33  oviDi  (donrt 
der  erste  Mittelstrich  von  u  und  eine  Lücke  von  2  Buchstaben)  v.  Es  ist  also 
nur  meine  Ergänzung,  nicht  I^iebuhrs  inter  pluris  zulässig. 

II.  1  Vor  L,  dessen  Sicherheit  nicht  zu  verbürgen,  ist  noch  der  oberste 
Rest  eines  v,  i,  m  oder  n  ||  2  novo,  obwohl  nicht  ganz  erhallen,  scheint  si- 
cher II  Vor  dIwsavg  der  untere  Rest  eines  i,  m  oder  n  und  der  Trennungs- 
punct.  II  In  NO  ist  der  zweite  Buchstabe  unsicher,  und  könnte  auch  c  sein  \\  l 
ist  unsicher:  vor  demselben  der  vordere  Schenkel  eines  v  oder  der  Mittelstrich 
eines  n  ;  nach  l  der'Trennungsipunct  oder  ein  diesem  ähnlicher  Buchstabenrest. 
Dann  setpatrvvsti  ||  5  est  •  um  (mit  grOsserm  Raum)  \\  15  palestricvjj  ||  (29 
LVGDVNO  nach  Ritschis  Schweigen)  \\  37  .adcensvs  (a  census  Zell)  \\  38  Zwischen 
opvs  und  QVÄM  leerer  Raum  von  3  Buchstaben. 


Druck  von  J.   B.  Hirschfeld  in  Leipzig. 
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